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Repertorium 
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chemifdhen Litteratür 
von 494 vor Chriſti Geburt bis 1800 
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in chronologifiher Ordnung 
aufgeftellt 
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den Verfaffern der Spftematifchen 
Defhreibung aller Öefundbrunnen, 
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Zweyter Band 
Erfte Abtheilung 
melde die Litteratur von 1783 bis 1792 enthält, 
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Jena und Leipzig 
bey Chriſtian Ernſt Gabler 1811. 
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Baeits 1808 erſchien die zweite Abtheilung‘ 
des erften Bandes diefes Repertoriums, und 
man mar feit jener Zeit daranf bedacht, auch 
den Abdruck des zweiten Bandes, auf eben die 
Art, wie bei dem erſten, zu beſorgen, aber frei— 
lich die Wunden, welche dem Verleger bei dem 
für Jena fo unglücklichen Zeitpunkt 1806 ge— 
ſchlagen wurden, bluteten noch zu ſehr, als daß 
er die zu Diefen Unternehmen nöthigen Kräfte 
hätte opfern Fönnen. Doch endlich Fonnte 
der Anfong mit dem Drucke twieder gemacht, 
und wiewohl nur langſam darinnen fortgefah- 
ven werben; obfchon die erfte Abtheilung die- 
ſes zweiten Bandeg en der Unfündigung des: 
Ver— 


iv 
Beegersim — ei » Meßfatalog d 4J. 
auch in dieſer Meſſe erſcheinen ſollte, ſo iſt es 
uns doch um deſto lieber, nach einer fo langen 
Paufe, nunmehr die beiden Abtheilungen zufam- 
men, alfo den zweiten Band auf einmal liefern 
zu — Man hatte den Vorſatz gefaßt, 
daß dieſer Band mit 1806 (den fuͤr Jena 
ſo merkwuͤrdigen Jahr) ſchließen ſollte, allein 
die Reichhaltigkeit der in dieſem Bande enthal- 
tenen Sitteratur, wo man befürchten mußte, daß 
außerdem diefer Band yzudickleibig werden dürfe 
te, brachte ung zu den Entfehluß, mit dem 
Jahr ıgoo diefen Band zu ſchließen di und 
‚auch ſelbſt die nöthigen, fowohl Nominal - als, 
Real-Regifter bis auf den legten Band zu 
verfparen, Es wird alfo. der dritte und le&te 
Band dıe Jahre ıgoı Bis ıgır mebft den 
etwwanigen Supplementen zu dem ıten und 
ten Bande, was uns nad dem Abdruck dir 
fer Bände befannt wurde, fo wie auch die 
ruͤckſtaͤndigen Megifter enthalten, und man 
wird, bei der Erfcheinung dieſes Bandes, 
‚die auch uns fehr auffallende Bemerfung ma | 
chen, wie fehr die fi) 1506 ereignenden, und 
noch bis jegt, obgleich nicht in unferm Vater⸗ 
lande, fortdauernden kriegeriſchen Auftritte, 
die⸗ 
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diefen, Zweig der Ktteratur gleichſam gelaͤhmt 
haben, obgleich nicht zu leugnen iſt, daß der 
politiſchen Ereigniſſe ohngeachtet, doch das 
Chemiſche Journal zu Berlin, ſo wie die An- 
nales de Chymie zu Paris unausgeſetzt fort 
gefegt wurden, "daß man viele neue Gefund- 
brunnen entdeckte, daß man uͤber die Metal- 
fität der einfachen alfalifchen Erden, mehrere 

entfcheidende ae anjtente u, ſ. w. * 


Wir haben bei diefem an Dande uns 


alles Merfwürdige von dem Sabre 1783 bis 


1800. zufammenzuftellen "bemüht, daher man - 


Auch wohl diefes Werf als ein vollſtaͤndiges 
Real-Regiſter det Memoires de Pacademie 
des Sciences a Paris, der Schwedifchen Ab- 
handlungen, der Philofophical Transactions, 
des Ehemifchen Journals des Hrn. Bergraths 


von Crell, fo wie deſſen neuen Entdeckun⸗ 


gen und Chemifchen Annalen, des Allgemei- 
nen hemifchen Journals des Hrn. Hofrath 
Scherer und des Phnfifch- hemifchen Sour- 
nals des Hrn. Prof. Gehlen anfehen kann, 
aber des großen Umfangs unftes Planes we— 
gen, wird man uns, hoffen wir, billig beur- 
theilen, wenn ſi ich hin und wieder noch Luͤcken 
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finden ſollten, doch wir ſammeln fort, und 
kheilen dann mit, was wir finden. Ya, wir, 
wiederholen am Schluffe diefer Vorrede noch· 
mals die Bitte, an alle Verehrer der Chemie, 
ihre Beitraͤge an den Buchhändler, Haren 
Gabler einzufenden, und empfehlen uns und 
unſer Werklein. zur. billigen DBeurtheilung eie 
nem verehrlichen Publifum. Jena, den 7ten 
November 1811. —2—0 
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Die Herausgeber der Syſtema⸗ 
tiſchen Brunnenbeſchreibung. 


ah 


1783 


— Price, * 

Berfuche mit Queckfilber, Silber und Gold ans 
geftellt zu Guilford im Mai 1782, nebft Ausz aug 
Boyle Erzählung von einer Degradation des Sol 
des. a. d. er Deffau. 8. 63 ©. 

A. Fr. B. Bruͤckmann. 

Sefammelte und eigene Beiträge zu feiner Ash. 
von Edelfteinen te Fortf. Braunſch. 250 S. Der 
Diamant verduͤnſtet, weil er aus reiner Kalkerde ber 
ſteht. Er zweifelt mit Necht, daß fih Smaragde 
ohne Verluft ihrer Farbe und Durchfichtigfeit durch 
Knochenfäure zufammen ſchmelzen laffen. Die wenig: 
fien Emaragde, die Theophraft und Plinius 
befchrieben, waren Acht. Die fchönen Smaragde zu 
Loretto find aus Brafilien. Die Almandinen aus 
Goͤlzſch Hält er für bloffe Hyacinthkieſel, fo auch die 
‚Sargens, Circone und Circonier. Der Hyacinth ge: 
höre nicht unter die Talfarten, durch Erhikung eines 
Kieſels oder Kriftalls, Ablöfchen im falten Waſſer, 
abermaliges Erhigen und Umwendung in Drachen— 
blut könne man ihn umändern. Die Chryfolithe in 
sulfanifhen Produkte, ſeyen glafigte Laven. Der 
fähfifhe Beryll von Sauberg, von Lorenz und von 
ber großen Viorg feyen feine Achte Berylien, Braune, 
Draungelbe Duarzkiefel mit eingemifchten Goldglims 
mer, dem fünftlichen Avanturin fehr ahnlich und graue 
1I. Band, 1. Ayıy. % mit 
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mit Silberglimmer aus Spanien, was man in Sicis - 
lien fo nennt, fiheint erhärteter glimmerigter Mergel 
zu ſeyn. Die anfcheinende Kriftaligeftalt des Chal— 
cedons, koͤmmt von Kalkfriftallen, die die erftern übers. 
fintern, die anfcheinenden Beeren, die Herr Klippr 

ſtein in einem Achat befchrieben hat, hält er für 
£leine runde Kriftallnefier. Die vala murrhina der 
Alten, hätten aus einer Achatart beftanden, welche 
mit Flecken, Lagen und Schichten von Amethyſt ver; 
mifcht war. An Hornſteinen, wenn ſie heiß gemacht 
werden, bemerkte er Leuchten im Dunkeln Nemmiſer⸗ 
‚fein fey ein grober Jaspis, man finde ihn auch am 
Fleisberg in Echlefien und in Sächfifchen Erzgebir⸗ 
ge. Goͤtt. Gel. Ang. 1784. Si. 93. ©. 922— 


* Roland de la Platiere. 
Kunſt die wollene Zeuge zuzurichten und zu druk⸗ 
fen, nebſt den Wollenſammtfabrikanten zur Fortſetzung 
des Schauplatzes der Kuͤnſte und Handwerker a. d. 
franz. von M. J. L. Harrepeter Nuͤrnb. und 
Leipz. 84 ©. 4. mit 6 KPl. (1 fl. 45 fr.) m 
: arl. Landriani. e 
Dillertazione chemiga [opra ib. bleu di Pruf- 
fia lValcali tlogilticato ohne Drudort, 25 S. 4. 
Der Favbeftoff ift nach ihm eine mit Brennbaren ges 
tränkte thierifhe Säure. v. Erell Chem. Ann. 
1784. B. 1. St 5. ©. 470-472. 
Opufecoli fifico - chimici in Milano. Er ber. 
ſchreibt 1) ein Inſtrument, welches den Regen anzeigt, 
2) lehrt er eine Art, Inſekten zu verwahren, 3) ents 
halten fie eine Abhandtung über die Säuren, 4) über 
die foncentrierte Wärme, 5) über. die Entftehung der 
Dephlogiftifierten Luft mit Mineralfäuren, W 
von Hoffmann. WERE: 
Abhandlung von Eifenhütten. „Hof. 87 ©- r 
ſehr gut. v. Crell Chem. Ann. 1785, B. H. 
©t.6. ©. 564-566. Nebſt einem Anhange 
mancher wichtig und Iehrreichen auch ne 
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neuern, metallurgifch mineralogifihen auch politis 
chen Nachrichten. Hof 1785. gr. 4. 92 ©. 
mit 5 RT. Beckmann Bibl. XII. S.550. Allg. 
deutfihe Bibl. LIX, ©. 1698. B. LXX. ©, 481. 
A. L, Z. 1785. Supplement. ©. so. ‚enthält 
gute auf eigene Erfahrung gegründete Vorſchlaͤge. 
Nachrichten mit vieler Freimuͤthigkeit vorgetragen. 
Neue Aufl. Hof. gr. 4. 1 Theil 1788. 86 ©. ein 
unveränderter Abdruck der erſten Auflage. Neue 
Aufl. Hof. 1794. gr. 4. 2 Thle, mit 5 Sr 

€. Johann Löfcher. 

Kurze Nachricht von wie feldige 
koͤnnen gefchwinder verfertigt und zur Erfpahrung des 
vielen Lederwerks bei allen Saugwerfen oder Kunftz 
gezeugen zur Anhebung der Waffer mit ‚Vorteil ges 
‚ braucht werden, nebft einer Befchreibung der <ipähes 
mühle, worauf die zur Einfeßung oder Beliederung 
gedachter Kolben gehörigen Spaͤhne koͤnnen gezogen 
werden. 3 Bd. gras. 4 KPl. in 4. Er brauche 
büchene Spähne, fie werden 5‘ lang, 42° breit ges 
nommen. 

Derret. 

Praktiſche Anweiſung, alle Stahlarten zu ken⸗ 
nen, zu haͤrten, an zu laſſen und vernünftig zu bes 
arbeiten, eine gefrönte Preisfchrift von Joh. Sam. 
Halle. Berlin. 8.8. 42 S Allg deurfche Bibl. 
LIV. ©. 108. ein auch für Kuͤnſtler zu kurzer 
Auszug. 

Joh, Reinh. Spielmann, 

Pharmacopoea generalis Arg. 4. iſt ſehr fchön 
Sen. Gel Zeit. St 16. 17335. 

Brief, Von einem Dfen, wo die dag Feuer 
anfachende Luft über fließenden Salpeter ftreicht, Bis 
triolfäure oder Salpeterfäure über Flußſpath deftilliert 
gebe nad) der durch Alkali gefchiednen Erde, tartarum 
vitriolatum oder &alpeter : Waffer fo über mit Potts 
aſche vermifhten Kräutern — worden, ſchlage 

das 
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das Eiſen aus dem Vitriol nicht nieder. v. Erelt. 
N. Entd. B. XI. ©. 99-100. 
Jofeph Godofr. Mikan Erfter Profeffor u. 
Canitätsrath ediert. Ur 17 
Dilpenfatorium pauperum a Fäcultate me- 
dica Pragenf. concinnatum. Prag und Wien. 
Job. Bernh. Confantin a Schoene- 
beck. x Ba | 
Tentamen de Calore animali accedunt Joa. 
G.-Leidenfroft [uper Pythagorum meaten 
elle numerum confiderationes medicae Duisb. ad 
Rhenum 4..16 B. 5ı © zeigt daß die thierifche 
Wärme von einer thierifchen Gährung fomme. v. 
Erelt Chem. Ann. 1784. B. II. ©t. 11. ©. 466 
4067: \ , F 
Lavoifier er f — 
Neue Betrachtungen uͤber die Zunahme am 
wicht, welche Schwefel und Phosphor durch das 
Verbrennen erhalten und ihre Urfachee Mem. de 
Vacad. des Sc. a Paris 1783. p. 416422. ‘von 
Erell Chem. Ann, 1789. B. Il. ©. 674. 
Betrachtungen über das brennbare Mefen zur 
Entwicelung feiner Theorie von Verbrennen und 
Verkalken ‚eb. ©. 505—530. v. Crell. l.c. S. 
145—177. a 
Phyſikaliſch chemiſche Schriften, a.d. franz. überf. 
von Chr. Ehrenfr. Weigel. Erxfter Band. Greifsw. 
8. ©. 326. 3 RT. der erfie Theil enthält die Ger 
ſchichte der elaftifchen Ausflüffe im aten Theile trägt er _ 
neue Forfhungen vor. v. Crell Chem. Ann. 1784. 
St. 4. ©. 372—375. Erl. Gel, Zeit. St: 58. 
— Tai a ee Loraak 
Von der Wirkung des durch dephlogiftifierte Luft 
angefachten Feuers auf die firengflüffigen Mineralien. 
Mem. de l’acad. royal des Sc. de Paris annee. 
1733. ©. 563—634. v. Crell Chem. Ann, 1789. 
x. U, St. 11. ©, 433—473. Erl. Gel. Zeit. 
= . ©. ß 6 = * R 
©t. 58, 403 Par⸗ 
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Parmantier. 

Von der Art, Brodt aus Erdaͤpfeln ohne Ver 
miſchung mit Meht zu baden. S. Ausz. aus den 
beßten franz. period. chirurg. pharmac. Schr. Dir 
Leipz. 1783. 8. S. 154— +68. 

Carl Gottfried Hagen. - 

r. Chph. Hoffmann D. fit. docimaham 


concretionum in nonnullis Oleis aethereis ob- 


fervatorum Regiom. 


Joh. Fr. Gmelin. et 
Beiträge zur Geſchichte des deutfrhen Bergbaues, 


vornaͤmlich aus den mittlern und fpätern Jahrhn 


dert unſrer Zeitrechnung Kalle. 8. 

Verſuche mis. dem Waffer zu Driburg im Hochr 
ſtift Paderborn. 9. Crell NR End. BD. X. &©7 
—56. 

E. G. Baldınger. 

Hiftoria mercurit et alien ET, 
Goettl8.4:72,©: YErILN 1285470 5, 1% 
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von Erell.. N. Ent. 8. XL ©. 199— 


200. 
Cothenius ehemals Geh, Rath ui Leibarzt 
zu Berlin. 

Chemiſche Unterſuchung der rothen Chilnatinde— 
tie auch derjenigen, die bisher im Gebrauch ges 
weſen, nebſt beigefuͤgten vergleichenden Anmerkungen 
und angehängter Geſchichte der. China überhaupt, vors 


‚gel. d. 4. Sul. 1783. über. von D. Joh. Theod. 


Pyl. Berlin und Stralſund. 8 


Chr. Gotth. Efchenbach.' 
De liquoribus falinis ofhcinarum eorumque 


“ medicis virtutibus. Lipf. 


Sohann Friedrich Auguft Göttlin g. 

Praktiſche Vortheile und Verbeſſerungen ver— 
ſchiedener pharmaceutiſchen Operationen. Weimar. 8. 

Anmerkungen über die Bereitung der flüßigen 


Spissglasbutter. v. Crell, N. End, B. X. ©. 


97—107- 


6 | TER: 
97—107. (229-232) er empfiehlt dazu aus Grün: 
den das Spiesglangglad. 
Almanach oder Taſchenbuch für Scheidefünftler 
und Apotheker auf das Jahr 1783. 4tes Sahr. 192 
©. fi. 8. nebft einer Tabelle über wäfferige, geiftige, 
brennbare, faure und alkalifche Auflöfungsmittel und 
die Körper, fo auf dem naffen Wege vermittelt einer 
mehr, oder: wenigern Wärme durch jie aufgelößt werden 
Binnen. v. Crell N. Entd. B. X. ©. 232— 236. 


Peter Im. Hartmann. ) 

r. Chr. Koetzler ‘Super fulphure anti- 
moniali aurat liquido, quaeltiones aliquot che- 
micae Fefti. ad Viadr. 4. fehr huͤbſch. WR 

Chr. W. Hufeland, ®rofeffor ter A. W. 
und Hofrath zu Jena, jet König. pr. Leibarzt in 
Berlin. F 

D. fiftens uſum vis electricae in alphyxia 
experimentis illuftratum Goett. 

Joh. Fr. Bernd. Haffe. 

Die in den Apotheken aufgenommene hymifhen 
Bereitungen für Anfanger erklärt. Lemgo. 

Chemiſche Verſuche über das Verhalten der raus 

chenden Salpeterfäure, gegen die fetten und aͤtheri⸗ 
fhen Dele. von Ereli N. Ent. B. IX. ©, 38 
56. s 
4. ,„Anjou. 

D. de Radice Caryophillatae vulgaris offici- 
nalis ive Gei urbani, L. Goett, 

Macquart. \ — 
Manuel fur les propriétés de leau parti- 
culierement dans }’art de guerir. a Paris. 8. - 


476 ©. 

Ernft Anton Nicolat, Hofrat) und Profeſſor 
in Jena. 
Sammlung von Beobachtungen, Recepten und 
Eurarten, mit theoretiſchen und praktiſchen Anmerkun⸗ 
gen. Jena 8408, 8. 

Soh- 





IJoh. Hermahn Pfingſten. 
Deutſches Dispenſatorium oder — Apo⸗ 


thekerbuch ꝛc. 4. 900 Kolumnen, Vorrede zo ©. mit 
Vorerrinnerungen. Fkft. und Leipz. 

Andr. Joh. Retz. 

Prolegomena in Pharmaoologiam regni ve- 
getabilis privatarum ——— uſui- definata 
Lipf. v. Crelle NR. End. B. XI. S. 2535255. 
uͤberſ. von Weſtrumb mit Anm. Leipz 17388.. 


S. 

Chr Fr. Reuſſ . 

Neue Praktiſche Verſuche aͤber die mit beſon— 
dern Arzneifräften angefhwängerte Geiß- oder Zie 
genmilh und deren fihnelle,  fichere und angenehs 
me Wirkungen in mancen langwierigen Krank; 
heiten. Leipzig. 8. 

Primae lineae Encyclopediae et Methodo- 
logiae vniverfae [cientiae medicae et theoreti- 
cae et practicae omniumgue ejus [cientiarum 
tam praeparantium, quam affınium ac fubjunctae 
cujusve hiftoriae litterariae. Tub. 8. 36 ‘©. der 
V. theilt auch einen kurzen Umriß der Chemie mit, 
von Crell Chem. Ann. 1784: B. J. St. 2. ©, 
182. 

Bon der ſchnellen Schmelzung des Eiſens in 
dephlogiſtiſierter Luft. v. Crell N. Ent. B. VII. 
©, 79-32. mit ı K. . 

\ Unterfuhung des Kächenfalges nach feinen vors 
zuͤglichſten Eigenfchaften und? Würkungen beim Eins 
fagen. v. Crell N. Ent. B. XL ©. 37—56. 

Beobachtungen, Verfuhe und Erfahrungen über 
bes Salpeters vortheilhafte DVerfertigungsarten ar 
jedem Ort mit den wohlfetliten Materialien, ſammt 
einer vorausgeſchickten ausführlichen Anzeige aller bis 
daher heraus gefommenen Schriften von Salpeter. 
Tuͤb 8. 362 ©, Erfte Fortf. Tüb. 1785. 8. 554 
©. 2te Fortf. Tüb. 178% 8. 359 S. Beckmanns 
i Vibl. XIII. ©, 55. Allg. d. Bibl. LIX. ©. 159. 
LXIIV. 


LXIV. &. 47% LXXVI. G. 154. AL.Z 
‚8787. Aprill.- © 162. eine ganz nüglihe Samms 
lung alles desjenigen was in andern größern und Eleis 
nern Werfen über den Salpeter geſagt worden iſt 
in ein Werk zufammen gedruckt, J 
VB Saunden | 
Beobachtungen über die vorzuͤglichen Heilkraͤfte 
der rorhen Peruvianifchen Rinde. a, d. Engl. nach N 
der dritten Ausgabe, nebft einem von Bergrard Bus 1 
cholz mitgetheilten Zufaß, die Mahagonyrinde bes 
treffend. Leipz 112 ©. or. 8. Der Ueberſetzer ift 
D Chr. Fr. Ludwig, das Original fam aud) in 
dieſem Jahr in gr. 8. heraus, 7 
Janus Irenaeus Soliscus. —2 
Medıcamentum non roAnXEnSor fed RFEYXon- 
so, revelat elegiisque latinis decantat. | 


Balth. Ludw. Trelles. ar 
De limitandis laudibus et abulu Molfchi in ° 
medela morborum. 6) * 
Andr. Turia 
Briefe über die fiebervertreibende Kräfte der Roß⸗ 
taftanienrinde. a. d. Stal. mit Vorr. und Anm. übers 
fest von W N. ©, Bucholz. Weimar, 4 D. 8. 
« Gollart, 
"De eximiis in vita civili chemiae ufibus 
praelertim relpectu Livoniae, Kalle, 
Dejean., M 
La nature confideree dans plufßeurs de [es 
Operations ou memoires et obl[ervations fur di- 
verles parties de l’bifioire naturelle avec la 
Mineralogie de l’Orleannois a Paris chez Cuchot 
et Nyon. die Ellence d’Orlean, bereite man aus 
den Schuppen einer Art Weißfiſche, die wie Eilber / 
glänzen. Zu Rouen ift eine Fabrik, wo durch Sa ..,) 
peter aus Schwefel Vitriolöl gemacht wird. 


\ 





Earl v. Dahlberg. # 
Neue hemifhe Verfuhe, um die Aufgabe aufs 
* zu⸗ 


2 
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zulöfen, ob fich das Treffer in Erde verwandeln‘ laſſe. 
Erfurt. 16. 4. 8 Noſel gaben; Gran Kalcherde, 
3 Gran Vitterfalgerde, 3 Sran Kiefelerde, 3 Gran 
Selenit, 5 Gran ——— Es iſt eine Schrift, fo 
wie man folrhe von dem Forfchungsgeifte des jegigen 
fo würdigen Fürft Primas erwarten kann. 


. Sufav v. Engentröm — 

Laboratorium chemicum. Th. I. t. 2. 
Stockholm. 128 © ©t. 3. 1784 handelt won der 
Scheidung des Goldes und Silbers, den Kraken, 
Treiben und Neinigen des Goldes und Silbers der 
naffen und trocfnen Scheidung... Gött. Anz. Gel. 
©. 1787. ©t.185. ©. 1853. 

Verſ. mit Hornjilber, befonders es mit geringen 
Koſten, und ohne Veriuft wieder herzuftellen. Kong]. 
Vetenfk. Acad. Nya. Handl. T. IV. För, ehe 
1783. För. Manad. Jan. ‚Febr, — PB iS 
v. Crell Chem. Ann. 1785. B. J. St. 3. 8.458 

—467. 
Fel. Fontana. | 

Opufcoli feientifici. Florenz. 8 219 8. 

C. Martin Wall. 

Differtations on felect fuhjects i in — 
firy and Medicine Oxon:.g. 166 ©. handelt 1) 
von dem Studium der Chymie, 2) von dem Alters 
thum der chymiſchen Zeichen. 

Robert Watlon. 

Chemical Eſſays. Vol. III. London bei Evans, 
te Ausgabe 376 ©. Erl. Beitr. 260 W. 1734. ©. 
405, Er handelt in 10 Abhandlungen, über die vers 
muthlihe Entftehung der Erdharze durch einen Erda 
Brandt, über die Veränderung, welche das Holz durdy 
Eintrodnen und Verfohlen leidet, über die Menge des 
Waſſers, welches bei heifem Wetter aus der Erde 
ausduͤnſtet, über das in der Luft aufgelöfte Wafler, 
über die Kälte, welche das Ausdünjten des 2Baffeı:g 
und die Auflofung der Salze hervorbringt, uͤber die 

Stufen 


10 s 


Stüfen der Site, in ae bei verſchiednem Druck 
der aͤußern Luft, das Waſſer feine Luft gehen läßt, und 
ſiedet, uͤber das Waſſer in feinem veiten- Zuftande, 
über Die Märme des Quellwaſſers, über die wahr: 


fcheinliche Urfache des Schwefelgehalts einiger Waffer, 5 


Über den Bleiglanz aus der Graffchaft Derby, (über. 


‚das Ausziehen des Eilbers aus Dlei, süber Bleiweis 
und Mennige ıc. v. Crell Chem. Ann, 1734. * 
St. 5. S463 -470. 
Gottfried Wenzel. 
Chymiſche Unterſuchung des Flußſpaths. ae 
den. 51 ©. 8. v. Crell Chem. Ann. 1784. B. J.S. 


265. fehr gut, 
h a Gottfr. Leonhardi. 


erimine. Viteb. 4. 6 Bogen. 


Sohann Philipp Becker. 
Enideckte Ealpeterfäure in den animalifchen Aus: 


leerungen, nebſt einer Abhandlung von Balpeier Dei 


fa. 8. 80 ©. 
H. Chr. Berch. 
Dillertatio on allmanna forfant nitgar ved 
Stalwerken Ihlfiroem. Upf. 4. 18 ©. v. Erell 
Chym. Ann. 1784. B. II. S. 470. 
Chr. Ad. Hartwig. 
D. de nonnullis antimonii praeparatis eo- 
zumque uſu medico. Lipſ. 4. 43 B. 
Frank Joh. Eyb. 
D. de femimetallis. Vienn. g. 
—8* Anton Bergrath von S copott in 


in 


av ia 
Einige Verſuche mit dem dephlogiſtiſterten Alkali 
der Dlutlauge. v. Crell N, Entd. B. VL ©. 3—6. 


Graf von Saluces. 
Verfuche über den — Salpeter. von 


Ereil N Entd, B. VII. © he N 
\ Ehriftian 


pr. I—IIlL. de acidorum mimeralium et ve- 
getabilium ratione virium medicamentorum diſ- 





12 
FR Conrad Dehne. 7 

Fernere Derfuche wegen der Salveternaphthe 
und beſonders von einem Salpeter, der aus dem’ 
Ueberbieibfel diefer Naphthe ohne Zuthun von einem 
Laugenfalze entſtanden. von Crell. lc. ©. 15 
17. 

Befchreibung einiger Verſuche, wegen der Salz⸗ 
naphthe. v Crell N. Entd. B. IX. ©. 68—79 

Verſuche wegen der Salznaphthe. v. cr iR 
Ent. B. VTL. ©. 28—354. . 

Sigism. Fried. Hermbftädt, Obermedicinal⸗ 
rath in Berlin. 

Berfuche und Beobachtungen über dag Eriftallis 
fierte Deterfitienoel. v. Crell N. Entd, B. VII. 
©. 5461. 

Einige Verfuche und Bemerkungen über das kri⸗ 
ftallifierte Fencheloel. v. Crell. l.c. & 61—64. 

—J Abhandlung über die Natur der Zuk— 
» £erfäure. v. Crell N. Enid. B. IX. S. 6- 29. 
Er zeigt, Die Zueferfäure fey Weinfteinfäure, ı welche 
durch die Abfıheidung große Veränderung erlitten. « 

Einige Bemerkungen über die Bereitung des Hoͤl⸗ 
lenſteins. v. Crell. J. c. ©, 64—67. 

Ueber einige ähnliche Erſcheinungen des Vitriol— 
5* und der brennbaren Luft. v. Crell N. Entd. 
B. XI ©, 140— 149. 

— Er haͤlt das Salz aus dem Ruͤckbleib⸗ 
ſel der : Sälpeternaphthe für Zuckerſaͤure. v. Crell. 
1l.c. ©. 150— 160, 

Albreht Friedeih Carl & ren. 

Verſuche über die —— des aͤchten türkis 
fhen Sarns. v Crell N. Ent. B. VIL ©. 65 
—174 
Bereitung des Waydindige v. Erell, 1. c. 
©. 74—79. 

Brief über die Art das Fohlenfaure Gas in 
Rellern, wo fich gährendes Bier befindet, mit einem 
großen Aandblafebalg aufzu fangen, er geist auch, daß 

es 


/ 
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es beffer fey, wenn man fich bei Abſcheidung der Benr 
zdefäure auf dem naffen Wege, ftatt der reinen Ports 
aſche, der teinen Soda bedient, weil fich fonft der 
dabei entftehende tartarus vitriolatus nur mit heißem 
Waſſer ausfüren läßt, wobei auch. zugleich Benzoes 


ſaͤure mit verloren geht, ev empfiehlt zur Erhaltung 


der reinen Soda, die Zerlegung der fhwefelfauren So— 
da durch unaelöfchten Kalch, durch Kochen mit Wafs 
fer fonnte er den Geruch. dert Dele nicht verändern. v. 
Crell NR. Entd. 8. VII. ©. 108-114. 


Verſuch den Schwefel durch Braunftein zu zer⸗ 


legen v. Creii N. Ent. 8. IX, ©, 105— 108. 
Johann Friedrich Weftrumb, * 
Verſuche uͤber die Wuͤrkung des Braunſteins auf 

die Salzſaure, uͤ er die Verfüßung einiger andern 

Säuren und über den Beſtandtheil, welcher die Vers 

füßung der Sauren bewuͤrkt. v. Erell N. Ent. 

%. VII. ©. 82— 96. ie}, 

Einige Bemerkungen über das Knallgold von 

Crell N. Entd. B IX. ©, 79-81. 


Geliefernde Zinnaufloͤſung. v. Erell. l.c. S. —* 


81—83. | | Pe 
Ueber die Zueferfäure, als einen Beftandtheil der 


Säuren des. Pflanzenreihs. v, Creli N En. ©, 


X. ©: 84-91. ; 
Brief, enthält mancherlei DVerfuche über‘ die 


Blutlauge. von Crell N. Ent. B.X. ©. 143 


— 148: 


ren des Pflangenreichs, die Bereitung des Violenfafs 
tes nach Hofrath Merk, wollte, ihm nicht glücen. 
Maftir Gummi mit Laugentalz vermifcht und mit 
Maffer gekocht das Dicockt filtriert mit Salzſaͤure 
vermifcht,, lieferte einen Körper, wie Benzoeſalz. v. 
Crell NR. End, B. Xl. ©. 109-113. * 
Einige Verſuche uͤber die Beſtandtheile des Bluts 
and deſſen Lauge. v. Crell N. Entd. B. XI. ©. 


136— 140. 


Reichs⸗ 


[2 


Brief betreffend feine Verfuche über die Säur ' 


’ 
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Reichsgraf von Sickingen. rs RR 
Brief, über die hornartigen Metalle und die 
Fettſaure. v. Crell. N. Ent, B. VII. ©. 96— 


3 IR 
3 G. F. Delius, Geh. Hofrarh, in Erlangen. 
Brief, enthält Verfuche über die, Platina und 
die Gallenfteine. v. Crell. N. En. B. VII. 
©. 99—ı02. a 
Brief, Über das natürliche Glauberſalz, den 
rauchenden Salpetergeift erhielt er bloß durch rothen 
Bolus, die Spathfaͤure fey Salzſaͤute. v. Ereli 
N. Entd B. IX ©. 93—94. na: 
Adverlaria argumenti, phyfico medici Falc, 
I.19®© I ı-©. IM. 32 © 4 €. von 
Ereit. N. Entd. Bd; XI. ©: 247—253. 
Curae pölteriores nennullae ‘circa acidum 
Spathi4. 16 © v. Erell. N. Ent. B. XI. 
©. 233—260._ ; i 
Ritter Kirwan (Nihard)i: +7 4. u 
Drief, er fand die Auflösbarfeit der gebrand⸗ 
ten Bittererde in’ Birriolfäure betraͤchtlicher als ans 
dere, über Wilfens Abhandlung von Feuer und 
Crawfords Theoriev, Crell N. Entd, B. VIL 
©. 102— 103 
- Brief, Unterf. über das Brennbare, Ermweis, 
daß es mit der brennbaren Luft einerley fey, von 
EreitN Ent. B. IX. ©. 94100, 
Brief, Volta habe gezeigt. daß, fo wie die 
Körper in eine luftförmige Gejtalt übergehen, fie das 
elekiriſche Feuer, in ſich nehmen. Die Salzſaͤure 
werde durch denſelben Grad von Wärme mehr vers. 
dünnert als die Salpeterfäure und diefe mehr als die 
Dirriolfäure, Landriani habe gezeigt, daß das 
färbende Wefen in Berlinerblau in einer befonz 
dern Saure beftehe Es fey miderfprechend, daf 
mie Winterle bie fire Luft, das Brennbare, in 
Waſſer auflösbar made; es fey nicht richtig, daß 
nach Wiegleb 100 Gran trockenes vegetabilifches 
Alkali 


x 
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Alkali 45 Gran Luftfäure verlieren. „Ueber die, Me: 
ehode, Die Verwandſchaft der Mineralfäuren durch 
Zahlen auszudrücken: Der tartarus vitriolatus wer⸗ 
de deshalb von der Salpeter⸗ und’ Salzſaͤure zerlegt, 
weil die Säuren ein ungleiches Vermögen haben, die 
Seuerrheile in fich zu erhalten Herr Morgna bes 


haupte mit Unrecht, daß die Menge der in den vers 
fhiednen Luftarten enthaltenen Feuertheile gleich ſey. 


Prießlei habe, die Meinung Kirwang angenoms 
men, die dephlogiftifirte Luft durch Brenubares in fire 
Luft zu verwandeln. v. Crell N. Entd. BD. x. 
130—134. | —* 

Brief, gegen die Behauptung, daß die ent: 


zuͤndtbare Luft ein Element fey, koͤnne man anfüh⸗ 


ven, daß die dephlogiſtiſirte Salpeterſaure der Eins 
wuͤrkung der Sonne oder des Lichts ausgeſetzt, von 


neuen dephlogiftifiret werde, denn von der Ausgabe 


feiner Mineralogie und des Delisle Crikallo=» 
graphie. v. Crell N, Entd. B. XI ©, 150— 
15t. | fi 
Verſuche und Beobachtungen über die fpecififche 
Schwere und die Anziehungskraft verfchiedner Salze 
arten und über die wahre neuentdeckte Natur des 
Philogiftons a. d. Engl. mit Vorr, von Lorenz 
Erell. Berlin und Gtettin. 8. 123 ©. v. Crell 
N. Enid. B. XU. S. 201—202. Allg, deut. Bible“ 
LIX. ©. 35. fehr. gut. u 
Conclufion of the Experiments and Obfer- 
vations concerning the attractive powers of the 
mineral acıds. London. 4. 72 S. v. Crell. 
Chem, Ann. 1784. 3.1 St. 2. © 183—183. 
Et. 3. ©. 250—253- 
Prof, Rratzenftein in Copenhagen. 
Hleber die Verwandlung des Waflers in Kriftall 
von Hofrath Schmidt aus Jena. v. Erell N. 
Entd, B. VII. ©. 103—104. * 
Brief, Über die Wirkung des Arſenits anf be 
e 
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ber und den-Goldgehalt der Elfentia dulcis Halen- 
. sis u, EreiiN. End. B. X. S. 136—14. 

Brief, welcher einige Nachrichten von Hofrath 
Schmidt enthält, welcher dag Geheimniß der. Vers 
wandlung des Waffers in Kriftall befaß, v. Crell 
N. Enid. B. XIL ©, 151-153. 

Heyer. 

Ueber Dehnens Vorſchlag Seuchtfäfte su bereis 
ten, von glasartigen Ueberzug bei — Gefaͤſſen 
und feine Methode Eßig zu deſtilliren. .Erelt 
N. Entd. 8. VI. ©. 105— 107. 

Weber das Kajoputoͤl. v. Crell. N. Ent. DB: 
XL ©. 256—257- 

Lorenz Bergrath von Ereit. 

‘ Weber die Deftandtheile des rätbenben Weſens 
- im Derlinerblau. Deil en N. Entd. B. VII S. 
261—275. 

Verbeſſerte Bereitung des verfüßten Salpeter? 

geile mittelſt des Braunfteins, Deſſen N, Entd. 
„IX... 3-6, 

Ueber die Natur der Flußſpathſaure. Deſſen 
N. Entd. B. X. S. 270-277. 

Ueber die —7 — Bereitungsart der Salpeter⸗ 
naphthe. Deſſen N. Entd. B. XI. ©. aD 
Man gießt in eine Ketorte auf Ziij Kalpeter, Zi 
Vitrioloͤl und fchläge in der Vorlage ZijK —— 
vini vor. 

Ueber den Urſprung EB Säuren sie 
'einem Grundwefen. Deffen N. Entd. B. XL ©. 
258— 262. 

Ehymifches Archiv ır Band. m. 28. Leipzig. 

3. 350 ©. Deſſen N. Entd. B. XII. S. 227— 
230. ater Band 356 ©. Deffen Chem. Anne 
1784. D. 1. ©t. 4. ©. 371—72. enthält die ches 
mifchen Bemerkungen aus den philofophifchen Trans⸗ 
actionen von 1666—1699. aus den Schriften der 
faiferlichen Akademie der Naturforfcher von 1670— 
1694. Der ate Dand liefert Auszüge aus den 
Schrif⸗ 


en 
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Schriften der Faiferfichen Akademie Ser Naturforfcher 
von 1695— 1721, Ehemifche Bemerkungen aus der 
ah hifchen Transaktionen von 1700—1725. 

eber die rauchende und eisartige Vitriolſaure 
8 241 - 258° 

Ueber die Entſtehung der brennbaren Luft. Deſ⸗ 
fen N. Enid. BIX. ©. 244— 249. u 

Sifemann. 

Bereitung einer fumpathetifchen imetatfifch sten 
genden Dinte, von Crell. N. Ent. ©. IX. ©. 
29— 31. 

? Becderin Magdeburg. a 
Ueber ein entdeckted Salpeterſaures in animalis h 
fchen Ausleerungen mitgeiheilt von Crell., v. Erelt 
N. Entd. B X. ©. 32— 38. Erfand es in Kuhharn. 
Nachtrag wegen des in animalifchen Auslee⸗ 
rungen entdeeften Salpeterfauren. v. Erell. NR. 
Entd: B. XII. ©. 134— 136. 2 

Sohann Jacob Bindheim. 

Chemiſche Verfuche mit. der aus der Sode ger 
fhiednen blauen Erde, v. Crell, N. En. B. 

IX. ©. 56—63. Dr 
Brief über die Campferfeifte. von Crell. N. 
Ent, B. XI. ©. 113—114. J 

Hofrath Georg Adoiph Su cko w in Heidel⸗ J 
berg. 
⸗ Verſuch einer neuen Bereichnung der Verwand⸗ 
fchaft der Körper mit ı Kpf. v. Crell. N. Enid. 

. IX. ©. 83—87- | 

Brief über die Inſtrumente, welche in Goiha 
zu Verſuchen mit Luftarten verfertigt werden. von 
Crell. NR. Enid. B. X. ©. 101— 102, 

Dejean. 

Beſchreibung des Verfahrens fleine Kerzen zu 
Pi die von ſelbſt anbrennen, wenn man die 
Glasroͤhre zerbricht und das Glas herauszieht, nebft 
einigen Nachrichten hierüber von Crell. v. Crell. 


IX. S. 833 2. F 
N. En. ®. 9 J 
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W. H. S. Bucholz. 1.98 
. Ueber die Lebenstuft aus Ealpeter. v. Crell. 


s 


N Entd. B. IX. ©. 100-103. 
Oberfaktor Kohl in Fürftenderg. 
Brief, über ein blaues Glas aus Gype. von 
ie roll. 1. 0,8. 783 — 105." 
- Zwei Deutfhe, Gräfer und Beftel in Lon— 
don haben eine Methode erfimden, das Zugemuͤße fo 
zu zubereiten, daß es lange Zeit, befonders auf der. 
See nicht verdirbt. von Crell. J. c. &. 256. 
Abbe Rochon hat die Kunft erfunden, durch 
Zufammenfihmelzung fehr dünner abwechfelnd gelegter 
Slasfiheiden ‚von verfchiedner Nefraktion eine Glass 
maſſe wie Islaͤndiſchen Doppelfpath hervorzubringen. 
yon Crell. J. c. ©, 251. 
Dr. W. Hunter in London. TE 
- Eigne Art, Leichen einzubalfamiren. v. Erett, 
N Ent. B. X. ©. 56—-67. mitgetheilt aus einem 
englifhen Manufeript von D. Aug. Chr. Neuß. 
Meyer... 
Beytrag zu den Verfuchen mit der blauen Farbe 
der Violen. v. Crell. N. Entd. 1. c. S. 67—33. 
Knopf, Apotheker in Nürnberg. 
Verſuche Über den vermeintlichen Bfeigehalt der 
Tinctura antiphthisica Graminanni, yon Crell. 
N, Enid. B. X. ©. 91-97. 
> C. Chriſtoph Girtanner. 
Verſuche Über das Berlinerblau. v. Crell. 
N. Entd. B. X. S 108-118. 177 
Verſuche über den Pyrophorus. Eb 119126. 
Ueber die Niederfchlagung des Goldes durch Rus 
Pfervitriol. Eb 126— 127. A 
Ueber die Unterfuchung der Mineralwaͤſſer. v. 
Crell. N. Enw. 8. XI © 3- 13. 
Derghauptmann von Veltheim. 
Brief, über die Erfindung des Schiefipulvere 
und die Gefhichte des Bergbaues. v. Crell. N. 
Entd. B. X. ©. 127—ı29. 


11, Band. 1, Abth. B Rouſe 
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Roußeau in Ingolſtadt. 
Ueber einen verungluͤckten Verſuch bei der Be⸗ 
reitung des Phosphorſalzes nah Gahn. v, Ereil 
4.0. ©. 134-—1356,. E% 
Prof, Dlad in Edimburgh. E 
Brief, über das harte verglafte Phosphorfalz. 
CHE ©, 140 1a... —*— A 
Brief, Verſ. mit mehrern Arten von Eßig in 
Beziehung auf feine Verfaͤlſchung mit Vitriolſaͤure, 
er fonderte die Weinfteinfäure aus den Weinſtein 
durch ungelöfihten Kalch ad, Aber Scheeleng Abz 
handlung über Licht und Feuer, man erhalte mit 
Suajafgummi auch eine blaue Farbe, wenn man fo 
es in Weingeift auflößt und mit Gummi arabico 
verſetzt. Man fönne durch wiederholte Verfuche nicht 
alles faͤrbende Weſen aus dem Kobold ſcheiden. Das 
kauſtiſche Alkali, die Kiefelfeuchrigkeit fcheide die Bit— 
tererde als einen feinen Schlamm. Man fönne das 
Queckſilber auch noch aus andern Erzen als man bis: 
her geglaubt hat, nur in geringer Menge erhalten, 
von Crell. N. Ent. B. XI. ©. 97-9. 
Bergrath von Unger in Walkenried. 
» Brief. Der Braunftein in Slefed enthalte 
nicht immer Kupfer. Die Eifenproben mit Fiußfpath 
ſeyen fehr gut. In den dortigen Ofenbruche findet 
fich Zink, es fey richtig, wie von Crell behauptet, 
dag der Flußfpath von Derbyfhire feine lebhafte Far— 
be durch ein Durchgluͤen erhalte v. Erell. N. 
Ent, B. X. ©, 142. J— 
Bianchi. 
bemerkte, daß das Flintglas die Electricitaͤt zu 
allen Zeiten und bei jeder Witterung hervorbringt. 
yon erelt.]. c. ©. 278, 4 
Megnei in Paris. 
verfertigt Probierwagen, die ſchon bei za eit 
nes Grans Ausſchlag geben. v. Crell. J. c. ©. 
280. 


4*— 


Wed⸗ 


— 


Wedgewood. — 

Sein Thermometer. v. Crell. J. c. S. 281. 

Wiegleb, Johann Chriſtian 

Chemiſche Unterſuchung einiger Sorten Fluß— 
ſpath. v. Crell. N End, B. X. © 14— 8 

Chemifhe Unterfuhung des Pechſteins von 
Crelll.c © 18—37. 

zeigt, daß die Tilebeinifche Methode die Satyes 
ternaphthe zu machen gefährlich ſey, das äßende flüchs 
tige Laugenfalz zerlege die falzfaure Bittererde, wenn 
fie gefättigt ıfe. Der: Boray nehme mehr Sedativs 
falz auf dem naſſen Wege in feine Miſchung auf, 
über Dcheelens Beobadhtung, daß fich die brens 
nende Luft durch Salpeterfäure nicht zeritören laffe. 
von Erell. N. Entd. B. XI. © 103—105. 

» Beitrag zu den ‚bisher mit der Dlatina angeftells 
ten Verſuchen. von Crell. N. Ent. B. XIL 
©. 111—130, 

N Brief, über Dehnens Erklärung durch Ents 
fiehung des Salveters aus dem Weberbleibfel der Salz ' 
peternaphthe und Kirwans Theorie vom Brenn— 
baren. v. Crell l. © 155— 159. 
Thorey, Apotheker in Hamburg. 
Ueber das Oleum ſyrae. v. Crell. N. Entd, 
8, XLS 56-58. ; 
Conrad Mönd. 
Chemiſche Zergliederung des Bafalts. v. Crell. 
N. Enid. B. XI ©. 59-81, 
Brief, betreffend Verſuche mit Kobold, von 
Erelli.c, B. XU. ©. 1:8 
Prof. Weigel in Greifgmalde, 
Drief, betrifft das Gefrieren des Vitriolölg, die 
„Kälte bewürfte es nicht aliein, er vermuthet bei dem, 
welches fehr dazu geneigt ift, eine Verfälfchung. von 
Crell. N. Ent. B. XL, ©, 100—101. 
Carl Wihelm Scheele. 
Entdetung von der wahren Narır des färbens 
D 2 den 


* 


so * % 
den Wefens in Berlinerblau. b. Crell l. c. S. 
1 296. ji 

a Hofapothefer Meyer in Stettin. 

Brief, über die Luftſaͤure, das gediegne Eis 
ſen fey wohl gegoffen. Das Plumbago in guten 
ſchwediſchen Gußeifen fey Produft des hohen Ofens 
von Selterwaſſer nah Bergmann. v. Crell. 
9, VI. ©. 108—109. F — 

Titebein in Schwerin. 

Brief, über feine Bereitung der Salpeter— 
naphthe. Die Wurzel von Mirabilıs longifera L, 
tönne man nicht der radice Jalappa [ubfituiten- 
Das deftillivete Waffer von polygonum hydropiper 
hatte feinen ſcharfen Geſchmack. Die Bittererde 
tönne man von, dem anhängenden Alkali am bee 
ten durch Eßig befreien Er zog 160 Pfund Korns 
brandtewein über 4 Loth Weinfteinfalz ‘ab und über 
diefes Salz nachher 12 Lorh Witriolöl, modurd er 
Zw ftarte Ehigfäure erhielt. In der firengen Kälte 
1775 fand er in Hoffmanns Tropfen feine Kriſtal⸗ 
len. Bei der Bereitung des rauchenden Galzgeiftes 
erhielt er einſtmals im Halſe der Retorte eine feine 
Salzmaſſe, die eifenhaft ſchmeckte. Die rothen Bee⸗ 
ten von Actaea ſpicata L., färben fo gut wie Co⸗ 
chenille, 2 Pfund Myrrhe gaben doch kaum 36Oel. 
v.Crel. ho. ©. 11418 

Ss. € DB. Voigt, — 

Mineralogiſche Beſchreibung des Hochſtifts Fuld 
und einiger merkwuͤrdigen Gegenden am Rhein u. 
Mayr. Deffau und Leipzig 8. 244 S. v. Crell. 
N. Entd. B. XL. ©. 226—227. A 


Defcriptio [yftematis Iymphatici iconibus 
r 1 Thienl. 


pha et Iymphaticis J. D. Hahn. Thaj. ad 
Rhen 8. 192 ©. v». Erell. N, Entd. B. X. 
S. 227—22$. 
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Her Schwediauer hat der englifchen So—⸗ 
cietaͤt der Wiflenichaften eine Abhandlung vorgelegt, - 
worinn er beweißit, daß der Ambra nichts anders if, 
als die Exeremente von Phyleter macrocephalus, 
v.Crele. M. End. B XL ©. 263 
v Scopoli und Volta. - E 
Abhandlung über die Warme. v. Crell. N. 
End. B. XII. ©. 3—94- 
Hofr. Weber in Tübingen. 
Bemerkungen über das brennbare Wefen in uns 
gelöichten Kalch. v. Crell lc. ©. 94 - 111. iſt 
gegen Scheele. 3 
J 3. Leipoldt in Augsburg. 
achtrag zu den Bemerkungen uͤber die weiße 
Farbe der Vitriolnaphthe. v. Erell.l. c. ©. 131 
— 134. 
7 Prof. R. Forfter in Kalle, 


Brief, enthält feine Theorie von Feuer, er . 


glaubt pofitive Eleftricität fey nichts als Feuer, die 
negative dag Brennbare. v. Erell. 1. c. S. 154 
—158. ' 
vaon Beroldingen, * 
Phyſikaliſch chemiſche Beſchreibung des in dem 
Bisthum Paderborn gelegenen Geſundbrunnens zu 
Driburg, nebſt angehängten Bemerkungen die Mine— 
ralwaͤſſer uͤberhaupt betreffend. Hildesheim 8 305 
©. v. Crell Chem. Ann. 1784 B. I. St. 1. 
©. 85—91. 
3. P. von Earofi, Könige. pohlnifcher 
Hauptmann. " 
Ueber die Erzeugung des Kieſels und Quarzes 
zum Theil beobachtet in Polen. a. d. Franz. durch 
Dr. Bm. 1 8. Leipzig 8. v. Crell. N. Entd. 
2, XI ©, 230— 237. 
Petrus Mofcatı. 
Olleryazioni ed’elperienze sul fangue flui- 
do e rapprelo fopra l’azione dell arterie e full 
liquori che bollono -poco rilcaldati, nella machi- 
na 


/ 
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na pneumatica in Milano, 8, 132 S. v. Crell. 
Chem Ann 1784. B. J St. 4. S. 91. 
Torber Bergmann. 
Ueber die Erforſchung der Schwere des Feuers, 
v. Crell. Chem. Ann. 1784. B. J. St. 1. S. 
92 95. * Y 
Aualyfe du fer traduite en frangois avec 
des notes et un appendice et fuivie de quattre 
memoıres [ur la metallurgie par Mr, ( rignon 
a Paris. 8. 9 B. v. Crell. Chem. Ann, B. 
li. +784.8t 9. 270. 
“Unterricht von den Quellen zu Loda Kongl. 
Vetenik, Acad, Nya, Hand], For. Manadaerne 
Oct. Nov. Dee, Ar, 783. ©. 256.—257. % 
Ereit. Chem. Ann B. 1. 1785. &t. 3. ©. 
58—60 J 
J. W. Baumer, Profeſſor in Gieſſen 
Fundamena chemiae théoretico- practicae, 
Gisliae. 528 ©. 8 v. Eretl. Chem. Ann, BD. 
1. 1, 2 ©. 258—363. vie A r 
Sottfr. Wenzel. MY. 
Chymiſche Unterfuchung des Flußſpaths. Dres: 
den bey Geriah 8. 5ı ©. v. Crelll. J. c. St. 
3. ©. 165 - 208. 8, a 
$Sraf Vorozzo, \ j 
Leitre de Mr. le Comte de Morozzo aMr 
Macquer fur la decompofition du gaz mepbi- 
tiqu& et du gaz nitreux, Turin. 4 229. & 
nimmt an, die Zunahme des en der Metallkal⸗ 
ehe kommen von der/in der Luft verbreiteten Saure. 
9 Eretl. Chem. Ann. 1794. B Lei 5. © 
403 | —F 
$ G. Beckmann 
Sehrrag jur Geſchichte der Erfindungen. B. TI. 
&t 4 Leipz 8 16 Bogen. v. Erell. Chem. 
Ann. 1784. BSt5.84475. 
\ Sehaftian Jufin Bru gnaum. 
Naturkundige Verbaudeling over een [fwa- 
velag- 


’ 





. fabrifen betreffend. 


\ — 
| — 
velagtigen Nevel d. 24. Jun. 1783. in de Pro- 
vintie van faden Lande te Groningen 84 Bos 
gen, erweißt, daß die Würkung, welche Schwefel: 
luft auf Pflanzen äufere, wenn ihre ganze Oberfläche 


feucht ift, mit der Wuͤrkung des Nebels nahe über: 
einſtimmt. v. Crell. Chem. Ann. 1784. B. I, 


St. 5. ©. 474475: 
P: S.Thlfröm:, R 
.  Academilk Afhandling om allmänna förbatt- 
ningas vid Stal- Verken under H. Chr, Berchs. 
In feende författad och till allmänt ompröfvan- 
de etc. Vplel. 4. 15 ©. v. Erell Chem. Ann. 
1784. 8. Il, Er. ır. ©. 470—471. enthält alle 
Verordnungen der Könige von Schweden, die Stahl; 
J. Elliot. 3. 
Anfangsgründe derjenigen Theile der Naturlehre, 
welche mit der Arzneiwiffenfchaft in Verbindung ſtehen. 
a. d. Engl. überf. von, A. W. Bertram, Leipze 8. 
223 B. Nur der eifte Theil diefes Werkes gehöre 
hierher. 
G. Cart Wilke. < 
Derfuch einer neuen Einrichtung von Eudiome: 
ter. Kongl. Vetenfk. Acad. Nya Hand], för, 


‘ Manadaerne Jul. Aug, Septbr. 1783. ©. 190 


—201. Tab. VI. v. Erett Chem. Ann. 1785. 
3.11 Et. 4. ©. 353— 365. mit ı ST, 
Peter Jacob Hielm. RT, 

Unterfuhung in wie fern Kalferde in den Zucker 

eingehe. Kongl. Vetenfk. Acad. Nya Handl. etc. 


. 1783. ©.227—234. v. Crell Chem. Ann. 1785. 


3. U. ©t. 5. ©. 467—475. 

Orat. Maria Pagani, \ 

Dell’ acque di Recoxio concernente il lor 
ulo, etc. in Venez. 8. 105 B. v. Crell Chem. 
Ann. 1785. B. U. St. 5. S. 478—479. 

Joh. Theod. Fagräus,. 

Vom Nutzen gährender Stoffe beim Aberbau. 

Koogl. 


a 7 
Kongl. Vetenſk. Acad. Nya Handl. for Mana- 
daerne Oct. Nov. December. Ar. 1783. ©, 249 
—256. v. Crell Chem. Ann, 1785, B. U. St. | 
Be ©. 50—57: n 
Aundr Rring. 
Chemiſche Verſuche mit den Steingewaͤchſen, wel: 
che von einem Schwindſuͤchtigen ausgehuſtet worden 


find. Eb. 267— 271. v. Crell. lc. ©. .66— 70. En 


J. Sennebier. f 

Becherches fur endende; de la lumiere ‚ 
folaire pour metamorphofer. Yair fixe en eir pur 
par la vegetation avec des experiences et des 
confiderations propres à faire connoitre la nature 
des ſubſtances aeriformesä Geneve, ı Alph. 38. 
von Crell Chem. Ann. 1785. 8: UI St. 8.S 
270—-77: 

‚Martin. Wall. ö „ 
Dilſertations on felect fubjects in chemifiry 
and medecine. Oxford. 22 B. 8. von Erell. I. 
ce. ©. 81-34. Es gehoͤren hierher die dedeo erſten 
Aufſaͤtze. 

'Cavendifh, : 

An acconut ef a new Eudiometer. Liond. 
4 32 S. vw Crell Chem, Ann. 1785. B. I. 
©t. 9. ©. 268-269. ’ * 

Nic. Putius. 

Ron der Zergliederung des Baumoͤls de Bonon 
feient et artium inftituto atque academia Com- 
mentär. T. VI. DBonon. 1783. 4. Opufc, S. 
77-82. v. Crell Chem. Ann. 1785. B. IL. ©t. 
10. ©, 349— 352. * 

Joſ Veratti. 

Bemerkungen und —— über die Milch. & 
©, 269— 235. dv. EARUG .0. ©..353—357. 

Gerd. Basli. 4J 

Von entzuͤndbaren Dänen der Waſſer zu Po- 
recta. Eb. S. 295-307. von Crell. lc. S. 


— 60» 
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Bon den Salzen in den warmen Porectanifchen 
Waͤſſern. Eb. ©. 308314. — l.c. ©, 
360—363. 
Her van a ER 


Som gelang es den Elebrigten Theil des a Sn, 
vermittelt der Stärke durch Reiben in kaltem Waſſer 


aufzuloͤſen, auch giebt er eine Probe fuͤr die Hoffmaͤn⸗ 


niſche Tropfen. Bei der Abfcheidung der Phosphors 
fäure aus Knochen, mit Salpeterfäure entzündete fich 
die nach dem Abdämpfen ruͤckſtaͤndige ganz dicke Fluͤſ⸗ 
ſigkeit mit einem fuͤrchterlichen Knall, auch beſchreibt 
er zwei Geraͤthſchaften zum Deſtillieren. Mem. de 
Yacad. Imp. et royale des Sciences et belles let- 
tres a Bruxelles. Tab. IV. 1783. Journ des Se: 
ances. ©. 49-51. v. Erelt Chem. Ann.. 1785. 
B. HI. &St. 12. S. 522— 524. 

Ueber den Urſprung und die Beſchaffenheit des 
thieriſchen Stoffs. Eb. ©. 35 -45. v. Crell. L.c 
©. 524 - 530. 


Ueber die Wiederhervorbringung ——— We⸗ 


ſen und die Fortpflanzung ihrer Arten. Eb. 4955. 
v. Erell. 1,c. ©. 530—534. 

Vorſchlag durch Anpflanzung des Ambroſiſchen 
Gaͤnßefuſſes und des Traubenkrautes Salpetergruben 
anzulegen. Eb. 311 — 313. v. Crell. J. c. ©. 
447- 448. 


Ueber das ungariſche Kupfer. Eb. 317— 319. 


Crell. c. ©. — 


? Du Rondeau _ 

Ueber einen Stein, der in einem Eitergefihwür 
in dem Kopf einer Grau gefunden wurde, und alle 
Eigenfchaften eines wahren Bezoars ‚hatte, Mem. 
.de l’acad, de Bruxelles. T.IV. S. 241—24;. 
von Crell Chem, Ann. 1786, B. J. St. 5. ©. 
446—447. 

©raf von Buffon. 


Hifioire naturelle des Mineraux, T. IE 
a 
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II. ‚St; Io, ©, 369. 

Tartelin. 

Verſuch über einige Erſcheinungen bei der Auf⸗ 
Lfung und Fällung von Harzen aus Weingeift. Nouv. 


‚a Paris. 3 Alph. v. Crell Chem. Ann. 1786. B. J 


Mem. de Vacad. de Dijon pour la partie des | 


Sciences et des arts Prem. Semeftre 1783. a 5õ 
Dijon 1784. 8. &. 1-4. v. Erell Chem. An, ) 


3783. B. U. St. 8. ©. 169-174. 


Maret. } 
Verſuche über Verbindungen des Queckſilbers, mit 


Kuͤchenſalzſaͤure, durch einfache Verwandſchaft. Eb. 


10— 214 v⸗· Erell. J. c ©. 174—181. 


Le Camus. 


Ueber den Urſprung der in Bergkryſtallen und 


andern Körpern eingeſchloſſenen Waſſertropfen. Eb. 


21-36. v. Crell. l. c. ©, 181 - 187. 


Chauffier. , 
Ueber die Säure der Seidenraupen. Nouv. 


'Mem. de l’Acad. de Dijon Sec. Sem. 1783. S. 
7090. v. Erell’Chem. Ann, 1788 %.U. ©t, 
v ! ’ 7 


i2. ©. 516—524. 
De Morveau. Dar 
Weder die kuͤnſtliche Blende, oder die Verbindung 

des Zints mit Echwefel. Eb Second. Semeftre.x 

E. 37— 48. v. Crell Chem. Ann. 1789. Dh 4 

©. 37—43. | 1 
Ueber eine unverbrennliche Steinfohle von Rive 

de Gier, und über die Eigenſchaft einiger Stoffe, 

wenn fie in den Zuftand von Reißblei übergegangen 

find. &b. 76—86. v. Crell. l.c. ©. 43 — 51. 
Beſchreibung und Gebrauch der chemiſchen Be⸗ 

dürfniſſe und der Geräthichaft zu Verſuchen, mit der ° 

Wärmpfanne auf welcher Weingeiſt brennt. Eb. 159 

—167. v. Cretl. 1. c. S. 51—63 + 

' Weber den Wismutheflig und die Eigenfchaft der 


Effigfäure, die Faͤllung des Wismuths aus er 
äure 


x 
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fäure durch reines Waſſer zu verhüten. €6, 187 — 
190 v.Crell.l.c. ©. 63—65. 

Leber die Bernſteinſaͤure. Eb. Sec. Semefire, 
1—r0.;: 1 Crell \'c, S 65—67. „ 

f Ueber eine Wage für Zuckerfiedereien,, und die 
Art, fie zu gebrauchen. Eb. 52—60, v. Erell. 
lc. S. 68—78. 

Ueber den magern Kalkſtein von Brion in Bur— 
gund, und die Art dieſe Eigenſchaft an den manchers 
lei Arten des Kalkſteins zu erfennen, Eb. 9—102, 
v. Crell. l.c. 7834 


Dürande. 

Ueber die einheimifchen zufammenziehenden Se; 
wähfe Nouv. Mem. de l’acad. de’ Dijon Sec. 
Semefire 1785. ©. 87—100. von Erelf Chem. 
Ann. 1789. ©t 2. ©, 142 — 146. 

Ueber die Apotheferforallien Eb. ©. — 
v. Crell. lc ©. 156—161. 

DBertholet. 

Bon dem Unterfchied des Eſſigs aus Gruͤnſpan 
und der Eſſigſaͤure. Mem. de Pacad. roy. des Sc. 
a Parıs pour l’annee. 1783. ©. 403—407. von 
Crell Chem. Ann. 1789. B. J. St. 6. ©, 526 
542. 

Ueber die —— des aͤtzenden Laugenſalzes, 
feine Kriftallengerialt und feine Würkung auf den. 
Weingeifi. Eb. 408—415. von Crell.l.c. ©. 
542—551. | —— 

Monge. 

Leber die Folge von der Entzündung der brenn⸗ 
baren und dephlogiſtiſierten Luft in verfchloßenen Ges 
fügen, Mein, de l’acad. royal des Sc. a Paris 
anuee 1783 à Paris. 1786. 4. ©. 78-88. v. 
Crell. ©. 54—63. 

Cornette. 

Ueber Glaubers Salmiack. Mem. de V’acad. 
royal des Sc. de Paris. 1783. ©. 737 744: 

von 


* 
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v. Erelf Chem. Ann. 1789: B. I. St. 10. ©. 
3523— 359. - N ' . ’ 

Veber den’ ————— Salpeter. Eb. 745 — 
759. v. Erell J. c. ©. 360— 371. 7 
Dominico Ciriblo, Lehrer der praktiſchen 
Arzneikunſt zu Neapel. 
Nachricht von dem Gebrauch einer Salbe mit 
Queckſilberſublimat, in veneriſchen und andern ſolchen 
Krankheiten, die oft den beßten Mitteln wiederſtehn, 
eine kleine Abhandlung, die 1783 zu Neapel erſchien. 
Samml. auserleſ Abh. zum Gebrauch für praktiſche 
Aerzte. Bond 4. St. 3 ©. 520—554. Sie be⸗ 
ſteht aus 3) Sublimat und 5j Schweinefett, welche 
man. ı2 Ötunden reibt, —— 

Johann Sidren. | | 
Verſuche mit den Krähenaugen. Acta medi- 
‚corum fvecieorum. T.I. Uplal. 1783. ©. 367. 
Vorige Samml. St. 3. S. 552—560. 

Denne - 

Bon einer gelben und rorhen Farbe, die zu Nor: 
gon in lern und der Art, wie fie > 
zubereitet wird. Mem. of the amer Soc. of arts 
and fciene, Vol.I. ©. 377 v. Erelt Chem. 


Ann. 1790 B. II. ©t. 10. ©. 366—367- 
Delfnap. Peg 
Bon einem Vitriol und Schwefelhaltenden Stein, 
der zu Libanon in Neuhampft ir gefunden wird. Mem. 
of the amer Soc. of arts and ſcienc. Vol. I. & 
377. v. Crell Chem. Ann. 1790. B. II. St. ım,’ ’ 
8 528 ’ 


MWebfter. 
Von einem Schleifftein in Salisburi gefunden. 
Eb. 525528. v. Crell. J. c. ©. 428429. 
Littlhe. —2 — 
Weber die Kunſt Stahl zu machen. Eb. 525 
— 528. v. Crell. ho. ©. 4297439 r 


Feron. 





* 


Feron. 

Verſuche mit dem af zu voſon. Eb. 556 
—564. v. Crell. lc ©. 

Struve. 

Allgemeine Betrachtung und neue Beobachtung 
über die Zerlegung der Mineralwaͤſſer. Mem. de la 
Soc. des Sciences phyfiques de. Laulanne. 4. 
1783. ©. 178— 210. (als Fortſ von B. J. ©&tı. 
>. Beitr.. Sun)... Crell.Beitr· B.Sta⸗ 
8.92 —111. B. II. St 2. S aı-2ı6 

Bon den Nagentien und ihrem Gebrauch bei der 
Zerlegung der Mineralwäffer. Mem. de laSoc. des 
Sc. ph. de Laulanne. T. J. 1783. 4. (1784). 
©. 95—109. von Crell. Ber. BI St.ı.©. 
97—108: 
F Bemerfungen über die Art, einige Reagentien 
zur Zerlegung der mineraliſchen Waſſer zu verfertigen. 
Mem, ©, 138148. von Erell.l. c. ©, 108 
—1ı16. 

Straf S. v. Ra zoumovsky 

Beſchreibung eines neuen weißen Eiſenerzes. 
Mem. 1. c. 49. von Erell. Beitr. B.2. St 
2. ©. 216—2 18. 


Ungenannte Schriftſteller. * 


Hermetiſches Muſeum zter' Theil. Reval und 
Leipzig. 8. enthält 1) Johannis Augurelli Guͤld⸗ 
nes Vließ- und Golderzielungskunſt a. d. Latein. 
uͤberſ. von Valentin Weigel, ehemaliger Pfarrer 
zu Tſchoppan in Meiſſen, abgedruckt nach der Ham— 
burger Ausgabe vom Jahr 1716. ©. 6—ı42. 2) 
Reine — Wahrheit von einem unbekannten 
Verfaſſer. ©, 146— 190. 

Miſſiv an die hocherleuchtete Brüderfchaft des 
Drdens des goldnen: und Roiencreuzeg., (Lux in 
'cruce. Crux ın luce), mit 4 alten, Ausgaben ver 
gochen, mit einem kritiſchen Verzeichniß von 200 
Roſencreuzerſchriften vom Jahr — —— als 

Beitrag 


3 | : | | 


Seiten 8. - 

Die Zauberhoͤle von Schottland, eine wunder⸗ 
bare Anecdote aus der Goldmacherzeit, Weimar. 
Philoſophiſch und Phyfitalifiher Zeitvertreib von 


Beitrag zum fietuldiſchen Probierftein. Leipzig 126 


ab Indagine. Nürnberg. 


Theoretiſch und praftifches Handbuch der hoͤhern 


Chemie, in welchen alle zu wiſſen noͤthige Lehrſaͤtze 


der Philoſophen ſyſtematiſch vorgetragen, und mit 
Erläuterungen verſehen worden Hof 8. 271 ©. 
‚Richtiger Gebrauch der Bleiertrafte in aͤußerli⸗ 


den Schäden. Holle. — 8 


Abhandlung und Bemerkungen uͤber die von Hrn. 
Generalchirurgus Theden in Berlin. bekannt ges 
machte Spiesglastinktur, von einem Schüler der Ger 
felffehaft der Achten Maturforfcher. Amfterdam. 8. 
45 ©. von Crelt Chem Ann. 1754, B. 1. St. 
2. ©. 182. in alchimiritfeben Ton. j 

Ueber ein Mittel aus Hauslauch. von Erelk 
N. Ent. B. IX ©. 106 Man quetfche ihn mit. 
etwas reinem. Waſſer, preßt ihn aus: und läßt den 
Saft durch Loͤſchpapier laufen woman eine helle 
Fluͤſſigkeit erhält, hierzu gießt man Alcohol vini, fo 


erfolgt ein Niederfchlag, den man abfondert und ale 


Salbe aufbewahrt. Diefe, dient zur DVertilgung der 
Flecken und Zirtermale im Geficht. "97, 
Gegen Dehne in Hinficht der Verbindung des 
Zinks mir Schwefel. v. Crell. 1. c. ©. 244 
Methode, wie die Sinefer ihr Kupfer bronzieren. 
v. Crelt, "ec. ©. 252. MR | 
Erfindung dem Flammenfeuer eine ſchoͤne ſaͤcht 
ſiſch grüne oder blaue Farbe zu geben. v Crell. J. c. 
©. 252 
Aus den Weinbeeren fan man ein Del berei: 
ten, das nicht nur zum ©erben in Wollenmanufak⸗ 


turen, zu Verfertigung der Seife in Farbereien, ſon⸗ 


dern auch zum brennen dient. von rel. 
©, 2530 | 
« 253° Seife 


h 





{ ‚ 31 
Seife aus Maronen. von Crell N. Entd. B. 
—— 379. * 

Eine Fabrik zu Wien, wo man aus Arſenik und 
Eiſen, Kobold bereitet. Der Ueberſchuß betrug im 
erſten Jahre 40000 Gulden. von Crell. lc. © 
280, 5 gr 

Ueber die Urfache der Wuͤrkungen deg Knallgol⸗ 
des. von Crell N. Entd. B XI. G. S36 
PLlſai [ur les eaux thermales de Balaruc, oi 
'Pon äsfigne leurs vertus, la manjöre dont on les 
ıemploye les preparations necellaires avant leur 
ıulage et les maladies aux quelles elles font uti- 
les a Montpeiller. 8. 10 Bog. v. Crell Chem. 
Ann. 1784. B. II. St. 9. S. 3970, AL 
Antidotarium Collegii medicorum Bononi- 
tenle editum 1783. Editio novilhima in qua lo- 
cupletisſimus adjectus eſt index virium ac ulu- 
‚um medicamentorum, Venet. 4. 18 Dog. 240 
S. von Crell Chem. Ann. B. LI. St. 10. &, 
280- 281. — 


1784. 


Samuel Friedrich Guͤlden faltk, Fuͤrſtl. Heſſen 
Darmſtaͤdtiſcher Ober : Fand; Eommiffair, 

Sammlung von mehr als hundert wahrhaften 
Transmutationsgeſchichten/ oder ganz außerordentliche 
ımerfwürdige Beifpiele von Verwandlung der Metalle 
iin Gold und Silber, nebft der Art und Weife, wie 
damit verfahren worden. Frankf. und Leipz. 8. Dies 
Mes Bud) hat vorzüglich zur Abſicht, Kern Wiegs 
Leb zu widerlegen. Es enthält 112 Sefchichten, wor⸗ 


unter ſich auch die von Cag lio ſt ro und D, Price 
befindet. 


Alberto Guidotti. Pen > 

Metodo facile per formare qualcunque fia 
IIcolia di vernice della Cira e de Grippone. Ni; 
mani. 8. Eine Sammlung von Vorfchriften von 


garden, 


BI N, ; - 
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Lacken, Firnißen, Saftfarben, Vergätdungen und von 
Ligqueuren. a —S— 
Carl Peter Thunberg. — Ro 
Abh. von den Japaniſchen Muͤntzen. a. d. Schw. 
Stendal. 8. — ENT. —— 
> Befchreibung der Mineralien und edlen Steine, 
auf der Inſel Ceylon. “ Kong). Vetenfk. Acad, Nya 
Handl. for Manadaerne Januar, Febr. Maerz, 1 
" T. V, för. Ar 1784. Stockh. 8. S. 70—8ı1. w | 
Ereit Chem. Aun. 1785. B. I. St. ır. ©. 461. | 
475: —— ** 
v. Scoyoli und Volta. 
Abhandlung Über die Wärme. von Crell N. 
Entd. B. XII. 1784. 4. ©. 13. Iſt eine Prüfung. 
der vorzuͤglichſten Theorien bis auf Lavoifier. 
Johann Chriftian Wirgleb. — 
— Sebhrbegriff von Phlogiſton auf eigene Verſuche 
gegründet. v. Crell Chem. Ann. 1784. BES. 
26229. enthält aus R Kirwens Abh Verf. 
und Beobachtungen über die fpecifiihe Schwere und 
die Anziehungskraft verfehiedner Salzarten und die _ 
wahre neu entdedte Natur des Phlogiftons. a. d. 
Engl. mit Vorr. von Erell. Berlin. 1783. den FI 
Beweis daß Phlogifton und entzundbare Luft einerlei - 
Weſen find. F \ ' ? 
} Onamatologis curiola et magica, oder natuͤr⸗ 
liches Zauberlerikon, in welchem vieles Nuͤtzliche und 
Angenehme aus der Naturgefhichte, Naturlehre und 
der natürlichen Magie vorgetragen, und alphabetifch 
geordnet worden. 3te Aufl Nürnd, gr. 8. ı KP. 
Chemiſche Unterf. des Öneufes. v. Crell Chem. 
Ann. 1784. B.T. &t 2. ©. 143— 147... 0.) 
Chemifche Zerlegung des Asbefts. von Crell 4— 
Chem. Ann. 1784. B. L. Et. 6. S. 54 521. 
Iſt der lauchgruͤne Asbeſt von Zoͤblitz. x 
Chemifche Verſuche und Betrachtungen, über die 
Natur der fogenannten Zueferfäure, v Crell Chem. 7 
Ann. 1784. B. U. St. 1. ©.12—23. darf. un a 
’ ö es 
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Beſchluß. v. Crell. 1. c. B IL ©t.g8. & 100— 
107. Er erhielt fie bei der Bereitung des verfüßten 
etergeiftes. 
— — bei einer Deſtillation des Weingeiſtes 
mit Vitrioloel, erhielt er mehr Weinoel als er Bir 
triofoel genommen hatte. v. Crell’Chem. Ann. 1794. 
9.1. St. 8. ©. 133 

Chemiſche Unterfuchung des Bayreuthifchen Speck— 
ffeins oder der fogenannten fpanifchen Kreide. von 
Crell Chem. Ann. 1784. DB II. St. 9. ©, 429 
— Es s i - 

— yen, koͤnigl. franz. Oberfeldapotheker. 

Chymiſche Unterſuchung über das Zinn, und Beant⸗ 
wortung der Fragen, ob man ſich ohne Gefahr zu oͤkono⸗ 
mifchen Gebrauch der zinnern Gefäße bedienen könne, anf 
Befehl der fon. Regierung bekannt gemacht. a.d. franz. 
überf. herausgegeben, und mit Anmerkungen begleider, 
von D. Johann Gottfried Leonhardi. Leipz. 372 ©. 
83. Der eigentliche Ueberfeger war Johann Sacob | 
Friedrich Bed, ein Bruder des Herrn Prof. Be 
\in Leipzig, welcher zu früh in feinem ıgten Jahre 
ſtarb. Die Schrift handelt 1) von den verſchlebuen 
Zinnarten, von den aͤußern Keunzeichen, der Wuͤrkung 
des freien Feuers, von den Marggrafiſchen Verſuchem 
von der Wuͤrkung des Koͤnigswaſſers, der Salz, Sal⸗ 
Ipeter und Vitriolſaͤure, auf. verſchiedne Zinnarten. 5) 
Von der Prüfung des enalifchen Platt: und Stanı 
‚genzinns. 3) Von der Prüfung des verarbeiteten und 
Hünftlihen Zinnes beantwortet, +) Die Frage: iſt 
weınes Zinn gefährlich. Frankf. Gel. An. No.XV, 
11785. ©. 115— 118. 

"Quincy, 

Pharmacopoea officinalis extemporanea oder 
mollftändiges englifches Aporheferbuh in = Theilen, 
theoretiſch praktiſch. a. d. Engl. nad) der viel ve 
mehrten und verbeßerten ı sten Londner Ausgabe von 
1782, mit fitterarifchen und chemifchen Anmerkungen 
des Ueberſetzers. Leipz. ı Alph. 8. Nineh glaubt, 

I, Band. 1. Abth. © — 
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- 1 daß ber Weingeiſt nicht nur Harze und Atherifche Oele, 
sondern auch Gummi’s auflöfe. Saure Geifter feyen 
mit Delen aller Art miſchbar. Zur Bereitung der 
Extrakte, empfiehlt er feuerbeftändiges Pflanzenalkali. 
Es enthaͤlt manche Fehler, die verbeßert zu werden 
verdienen. N. Leipz. Gel. Zeit. 1785. ©t. sr. 
Jadelot Profeffor der A. W. zu Nancy, ' j 
- Pharmacopoe des pauvres ou Formules des 
Medicamens le plus ufuels dans le Traitement 
des muladies du Peuple avec l’indication des 
vertus de ces medicamens de la maniere de les 
employer et des maladies aux quelles ils con- 
viennent, Ouvrage deftine a [ervir aux hopi- 
taux, Mailons de Charite et a toutes perfonnes 
qui veulent [oulager les Pauvres ä Nancy. 212 
"©. 8 Sehr brauchbar. Sen. Gel, Zeit. 1786. ©t. 
24—25. ©, 194, $ ’ 
Ho)ofrath Weber in Tübingen. 

- Benierfungen über das brennbare Wefen im: ros 
ben Kalch. v. Crell N End, B. XIL 1734. ©. 
94 — 11. Iſt eine Wiederlegung der Scheeliſchen 
Einwuͤrfe J \ 

Johann Friedrich Auguft Göttling, 
- Ermweißt gegen Wiegleb daß weil, indem er _ 
- brennbare Luft in fogenanntes Doppelfcheidewafler ges 
ben Tieß, Feine rothe Dämpfe entffunden, jene Theo— 
tie nicht Stich halte, auch deswegen, weil die brenns 
bare Luft das Vitrioloel nicht verdunkelt. v. Crell 
- Chem. Ann. #784. B. 1. ©. 238. 
Er wiederholte no) in Weimar Hofrath Suk—⸗ 
fows Verſuche über die Würfung des Weingeiftes 
auf Zinf, und fand fie richtig. v. Crell Chem. Ann. 
1784. B. 1. St. 1. ©. 43. u 

- Drief über geronnenes Vitriolvel, einige mit 
Kreide gefihriedene Worte wurden in der Nähe von 
fauten Ausdünjtungen blau. v. Crell Chem. Ann— 
1784: B. II. St. 7. ©. 132—133. er 

Brief über den Luftzunder, v. Crell Ehem. 


An 


35, 


Ann 1784. B. 1. St. 1. ©. 341. Die brennbare 
Luft habe doch feinen Antheil daran. - 

Tabelle, über die Lehre von den Salzen und 
ihren mittelfalzartigen Verbindungen. Weimar. Fol. 
ı Bogen überaus vollftändig und gründlich. Gatteret. 
9,1. ©. 66. 

Beſchreibung einer Maſchine zum Schmelzen mit 
- reiner Luft. v. Crelt Chem. Ann. 1784. DB, II. 
"& 7. ©. 132—133. 

Felix Fontana. 

Ueber Licht, Flamme, Wärme und brennbareg 
Weſen. v. Erelt Ehen. Ann. 1784. B. J. ©. 
240—249. Sie find nach ihm von einander vers 
fihieden und einfach. 

Joh. Galdolin: t" 
D.chemico - phyfica de theoria caloris corpo- 
rum [pecifica, r. Nic. Ma conius Aboae, ©, 4. 
v.Crelt Chem. Ann. 1787. B. J. St. 5. ©.469—477. 

Verſuche und Bemerkungen über die unbedingte 
Wärme der Körper. Kong!. Vetenlk. Acad. Nya 
Hand], för. Man,’ Jul, Ang. Septbr. p. 218— 
256. v. Crell Chem. Ann. 1756.81 ©t. 3. S. 
263— 257. ©t.4, ©, 340— 350. 

Lavoiſier. — 

Ueber die Verbindung des ſaͤureerzeugenden 
Stoffs mir Weingeiſt-Oelen und andern verbrenns. 
lichen Körpern. Mem.de l’acad,roy.desSc, a Paris 
— S593—608. v. Crell. Chem. Ann. 1790. 
B. J. St. 6. S. 518 —535. find meiſtens Verſuche. 

— Mojon, 

Pharmacopoea manualis reformata — 
8. ohne Einl. 240 ©. Er hat manches unbrauch⸗ 
bare ſtehen laſſen. z. B. Oleum catellorum, Em- 
plaſtrum diabotanum, Confectio de — 
Electuarium Örvietanum, v. Er ell Chem. An. 
1785. B. II. ©t. 7. ©. 83—94, 

Ernft Anton Nicolai, Hofe. und Prof. in Jena. 

Sammlung von Beobachtungen, Necepten und 

&2 Cur⸗ 
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on 
Eurarten,_mit theoretiihen praktiſchen Anmerkungen. 
Sena. 84 ©. 8. Iſt Forefekung. | 
D. P. Mofcati. 
DPDilcorſo academico dei Vantagga della 
educazione filofophica nella findio della chemi- 
ca recitate nell’ apprimente della nucva [cuola 
ehemico - farmaceutica della Spedal maggicre, 


Mailand. 8. 90 S. Er theilt die Gefchichte der . 


Chemie in 3 Zeitalter, 1) in das bis auf Paracek 
ſus, 2) in das von Paracelfus bis auf Stahl,’ 3) 
in das von Stahl bis 1784. Den erfien Anloß zur 


Chemie, ſollen die feuerſpeiende Berge gegeben haben. 


Demeſtes D. der gel. Geſellſchaft in Luͤttich, 
Mitglied und der Eöniglichen Medicinifchen Geſellſchaft 
Correfpondent. 

Briefe üser Chemie, Probierkunft, Kryftallogras 
phie in Eithologie, Mineralogie und Phyfit, an den 
Heren Doktor Bernard Profeffor der Medivinir 
ſchen Fakultät zu Douai a. d. franz. Petersb. und 
Leipz. Th. I. 439 ©. 8. Allg. deutfihe Bibl. Ans 

hang zu Band LI. — LAÄXXVI ©. 712. entı 


* 


haͤlt mit vielen Worten, viel Raiſonnement viel Glei⸗ 


ſendes nicht ſelten auf. Unkoſten des Soliden. 

Quatremeéreé D’Isjion val, ſtarb zu Paris 
den 6ten Auguſt 1785. S. Goth. Gel. Zeit, 1785. 
71 St. © 584. kurze Nachrichten. J 


Collection des Memoires chimiques et phy= 
fiques a Paris, 4. T. I. 310 ©. enthält 1) eine 


gekrönte Preisfchrift iiber die chemiſchen Beſtandtheile 


des Indigs, 2) über die chemifchen DBeftandtheile des - 


Waids und Betrachtung über die innete Beſchaffen⸗ 
heit der Blaukuͤpen, 3) Unterſuchung uͤber die Mittel, 


‚den Unterſchied zwiſchen Mergel, Kreide und Knochens 
erde zu befiimmen, 4) Über die Verbindung der Sal— 
‚peter: und Salzfäure, mit Bitterfalzerde, 5) über die 
unterfiheidenden Kennzeichen verfihiedener Baummollens 
arten und ihre Gebrauchsverhältnifle. y Diefes Wert 
wurde überfeit unter dem Titel: Chemifche und iR 

iſche 
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ſiſche Abhandlungen. Leipz. 1788. Theil I. 423 S. 

ti. 8. von Crell Chem. Ann. 1786. B. 1. St. 

5. ©, 466—474. Leipʒz. Gel. Zeit. 1785. ©. 561. 
Demachy und Dubuiffon, 

. Laborant im Großen, oder Kunft die chemifihen 
Produkte fabritenmäßig zu verfertigen, mit Hrn. D. 
Struve Anmerkungen und einen Anhang einiger 
Abhandlungen des Apotheker Wienleb. a. d. franz. 
mit Zuf. von S. Hahnemann. Leipz. DB 1. 302 
©. Band 2. 396 &, 3. mit g KPl. Im erfien 
The le handelt er von der Bereitung der Salz, Sal: 
peter, Vitriol und Weinfteinfäure, im zweiten befchreidt - 
er die Abziehungsgefäffe und Defen, im dritten Theile 
die trocnen chemifchen Produkte. * 

Seele 

Anfangsgründe derjenigen Theile der Naturlehre 
welche mit der Arzneiwiſſenſchaft in Verbindung fer 
ben, a. d. Engl. überf. von D. Aug. W. Bertram 
mir 2 KPl. 2 chem. Tabellen. 

de Fourcroy.ı i 

. Memoires et Obfervations de Chymie à 
Paris., 467 p. Die ıte, zte und zte Abhandlung 
zeigt den Unterfchied der durch gemeine und kauſtiſche 
Laugenfalze bereiteten Eifenniederfchläge. 4) Ueber die 
Egenſchaften des Mirtelfalzes, fo aus der Vereinigung 
des Eifens mir der Lufrfäure entſteht. 5) und 6) 
Ueber die entzündbare Sumpfluft, fie enthält mehr 
Luftfäure als entzuͤndbare Luft. 7) Ueber die News 
puffung des Salpeters und die damit verknüpften Err 
fheinungen. 8) Bon der Urfache des Verpuffens bei 
dem Rnallpulper. 9) Leber die Zerſetzung des vitrios 
lifierten Weinfteing durch verfchiedene metallifche Sub⸗ 
fangen. 10) Mittel zur Unterfuchung der Minerals 
mwafler. ı1) Von einer neuen Methode, die Urſa— 
Hen, welche vermöge einer doppelten Verwandſchaft 
geihehen, durch Zahlen aus zu dräden. 12) Bon eir 
ner Seräthfchaft, womit man im fleinen die Wuͤrkung 
der dephlogiſtiſierten Luft, wenn ſie über glühende 

Koh⸗ 


.\ 
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Kohlen flreicht, zu unterfuchen. 13) Leber die Urfas 
en, von welchen das Sieden des Maffers und die 
damit verbundenen Erfcheinungen abhängen. 14) Ber 


ſchreibung eines kryſtalliſierten Flußſpaths, aus der 


Gegend von Alanſon. 15) Ueber die Unverbrenn— 
lichkeit, als eine allgemeine Eigenſchaft der ſalzartigen 
Stoffe, (wohl nicht, da es der flammende Salper 
ter wiederlegt, welcher zur Aſche wird). 16) Weber 
die Urfachen, welche die Vereitung eines kauſtiſchen 
Laugenfalges in trockner Seftalt erfchweren, (ein ähns 
liches that fehon Bucquet). 17) Ueber die Noths 
wendigkeit das flüchtige Laugenfalz, bei genauen ches 
mifchen Verſuchen, nicht anders als in luftformiger 
Geftalt an zu wenden. 18) Theorie des Zerfließens 
und Beſchlagens der Salze in freier Luft. 19) Ue— 
ber die Unreinigkeit des gemeinen Bitterſalzes und der 
damit vermiſchten Magnefie. 20) Ueber dem Unter 
ſchied der Arſenikleber und des arfenikalifchen Mittels 
falges. 2X) Ueber die Erfcheinungen, welche fich bei 
dem Abreiben des aͤtzenden feuerbeftändigen Laugens 


falzeg mit dem Mineralfermes, Schwefel und Spiess 


glanf ereignen. 22) Weber die langfam erfolgende, Auf⸗ 
Iöfung des Spiesglaskönigs in Salzſaͤure. 23) Ues - 
ber die Entfärdung des Berlienerblaues durch Kalk 
und Bitterfalzerde. 24) Weber einen roſenrothen 


Queckſilberſublimat, der durch Milch erhalten wurde. 


25) Ueber die Abſcheidung einer nach Ambra riechen⸗ 
den Fluſſigkeit aus der Galle. 26) Eine neue Theo— 
vie der Erfcheinungen, welche ſich bei dem Verbrennen, 
Verkalchen, bei der Zerfegung und Wiederherfiellung 
des Waffers und der Säuren ereignen. von Crell 
Chem. Ann. 1786. D. I. ©t. 3, ©. 284287. 
©t. 4. ©. 564—372- 

Abt Fally (Fanny?) N 

Fllai d’vne Theorie des Criftaux aplıque 
a plulieurs genres de fubftances criftallilees a 
Paris. 232 p. 9. m. 8, Journ, des Sgav. Avril. 

I 
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Schann Samuel Halle. 

Magie, oder die Zauberkeäfte der Natur, auf 
Sen Nutzen und Beluftigung angewener Thle. II. 
Berlin. 8. 440 ©. s KpPl. 

Sobann -N eff. 

D. fiftens propofitionum et ditei 
pbyfico - medicarum‘ Sylloge, 329%, Er. hans 
delt ı) von Entwicdelung der. Luft zu aeroftatifihen 
—— aus dem Ueberbleibſel von Eiſen und 
Zink. Bei einer Deſtillation des recktifizierten Wein— 
geiſtes, wurde das letzte milchigte Pflegma aufgeho— 
ben, in einigen Tagen ſammelte ſich im Halſe der 
Bouteille Tropfen von feinem fmaraadgrünen Del, wel 
ches von Ealmincfgeift nicht blau wurde, es war eilt 
Weinoel. Die bloße fire Luft macht fein Minerat 
waſſer. Das neue Metall, Siderum des Bergmanns 
fey blos eine einzelne Art, eines mit andern Theilgen 
ver mifßhtes, und dadurch fpröde gewordenes Eifens. 
Eine Goldauflöfung anf Galläpfel gegoffen, wird auch 
violett. Das übrige gehört in bie Pathologie. | 
. C. 5. Schneider. 

Abhandlung über die erften Grundbeſtandtheile 
der Koͤrper. Wien. 8. 180 ©. Vore. Die Ge— 
fhichte diefer Lehre bis auf diefes Sahrhundert. Hr. 
S. nimmt nur 2 Elemente an,'r) Feuer, 2) Waffen. 


Das erfte ift thätig, das zweite leidend, daß fich letzte/ 
res in Erde verwandle, nimmt er als entfchieden at, - 


"zum Beweife dienen ihm die Beifpiele der Vegeta— 
ion (die Lavoifier —— hat). Aus der e aſti⸗ 
ſchen Fluͤſſigkeit, welche das Waſſer unter der Luft⸗ 
pumpe und in fochender Hitze von fich giebt, und 
aus der firen Luft, welche entfieht, wenn man Als 
Fali zur Säure gießt, fehlieft er das Waffen vers 
mwandle ſich in Luft. Gött, Gel. Anz. 1787. Et. sg, 
©. 590. 


Leichte Methode aus —— Gefäße zu bereiten. 
% Trelt Chem, Ann. 1784: D.1.©t. 1. ©. 36—37. 
Brief 


Earl Achard Director und Profeſſor in Berlin. | 
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Brief über die Höhenmeffungen mit bem Ba: 
rometer. von Erell Chem. Ann. 1784. B. U. 
St 7. ©. 36—37. ” f7 
Unterfuchung der Luft, welche fich bei der Ent 
zündung des Schießpulvers, fo mie des mit Kohlen⸗ 
ſtaub vermiſchten Salpeters und endlich bei der Ents 
zuͤndung des Salpeters mit Eifenfpänen vermifcht, 
entwicelt. v. Crell Chem, Ann. 1784. ©. IL 
St.ı2. © 483—497 A 
Sammlung phufikalifcher und chemifcher Abh. 
Deriin. 8. ıter Dand. m. 8. von Creil Chem, 
Ann. 1785. B. II. St. 12. ©. 543—544. 1786: 
B. J. St. 1. ©. g1— 38. enthält folgende Abhand⸗ 
lungen: x) Weber die Unvollkommenheit der Meteo: 
rologie, fo lange man nicht mit den barometrifchen, 
thermometrifihen und hygrometrifchen Beobachtungen, 
die Beobachtungen der atmofphärifchen ı Elestricität, 
der Electricität des Regens, des Schnees und des 
Nebels verfnüpfen wird, nebſt der Befchreibung zweier 
hierzu anwendbaren Snfierumente. ©. 5—ı17. 2) 
Verſuch durch welchen bewiefen wird, daß Körper 
von gleicher Art, die eine verfihiedene Oberfläche und 
verfchiedene Maſſe haben, ſich mit den. electrifchen 
Materien im Verhältnig ihrer Oberfläche beladen, ohne 
daß ihre Maffen mit der Menge der electrifchen Flüfs 
figfeit, die fie aufnehmen können, Einfluß haben. S. 
17—19. 3) Verſuche über die Schnelligkeit mit wels 
cher Körper von verfihiedener Geftalt, die eleftrifche 
Materie annehmen, und über das Verhältniß, welches 
fih zwifchen der Menge der elektriſcheu Materien, 
die fie abforbieren, und ihre Entfernung von einem, 
eleftrifierten Körper findet, S. 20—34. 4) Weber, 
die Eleftrifierung eines Tauben. S. 35. 5) Heben 
einige befondere Wuͤrkungen des Blitzes. ©. 35 — 
45. 6) Chemiſche Zergliederung und Beſtimmung 
der Beftandtheile einiger Steine. &: 45—63. fie bes _ 
trifft den morgenländifchen Chryſolith, den morgens 
fändifchen grünen Jaspis mit rothen Flecken, 6 


\ 


4 
fächfifchen Amethyſt und den weißen Bimsſtein. 7) 
Ueber die lirfache der Asphnrie, welche durch das Ein: 
athmen einer zum Athemholen untauglichen Luft ents 
ſteht und über ein fehr wirkfam dagegen zu, gebraus 
chendes Mittel. ©. 635—74. 8) Abhandlung über 
die Schwere, die Schnellfraft, die Compreffibilität 
und die Ausdehnbarfeit verfchiedner Luftarten, wie 
auch ihr Vermögen, ' das Keimen, der in dayu ges 
ſchickte Umſtaͤnde verfeßten Dflanzenfaamen zu beförs 
dern und zu verhindern. ©. 75—82. 9) Ueber die 
Art die wellenförmige Bewegung eines Theils der 
Oberfläche einer leichten Ftäffigkeit, die vermoͤge ihrer 
. Natur fih mit der bewegten nicht verbinden kann 
oder durch felte Körper von geringerer Schwere, ale’ 
die bewegte Slüffigfeit, die folglich auf ihrer Oberfläche. 
ſchwimmen müffen. ©. 83—93. 10) Berfuche über 
das Kochſalz, die in der Abſicht es zu zerfeßen ange: 
fiellt worden .2te Abh. S. 93—109.: 11) Verſuche 
über das Kochfalz, die vorzüglich in der Abficht es zu 
zerſetzen und das mineralische Alkali zu erhalten, ans 
geftellt wurden. ©. ro —ı31. 12) Leber ein neues 
Mittel, mit fehr wenigen Kohlen oder» andern brens 
nenden Körpern einen Grad der Hike hervor zu brins 
gen, welder dem gleich ift, den fehr große Brenn: 
gläfer und Brennfpiegel hervorbringen können, nebft 
der Defihreibung eines Dfens, welcher, indem er zue 
Erhisung des Zimmers dient, zugleich die datinne 
enthaltene Luft. reiniget, daß er ıhr ihr Brennbares 
benimmt, © 132 — 140. 13) Ueber die 1ebereins 
fimmung, melde ſich fowohl zwifchen der Hervor 
bringung und den Wuͤrkungen der Elektricität und der 
Wärme, als auch zwifchen der Eigenſchaft der Körper 
die Elektricitat zu leiten und die Wärme anzunehmen’ 
findet, nebſt der Beſchreibung eines neuen Snftrus- 
ments, welches dazu dient, die Menge der elektrifchen. 
Materie verhältnigmäßig zu beftimmen, welche Körs 
per von verſchiedner Natur, wenn fie fich in gleichen? 
Umftänden befinden, leiten kͤnnen. &. 141-153, 


14) 
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24) Ueber die Wirkungen, welche das Sedativſalz 
durch Schmelzen auf die Metalle, die Erden und die . 
metalliſchen Kalte macht, ©. 154-165. 15) Ehys 
mifche Unterſuchung über die Beflandtheile der Haare 
verſchiedner Thiere. S. 166198. 16) Abhande 
lung über die Farben der Pflanzen. S. 1989— 199. 
17) Weber die Boränderungen, welche die metaflifchen: 
Kalche und die aus ihren Verbindungen von’ 2 zu 2 
und von 3.350 3 entftehenden Vermiſchungen im 
Schmelzfeuer erleiden. &. 199— 212, 18) Ueber 
das Verhältnig zwiſchen dem Druck der Luft auf die 
Oberfläche der Flüffigkeiten und dem Grad der Wärme 
den fie beym.Kochen erhalten S. 213—222. 19) 
Weber die Verbindung des Eifens mit Kupfer. ©. 222 
— 233. 20) Erjte Abhandlung: tiber den Arfenik und 
feine Verbindung mit verfchiednen Körpern. S. 233 
—245. 21) Zwote Abhandl. über den Arfenit und 
feine Verdindungomit verfchiednen Körpern. S. 246 
— 258. 22) Dritte Abh über den Arfenikiund feine 
Verbindung mit verfchiednen Körpern. ©. 258— 266. 
23) Ueber die künftliche mit verfchiednen Arten von 
Luft hervorgebrachte Luftgeſchwulſt. &. 266—282. 
- 24) Abh. welche die Befchreibung einiger in verfchieds 
nen Abfichten angeftellter elektriſcher Verſuche enthält 
&. 2583—296. 25) Ueber die Wirkung der Raͤu—⸗ 
cher werfeauf die gemeine Luft ©. 296—307. 26). 
Leber die Dephlogiftifirung der, phlogiftifivren Luft 
©. 307—318: 27) Ueber das Maas der Reinig⸗ 


= 


feit der Luft nebft der Befchreibung zweier neuen Eus 


diometer S 319—331. 28) Ueber die Veränderuns. 
gen, welche die Metalle, die metallifchen Kalche, die 
einfachen Erden von der flüchtigen Flußfpaterde in 
Schmelzfeuer erleiden. ©. 332—349 29) Verſuch 
uͤber die Verglafung der in verfchiednen Verhaͤltniſſen 
mit merallifchen Kalchen vermifchten vegetabilifchen und 
animalifchen Erden S. 350357. 30) Weber die 
Werglaſung der mit einer von den andern. Erden und. 
fatinifchen Supftanzen vermifihten Kiefelerde ©. 358 
14 — — 370⸗ 


J 
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— 370. 31) Berfüche durch welche das Verhalten 
der Kieſelerde mit den Salzen vermifiht in Schmelz: 
feuer beſtimmt wird S. 371—379. 32) Verſuche 
über die Verglaſung der mit den andern Erden auf 
alle mögliche Art verbundenen und in verſchiednen be: 
kannten Verhältniffen vermifchten Kiefelerde ©. 379 
— 396. 33) Verfüche über die Verglafung der veges 
tabitifchen Erde mit den Salzen vermiſcht. S. 390 
399. 34) Ueber die Verglafung der mit den Gals 
zen in verfchisdnen und bekannten Verhältniffen vers 
mifchten Alaunerde S.400—406. 35) Verſuche 
über die Wirkung des Schmelzfeuers auf die Kalch— 
erde, wie fie in verfehiednen und befannten Verhaͤlt⸗ 
niffen mit Maunerde und Salz, Bitterfalgerde und 
Sal und endlich mit Alaunerde Birterfalgerde und 
Salz zugleich vermifcht wird. ©. 437—440. 36) 
Verfuche welche die Wuͤrkung des Feuers auf die in 
verfchiednen Berhältniffen mit Alaun und Bitterfalzs 
erde vermifchten Kalcherde beftimmen ©. 440—444. 
37) Ueber die Verglafung der mit Salzen und vers 
fchiednen bekannten Verhältniffen vermifchten Kalferde 
S. 444—451. 38) Ueber die Schmelzbarfeit der 
vegetabilifchen Erde in der Vermifchung mit den ans 
derit einfachen Erden ©, 4517—455. 39) Verſuche 
"ser die Würfung des Schmelzfeuers auf die Vers 
mifchung der einfachen Erden mit den Kalchen ber 
uͤnvollkommnen und Halbmetalle.S. 456—430. 

Storr (Drof. in Tuͤbingen) a . 

Brief der Schwefel gebe in vollen Fluß eine 
elektriſche Atmosphäre. von Erelt Chem, "Ann. 
1784. ®. Il. ©t. 7. ©.'127—12% i 

Ueber die Umänderung der Glaserde und die ber 
fondern Eigenfchaften der in Thon mit der Alaunerde 
verbundnen Art der Binderde. von Erefl Chem. 
Ann, 1784: BI. St. 1. ©. 5-2". 

Ueber den Kriftallichleim des Keiftallgewölbes 
am Fuße des St. Gotthard, von Erelll.c. ©. 
520— 522, 

von 


4 | ' 


von Sropoli, Bergrath, damals in Pavia. 
Veber den verfchiednen Gehalt des äßenden Subs 
limats an Quedfilber. v. Creill.c. ©. 2429. | 
Drief, er erhielt aus einen fehr großen Ly- 
coperdon Bovilta viel flüchtiges Alkali und zweifelt 
deswegens ob die Schwämme. zum Pflanzenreic) ‚ges 
hören. v. Cretll.c. ©. 335. 8 
Br. auch er glaube, das die Erde welche fich 
Bei der. Deftillation des Flußſpaths mit Vitriolſaͤure 
erzeuge, Kieſelerde des Glaſes fey. Aus 5 Pfund 
Lapis Ipecularis erhielt ev 36 fefte Phosphorfäure 
von Ereltl.c. ©. 237, 
Lorenz von Erelt | 
Ueber die Menge der brennbaren Luft aus ei 
nigen Metallen von Creit).c. S. 327—328. 

‚ Meber die Politur der feinen englifihen Stahl 
und Eifenarbeiten. ©. deffen chem. Ann. 1784. B. J. 
©t:;1. ©. 319-3... ' 

Leichte Methode dem Feuer eine fihöne grüne 
‚ober blaue Farbe zu geben 1. c. ©t. 2. ©. 148—ı149. 
Die grüne giebt man ihm mit Gruͤnſpan nnd die 
blaue mit Kupfervitriol, Y ) | 
Ueber den Salpeterklyßus. }. c. &. 188— 191. 
Wrorſchlaͤge über die in der aus dem Schwefel 
entwickelten Vitriolſaͤure enthaltenen Salpeterfäure. 
l.c. ©t. 3. S. 268—ı72, . 

Ueber die Aehnlichkeit der Pflanzenfäuren unters 
einander befonders des Moftes und des Zuckers. 1. c. 
B. II. St. —A 89—94. . 

Vorfchläge über eine Umänderung des Efjigs in 
Weinſtein oder Zuderfänte, J. c. ©t. 8. S. 185 
--190 } rd 

u die Säure des Tungſteins nebft einer 
Nachricht von Nitter Bergmann über ein aus 
denfelben erhaltenes Metall. 1.c. St. 9. ©. 195 _ 
ı ==207..' ' 
" —0 mannigfaltiger Verſuche und Be— 
merkungen über die kuͤrzeſte Bereitungsart der Salpe⸗ 
* u ger) 


45 
ternaphthe (die von Tilebein) 1. c. Se. 10, ©, 302 


3» j 
Ueber die Erforfihung des Zinns im Tungſtein 
oder in weißen Zinugraupen. J. c. St 9, ©. agı 
— 87 KEN h je 
. Ueber die Esfiheinungen bey fihneller Vermis 

fhung der Salpeterfäure mit Weingeift. 1. c. St. 10. 
©. 374377: —* 

Einige Verſuche mit der Platina im Porcellans 
ofen. ©. deffen hem. Ann. 1.c. &, 328334 

Neues chemifches Archiv Band J. Leipzig 8. 
©. 352. 2ter Band 8. ©. 357. Deſſen chem. 
Ann, 1783. 8. II. St. 12. ©. 412. Der erfie 
Band enthält Auszüge aus den Schriften der koͤnig⸗ 
lichen Akademie der W. zu Paris vom Jahr 1707 — 
1718. Der koͤnigl. Akademie der W. zu Berlin von 
1700-1727. Der koͤnigl. Societaͤt zu Upſala v. J. 
1726—1739. Der kaiſerlichen Akademie der Naturs 
forfcher v. S. 17211732. Im 2ten Bande finder 


— 


* 


man chemiſche Abhandlungen der franzoͤſiſchen Akade⸗ 


mie v. J. 1728. Der ruſſiſch-kaiſerlicheu Akademie 
von ihrem Anfange —1731. Der koͤnigl Akademie 
zu Berlin — 1734. Der kaiſerlichen Akademie der 
Naturforſcher bis 1739. Der koͤnigl. Societaͤt zu 
Upſala —ı739 Der koͤnigl. Gefellfchaft zu London 
— 1732. Die Kupfertafel erläutert die Vorrichtung 
das Duedfilber aus den Erzen zu Almaden zu fiheiden 
und Leutmanns Erfindung von einer befondern 
neuen Probierwage. | 

Chemiſche Annalen Jahrgang 1784. 2 Bände, 
jeder Band 16 Stücd. 

Galliſch, Profeffor in Leipzig. 

Verſuch einer Anwendung der dephlogiftifierten 
Luft auf das Löthrohr mir ı Kpft. v. Ereli Chem. 
Ann 1784. B. 1. ©t:ı1. ©. 31—3;5. 

Richard Kirmwan. 

Brief über Prieftleis Verſuche Waſſer in 
Luft zu verwandeln und daß Higgins den Gefriers 

punkt 
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punkt des Queckſilbers auf 40 unter o gejeßt hat. ©. 
Erik. 8.36 +33 185 { 
Brief über die Theorie vom Phlogiſton. v. 
Eretll.c. © 1sımısa 
Brief, betrifft die Todesart des befannten 
Price. v. Erelllaı&t. 3. ©. 235—236. 
Brief, er erhielt ausPetroßilex L. Wismuth, 
über Blagdens Abh. über das Gefrieren des 
Duedfilders, Cavendifch zeigte durch Verſuche, 
daß durch die Entzündung der. mit breunbarer verfeßs 
ten dephlogiftifirten Luft fich Waſſer ergeuge. von 
Creltl. c. B. IE ©t6. ©.,5235—524. 
Elements of Mineralogy. Lond. 8. 412 S. 
Goth Gel. Zeit. 1785. ©. 341. ein vorzüglich gruͤnd⸗ 
liches durchaus chemifches Wert. 2 
Anfangsgruͤnde der Mineralogie von Nichard 
Kirwan Esqu. a. d. Engl. überf. von Jacob Heins 
rich Wittefopf, mit Anm. und einer Vorrede verfes 
ben von D. Lorenz Crell. Berlin und Stettin 8. 
462 ©. und einem vollftändigen Regiſter. A. L. Z. 
I S31. einoe ſchaͤtzbare Ausgabe, 
welche auch den zweilen Band von Kirwans Wer— 
ken ausmacht. 
Torbern Bergmann. ER. 
Brief über die fünftliche Erzeugung des Kos 
bolds aus Eifen und Arſenik, es wollte ihm nicht ger 
fingen Weinftein eremor durch Salpeterfäure in Zus 
ckerſaͤure zu verwandeln, zuletzt uͤber Kirwans 
Theorie, daß die fixe Luft, aus Lebensluft und Phlo⸗ 
giſton erzeugt werde. von Erelt Chem, Ann. 1734- 
%. 1. ©t. 1. ©. 38—39. — 
Brief über den Witherit in Schottland und 
die Angabe des Herrn von Scopoli, dab der aͤtzende 
Sublimat nach der verſchiednen Zubereitung eine ums 
gleiche Menge Queckſilber enthalte, v. Erell J. 6. 
©. 149— 151. m 
Ueber die Entfiehungsart der natürlichen horn⸗ 
artigen Metalle, v. Erell lc ©. ARSTER Ne 


er 
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Brief über die luftſaure Schwererbe in Schotts 

land. v. Ereit lo B. II ©t. 9. ©. 227— 

2238. .- 

Mineratogifhe Anmerkungen. v. Crell Chem. 

Ann. 1784. B. 1. ©. 1. © 387—400, betrifft 
den Witherit, Stangenfpath, Zeolith und Wad. 

Manuel du Mlineralogiftie par Mr. Torbern 
Bergmann traduit et awgmentee par Mr. 
Mongez le jeune. Paris 9. 340 ©. , 

Kragenftein, Profeſſor— r 
F Brief über eine eigne Art den Spiesglass 
ſchwefel zu bereiten, wo er zuerft das Spiesglanz zu 
einem König fihmeljt, um es zu reinigen, dann dar— 
aus wieder Spiesglanz macht, daraus mit [ale tar-' 
tari extemporaneo Öpiesglanzleber bereitet und diefe 
mit Vitriolfäure niederfihlägt. v. Creil Chem. Ann, 
‚1784. B.1. St. 1..©. 39—41. 

Georg Adolph Suckow, Hofrath, dermalen 
in Heidelberg. 

Brief (noch wie er in Lautern war) Ueber die 
Anwendung des Gypfes in der Ockonomie. v. Crell 
Chem. Ant. 1784. B. J. Gt. 1. ©. gı—an, ° 

Beobachtungen über einige Apparate zu den Vers 
ſuchen mit den Luftarten. v. Erell Chem, Ann, 
1784. B. 1. St. 1. S. 135—143. befhäftiget fich 
vorzüglich mit einen Apparat des Grafen von Sis 
ckingen. F 

Ueber Bergmanns Methode Erze und Minera— 
lien zu unterſuchen. Zu den Queckſilbererzen gehoͤre 
auch der natürliche Mohr. v. Crell l.c. ©, 429 
—430, Fer 

Anfangsgründe der dEonomifch : technifihen Ches 

mie. Leipzig gr. 8, S. 649. v. Crell Chem. Ann. 

1786. ©. U. St. 11, ©. 472. | , 

. Darhricht von einem Waſſer welches fich zumweis 
len blutroth färbt, „v. Erel J. c. St.6. ©, 513 
514. 





Johann 
* 


————— | 
Iohand Friedrich Weitrumd in ameln. 


Brief, betrifft Verſuche mit Maſtix um die 


Eäure deffeiben zu erhalten. v. Erell Chem, Ann. 


1784. B. I. ©t. 1. S. 41. 
entdeckte ein neues Salz in Baumoͤl. v. Crell 
l.c. ©. 229— 230. . Me ’ 
Brief, Salzfaure Bittererde liefere mit Wein— 
geift, feine Naphthe, ſalzſaurer Zink liefere zwar 


r Naphthe und fihweres Del, - die Naphıhe halte aber 


die Probe mit kauftifchen Pflanzenalkali nicht, ſalz— 
faures Zinn liefere zwar Naphthe aber keinen angenehs 
men verfüßten Geift, Spiesglasbutter giebt zwar ver: 
füßten Geift aber feine Navhıhe Goͤtthings Art 
den Salmiack zu bereiten fey ihm zwar gelungen, er 
mußte aber die Sublimation dabey anwenden. von 


‚ Erell Chem. Ann. 1784. B, J. ©t.3 ©, 237 


— 238. ? ) 
„Brief betrifft feine Verſuche mit Pflanzenfäus 
ren. v. Erell l.c. ©. 333 —341. 

Brief über feine Theorie der Entftehung, der 
Luftſaͤure, fie werde während der Ausfcheidung aus 
der reinften Luft und dem Feuer zufammengefeßt. v. 


Erell).c. St. 6. ©. 527. 
Brief über die Blutlauge. v Crell J. c. 


B. II. ©t. 7.841140 y 
Brief auch die Salpeterfäure greife das Glas 
en. v. Crelll.c. ©t.9. ©. 232—233. 


— 


Brief über einen ungluͤcklichen Verſuch mit 


ungeloͤſchten Kalk und Vitriolſaͤure, das Mineralalkali 


Scheide die Bittererde nicht von dev Vitriolfäure, er, 


erhielt Salznaphthe als er die Dämpfe der dephlogis 
ftifierten Salzfaͤure in pneumatifchen Apparat in Weins 
geift leitete. v. Crell l.c, ©. 328—330. 

Ueber die Entzündung der gebrannten Bittererde 
mit Vitriolfäure. v. Crelll.c. ©. 432—436. 
© Brief über den Spiesglasweinftein. v. Crell 
1.c. S. 443—446. Durch Reiben erhalte man keis, 
nen beffern. | Vohann 
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. Johann Friedtih Bernhard Haff e in Hans 

urg. 

' Brief, unglüclicher Vorfall bey der Vermis 

fhung der Salpeterfäure mit Dfopoel, von Crell. 
l.c. 91. &t. 1.6.43. 

Brief, Keine bis jekt befannte Keinigungsart 
koͤnne die Blutlauge eifenfrey darftellen. von Er eit. 
l.c. 8.11 ©t. ı2. © 5323—524. 

Cart Wilhelm S cheele in Köping, 

Brief über das färbende Mittelſalz der Blut⸗ 
lauge von Creif.. c ©t. 6. ©. s25—526. 
Entdeckung eines befondern ſuͤßen und flüchtigen 
Beſtandtheils in den ausgepreßten Delen und thieris, 
ſchen Fettigfeiren. v. Crell. Is Ba Stoa—. 
©. 9y—ı01. 

: Ueber die Kriftallifirung der Eimntenfänng: von 
Creil.l.c. 8. I. St.7 ©. 
Brief, die Meinung der —— und 
Chemiſten, daß die Luftſaͤure eine Verbindung der 
reinen Luft und einer gewiſſen Menge Phlogiſton ſey, 
fen noch nicht erwieſen Dey der Vermifchung von 
Braunftein, Weingeift und PVitriolfäure erzeuge fich 
fein Efligäther, wenn feine Salz: oder Salpeterfaure 
mit im Spiele ift. Zur Bereitung der Benzdeblumen 
empfiehlt er Kalchmilch, weil ſich alsdenn das Gummi 
nicht fo zufammenhängt und zur NMiederfchlagung 
Salzſaͤure. Die Zerlegung des Kochfalzes durch die 
Pottaſche gebe wohlfeiler Mineralalfali als die Sode— 
Die ſchwarze Farbe des Höllenfieins fomme von 
Kupfer. v. Crell.  c. B. L ©. 123—128 

Brief über die flüchtige Suͤßigkeit der fetten 
Dele und Fette und Kirwans Verſuche daß die Luftz 
fäute aus Dblogifton und Feuerluft bejtehe. v. C rell. 
l.c. ©. 328— 329. 

Sohann Friedrich Gmelin, Profeffor in Goͤt⸗ 
tingen. 

Bon der Spiesglastinftur, welche Herr Genes 
raldyirurgus Theden neuerlich empfohlen hat: von 
“II. Band. 1. Abth. D Crell. 


se — * ne 
Ertl her BT &t. 1.978, 181-1374. Er 
zeigt, daß die Tinktur eine Auflöfung des mit dei 
Schwefel und Metalktheilgen des ©piesglafes. belade: 
nen Eſſigſalzes in hoͤchſt gereinigten Weingeift fey. 
i Weber die neuen Entdeckungen in der Lehre der 
‚Rufe und deren Anwendung auf die Arzneykunde, in 
Briefen an einem Arzt. Balin 8. ©. 272. ww 
‚"Crel). 6. 17 SB TE Sg ©: 189-192. 
rL Prof. Fer ber in Petersburg. 
Brief, er fand, daß einige Finniſche und 
Sibixiſche Marmorarten gegen den Stahl Feuer fchlag 
gend vom Crell Chem. Anm oe B. I. St. 
ur7&: 18 sur 
© Brief über G eorgi's —— der Si 
birifchen und ruſſiſchen Marmorarten, in dem &tein 
Wes Delugafifches fand Georgi Kalkerde und Phos— 
phorfäure. von Crell 1.2. B. U. St 11:8. 
LSB 8 
mg "Vergrath Eaypekzu Call ne 
serweißt, daß die Verfieinerungen Famitienweife ſich 
finden z. E. Conchilien allein m fe w. m Crel 
Ic BA Su mi ©. 195 156 — 
sn Hofaporhefr Meyer in. Stettin. 2 
0. Weber das vermeintlich nee Metall das Waſeer⸗ 
eiſen. v Crell I. c. B. J. St 3: 8. 195197; 
(Iſt phosphotſaures Eifen.)n. 
Ueber ‚die Phosphorſaͤure in dem grünen harzig: 
ten Beſtandtheilen der Dfinnganblättenn v Crell 
Mo. Ot6 S1521—522 
Brief betrifft eine beſſere Reinigung det Satz⸗ 
faͤnre zum Selzerwaſſer, auch zeigt er, daß die Zers 
legung des’ Kochſalzes durch Portafche wohlfeiler Mis- 
nerolalkati gebe als die Sodas v. ae Lie, SH, ; 
R ©, 22 emz J 
Ludw Brugnatelli. , 
Chemifche Unterfuchung über a phlogiftifche 
sRaugenfalz. v. Erelliiin Oma ©, 197— 206. 
— eo. ens it. Fr rg 


h ER; te 


— 

Marſ. Landriani“ in Mailand. 

Brief, über fein Werk. über die Ableiter, 
Black und Higgins hätten ihr Necht auf Cramws 
fords Theorie der Wärme geltend zu machen ge; 
ſucht, Crawford arbeite an einer fehr vermehrten 
Auflage feiner Schrift Über das Feuer; Lavoifier 
habe eine Abhandlung vorgelefen, worinne er die im 
Waffer verborgene Wärme durch die Zeit beſtimmt, 

“die ei Stück Eis von einem beſtimmten Gewichte 
braucht, um in einer beſtimmten Temperatur zu 
fhmelen, la Place hat mit daran Antheit. v. 
Erell lic. St 37 S. 234 - 255. 

Leber das Lavaglas und die Aria regia deg 

Fontana. v. Erelll.c. B. J. St. 3: ©, 334— 
8. \ 

x Brief, alle Zerlegungen follen nach ihm, in 

tuftleeren Raume fhneller vor fih gehen. 3. €, die, 

Auflöfung des Kochfalges in Vitrioloͤl ıc. von Saufs 


füre habe gefunden, daß die Luft der Flamme, bey 


den Montgoffierfihen Verfuhen um 4 Grad Schwerer 
ſey als die atmofphärifche, ferner über Berfuche mip 
Luftballons ꝛc. v rl. BT ©. 425. 
Brief betriffe den Verſuch des De Sauf 
füre, über Die natürliche Eiektvicität des Menfchen, 
die Luftreife des Andreani, die von Abt Fortis in 
Apulien gefundnen Gruben von gediegnen Salpeter, 
die Darſtellung des Waſſers aus Feuerluft und Brenn: 
barer von Moskati nach Lavoiſier. v. Crell 
Le. 38.1. &t. 7. ©. 37238. > 
Abt Amoretti, Secretair der patriotifchen 
Geſellſchaft zu Mailand, 11. © i 
“0 Ueber die äroftatifchen Maſchienen. v. Crell 
Je BL ©. 272—287, 00. | : 
Prof. Carl Gottfried Hagen in Königsberg. 
Ueber die Phlogiſtikation der Bittererde. von 
Era lic. &t. 4. ©, 291-304. Er fand, daß 
man die Bittererde wie das aͤtzende Alkali zur Dereis 
‚sung der Blutlauge nehmen könne, 
j ! Dia Auf: 
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> Auflöfung bes grauen Ambers in Vitrioläther. 
v. Ye l.c. B. U. ©t. 8. S. 99—100, 

Brief über einen ungluͤcklichen Verſuch des 
Schoͤnwald s, die Phosphorfäure durch flüchtiges 
Alkali in Cirkulirgefäßen zu erhalten, die gelbe Farbe , 
des Höllenfteins komme von der Verunreinigung mit, 
Queckſilber. vCrell J. c. ©. 228—230, ° 

Quaedam de fimilitudine ſalium alcalinorum 
cum terris abforbentibus, praelertim terra calca- 
tea praemittens, lectiones curforias Neftiku- 
riatkowsky. indicit. Regiom. 4. 2 Bogen, ' 
v. — c. B. II. St. 2. 1785. ©. 190. | 

D. chemica inauguralis fiftens docimafam 
concretionum in ———— oleis aethaereis ob- . 
(fervatarum r. Carl Chr. Hoffmann. Regiom. 
4 50&. ©. Crell hc. 1785. B. IL St. 7. 
©. 187— 189. . 
> Heyer. 

» Einige äroftatifche —— in Sraunfchtveig 
nebſt Anweifung zu denielben v. Crell I.c. B. J. 
©t. 4. ©. 310— 326. 

Einige Anmerkungen über das Braunſchweiger 
Dispenſatorium (nach der Ausgabe von 1777). v. 
Crell Chem. Ann. 1784. ©. U. ©t. 7. ©, 23— 
36. 107—119. 

Sigismund Friedrid) Hermbfläbt. 

Brief über die nah Klaprochs Manier 
‚bereitete Beftufchefifche Tinftur ohne Sublimation des 
Eifenfalges. v. Crell Chem. Ann. B. J. ©. 241 
— 242. j 
— rief die Bernſteinſaͤure konnte er durch Sal⸗ 
peterſaͤure nicht zerlegen, auch die Ameiſenſaͤure ſey 
vegetabilifchen Wrfprungs. v. Crell l.c. St. 6. 
©. 528. 

5: tief, er bemerfte eine merfliche Entzündung, 
wie er Vitriolaͤther über aͤtzendes Alkali zum drittens 
male abzog, fo auch von einer Vermifchung aus = 
fund lebendigen Kalch, ı Pfund Pottafihe, —. 

ein, 


U 
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Weingeiſt, 7 Iheil Vitrioloͤl auf einen Theil Salpeter 
fey zu viel, v. Erell l. c. 8. H. ©t.’7. ©. 44 


— > | 
2 einige Homerfungen über die Bereitung der 
Meinfteinfäure, v. Crelll.c. 3.1. ©t 9. ©. 
209— 219. Y M —— 
Brief, man ſolle den Subſtanzen, woraus 
man Oel deſtilliren will, weder Kochſalz noch Potts 
aſche zuſetzen, weil das Oel dadurch zerſtoͤrt werde, 
v. Crell 1. c ©. 233—234: ©‘ ; 
Brief über die Kirfihenfäure und das Chinas 
falg. v. Crelll. c. ©. 334. 
Unterſuchung der ſauren Erde, welche man bei 
der Behandlung des Milchzuckers mit GSalpeterfäure 
erhät. v. Erell },c. 8. H. St: ı2. ©. 309 — 
RER u / J 
VBiceberghauptmann von Trebra zu Claus⸗ 


thal | i 
entdeckte kalkartiges phosphoreſcirendes Steins 
mart, von Crell \.c. B. J. St. 5. ©. 387— 


389. ' 
Martin Heinrich Klaproth, Dberfanitätss 
rath in Berlin. rn rt 
Kon dem Waſſereiſen als einen mit Phosphor: 
fäure verbundnen Eifenfall. von Crell. le ©. 
390—399. , , ll 
Bergrath Abich in Schoͤningen. ., 
WVrerfuche uͤber die Gewichtszunahme ber Metalle 
durch das Verkalken und die daraus zu beteitenden 
Sarben. v..Crelt/). ec. St. 5. ©. 399—410. 
Hehandelt das Blei in diefer Ruͤckſicht St. 6. S. 500 
— 513. enthält den Kobllbd. — 
Brief über den Schmerſtein. v. Crell. J.c. 
S. 430. 
Wilhelm Sebaſtian Heinrich Buchol z, Berg⸗ 


rath. J 
Beitrag zur Geſchichte der Selbſtentzuͤndungen 
und 


J 


und der fogenannten Luftzuͤnder. v. Crell. I ce. 
S. 411-418 St6 © 463 -500. GE 
Sodann Philipp Beder in Magdeburg. 
Chemiſche Verfuche wegen des fogenannten ſaͤch⸗ 
ſiſchen vothen Arſenits. v. Erelll.c ©. 419 8 
424. y 
0 Cammeraffeffor von Unger zu Walkenried. 
‚m Brief über das Neißblei, v. Creill.c. ©. 
N is a J 
Prof. Hermann in Strasburg. r: 
NUeber die Verwandlung der Knochen in eine pors 
sellanartige Maſſe. v. Erelt lc. &, 428— 429. 
Beh. Hofr. Heinrich Friedrich Delius in Er— 
langen. > 9 * J 


— Ueber ſeine Theorie von der Blutlauge und die 
Phosphorefcenz eines frifchen Stücke Rheinlachs. v. 
Ereli I. c. S. 1524. * 
Beobachtung bei einen Verſuch mit dem ſchnell 
ſchmelzenden Pulver. v. Exrelll.c BL. Et 7, 
—R— — * 
Brief über ein Steinoͤl in Ungarn. v. Creil 
1.0. ©. 436— 441: * 
4 Friedrich Albrecht Karl Gren, Profeſſor in 
ae — 
Brief, Herr Afchoff entdeckte bei der Berei⸗ 
sung des auflöslichen Weinfteins ein weißes lockeres 
Salz in federartigen Kriſtallen. v. Crell. 1. c. ©. _ 
2 


LE L. UNEE das flüchtige Alkali in der Bluts 
fauge, eine noch vortheilhaftere Art den Salmiack zu 
allen Jahreszeiten zu bereiten und eine bei Halle ges 


fundne Alaunerde, von Erelll.c. B.1. ©. . 


©. 274—235 . ——8 
Meder die Entzuͤndung der Bittererde mit Vi⸗ 
trioloͤ. von Erelll.c. ©. 447. a 5 


Ueber einen Luftballon, welchen Bergrath Bus 
Holz fieigen ließ. v. Crell. J. c. B. II. St.ım 
©.522—523 J 


a - Sodann 


⸗ ⁊ 
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Johann Jacob Bindheims 
Werſuch anf geſchmiedetes Eiſen eine haltbare 
Glaſur zu ſetzen, damit es der Verzinnung nicht bes. 
darf, auch wohlfeiler iſt als dieſe und wenn fie abs 
foringt zu rebariren ſteht. v. Crell. l. Be. II. 
&h'7:. © 59 - unmaN. MA ds 
Prof. Chriftian Ehrenfried Weigel in Greifs— 
walde: PER Io Vz 
Vrerſuch mitden färbenden Stoff ‚der, Kornblume, 
Verſuch mit. einer. .Zinnauflöfung., in Koͤnigs waſſer, 
welche mit Waſſer weiß gefaͤllt wurde. v. Cr ell. 
lic. B. IE St7.4©. 387740 San Ay * 
Beytraͤge zur Geſchichte der Luftarten in Aus: 
zuͤgen als. ein Nachtrag zu den kurzen Begriff elaſti— 
ſcher Ausfluͤſſe in Herrn Lavouſiers phyſiſch ches 
miſchen Schriften. Th. I. Greifew, 8. 515 ©. 
v. Ereli, Chem. Ann 1785. B. Il. ©t. 9. ©. 
272— 274. thält Ju Rey s über, die Zunahme ‚des 
Zinns und Dleies an Gewicht durchs; Verkalken. J. 
Mayow von ſalpeterluftigen Geiſt. Papius und 
Hugens Verſuche anter_der Luftpumpe. V olka- 
mer von der zum Leben erforderlichen feinen Luft. 
 Loewenboeck und Haucksbee, über die 
durch entzuͤndetes Schießpulver bewuͤrkte Luft: Low, 
thers u ea, m. Bericht von der entzuͤndlichen Luft 
- einer Steinfohlengrube., De sagu lnerswıdiß eis 


der Eifenfeilipäne mit Schwefel» D’,Arguier ' 
und. Mancorelle. Wahrnehmungen an ein 
Stidluft, „Moroguesi Verderbung Sie 
fuft. Du Tour über die Erneurung der Luft 
Waſſer. Laghi,Zod der Thiere ineingeichloffene 
Luft. De Roy, vom elaſtiſchen Geiſte der Mine— 
ralwaſſer Ciagna uͤber die, verlöjchende, Flamme 
und. den Todder Thiere in eingeſchloſſener Luft, Da 
Hame von entzuͤndlichen Daͤmpfen einer Stein⸗ 
Keil) kohlen⸗ 


.. 
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fohlengruß. Hamilton über die Ausdänftung, 


einige Erfiheinungen der Luft, des Waffers und fies 


dender Feuchtigkeiten. Brownri 88 über den elas . 


ſtiſchen Geiſt der Mineralwaſſer Demach y uͤber 
einige der Luft zugeſchriebene Eigenfchaften. Sage 
über die fluͤchtige Salzſaͤure (nebft den dieſen 
miderfprechenden Verfuchen von Laborie und 
W oulfe) Jars und Bondaroy von der ents 
zündlichen und erftickenden Luft in Steintohlengruben. 
Lane über die Aufldslichkeit des Eifens durch fire 
Luft. Wiegleb und van Well, über die 
Meyerihen und Bladifchen Lehren’ Bucholz 
Über die fette Säure und faͤulnißwidrige Kraft der 
firen Luft Auszüge aus den ſammtlichen 5 Bänden 
der Schriften von Prieftlei. Zuſatz zu Desa- 
guliers über die Elektricitat und dag Auffteigen 
der Dünfte von Mead und Wathon über die 
Verderbung der Luft. Graf von Saluzzo über 
die Zerlegung des Salmiacks durch Kalch. Bou- 
giere über den entzündlichen Bach im Priorat 
Tremolac. 

Nofe 


Brief über die Kriftallifation des Bleiſalpeters. 


v Erell. le. B. IT. St.7 ©. 40—41. 
Sohann Ludwig Pabft 
Elektricitat ohne Reibung hervorgebracht, v. 


Erelll.c. ©. 119120, Er bemerfte fie an dee 


Ehokolate.. 7 
{ Hofmedicus Du Roi in Braunſchweia. 


Brief, Zerlegung von Hamburger Fiebertro⸗ 


fen. v. Erell1.c. © 128—131. fie halten im 
jedem Glaſe 20 bis 24 Gran Arſenit mit einen ver 
getabile gefärbt. N I ef, 
—  Gtendenberg in London. "9 Me 
Er fand in Zimmtöl, Kardamomoͤl⸗ Majorandl, 
ſolche Subftangen wie Gaub in Pomeranzendtl fand, 
man fönne fie weder für Salz noch Kampfer halten, 
v. EHeli ©. zig rm 


Straf 


| s? 
Graf von Salnyyo. — 
Verſuche uͤber die Zerlegung En durch 
Kalch. Memoria di Matematica’e: fiica della fox 
cieta italian, T. L.up. 526650. Br Dt 
Chem. Ann. 1784. B. 1. St; 8. S. missen 
D. Vogler in Weilburg. 
Bemerkung bei det Bereitung des arte 
den Spiesglafes aus dem Spiesglasfönig” v. Creill 
4.0. ©. 208- 209. Es hatte ſich bei der Vermi— 
fhung mit 3 Theil Salpeter ganz in Waſſer aufgelöst 
und präcipifierte fich bei der Vermiſchung der iR 
fung mit Salpeterfänre. im 
ı Einige Verfuche mit dem weißen Arfenik. v. 
Erel 1. co. St. 10! ©: 291—293...0 100. 
Merhode der Leinwand und Baumwolle vermitk 
telft der Cochenille eine ſchoͤne rothe Farbe zu geben 
v.Erell lic, St.12.®, 4977-5022 m 
D. Sodann Chr. Conrad Dedme, „in Sb: 
ningen. 
Brief über Ssttlings Methode: Spiesglamdi 
zu erhalten. v. Crell 1. c. ©&t. 3. 2. 229. 
Verfuch einer vollfändigen Abhandlung über die 
fharfe mit kauſtiſchen Salze geſattigte Tinktur des 
Spiesglaskonigs und ihrer großen Heilkkaͤfte nebſt der 
Art aus andern Metallen und Salgen ähnliche Tink⸗ 
turen zu bereiten. Neue verb. und verm. Aufl Helms 
ſtaͤdt. v. Erelkic, — B nt — 7S 
88—90. 3 — 
Sanfen. | } 1 
Brief an den Fuͤrſten von Sattigin het der 
Arzneigebrauh der firen Luft . Mem. de l’acad. 
Imp. et royale de Bruxelles T. III. Journal des 
Seances p. 35—38ß. v. Crell * €. —— ®. IE. 
&t. 9. © 237-2738. 
Fuͤrſt von Gallitzin. 


Brief an Herrn Nerdham über den 1 Argneie 


gebrauch, der firen Luft, Eb. ©, 33 —39. 0, :Erell 
l. c. ©, 238— 239. 
Abt 
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Abt Marci. Rn Ve 

Ueber den Nutzen der kuͤnſtlichen Düngmitel 
J Zergliederung der hollaͤndiſchen Aſche, des 
Kornbodens, des Mergels und des Kalks als ſolche 
betrachtet. Eb. S.45— 74. &v. Erell li. c. & 
— EHRE int 7° 


5 R 
Ueber die Verbeſſerung der! ‚gewöhnlichen Ver: 


yinmung.. Eh "®. — v Hate ©. * 
hu ud ‘ * 

De Be unie. Ent a a 

Ueber die giftige Eigenſchaft des Bleieen E⸗ 
S. 185208. dv. Crell l.; Co. Si — 

De Launay.. Hm a 

Ueber das Aurichalcum der Auen nebſt einigen 
Bemerkungen über den lapis aerolus bei Plinius. 
Eb. ©. 355—383: v. Crelll. c. ©. und 

A, E. LVowe. 
hdhemiſthe Verſuche über die ER des ui 
{ geoliiaen Karmes mit einer kauſtiſchen Lauge. 

rell 93 - 302. | b . 

DD, Faktor Nauwerk , ee 
Ueber eu narürlichen Eubifchen Salpeter. v 
Erelil. c. ©. 313—316. 

©. 2%. — aus Chemnitz. 

Etwas über die Bereitung des Hirfchhorngeiftes 
mit ‚Beinftein und über ein vermeintes. Bernſteinſalz. 
v. Crell I. c. ©. 325. J 


H uch 
Bon einer nenen Deshobe PER Bee 
meter zu verferuigen. MDR © ar san: 


527. 
7 Prof. Witte 

Ueber eine Haaren ähnliche Melerie, von * 
Ausbruͤchen der Vulkane in Island, und eine neue 
Art Zeolith von Rinmann. v wer loc. © 


‘ 
— 286 — J— 
sh 
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D. Schraud in Ofen. 

Brief uͤber Kirwans —— daß 
brennbare Luft nichts als Phlogiſton fey.. v. Crei 
l.’c ©. 331—333. 

8: %h Dfterroth in Danzig. 

Brief, 27 Pfund geraspelt ee — 
00,173 Hirſchhornſalz, 0,3634 Hirſchhorngeiſt, 
200,46 Birnen der Verluft an brennbaren. Luft 
Aetrug: 00,22. Crell 1.0 .© 334. 

D Schinkald, Stadt; und. Keeisphpfifus 
zu "Königsberg. 

Einige Verfuche in der Steinchemie auf Miſchun / 
gen zu haltbaren Gefaͤßen und vorzüglich, auf ein 
dauerhaftes Steingut. v. Crell I. c. B. II. ‚St. 11, 
> 401—420. 

‚ Th. Addil.. E,mmer. ie 

D, de aere fixo ſeu acido aöreo, Edimb. 8. 
608. - 

Faujas. de St. Fond. 

Bon der Pauzzolane und deren ih Se 
Brauche zu allerhand Arten von Bauanlagen. A. >. 


* 3 


franz. uͤberſ. von A. Br von Gersdorf nebſt 
- einigen Anmerk. u. einem —18 des —— 


gr. 8. —— ©. 3.8. 

Abt Huy. 

Elffai d’vne theorie fur la N des. cri⸗ 
ſtaux appliquee : a plufieurs genres de Tobfiänces 
eryltallilees. Paris. 8. 233 ©, mit 8 KT. Leipz. 
Gel. Zeit. 1785. S. 282. befindet ſich in einem 
deutfchen Auszuge in Lichtenbergs a B. 
LE 24 

G. Blackburne, 2; 

D. de Sale communi. Edimb. 8. 

Ehriftian Langspdorf. 

Bollſtandige auf Theorie und Erfahrung geäräne 
dete Anleitung zur Salzwerkstunde, , Altenburg. 4. 


J 


# 


III. Theile, 480 ©. nebft Regifter, und. 22 Kupft. 


Beckmann Dibl, XII. ©. 394. Allg. d. Bibl. 
LXXXIIL 


6 


UXXKTIT. ©. 453: aihnt unter allen Salzwerks⸗ 
ſchriften, eine der erſten Stellen, indem in dieſem 
Werte Theorie und Erfahrung auf die giuckuchſte 
Weiſe vereinigt find. 
Karl Chriſtian € angsdorf. 
Ueber die northeilhaftefte Benukung der Feurung 
auf einem Salzwerk zur Abduͤnſtung und Gradierung 
der Soole. Erfurt. 4. 20 S. Eine uͤberaus lehrrei⸗ 
he Schrift, welche den zten April 1783 in der 
— * Akademie zu Erfurt vorgeleſen wor⸗ 
en i 
Hofrath Trampel zu Meyenberg. 
Ueber die Wuͤrkungen der in den menſchlichen 
Körper gebrachten brennbaren Luft. v. Ereit. cr 
©. 421—429. 
Leibmeditus B ruͤckmann in Braunſchweig. 
Brief uͤber einen biegſamen elaſtiſchen Stein, 
v. Crell J. c. ©. 441442. _ 
Küpfe in Leipzig. 
Briek, der erfte Beobachter der Kriſtallifations⸗ 
fähigteit des Schmeerfteing fey der im März 1784 
Zeſtorbene Münzmwardein Vog el. v. Erelt kıc 
©. 4 47——443- 
an Wilhelm Fiedler. "% 
Verbeſſerte Bereitungsart des Effigäthere. v. 
Crell ]. c. ©t 12. ©. 502—504. 
D. Amburger in Offenbach. { 
Verbeſſerte Bereitungsart des geblätterten Effigs 
ſalzes. von Ereli 1.c. ©. 504-509. 
Cammerrath de — ——— 
Brief uͤber die Berflächrignilg des Silbers in 
großen Quantitäten. von nn .c ©. 519 - 
520. 


>. u 


duͤnzmeiſter Knorr: in Hamburg. 
Brief über Sage Vart d’ellayer l’or et 
Vargent. v.Crelll.o. © 524—526. 


Johann Philipp Deder. 


Supplement zu der —— vom — 
un 
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und näheren Beweis, daß der Salyeter und deffen 
Säure nirgends denn aus dem Pflanzenreich und anis 
> malifihen Husleerungen zu erwarten fey- Deffau. 8, 
247 S. lg. d. Bibl. LXII. S. 442. Enthäte 
manches Gute aber in einem Wuſte eigener ungeläus 
terter Begriffe. \ > \ 

Se tus —— 

Anweiſung das Eudiometer des Herrn Abt Fon— 
tana zu verfertigen und zum Gebrauch bequemer zu 
machen, ingleichen durch eine ſehr nuͤtzliche Einrichz 
tung in kurzer Zeit Mineralwaͤſſer zu verfertigen, mit 
ı Kpft. Nürnd, und Leipz 8. 5 Bogen. v. Ereff 
l. e. 1785. B. 1. ©t. 2. ©, 87—88. 

‚Georg Evert Habich in Heſſen⸗Caſſel. 

Angabe zum Cattun und Leinwand Druck, wie 
auch Baumwolle, Leinwand und Wolle in Achten und 
unächten Couleuren zu färben. 2te Aufl Caffel. 8. 
249 © v. Crelil oc. 1785. ©. II ©&t. 5. ©. 
476—477. a7, 

Th. Dh. von der Hagen. 

Beſchreibung der Stadt Freienwalde, des daft: 
gen Gefundbrunnens und Alaunwerkes; aus Urkunden 
und glaubhaften Nachrichten zufammengetragen. Bers 
lin. 4. 16 Bogen. 224 ©. mit 7 großen Charten 
und Kupfern. v. Crell J. c. 1785. B. II. St. 5. 
©. 477—478. Beckmann Bibl. XIII. ©. 363. 
Allg. d. Bibl. LIX. ©. 463. gründlich und Iehrr 
reich. * 

J. G. Reinick. J 

D. inaug. medic. ſiſtens Momenta quaedam 
de moſcho naturali et artificiali. Jen. 4. 4 Bogen. 

Demachy. 

Laborant in Großen oder Kunſt die chemiſchen 
Produkte fabrikmaͤßig zu verfertigen in 3 Theilen a. 
d. franz uͤberſ, mit Zuſ. verſehen von Sam. Hab: 
nemann. B. 1. Leipzig 8. v. Crell J. c. 1785. 
Bd. ©t.7. S. 77—31. DB. 2. Leipz. 8. von 
Erelil.c. S. 277—284. | 

Be \, 7 
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No fs an + } 

>. Zeae Maydis — ad ot vol 
— * Specimen. Argent. 4. 5B. v-Crell 
1..0.©. 84— 35: Er hat die vom ſogenannten 
Brandt ergriffenen Khrner auch chemiſch —— 

IE, A Schoep * 

Specimen inaug. chemicum —— —* va- 
riis lactis buhuli ſalibus aliisque fubftantiis in 
ejusdem parte aquolä‘ 'contentis. Arg. 4. 7 Dog. 
RR A AU Me ER ae SB 1 ns E ep a 

M. H. 'Struvei up nf 

Bibliotheque medicv - — ER Nord 
Troifieme Claffe A comptend’ ce qui a traite de 
la Chymie ar Vicat continue par M. H. 
Struve fils. "a Laufanne. 8. 394 ©. Enthält 


u „sen ı 


i Auffäße, aus. Crells NEntd. und Chem. Ann. ꝛc. 


v. Crell. 1.'c. 1985. St.'g.' ©. 178—182, — 
Heint. Matih. Marcard, 
Beſchreibung von Pyrmont, Erſter Band. mit 

ER 3a 323: Son 945 Creit.l, Ei DERERRR, 


Charles Blagden. 

Hiftory of Congelation. of Quickfilver, 
Bond. 4 71S. v. Trelt hc * 3. H: 
St. 9. ©. 269—271. | "4 

oh, ee N} 

Kermifchte Schriften phyfiich : inedictnifihien Str 
hafts, überf. und herausgegeben von N. L. Molitor, 
26e verb. und verm. Aufl. mit Kpf. Wien. Band ı. 
30 Bog. ater Band. — v. —— c. —— 
©. 370 375. 

Carl Rinmann. 

WVerſuche mir dem Zeolith oder, —— 
—** Vetenſk. Acad..Nya. Handl. för Mana- 
derne. ‚Januar. Februar. Maerz T. V. for Ar. 


3784. Stockh. 8 S. 52-69. v. Crell l. e— 


YA 
9 


1785. B. II. St. 11. ©. 407407. 


- A . ——— 
Be 
Eudiometriae perfectiotis Tentamen in Aca- 

demiae Scientiarum Hafnienfis conventu ‚eoro- 
natum. Hafniae apud Proft.. 8. 4 Bogen. von 
Crelile. ©, 477—478:: he 
Sodann Gufiav Edelfelt,Berghauptimann. 
Zerſtreute mineralogifche Beinerkungen. Hong). 
Vetenik. Acad, Nya.,Handk for Man; April. , 
Mai. Jun. 1784. ©. 89-103. ‚von Erelll.c. 
ARD 23 a 
Baron Clas Alfivömer,  Canzleirath, und 
Commendant des im Wafaordens. 00 
Beſchreibung des Grundpruͤfers, welcher in den 
Bohuslahnſchen Scheeren 1782 gebraucht worden ift, 
E. ©. 153—158 von Erelll.c. ©. 25— 
256. ik ers 


f 


Berfuche mit bandförmigen Lampendoxhten, wel: 
che nicht dampfen. Eb. ©. 187— 193.10. Crell 
20: 9:21257=265: J 

Clas Bierkander. Bar! U: 25 

Anm. von Zucker auf der Tanne, Kongl. Ve- 
ten[k. Acad. Nya Handl. S. 238—240. (von 
Pinus AbiesL.) v..Erell.l. c. 1786, B. I. ©t. 
4. ©. 351—353, 

Ben. Reinh. Geijer. — u} 

Vom Verhalten der Metalle beim Schmelzen mit 
Huͤlfe der Feuerluft. Eb. ©. 283— 286. v. Crell 
l. co, © 353— 356. ; 

w' Garlier,, ; 

Oblervation fur la manipulation et la pro- 
priete de huile de faine. a Paris. ı2. 4 Bogen. 
v. Ctelll.c. ©. 476—477. 

Maupin, DM & 

Mes. experiences a Seve pres Paris et en 
dernier lieu .a.Belleville etc. pour prouver que 
Yon peut faire de vins d’vne tres brune qualite 
ı) dans les environs de Paris 2) dans les pro- 

vinces et les pays qui ont abandonne la culture 
1 de 


& EM: f A 


de la vime il ya plußeurs fiecles eontenant quel« 


ues'nouveaux prihcipes fur la fermentation et 


le decuvape des vins. 8. 33 Bog. v. Erelll.c. 


S. 477 -478. ML x 
M. Minkelers. : 


‘ Memoire fur l’air inlammable tire de dif- 


ferentes Subliances Louvam 8. 5 B. 2. Crell 
Br 1786. B. I: ©t. 6, ©. 561— 564. 
"Ein. Fr. Ebel. 
... D. de medicamentorum antimonialium dif- 
ferentia. Goett. 4. 21 ©. 
 Ern. Henr. Geller. or 

.  D. Zincum chemicuin inquirens. Jenae. 4. 
so ©. f 

Guyton de Morvean. 

Derfuch, die Frage von den natürlichen Auflös 
fungsmitteln des Quarzes zu erörtern. Kongl. Ve- 
tenlk. Acad. Nya Handl. för Manad. Oct. Nov. 


Dec. Ar. 1784. ©. 272—233. u, Erelll. c. ’ 


1786. ©t. 8. ©v155—167.) 


; G. Pearlon ya n 
‚ Oblervations and Experiments for invefi- 


gating the chvmical hiftory of the tepid Springs 


of Buxton together with an account of fome . 


newly difcovered or little known properties of 
‚ kübltances- relating to feveral branches of chy- 


miſtry and animal and vegetable life, to which 
are prefixed a chronological relation of the ule 


‘of Buxton- water from the earlieft records to 
the prefend time, Iketlches of a hiftory of the 


atmolphere of the Peake and of the external 


forme and internal firucture of the mountainous 


regions of Derbyfhire intended for the improve- 


ment: of natural [ciences and the art of phyfic. 
Lond: 8: Vol. ER “ v. Crell 4. c St. 8. S. 
183—186. . * a ' j ) 


6 
Joa. ——9 Lindt . 32 *6 
D.:de,, ‚aluminis ‚virtute ‚medica, Goett. 4 

A.L. Z. 1785. S. 198, nicht: fonderlich gut. 
De Georg. Friedrich Chriſtian Suhl. 0 

Verſnuch einer ‚natürlichen: Geſch chte des Borat 
zes und feiner Beftandrheile, auch von deflen medi⸗ 
ciniſchen und chemiſchen Gebrauch. Jena 8. 6 Bos 
gen. Allg. d Bibl LXIII. S. 151. enthaͤlt aus 
aͤltern und neuern Schriften alles zuſammengetragen, 
was vom Borax bis dahin befannt war,“ >: 5.0 - 

Jof»-N-av.arro. 

- Memoria ſobre ta —— de ne rise” 
en tel tiompo de [u fermentacion 52 fobre la teo-; 
rica y practica del arte de haies et,vino. Ma⸗ 
drit 4. 15 DB Ic Soelba hc. Aa 8 I. 
St. 3. 3740100 mars ; 

25 ge BEER 

Memoire [ur la, .depuration Ei Pacide, ‚phos« 
phorique tire des os contenant des experienöes! 
propres a faire connoitre la nature et les pro⸗ 
prietes de;la.derniere portion de terre qui Is 
eft eene 4 20 S. WER Hehe sc; J 

* W. Maler. 

Geſchichte, Beſtandtheile und 5 Wirkungen. des 
Hambacher, Schmollener- Sayerbriunnen im Hinter 
Sponheimifhen Amt Birkenfeld.  Carlsrube 17. Bw 
v. Ener. 1.0,,17787.,121 88:8. ——— 2 

De Morveau.. } 

Leichte Weiſe, die Menge der; fefterr Luft im 
Waſſer abzumeſſen. Nouv: Mem. de Academie 
de Dijon pour la partie des ſciendes et arts 1784. 
Sem. IL 8,35 —98:n' v —— Ann. 17895 
U St 12 528 —5 58a 

Ermweis, daß. das Gold, welches. die —* 
Salpeterſaͤure in ſich nimmt wahrhaftig darinnen auf: 
geloͤſt ſey. Eb 133 ⸗ 150. Sem. 2. von Cueil. 
l. 0. 535—541. 

AI. Band. 1. Abth. eo Matt. 


Fo 


} Ma et, a 


Ron den Waſſer aus den See Chergiago bei 


Monte rotondo in Toskana. Nouv. Mem. de 
Dijon ann. 1784. Sem. 2. &, ısı -ı62. ». 
Crell. 1. c. 1790. B.I. 1.6869 —76. 
Sage. run vr 
Ueber die Würkung der entzuͤndbaren Luft auf 
organifche Körper. Mem. de l’acad. royal des So. 
de Paris ann. 1784. ©. 287 — 288. v. Erelk, 
I. c. 1790. 8.1. St. 6. ©. sı2. 
Verſuche, welche zeigen, wie nothmwendig es iſt, 
vieles Blei & nehmen, um Silber aus Erden auss 
zuziehen. Eb. S. 28991. v. Crell. leo. St. 6 
©. 312- 515. 


Zerlegung einer gelblichten Spiesglanz ⸗ und 


Eifenhaltigen Bleyerde, wovon fih mehrere Schichten 
bei Borwillard in Savoyen 6 Meilen von Chambery 


in Gängen finden. Eb. ©. 291—295. v. Crell. 


ko & 515 —516, * 
Sefſſter. A 
Ueber einen Saft am Fuße iunger italtänifcher 
\ ein gefammelt. Eb. S. 291— 295. v. Erelk 
.c. 516— 518. - 
| Chaptal. 


Bemerkung über die Kriſtallengeſtalt des Vitriol⸗ 


die. Eb. S. 622—630. v. Creil. I. &. 535. 
542. | 2 
—Prouſt. 

Auszug eines Briefes von D’Arcet vom gten 
November 1784. Ann. de Chemie. T.IV. p. 266. 
v. Crell. Chem. Ann. 1792. 8. I. Et 7. S. 83 
— 84: betrifft eine Zerlegung von 100 Pfund Ruf 
der. fich in den Aludeln von Almaden, während dem 
Roͤſten der Mineralien fammelt, 

Torbr. Bergmann. 


Au Sämmtlich phyſiſch⸗ hemifche Werke, edirt von 


Cullen. 135 &. mit Anm. London (englifh). 
4 


* 
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%. 3. %. Eoof, 

Bon der guten Würkung des rohen Spiesgiafs 
bei einer verfezten Gichtmaterie. Handelingen m 
van het Geneeskundig Genootlchap onder de 
Zinsprenk Servandis civibus Deel IV. p. 346. 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch 
für praftifche 5* Band 9. St, 1. Leipz. 1784. 
©. 13—16. 

© Baume 

Vom Fear der Ulmeneinde. Ged. Samnf, 
Et. ı2. ©. 195— 206, 

Tkcobi van Lil. 

Beobachtungen, welche den Nutzen bes Geheeuche 
des Colophoniums zur Heilung der weißen Geſchwuiſt 
an den Gelenken beſtaͤtigen. Verhandelingen van 
het bataafifch Genoöotlchap te Rotterdam. Deel 
IV. 124. Ged. Samml. St, 3. ©. 418419. 
. M. Regnaudot. 

Bon der Zufammenfeßung einer neuen Art Meer: 
gröiebelpillen, deren man fich bei der Waſſerſucht und 
unter dergleichen Krankheiten bedienen kann. Ver- 
hand. etc. Nieuwe Uitvimdingen p. 84. Geb. 
Samml. S. 594—599, beftehen aus 1 "Theil frifcher 
Meerzwiebel und 3 Theil Arcanum duplicatum 
welches man zu einen Brei flampft und Pillen zu 
12 Gran ‚Daraus macht. 

G. J. van Wy. 

Von den Nutzen des Nußoͤls bei den — in 
den Auge und bei trocknen Augenentzuͤndungen. 


Verhand. p. 1535. Ged. Samml. ©. 667—675. 


Ungenannte Schriftſteller. 


Nachrichten und Vorſchlaͤge von einer vortheils 
haften Behandlung und Ausfifhung des Torfes. 
Dresden 12 Bogen gr. 8. 22 ©. nebft einem Holz⸗ 
ſchnitte. Der Verf. hat die Pflanzen anzuführen vers 
geffen, woraus er gemacht wird, 

E a Phar- 


Per \% 


| 
, Pharmacopoea pauperum in uſum in ſtituti 
Glinici Hamburgenſis edita a ſocietate medica. 
— 59 ſecunda auctior et emendatior. Hamburg 
S 488. u ar hr 
- Portofeuille der Gegenftände der Chemie: und 
€ harmacie. Sta A. Hamburg 144 S. 8. enthaͤlt 
I) Brief über, die wahre Natur der Erhitzung dee 
ungelöfchten Kalchs mit Wafler. 2) Auszug aus 
Clem. Juliaans Abh. über das elaſtiſche Harz. 
3) Bertholer Beobachtung uͤber die thieriſche 
Saͤure. 4) Galliſch über die dephlogiſtiſirte 
Salzſaͤure. 5) Verſuch und: Beobachtung über die. 
thierifhe Wärme. und. die Entzündung brennbarer 
Körper, a. d Engl. 6) Meyer: Beiträge) zur 
Kenntniß des Flußſpaths. 7) SEammlung pharma⸗ 
ceutiſcher Aufſaͤtze. v. Crell. Chem. Ann, 1785: 
B. II. St. 9. S. 2724 277 Se Di 
Magazin für die höhere Naturwiffenfchaft und 
Chemie. ; Tüb. 1787. 11 Bände 392 u. 376 ©. 8. 
‚ enthält 1) Schmidt: vom allgemeinen Auflöfungss 
mittel, 2) Agricola Gefchichte des Feuers, Wafe 
fers und höllifchen, Feuers. 3) Der Stein. der Weis 
fen, 4), Zimmerman über allgemeine Aryneis 
Derf. und Erfahrungen von den Epiesglasweinz 
fein, v. Erell Chem. Ann 1784. B. T. St 3.©. 
200—233. Der ungenannte Verf, empfiehlt Spiess 
glanzglas mit noch einmal fo. viel Cremor tartari 
und fo viel Waller, daß es Honigdicke erhält, anhal⸗ 
tend zu reiben und 3 bis 4 Stunden fiehen:zu laffen, 
nach 10 Bis,ı2. Stunden in 3.bis 4 Iheilen Waſſer 
aufzuloͤſen, zu filteiven und abzurauchen. Allg. d. 
"Bibl, B. LXIV. ©. 99. B. LXXXUL ©. 137. 
A.L.Z 1792. 8.11. ©, 521. ' 
Auf Verſuche gegründere metallurgifch + chemis 
ſche Abhandlung von der Natur des Spiesglafes und 
feinen. Wirkungen befonders bei der Amalgamatior 
1d. Scheidung des Goldes, Silbers, Kupfers und 
Bleies vom Spiesglagkönige durch. Eifen als worinne. 
“ ’ ek Stahis - 
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Stahls Handgriff das. Silber im Großen aus ſilber⸗ 
haltigen Spiesglas zu ſcheiden befteht. Se 8. 
** Allg. dv. Bibl“B. LXXVII. ©, 453. ent⸗ 
hält meiſtens plan und deutlich erzählte Berfuche, 
welche zur Unterſuchung der Natur. und Würfung 
des Spiesgiafes auf andere. Metalle angeſtellet find. 
Eine befondere: Entzuͤndung v. Crell. 1. c. 
BU. ©. 122—123, Man bemerkte fie als man 
zur nochmaligen Rektifikation- x2 Pfund "Alkohol, 

3 Pfund Salperergeift und 1 Pfund Salpeter in 
aa Kolben behandelte, 

„ Neuss Minerals und Bergwerk: Serifon von 
- Minerophilo Freybergenfi , 3te verbefferte Auflage. 
Chemnig 8. 5988, v. Erelt. l.c. St. 11. 471. 
Supplement neveflaire a la. ‚Science des Aca- 
— ou des phyficiens et chymiſtes de tous 
les pays ou nouvelle demonftration len y joig- 
mant mes ouvrages de mes principales decouver- 
tes, concernant la vigne, les vins les cidres, 
les terres, les grains et par [vite les bois eto. 
‚et l’etabliffement de la vigne dans les provin- ' 
ces de France et plußeurs des pays qui ne la 
cultivent pas 2; D., 

Nachrichten und Vorſchlaͤge von einer vortheilhaf— 
ten, Behandlung ı und Ausfifchung des Torfes. Dress 
den gr. 8-,22.©. mit Hoizſchnitten, A. L. 4 1785. 
&. so. bios praftifch aber kurz und deutlich abgefaßt. 

Beiträge zur Salzkunde aus der Schweiz 
Winterthur gt. 8. ıfter Abſchniit 95. S. Allg. d. 
"Bihl. 8. LXXXV. ©. 182. enthalten mis. vieles 
— angeſtellte Verſuche. 


"4 t 9 1785. DIVE ee 
wi —J 

Joh, Chr. Pichler. 
Methodus formulas medicas Aufekthbndi in 
2a Präelectionum' academicarüm Strasb. 119. 
e. 


© 9* 


©. 8. Iſt der bloße Abdruck von des Geh. Hofrath 
Sruners Bud) Über diefe Materie. S. Grunerg 
Almanad) 1786. Art. Pichler der Erzplagiarius 
wogegen fih Pichler vertheidigte. 

M. SH de Man 

Von den Nutzen des mit Baumöl vermifchten 
Hirſchhorngeiſtes gegen die theumarifchen Schmerzen. 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch 
für praft. Aerzte. Band 16. Leipzig 1785. Et. 1. 
©. 16—18, 3j Del 3jjj Hirſchhorngeiſt. 

William Tickell. 

Von den Wirkungen des Vitriolaͤthers bei sid: 
tiſchen Magenfihmetzen. Lond. Journal Vol. VI. 
P 306. Ged. Samml. ©. 147—156. : 

Vom Hoffmannifchen fihmerzftillenden Mineral 
geiſt. Ged. Samml. ©. 182—186. vs 

Storr in Tübingen. 

D. inveltigandae cryftallifodinarum oeco- 
nomiae quaedam pericula ı. Willh. Hallady. 
Tub. Enthält die Verſuche die Storr mit dem 
in einer Kryftallgrube am Gotthard gefundnen Krys 
ſtallſchleim angeftelt hat. Diefer Schleim enthält 
wirklich den auf dem Wege zur Verdrufung Begriffes 
nen Stoff des Quarzes. Tüb. Gel. Anz. 1785. 
St. 75. ©. 561. diefe Abhandlung ift Überfegt in 
v. Crells Chem. Ann. 1785. ©, I. St. 3. 
©. 395—422: er 

Thomas Philipp von der Hagen. Ban 

Befchreibung der Kalkbrüche bei Rüdersdorf, 
der Stadt Neuftadt s Eberswalde und des Finomfanalg, 
wie auch der dafigen Stahl: und Eifen: Fabrik, des 
Meſſingwerks und Kupferhammers; ein Beitrag zur 
marfifchen Geſchichte, aus; Urkunden und fichern 
Nachrichten zufammengetragen. Berlin mit Kupf. 
1332 ©.-4. | 

A'F. Kolegarten. 

D. de Camphora et partibus quae eam ei 

le 
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fituunt. Goett. 469 S. v. Crell. Chem. Ann. 
DB: I. St. 8. S. 368—370 - 

Ioh. Dillenius D. de lichene pyxidato. 
Mainz 48 ©. 8. er empfiehlt es in Krampfhuften, 
Lungenfucht und Falten Fieber, 4 Unzen enthalten 
# Unze brenzlichtes Del, 13 Unze brenzlichtfauren 
Seift, 2 Quent Aſche fo einige Gran Laugenfalz gab, 
x Quent harzigtes und 3 Quent gummöfes Extrakt. 

- Juf. Arnemanü. EL: 

Commentatio de: Oleis unguinosis, gr. 4 
Goett. 83 ©. ıc. ie verdient wegen ihrer Volls 
ftändigkert gelefen zu werden. Hall. Gel. Zeit. 1785. 
St. 65.'©. 519. 

Chriftian Wilhelm Jacob Sattere. 

Verzeihniß der vornehmften Schriften über alle 
Theile des Bergweſens. Gött. St. 1. 8. Der Vf. 
Hat diefes Verzeichniß, welches ſchon defien Anleitung 
den Harz und anderee Bergwerfe zu bereifen, einvers 
leibt ift, hier befonders abdrucken laffen. Das ıfle 
Stuͤck enthält in 13 Abtheilungen die Schriftfteller, 
welche über die dahin gehörige Buͤcherkenntniß, dag 
Bergmwefen überhaupt, die Markfcheidefunft, dem. 
Bergbau, überhaupt und der befondern Länder, den 
Bergbau der Alten, das Mafchinenwefen, das Puchr 
werk, die Probierfunft, die Metallurgie, überhaupt 
und in befondern Ländern und Theilen, die Bergs 
ordnungen, Berofarten, den Teichbau, das Münken 
und die Rohlendrennerei, gefchrieben haben. N Leipy- 
Bd. Zeit 1786.: St. 131. ©. 2095— 96. 

Anleitung den Harz und andere Bergwerfe mit 
Nutzen zu beteifen. Ih. I, Göttingen 8. x Alpht. 
2 Bogen. Er handelt hier ı) vom Bergbau, 2) 
som Puch: und Wafıhwerfe, 3) von Huͤttenweſen, 
Röften, den 4 Arten des Schmelzens, 4) vom Teichs 
bau. 5) Bon Müngen. 6) Bon Kohlenbrennen, 
7) von den vornehmften Schriften über alle Theite 
des Berg: und Huͤttenwefens. Gött, Gel, Anz. 1785 
174 ©& ©. 1723. ff» ß ä 


[2 
% 
\ ’ Y “, j 


72 — 5 


Ali’? el — * Bea De j 
Diet Briefe über die Gebir ehe f An 
and Unkundige. Weimar 62 & 8. I Pose 
MRS age 3 © er a 
Die vollkommene Bergwerkskunſt oder der Berg⸗ 
mann von Leder. und ‚Bergmann von Feuer; allen 
Bergwerksliebhabern aus eigner Erfahrung und 35 iaͤh⸗ 
riger Praxis zum Nutzen und Vergnuͤgen mitgetheilt. 
Berlin, Th. J. 19 Kt. ©. 199 Th. I. 7 Kr. 
©. 184. It die unveränderte Ausgabe von 1771 — 
1773. v. Crell. Chem: Ann. 1786. B. II. St. 9. 
————— 
Vince Candida W. «21,9 „3.48 
Sulla formazione del molibdeno lettera al 
Sign. Vince, Petagna. Neapel bei Porcetti 8. 
62 ©. Herr. E. hat die Wafferbleigruben bei Squils - 
Aare in Calabrien befucht, und liefert hier die Beſchrei⸗ 
bung. Gött. Gel Any St. 52. 1787. ©. 527. 
.». Erelt Chem. Ann. 1786. Stus. ©. 182—183,' 
Goth Gel Zeit: ausl. Litteratur ©; 140, eine gute 
und lehrreiche Schrift. And wi tree 
Johann Anton Arnod Möller. 08, 
Hans: Fabrit für Frauenzimmer, betreffend ‚die 
Leinweberei nebft Berbefferung des. Flachfes und Hanf, 
die Garn: und Leinenbteicherei mit der neueften und 
Teichteften Farbekunft, auf Baumwolle; Leinen, Seide 
‚und Wolle, im 'rzı Briefen an eine Haushaͤlterin. 
Lemgo 8. ſehr dhuͤbſche disg rsnmwerindoh nis Any 
Friedrich Auguſt Kartheufer, Fuͤrſtl. Naſſ. 
Seh. Kammerrath an amunten 
Wahrnehmungen zum Nußen'verfchiedner Kuͤnſte 
und. Fabriken. Gießen 113 Soag. handelt: 1) von’ 
der Blende zum Meffingmachen, 2). von einer brau⸗ 
nen Malerfarbe: aus dem "Kupfervitrioh,) .3) von 
dem Nußen der talfigten Erden" und. Steine zur 
Verfertigung: der ie ob. Schwer: 
ſſpath und Flußſpath zur Verfertigung der malte 
brauchbar ſind, 5) vom Nutzen Be 
* — 
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Erden und) Steine zum Malken. 6) Von ‚det 
Bereitung der blauen Farbe aus dem Kobold zum 
Mahlen auf Emaille. 7) Vom Nutzen des Bitters 
‚falzes zur Verfertigung des Mahlerlackes 8) Vom 
Gebrauch der bittern Pflanzen zum Schwarzfaͤrben. 
MVon der kuͤnſtlichen Nachahmung ver tuͤrkiſchen 
- ‚Särbereis, 10) Von den Kennzeichen und Proben der 
tobaldifchen zur Beveitung der Smälte dienlichem Bergs 
arten. 27) Vom gelben: Wiefenmedel und deſſen Ser 
Brauch in der Farberet. (Rhiranthus Christa galli). 
22) Bon den Eigenfchaften und Proben der zum Färs 
ben und Bleichen dienlichen Waͤſſer. 13) Vom Ges 
brauche der -Laugenfalge in der Faͤrbekunſt (es dient 
zum Brauns und. Schtwarzfärben). 14) Von den 
Walkererden. 15) Vom Mutzen der Steinfohlen in 
„der Baukunſt (dev Mörtel wird dadurch dauerhafter). 
Sranff. Gel. Anz. No 33, 1785. } 

OR Langsdorf. Der 
DSDrei⸗ Öfonomifch,, phufikalifch“s mathematifche . 
Abhandlungen mit eingedructen Figuren, 40 ©. 4. 
Erfurt. Hierher gehört 3) Bem. über den Gebrauch 
des Werkſtempels und der Lekſchaufel auf Salzwerken. 
A L. Z. 1785: Deobr. Sa 281. Die dritte dieſer 

gruͤndlichen Abhandlungen iſt auch befindlich in Actis 
Acad. elect.. Moguntinae quae Erfurti est: ad 
annum 784. et 1785. Gr rl 

+ Sammlung praftifcher Bemerkungen. und einzel: 

ner zerfireuter Abhandlungen für Freunde der Sale 
werkskunde gemeinfchaftlich abgefaßt von Joh. Wild. 

wo R. Chr. Langsderf. Altenb. 81. ©t. 21$,: 
4Pl. v. Erell; Chem. Ann. 1787. 8.11. St. 2, 

©. 170—172. II. Et. 1788. 377 ©, mit 9 KT. 

Hl. St. 1796. 336°8. mit ı RT. u ı Tabelle, 

Dekmanns Bist XV. ©, 431. Allg d. Sihl. - 

LXIX. ©1269. XCII. ©, 154. Neue allg..d. 

Bibl. XXXVL ®i1r24:, A.L.Z; 1785. Supplem. 

©. 51. 1787. Septbr. ©, 767. eine fehr ſchaͤtzbare 

Sammlung, theils aus verfihiebnen periodiſchen 

* Schrif⸗ 
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Schriften entlehnt, theils neuen Auffägen über die 


Salzwerkskunde. 
Beckmann. 


Phyſikaliſch⸗ oͤkonomiſche Bibliothek, 8 Band. 


Goͤttingen. 
Johann Gottlieb Conradi, Lehrer der. Ges 


ſchichte und Technologie am Pädagogio zu Kloſters⸗ 


bergen. ' ' 

Anleitung zum Studium der Technologie oder 
kurze und faßliche Befchreibung verfchiedener Kün 
und Handwerker. Leipzig 22 Bogen 8. X 

$ © Kruͤnitz, * 

Oekonomiſch-Technologiſche Encyklopaͤdie, 35ſtet 
Theil. Berlin 776 ©. 8. —— * 

Die Gebber John und Fauſto de Luyart. 

A chemical analyſis of Wolfram and exa- 
Mination of a new Metall which enters into its 
'compofition translated from the Spanilh by 
- Charl: Cullen Efg to which is prefixed a 
translation of Mr. Scheele Analyfis of the 
Tungftein or henry fione with Mr. Bergmann 
fupplementa remarke for G. Nicol. London 
67 S. Es fey nicht urfprünglich fauer, die Säure 


tomme wahrfcheinlich von einer dabei gebrauchten Sa 


eterfäure her. ; Es ſtecke in Kornwallifhen, Kur: 
ächfifhen und Böhmifchen Zinngeuben, mit Zinn, 
Queckſilber, Braunftein und Eifen. , Gött. Gel. Anz. 
1785. ©. 687. eine fehäzbare a. d. Engl. des Herrn 
‚Eullen überfeste Abhandlung von Fr. Albrecht Cart 
Ben nebft Beiträgen zur Gefchichte des Wolframs 
und Tungfteins, Halle 1786. 8. 108 ©. 738 
vortrefflich. 
Swen Rinmann, Königl. Schwed. Bergs 
zath, Direktor der Schwarzſchmiede/ Ritter des 
Fönigl. Wafaordens, Mitglied der Schwed. Akademie 
der W., Gefchichte des Eifens mit Anwendung für 
Geſchichte und Handwerker überf. a. d. Schwed. von 
Johann Gottl. Georgi, in 2 Bänden mit Kupf. 


1022 
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1022 ©. gr. 8. Berlin’ (2 Rthlr. 20 gr.). Dieſes 
Werk iſt das einzige in ſeiner Art und verdient geleſen 
zu werden. Goͤtt Gel. Anz. 96 St. ©, 781. von 
Erell. Chem. Ann. 1786. B. J. St. 3. ©: 276— 
‚agı: ©t-4 :©, 357—363. 

Chriftian Hieron. Lommer, 

Bergmännifcher Beitrag zu der von der koͤnigl. 
Societät der W. zu Göttingen auf das Jahr 1781- 
ausgeftellten Preisfrage, Leipzig 44 ©. 4. (betrifft 
den en der Alten). 

E. W. H von Trebra, Veberghann 
mann in in | 

Erfahrungen von Innern der Gebirge. Deflau 
und Leipz. Fol, 244 ©. mit 8 bemalten KT. und 
35 DVignetten. Es find 5 Briefe an den Herrn 
DBerghauptmann: von Beltheim, dieſe handeln 
1) von Aeußern der Gebirge, 2) von Innern Bau, 
3) von Umlauf der Fluͤßigkeiten. (Oft iſt das Waf⸗ 
fer, wenn es nicht. zu reißend iſt, ein Vorbote wahr 
rer Erz), 4) Bon Beweis diefer Erfahrungen. 
5) Von der mineralogifchen Veſchreibung des Harzes. 
v. Crell. Chem. Ann. 1786. ı Öt. ©. 175—134- 

Brief über das Vorkommen der Gänge in 
Sranitgebirgen, v. Crell Chem. Ann, 1785. Öt.6. 
©. 544545. 

Brief zeigt duch Beifpiele, daß die Vermis 
fhungen der Grunderden unendlich vieler DVerändes 
zungen fähig find. v. Crell 1.c. St. 7. S.41—42. 

Brief über den elaifhen Stein, v. Erell. 
l. c. ©. 139— 140. 

Auguſt Beyer. 

Gründlicher Unterricht vom Bergbau nach Ans 
leitung der Markfcheidefunft, durchgängig! vermehrt 
und verbeflert. Mebft 52 KT. Altenb. 176 ©. 
ohne Regifter u, Vorrede in 4. Die erftie Ausgabe 
erichien in Schneeberg 1749. . Fol. fehr fihön. 

Bergſchreiber und —— Beyer in 
Schneeberg. 

Brief. 


BT — 
BT . } . . 
Brief er die Schmer/ und Speefftein > 
bie nnd Do —— 
deckt hat, v. Crell Chem — St. 3S 26 
Zohann Friedrich Lampe, Marhematieug bei 
der furfürftt. fächf. Bergakademie in Freiburg. 
Magazin der Bergbautunde, m, 8, Th. I. 
ar. 8. Lampe ift bloß Sammler.’ Anton Fr. 
uͤſſching. Woͤchentliche Nachrichten von neuen 
Landcharten ꝛc. Erſter Jahrgang, 35. St. 178% , 
©. 268 ſehr ſchoͤn. — — 
Fr Ban oe» REG 2 wagt? 
Memoires fur les Fours ‘de Boulanger 
chaufles avec du eharbon de terres et lans 
des meme Fours couronnt par la Societö yal ' 
. d’Agriculture de Lyon en Pannee' 1784.” Ge- 
neve 8. 4 Bogen u. 3 KT Bekinann Bibl. 
5.XxIV. ©..2698. Der hier Befchriebene und adges 
idete mit Steinkohlen zu heitzende Ofen hat betraͤcht⸗ 
i e Vorzüge vor dem des Holſche und des Venel. 


’ 
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Sodann Friedrich Neitemeier ö 
Secchichte des Bergbaues und Huͤttenweſens bei 
den alten Voͤlkern. Goͤtt 3. 456 ©. (6 gr.) Sie 

. erhielt ‚den von der Göttinger Societaͤt ausgefezten 
reis: Fehr schön! A RENTEN 
Carl Chaſſot de Florencourt. >28 

Weber die Bergwerke der Alten. Eine Schrift, 

welche über die von der föniglichen Societaͤt der W. 
u Göttingen 1733. aufgegebenen Frage den halben 
Preis erhalten har, 5 Bogen. Er ‚beantwortet die 
Frage vorzüglich in Bezug auf den römischen Bergbau. 

Friedrich Kapf. LIE 30 
Beytraͤge zur Geſchichte des Fuͤrſtenbergiſchen 
Bergbaues im Kinzinger Thale. Kaſſel 628. 
dt H· von Cancrim m. EN, 
" Befreiung eines Supofoofens und feines Ger 
brauchs, worinnen man mit Torf, Steinkohlen, 
Nselfen , Holz vöften und ſchmelzen auch —— 
arbeit verrichten kann. Ein Anhang zu der * 


‘e. 


> AR: 
Abtheilung des erften Theils der Berge u Salzwerks⸗ 
kunde Frankf. a. M. 21 Sas Platten, v. Crell 
Chem. Ann 1786. St. 8. ©. 176 177, * 
Leisure Mare 

Experimental hiltory of the materia medica, 
London 4: neue verbeſſerte Auflage von B.“Aiken. 
W. Withering, D. u Phyfitus bei ‚dem 
Hoſpital zu Birmingham: An Account of the ox⸗ 
Glove Digitalis purpureæ L)ad ſome of its 
medical ufe with practical Remarks ‚on droply, 
and other difeafes:- Birmingham’ us. Liondon 
257 ©. gr. Somit einem von Sowerby ſchoͤn 
geffochenen u.sansgemalten Abbildung der. Pflanze aus 
Cwrtis Flora Londinenf. In England wächft 
fie häufig. Leonhard Fuſchs erwähnt ſie zuerſt und. 
Parkinfom rühmte ſie fchon gegen. die fallende. 
Sucht und in Scrofeln. Er giebt den Blättern den 
. Borzug. Dieſe laſſen ſich zu einen ſchoͤnen grünen 
Pulver reiben, wovon er einen Erwachſenen 3 Gran, 
zweimal des Tages giebt, manchmal in Pillen mit 
Seife und Ammoniakgummi— Soll es in fluͤßiger 
Form ſeyn/ fo läßt er. auf 5j dieſer getrockneten Blat⸗ 
ter 5 Dinte Eochendes Waſſer gießen, -und miſcht, 
nachdem es 4 Stunden fo gejlanden und. erft- abges 
goſſen worden eine Unze irgend eines geiſtigen Waflers ; 
davon giebt er einem Erwachſenen eine Unze des Tages 
und verbindet damit Opium und auch nebenher Salappes 

Manoel Joaquin Henriques ‚de Par va, 
“ Farmacopoea Lisbonenfe ‚om Collecao dos 
fimplices praeparacoes e sompclicoes mais eſfi- 
caces e de major uſo. !iffabon 246 © 8. 

Earl Wilhelm Pörner. — 

Anleitung zur Faͤrbekunſt vorzuͤglich Tuch und 
andere aus Wolle gewuͤrkte Zeuge zu-färben. Leipz. 
ı Alph. 8 B. 3. Es ift ein Auszug aus den Ders 
fugen und Bemerkungen zum Nußen der Faͤrbekunſt 
die er 17711772, in 3 Dänden heransgegeben hat. 

ſehr huͤbſch. 
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"ei on Cr ellz 
VUeber die Erfcheinung des Waſſers nad) der Ver⸗ 
brennung der eutzündlichen und Feuerluft und über 
verwandte Gegenftände, Chem. Ann, 1785. ©. 1. 


. 47: \ 
.. Ueber einige auf dem Oberharz entdeckte Zeolith⸗ 
arten 1. ©. 45—47. 3 = 
uUeber die kuͤrzeſte Bezeichnungsart der Körper 


und ihrer Veränderungen bei doppelten Verwandt—⸗ 


ſchaften 1. c. St. 5. ©: 346349, | 
— Neuere Bereitungsart des Phosphors aus Kno— 
chen J. c. B. II. St. 12. S. 503 — 509. Er 
ſchmelzt 2 Theile ſchwarzgebrannte Knochen mit 3 Theis 
en Alkali und lößt die gefhmolzene Maffe mit deftils 
firten Waffer durch Kochen auf, filtrirer die Auflöfung 
und fättigt fiermit Salpeterfäure bis fie blaues Papier 
roͤthet, dann tröpfelt er fo lange falpeterfaures Queck⸗ 
fiber hinzu, bis‘ fein Niederfchlag mehr erfolgt, dem 
er ausfügt und zu Phosphor anwendet, Auf eben 
diefe Art bedient er fih auch Hierzu des Sublimats. 

> D. chemico— medica r. JH. Hempelde 


fäle olei vitrioli volatili Sect. I. Helmfi. 33, &, 


4. v. Crell. Chem. Ann, 1786. B. J. St. 1. 
©. 88—89. —* 
Carl Wilhelm Scheele. et 
Neuere Bemerkungen über Luft, Feuer und die 
MWaflererzeugung, v. Erell Chem. Ann. B. J. ©. 
229-291, St. 4. ©. 291—299. 
“ Ueber eine befondere Erde in der Rhabarber und 
ihre Beſchaffenheit, v. Crell 1. c. St.r. ©. 1921. 
Brief- enthält Bemerfungen über den zıten 


“Theil der N. Entdeckungen v. Crell, lo & 


feine kuͤnſtliche Erzeugung, v. Crell. J. c. St, 2. 
Ei. 112— 115. — 

Brief, er koͤnne nicht mit Landriant die 

Lu ftfänre als den Grundftoff anderer Säuren — 

au 


Ueber die wahre Natur des Sauerkleeſalzes und 


{ h 9 
aus nit mit Kir wan glauben, daß bie Luftſlure 
aus Phlogifton und gemeiner Luft beftehe. v. Crell. 
l.c. ©. 153—155. 

Brief, er erhalte aus dem Bleintlgama 
durch die Deftillation auch) feine IB, v neu 
Lc. ©. 455—437. 

Erläuterung über einige den —— Kalch 
betreffende Verſuche, v. Crell. 1. c. St. 6. S. 
220—227. (gegen Weber ©. N. Ent. © ru 
©, 94) r 

Ueber die Frucht s und Serrenfäure, PR Ereli 
l. c. B. II. St. 10. ©. 291—303. 

Zerlegung des natuͤrlichen a und des 
Prouftifhen Perlſalzes, v. Crell. I. c. St. It. 
©. 337—395. 

Brief, er habe das fanre Kirſchenſatß de 
Hermbftädt in mehrern ſauren Früchten gefunden, 
- über feine Methode die Kitronenfäure zu — — 
die Eigenſchaften dieſer Saͤure. v. Fretkil 
©, 438—439 

Brief, man finde die Rhabarbererde * in 
andern Wurzeln, auch zeigt er, wie man ſich bei 
Bereitung der Magneſia, mit Vortheil Glauberſalz 
verſchaffen könne, v. Crell. 1. c. ©, 513—514 

Anmerkung über die Bereitung der Magnefia. 
Köngl, Veten[k Acad. Nya Handl. för Man. 
April, Mai. Jun. 1785. &. 172—174. v. Crell. 
Chem, Ann. 1737. B. J. ©t. 5. S 454—457. 

Drief über bie Sfignaphebe aus Bleizucker 

und Rabelswafler, v. Creil ]. c. 1785. ©. 549 
5509. 

Carl Achard, Director und Profeſſor in 

in. 

Verſuch uͤber die Umſtaͤnde, zu beftimmen, unter, 
welchen Luft hervorgebracht wird, wenn man Wafler 
als Fluͤſſigkeit oder elaftifchen Dampf mit ja = 

roth⸗ 


. Me 
tothalh Htvem in Beruͤhrung Bringt, BR 
Chem. Ann. 41785: 1. ©nı304— 324 Oh: — * 
337-392. St. 6. ©. 522529. ı 
urn Meber. die Veränderungen ; — bie. Erde — 
die Metallkalke durch ihre, Schmehung: mit dem vege⸗ 
fee Alkali erleiden, ıte Abh v Crell loc 
31151. B. H-: Te ©. rn St. 8. 
Ip Ale 14 — * 
Aenry RER u * 
Verſuche uͤber die Luft und über * bar 
erfolgende Waſſer, a Sen. Chem. — — 
Se 324346. .i0,-- Brit Er 
Zohann Friebrich ® e ſtr SATTE 
Chemiſcher Verſuch über die Ba sah 
Bafere in Luft, v. Een Chem. Ann. 
499 ser 
Kleines semifhe, ——— F aiſtes Seft. 
Leipzig, 156 S. 8. ı enthält 1) chemiſche Verſuche 
uͤber die Entſtehung der Zuckerſaͤure, über die Natur, 
deſſelben und über die Beftandtheile des. Weingei es⸗ 
J Chemiſche Unterſuchung des ſaͤchſiſchen rothe rfe⸗ 
nits in Abſicht auf feine Beſtandtheile und feine Bes, 
reitung.. im Kleinen. 3)..Chemifche BETH. des 
Harzes, das bei Bereitung des Vitriolaͤthers ent 
4) Phyſi chemiſche Abhandluug uͤber den — 
einiget Mineralguellen .- 5) Kurze — der 
eidung des mineralifchen Alkali aus feinem Mits 
ei, nebft einer Deichreibung der wohlfeilften Bes 
. zeitung diefes Salzes. Kleine Abhandlungen a) Die 
ſicherſte Art Vitridloel zu veftifiiren. b) Die ſicherſte 
Art, das mit der Kal s und Bittererde verbundene 
Eifen zu fiheiden 0) Den Nuten, eines gewiſſen 
Produkts, das die Apothefer fonft wegwerfen: (es iſt 
der aus dem tartarus tartarı ifatus ſich praͤcipitirende 
alch, den man zur Bereitung der reinen MWeinfteins 
ſaure augen kann) d) Etwas ‚vom —— 
vCreell A. 0. 1785. S. 364 365. Brief im 
ef⸗ 
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Brief, Veerſuche uͤber den Salzaͤther 
v. Crell. Chem. Ann. 1785. ©. 67—68. 
Brief, Reines Berlinerblau halte die Hälfte 
Eifenmetall, er wiederholte auch Storrs Verfuche 
die Ummwandfung der Kiefelerde in Thonerde betreffend ; 
durch falzfaure Luft und reinen Weingeift könne man 
Salznaphthe erhalten, durch -Iuftleereg Ammoniak 


koͤnne man Eiſen von Saͤuren ohne Blutlauge ſcheiden, 


v. Crell Chem. Ann. 1785. ©. 155—156. 
Brief, Aus: Sublimar, Weingeift und Bits 
tererde erhalte man verfüßten Geift, der tothe Arſe⸗ 
nit enthalte in 100, 26—2ı Schwefel, 13— 2 Theil 
Eifen 79— 80 Artenit, der. befte Weingeift gebe mit 
Waffer in dem Verhaͤltniß wie 4: 1 vermifcht, vers 
‚brennt, im Ruͤckſtande ein fäuerliches Waffer das fich 
wie Effigfäure verhalte. Das Harz, ſo bei der Bez 
reitung des Vitriolärherg entiteht, enthalte Slauberfalz, 
Selenit, Eifen, Kiefelerde, PDhosphorfäure. v, Erell, 
Chem. Ann, 1785. ©. 273— 274. rs ee 
Etwas von rothen Arſenik. v. Erelll «. 
©. 299 — 301. — 
Ueber die Darſtellung dtr Weinſtein⸗ und Eſſig⸗ 
ſaͤure aus Weingeiſt. v. Erell, ] —3 
Etwas von dem Harze, das bei der Bersitung 
des Srobenifchen Aethers entſteht. v. Erel. 1. c. 
St. 6 ©. 446- 448. —* | 
Etwas über die Zuckerfäure in den Weingeifk, 
v, Erell. 1. c. ©. 538— 344. . 
Drief, über den Hinterhalt der Blutlauge an 
Blau und die dephlogiftificte Vitriolſaͤure. v. Crell 
l. c. ©. 241. 
Ueber ſeine Theorie von der Pflanzenſaͤure, 
v. Crell I. c. ©, 344 — 345 
Brief uͤber Scheelens Bemerkung von der. 
Fruchtſaure, er könne nicht glauben, daß man die 
Eitronenfäure durch Salpeterfäure nicht in Zucderfäure 
verwandeln könne und über die Stufenleiter der Pflan⸗ 
II. Sand. 1. Abth. F zen⸗ 
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genfänre,, in Anfehung ihres brennbaren Gehalte. 
Y El. 0.2 

Chemifche Verſuche “über das Verhaͤltniß des 
Metalle zum färbenden Wefen in dem fogenannten 
Berlinerbloun v. Crell. Beitr. zu den chem, Ann. 
3.1 St. 1. 1785. ©. 42—57. J 

De la Metherie. 

Eſſai analytique fur Vair pur et les diffe- 


rentes elpeces d’air. & Paris 8. auch 1785. 8. 


». Erell. Chem. Ann. 1786. ©t. 7. ©. 92—96. 
St. 8. ©. 174— 176. 


* 


Thomas Fowlers, Arztes bei dem allgemeis 


nen Hofpitale in der Graffchaft Staffort. 

Mediciniſche Nachrichten von den Würkungen 
des Tabaks, hauptſachlich in Abſicht auf feine urins 
treibende Eigenfchaft in der Kur der Wafferfucht und 


Harnfirenge, nebft einigen Anmerkungen über den _ 


Gebrauch der Tabatskiyftire in Behandlung der Darınz 
gicht. S. Medical Raports of the effects of 


Tobacco principal with regard to its diuretic . 


quality, in the cure of dropfie and dyluries: to- 
‚gether with fome obfervations in the ule of 
Clyfiers of Tobacco in the Treatment of the 
Colic. Lond. 1785. Sammlung auserleſener Abs 
Handlungen zum Gebrauch für praftifche Aerzte. B. II. 
St 2. ©. 355 — 380. St. 3. ©. 342 + 382. 
R. tabacı Fol. ficcatorum Nicotianae Vir- 
ginienfis 3j. Aquae bull. ttj. Macera per ho- 


ram vnicam in vale claufo, in balneo Mariae 


pofito, demde hujus infuli Zxıv. exprime et 


colaturae adde Spiritus vini rectihicati 3jj. ut 
melius conlervetur. 

Sob. Jac Plenk. 
Toxicologia [eu doctrina de Venenis et an- 
tidotis. Wien 338 ©. gr. 8. 20 gr 
0 Gottlied Hußty von Rafzynyu 
Kritiſcher Kommentar über die Öfterreichifche 
Provinsialpharmacopoe , mit einem Entwurf zu 


einem 


m 


4 
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einem verbefferten Difpenfatorium, Presb. u. Seipy, 
20 B.gr. 8. .(ı Fl. 30 Kr.) Nuͤrnb. Gel. Zeit, 
94 ©. 1785. ©. zaı. 

Johann Jacob Bindheim. 

Rhapſodien der philoſophiſchen Pharmatologte 
nebſt einer Anleitung zur theoretiſch-praktiſchen Ches 
mie und einer Tabelle, über die Experimentalphars 
macie. Berlin 8. 212 S. v. Erell, Chem, Sn 
1786. ©t.6. ©. 565—566. 

Willh. Batt, Profeſſor der Chemie zu Er 

' Pharmacöpoea feu Formulae [electae medi- 
camentorum ad normam medicinae hodiernae 
aptatorum excud. Tel. Repettus. Genua 96 ©. 
8. Iſt die erfie gereinigte Pharmacopoe in Jialien. 
Sie enthaͤlt zuerſt eine gute Auswahl der einfachen 
Arzneimittel alphabetiſch, doch werden einige wuͤrk⸗ 
ſame als aconitum, arnica ſtipites dulcamarae, 
quercus etc. vermißt. Von den deſtillirten Waͤſſern 
hätten manche wegbleiben fönrien, fo auch von den 
Sprupen, deren 18 find. Goͤtt. Gel. Any. St. 30. 
1786. ©. 1290. v. Crell. Chem. Ann. 1787. 
3.0. ©. ı72—174. 

C. G. Efchenbach. 4 ; 

Pr. quo ad audiendam orationem ſolemnem 
qua ordinariam academiae profe[fionem 1785- 
aulpicaturus eft humanilfime invitat. filtens ob- 
fervationes de: ‚quibusdam auri calcibus et fali- 
bus mercuralibus. Lipf. 194 ©. N. Leipz. Gel, 
Zeit. St. 100. 1735. ©, 1585— 1587. v. Crell. 
Chem. Ann. 1786. B. I. Et. 6. 

Johann Caspar Phil. Elwert. 
| Magazin für Apotheker, Materialiften are Che: 
miften. Nürnb. 102 ©, 8. ©t. 2. 1786. 5 B. 
Es find bereits gedruckte Abhandlungen. 

; Joh. Sam. Halle. 
Magie, Theil 3. Berlin 9 KPl. 600 ©. 


gr. 8, 
52 Mt}; 
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Ss Feiedrich Smelim 
Einige Fragen dag Sal; betreffend das nach dem 
Austreiben der dephlogiftifirten Luft aus Salpeter 
zuruͤckbleibt, v. Crell. Chem. Ann. 1785. "3.1 
Br, ©. 318.287 
» Bon Vereinigung des Zinks mit Eifen, v. Crell 
J. c. St. 3. ©. 196—228. 
Ueber das Färben der. ‚Seide durch Saipeterfäure, 
v. Erelll.c B. II. St. 6. ©. 455—522. 
Betrachtungen über die Mittel den Eifengehalt‘ 
mineralifcher Wäfler genau zu beftiinmen, v. euch 
l. c. ©: 195— 217. 
Brief gegen Nemler über Thedens * 
glastinktur, v.Erell-...c. &. 141—143. 
De tingendo per nitri atidum ‚five nudum 
five terra aut metallo ſaturatum, l[erico, Erf. 4: 
38 ©. befindet fih auch in actis. acad. Mogmnt. 
1784—1785. 4. N. 2. und ing Deutſche überft, 
in v. Erells Chem. Ann. St. 6. 
x Sohann Chriftian Wiegleb. We, 
Chemifche Unterfuhung des Stralſchoͤrls, von 
Erell Chem. Ann. 1785. B.L St. 1. S: 21—29. 
Chemiſche Unterfuchung des fihwarzen Stangen⸗ 
fchörls, v. Crelll.c. ©. 246—253. 
Chemifche Unterfuchung des Feldſpaths, v. Crell.. 
J. c. St. 5. ©. 352—404. ‚Öt:6. ©.529—532. 
Leonh. Reinhold Geyer, Probirer beim koͤn. 
Kollegio. 
mit Feuerluft an einigen 
edlen Steinen und andern Erd und Steinarten, von 
Erell. Chem. Ann. 1. c. S. 29-45. 
Geh. Dergratd Gerhard. 2 
Drief über die Entdeckung des Hofr. Meier 
vag, daß die. dendritifchen Figuren der böhmir» 
in Ehalcedone aus Braunſtein beftehen, auch über 
einen Eryftallifieten, halbdurchfichtigen, grünen Speck⸗ 
ſtein und das fogenannte Mülerifche Glas aus der, 
ſchwar⸗ 


* 
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ſchwarzen Steinmaſſe von Frankfurt am Bm von 
"Crell].c. ©&.57—59. 
Brief uͤber die Umänderung einer Sleinart in 
die andere, v. Erell J. c. S. 418—419. 
Brief-über die Verwandlung der Kieſelerde in 
ER und die Erde aus dem Waffer, v. Crel 
S. 236. 
Hofapothefer Meyer in Stettin. 
. Brief über die — der Kieſelerde in 
Alaunerde, nah Storr, v. Crell Chem, Ann. 
—— — 
Ueber das Weißwerden des blaͤttrigen Eſſigſalzes, 
v. Erell Chem, Ann. 1785. B. J. ©. 271—272. 
Ueber die Beftimmung des Extraktgehalts eines 
Körpers, v. Crelll.c. ©. 350—351. 
Brief. Er behauptet gegen deren v. Unger, 


daß rohes Eifen, das die fogenannte Eifenfarbe bei 


fich behalten hat, beffer fey, v. Crell J. c. ©. 457. 
Er Eonnte nicht wie Achard, Kalkerde in Kiefel 
erde verwandeln, fand, daß die Flußfpatherde Feine 
eigne Erde fey, Fonnte auch die Kieſelerde nicht in 
Alaunerde umändern, v. Crell l..c. ©. 520. 
Brief zeigt, daß der in irdnen Gefäßen bereis 
tete DVeilgenfaft Eeine fo dauerhafte Farbe habe und 


\ 


über die Arfeniktropfen .die in Feinern verkauft were 


den, v Erell!. c. ©. 342—343. 

Brief über die Urfache, warum Rn die Ders 
fertigung der eifenhaltigen Wäffer nicht glücfen wollte, 
er mußte vorher das Waſſer und die Salze ganz von’ 
dephlogiftifieter Luft befreien, von Erell.c. B. II. 
©t, 77. ©. 48—49. 

Höpfner der Süngere aus Bern. 

Brief über Sennebiers Unterfuchung der 
brennbaren Luft, v. Erelll. oc. S. 65—67. 

Brief über die Gebirgsarten der Alpen und 
den dort gehäuften Tourmalin, v. Crell ©. 267 
-270. 

Brief, 


36 ; 2 
Brief, einige neuere Nachrichten. die Mineras 
logie betreffend, und die Zerlegung des Lavetzſteins 
aus Bündsen, v. Crelll.c. ©. 450—451.. 
oh. Sennebier.‘ | 
Analytiſche Unterfuhung Aber die Natur der 
brennbaren Luft, a. d. Franz Üderf. mit Anm. von 
Kirwan, von D. 8. Erell, Leipz. 8. 232 ©. 
v. Ereli Chem. Ann. 1785. B. Il. St. ı2. S. 
540542. 
Siegismund Friedrih Hermbſtaͤdt. 
Brief, er erhielt bei der Bereltung einiger 
Extrakte ein erdigtes Mittelſalz, auch machte er Vers 
fuche mit Werther nah Scheele, v. Erell Chem. 
> Ann. 1785. B. I St. ı. ©. 609. 
Befchreibung und Unterfuchung des wefentlichen 
Chinaſalzes, v. Crell.c. ©. 156-157. 
Brief über den Ruͤckſtand von einer Verbin: 
dung von Bitriolöl und Weingeiſt, d. Ereu 
©. 156—157. 2 
Brief über die Zinnfäure und die Verwand: 
lung der Tamarindenfäure in Zuderfäure, v. Crell 
l.c. ©, 173—274. " 4 
Chemiſche Unterfuchung der Kirfihenfäure, von 
Grellca ©. 426—438. 
” Unterfuchung des Benzoeſalzes, v. Crell Chem. 
Ann. 1785. ©. I. St. 10. ©. 303—313. 
Verſuch einer Erklärung Über die Natur und 
Entſtehung des brennbaren Geiſtes, aus der Unterfus 
chung der Kirfihenfäure hergeleitet, v. Crell Chem. 
Ann..1785. B. II ©t. 7. ©. 115—123. 
D. ©. A. Sudow in Heidelberg. 
Beobachtungen über einige hurpfälzifche Queck⸗ 
filberwerte, v. Crell Beitr, zu den chem, Ann. 
B. 1 St. 2. ©, 5—13. 
Beobachtungen über verfchtedne Luftarten, von 
Crell Chem. Ann. 17395. B. J. St. 2. ©.99— 107. 
DOD. Bogler in Weilburg, 
Rom Gebraud der fülberfardigten Potentille * 
er 
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der Färberei, befonders zum Schwarzfaͤrben, v Crell 
chem. Ann. 1785. B. J. St 2 ©. 108—ırı, 

Erfahrungen uͤber das beſte Aufdfungsmitrel des 
Zinns, v. Crell J. c. B. II. St. 7. ©. 15—22. 
Et. 8. ©. 123—129. ı 

E. F. Tielebein, Apotheker zu Schwerin. 

' Farbenverwandlung oder Anleitung durch Bere 
miſchung zweier wafferheller Fluͤſſigkeiten verfchiedene 
Farben hervorzubringen, v. Crell. .c. 3.1 St. 2. 

119—122, 

Bemerkungen über den Ranunculus fcelera- 
tusL., v. Erelt Chem, Ann. 1785. B. U. ©t.9. 
©. 313— 321. SA 

D. Amburger. 

- Effigfäure in Kriftallen mit Alkali uͤberſezt, von 
Erell Chem. Ann. 1785. B.I. St. 2. ©. 122 


T — 30. — 


Einige Bemerkungen über die Bereitungsart nnd 
die Eigenfchaften des virriolifihen Aethers oder der 
Naphthe, v. Erell Beitr. zu den chem. Ann. B. J. 
©t. 2. ©. 13— 34. - 

Prof. Ferber, in Petersburg \ 

Brief über einige Mineralien, v Crell 
Chem Ann. 1785. B. 1. St. 2 ©. 152—153. 

Münzmeifter Knorr in Hamburg, 59 
Brief, Bem. von Miſchung des Silbers mit 

Kupfer, v Crell I. c. S. 157—159.\' 

Ueber den Silberblick, v. Crelil J. c. S. 143 
— 144. 

Yeber Sage und Brauns Methode, Gold und 
Silber zu probiven, v. Crell J. c, ©. 514—518. 

— —— Klaproth, DOM. u. Sanis 
taͤtsrath in Berlin. | 

Ueber die wahre Natur des. Prouftifchen foges 
nannten Perlſalzes, v. Crell Chem. Ann. 1785. 
8.1. ©t.3 ©. 238— 243. ß 

Weber die  befte Bereitungsart der Blutlauge, 
v. Crell lc. ©. 405—498. 

vs Brick 


2 


sg 


Brief. Er fand die phosphorfäurehaltige Eifens 


erde auch, wenn er Aether mit Eifen anfchwängerte, 
das Alkali aus Glauberfalz durch gebranndten Kalch 


zu ſcheiden, war nicht vortheilhaft, v. Crell J. 6. 


B. II. St. . ©, 47—48 
Unterſuchung der mit Luftſaͤure verbundnen 
Schwererde, v. Crelll J. c 217220. 


Brief, enthält Verſuche wegen der Farbenvers . 


Änderung durch zwei wafferhelle Fluͤſſigkeiten, v. Erelt 
lc &t:. 119. 

Ueber die Phosphorfäure im Zſchopauer grünen 
Bleiſpathe, v. Crell Beitr. zu den chem. Ann. 
1785. ©. I. ©&t. 2. ©. 13 —2ı. | 

Hofrath Laxmann, in Irkuzt. 


Ueber das Gefrieren des Queckſilbers, v. Crell 


* Chem Ann. J. c. ©. 244 —245. 


Brief. Von Gaͤngen und Granitgebirgen, 


v. Creill Chem, Ann. 1. c. ©, 265—266. 
Duatremere D'Isjonval. 


Vermifchte chemifche und phyſiſche Abhandluns | 


gen, a. d. Franz. überf Leipz 8. ıfter Theil über 
den Indig, Kal), Mergel, verfchiedene Arten von 
Baumwolle. 
Carl Alfon. } 
The fecond Difertation on Quicklime and 
"Lime- Water, Edimb. 8. 64 8, Goͤtt. Gel. Anz. 
1788. © 310. 
Remler. 2. 4 
Bemerkungen und Verſuche über die Spiesglas; 
tinktur des Herrn Generalchirurgus Theden, v. Crell 
Chem. Ann. 1. c. S. 263— 264. 
Hofr. Brinkmann, in Düffeldorf, { 
Brief über eine mineralogifche Excurſion auf 
die daſelbſt liegenden vorhen Berge beim Schwelmer 
Bruunen, v. Crelll.c. S 263—264. 
Johann Philipp Neuß. 


Praftifche Abhandlung von den KEigenfchaften J 


und Zubereitungen des Alauns, nebſt einer Beſchrei⸗ 


bung 


Pr 


'o 
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bung des bei Steinfohlenwerfen oft entftehenden 
Feuers der entzündbaren Luft und einfchläffernden 
tödelihen Wetters (von Johann Carl Willhelm Voigt) 
Marburg El. 8 84 S- (Beckmanns Bıbl. XIIE. 
®. 565. Allg. d. Bibl. LXVI. ©, 141. AL. 2. 
1785. Supplement. ©, 100. für praftifche Arbeiter 
in Alaunwerfen beſtimmt und im ganzen gut. 2te Auf⸗ 
lage, Frankf u Leipz. 1790. H. 8. 79 ©. Allg. 
d. Bibl. S. 459. ebenfalls nuͤtzlich, obgleich gegen. 
die erfte Auflage nicht verbeffert. 

Farl of Dundonald. — 

The prefent ſtate of the Manufäcture of 
Salt. London 8, ein vortrefliches Werk, Gatterer 
© 118.1 

Glendenberg, in London. 

Brief über das Ricinusöl und die grüne 


« Farbe des Cajeputöls, v. Crell l.c. ©. 270 


— 271, \ 
om Ricinusäl, v, Crell lo BHO, 
S. 30— 34. 
Kampfer aus Pfeffermünge, v. Crell J. « 
©. 427—431, . 


Hoffmann, in Caſſel. 

Drief. Er wollte mit der Johannisbeerſaͤure 
Naphtha bewürfen, fättigte daher den Saft mit 
Alkali, Eonnte aber die Maffe nicht trocken bringen, 
v. Erelll.c. ©, 274 

Nachricht ven einem aus dem Berberisfafte auss 
seihiedenen fauren Salze, nebft einigen damit unters 
nommenen chemifhen DVerfuchen, v. Erell Beitr. 
zu ben Chem. Ann, B. J. St. 3. S. 50—63. 

H. W. Kels, in Osnabruͤck. 

Saures Salz aus dem Nelkenoͤl vermittelſt der 
Salpeterſaͤure, v. Crell Chem. Ann. 1. 6. ©. 
302—303. 


Bergrath Wilhelm Heinrich Sebaſtian Bucholy, 
in Weimar; 
Brief 


m 
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Brief erzählt, daß ber Berarath Voigt in 


einem fogenannten Selfenkeller,, beim Brauhofe bei . 


Poſchnitz eben folchen Keifallfchleim, wie Store _ 


gefunden habe, v. Crell Chem. Ann. 1785. B. 1. 


t, 4. ©. 350; n 
Brief. Theilt einen Brief von Landriani 


Über die brennbare Luft aus Weingeift mit, v. Crell 


I. ©. 337—339.° 


Beytraͤge zu Herrn D. Sieferts Abhandlung * 
‚Über den würflichten Maun, v. Erell Ehem. Ann. 


1785. BT. ©t. 12. ©. 483 — 489.‘ 


Verſuche über die Methode, Bergkryſtalle, "vers 


mittelfe der firen Luft zu erzeugen, v. Crell Beitr. 
zu den chem. Ann. B.1 &t. ı 1785. ©. 11-19. 
Auch unter den befondern Titel: Verſuche über die 
Methode des Herın Dir. Achard Bergkuyftalle 


“ permittefft der firen Luft zu erzeugen, nebft deflen , 


Verſuchen uͤber die antiſeptiſchen Kraͤfte der Wolfer⸗ 

lei... Evfürt: 4318. A, L. Z, 1786. V. 

©4837. | 

Bon Bauvages. * 
Ueber einige Quellen von Lanquedok Hiſt. de la 

Soc. royale etablie a Montpeiller, Vol. I. 


&. 387—390. v. Erell Chem. Ann. 1785. ©, . 


205307. | 

Yon den vorzüglichfien Mineralien der Gegend 

um Alais. & ©. 11 —14. v. v. Crebl.c ©. 

551554 | 
Paulin, 


Bon einem neuen Werkzeuge die Staͤrke des 


Hit. de la Soc. rovale ctablie a Montp. Vol, 11. 
©. 485—488. v. Crell 1. c. S. 367—368. 
Matte. p ; | 
Ueber die Wiederherftellung des Queckſilbers. 
Hift. de la Soc. roy. etablie a Montp. Vol. IE 
&, 485438. von Crell 1. c. ©. 368. 


* 


Ben—⸗ 


Brandtweins und Weingeiſtes ſicher zu beſtimmen. 


i \ 
Benjam Gottl. Praͤtorius, aus Riga. 
Verſuchte Bereitungsart des rothen Arſeniks, 
v. Crell lc. ©&.408—416. Er ſucht zu erweiſen, 
daß Beckers Vorgabe ungegruͤndet ſey, Schwefel 
und Arſenik koͤnne ſich nicht vereinigen. 
J. F. B. Haſſe in Hamburg. 


tg 


Ueber das Verhalten der rauchenden Salpeter⸗ 


fäure, gegen die fetten und aͤtheriſchen Oele wie auch 
flüfiige Balfame, v. Erelll.c. ©. 417—420. 
Brief enthält Berihtigungen des chemifchs 
pharmacevtifchen Portefeuilles und Bemerkungen uͤber 
die Farbe des Cajeputoels, v. Crell l.c. ©, 346 
348. t Aal, 
TE Dodfüß: E 
Beobachtungen und- Verfuche Über dag Rauchen 
der Bitriolfäure, v Crell l.oc. ©. 438—445. 
Leibmedicus Bräkmann in Braunfchweig. 
Brief über die Phosphorfäure des weißen 
Steinmarks auf der grauen Wacke des tiefen Beorgens 
fiollens .auf dem Harze, von Erelll.c. ©. 449 
—450s. 7 , 
— Heinemann in Braunſchweig. 
\ Brief über das Gefrieren des Queckſilbers, 


ı 


u. Ctellle ©, 451—452. 
Ritter Landriani in Mailand, 


Brief über die brennbare Luft die man erhielt, 


mern man Dänpfe des Weingeiftes durch Kohlen 


gehen läßt, v. Crell J. c. St. 6. ©, 545—546. 

— Er erhielt auch aus Ammoniak, indem er die 
Dämpfe durch glühende Möhren gehen ließ, brenn— 
bare Luft, von Creill.c. ©t.7. S. 138—ı139% 


— Lorgna habe den Weg gefunden, wodurch die _ 


Alten das Wache zur encaultifhen Malerei auflöften, 
er habe die hepatifche Luft in brennbare verwandelt; 
und über Berthollets Abh. über die dephlogiftifirte 
Salzſaͤure, von Ereli l.c. ©. 436. / 

— Zerfuhe um die, große Nolle zu entwerfen, 
melde die Geuermaterie in Bildung der luftfoͤrmigen 


Sur 


\ 
Y 


Sie gfeiten ſpielt, es laffe ſich nicht Ne anges 
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ben, wie viel man Mineralalkali nöthig Habe, um eine _ 


Beftimmte Menge Wachs zu fättigen,, v. Ere l I. v. 
.511 — 512. 
Raspe in Cornwall. 
Brief über eine ſehr ſchwere Bergart und ein 
koffebraunes ocherartiges Eiſenerz, v. Crell J. © 
©. 546-549. beide waren Tungftein. 
' Gourraige. . 
Ueber dag Baumoel. Hift. de la Soc, etabl. 
Eupen T. II. S. — Ereill.c ©. st, - 
3 Sfeanıl., . 
Ze uche über eine blaue ſympathetiſche Dinte 


aus dem Kobold, v. Crall lc. &n 7. ©. 25—, 


.27..©. 130—132. 


Unterfuchung der grauen Wacke von der Grube 


Dorothea zu Clausthal, v..Crelt lu. © 431 
—453 

5. Liphard, tn Königsberg. 

Ueber die Yusfcheibäng des mineralifchen Laugen⸗ 
falges aus Kochſalz durch Pottaſche, v. Crell. J. c. 
St. 7. S. 27—36 

Einige Berfuche.über das Reaumuͤriſche Porcellan, 
v. Creli. l.c. St. 7. ©. 132—138. 

Dfterroth, in Danzig. 

Etwas über den Veilgenſaft, v. Crell. Le 
©. 34—37- 

Pitiscus, in Oldenburg. 

Deftätigter Beweis, daß die en 
freie Säure defigen, von Crell. J. &. St. 7 S. 
373% s 

Öteuereinnehmer : Vogel, in Brehna. 

Brief über den Waidindig, v. SER & 
St. 7. S. 42—45- 

Sergrath Roͤßler, in Prag · 

Brief über den weifen m v. Ereit, 
lo & 4647: 


Brief 


Pr, 


“. 


8 — 
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Brief er habe das Kochſalz nicht durch Glaͤtte 
zerſetzen koͤnnen, man bereite zu Wien keine Smalte 
aus Arſenik und Eifen (wie man nämlich vorgab), 
v. Crellc ©. .I40—1I4I, 3 
Ingenieurlieutenant Werner in Gießen. 
Abhandlung vom Mörtel, v. Crell. hc. ©. 
107— 108. TR RE 
Frl. Fontana. RR 
Brief an Prof, ‚A. Murray in Upfale. 
Weber die Veränderung, welche die Luft durch die 
Thiere erleidet. Memorie di Matematica e fifica 
della focieta italiana. T.L. S. 648—706, von 
Crell l.c. St. 8. ©. 145—ı72. 
De la Peyroufe Baron de Bazas. 
Trait€ fur les Mines de Fer et Forges de 
Comte de Foix Touloufe 8. ı7 u. 138 S. mit 
66 K. A. L..2. 1786. Nov. ©, 372. ein vortrefz 
liches und lehrreiches Werk, welches von S. 349— 
389. ein Vogabulaire des Ouvriers des Forges. 
de Comte de Foix enthält. Touloufe et Strasb. 
1789. gr. 8. a, d, Franz. überf. u, mit Anm. vers 
fehen von Ludw. Karfien. Kalle gr. 8. 312. ©, 
Ag. d Bibl. LXXXIX. ©. 130. A. L.2.'1790, 
Novbr. ©..54r. eine fehr fihäßbare Ausgabe. 
Heyer. —— | 
Verhältnig der flüchtigen Schwefelleber mit den . 
Metallauflöfungen, v. Crell J. c. B. IL, ©t. 9. 
©. 227 232. t 10, &, 321326: | 
Etwas von den Beftandtyeilen der vornehmften 
Spiesglastinkturen v. Erell Beitr. zu den chem. 
Inn, 8.1. 1785. St. 2, ©. 67—34. bar 
Fluͤgger Npotheer in Eaffel. Mr, 
Ueber die Bereitung der weißen Magnefia, yon 
Crell I. c. ©t. 9. ©. 232—235. | * 
Prof. Earl Gottfried Hagen. 
Unterfuhung einer‘ Gattung von gegrabenen 
Bernftein der einige Jahre her aus den Sandbergen 
vor 


\ 


» 


f 
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on Heſſen gefördert werden it, v. Crel lie - 


St: 2362378 % R.. | 
Hofapotheker Priick in Coburg. 

Brief über die Are aus Miftlade Pottafche 
zu machen, v. Crell-l. c. ©. 237—238. 
; De Rıibaucourf. 

) Elemens de Chimie docimaftique à l’ufage 
‚ des Orfevres Eflayeurs et Affineurs ou theorie 
chimique de toutes les 'operations ulites dans 


l’Orfevrerie, Part des/Eflais et ’Afhange pour 


conftatu Je titre de Vor et de l’argent. Paris 


— 1787. Il Volumes (3 Liores 12 &ols geheftetu. 


4 Livres 10 Sols gebunden). AL. Z. 1787. Sept. 
S. 649. ein vollftändiges und gründliches Handbuch 
uͤber und für die Gold ; und Silberarbeiter. 

Sohannes Zorn Senator und Apotheker zu 
Kempten, Mitglied der Geſellſchaft naturforſchender 
Freunde zu Berlin, ſtarb am gten Januar 1799. 


MAUS ih, 


* 


Brief über die Gefahrloſigkeit der Tilebeini⸗ 
{hen VBereitungsart der Ealpeternaphthe, v. Crell 
l.c. ©. 258— 240. 

Luͤck in Stade. 


1.c. ©. 242. 
\ Joach. Diod. Brandis. 

Commentatio de Oleorum unguinoforum 
natura in concertatione civinm Acad. Ged. Aug. 
ab ordine medicorum praemio ormata. Goett. 4. 


pag, 50. v. Erell Chem. Ann. 1785. B. II. Org. 


8. 284287. 


Sriedrich feet Gren, Prof. der Chemie. 


in Kalle. Chemifche Unterfuchung des Egerbrunneng, 
v. Ereil lie ©, 326—335. P 
ES hemifchelinterfuchung des Bellbergifchen es 


Brief über eine eifenhaltige Duelle, v. Crel 


⸗ 


ſundbrunnens bei Halle, v. Crell Beitr. zu den 


Chem. Ann. 1785. B. J. St. 3. ©. 63 277. 
D } \ ‚ 


{ 


ER 3% Richard 
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Richard Kirwanı 00° 5 
Brief, er koͤnne ſich von den Gruͤnden, die 
Scheele gegen feine Meinung Über die Luftſaͤure 


hervorbringt nicht überzeugen, von Crell Chem. 
Ann 1785. B IL ©t 9..©. 335—337.' 


Brief gegen die Meinung, daß fire Laugenſalze 
nicht fo viel Phlogifton befiken, um es den verfchies 
‚ denen Säuren mitzutheilen, D. Fordyce habe vers 
mittelft einer empfindlichen Mage gefunden, daß das 
Waſſer als Eis mehr wiegt als in flüffigen Zuftand, 
v. Erell lc. ©. 437. Er. — 
Verſuche und Beobachtungen uͤber die ſpecifiſche 
Schwere und die Anziehungskraft verſchiedener Salz— 
arten, a. d. Engl. überf. von D. 8. Crell Band I. 
St. 2. Berlin 8. 110 &,v, Crelll.g. &t ıa, 
Br. 535,41 / i J 
Arnfangsgruͤnde der Mineralogie, a d. Engl. 
mit Anm, u. Vorr. Berlin 8. 462 S. v. Erell 
l.c. &t. 12.6 535538, a ar 


Elemens de Mineralogie traduit de l’Anglois 
deMr. Kirwan, par Mr. Gibelin, Parisg. 2326. 

Hawkius Esauire in Braunſchweig. 

Brief enthaͤlt einen Auszug eines Brieefes 
von Raſpe, einige Tungſteinarten beſtuͤnden aus 
Silber, Eiſen und hoͤchſt dephlogiſtiſirten metalliſchen 
Kupfer, «er finde den weißen ausgeſuͤßten Kalch nicht 
auflösbar. Der Wolframkönig und Tungfieinkönig - 
habe einerlei Eigenfchaften, v. Crelli,c. BII. 

St. 9. S 340 —341. 

— Raspe babe in Cornwall die Art Tungftein 
noch nicht gefunden, die man weiße Zinngraupen 
nennt, er fand den Wolfram auch faferigt. Der 
Ertrag der neuentdeckten Kupfergänge zu Paris, 
Mointain und auf der Inſel Anglefea fei wider 
Erwarten groß, v. Erelll.c. ©, sry. 

' J 


Berg⸗ 


96 f Muller), ' 
Bergrath Johann Anton von Scoyoli, 
Brief. Prof. Volta habe aus dem Waſſer 

blos brennbare Luft erhalten, v. Erelt lc. ©. 

3897, 349 —J 

— Enthält Volta's Verſuche mit Braunſtein, 
v. Crelll.c. & 433—436 te 
y — Verſuche den verdorbenen Wein betreffend und 
die Methode zu erkennen, wenn er mit guten vers 
mifcht fey, v Crell Beitr zu den chem. Ann. 1785. 
2,1 5,8, 19 
—Weddercop, Schlofapothefer in Gluͤckſtadt. 

Brief. Weber die Art den Brechweinftein durch 
Reiben zu bereiten, diefe Art fei nicht ficher, die 
Höpfnerifche fei beffer, er nehme aber mehr Waſſer 
und zwar warmes, auh über Hurhams Breds 
wein, v Erelll.c. ©, 344—345. 

Kaldewey, Arzt und Apotheker in Laien. 

Brief. Bei der Auflöfung von Kochſalz und 
Vitriol zu gleichen Theilen, erhielt er eine ſchoͤnen 
gelben Niederſchlag wie Koͤnigsgelb, welcher aber 
durch) das Ausſuͤßen an Schönheit verlor, auch über 
das verfüßte Queckſilber, v. Erell lo. ©, 345 
346. . e 

©. A. Scherer. 

»  Gefchichte der Luftprüfungslehre für Aerzte und 
Naturfreunde. Wien 8. Erfier Band mit ı ST. 
15 B. 2ter Band 15 B., v Crell J. c. ©. 368 
370: * X 

Bergeommiſſair RDanz. 

Beſchreibung einer Reiſe in die Baumholder 
Berg-Reviere im Herzogthum Zweibruͤcken und in 
die Gegend Obernſtein uͤber die Achatgebirge und den 
ſogenannten Bohn der, Nierenſtein, v. Crell J. c. 
©. 422—427 

O Groſchke in London 

Brief über die Gebirgslagen von Derbufhite, 
v0, Crell. lc ©, 43—44% 
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A. € 5. Löwe. 

Verſuche auf eine leichtere Art den mit Bern: 
ſteinſalz gefättigten Hirfchhorngeift durch Effigfäure 
verbunden mit Bernfteinoel immer völlig gleichhaltig 
zu bereiten, v. Crelfl.c. S. 489—493. ' 

Ueber die befte und gleichförmigfte Bereitungsare 
von Minderersgeift, v. Erelll,c. ©. so9=sıo. 

Seh. Hofrat) Heinrich Friedrich Delius in 
Erlangen. > 

Brief. Verſuch ob man die: Blutlauge und 
das Derlinerblau nicht auch auf dem naffen Wege 
bereiten £önne, v. Erelll.c. ©, 5sı2—513. 

Commiffair Amelung im grünen Plan. 

Brief. Ueber die Beförderung der Fruchtbars 
keit duch Gyps, v. Crell l. c. ©. 518. 

Ravoifier. u; 

Phyſikaliſch⸗chemiſche Schriften, a. d. Franz. 
überfeßt von Chr. Ehrenfr. Weigel. Band IL 
Steifsw. 8. 4222 © v. Erelll.c. &t. ı2. ©. 
538—540. Enthält Auffäße, fo fih in den Denk 
fhriften der Darijer Akademie von 1777. biß 1780, 
und Rozier Obf. fur la Phyſ. von J. 1777. 
befanden. Alles geht vorzüglich dahin, zu beweifen, 
dag die meiften Säuren aus dem Grundtheil der veins 
fien Luft beſtehen. Eritifche Nadır. St. 28 1785. 

Erfahrungen über die Zerlegung des Salpeters 
durh Kohle. Mem. de Mathem, et de Phyſique 
prelent a l’acad. roy. des Sc. et lüs dans [es 
allemblees, T. XI. aParis 1785. ©. 625—632. 
v. Crell Chem. Ann. 1789. ©t.6. ©. 516* 533; 

&Kavier Woulf. \ 

Abhandlung vom Färnthnifchen Bleifpath, Wien 
Sol. (gr. 4.) 19 B. 150,©. mit iı illum. KT. 
Allg. d. Bibl. LXXVIL. ©, 452. A; L.Z. 1786. 


D.1. ©, 634. ziemlich gut, v. Erell Chem. Ann. 
1786. &t. 2, ©, 175, 


11, Sand. 1. Abth. & Graf 


' J 
J wir 
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Graf Razoumovsky. 

Eſſay d’un Sylteme des tranfitions de la na- 
ture dans le regne mineral, a Lauf. 8. 184 ©. 
v. Erelt 1. c. 1786. &t. 7. © 90- 92. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1786. B III. ©. 1978. 

Joſeph Barifani. 5 

Phyſikaliſch⸗chemiſche Unterfuhung des Gaſtei— 
ner Wildbades. Calzburg 8.62 ©. v. Erelll.o 
1786. ©t-8 ©. 177— 178. 

Sigaud de la Fond. 

Elfais fur differentes eſpéces d’air fixe ou de 
gas pour [ervir de [vite et de fupplement aux ele- 
mens de phyfique du meme auteur. a Paris 8. ı Aph. 
zo Bogen, v. Erell J.c. 1736. &t. 8. ©.'181— 182." 

- Chr. Gottl. Gmelin. 

Hiftoria et examen chemicum fontium mu- 
riaticorum Sulzenfium nec non expeximenta et 
cogitata.circa magneliam. Erl. 8. 38. v, Erell. 
1.0.1786. B. I. St 9. ©. 272—274 | 

ed BE Varrer.e: In 

‚ „Catalogue railonnd des ouyrages qui ont 
ete publiees [ur les eaux minerales en general 
et fur les celles de la France en particulier avec 
une notice des fontes des eaux minerales de ce 
zoyaume, et un tableau, des differens degres 
de temperature de celles qui font thermales 
ubli& d’apres le voeu de la Societe royale de 
Medecine à Paris, 3 Alph. 9 Bogen, v. Erell. 
1. 0, 1786. ©. 275—276. 

Prof. Pickel. | 

Einfadungsfihrift zu feinen chemifchen Borlefuns 
gen, von dem Nutzen und Einfluß der Chemie auf. 
das Wohl eines Staats und auf verfchiedene Kuͤnſte 
und Wiffenfchaften. Wuͤrzb. 4, 24 ©. v. Crell 
l. c. 1786. ©. 277. 

Rudolph Auguftin Vogel. 
Lehrſaͤtze der Chemie, a. d. Latein. überfegt mit 
Anm, verfehen von 5, Chr. Wiegleb. ate a 
» ) rich? 


! - 
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richtigte Auflage Weimar 8. 41 B. v. Erelt, ' 
l. c. 1786.,©. 278. Ad 
Demachy u Dubuifon, 

Der Liqueurfabrifant, a d. Franz, mit einigen‘ , 
Anm. des Herrn Struve überf und mit Zuſ. be; 
reichert von D. Sam. Hahneumann. Leipz. 8. 
Band I. mit 8. 2138, 8. I ı74 B. v. Crell 
1. 0. /1786. ©.!.279—283, 

J. A. Weber. 

Kurze Anweiſung für einen Anfänger der Apo—⸗ 
theferfunft in der Chemie, nebſt einem praftifchen 
Anhange verfihiedner Experimente. Tüb. 8, 12 B, 
v. Crell. 1. c 1786. ©. 293— 284. * 

Braf Buffon. — se i 

Hiftoire naturelle des mineraux. T. III, 
3 Aph. 12 Bog. v. Erel, 1. c. 1786. ©. II, 
©t. 10. ©. 369—373. 

Sof. Weber. 

Ueber die gemeine und durch Auflöfung aug Koͤr⸗ 
pern entwickelte Luft, mit ı KR Landshut 22 9. g.. 
v. Erell, 1. c. 17%x6, ©. 373—374. 

Seb. Juſt. Brugmann. 

D. de puogenia five mediis quibus natura, 
utitur in creando pure. Groen. 8. 8 Bogen. 
v. Erell. 1. c. 1786. ©, 374—376. . 

Pr. Chr. Ehrenfr. Weigel, Prof. in Greifs⸗ 
walde. 

r. Chr. Heinr. Bernh. Weigel, D. in- 
aug. ſiſtens experimenta chemica et inftirumenta 
chirurgica emendata. Gryphiae 4. 50 S. »v. 
Crell. 1. c. 1786. B. II. St. 11. ©, 465—466, 

pr- quo Diflertat. C.H. T. Weigel pub], 
defend. indicat. praemittens hiftoriae barylliorum 
zudimenta. Gryphiae 4. 28 ©, v. Erellil, c. 
1786. ©, 466. 

Earl. Axel Arrhenius, Lieutenant beym 
Fönigl. Artillerie + Regimente. 
Verſuche den Salpeter auf den Gehalt an Koch: 
—62 ſalz 
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ſalz zu probiren, Köngl. Vorenkk. Acad. Nva 
Handl. T. VI. for., Ar. 1785. for Mana}. Jar. 
Febr. Mart.' ©. 6167. v. Crell. 1.'e. ah 
B. L.St. 1. © 58-66 

Nicol. of Edler von Sacguin, 8. 8. 
Bergrath und ordentlicher Lehrer der Chemie zu Wien. 

Anfangsgruͤnde der medicinifch s praktifchen Che— 
imie zum Gebrauch feiner ——— 2te * * 
Be v.Ereß do. 1787. 8. L.&t,2 ©. 
7274 | 

Peter Jacob Hielm. 

Verſuche aus dem Braunftein den Braunſtein⸗ 
koͤnig zu erhalten und denſelben mit einigen andern 
Metallen zuſammen zu ſchmelzen. Kong). Veétenſk. 
Acad. Nya-Handl. for Manad. Apr. Mai Jun. 
1785. ©. 141— 156: v. Crell. 1. 7 1787. B.I. 
©t. 2. ©. 158— 165. Fortſ. Köngl. Veten[k. 
Acad. Nya Handl. 1785. :v. Eretl. l. c. 1797. 
B. J. St. 5. ©. 446—454 

3. U Sheik: ..;! 

Chemifch phyſikaliſche und praftifche Regeln vom 
Fruchtbrandtweindrennen, nebft einer neuerfundnen 
Kunft Honigbrandtewein mit Vortheil zu brennen, 
- und zwar aus den abgängigen fogenannten Wachswafr 
fer, fammt einen Anhang von der beften Weife, 
Zwetfchgenbrandtewein, Kirfchengeift: und Vogelfirs 
fchenbrandtewein zu brennen. Frankf am Mayn mit 
ı RT. 12 B. v. Crell.l. c. 1787, B. II. St. ı:. \ 
©. 469—479. 

J. Senebier. 

Obſervations importantes ſur Pufage du Suc 
gaftrique dans la UP: a Geneve$. 3; Bd. 
v. Erelll.c. 1787. B. U. Stas. S. 185186. 

Tom. Tefa. 

“  Chimico preliminare. Nap.8. 112 ©. Der 
Verf. folgt dem — v. Erelll.c. 1787. 
©. 479% Me 

Joſ. 


“or 


Sof. Bernd. Michels. - - 
Abhandlung über die Nutzbarkeit der in ber 
freyen Reichsftadt Aachen befindlichen Mineralwäffer, 
worin angezeigt Wird, mit welchen Vortheil diefelbige 
in verfchiednen Fällen gebraucht zu werden pflegen, 
‚mis mehr als hundert merkwürdigen KRranfengefchich: 
ten erläutert. Köln 8. 13 B. v, Erelll:c, 1788. 
DL St.4 ©. 372. 

Bayen. . De? 

Chemiſche Anterfuchung des Marmors ‚ von 
Campan.- Mem. de Mathem. et de phyf. prelent 
a l'acad. roy. des [ciences et lüs dans les allem- 
blees, T. X. a Paris 1785. 4. © 397—410. 
v. Crell l. c. 1789. 8.1. ©t. 3. ©. 431-440. 

- Le Beillard. 

Ueber die Bildung des Schwefels auf dem naffen 
Wege. Eb. 551—562. v. Erelll. c. 1789, S. 
440-450 

| Raphael Hermann Stender. 

D. analecta de antimonio crudo et antimo- 
nialium praecipuorum uſu medico. Goett. 4, 
4 Bogen, A. L. 2. 1786. 8. V. ©, 527. 

Joa. Fr. Ackermann. 

D. de praecipuo antimonii uſu medico r. 
Rohde. Kilon 4, f 

Gengembre. 

Ueber eine neue Luft, welche man durch die 
Wirkung der Laugenfalze auf Kuntels Phosphor et: 
halt. Eb. ©. 651.658. v. Erell ]. c. 1789. _ 
©. 450—457. 

Herzog von Roche foucauld. 

Bon Erzeugung des Salpeters in Kreide, Eb. 
T. XI. ©. 620—624. v. Erellil. c. 1789. ©. 
457—465- 

Baffon, 

Zerlegung der Platanusrinde, verglichen mit 
derjenigen, der Eichenrinde. Mem. de l’acad. royal 
des Se. de Paris ann, 1785-1788, S. 28—29. 

| v. 
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v. Crell l. c. 1796, B. I. St. 11. ©. 435 
436 i 
. Eornette. 2% | 

> Zerlegung der Erde, worinne die virginifche Eys 
preffe mit Acacienblättern in Amerika und zu Maless 
berbes in Franfreich wähft und der Erhöhungen wo: 
mit ihre Wurzeln in beiden Ländern befest find. Eb. 
©.233—234. v. Crell lc. 1790. B. II. St. 11. 
8.437439. 

„Sagen; j 


Verfahren, um aus Meingeift eine der Zucker ⸗ 


fäure ähnliche trockene Säure zu ziehen.  Eb. S 202 
"—204.,9. Crelll.c. 1790. B. II. ©t. 11. ©. 
439 440. 

Zerlegung eines metalliſchen Gemenges, welches 
de la Peyrouſe der Akademie unter den Namen 
Braunfteinkönig fandte. Eb. ©. 235 — 236, v. 
Erell 1. c. 1790. B I. ©t. 11. ©. 441—442. 

Art die Reinigkeit des Kupfers zu beftimmen, 
Eb ©. 237—238. v. Crell 1. c. 1790. B. II. 
©t. ı1. ©. 442—443- 


Zerlegung eines erdigen Spiesglanz⸗ und Bley: 


erzes mit Vitriol- und Arſenikſaͤure. Eb S 242 


—244. v. Crell J. q. 1790. B. I. Et. 11. 


© 465—467. 

Bergleichung der Hiße, welche Holzfohlen, mit 
derjenigen, welche, Torffohlen geben. Mem. de 
Vacad des Sc. a Paris 1785. ©. 239— 242. va 
Erelll. c. 1791. 9. U. &t. 7. ©. 738—80. 

Zerlegung des grünen Schwerſpaths. Eb. 238 
„139.9, Ertl. a 179. B. I. Sn’ ©. 
152— 153. 

Zerlegung eines neuen feften erdigen Wismuthr 
erzes mit gelblich grünen Beſchlage. Eb. ©. 245 
.— 247. v. Erell.l. c. 1791. B. III St. 8. ©. 154 
—156. h — 

ruhe, | 

Ueber. die entbrennbarte Kochfalzfäure. Eb. * 

27 
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276—295: v. Erelll. c. 1790. B. II. St. 11. 
©. 444465. 

Leser die Zerſetzung des Weingeiftes und Aethers 
durch Lebenstuft. Eb. ©. 308—315, v. Erell l.c. 
1791. B. U. ©, sı-38. 

- Bemerkungen über das Koͤnigswaſſer und einige 
Berwandfihaften der Kochfalyfäure, Eb, ©. 269 
— 307. v.. Crelll. co. ıs6—ı168. 

Zerlegung des flüchtigen Laugenſalzes. Eb. 316 
„326.9. Crell l.c. 169—178. 

Bemerkungen über die Verbindung der Lebensluft 
mit Oelen. Eb. 327—330. v. Crelll.c. St. 9. 
©. 259—263. * 

Fortſetzung der Unterſuchungen uͤber die Matur 
der thieriſchen Stoffe und ihrer Aehnlichkeit mit Ges 
wächsfteffen. Eb. &. 331-349. v. Crell l2rc: 
‚St. 9. ©. 263—278. Öt. ı0. ©. 355-365... 

Sohann Willdelm Friedrich Lieb, Königl. 
yreuß. Hofrath der Gel, Gef. zu Frankfurt a. d. O. 
Beyſitzer und Practieus zu Mita. 9* | 

Die Eispflanye als ein faft fperififhes Mittel 
empfohlen. Hof 8. 16 ©. Das Melembryanthe- 
ınum eryfallınum ſchmeckt wie terra foliata tar-_ 
tari, würft anf Galle und Harn, Er brauchte fie 
in einer Verfchleimung des Unterleibes, Harnzwang—⸗ 
Krampf der Urinblaſe und Keichhuften. Er gab den 
ausgepreßten Saft zu einen Eplöffel einem Erwachs⸗ 
nen. Auch glaubt er, daß fie in Cacochymien, der 
Waſſerſucht und Gallenfrankheit gut thun wird. 

Joh. Heinr. Andreas Niemeyer. 

De Violae caninae in medicina ufu. Goett. 
‘Cie würke mehr als Pulver, in Decokt nichts. Sie 
würfe Erbrechen und Laxiren. 

De Foureroi, 

Erfahrungen über das rauchende Vitrioloͤl aus 
Sachſen, und über das trockene flüchtige Salz, das 
man duch die Deftillation daraus erhält, Eb. ©. 
373—392. v. Crell l. c. ©t. 10. ©, 363—376. 

| De 
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er Morveau. 

7. Kömme der Zuder gany zur Zucerfäute? Mem. 

de l’acad. de Dijon. ! — Ser v. 

Crell l. c. St. 2. 1792. S. 163— 168. 
WUeber die Verfertigung von Geraͤthſchaften aus 

Platina. Eb. ©, 106-112. v. Erell. 1. 6c. ©. 

168. 112. Rh ei 6 

Unterfuchung der Thatſachen, welhe bey der 
Theorie von der Verwandlung des Eifens in Stahl zur 
Grundlage dienen müffen. Nouv. Mem. de l’acad. 
de Dijon 1785. II. Sem. ©, 406 —434: v. Erell - 
l; c. 1792. St. 6. ©. 554-561. 

Maret. 

Unterſuchung, ob roher Spiesglanz, Spiesglanz 
und anderer Mohr, wenn fie innerlich gebraucht wer: 
den durch ihre Zerlegung den erfien Wegen gefährlich 
werden fönnen. Eb. © 167 — 183 0, Crell J. c. 
©. 172 — 188. 

Ueber ein Salz, das einem Kranken unter den 
Namen Sedativſalz gereicht wurde, und von der Ge⸗ 
fahr, ſowohl — als Pulver von andern Leu⸗ 
ten, als folchen, die die Kunft verfiehen, verfaufen 
zu loffen. Eb. ©. 236— 247. v. Crell 1.0. ©.183. 
Job. Fr. Emfi Heine. - 

D. de Vegetabilibus ad firingentibus. Goett. 

De Bournon. ® 

Eſſai fur la lithologie des environs de Saint 
Etienne en Forez et [ur l’origine de [es char- 
bons de pievre avec des obfervations [ur les 
Silex, Petroflex., Jaflpes et Granites. Paris 8 

Joa. Godoft. Leonhardi. ! 

D. fitens animadverfiones therapeuticas de 
ferro v. Dierfch. Viteb. 4. 35 ®. 

Henr. Fr. Delius 

D. Experimenta et cogitata circa habitum, 
folutionem metallorum, auri praelertim , Wag- 
ner. Eil. 4 * — 


205 
J. H. van Swinden. b 
Analogie de-l’electricite et du Magnetifme, 

ou Recueil de memoires couronnes par l’acade- 

mie de Baviere‘ avec des notes et des differta- 
tions nouvelles Haye g. 1791. III Tomes. 

Haſſenfratz. . —** 

Abhandlung uͤber das Kochſalz, uͤber die Art, 
wie es uͤber die Oberflaͤche der Erde verbreitet iſt, 
und uͤber die verſchiedenen Verfahrungsarten, um es 
zu erhalten. Ann. de Chimie. T. XIL. S 65--8 
vorgelefen in der Akademie der Wiffenfchaften, 1785. 
2. Crelll,o. St. ı. ©. 52—62. } 

Drof. Hacquet. 7 5 

- Verfuche Über den Geisberger Granit der he: 
tifchen Berge von Erell Beytr. zu den chen. Ann. 

1735. B. 1. ©t. 1. ©. 31— 41. | ‚ 

| Ilſemann 

Bemerkungen von Kupferproben, v. Crell J. c. 
©, 57—60. 

Drof. Söttling.. £ 

Bemerkungen über den Luftzünder, v. Ereif 
l. c. ©. 60—74 . z ’ 

Joa. Willh. Baumer. 

pr. hiftoriam mercurii cornei Hafhaci natu- _ 
ralem et chymicam inveltigationem tradens. 
Giffae 4. Baldinger Me. Sournal St. 6. 
©®. 32. fehrreich und gut. * 

D. Johann Hermann Pfingſten. 

Almanach fuͤr Cameraliſten und Policeybeamteu, 
auf das Jahr 1785. Weimar 8. 538 S. Dei 
manns Bibl. B. XIII. ©. 556. Allg. d. Bibl. 
'B. LXVI. ®&. 577.. A. L. Z. 1785. October. 
©. 53. enthält auch verfciedene gute Auffäge und 
Verordnungen über das Salpeterwefen. . 

Ludwig Brugnatelli. 

Befonders vorzügliche Eigenfchaften des Eifen: 
vitriols. v. Erelll,c. ©. 74-82. 


* 
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Bergamtsaffeffer Wille zu ni 
Siena ä | zu Nederhangen in 
on Bergbau am Werzberge im Herzo 
Kaͤrnthen, v. Crell 1. 0. * * S. zum 
“  Chriftian Conrad Dehne. 

Reue Erfahrung, daß die Säure, befonders 
aber die Salpeterfaure, allemal das im Körper vor⸗ 
handene Brennbare richtig anzeigt, und daß der cons 
centrirte Weineffig durch die erzeugten Nebel vornäms 
lid) das flüchtige Laugenfalz bezeichne, v. Crell I. c. 
St. 2. S. 32—63: 

Georg Friedrich Chriſtian Fuchs, D. u. Pros 
feffor zu Jena. 4 * 

Ueber das Harz der Balſampappel, v. Crell 
I. c. St. 2. S. 63-67. 

J. G Krünis, D. 
Oekonomiſch⸗ technofogifche Encyklopädie in als 
phaberifcher Ordnung, 35ter Theil Berlin 776 ©. 8. 
Abpotheker Kohl in Halle. { 

Unterfuhung des Ruͤckbleibſels von der Deſtilla⸗ 
tion des Kornbrandteweins, v- Crell Beyträge zu 
den chem. Ann. 1788. B. 1. ©t.3. ©. 38—49. 

Joh. Sal. Semler, epiftola ad S. Formey 
adjuncta eſt narratio de novis ut videntur phae- 
nomenis quibusdam mineralibus. Halae gr. 8. 
3 B. ı At. A. L. Z. B. V. &..127° Alg.d 
Bibl. B, LXX. ©. 605. handelt Hauptfächlic vom 
Wachsıhum der Mineralien. - 


Ungenannte Sihriftfteller. 

Ehrenrettung det hermetiſchen Kunft durch folche 
chymiſche phyſtkaliſche Beweiſe dargethan, die ein 

jeder auch nur mittelmäßiger Kenner und Künftler 
Veicht einfehen, felbft nachmachen und dadurch zugleich 
überzeugt werden kann und foll, daß die Alchemie und 
Chryſopoeia feine Icere Einbildung müßiger Köpfe ſey, 
und noch weniger in die Zauberhöle DL 
macher 
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macher gehoͤre. Theil TIE. 1786, kl. 8. Erfurt. 
Sft gegen die Zauberhäle, 61. 72. 116 ©. gi 
Allg. d. Bibl. B. UXXXVI. S. 39. 1. B.LXXXV. 
©. 471. A.L. Z. 1756. III. ©. 566 


Beytrag zur Gefchichte der höheren Chemie oder 
Goldmacherkunſt in ihren ganzen Umfange, ein Leſe⸗ 
buch fuͤr Alchemiſten, Theoſophen, Weiſenſteinfor— 
ſcher, auch fuͤr alle, die wie ſie, die Wahrheit ſuchen. 
Leipzig 8. 695 GS. Dieſes Buch hat feine Verdienſte, 
enthält ein chronologiſches Verzeichniß "einiger Kunſt—⸗ 
beſitzer und dem einiger zunftloſen Kunſtliebhaber, zu— 
lest einen. Entwurf. einer alchemiſtiſchen Bibliothek. 
Gött. Anz. von &el. S. St. 174. 1785. ©. 1760. 
Allg. d. Bibl, DB. LXVI ©. 475. A-L.Z. 1785. 
— 

Hermetiſches Muſeum, dritter Theil. Reval 
u. Leipzig 8. enthält x) Schluͤſſel zur wahren Weis; 
heit ©. 6—36. 2) Philadelphia. oder brüderliche 
Liebe für den Liebhaber der hermetifchen Wiffenfchaft, 
Eine Schrift worinnen die Grundfäge der hermetifchen 
Philoſophie mit aller Aufrichtigfeit-und auf das deuts 
lichfte entdecft worden, von Iraeneus Philaletha 
nach dem englifchen Driginal überfegt S. 37—93. 
3) Sendſchreiben eines Adepten über das Geheimniß 
der großen Kunft, aus Gelegenheit derjenigen Lehren 
abgefaßt, die Arifiäus feinen Sohn, das große 


Meifterftück betreffend, Hinterlaffen hat, der Name | 


des Derfaflers ift in folgenden lateinifhen Ana- 
gramma enthalten: Dives five Ardens $. Sanctus 
Defiderius zu, Paris bey Lorenz; D’Houry 1688. 
mit königl, Privilegio. ©, 97—ı49. 4) Liber de 


principiis naturalibus et de principlis artis ches 


micae incerto auctore. ©, 154—179. 


MY D8 Splendor lucis oder Glanz des Lichts, 
eine kurze phufico + cabbaliftifche Auslegung des groͤß⸗ 
ten Naturgeheimniffes -insgemein lapıs philofopho- 
zum genannt, aus dem hebräifchen. Grundtext der heir 

ligens 


' 
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ligen Schrift gezogen, von Alons Wiener, aufs neue 
ne von Adamah Booz. Leipg. 8. 142 
ZZ. 1785: DIE Sag. J— 


Schwierigkeiten in Suchung des Steins der Weifen, 
und über die zu Verfertigung deſſelben erforderliche 
Zeit, ohne Druckort, 8218. A. L. Z. 1785. I. 
Sr:652., F 

Die himmliſche heumetifche Probe oder die goͤtt⸗ 


Kurzgefaßte Gedanfen über einige wichtige 


fihe und natürliche Tinftur der Weifen, herausgeges 


ben von Signor Heinrich Guͤldenfels, als einen 
Schüler hermetifcher Geheimniſſe. Frkf. u. Leipz. 8. 
304 ©. A. L. Z. 1785. IV. ©. 29, 

Die Theorie und Praftit des Gold und Silber⸗ 
baums, von einen ungenannten Philofophen Neue 
von Sprach: und Drudfehlern gefäuberte Auflage. 
Frankf. u. Leipz. 8. 5 Bogen Allg. d. Bibl. LXAXL 
©: 143. Ve Re 

Fragmente einer bergmaͤnniſchen Reiſe nach Frey— 

Berg im Erzgebirge, 3 Bogen, 8. Diefes Fragment 

dient zur Erlangung einer Kenntniß im Bergweſen 

und erklärt in der Erzaͤhlung des mündlichen Unter; 


Unterrichts den die verfchiednen Führer nach einander 


* Verſtand der bergmaͤnniſchen Terminologie vom 
ergbau, den verfchiedenen Gängen der Erze, der 
Schaͤchte, Stollen, Erzarten, Befahren von Orten 


und Arbeiten geben, im der Kürze. N. Leipz. Gel. 


Zeit. 1786. St: 130. ©. 2079. 

Handbuch der gemeinnüsigen Chymie, bey vers 
fchiednen chymiſchen Arbeiten, Zubereitungen, Kunfts 
ſtuͤcken und Geheimniffen zur Ausbreitung guter Kennt? 
niffe in mechanifhen Künften und neuern unentbehr⸗ 
lichen Wiſſenſchaften in dem gemeinen Leben. Leipz. 


334 ©. 8: 
Anti Goulard und Wahrnehmung über Miss 


brauch und Unficherheit des Bleyertrafts von öftere 


reichifchen Feldwundärzten angeftellt und heransgege: 
benvon J. A. Schmidt. Wien gr. 8. 


1,7, 


Sa- . 


- 
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Saturnus redivivus eine neue Betrachtung über 
die Bleymittel, befonders über dag Bleyertratt, von 
einigen Feldwundaͤrzten der koͤnigl Öfterreichifchen Ars 
mer. Wien gr. 8. Iſt eine in heftigen Ausdrücken 
gegen Salcho ws Betrachtungen abgefaßte Schrift 
Gatterer. BLU ©. 200, 7 m 
Vorleſungen der Churpfätzifihen, phyſikaliſchen, 
öfonofnifchen Gefellfhafe, von dem Winter 1784— 
1785 ıfter Band mit ı KT, Mannheim ı Alph. 
2. 402 ©. 8. J 

Lettere chimicho farmaceutiche concernent 
Podierna cattiva - präctica di alcuni Speciali 
d. i. Chymifch : pharmacevtifche Briefe über die heut 
zu Tage boshaften Bereitungen der Medikamente. 
einiger Apotheker. Paſchiano. Die Hier erzählten 
Berfälfchungen und Abweichungen von den gewöhn: 
lichen Bereitungsmege, rühren von einem Apotheker 
zu Rom, Andreas Sylivefter- ber, der fie. in 
feinem Bude: Manuale chimico - farmaceuticho 
befannt gemacht har, fo aber vergriffen iſt. Goͤtt. 
Gel. Zeit. 1787. Ausl. Litteratur. &t. 38. ©, 302. 

Offervazioni intorno al Dilcorfo della Cera 
Punica del St. Colono. Cav. L orgna, Merona 4, 
Herr Lorgna hatte geglaubt eine neue Wachsma⸗ 
lerey gefunden zu haben, indem er das Mache in 
einen alkaliſchen Salz zerfließen ließ, und num be 
hauptete er nach einer Stelle des Plinius (XXI. 
24.) dieß fey das Punifihe Wachs, das allein zur 
Wachsmalerey tüchtig geivefen fey. Der Ungenannte 
zeigt, daß L. diefe Stelle nicht verfianden hat, daß 
punifhes Wachs nur reines Wachs gewefen, fo durd) 
Natrum gereiniget worden, zur Malerey trug dag 
PDunifhe Wachs nichts bey. Die nene Erfindung fey 
nicht beffer, als die von Caplas, Bachelier und 
Abt Requino. Des leztern Dermifchung- des 
Wachſes mit Seife fey der feinigen völlig gleich. 
Goͤtt. Gel. Zeit. 1785. ©t 169. ©, 1714. 


Urs 


uUnterſuchung über das Brennbare der Salpeter⸗ 
ſaͤure als einem Beſtandtheile derfelben.  Kelmftädt 8. 
R S A. Ir. IE, 1786. va S. 430 ſehr gut. 
0, Bemerkungen über den Hirfchhorngeift mit Berns 
fein, v. Erell Chem, Ann. 1785. 3. I &u 7. 
en 
Werdhaͤltniß der gemeinen Schwefelleber mit den 
Metallaulöfungen,  v. Crell. Chem. Ann. 2785. 
B. I. ©..493—499: 
Hefchreibung einiger zum Gebrauch der. dephlos 
giſtiſirten Luft bey dem Blaferohr und Schmelzfeuer 
eingerichteten Mafchinen, ſammt einer Anweifung fih 
die dephlogiſtiſirte Luft in Menge zu verſchaffen. 
ib. 8.3 Bogen, v. Crell Chem. Ann 1787. 
B. U. St. 2 ©. 169—170. —— 
Ueber die kuͤnſtliche Bereitung des Salpeters. 
Mem. de Mathem. et de Phyf. pref. a Vacad. 
roy.. des.Sc. etc. T. XI.S. 633—636. v. Crell 
1. ©. 1789. St. 6. S. 533 536. — 
Phyſiſch chemifche Unterſuchung des Schwal⸗ 
heimer Sauerbrunnens v. Crell. Beytr. zu den 
dem. Ann, 1755. B I ©t. 1. ©. 396: 
Kurze Betrachtung über die Scmelzfunft im _ 
engften Verſtande, oder das eigentliche unmittelbare 
Berfchmelzen der. verfchiednen wilder, Bley und 
Kupfererze über den hohen Dfen, v. Crell I. c. 
St. 2. S. 84-113. 
Lieber das Gas der dephlogiftifirten Salzſaͤure, 
v. Ereitl.o. ©t 3. ©. 38—4% sr 
> Zodesfälle 
Am aten October ftard zu Paris Marquis von 
Conrtivron, ein befannter Chemiker. Er war gebos 
ven 1715. 
\ ' 1786. 
"D. Semler, Profeffor der Theologie in Kalle 
Bon‘ ächter hermetiſcher Arzney, von Kern 
Leopold Baron Hirſchen in Dresden wider EN: 


aus 


* 


Tıı 


Maurer und Roſenkreuzer. Leipzig 84 S. kl. 8. 
Das Luftſalzwaſſer des Hirſchen, ſo hier empfohlen 
wird, ſey eine alte hermetiſche Arzney, die den 
Schweis treibe und die Vorarbeit zum lapide ſey. 
Die Nacharbeit mache die Fluͤßigkeit zu einem Glaſe 
oder einer gummiaͤhnlichen Maſſe, v. Crell. Chem. 
Ann. 1786. B. IL, St. 8. ©, 178 180. 

Aechte hermetiſche Arzney, laͤuft in der Seitens 
zahl fort bis 195. Leipzig, enthaͤlt die Vertheidigung 
gegen den Herrn Hofapotheker Meyer und die 
Berliner Monatsſchrift, 

Von aͤchter hermetiſcher Arzney. Antwort auf 
Herrn Hofr. Karſtens Abhandlung, St. 3. 176 S. 
3. Leipzig (ro gr.) A. L. Z. N. 199. ©, 451. 

Benjam. Rulh’, 

Von einem Pulver gegen den Krebs, dag Arfezs 
nif enthielt, nebft kurzen Bemerkungen über die legt: 
gedachte Krankheit. Tranf. of the Americ. philof. 
Societ. Vol. II. Philadelphia 1786. Samm!. 
auserlefener Abh. zum Gebrauch für prakt.” Aerzte, 
Dand ır. St. 4. ©. 732— 738. 

Gott]. Heinr. Eccard pr. \ 

Ploucquet. De Virtutibus quibusdam 
Violae tricoloris, arnicae. et aflae foetidae per 
ezperimenta clinica comprobatis. Zub. 

Sohann Nicolaus Weismantel, fonit 
Schneider, der A W. D. 

Ueber die heilende Kraft des Quajakharzes in 
Podagra und Gicht. Erfurt 16 Bogen 4. (20 fr.) 

Rudolph Buchhave, M.D. Havn. De 
Gei urbani utilitate in febribus intermittentibus, 
ejusque vi antifeptica, nec non de caullis prae- 
fractarum intermittentium ad C]- Ackermann 
Med. Prof, Alt. Marburg in 8. 72 ©. 

Meyer.. j 

De Clyfmatibus. Goett. fehr Hübfch, betrachs 
tet Luft, Dampf, Rauch und fläßige Eipftiere. 


Jo. 
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— ſt. WiNh, Forke, } 
». De Vermibus medicatis. Goett. Regenwurm, 
Dintenwurm, Blutige, » 
Willhelm Chamberlains. 

Prabtiſche Abhandlung von den Kräften des 
Stizolobiums oder der Kuhkraͤtze ingleihen der Kohl: 
palmenrinde wieder die Würmer, a, d. Engl, Alten 
burg 85 S. 8. gr) | 

Giovami Prefa. 

a Memoria fu i faggi diveri di Olio e fu 
della ragıa di Ulivo della pepi i ſola Salentana. 
Neapel 7 Bogen 4, Er zeigt aus einer Stelle des 
Baccio de vinis Apulis 1. 5. daß diefer dag 
Gummi Elemi fannte und den Urfprung defeiben, fo 
wie andere von dem Delbaume herleitet. 
de Ribacourt. 

Elemens de Chemie docimafiique a l’ufage 
des orfeyres eflayers et aflineurs. - Paris bey 
Buiſſon 8. 317 S. Nicht nur die chemifchen Grund; 
fäße, fordern auch das Verfahren der Gold; und 
Silberarbeiter bey vielen Arbeiten, die Mängel des 
gewöhnlichen und Worfchläge zur Verbeſſerung deflels 


bigen, theils aus den Schriften neuerer Scheidefünft: 


ter bat Re Hier angegeben und fich beeifert zu zeigen, 
daf der Grund fo oft mislingender ihm von Kindheit 
an befannten Arbeiten diefer Art in der Vernachlaͤßi⸗ 


gung jener Grundſaͤtze liege. Goͤtt. Gel Anz. 1787. 
"et. 107. ©. 107. v. Crell. Chem. Ann. 1737. 


St. 9 S. 261— 263. . " 
Baron von Dietrich. 
Defecriptions des gites de mineral, des for- 


ges ‚et des lalines des Pyrenees [vivies d’obler- 


vations [ur le fer maze et [nr les mines dellards 
en Poitu. & Paris ‚Vol. 1. 362 ©. Vol. U. 
271 ©. (5 Rthlr.). Man hat die dee diefer Arbeit 


+ 


* 


Rz 


dem Calonne Finanzminifter-des unglücklichen 8 


niges in Frankreich zu verdanfen. Man findet hier 


folgende Abhandlungen, 1) Bon Gold, welches Run A| 


3 


} 
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Fluͤße in Frankteich fuͤhren. 2) Von den Eiſenberg— 
‚werfen in der Grafſchaft Foix. 3) Von. denen der 
Generalitaͤt Pan. 4) Von Minen und Hütten deg 
Conſerans, hat ı8 Kupferminen, 16 Bleiminen, 9 
Eiſenminen. 5) Von den Minen von Comminges 
und der 4 Thaͤler von Gafcogne> (dat 76 Minen). 
‚6) von den Bergwerken der. Bigorre. 7 und 8) Bon 
den Minen, Huͤtten und Salzwerken in Devon und 
dem untern Navarra. 9 und 10) Bon den ‚Hütten 
in Landes und in einen Theile von Poular, ſehr Schön 
v. Crell. Chem. Ann, 1787. B. II. St. 7.8.64 
35) Strg TS ATI Ha 
Chph. Zac. Wild. Gatterer. | 
Verzeichniß der vornehmften Schriftfteller über 
alle Theile des Bergweſens, 2te8 Stück, Litteratur 
des Harzes. Göttingen 93.©. 8. Handelt von den 
Landcharten des Harzes überhaupt, der phyſiſchen und 
fittlichen Gefchichte, der Verordnungen, Dergfachen, 
Sorften, Jagd, Fiſcherey, Policey, Zoll, Licent, 
Luxus, Werbungen, Kirchenſachen, Muͤnzweſen, 
Proſpekten, Beſchreibungen einzelner Orte und Ge— 
genden. Goͤtt Gel. Anz: 1786. St. 151. ©, 1513. 
C. Haidinger. EIBRIT. 
Entwurf einer ſyſtematiſchen Eintheilung der 
Sebirgsarten, ein Verſuch zur Beantwortung der 
von der rußifch: Eaiferlichen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten fuͤr das Jahr 1786. aufgegebenen Frage, welche 
den Preis erhalten hat. St, Petersburg 4. 618. 
2. ftellt hier das Refultar der Beantwortung einge 
Serbers, von Dorn, Dallas, Gerhard, 
von Seuffäre, mit Einmifchung eigner hin und 
wieder in den oͤſtreichiſchen Staaten gemachten Beobs 
achtungen in ein zufammenhängendes Ganze, dag 
fh auch durch nähere Beftimmtheit der Begriffe vor: 
theilhaft auszeichnet, Er theilt die Gebirge ein in 
einfahe und Flößgebirge, lehtere wieder in 
Grundgebirge, Ganggebirge und ur 
ſprüngliche Kaffgebirge, womit er die zu: 
I. Band. 1. Abth. 5 ſammen⸗ 


’ 
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fammengefitteten Sandfteine verbindet. Gött. Gel. 
Ang. 1786, St. 171. ©. 1714. — 

Cart Imanuel Löfher, Bergmeiſter zu Klo— 
ſterle in Böhmen. 


0 Hiftorifch s bergmännifche Briefe uͤber verſchiedene 


Gegenftände des Frepbergifchen "Bergbaues. Leipzig 
160 ©. 8. mit 3R. (10 ge.) handelt in Berginanns: 
fprache 1. Von der Verkennung der Eigenfihaften der 
Dinge und den daraus folgender fihlechten Zutrauen 


zu denfelben. 2. Von dem Vergnügen eines Dergs 


Baufreundes . bey der erften Befahrung der Stube. ° 


3. Von der Entdeeung eines ftreichenden Ganges 


über Tage. 4. Von Streichen und Fallen der Gänge » 


und dem Compaß. 5. Nähere Belehrung von dem 


Hänge: und Sekkompaß: 6. Bon den Durchſchlagen 


in den Gruben. 7. Bon den bergrechtlichen Vorzuͤgen— 
der Stollen. 8. Von Bohren und Schießen in den 


Gruben. 9. Bon Wetterwerhfel in den Gruben, 


10. Von der richtigen Conftruftion eines Gewoͤlbebo⸗ 


gens bey der Grubenmauerung. ur. Bon dem Nur 
Ken eines Kunſtgezeugs, Treibwerks und der Waͤſche. 
12. Vom Nußen "aufbewahrter markfcheiderifcher und 
Grubenberichte. 13. Von den vieleriey Arten, wie 


die menfchlihen Sinne in Gruben können betrogen 


"werden. 14. Von den verkehrten Borftellungen, 
welche fich manche von Bergwerksgegenſtaͤnden ma: 
hen und den daraus erwachfenden Nachtheil. 15. 
Dom Rutzen richtiger Begriffe in Bergſachen. 16. 


Vom Verkauf der Schauerftufen. 17. Yon der Wies 


derauffuchung eines verfallenen Bergwerks. 13. Bon 
dem zu den Namen der Grube auf den Ausbeutebos 
gen gefeisten Preis der Kuxe. ı9. Von der Scmels 
zung der Erze. 20. Bon Erbbereitung, 21. Erfläs 
rung noch einiger bergmännifcher Kunfttwörter. 22. 
Von bergmännifchen Erfindungen und Verbefferungen. 
"23. Bon den Lebensgefahren, welchen der Bergmann 


täglich ausgeſetzt if. Die Kupfer dienen zur Erläu: 


terung. Goth. Gel Zeit. 1786. St. 98. ©. * 


⸗ 


m © °; 


J. Sr Lemya \ ; un. 

Magazin für die Bergbaufunde, 2ter Theil. 
Dresden 8. 2468, enthält 1. eine Ueberſetzung des 
Nome Delisle- Abd. Caracteres exterieures 
des Folliles mit Anm: von Dietr. Ludw. ©. 
Karften! 2. Von den Gängen 3. Ueberfekung 
des Grafen Razoumovsky Befchreibung eineg 
neuen weißen Eifenfteins, A. I: Z. N. 272. 

Sohann Friedrich Gmelin, Profeffor der 
Chemie in Göttingen. u ' 

Srundfäge der technifchen Chemie. Halle 750 
©. 38. Gött, Gel Anz. 1787. St. 10. ©. 89—92, 
v. Crell. Chem, Ann. 1787. DB. J. St. 6. S. 
564-—3566. 

Beytrag zur Gefchichte des Wolframs, v, Crell. 
Chem. Ann. 1786,11. St 7. ©. 3—ı2. ©t. 8. 
©. 114— 127. 

Chemiſche Grundfäge der Probiers und Schmelge 
fung. Halle 8. 402 ©. v. Erell, Chem. Ann. 
1787. B. J. St. 6. S. 566—567. 

Penachbienati— N. 66 a / 

Bon den fhädlihen Wirkungen des deftilfirter 
Waſſers des Kirfchlorbeers.. Mem de l’acad, royal. 
de Turin. 1786 ı787. Turin. 1788. 4. Lond. 

"med. Jourmal. 1795. P. II. p. 167. Sammlung 
 auserlefener Abh. zum Gebrauch für prakt. Aerzte. 
Dand ı3 ©t. 4. 1791. © 596—601, 

/ Joh. Riem, Amtsrath. 

Dhyfikalifch ; dfonomifihe Zeitung eine Monatsz 
fihrift aufs Jahr 1786. Erſtes Vierteljahr, Dress 
den u. Leipzig 8. N 

Tronfon Du Eoudrep. ö 

- Beichreibung der Eifenmanipulation auf der 
Inſel Eorfita, aus den Franz. Überf. und mit Anm. 
begleitet, von Sr. A. Welbe, mit 3 Kt. Leipzig 8. 
S. 132. Das Driginal erfihien 1776. 

De la Peyroufe. 

Traite fur les Mines de Fer et les forges - 

H 2 du 


J 


a16 


du Comte de Foix, Toulouſe 388 ©. 8. 6 KT. 


Er handelt von den Eifengruben am Rancie und ihre 
Geſchichte, Braunftein erleichtere dag Schmelzen ‚der 
Eifenerze fehr, und trage viel zur Bildung des Stahts 
' Bey, der Pyrenäifhe Eifenfparh Habe nicht nöthig an 
der Luft zu zerfallen. Zuletzt fehr ſchoͤne Bemerkungen 
über die Pyrenäifchen Gebirge und ein alphabetifches 
Verzeichniß der Kunftwörter in den Eifenwerfen zu 
Foix. Goͤtt. Gel. Zeit. St. 4. 1787. ©, 2% 
von Erell. Chem. Ann. 1787. ®. I. ©t. a. 
©. 189— 191. — wi 
Weber den natürlichen Braunfteinkönig, von 
Crell le B IL S. 302—303: -, 

Chr. Gottfried Gruner, Geh. Kofrath und 
Profeſſor zu Sena. " 

‚ Anleitung Arzneyen- zu -verfchreiben, te von 
Hofr. Zwierlein revidierte Auflage. Heidelberg 
241 ©. 8. Goth: Gel. Zeit. St. 24. 1786. 

Chr. Fr. Reuff. | 

Difpenlatorium univerfale ad tempora no- 
fira accommadatum et ad formam lexici chemico- 
pharmaceutioi redactum. &trasb. 612 ©. fehr 
brauchbar. R — 
Kurze und vollſtaͤndige Unterweiſung, wie man 
auf Glas allerhand Farben bringen und einbrennen 
tönne, v. Crell. I. c. B. II. St. 7. © 23 

Unterſuchung des Kuͤchenſalzes nach feinen vor; 
zuͤglichſten Eigenſchaften und Wuͤrkungen beym Ein: 


falzen. Heidelberg 8. 46 ©. Allg. d Bibl. UXXVI. 
©. 156. A. L. Z. 1786. Sept. ©. 578. iſt ein, 


vom Verfaſſer veranlaßter Nachdruck aus Erells Neue⸗ 
fien Entdeckungen in der Chemie XT. ©. 27—56. 
Pr. Doellinger r, Anton Dom, 


D. inaug, medica theoretico - practica de 


balneorum frigidorum ulu ‘38 ©. enthält die 
Quinteſſenz vom Nußen der falten Bäder, Er liefert 


im ıften Abſchnitt die Geſchichte, im 2tem erkläre er 


die 
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die- Kräfte, im zten erzählt er die Krankheiten, wo 
man fie nüglic fand, im gten beftimmit er die Art, 
wie fie gebraucht werden. Sem. Gel. Zeit. St. 68, 
1736. ©. 543—544. ar 
Carl Ehriftian Schienmann. 
De Dipitali purpurea. Gött. Er unterfucht 
zuerſt, 08 fie die Alten fannten, dann beſchreibt er fie 
botanifch; 3x Blätter gaben Zx Saft u. diefer Zıx Ex⸗ 
trakt. Dei ihrem Gebrauch, giebt man auf den Puls 
Achtung, welcher davon langſam wird und läßt auch 
viel nachtrinken,. Gött, Gel. Anz. 1786. ‚St. 184. 
©, 1826. 
Sohann Jacob Dsburg. 
Chemiſche Verſuche über die Beftimmung: der 
Frage: ob mineralifches Alkali und Laugenfalz als Arte, 
oder als Vartetät unterfchieden find. Erfurt 4. 5 Bo⸗ 
gen befindet ſich auch in den acrıs acad. Mogunt. 
1784—1785: N .2. J 
Carl Willhelm Fiedler. 
Gruͤndliche Anweiſung zur vortheilhaften Salpe⸗ 
tererzeugung, nach reinen chemiſchen Grundſaͤtzen ents 
worfen Caſſel 8.84 © Beckmanns Bibl. 
LXXVIL © 244. A. L. Z. 1786. Supplement 
—— ganz gut gemeint aber hin und wieder feh— 
lerhaft. 3 
* Flatus Vinc. Hofsky. N 
Hermetiſche Schriften den wahren Schülern und 
Nachfolgern unſrer geheimen fpagterifchen. Kunft zum 
Nusen beſchrieben und hinterlaffen vom 4ten October 
1443. Nuͤrnb. 8. IL Theile 119 ©. A. L. Z. 
1786: V. ©: 48. a, 
Joſeph Gottfried Mikan gab heraus: 
Difpenfatorium oder Arzneiverzeichnig, für Arme, 
zufammengetragen von ‚der medicinifchen ‚Fakultät zu 
Drag. Drag 6 BD, (16 gr.) Zufolge ‚eines Faiferlis 
hen Befehls ift diefes Difpenfatorium für Sandärzte 
zum Gebrauch bei Armen zufammengefchtieben. Doch 
könnten noch viele einfache ‚Mittel wegfallen, 3. E. 
0 Hundir 


f 
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Hunds zunge, fette Henne, Die brauchbatften zufam: 
mengefeßten Arzneien find theils aus der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Provinciatpharmacopoe, theils aus dem Schwer 
difchen Apothekerbuche, theils aus der Hamburger 
 Pharmacopoea pauperum. Die Preife der Arz⸗ 
neien find billig, Nögezogene Waͤſſer werden nicht 
gebraucht, ſtatt defien Brunnenwafler, denn das 
Decoft von Pflanzen, alle Sprupe find ausgemerzt, 
Bis auf den ſchwarzen Zuckerſyrup. Der verfüßte 
Salz und Salpetergeift foll ftatt des Hoff manniſchen 


Liquors gebraucht werden. ‚Erf. Gel. Zeit. 1786. 


©t. 52. ©. 34 


Withering. Abh, über den rothen Finger + 


hut, überf. von D. C Fr. Michaelis mir einem 
illum. Kupfer, 234 © gr. 8. Leipzig, Goͤtt Gel. 
Zeit. 1786. St. 152. & 1522, f. Einen Auszug 
davon ©. Sammf. auserlef. Abh. zum Gebrauch für 
praktifche Aerzte, Band ıı. St. ı. ©: 159159. 

Carl Goitfr Hagen, Prof. in Königsberg. 


Lehrbuch der Apothekerkunſt, Dritte Ausgabe. 


Koͤnigsb. und Leipzig 984 ©. Man wird ſich über 
die ftarfe Seitenzahl nicht mehr wundern, fo bald 
man weiß, daß H hier nicht bloß"die Bereitung det 
XArzneien tehet, fondern in diefem Werk ale Kennt 
niffe befaßt, die einem Apotheker wichtig feyn koͤnnen. 
Die Naturgefchichte ift nach Linn geordnet. Die 
von Meyer befchriebene Pichurtenrinde wird vermißt. 

Grundriß einer Erperimentalchemie zum Ges 


= 


brauch bei dem Vortrag »derfelben. " Köntgsberg und 


Leipzig (1 Rihlr. 8 gr.) eine neue Auflage erfchien 
1793. und 1796 unter dem Titel; Grundfäße der 


Chemie durch Verfuche erläutert. Königberg ohne 


Megifter und. Vorrede 529 ©. Er geht bei der 
neuen Auflage in ber Hauptſache nach der neuen 
hemifihen Theorie, der neuen chemiſchen Nomenclar 


tur bediente er ſich nur da, wo die ältere zu Ver⸗ 


wirrung und Undentlichfeit Anlaß gab. Goͤtt. Gel. 


Anz. 1796. 126 St. ©, 1264. Erl. Gel. Anm. 
1796 
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1796. * 88. S. 540. Medic. hir, Zeit. N. 186- 
296. — FR =. 
ML. A. Dambourngy. 8* 
Recueil de Procedes et Experieuces lur les 
Teintures folides que nos vegetaux indigenes 
communiquent aux laines et aux lainages. Im- 
primé par P’ordre du Gouvernement. à Paris. 
Er hat mehr als 900 glückliche Verſuche gemacht. 
Soth. Gel. Zeit. Aust. Ritteratur 1787. Gt. 37. 
©. 294. von Erell. Chem, Ann. 1788. BI 
St. 4. ©. 362— 367. ’ AT nr 
Georg Franz Ho fmann. — | 
De vario. lichenum‘ ufu ‚Sectio I. Erl. 
Nimmt vorzüglich Ruͤckſicht auf die Farben, die ſich 
dadurch bereiten laſſen. Er erbielt hierüber von det 
Akademie der W. zu yon den Preis. 
ar Sames Matt: 2 b 
Gedanken über die Beſtandtheile des Waſſers 
und. der dephlogiftifierten Luft, von Erell. Chem. 
Ann. 1786. B. I. ©. 23—37. St. 2. ©. 136 
—ı145. BEN 
Leber die Bereitungsart einer neuen Probeflüffügs 
feit die Gegenwart der Säuren und Alkalien zn ches 
miſchen Verfuchen zu zeigen, u Crell. Chem. Ann. _ 
1786. B. 1. St.ı. ©. 146—150, 

Vincenz Malacarne. 

Ueber den Nutzen des Baumoels in der herums 
irrenden Gicht. Mem. di Matematica e fihica della % 
fotieta italiana. Verona 1786. T. IIL p. 406% 
Hanıml. auserlefn. Abh. zum Gebr. prakt. Aerzte, . 
Hand ı2. Öt.4. 1788. ©. 580596. ef a8 

Franz Kaver Baader. ER 

Kom MWärmeftoff, feiner Vertheilung, Bindung 
und Entbindung vorzüglich beim Brennen, Wien 4. 
296 &, Er nimmt einen eignen Wärmeftoff an, der 
fowohl frei als aud) gebunden iſt, wefentlich flüffig 
mit allen andern Körpern, als ein wahres Monſtruum 
würkt. B, glaubt, die Baſis der Feuerluft gebe mit 

| Phlo⸗ 
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Qhlogifton Waſſer, v. Crell. Chem. Ann. 1787, 
B. J Ot. 7. S. 85—88— 1 2 


+. Bordenan® ak 
. Meber vıe Natur des Feuers, Rozier Ob1T, 
Aout. ©. 104— 111. 9. Erell Chem. Ann. 1786. 
BeJ. S. 458-4635: Das Feuer iſt nichts ale 
Element. Es iſt eine beſondere Bewegung jedes Koͤr 
pers der groß genug iſt, um bemerkt zu werden. 
Licht iſt eine feine Materie, die beftändig in einer 
nicht wohl wahr zu nehmenden Bewegung if, 
Lavoifien, — 
Betrachtungen uͤber "die Zerfeßung des Wa 
durch thierifeherund Sewächsftoffe: "Mem. —— 
des Sc. à4 Paris‘ 1786. &. 590605. 9. Erell 
Chem. Ann. 7794 ©t. 6. ©, 528—541. 
Sohann Reinbold Spielmann., * 
Kleine praktiſche, medieiniſche und chemiſche 
Schriften in die deutſche Sprache übergeben. Leip— 
zig bei Weigand 'r Alph. 7 Bog. gr. 8. ı R. Das 
hierher gehörige iſt 1. von falzigten Grundftoff. 
3. Unterfuchung der fetten Säure. 4. von der Aetz⸗ 
barkeit. 7. Geſchichte der kuͤnſtlichen Luft. A. Leipz. 


‚Gel. Zeit. St. 112. 1786. ©. 1790 1792. 


J. Philipp Becker, Apotheker in Magdeburg. 

Chemiſche Unterfuchung der Pflanzen und deren 
Salze, nebft andern dahin gehörigen Materien, 
Leipzig (18 gr.). Die Vorrede enthält eine Ueberficht 
defien, was der Vf für fein Eigenthum erkennt. Er 
ſucht vorzüglich gegen Wiegleb durch die Erfahrung 
zu zeigen, daß das Pflanzenalfalt fein Edukt, fondern 
ein Produkt fey. Hall. Gel, Zeit. ©t, 76. 1786. 
©, 605—606, 

Fourcroy. 

‚Elemens d’hiftoire naturelle et de Chemie 
feconde edition des lections elementaires fur les 
deux [ciences publiees en 1782. in 4 Bänden. 
Vol. I. 526 ©. Vol. Il. 523 ©, Vol.III. 547 ©. 
Vol. IV, 538 S. Paris. 

Ueber 
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Ueber ein neues Mittel ſich leicht phlogiſtiſirte 
Luft zu verſchaffen und uͤber ihre Hervorbringung in 
Thieren. Mem. de P’acad. roy. des Sc. ‚a Paris 
1786. ©. 546—549. v. Creli Chem, Ann. 1792, 
B. 1. St. ı. ©, 561—593, Ye; 

Unterfuchung der phlogiftifivten Luft ‘als. eines 
Beſtandtheils der. thierifchen Stoffe. » Mem. de la 
Soc. des Medec. pour 1786. ©. 246254. von 
Crell Chem. Ann. 1797. ©. J. St. . 25. S. 48 

—62, ne = 
Ueber die Bildung und Eigenfchaften der Schwer 
felleberluft. Mem. de la Soc..de Med. a Paris 
pour 1786. S. 50—66. von Crell Chem. Ann, 
1793: B. 11. ©t.7..&; 64-80: 

Benjamin Stanz; Hermann, rußifch s kaiferl, 
Hofrath. * 

Beytraͤge zur Phyſik, Oekonomie, Mineralogie, 
Chemie, Technologie und Statiftik beſonders, der 
rußiſchen und augränzenden Länder. Berlin und 
Stettin bei Nicelai. $. 378 ©. Die hierher gehoͤ⸗ 
rigen Abhandlungen find 4) Abhandlung vom Eifen: 
fhmelzen und Schmieden. 7) Bon der Ausbeute der 
Bergwerke im rußifchen Reiche. » 8) Bemerkungen 
von den Kennzeichen und Gebrauch des Mergels. 

Bryant Higgins. Fr 7 

Experiments and Obflervations relating to 
acetous acids fixalle air denle inflammable vils 
and fuel the matter of fire and ligüit, metallic 
reduction combultion, fermentation, putrefac- - 
tion, re[piration and other fubjects of chemical 
philofophy. London bei Cadell 353 ©. 8. En, 
8 Loth gereinigten Weinfteinfalz feyen kaum 1344 
Gran wirkliches Laugenſalz, das übrige fey fire Luft 
und Wafler. Brennftoff fey ein wefentlicer Theil 
des Eſſigs, durch Salpeterfaͤure werde der Efjig nicht 
entbrennbart, Salzfäure über Braunftein abgezogen, 
gab mit freien beftändigen Langenfalz gefättigten Salz 

— peter 
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peter. Die Abſchnitte von Feuer, Licht, Gaͤhrung 
find nach Crawford und Cavendiſch. 4 Ru 

Daugier. Bi —D— 
Mineralogie nouvelle ou Vart de faire les 
eaux minerales non [eulement pareilles à celles 
quon trouve dans toute l’Europe, mais encore, 
qui autont de plus un grand nombre d’autres 
qualit6s pupres a remplir toutes les Indications 
pofhbles er‘ les avantages qu’il y auroit a les 
mettre en Vulage contre maladies les plus rebel- 
ed etc, "Senlis bei des'Roeques. 8, ©. 16. Er 
zeigt nur, daß man durch die Kunft Mineralwaffer 
bereiten kann, daß dieſe weil man das Verhaͤltniß 
ſeiner Beſtandtheile ganz in ſeiner Gewalt hat, vor 
den natuͤrlichen einen Vorzug haben. Goͤtt. Gel. Anz. 
1797. ©t. 186. ©. 1854. v. Erelt Chem, Ann. 
1788. 8. II. &t, 2 ©. 189. 

Sohann Friedrich Weſtrumb. 

Kleine chemiſche Abhandlungen, ates Heft. Leip⸗ 


zig 236 S.8. enthält 1) Chemifcbe Derfuche mit det 


Salzfaͤure, in Abſicht auf ihre Verſuͤßung, 2) Anl. 
zus Prüfung der Mineralwaffer. 3) Chemifche Unters 
fuchung des Meinderger Mineralwaflers. 4) Chemi⸗ 
ſche Unterſuchung des Meinberger Schwefelfiefes. 5) 
Unterfuchung des fogenannten Neubrunnens zu Pyr⸗ 
mont. 6) Enthält der —J 7) Einige 
Heine Auffäge, von Verbeſ 

erſten „Heft, Sen, Gel. Zeit. 1786. St. 65. ©. 500. 


9, Eretl Chem. Ann. 1786. 9.1. ©. 533—537- 


Brief. 100 Theil Macquerfches Blutlaugen⸗ 
ſalz halten 33% Procent Blau, 3 Procent Alaunerde. 
Den Eſſig konnte er nicht wieder in Zuckerfäure vers 
wandeln, indem er ihn über Weinfteinfteinfäute deftil 
lirte, die reine Weinſteinſaͤure enthält 35 Procent in 
100 Selenit, v. Erell Chem. Ann. 1786. B. I. 
St. Ir ©, 64. —X j 


erungen und Zufägen zum 
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Chemiſche Verſuche zur Beantwortung der Frage: | 
Laͤßt fih ein teichter auf dem Waffer ſchwimmender 
aether lalis bereiten oder nicht? v. Erelt 1. c. 
©, 118— 129, Ki 
Vorläufige Anzeige einiger Verfuche, die Blut: 
lauge und den fauren Beftandiheil des fürbenden We; 
fens betreffend, v. Erell. 1. c. St. 3.6, 195 
— — 
Chemiſche Unterſuchung des Verdner Minerak 
waſſers, v. Crell Rec. St. 5. © 402—415. 
Noch etwas von der Phosphorſaͤure als Beftande 
theil des Berlinerblaues, von Crell l.c. &t. 6. 
©. 4383—4806. — 
Brief. Citronenſaͤure laſſe ſich in Zucker ſaͤure 
verwandeln, in, der Kirſchenſaͤure fand er Eitronens 
fäure, Kalkerde, Kiefelerde, wenig Laugenfalz; Ta; 
marindenfäure gebe auch Zuferfäure, Struveng 
Art Blutlauge zu reinigen entfpreche nicht völlig der 
Afiht, v. Erelll.c. 241— 242. 
Chemiſche Unterfuhung des Meinberger Mines 
ralwaffers, von Crell Chem. Ann. .1786. B. I 
©t. 4. © 318—327. ; *8* 
Brief über die Ari, wie ein Metall in Saͤu 
ven aufgelößt iſt (nach der Theorie, daß die Säuren 


aus Waſſer und Brenubaren, beftehen) die Phosphor: - 


fäure in der färbenden Scheelifchen Kohlenlauge fircht 
er. in dev Kohle, in den fehleimigten des Aopfelfaftes 
fand er ein talgartiges Fett, v, Crell I. c. ©, 145 
— 147: 7. Ä \ 5 
Brief über die Deftandtheile der grauen Marke, 
durch eigne Regierung des Feuers erhalte er aus den 
Srauuftein verdorbener Luft, fire Lebensluft, Waffer 
dieſes und anderes fey für feine oder die Cavendiſch Wat: 
tifche Theorie, v. Crelll.c. ©, 241— 244. 
Brief über die Abfcheidung der Phosphorfäure 
aus dem Blau, v. Erell,e. 9,1, S. 3314 


Brief 


12% 1} * J 


Brief warum deſtillirtes Waſſer, welches den 
Sonnenſtralen lange ausgeſetzt geweſen, die Silber, 
Schwererde und Bleiaufloͤſung vermindere, v. Crell 
I. c. S 526-527. 
Weber die Natur der brennbaren Luft, in Ruͤck⸗ 
fiht auf An. Sennebiers Schrift. über eben, dies 
fen Gegenftand,, v. Crell Beitr. zu den Chem. 
Ann. B. U. St 1. ©, 81 —113. St. 2. © 165 
188. F 

Nachtrag zu der chemiſchen Unterſuchung ‚der 
Meienberger Trink: und Badequelle, vorzüglih in 
Abſicht auf ihren Gehalt ‘an Schwefelleberluft, von 
Crell Beitr. zu den chem. Ann. B. II. St. 5. 
©. 45 —475-, | RIO | 
Brief et koͤnne den Waffergehalt der Luft nad) 
9 Ta Metherte und Fontana nicht beſtimmen, 
die Tungfteinfäüre fey Phosphorfäure, die Luft aus 
Braunſtein fey nicht frei von Luftfäure und phlogiftis 
fcher Luft, v. Crelll. c. ©. 5sı7—5iß. 

Robert Watlou. — 

"Chemical Effays, Vol. IV. "Cambridge V. 
&. 354: ohne ein Negifter über alle 4 Bände. Ber 
handelt 1) den Galmei, Zink, Blende und die gels 
ben Metalle 2) das Meifing 3) das Stuͤckmetall, 
Bronze, Glockenmetall, Topfmetall und Spiegelme⸗ 
tal 4) das Verzinnen des Kupfers 5) das Verʒin⸗ 
hen des Eifens 6) das Vergolden im Feuer, den 
Gebrauch des Queckſilbers zum Anquiden, Boͤr— 
havens Verſuch mit Queckſilber, das Belegen der 
Spiegel und die Zeit, wie dieſe Kunſt entdeckt wor— 
den 7) die Verwandluag des Waſſers in Erde (Er 
ift mehr für als wider) 8), über den Schiefer aus 
MWefimoreland und 'einige andere Öteinarten. Gött. 
Anz. Gel. ©. ©t. 97, ©. 868872 von Erell 
Chem. Ann 1788. B. I. St. 3. ©. arg 28 

Sohann Jacob Planer, ehemals Profeſſor 
ver A. W. zu Erfurt. er k 

Unterfuhung der blauen Farbe im Waidkraute. 

Erfurt 


v 
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Erfurt 4. 208. Er fhließt aus feinen Werfuchen, 
das Waidblau verhalte ſich in allen Stuͤcken wie der 
Indig. Er beſtehe aus Bitterfalgerde, vielen Brenns 
baren und gröbern Dele, aus falifchen Salz, einen 
blaufärbenden Stoff der ſich zu den übrigen wie 1:80 
verhält und feuerflüchtig ift, ohne zerſtoͤrt zu werden, 
und welches entwickeltes Brennbareg iſt, mit Kali ver: 
bunden das von der Calpeterfänre aber von feiner anz 
dern Säure noch falifchen Salz’ ausgezogen noch zer⸗ 
ſtoͤrt wird, — Ba 

Carl Willhelm Sch eele. \ 

Neue Demweife der Eigenthuͤmlichkeit der Sup 
fpathfäure, von Erell Chem. Ann 1786. B. 1. 
St. 3—17, vorzüglich gegen Achard, welcher eine 
flüchtige Erde im Flußfparh annahın. J— 

Brief, wenn man ein Glaͤß mit Salpeterſaͤure 
gefuͤllt, in ein ebenfalls mit Salpeterſaͤure gefuͤlltes 
Zuckerglaß ſtellt, ſo entleert ſich das Glas nach und 
nach, es entbindet ſich Feuerluft und die Salpeter⸗ 
jaure im Zuckerglaſe wird roth, von Crell L. c. 
©. 333, aM 

Drief, er führt hier die Wurzel und Rinden 
auf, in welchen fich die Rhabarbererde finder, er babe 
den Arfenie durch Abziehen des Salmiafgeiftes über 
felbigen, nicht wie Wenzel behauptet, figieren 
fönnen, er fand, daß fich der Bleikalk in Waffer 
auflöfen laſſe, auch erzählt er Erfahrungen über dag 
Eisoel, v. ECrell.e. ©. 459. SE 

Berichtigende Bemerkungen tiber den Luftzuͤnder, 
v. Erell 1. Sr ce, 423— 486. 

Hofapothefer Meyer in Stettin. 

Deichreibung und Unterfuchung des fogenannten 
philofophifchen Goldſalzes, v. Crell Chem. Ann. 
1786. B. 1. ©t. 1. ©. 17— 22. Es war mit Tür 
triolſaͤure überfättigter tartarus vitriolatus, 

Drief, Von einer eingetrockneten arfenikfaus 
ven Eifenauflöfung, erhielt er einen ziemlich harter 
‚König, der mit einigen Waſſerbleiblaͤtchen umgeben 

war. 


* 
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war. Das Vitrioloel fand er in einer Flafche zwiſchen 
den Stöpfel Schön roſenroth, v. Crell l. c. ©. 164- 
Brief, es fey falfeh, wie Bergmann behaup: 
tet, dag die Schwerfpatherde durch Berlinerblaulaus 
w genfalz niedergeiihlagen. werde, v. Crell l..0.. ©. 
I427143., 1.48 sie 
7 Bon mineralifchen Alkali aus Kochſalz, v. Crell 
Beitr, zu den hem, Ann. B. I. St.ı. ©. 48—49- 
SALE ÄDS nee naher air ala Ara 
Nachtrag zur Eürzeften Bereitung der Salpeter; 
naphthe, v. Crell Chem. Ann. 1. c. S. 32—41. 
- Georg Heinrich Piepenbring, ‚damals in 
Bückeburg. | nen 


Ueber die Säure der Galläpfel als einem Beftands 


theil der Dinte, v. Crell l..c. ©. 54--56. 
Brief über die Bereitung der Dlättererde aus 
Bleizucker und die Berlinerblaudinte, v. Crell l..c. 
B. U. ©t. 11. ©. 434436 

Ueber die Beftandtheile des Papiers, v. Crell 
J. c. B 1. ©. 417-423. 
Graf von Razoumovsky zu Vernaud 
bei Laulanne. 


N) * 
Brief bemerkt, daß er vor Gmelin den 


Weineſſig zur Abſcheidung des Eifens bei Mineral 
wäffern angewendet habe, Vv- Crel lc 8.1. 
©. 56—58. A 
 Menentdectes phosphorfuures Spiesglas, von 
Srelll.c. B. J. ©t. u S. 291—292. 


Berfuch eines Syftems der Uebergänge der Natur 


in dem Mineralreich, a d Franz. Graiz 8. 126 ©. 

Allg. d. Bibl LAXV. ©. 161. fihlecht überfeßt. 
Dice: Berghauptmann von Trebra in Claus⸗ 

hal 


Srell.e. dB. 1:©. 58. | 
Brief über den Shillerfpath, v. Crelll. 6. 
BI ©. 327-322. 


* Brief 


Ueber ein Hygrometer des von Sauſſure, von“ 


J— 


427 


Brief. über den in Singermannland entderften 
Schillerſpath und den — ſogenannten blauen 
Bleiſpath, v. Crell . c. ©. 159—165. 

v. Blagden, in London. ? i 

Brief über den Etreit wegen den erſten Erfin: 
der. der kuͤnſtlichen — —— Cavendifſch 
ſei Erfinder, v. Crell J. c. B. L. S. 58 — 61. 

Brief, betrifft einige — in der erſten 

Verſammlung der koͤniglichen Societaͤt 1) Spieatons ’ 
Methode mathematifche Inſtrumente auf z35 eines 
Falles einzutheilen. 2) Cavallo über die magnetiz 
fche Kraft des Meſſings, » Ereli,l..c. © 237 
233. 7 Ä 
Brief, über dag Gefrieren des Queckſilbers, 
46 ſey nicht der hoͤchſte Grad, da De Mac Nas 
mit MWeingeift eine Kälte von 46, niit Vitrioloel eine 
von 69 bewuͤrkt habe, von Erell.l..c. 93. I. S. 
33277333: 
Ye / Deief über die magnetifche Kraft des Meffings 
nah Kavallo und die Derwandfihaft werfchiedner 
Körper mit Weingeift, von Elliot, Willis "Über 
die Mittel bei fteinernen Retorten das Berſten zu vers 
‘hüten, oder die etwa entftandnen Riſſe gleich wieder 
zu verftopfen ; alles AbhH. der Soc. der W. zu > 
don, v. Ereil lic. ©. 431—433. 

Brief. Delaval habe Verſuche 
die Natur des Reaumuriſchen Dorvellans kennen zu 
fernen, Hallenfratz und Girondont haben 
den Eaturnit zerlegt, v. Crell d. c.©&, 44—48. 

“ s Brief erwähnt einige Abhandlungen welche 
in der fönigl. Societät d. W. vorgelefen worden. ») 
W. Hamilton Nachricht von einer Reiſe in die 
Provinz Abruzzo und in die Gegend Bonza in 
Ruͤckſicht vulkanifcher Ausbrüce und deren Produkte, 
2) von Wedgemwood über feinen Thermometer. 
3) Young Reihe von Verſuchen die Fruchtbarkeit 
ber Erdarten aus der Natur und der Menge von Luft 

zu 


’ 
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zu beſtimmen, die ſich aus jeder durch Wise aus trei⸗ 


‚ben laſſe, ev fieht die brennbare Luft als Nahrungs: 
mittel der- Pflanzen an, vom Erelll. c. 8. 239 


— 


Con über die Schwefelquellen zu Harrogate. 2) Ver⸗ 
fuch, wie, die Fruchtbarkeit der Erdarten durch die 
Menge und die Natur der Luftarten, die aus denfelben 
durch Feuer auggetrieben werden fünnen, zu beftims 
men, 3) ‚eine Abhandlung über die Wuͤrkung einer 
heftigen Kaͤlte auf gewiſſe Flüſſigkeiten, von Caven— 
diſch, 4) Benjam. Thomplon habe entdeckt, 
daß rohe Seide, Haare, Baumwolle und noch meh: 
rere thierifche ſowohl ale vegetabilifche Subftanzen 
diefelben Eigenfchaften haben, wie die Blätter der 
Pflanzen, nemlich dephlogiftifirte Luft aus der ver 
dorbenen auszuſcheiden, wenn fie unter Waſſer den 
Sonnenſtralen ausgefeßt werden, diefes bewürfe auch 


kuͤnſtliche Luft. Berthollet habe bemerkt, daß. 


dephlogiftifirte Salzſaͤure durch Ausſetzung an die 
Sonne zur gewöhnlichen werde. Chaptal in 
Montpellier fand, daß koncentrirte Vitriolſaͤure bei den 
10 big so Grad des Reaum. Thermometers unter o 
friere, daß fe die Geftatt zufammengedrückter ſechs⸗ 
feitiger Kryſtallen annehme, wovon eine Gruppe 60 
Pfund wog, v. Crelll. c. ©. 139-149. 
Brief über Sordyce Berfuche, daß die 
Hitze das Gewicht der Körper vermindere, v. Crell 
1. c. ©. 161 - 162. * 
Berg: Commiſſair Beyer in Schneeberg. 
Brief über die Hornſteinſilberkriſtalle, von 
Crll.e ©, 60—64: 
Wedderkopp Schloßapotheker in Gluͤckſtadt. 
Hrief zeigt, daß er vor Goͤttling den 


Spiesglasfchwefel mit fauftifcher Lauge bereitet habe, 


v. Crell © ©, 65-66 
5, | . Brief 


240. m Pier 
Brief über einige. chemifche Abhandlungen, die J 
der koͤnigl. Societaͤt vorgelegt worden, als ı) Wat- 


329 


Brief über die Bereitung der Vittererde, nach 
Slügger, bei der Bereitung des auflöslichen Weins 
ſteins erhalte man einen Kalkweinſtein, die Bereitung 
des Dleiweispflafters fey ihm nah) Hagens Nor 
fehrife nicht gelungen „ den Ruͤckſtand von der Tin- 
ctura antimonii tartarilata fünne mam fehr gut auf 

Goldſchwefel nußen, wenn man ihn mit Schwefel 
und cauftiihen Alkali kocht, o. Crell lc. B. H. 
©. 332— 334. —X 

Muhle in Luͤneburg. * 

Brief über ein kuͤnſtliches Sauerkleeſalz, von 
Crell oc. ©, 66-67. es war Vitriolfäure und 

Mineralalkali. Mi * 

Brief aus Danneberg. Aus franzoͤſiſchen 
Weineſſig erhielt er einen geiſtigen Liquor, wie Li-⸗ 
quor anodinus, v. Crell l. c. B. II. ©. 336 
—37 

Lorenz von Crell Prof. und Bergrath in 
Helmſtaͤdt. 

Leber die Zerlegung des phosphorſauren Laugen⸗ 
ſalzes in Ruͤckſicht auf Phosphor, J. c. S. 91. 
Geſammelte Bemerkungen mehrerer Scheide— 

kuͤnſtler uͤber den guten Erfolg von der Methode des 
Herrn Tilebeins die Salpeternaphthe zu machen 
und über die Urfachen von Zerfprengung der Gefäße, 


l. c. ©. 150— 156. 
Henry Eavendifd. 
Ueber die Zerlegung der phlogiftifchen Luft, von 

Crell 1 ec. Et. 2. S. 99— 111. 
Nachricht von den Verſnchen, welche Herr John 

Mac Nab ;u Henley Houle in der Hudſonsbay mit 

gefrierenden Mifchungen angeftellt hat, von Erell 

- Beitr. zu den Chem. Ann. B. II. ©t, 3: ©. 279 
2395. 
Sohann Ehriftion Wiegleb. 
Chemifche Unterfuchung des ſaͤchſiſchen Topaſes, 

v. Erell.c ©, 111 - 117. 

U. Band. 1, Abth. >: Pe Che; 
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Chemiſche Unterfuhung des Wolframd, von 
Crell 1. ec. ©. 204-211, St. 4. ©. 300-309. 
Cchemiſche Unterfuchung des Smirgels, v. Crel 
1. ©. U. ©. 492—499. 

Die natürlihe Magie. Berlin 8. 406 ©. m. 

K. v. Crell L. c. ©. 544-548. 

Handbuch der allgemeinen Chemie. IAſter Bond, 
ate Aufl. 8. ©. 456. 2ter Band. ©. 746 3 Bo: 
gen Regifter, v. Crell J. c. 1787. St. ı. ©. 70 
— Is / - } 

Chemifche Unterfuchung des in einzelnen Säulen 
vorkommenden ſchwarzen Stangenſchoͤrls, v. Erell 
Deitr. zu den dem. Ann. B. IL. St. 4. ©. 21 

1 
Sigismund Friedrih Hermbſtädt, M. u. 
Dberfanitätsrath in Berlin. 

Ehemifche Verſuche und Beobachtungen über die 
Ummandlung der Zucker: und Weinfteinfäure in Effig 
und die Urfachen derfelben, v. Crelll.,c. ©. ı29 
rr139- 

Vom Braunftein, als der reichten Duelle der zu 
bereitenden Lebensluft, v. Crell l. c. BI ©. 
316—318. — 
Brief enthält feine Meinung über die Entſte⸗ 
Hung des brennbaren Geiftes, v. Crelll.c. B. I. 
©. 443 - 445. 


Brief er koͤnne der Meinung des Scheele nicht 


beitreten, daß der, Aether aus Effigfäure und Phlogi— 
fton beſtehe, v. Erelll.c B. II. ©. 5o—53. 


Brief enthält Berfuche mit dephlogiftifirter _ 
Salzfäure und Erklärungen über Kirwans Mei: 


nung von Entfiehung der firen Luft und die Entftes 
Hung des Aethers, v. Erelll.c. ©. 152—154. 


Phfitalifch s chemifche Verfuche und Beobachiun⸗ 
gen, ıfter Band. 8. ©. 310. v. Erelll.c. B. II. 


©. 473—479 
Brief über Exſchaquets Entdefung, Se— 
dativfalz fey phosphorfauve Alaunerde, der — 
an 


\ 


\ ; 237 


und, Kupferbaum. v. Crell Lc. B. II. S. 514 
—516. 
De Morveau damals Parlamentsadvokat zu 
Dijon 

Brief über ein durch Phosphorfäure vererzteg 
Blei in der Migderbretagne, nad) Tennant, wo 
die Kugel beim Schmelzen nach dem Erkalten poly: 
drifch wurde, Ochfenhaare, lebendiger Kalch und etz 
was abgefniftertes Kochlalz geben eine gut färbende 
£auge. Retorten von Platina dienen nicht, wie ne 
genhouß behauptet, zur Bereitung der Lebensfuft aus 
Salveter, da der Salpeter die Plarina zerfiöre, von 
Crelll ec. S 156—158. 

Brief über die eisartige Vitriolfäure, v. Crell 
02872434: . 
Brief. Er fand die Lowißifchen Entdeckungen 
in Anfehung der Kohlen richtig, die Zuckerfäure mie 
der Sauerkleefäure, die Prouftifche Säure mit der 
Dhosphorfäure einerlei, die KRampferfäure werde nach) 
Maret dur eine Art von Verbrennung erft erzeugt. 
CHauffier bemerkte eine Zerlegung der Galle in 
Weingeiſt. Maret habe dag reinfte Gold in der, Fett: 
fäure aufgelöft, wenn fie über Braunftein abgezogen 
war. v. Erell.1.c. ©. 137—139. WER. 

Brief fie hätten nach Cappels Angabe bei 
der Behandlung des Silbers mit Arfenit Gold erhals 
ten, und über die Auflöfungsmittel des Quarzes, v. 
Erell.c BU. ©. 427—429. 

Marfil Landriani in Mailand. 

Brief, über ein Werk von ihm über Feuer und 
Wäre, v. Crell.c. ©. 159, 

Brief Bon einen Teleſcop des Abt Rochon, 
wo der Spiegel von Platina ift, er verfertige auch 
Detanten und Eertanten davon, dann über feine Vers’ 
ſuche über die Materie des Feuers, v. Erelll. c. 
B. I. £t.7. & 43—44. 

Brief über die Phosphorfäure in den färbenden 
Weſen, von Berlinerblau nah Weftrumb, über die 

Sa Uns 


es 


132 * Fr 


Anwendung. der Kohle um Dippelsoel und andere aus: 
geprefte Dele weiß ju machen, es fey irrig, daß die 


Platina Aue ſtarkes Glühen halbdurchſichtig wein 


v. Crell J. c. B. J. ©. 140141. 
* one in Genf. 
Brief. über feine Verfuche vor den Einfluß des 


Sonnenlichts auf die Vegetation, uͤber die Art den 


Brechweinſtein durch reine ——— und Spies⸗ 
glanzglas zu bereiten, v Crell l.c & 160—161. 
Brief über feine Berfuche über den Einfluß des 


Lichts auf die Modifikation der Pflanzen Memige 


dephlogiftifirte die, Salpfäure nicht nah De Mor: 


veau, nad Pelletier follen -die mit Blut verz 


mifchten Canthariden feine Faͤulniß nicht befehleunigen. 

s. Ctrel la ©. 240— 241. 

— R. Kirman,. in Londom . 
Brief. Eifenfeile und der durch gelinde Wärme 


und durch Salpeterfäure bearbeitete Queckſilberkalk T 


“gaben feine, Luft, aber das Amalgama von Blei; 
Delletier glaube, daß man die vulkanifchen Stoffe 


‚durch die Elefrricität unterfcheiden könne, De Mor 
veau ſei noch Anhänger des Phlogiftone. v Crell 


J. c. ©. 162— 163, 
Brief über Liebhaberei der Chemie in England, 


Prieftlei habe Kirwans Lehre vonder firen Luft 


vertheidigt. De. Luc gebe Ideen der Meteorologie 
heraus. v. Crell I. c. ©. 141— 142. 

- Brief über feine Unterfuchung der Schwefels 
leberluft und De Luc Ideen der Meteorologie, von 
Crel l.c. B. II. ©. 426—427. 

Hawkins Esq. damals in Berlin. 


Brief über eine verbefferte Feuermafihine, wel⸗ 


de Watt a Bolton in Cornwall errichtet habe, 
v. Erell. ©. 163. 


At ——— Nachrichten von Cornwall 
- und den dortigen/Kupfererzen, v. Crell Bei. zu 
‚den gu. Ann. B. U. Si. 8. ©. aaa Hr 


Apo⸗ 
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Abotheker Ei in Kempten, 2 | 
Brief. Er deſtillirte Fächfifches — 


hatte eine durchloͤcherte Vorlage angelegt und bemerkte 


einen merklichen Schwefelgeruch und die niedlichſte 
Kriſtalliſation als Sternchen, die aus einem gemein⸗ 
— Mittelpunkt Strahlen bildeten. v· Ereit 
'e.6&, 165, 0 KRIELINE 

Brief über eisartiges irriofosl und über die) 
Bereitung des Mineralkermes mit Eauftifcher Lauge. 
yon Erellha DU ©, 441442. 

Martin Heintih Klaproth, O. M. u. Sur 
nitätsrath in Berlin. . 


Ueber die abgeleignete Erzeugung der ernten , 


Luft aus Waſſerdaͤmpfen und Eiſen, v. Crell ve 
4 21..©. —— 

Ueber die Bereitung der aͤtheriſchen Eiſentinktur, 
» Crelile 9. I. ©. 335. 

Brief über die Zerlegung der Mineralien und 
die. Sdendität der. Sauerkleefäure mit der Zuckerſaͤure⸗ 
vr, grel lc, 9,1. ©. s18— sig. 

— Ueber das ‚Verfahren —— in Glas 
zu * (mit Stubfäure), v. Creitl — B 


eh des angeblichen Tungteind‘ und des 
Wolframs aus Lornwalls, v. Crell 16 B. 
©, 502—507. 


Chemifche Unterfuchung des Sobinne, v. v. C eh, 


loc, D,1L, 8. 507-512: 0.50% 

Tobias Lowitz, in Det. 

Nachricht von: der Entdeckung das Beandige 
Draunwerden der Fluͤſſigkeit von der weſentlichen 
Weinfteinfäure ſelbſt bei einen ſehr ſtarken Grade des 
Feuers ganzlich zu verhuͤten, nebſt einer Anwendung 
dieſer Entdeckung auf die Bereitung der geblaͤtterten 
Weinſteinerde, v..Erell 1. c. G293360. 

Anzeige einiger neuen Handgriffe die weſentliche 
Weinſteinſaͤure vollkommen rein, weiß und ſchoͤnkri⸗ 


ſtal⸗ 
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219.4" | 
D. Höpfner in Ben. 
Bon einer neuen Brefche und einigen fchweizeris 
ſchen Gebirgsarten, v. Crelll.c. S 220—229. 
Brief. Kerr von Sauffure habe bereits 
1783. Turmaline am St. Gotthard entdedt, vor 
Crell J. c. 8.11 ©. 530—531. | 
C. A Hofmann 
Verſuch mit den Berberisbeerenſaft in Abſicht 
feiner Säure und Abſcheidung eines Aethers, von 
Crell I. c. &. 224—232. ost 
Akademiker und Profeffor Georgi in Peters⸗ 


ſtalliſtret zu verfertigen, u Ceebhe'&, ar 


— 


burg. 
Ueber die Entdeckung der dephlogiſtiſirenden Kraft 
der Holzkohle durch Lowitz, v. Crell l.c. ©. 233 
— 234. . 
Willhelm Heinrich Sebaftian Bucholz, Berg⸗ 
rath in Weimar. 
Brief über die ſympathetiſche Dinte, nach 
(femann, er bemerkte dabei, dab wenn man die 
Schrift 3 bis gmal uͤber Kohlen gehalten hat, die 
blaue Farbe nicht mehr wieder zum Vorſchein fommt, 
als bis man die andere Seite mit concentrirten Efjig 
beſtreicht, v. Crell l.o. S234338 
Chemiſche Unterſuchung einer Feuchtigkeit, ſo 
einer waſſerſuͤchtigen Fran abgezapft worden, von 
Crell lc. ©. 205—208. 
Brief über die Phosphorluft des Gengembre. 
v. Crell J.c. B. IE ©. 330 
Weſtendorf, De u. Kreisphyſikus zu Guͤ— 
ſtro 


w. 
Weber das bei der Deftillation des Weingeiftes 
erhaltene Del, v. Erell, 1.c. ©. 235— 238: 

„ Berg: Commiffair Danz in Berlin. 
Ueber die Agathgebirge bei Zlefeld, v. Crell 
ba ©. 238-340. | 


Naus 


#35 


Nauwerk, Dberbergfaktor. 

. Ueber einen new erzeugten Glimmer, nebft Muths 
maßung über deffen Eneftehung, von Crell J. c. 
©. 309—316. 

Brief. Wie er verfihiebne veiche Silbererze 
mit einander in Feuer vermiſchte, fo bemerkte er vers. 
fchiedne Kriftallifationen, v. Crell J. c. B. II. S. 
46—47. 

Fortgefeßte kurze Betrachtung über die Schmeh⸗ 
kunſt nach ihren fernern Operationen im ausgedehnten 
Verſtande: anjetzt das Abtreiben der durch die Bleis 
arbeit und Saigerung der Schwarzfupfer enthaltender 
Werte und nachherige Feinbrennung der hierdurd) ers 
haltenen Blickſilber betreffend, v. Crell. Beitr. zu 
den dem. Ann. B. II. St. 2. ©, 151—164, 

Liphardt in Königsberg. 

Ueber die Eleftricität der — und einige 
verwandte Gegenftände, v. Erell.]. c. S. 325 
—330. 

De la Meitherie. 

Brief. Haſſenfratz leugne ‚das Dafeyn 
* Phosphorſaͤure in dem Blatlaugenſalz, v.· Crell 

.c. ©. 328—329, 

Drief, Er glaube mit Crell, daß die Säure 
der fehleimigen und zuckerartigen Körper in allen Sub⸗ 
fanzen einerlei fey, Schreiber habe aus dem Cents 
ner des Gänfeföthigen Eilbererzes 4 bis 5 Pfund. 
Queckſilber erhalten, v. Erell lo ©. 331, 

‚Brief. Berthollet, Monge und Ban 
der Monde haben gezeigt, daß fih in Eifen und 
Etahl Kohle ganz unverändert befinde ꝛc. ‚De 
Lurbre glaube, daß die fpathartigen Eifenerze von 
Mont d’or vulfanifche Produkte feyen und von einer 
Sublimation herruͤhren, v. Erelll.c. 8 I. 
St. 4+ ©. 430— 431. 

Brief über die Wuͤrkung des Sonnenlichts Sul. 
„die EBENE Salzſaͤure, v. Crell J. c. 8 I. 


3512- 513 
Brief, 


136 i ’ 


Brief, Ser Der — abe he 
phor aus dem Bleierze von Bretagne erhalten, brenn: 
bare Luft und Phlogiſton fei eins, Bert hollet habe 
einen Verſuch bekannt gemacht, kriſtalliſirtes —* 

Altalt zu erhalten. dv. Crell lc. B. IL S. 315 
* 18 
Einige Verſuche aus der Preisſchrift des Herrn 


Thouvbenel über die Salpetererzeugung nebſt einis 


gen Anmerkungen über diefelben, v. Erell. Beitr. 
zu — chem Ann Bi IE ©t. 4 &496—497.- ° 

"Murray, Hoftath und Prof, in Göttingen, 
Ueber das Steinpapier des 2 v. Ser 1. & 
®: 5 i 
"u chHeyer in Braunſchweig. 

Brief uͤber die Entdeckung des Berg: Rath 
Danz, den ſchillernden Spath im Braunfchweigis 
ſchen betreffend, w. Crell 1. ©. ©. 335—338 

Brief über den Verſuch Waſſer in brennbare 
Ruft zu verwandeln, v. Crell. 1. c. B. 1. © 442: 

Brief, er erhielt bei der Bereitung der dephlos 
giſtiſirten Salzſaure eine Art Spiesglasbutter und 
über das kuͤnſtliche Sauerkleeſalz, v. Crell J. 6. 
S. 7 

"Brief, er koͤnne die 'Tungfeinfäure bis jet 
nicht: für eine Säure erkennen, und uber "das daraus _ 
erhaltene Metall, v. Ereit. — © 11®. 518 
— 19, 

s Nachtrag zu einer Aehandinng des Hof, Knoch, 
uͤber die Zeolithe nebſt einem Anhange Schmelzver⸗ 
ſuche mit der dephlogiftifirten Rufe rat von 
Crell. rn zu den chem Ann. B. U. St!ı 
©. 29—4 

Friedrich Albrecht Carl Gren, ehemals Pro⸗ 
feſſor in Halle 

Brief, daß St. Clair bereits 1697 die Ber 
reitung des Bitrioloels aus Schwefel befihrieben habe, 


9. Rt l.:c4 ©. 338—339: 


Hal B 
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Brief, er habe gefunden, daß die Fettſaͤure 


Zuckerſaure ſey, die Zerlegung des Schwefels durch 


rauchende Salpeterſaͤure habe ſich beſtaͤtiget, v. Creil 
100.8 IE 8.7.1 5054. 0 
Brief einer feiner Freunde Herr Kridel er 
hielt aus Weineſſig, im Winter durch Salpeterfäure. . 
Zuderfäure, dann über den Spiritus rector im arhez 
tifhen Delen, v. Ereik l.c. ©. 148— 52 
Brief. Don der Vermehrung “des abfoluten 
Gewichts der Metalle und über feine Theorie (er 
Hatte damals feine nenere Theorie noch nicht gebildet.) 
v. Erettl co. BEN &S, 516517. ° 00. I 
Bemerkungen über das Phlogifion, v. Erelt. 
Beitr. zu den chem. Ann. B Il St. 1.78 53 
—62. Iſt die in der eriten Ausgabe feiner Chemie 
vorgetragene Theorie von Licht und Wärme... ; 
Derfuche und Beobachtungen Über das Entftehen 
der firen und phlogiftifchen Luft, v. Crell. 1. 'c. 
Beitr. zu den chem. Ann B. I. St. 3. Sa296 
330. © 4. ©4252444. 0 0°0d0 
Andr. Joh. Resius, Prof der Piloſophie, 
Medirin, Botanik und Pharmarie zu Lund. ; 
Einleitung in die Lehre von den Arzteien des 
Pflanzenreichs aus dem Latein. überfeßt mit einigen 
Anm. verfehen, von Joh Sr. Weltrumb. Lip⸗ 
zig 8.84 S. v. Erell. 1. c. ©. 36— ————— 
Direktor Carl Achard in Berlin. 
Ueber den Grad der Hiße, welche im Kochen die 
Auföfung verſchiedner Sage annehmen, v. Trell 
l.e. ©t. 5. ©, 387— 400, & 6. ©. 520—508. 
Ueber die Wirkung, welche verfchiedne Kö per 
duch) ihre Beimifchung auf den Grad der Hitze a 
den das Waffer durch das Kochen annehmen kann, 
v. Erelt-).ec. © 7. S. 12—23, 
Beſtimmung der Güte der atmofphärifihen Luft 
en verjchiednen in dem Bezirk von 26 Meilen von 
Derlin gelegenen Dertern, nebft allgemeinen daraus 


ge⸗ 


’ 


138° 
gezogenen Folgerungen, v. Crell J. c. St. 3, ©. 


99—IIL, \ 
Vrerſuche um fich zu verfichern, ob ber Grad der 
Hitze des reinen kochenden Waſſers ein firer unveräns 
derlicher und von allen andern Umftänden als dem 
Druck der Atmofphäre unabhängiger Grad fey, von 
Erell J. c. B. II. St. 9. ©. 185—204. Öt. 10. 
S. 291—300. 
Brief giebt Nachricht von Verſuchen über das 
Verhaͤltniß der Ausdehnung von Fluͤſſigkeiten in 
10000 Theilen ihres Umfangs wenn fie vom Null⸗ 
grade des Reaumuriſchen Thermometers bis zu andern 
erwärmt merden. 2) Weber das Verhaͤltniß der zur 
Erkältung der Körper nöthigen Zeit, wenn fie ſich 
in verfehiedner verdünnter atmofphärifchen Luft befin: 
den, 3) im Zahlenverhältniß die Grade zu beſtimmen, 
in welcher fefte und flüßige Körper von verfchiedner 
Art die Wärme leiten und fortpflangen, 4) um die 
faͤrbenden Theile zu beftimmen, die fich in der ganzen 
Vegetation oder ihren verſchiednen Theilen finden, 
v. Crelil c. S. 2338—239. * 
Chemiſche Unterſuchung des Torfs, v. Crell 
1.c. ®8. II. &t. ı1. ©. 391403. —5 
Meefuche über das Verhaͤltniß zwifchen der Ver⸗ 
mehrung des Waſſers und der Menge der verfchiednen 
Salze weiche man darinne aufgelöft hat, von Crell 
Beitt. zu den Chem. Ann. B. ll. ©t. 2. ©. 131 
—151. PIRTT TUR 
Rome de l’Isle. 
Obfervations fur les Rapports, qui paroil- 
(ent exifter entre la mine dite criftieaux et les 
criffeaux de Fer octaedres. Erfurt 4. 11 ©. 
Allg. d. Bibl. LXXXIII. ©, 470. ungemein gute 
J. C. Ilſemann, 


Metalliſcher Niederſchlag des Zinns auf dem 


naſſen Wege oder Zinnbaum, v. Crel lc. S. 400 
—401. 
—* SBbief, 


0a 
wi. 
‚ 


139, 


⸗ 
Brief, daß die Clausthaler ſechs ſeitigen, ſaͤu⸗ 
lenfoͤrmigen oder abgeſtumpften Kalkſpathe von Säror 
ſen zu Andreasbach im heißen Ofen wie Flußſpath 
leuchten, und über die Feuerkriſtalliſationen der Me: 
talle,. v.Crel J. c. S. 244. 
Apotheker Günther. ' 
Ueber die fürzefte Verfahrungsart der Salpeter⸗ 
naphthe, v. Crell.c S 41547. —RX 
Ir Chr. Hoffmann, Apotheker in Leer 
Etwas über die Berberitzenſaͤure, v. Crell le. 
©. 417—423. ERREEREND. Fi 
Heinrih Friedrih Delius, Profeffor und 
Geheimer Hofrath in Erlangen, hp 
Brief. Er brauche bei Unterfuchung der Salze, 
die Blätter von Braflica capitata, v. Crell ]. c, 
B. II. ©. 433—435. an 
Bruͤckmann, Leibmebicus in Braunſchweig 
Brief, enthält einen Auszug aus einen Brief. 
des Herin Renovanz, morinnen er fagt: daf er 
eine mineralogifch s geographifche Nachricht vom Altaiz 
fhen Gebirge drucken lafe, auch giebt er Nachricht, 
von einem Sibiriſchen Silderhornerz, in Petersburg 
glaube man nicht mehr an das gediegene Eifen, von, 
Ereltl.c B.1I. ©. 436—437. er 
Beſchreibung felmer Porphyrarten, v. Crell 
l. c. B. II. ©. 490 -492. * ja 
Quarz: und bornfteinartige feltene Kriftallifation,. 
v. Erell l.c. & ı1nı—113. . F 
Ueber eine ſeltene antike Moſaik, v. Crell J. c. 
—————— Ak ar, 
Bemerkungen über die Hornſteinkriſtallen, von 
Crell l.c. 8.1. St. ı2. ©, 43-41... 
Licentiat Ehrmann in Strasburg. 
Brief über feine Snfirumente zu den Verfuchen 
mit Feuerluft, v. Erel J. c. B. IE ©, 431 
77139; 


Ders 


140’ 


Verſuch einer Schmelztunſt mit Beihätfe der 


Seuerluft, mit ı RT. Strasb. 8. 252 ©, 8. von 


= 


Erelll.c. 8.1. ©. 537— 542. 

Don Sohn Joſeph u. Don Faufto De Luyartı 
Chemiſche Zergliederung des Wolframs u. Unter: 
fuchung eines neuen darinne befindlichen Metalle, aus 
dem Engl. des Herrn Earl Cullen, von F. A. €. 
Gren, nebft, Beite. zur Gefchichte des Wolframs 
und des Tungſteins. Halle 8. 108 ©. v. Erell 
1.01 ©4424 74 NR Sie la ra 


— 


Prof. Lichtenberg. a a 


Ueber Hn. Pelletiers-Anwendung der Eleftricis 
tät zur Erkennung mineralifcher, Körper, v. Crell 
1.0. B. .S 58 315er; 2, 

Schön w.ald,, Apotheker in Elbingen. . 
Brief über die Veränderung des Weingeiftes 
in, Cjiis 1.8 BR l.c DB: IL ©, 519— 522. 

Hrief. Verfad) mit Kochſalz, v. Crell J. c. 
®. II. ©. 62 ERS ER 

. Girtanner,, damals in Paris. © 

nr Brief. Mineralogie Bemerkungen über die. 
Schweizer; und Savoyer Alpen und über den Zuftand 
der Chemie in Frantreich ‚nv. Crell J. 6. 9... 
RT TEN x $ 

Hoffmann in Caffl. 00 

Brief über die Bereitung ber Tinctura mar- 
tis cydoniata, und pomata, db. rel. c. ©. II; 
©. 521-523 —— 

Kels in Osnabruͤck. iD u a a 
Brief über die Zueferfäure aus dem Ruͤckſtand 


der Salpeternaphtha und aus Honig, Manna, Milch? 


zucker und die weſentliche Weinſteinſaͤure, v. Crell 
1.c. B I. & 428-529. . 
Bemerkung bei der Bereitung der wefentlichen 
Meinfteinfäure, die weiße Farbe diefes Salzes betrefr 
fend, v. Crell 1. B. WS 7 ©.404. 
Er fucht die weiße Farbe durch Salpeterſaͤure zu ber 
wuͤrken. 2 
Sons 


— 


et 141 


Sonnenfihmidt in Freiberg. “ 

Mineralogifihe Bemerkungen Uber Seifersdorf 
Sraunsdorf, v. Crelll.c B. H. ©. 529— 530. 

Samuel Snowder, der A. D. u. praftifcher 
Arzt zu Strand in Glocefterfhire. Von einer durch 
die Elektricitaͤt geheilten Verhaltung des Urins. 
Lond med. Journal. Vol. VII. p. 10. Samml. 
auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch praftifcher 
Aerzte, Band 12. St. ı. Leipzig 1787. S. 5— 8. 
Robert) Blunt Wundarzt zu Odihan in Hampr 
jhire. 


* Von einer ſchmerzhaften Krankheit des Geſichts, £ 


welche durch die Elektrieität geheilt. worden. Luond, 
med. Journal 1786. p. 46. Vorige Samml. ©. 8. 
Nicolaus Chavafle. 
Dermifchte Bemerkungen über den medicinifchen 
und, chirurgifchen Gebrauch des Falten Waſſers. 
Lond. med. Journal p. 123. Dorige Sammlung 


«©. 32—43. 


Charles Kite. \ gi 
Heilung des grauen Staars durch die Elektricität. 
Eb, 141. Vorige Camml, ©. 43—52. 
Robert Willan, dv. A. D. Ni“ 
Heilung eines Veitstanz durch den Kupferfalmiat 
(in Dilenform) (Eb. 187.) Vorige Sammlung, 
©. 62—64. 
. 3. Fr. B. Haſſe, in Hamburg. f 
Ueber das Verhalten der rauchenden Salzſaͤure 


gegen die fetten und ätherifchen Dele, als auch flüßis 


gen Dalfame, v. Erelll. c. ©t. 7. ©. 33—40. 
St. 8. S. 128—ı135. 

Voigt, Bergrath in Ilmenau. 

Brief über den fchwarzen Wad, v. Ereit 
1. 8.11 &.97.©.45—46.  . 

Raldewey, Apotheker in Lüneburg. 

Brief über einen Handgriff, der Efamsa 
amara eine fchöne dunfelgrüne Farbe zu geh 
Crell I. c. 3, U. ©t7. S. * ae 


ar 


443 
kartins. 
Etwas über den weißen Queckfilberniederfch 
v.Erelle BT. Erg. ©, 136. * 
Hellwig, Apotheker in Stralfund. 
N Weber die grüne Farbe des Cajoputoͤls, v. Crell 
ec. 9.1 Ste ©. 141—195. 


Doltfuß, damals zu Muͤhlhauſen in der 


Schweiz: Ä 
Verfuche über die aus dem Schmefel entbundene 


Vitriolſaͤure, in Ruͤckſicht der darinne enthaltenen - 


Salpeterfäure, v. Crelll.c. S. 208—210, 
Brief aus London Über feine Muthmaßung die 
Entftehung der Naphthe betreffend, in Holland habe 
er die Fabriken nicht fehen koͤnnen. Dundonald 
benutzte die Steinfohle, die zu Doria des Malmes 
anwendbar gemacht worden, auf flüchtiges Alkali, 
v. Crell lc. ©. 334—336. nn 
Verſuche über die Bereitung des flüchtigen Alkali, 
v. Erell Beitr. zu den em. Ann, B. IL. St. 2. 
© 198 —202. i 
Berthollet. | 


Weber die Bereitung des fauftifchen Alkali, feine 


Kriftalifarion und feine Würkung auf den Weingeift, 


v. Erell Chem. Ann. 1786. ©. z1ı—2ı6. 

Bemerkungen über die Zerlegung des grünen 
Eandes. Mem de l’acad. des Sc. 1786. p. 153- 
von Crell Chem, Ann, 1794. B. J. St, 4. ©. 
349— 352. | J 

James Lind, d. A. Du praktiſcher Arzt zu 
Windſor Rt ) 

Bon den Nutzen des Queckſilbers bei der Heis 


fung entzündungsarriger Kranfheiten und Der Ruhr. , 


(Ed. 43.) Vorige Samml— ©. 9ı. 

Thomas Steele, DU.D. 

Bon der Verbindung der Magnefie mit der Fie⸗ 
berrinde. (Eb. go.) Vorige Samml ©. ı12—113. 
iv, Cort, peruv. 36. Magnel. Edinb. 3j. ter. 
per quartae horae partem affundendo 'paullatim 

aquae 
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aquae Zıx, ftet. in calore £ horam conquallando 
vas tunc percola. N ‘ 
William Tickel. fe 
Von den Würfungen des Vitrioläthers bei gich: 
tiſchen Magenfchmerzen (E& Vol. VI. p. 301.) , 
Vorige Samml. ©. 182 —ı86. 7 
Ebend. 1 B 3% 
Don den Hoffmannifchen ſchmerzſtillenden Geift. 


Eb. ©. 1982— 186. 
Lichtenſtein. 
Aufloͤsbarkeit der Holzkohlen, v. Crell Chem. 
Ann. 1786. S. 217—233. > : 
Bereitung des Altohols von Brandtewein, von 
Erelll.c. ©, 306—314, ; 


' 


Monnet. 

Ueber den Saturnit, v. Crell J. c. ©, 303 
305... | a 8* 
Haſſenfratz. 

Ueber die metalliſchen Saͤuren, v. Crell J.c.“ 
©. 305—306. | 


Abhandlung Über die Art des Erdreichs, worinne: 
ſich Steinfohlenflöse finden, Ann. de Chemie. 
T. XI. vorgelefen 1786. in der Akademie d. W. 
v. Erelll, c. 1795. B. II. St. 9. ©.214—226. | 

— Reuß. * FE v 

eber das gediegene Bitterfal i 
v»Erell l.c. ©. 314—323. | — Wietſchat 


Ber 
eber den Effigäther und ein befonderes, den 
vegetabilifhen Salze ähnliches Sa, von Erefl, 
l.c. ©. 323—327, — 
Ueber einen Unfall, welcher Sn. Pelletier 
begegnete. Ann. de Chemie. T. Y. p- 271. von 
Erell. Chem. Ann. 1793. B. IL. Eet.7. ©. 60 
—62. Dei der Bereitung der flüchtigen Phosphor: 
fänre entband ſich Phosphortuft, welche bei de: Ver: 
bindung mit Salpererinft die Klocke im 1000 Stücken 
i fprengte, 


144 - 


fprengte, wovon die harte Hornhaut bes rechten Auges 
2° fang zerfchnitten wurde, und das untere Augen⸗ 


lied des linken Auges war nicht blos verwundet, fons ° 


dern hatte auch eine ſtarke Quetſchung erlitten. 

®. S.tenH ak ar 

Bon den falzigen Anflug der Torffohlen. Ver- 
handelingen van het bataaft Genootlchap der 
proefonde windelyne Wylbegeerte te ‚ Rotter- 


dam. V. D. ©. 193-198. v. Crell Chem, Ann. 


1786. B IL. ©t. 10. © 338-—34% 
Ingenhouß. 
Deber die dephlogiſtiſirte Luft und die Art, wie 
man fie befommen und zum Athemholen anwenden 


kann, ıfter Abſchnitt Eb. ©, 107-160. v. Crell 


l.c. ©. 340— 368. 
Marquis de Bullion. 
eber die Urfachen der geiftigen Gaͤhrung und 


ihre Vervollfommnung, vom Creli ko ©. 403 


—407. | 
Tuchfen, Lektor der Chemie in Kopenhagen. 


Unterfuchung eines Vlafenfteins, v. Erelll.c. ©. 


407421. 
' ©. 3. Chr. Fuchs, der A. W. öffentl. Lehr 


ver zu Jena 


Ueber die Beeren des Hitterfüßes, von Crell. 


l. ec. E. 421—424- 


6 x . 
Herfuch einer Gefchichte des Spiesglaſes, def. 


fen chymiſcher Zerlegung , Arznei und öfonomifchen 


Gebraͤuch, nebft deflen feel Vaters Streitfchrift, von 


den Beſtandtheilen des Spiesglafes und den’ Tinfturen 


x 


deffeiben,; a. d Latein. uͤberſ. Kalle 8. 388 ©. 


v. Crel. A. . © 5427544 A. L. Z, 1786- | 
V.&. 198. Jen. Gel Zeit. 18 Et. 1786. Nuͤrnb. 


Gel. Zeit. 18 St, 1786. ©. 756. Both. Gel. Zeit. 
29 ©t. 1786. ©. 241. Goͤtt Gel. Anz. St. 56. 
1787. ©. 567: Allg. d. Bibl. Band 75- St. 2. 
Berlin u. Stettin 1787. ©. 512. enthalt zwar vie 


Gutes, könnte aber in manchen Stügfen beiler — J 
2. 


* 


— 
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Verſuche Über die Waffers und, Pfeffermůnhze, 
v. Crell. Beitr. zu den chem. Ann. B. IL. ©t. 2, 
S. 188 — 90. 
D’Arcet in Paris, 

Brief uͤber das Bleichen mit ieeer 
Salzſaure, von. Berthollet. Berthollet- habe 
das fluͤchtige Alkali zerlegt und zeige, daß der wefent— 
liche Character des Stahls der fey, daß er mehr Neiß; 
Blei enthalte, v. Erell. l.c. BL. ©. 425—426. 

Georg Adolph) Sufomw,n Hofrath und Pro⸗ 
feſſor in Heidelberg. A 

Brief über dephlogiftifierte Luft aus Salpeter, 
v. Crell. 8 Il. ©. 429—431,. 

Remler, in Erfurt. 

Brief. ‚Die beite Zerlegungsart der FOR 
ſpathe fey die nach Wiegleb, das Melkenoel fey 
oft fharf, er habe ‚mit dephlogiftifierter Salzfäure 
keine Naphthe erhalten, auch ‚die Zuckerſaͤure nicht abs 
fcheiden können, aus bittern Mandeln erhielt er durch 
die Deitillation-ärherifches Del, die Bereitunggart deg 
Seignettſalzes nad Söttling fey ihm gelungen, 
v Erell. 1.c. Bd. 1L ©. 431433... - 

Pitiscus. 
Brief über die Bereitung und Verfoͤſchung 

der Weine, von Erell .c. © I. ©. 433— 434. 

Ueber eine fihwarze und vothe Dinte ohne 
Summi, von Crell. Beitr. zu den Ft Ann, 
B. II. St. © .50—53 

WB 5.6. Karfens. / 

Phyiic: hemifche Abhandlungen durch neuere _ 

Schriften bey hermetifchen Arbeiten und andern 
neuern Unterfuchungen veranlaßt. zjtes Heft, „Halle 
8. ©. 208, von Crell. 1. ec. Et. 11. ©. 467 
—469. 

Borlemann. 

Ueber einen Rohftein der Defen zu — 

(bes Saturnit). v. Crell. l.c. 8 491 - 493. 


U. Band. 1. Abth, K | Ritter 
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2 Kitter ee u 
' Ueber den Urfprung des mineralifchen gediegenen 
Yangenfalzes, von Crell. 1. co. ©, 495—502., 
Hofr. u. Leibm. Zobel in Wertheim, 
Brief über die wefentliche Weinfteinfäure, v. 
Erell. 1. c. ©, 513—514. ; 
Anmerkungen über die fabrikmaͤßige Bereitungs⸗ 


art der Weinſteinkriſtalle, v. Crell. Beitr. m den 


gem. Ann. B. ID. &tı © 7—ın. 
. Hofapothefer Harfleben in Potsdam. 


Brief über Scheelens Theorie, von Erek 


1.8) EI) ©t# 3. 
Wittetop in Göttingen. K 


Brief über dephlogiftifierte Luft aus Branki,! 


ftein, die Phosphorluft und den Dianenbaum/ von 
Crell ic. S. 520—521. 

Einige Bemerkungen uͤber das Alleudorfer Salyı 
wert den Weißner, und die an denfelben: gelegenen 
Steinkohlenbergwerfe und über die Tiegelfabrif und 


Alaunwerke zu Großalmerode, v. Crell. Beitr. m 


den hem. Ann. B. II. ©t. 4. ©. 476494 
Sohann Mayer Hofratd. y 
Unterfuchung der Liebwerder Sauerbrunnen in 

Böhmen. Prag 8. 64 ©. v. Crell. Chem. Ann, 

1787. ©. I ©t. 1. ©. 67—68. 

Tib. Cavallo. 


Two mineralogical Tables fol. maj. Expla- 


nation and index of two mineralogical Tables 
by T. Cavallo. F. R.'S. Lond. 8- uͤberſetzt 


von Johann Neinhold Forfter. Halle, vom. 


Crell. Chem, Ann. 1787. B. J. ©t. 1. ©. 69. 
Sohann Andre. Amburger, d. A. BD 


Verſuche mit dem Rheingauer Stahlwafler, dann 


dem Schwefelwafler bei Weilbah und dem Sauers 


waſſer bei Oberlahnftein. Mainz. 8. 248 = von 


Crell. J. c. S. 71. 


Hofmed. Brame zu Verden. 
Sendſchreiben an einen ſeiner Freunde von den 


Verd⸗ 


* 


Verdner Geſundbrunnen und ana nebſt dem Gut⸗ 
achten der mediciniſchen Facultaͤt zu Goͤttingen. Bres 
men und Stade. 8. 8 Bogen, v. Erelll c. 1787. 
St. 3 ©, 274.5 .! 

Ignaz Edler von Dorn. 

leder das Anquicken der golds und filberhaftigen 
Erze, Rohfteine, Schwarzfupfer und Hüttenfpeife. 
Wien 4. 227 ©, 2ı St. Em Werk einzig in feiner 
Art, v. Crell J. c. 1787. ©t.4, ©. 364—367. 

Carol. Fr. Kielmayer 

Difquifitio chemica soidulankem Bergenfium 
et Goeppingenfium. Stuttgard 4558, v. Crell. 
1. 1787. ©t. 5. ©. 478-479. 


N 


Chr. Ehrenfr, W- eigel. ir 


pr. ad Dill. Fr. Hornfiedt de Oleis Cam- 
pborae. Gryph. 4.38. v. Erell. 1.c. 1797. 
St. 5+ ©. 479. 

Bengt. Reinholdt Geijer, Bergmeifter. 

Verſuche und Anmerkungen über die-Anleitung 

“auf Flußfparh und Bleiglanz bei Cimbrishpamm in 
Schonen. Vetenfk. Acad. Nya, Handl. for Man. 
Jan. Febr. Mart. 1786. ©. 34—45. von Erell, 
l. c. 1787. B. II. ©t. 8. S. 169-151, 

Sage 

Analyfe chimique et concordante des trois 
regnes. a Paris 8. T. I. 4 Bogen über « Alpha: 
bet. T. II. 13 Bogen über ı Alphabet. T. II. 
der zugleich ein Regifter über alle 3 Bande enthält, 
5 Bogen über ı Alphabet, von Crell. 1. c. 1737. 
St. 9. ©. 273 - 287. Öt: 10. ©, 377—378. 

Eamuel Hahnemann. 

Ueber die Arfenikvergiftung, ihre Hülfe und ges 
richtliche Ausmittelung. Leipzig 8. 19 ©. v. Erell, 
l..c. 1738.83. 1. ©t. 2. ©. ee in Rück 
fiht des hemifchen Inhalts. 

Labbe Para. 

Theorie des nouvelles decouvertes en genre 
de phyfique et de chymie pour ſervir de (upple- 


K 2 ment 
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ment & la theorie des etres ſenſibles du "aucour 
complet et concours elementaire de phyfigue pat 
Vauteur de ces deux Ouvrages. a Paris 8. 398, 


mit aan Kupfern, v. Crell. I. c. S. 1go—ıgr. 
RR: SR: Edl. v. Jacqai n 


Abhaudimg von den pharmaceutiſchen Compoſi⸗ 


tionen der Arzneimittel aus dem Latein. uͤberſ. v. $. 
A. v. Waßerberg. Wien. 95 Alphabet; von, 
Crell: l. c. ©. 373. 

Matteo Tondi. 

Ifituzionti/di chimica per for vire ad un corſo 
d’Operationi appartenenti alla medefima. Napol; 


ı 


8. fehr brauchbar, v. Crell. lc. 1789. ©806. 


©. 566. 
Saullant; J 
Ueber eine Art Winddorn, die man die Gicht 

im Mark der Knochen nennen koͤnnte. Hiſt. de la 

Societe desMedec. à Paris 1790. ©, 103. von 

Crell. J. c. 1792. B. II. St. ır. ©. 453—455. 

Thouret, Lavoiſier u. Foureroy. 

Bericht uͤber die Eh des. Obftweing. 
Eb ©. 150— 166; v. Crell. 6.1992. ©! 455. 
459: he ⸗ 

Thouret u. Foureroy, 

Zweiter Bericht über die Verfälfihung des 0 
weins. Eb. ©. 167—ı72. v. Crell. * c.. 1792, 
©. 459—461. ı 2 

Thouret, Dehorne, Kalle. — 

Ueber die Kothgruben von Montfaucon. Eb. 
v. Crell. 1.0. 1792. ©. 462—463. i 

Thouret. 


* 


Bericht uͤber die Leichen, die aus dem Kirchhofe J 


und der Kirche der unſchuldigen Märtyrer ausgegras 
ben wurden. Eb. ©. 2398—272. v. Crell. L. c. 
1792. ©, 464—471. 

Ueber das Gehirn und feine Eigenſchaft fih in 
der Verweſung der Leichen in der Erde noch lange nach 


den andern Theilen zu erhalten: Hift. de la a . 
€ 


ur 


J 
az 
IR 
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x 
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Wed. & Paris 1786. ©, 302—319. vCref 
Ehen: Ann. 1793. 8. I. St. 2. ©. 172—179, 
Vandermonde, Berthollet u. Monge. 
Ueber das Eiſen in feinen verſchiednen metallt— 
ſchen Zuftande, Memt de l’acad..des Sc, P. 204, 
v. Erell, 1. ec. 1794. St. 5. ©: ut &t. 6, 
IF SFR — 
Fougeroux⸗ de Seh bon nd 
x» Ueber die. Darröfen. Eb. ©: 423 429. vou 
Erel.l. c. 1794 ©. — 
Mong 9 
—NUeber wartang⸗ der elektriſchen Funken wenn 
fie in feſte Luft geſchlagen werden Mem. p. 430 
439. v. Cr elle ke i794: ©. 5569. Fed 
Rafonerder Vater u Cornette, ! ’ 
Meder die Veränderungen der Luft durch Raͤuch⸗ 
* in Krankenhaͤuſern und Krankenziinmern, EB, 
E320—326. vi Erell, Esej% ©. 180—183. 
f Macguart 
Leber den Diagonfaft —— Thlere 
Eb. ©. 355—378. v. Crel. l. c. S. 2 —— 
— Seguin 
Bemerkungen aber die Verfuch⸗ um die wirkliche 
Null des Waͤrmemaaſes die Capacitaͤt verſchiedner 
Körper zu beſtimmen. "Ann. de: Chemie T. V. 
p. 201373." (1786) ©. Erell. L © 1793. B. II. 
St. 7: ©. 40—- 60. 
nz Prof. Schurer in Otrasburg. 
Brief an Berthollet. Ann. dé Cheéemie T: v. 
p- 276. v. Crell. 1. 0.1793. B. II. St.7. S. 62 
64. © erzählt als Augenzeuge die Zerſetzung des 
Waſſers in brennbare und Lebensluft durch den elektri⸗ 
fen Funken bei Paͤts von Troftwyk 
Cadet, Lavoiſier, Beaumé, Berthol— 
let u DAre⸗t 
Bericht über den Cider in ber Meinne Mem. | 
de la Soc, de Med.: a Paris 1796. & Eu 
v. Crell. 1. co. 1793, ©. 9196... 


Nr 


Du 


I 
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Du Hamel. RN A 
Ueber eine Sepfaligeftate des Bleies aus u 
Truͤmmern eines Dfens von Lefard ohnweit Obonar 
in Poitou. Mem. de l’acad. des Sc. a Paris 
our 1786. ©. 478. v. Erell. k: & ie B. I. 
dt. 7- ©. 66—67. 
Bemerkungen über die Behandtung der Eifenenge 
in hohen Ofen. Mem, de l’acad. des * a Paris 
‚pour 1786. ©. 456—464. v. Erelil.c. ©. 7 
—174 
Cornette. 
>... Weber die Zerſetzung des Salmiate durh ver: 
fehiedene Erden und Sahe. Mem..l. cs &.532 
—539. v..Crell. . o ©. 75-85. J 
De Laſſonne und Cornette. 
Ueber die Natur des ſauren Stoffs den man aus 
Kirfchen, Sobannisbeeren, Pfirſchen, Aprikoſen, 
Himbeeren, Maulbeeren, Aepfeln, Birnen, Ber: 
berisbeeren und Granaten befommt. Mem. L. c. 
pP: 606612. v Erell. le. E. 85—39. 
Chaptal, - 
Leber die fefte Luft, die bei den Gaͤhren * 
Weintrauben aufſteigt, und uͤber die Eſſigſaure, die 
aus ihrer Verbindung mit Waſſer entſpringt. Eb. 
©. 718—7:3 v Crell 1. ce. &.90—9ı. 
R De Sauffüre Profeffor in Senf. 
Verbefferte Einrichtung und Anwendung des 
Loͤthroͤhrchens, mitgetheilt vom Ritter Sandriani 
v. wi Beitr. zu den chem, Ann, o II. ©t. ı. 
©. 3 


“Ki 


Die Shreiber. 

Ueber einige befondere Silber— uud Queckſilber ⸗ 
erze die ſich in den Gangen von Chalanges bei Alle⸗ 
mont in Dauphine finden v. Erell. Beitr. zu den 
chem. Ann. ® II. Er. 2. S. 202— 207. 
‚Hofapothefer Andrä. 

Ueber das Schwefelwaller bei Limmer. v. Erell. 
Beite. B. 1 © 2 ©. 207. t 
Bers ⸗ 
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Bergrath Johann Anton von Scopoli—. 

— Ueber die Beſtandtheile der Gallen und Blafeus 
ſteine. v Crell Beitr. B. II. St 3. S. 259 —261. 

Gedanken über das Phlogiſton, v. Stell, 6; 
St. 4: ©.,3-— 9. 

D. Ludwig Brugnatelli. 

Nachtrag einiger Sefuße über die Gallen; und 
Blaſenſteine, v. Crell. 1. c. ©. 262—263. 
WBerſuch einer chemifchen Zerlegung der Diagen: 
fäfte, v.Crell.l.c St 4 ©8.69—82. 

Chriftian Conrad Dehne, D. 

Ueber die Wuͤrkung der verfüßten Säuren auf 
Mittelfage, -v. Crell. Beite, zu den chem. Ann, 
B. M. St. 3: S. 263—279. 

Berfuche mit den Maiwürmern, v. Crell. l..c. 
St. 4. ©. 445—450. 

; Einige ‚mit foanifchen Fliegen gemachte Erfah⸗ 
zungen, v. Crell.]. c. ©. 450451. 

Hauptmann Baudius. 

Verſuche über die Wuͤrkung der eleftrifhen Ma: 
terie auf verfchiedne Körper des Mineral: Pflanzens 
und Thierreichs, mitgetheilt von C. H. Nicolai in 
Dresden, v. Crell. I. c. ©t. 3. ©. 330 —335+: 
u, D’Antic de Servan. 

Zerlegung des Steinpapiers, v. Crell. lc. 
S. 336— 338, 

Hauptmann Stouth.. 

Einige metallurgifche Bemerkungen über das 
Eiſen, v. Crell. J. c. ©, 339—350, 

Schillexr. 
Ueber die Etzeugung des Schwefels auf dem 
naſſen Wege, v. Crell. 1. c. ©, 498—499. 

Bergamtsaffeflor Wille, > 
Bon Eifenfhmeljen, im Herzogthum Kaͤrnthen, 
v. Erell. 1. c. St. 4. ©. 9 —21. 

Torb Bergmann. 
h Opufcula ph. Chemica, Vol. III. edirt von. 
este, 


fi : 


r “ai 


D. 


y F 52 


D. Lorenz von Sue, aial ARE 
Ye Yuspapf aller eigenthuͤmlichen Abhandlungen 
pen den neueften RN der Chemie keip 8. 
4 Bande * 
y Beiträge zu den cemiſchen Annalen Helmſt. 
und Leipz 8. 2 Bande, 
Heinrich Khunrath.. 
Archymiftifeh. philoſophiſches Wert’ von — der 
Natur gemaͤßen Alchymie mit beigefügter Warnung und 
Vermehrung an alle wahre Alchymiſten. Neue und 
mit des Verfaffers Anm, verfehene Auflage. Leipz. 8. 
348 ©. Ay Wr 2: ‚I. "©, 581, * 
Franz Chriftoph Jetzaͤ. 
Abhandlung uͤber das aus — Fenfetbtet ger 
machte Gold, und über ganz neue Alchymiſterei, be 
—J des Baron von Hirſchen vorgebliches Aufır 
algwaffer. Dresden u. Leipzig 8. 12 ©. Allg. d 
Bibl. LXXIIE ©. 473. 


a nen ‚Todesfälle 


— Ins Juan 


Den era 36. ſtarb zu Dijon der ber 
ruͤhmte Arzt: und Naturforſcher Huguet Marer im 

sgften Jahr. M itverfaffer der Elemens de Chemie, " 
er Gel, Zeit. St. 9. 1786. ©. 486. 


«1/93 
* 


Ungenannte Sehriftſteller. JJ 


Fratris, Vineentii Koffsnir eines großen Phir ° 


loſophen und Mönds des Predigerordeng zu Danzig : 
Hermerifche Schriften denen wahren Schülern und 
Nachfolgern unfrer geheimen fpagyrifchen Kunft zum 
ußen  befchrieben und hinterlaffen den 4. Dftober 
‘a Dom. 1448. 2 Theile. Nürnberg 1786.) 24 ft. 
Technologifches Taſchenbuch für Künftler, Fabri⸗ 
kanten u. Metallurgen, auf das Jahr 1786. Goͤt— 
tingen 304 ©. Eb. 8. Enthält 1) Eine wa 
Eu nd Lehren aus der Scheidekunſt fuͤr Kuͤn 


a 
fer m. Fobtikanteh), &.'r—rro. 2) Vorſchlag den 
vitriolifircen Weinftein ſtatt der Holzaſche zu Berei— 
tung des Salpeters anzuwenden. S. 120—133, 
3) Scheidung des Mineralalkati aus Kochfalz und 
Glauberſalz nah Wefltrumb. ©, 133110. 4) 
Anleitung zur Kenntniß und’ Prüfung roher Materin; 
lien für Fabrifanten. ©. 141—178. 9 Bemerkun⸗ 


gen über "das Ziegelbrennen (aus einen- mir Kalcherde 


vermifhten Thon)‘ ©. 139 — 187 6) Politur von 
Eiſen u. Stahlarbeiten. S. 187—192.” 7) Guß⸗ 
probe des Zinks auf Blei. S. 195— 205 WHY Pror 
bierung der Erze unedler Metalle auf dem naffen, 
Wege. ©. 206-4223. 9) Wiederherftelling des 
Hornſilbers. ©.-224— 236. 10)" Befchreibung der 
Artz wie man in England Schiefiputver mit Waffers 
daͤmpfen trocknet. Sic lie:, 11) Bom Gelbz 
färben der Seide und Wolle durch Einbeizen mit 
Scheidewaſſer. S "265: 69 12) Beſꝙ reibung 
einiger zur Faͤrberei dienlichen Flechtenarten "©, 268 
=-776.° 13) Vermifchte Nachrichten. , 76-304: 
N. Leipz. Gel. Zeit. 1797. St 66; Sir 
rg Catalogus Manulcriptorum' chiemicö -älche- 
mico -magico- cabbaliftico medico⸗ phyfico 'eu- 
riolorum. Viennae. 8, 51 ©, Ag d. Bibl 
PRRREISGIENN NEST uni hin 
Anhang von unterfchiedfichen chemiſchen, alchy⸗ 
miſtiſchen u. andern Handſchriften, welche beieinem 
nornehmen Kunſtverſtaͤndigen in Wien aufbewahrt 
werden. Bien 8. 12 ©. Allg. d. Bibl. LXXXY, 
ea be ah H * a; 
Pharmacopoea Würtembergica in duas pam 
tes divila, quarum prior materiam medicam, 
hifiorico - phylico . medice - delcriptam pofterior 
compolita et praeparata modum praeparandi et 
encheiriles exhibet, 3 Alphabet 45 Bogen Fol. 
Stuttgard. — —— De‘ 
_ Almanach ‘des Monnoies annde 1786. Pa- 
&s 12. 497®. Beckmanns Vibi XIV. ©. gon. 
han: 


* 


Be 
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handelt vorzuͤglich von Goldarbeiten und von goldnen 
Muͤnzen. | * 
The Edimburgh new Difpenlatory , contai- 
ning tbe Elements of pharmaceutical Chemiltry 
the Materia medica, pharmaceutical prepara- 
tions, medicinal compofitions etc. The whole 
being an Improvement upon the difpenfatory of 
D. Lewis. By Gentlemen of the Faculty at 
Edimburgh. Epdimburg u. London 723 G. gt. 8. 
ohne 32 ©. Vorrede u. Einl. u. 36 KT. Hat nad) 
den neuen Entdeckungen, viele u. ſtarke Zufäge erhal; 
ten. Die Kupfer enıhalten den bequemen Ofen des 
D. Blads und einen des D. Price, Endlich folgt 
ein doppeltes ein englifches-und lateinifches Negifter. 
Diefe Ausgabe haben D.Webfter und D. Irwing 
zwei Edimburgiſche Aerzte beſorgt. Goͤtt. Gel. Anz. 
1787. St. 125. © 1253. 
Chemiſche Verſuche und. Beobachtungen über die 
Ummwaudlung, der Zucker⸗ und Weinfteinfäure in Efig 
und die Verfuche derfelben, v. Crell. Chem. Ann. 
2756.- DI. 4150040 3 Ne) yp 
Kurze Bemerkung über den Goldſchwefel und die 
fogenannte Butter des Spiesglafes, v. Crell. l.:€, 
©. 5456. , - ir — 
Brief über eine betrügerifche Goldverwandlung; 
u. Crell. lc. ©. 240 10.0, 
WUeber das Waflereifen, v. Erel. lc. LH. 
St. 10. ©. 300—302. et 2 
Auch ein Beitrag zur Chemie der Wafler: und 
Lufterzeugung, v. Crell. Beitr. zu den chem. Ann. 
B. IL St. 4. S. 35—68. | 


Y 


1787. 
»M. Xalentin Weigelii. a 2 
Himmlifhes Manna, Azoth. u. Ignis, das 
ift s guͤldnes Kleinod, handelnd ‚von dem küntiöRt | 
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SEckſtein der Natur und-deffelben wunderbaren unaus⸗ 
fprechlihen Kräften und Tugenden, ‚welches niemals 
vor diefen auf dergleichen klare und deutliche Weiſe 
bejchrieben und ans Licht gefommen, benebji einen 
Anhang noch mehr anderer fürtreflichen fat unglaub: 
lichen raren Curiofttaeten u. f w. vom einem Ano- 
nymo. Neue Aufl. Amſterdam, Frankfurt u. Leipzig 
60 ©. 8. Allg. d. Bibl. LXXX. ©, 140. A.1l.2. 
1787. UL. ©. 448. RUE ! 
Arvid Faxe, Schiffsmedicus u, Aſſeſſor. 
 Inträder tal. om fien - Papper hacllet för 
Kongl. Vetenfk. Akademien. d. ı7. Maıt. 1797. 
Stockholm 24 ©. 8 &ie enthält umftändlich den 
Nusen des Steinpapiers. Gött. Gel, Anz. 1,4 St. 
1787. ©. 1940. * 
- Ad.,Fabronı., T \ 

De arte di fare il vino ragionamento pre- 
miato della reale Academia economica di Fi- 
renze. Florenz 264 ©. 8. bei. Carlieri, Er hegt 
den Gedanken, daß die Weingährung bloß die Wuͤr— 
fung einer Säure fey, auch in einem nach Toricelli 
bewuͤrkten luftleeven Raume fah F die Gahrung erfol: 
gen, Sött, Gel. Anz 1783. St. 193. ©. 1958 
—1959. v. Crell. Chem. Ann. 1737. ©t. 8. 
S. 183— 189. | Re 

Batt du St. Martino., ' - 

Richerche fiſiche fopra la fermentazione 
vinofa all concor[o dell o anno 1787. e quali- 
ficate con l’accelhit della reale Academia de 
Georgo - fili di Firenze. Florenz bei Carlieri 8. 
112 ©. Goͤtt. Anz. Gel. ©. St. ı91. 1788, ©, 
1908— 1911. ' 

Jof. Flores Membre de l’Uniy. et la Fa- 
culté de Guatimala. 

Specifique fimple, aiſé et de peu de de- 
penſẽ nouvellement dans le royaume de Gua- 
timala etc. pour Ventiere et [ure guerilons du 
mal horrible du chancre de la lepre et generale- 


ment. 


AN 


‚ veneriennes mis A 
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ment de tout ce, 9* a rapport aux maladies 

la portee de tout le monde 
traduit de lefpagnol en Francois par. Franc. 
Gralfet 8. 12 ©. Lauſanne. Es ift die Eidechfe 


aus dem fpanifihen Amerika, die ausgeweidet, Kopf, - _ 


Schwanz und Füge abgefihnitten mit Oblaten genoms 


men wird, über. Maydeh, z1 S. 8. 


* 


Pr. Storr. Joh. Fr. Doemler. 

D. de Cicuratione acidi muriatici uſibus 
quibusdam chirurgieis opportuna confilia infi- 
tuuntur. Täb. 2 

"oh. Zac! Ferber. 


ie — 
Nachricht von dem Anquicken der Gold’ und Stk 


Herhaltigen "Erze, Kupferfteitie und Speifen in Un 
garn und Böhmen, nad) einigen Bemerkungen das 
felbſt, im Jahr 1786. Berlin 8. nebſt einer Tabelle 
Über die Vormaaße auf der Quickhuͤtte zu Glashütte 
Über das Roh: Anreicherungs: und Frifh: Schmelzen 
au Kremniß, Schemnig und Neufohl, von 1767. 
ber Empfang und Ausgabe des 1768. zu pe 
verarbeiteten guͤldiſchen Silbers, ein Sud: u. Waſch 
mafihinen: Tagebuch, auch ein Gluͤhofen⸗ Tagebuch 
vom September 1786. 2 KT. S. 200. Goͤtt. Gel. 
Ang. 144 St 1797: ©. 1442." Errzeigt aus Gruͤn⸗ 
den, das das Anquicken weit einträglicher fy. — 
Graf von Dernale. De 


‚Hiftorifche Bruchftüce zur Aufklärung der Ges, i 


ſchichte des Didesloer Salzwerks, ohne Verlagsort 4: 
30. A.L. Z. 1787. Aug. ‚©, 359. eine ſehr 
intereffante Schrift, welche auch befindlich iſt in Hein⸗ 
zens Neuen Magazin für die Geſchichte B. J. St. 1. 
N Ch, Treiling, * * 


‘a 


RER, 
Abhandlung von gäldnen Vließe, oder Mögliche 


keit der Verwandlung der Metalle. a. d- Latein 


Sub. 8. ır Bogen, Algem. d. Bibl. EXXXL 
© | | * 


2, 140. j (az 
&ohann Gottfried Jugel. | Be 
I prima mäteria metallorum, oder gruͤnd⸗ 


liche 


J 


4 
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liche Nachricht von wahren metallifchen Saamen und 
vom Urfprunge des ganzen Mineralreichs. Zittau; 
Leipzig 8. 460 ©. Allg. d. Bibl. LXXIX. ©.n4o, 
‚ eine neue Auflage, 

Bon Charpentier, d'Elhujar Haar 

fing Henkel, von Trebra, J. D. Weber. 
Iſt es vortheilhafter die ſilberhaltigen Erze und 
Schmelzhuͤttenprodukte anzuquicken, als fie, zu ſchmel— 
zen, beantwortet von einigen zu Glashütte bei Schems 
nis. im Sommer ‚und Herbit 1786, verfammelten, 
Berg: und Schmelzivefens : Verftändigen. Leipzig u, 
Wien 1244 ©. 8. Diefes find vie ‚vorgenannten 
Kerren,- fie halten das Anquicken für nüßlich, weil 
viel an Aufwand erfpart und auch das Metall reiner 
ausgefchieden würde, Zuletzt zeigt Kerr Hoffin 
ger, daß "das Anquiden der Gefundpeit ‚nicht nach⸗ 
theilig fey. Goͤtt Gel. Anz. ©t, 144, 1787. ©, 1447. 
Berner, Snipektor, 

Kurze Klaffififation und Beſchreibung der vers 
fhiednen Gebirgsarten, Dresden 4. 28 © Cr 
theilt fie ein in urfprüngliche, Flöße, vuls 
kaniſche und angefhwemmte Gebirgsarten 
Goͤtt. Gel. Anz. St. 205. 1787. ©, 2055, 

Zoh. Geo. Krünis. un 

Dekonomifch : technifche Encyklopädie, Zofter Th, 
von Kle bis Kleid, mit 4 KT. Berlin. N 

Carl Heinr. Stolte \ ; k 

D. iuaug. de Vitriolo albo eiusque ufü 


medico et chirurgico. ; Goett. 4, ab auctore 


nune, correcta et recent. oblervat aucta 1792. 
Schlegel Thefaurus materiae medicae, T.I; 
Lipf. 1793. gr. 8. N. ıo. \ 
San. Riemann. 
Unterricht vom Poliren deg Eifens und Stahls, 
für Stahlarbeiter, a. d. Schwed, uͤberſe von Caspar 
Gabriel Groning. Flensburg 8. 935, Allg. Bibl. 
LXXXL ©, 538, A, L. Z. 1797. III. ©, 221. 
‚fehr aut, \ — 
Jo⸗ 


A 


' 


} 


' 
/ 


der Dekonomie in Göttingen. 3 
Anleituna zur Technologie, oder zur Kenntniß 
der Handwerker, Fabriten und Manufakturen ꝛc. 
nebft Beit aͤgen zur Kunftgefhihte, rıte verb. und 
vermehrte Ausgabe mit : KT , Gätt. 577 ©. ohne 


Borrede u. Negifter 8. Neue Zufäße find ©. 44- 


46. 50: 61. 71. 72. 77. 89. 10%, 109. 112. 


114. zı$. 124 130. 162 204. 217. 295. 315. 


321. 326. 332 334 347.349. 358- 360. 375. 
383- 388. 393, 394. 407. 41%. 443. 448. 2 
455. 457. 459 46%. 513. 542. 553. 569. 571. 

Franz Ludwig von Cancrim. 

Geſchichte und ſyſtematiſche Beſchreibung der in 
der Grafſchaft Hanau Muͤnzenberg in dem Amte 
Biebra und andern Aemtern dieſer Grafſchaft auch 
den in diefer Grafſchaft benachbarten Landern gelegnen 
Bergwerfen mit ı X, der Situation des Biebergrun⸗ 
des. 190 ©. 8. (12 91.) | 


D. Chr. Fr. Keufs, Prof. in Tübingen. 


Difpenfatorii univerlalis [upplementum. 


Strasburg. 615—976 ©. 8. (22 gr) Iſt ſehr 
nachläffig, oft die Sache mehr als einmal ‚gefagt, 
manches ift ganz unverftändfich z. E. Linimentum 
volatile commode quoque paratur fi campbora 
oleo nuciftae paratur, und fo mehreres. A. L. Die 
1787. N. 305. ©. 755775- 

Carl Wilhelm Fiedler. 

Allgemeines pharmaceutifches, chymiſches, mine 
ralogifches . Wörterbuch, oder alphaberifche Anleitung 
zum Gebrauch für Apotheker, Chemiften und Wine 
ralogen, Erfier Band. A—D. ı Alph. 184 B. 52 
Bogen Anleitung zur Pflanzenkenntniß und einer Er 
Härung der chemifchen Zeichen, auf 8 Seite. gr. 8. 
(1. Rthlr. 20 gr) Mannheim zter Band, E bis L. 
1790. fehr gut. Goih. Bel. Zeit. 1787. St. 53. 


Johann Beckmann, Hofrath und Profeſſot 


©, 437. ». Crell. Chem. Ann. 1787. B. 2 A 
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©. DOT TR Ag. d. Bibl. 84. Band. ©. 153, 
A, L. Z. ı7yo IV. &. 726. ein recht gutes Werk, 
Joſeph Jacob Plenf. 
Chirurgiſche Pharmacie, a. d. Latein. uͤberſ. 
von 5 PD. 3. Pflug, Wundarzt zu Copenhagen. 
2te mit Zufäßen vermehrte Auflage. Copenhagen 
256 ©. 3. (12 gr) Der Zufaß ift ein Aqua 
camphorata. d 1 
. . Vitrioli romanı. 
Boli armeni aa. Zıv. ı 
Camphorae 3j. 
Wenn es zu einen feinen Pulver gerieben worden, 
wirft man davon 3j. in }5 IV. fiedendes Maffer, 
nimmt e8 vom Feuer, läßt es erfalten und durch 
Sließpapier laufen, dann Aqua mercurialis 
nigra aus Mercurii dulcis 3j. in 16 Loth Kalch⸗ 
waſſer asıfgelößt, dann Collutorium finapinum 
und Balneum ophthalmicum. A. L. Z. 1788. 
Sanuar ©, 126. — —* 
Franc. Ant, Schlereth, der A. W. und 
W. W, Doktor, Fürftl. Fuldaifiher Rath und Pros 
or. 
ul Difpenfatorium Fuldenf[e tripartitum tam. 
patriae ufibus, quam [eculi moderni ‚genio ac- 
commodatum cum Tab. aenea. Fulda 327 S. & 
Der erſte Theil handelt von der Arzneimittellehre nach 
dem Alphabet meiftens richtig beſtimmt, der te Theil 
liefert die vornehmfien hemifchen Bereitungen, wo 
nur einige neue z E. das Pfeffermuͤnzwaſſer fehlen, 
der dritte Theil enthält Vorfchriften zu folchen Mit 
tein, die auf der Stelle verfchrieben werden. Der 
Kupferftih ftellt den Fürft : Bifchoff fehr gut vor, 
An den hemifchen hat Herr Prof. Liblein Antheit, 
Sen. Gel, Zeit. 1738. ©t. 67. ©. 533 — 534. 
Hal. Gel. Zeit. 1788. St. 6, S. 47. 
Franciſci Tavares, der %. W. Doktor 
und Profeffer diefer und der Pharmakie, 
De Pharmacologia libellus academicis prae- 
lectio- 


J 
/ 


160 2 , 
ind na 
lectionibusı.accommodatus. 1299 S. kl. 8. .Colms 
bra. (1 Rthlr) wird gelobt: A. L. 2. N. 34° 
1788: ©. 362. Ball ag Ayin 
DB. van dem Sande u. Samuel Hahnes 
mn 2 uns 
Die Kennzeichen der Güte und Verfaͤlſchung der 
Arzneimittel. 4, Dresden «gt: 3. ein wichtiges Werk 
Das Original kam 1784 zu Brüffel und Haag fran⸗ 
zöficch heraus. Erf. Gel, Zeit. 1788. St. 24. 
© ERBE: 9 | 
A Bernier = 
Du (kieu.et de quelques uns. de fes prin- 


eipaux elfets. a. Laulanne et a Paris. 300 ©, _ 
ing. vw Crell Chem Ann. 1737. S. 377 450. 


Leop. Vacc. Berlinghieri * 

. Elame: della teoria del calore del celebre 
Inglele Crawford con alcune congettero la 
medefima materia.. Pila, 4. 12 B. 0... Erell, 
Chem. Ann. 1789. B. I. St. 3. ©. 283—2387., 

Richard Kirwan. / er 
Verf über das Phlogifron und die. Beftandtheile 
der Säuren, v. Erell Beitr. B. II. St. 2. 
1787. ©. 131—229. fucht das Syftem des Lavois 
fier zu widerlegen und zu erweifen, daß Phlogifton 
und brennbare, Luft eins fei. 5 im 


Brief, über de Morveaus Abhandl. von 


Saͤuren, die Zuſammenſetzung des Waſſers aus brenns 
barer und dephlogiſtiſirter Luft, fey nach Lavoiſier un⸗ 
leugbar, Grens damaliges Cyfiem um die Schwere 
zu erklären, welche die Metalle bei der Verkalkung 
annehmen, ‚habe den Umjiand gegen fih, daß die 


Kalche fpecififch leichter werden, Priefilei beſchaͤf⸗ 


tige fich mit Unterfuchung der Eifeneyze, v. Crell. 
Chem. Ann. 1787. DB. J. St. 1. ©. 487749, 
Verſuche mit hepatiſcher Luft, v. Crell. J. 6. 
S 26 — 46. ©. 116136 

"Brief. Bemerkungen „über, das Phlogiſton, 


Y 


v. Crell. . c. B. II. ©. 534 ng Brief 


J 


16: 


Brief. Alle Säuren enthalten fire Luft, vo 
Crell. I. c. B. I. ©t 7. ©. s6—57. | 
— Seine Verfuhe, die Eriftenz des Phlogi⸗ 
ſtons und die Beftandtheile der Säuren betreffend, 
v. Erel. 1. c. 8. U. ©. 8, ©, 156-157. 
Johann Melhior Gottlob Befek —— 
Entwurf eines Syſtems der. tranfcendentalen 
Chemie. Leipzig in gr. 8. 272 © . ohne Vorrede, 
Abriß ꝛc. Aus zweien Subftanzen den Elementar⸗ 
feuer und dem Phlogifton erklärt er die Entſtehung 
aller Körper und ihre Erfiheinungen, von Crell, 
“Chem, Ann. 1788. St. ı. ©, 91—94. al a 
Johann Friedrich Auguft Göttling, Prof: 
der Chemie in Sjena, ta. FR 
Almanach für Scheidefünftler, auf das Jahr 
1787 8tes Sahr, Erf. Gel. Zeit. 1788. St. 57: 
BO: ld, Ur * 
— 7 eh 
Spftematifches Handbuch der. gefammten Chemie; 
zum Gebraud) feiner Vorleſungen. Ih.T. 684 S. 8. 
Halle, größtentheils nach Ordnung des Erzlebens; 
Goͤtt Gel. Anz. 1787: St. 152. ©. 152. v; Erell; 
‚Chem. Ann. 1787. B. I. S. 538—546. _ .. 
Verſuche und Beodadhtungen über. die Entftes. 
hung der firen und phlogiftifirten Luft, von Crell. 
Beitr III. St. 2. ©. 229 —250. —————— 
0. A Riche, Mitglied mehrerer Geſellſchaf⸗ 
ten der Wiffenfhaften. — Sr 
‘ Confiderations für la Chemie des vegetaux 
‚pour l[ervir de. developpement aux thefes pro 
polees fur le m&me [ujet au Ludovice de Medi- 
(ein de Montpellier. Paris 167 ©: 8. (16 gr.) 
handelt im erften Abfchnitt von der Anatomie der 
"Pflanzen, 2) von der hemifhen Analyfe der leben: 
den Pflanzen, 3) von den Secretionen und Excretio⸗ 
ınen der Pflanzen, 4) von den Alterationen der Pflan⸗ 
zen mit dem Tode derfelben, Der ate Abfchnitt han; 
delt von den principiis nutritivis und conkitutivis 
II. Band, 1. Abth. £ der 


x 


\ 
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der Pflanzen, der dritte Abſa —* 
nen der Pflangen, der vierte Abſch allen il er 
BAR der abgeſtorbenen Planen Goth. Gel. Zeit. 
— Litt. 42 St 1784. ©. 329. 
rg — 5 fl # — 
Ueber das wefentliche Gallaͤpfelſalz, v. Ciin: 
Chem. Ann, 1787. BI. ©t. 1. a, 
3.€ ZH Meyer . 
Ueber dag Ruftfalzroaffer des Baron von stehen, 
v. Crell.l.c. ©. nı—ar. 
Nitter Lorana. 
Bon der Bitterfalzerde — Sctantifet” 
des Minexralalkali, v. Crell. 1 S 
G FChr. Fuchs, —88 zu Jena. 2; 
Einige Verſuche mit Bitterſuͤß —— Erell 1 *⸗ 


©. 448. 
cd Verſuche uͤber das islaͤndiſche Moos, 


von Crell. lc. St. 3. ©. 143—145. 

Chymifcher Lehrbegriff nach Spielmanns Grunds 
fügen, ausgearbeitet und mit den neueften Erfahruns 
gen bereichert, mit ı R. Leipzig 6278 v. Srell. 
he 8 I. ©. 540—543. Frankf. Gel. Zeit. 
No. 78.1787. ©. 620—626. Frankf. Med. Wo⸗ 
chenblatt 1788. © 671—679. Allg. deurfche Bibl. 
B. 82. St. 1. Berlin u. Stettin 1788. ©. 17- 
Erf, Sel Zeit: 1789. St. 3 &6 


eenie Verfuche mit einer Asbeßart, von 
Crell .o. St. 9. ©. 228 -235. St. 10. S: 3 


311—317. ie 
” Hrief enthält Verfuhe mit dem Hückfande 
von dem fogenannten eisartigen Vitrioloel, v. Ereit 
1.0.9. I. ©. 433—434- 

Einige Verfuche über die —— zur Beſtim⸗ 
mung ihrer Beſtandtheile, v. rel] o. St. & 
S. 503— 509. 

De la Metherie 

Brief, Ueber die Meinung des Van der. 


 Mönde; Monge u. Berthollet, daß in dem ei \ 


a) 
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Stahl u. Reißblei die Kohle als Beſtandtheil Fey, (ev 
iſt gegen felbige) nad De Morvean iſt es blos 
das Luftartige der Kohlen, welches in Stahl das 
Reißblei bilder, v. Crell lc S. 49-560. 


Brief aus Paris. Ueber die Gegenwart 
der Kohle in Gußs u. Stabeiſen, Stahl, Reißblei, 
Zink, nad) Van der Monde, Monge u, Berthol- 
let, v. Erell . © 245—246; 

| Brief. Die mannigfaltigen neuen Verſuche 
des Lavoifier ſcheinen ihm keinesweges die aͤltern 
zu vernichten, ſie geben nach ihm blos Erklaͤrungen 
uͤber verſchiedne Erſcheinungen der Natur. Die Me— 
thode des Chabanon die Platina zu verarbeiten, 
nach welcher bereits Gefäße von ungemeiner Schön 
deit bereitet find, fey dis jetzt noch Geheimniß, von 
Erellic®& 532—533. - | | 

Brief. Er befenne fich noch zur phlogiftifchen 
Theorie, v. Crelll.c. ©. 332333, 

Brief. Er fey nod) phlogiftifch gefinnt, von 
Crelll.c. © 522, 

Brief über die Frage das Dafeyn des Phlogis 
ftons betreffend, nad) Drouft finde man in’ Peru» 
Borax in Menge, Chaptal fuche fid) durch Braun; 
ftein eine Art Eudiometer zu bereiten, v. Crell lc. 
©t. 3. ©, 154 163. | ——— 

Martin Heinrich Klaproth, Profeſſor wie 
auch O. M. und Sanitaͤtsrath in Berlin. 

Drief. Wolfram komme in Schweden vor, 
Schwererde werde von Ölutlaugenfalz niedergefihlagen; 
in wie fern diefes tartärus vitriolatus enthalte, adu- 
Jaria Pini von &t. Gotthard fey nicht fo felten, von 
Crell lc. ©. 50—53. 

‚Brief giebt Nachricht von ber Stiftung der 
bergmaͤnniſchen Geſellſchaft und vertheidigt ſich wegen 
einer harten Recenſion ſeiner Bereitung der Beſtuſche— 
oiſchen Tinktur, von EN AR ©, 151—152, 


2 Brief, 


164 SR. 


Brief über das Sch) weiches De Morv 4 


‚nah Chaptals Methode erhielt, und welches von 
Born entihied, v. Erelll.c. ©. 337— 338. 
Zergliederung des blätttigen fpröden Slaserzes 
von Großvoigtsberg, v. Cretil. c. B. IL: SL. 7; 
©, 10—14. | - 
Sigismund Friedrich He — 


Brief er finde immer noch beſtaͤtigt, daß die. 


Xepfelfäure ein unvollfommener Effig fey, um als 
Zuderfäure zu erſcheinen zu wenig und als ein reiner 
Effig zu viel Brennbares enthalte, dann über die Ent: 
Bindung der Lebensluft aus Braunftein, von Crell 
cc. ©. 53-54. 

- Brief. Die befte Bereitung aus dem Braun 
fein Die reinfte Luft zu erhalten, fey die Auffchliefung 
mit Vitriolfänre, dann über die Bereitungsart der 


Extrakte, das verfüßte Queckfilber bereite er am liebs 


ſten aus Vitriolſaͤure, Queckſilber und Kochſalz, —T 
ven der Zerlegung eines kryſtalliniſchen Gallenſteine 
das Prouſtiſche Perlſalz ſey das beſte Mittel zur Bar 
reitung der Phosphorfäure, v. Erelll.c. ©. 152 
—154 

Bemerkungen über die Beftandtheile des Braun) 
fteins und feine Würkung gegen bvennftoffleere Körper, 
von Crell l.c. ©t 3. & 198— 202. ©t. 4 
©. 296— 301. 8 

Brief über die eimeife von Weftrumb 

und Gödttling gegen feine Theorie von der Gähs 
rung, in einer Grube in Eybenftod follen fid) nach 
Lempe 14 Millionen Kannen Waffer finden, die 
bey dem Abzapfen brennbare Luft geben und hier bres 
hen vorzüglich Zinnerze doch ohne Arſenikkies, eifens 
ſchuͤßiger oft zum Jaspis verhärteter Thon, v. Crell 
l.c. ©. 339— 340. 

Never. 

Brief. Alle Bennett en Kaltı 
erde ac. von Crelll.c. ©. 54— 

‚Neuere Schmeljverfuche mit Veppföpfftifier ind 


— 


— 
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Lebensluft aus dem-Salpeter, v. Creill J. c. ©, 

310— 319 $ 

Brief. Effignaphthe habe er ohne Vitriolfäure 
und Blättererde noch nicht erhalten können, dann Vers 
finhe mit Neißblei und die Bereifung der wefentlichen 
Weinfeinfäure nah Schiller, v. Erell l.c. B. IL 
©. 540— 541. 

Verfuhe mit Wafferbli, von Crell J. c. 
St. 7. S. 21-44. St. 8. ©. 124—139. 

Johann Friedrich Weftrumb. 

Brief. Hafſſenfratz irre, wenn er die 
Phosphorſaure aus dem Berlinerblau in dem Blute 
fuche. Er ziehe die Bereitung der Magneſia nach 
Aenry's Methode der von Fluͤgger vor. von 
Erelll.c. ©. 5ss—56. ; 

2 Einige chemifche Verfuche mit grünen Klee, von 
Cretl Lc. ©t. 3. ©. 214—230. ©t. 4. ©. 319 
— 351. 

Brief über Grens Abhandlung von der 
Luftſaͤure, v Crell l.c ©. 248—250. 

Brief über den Schwefelgehalt der Meinbers 
ger Trintauellen, v. Crell l. c. &, 340— 342. 
Brief über die Beftandtheile des Weingeiftes 
und die Praeexiltenz der Ruftfäure nah Gren, legs 
tere leugnet W., v. Crelll.c. S. 438—442. 

Drief über den glasföpfigen Eifenfteim und ein 
Schwefelwaſſer aug Enndorf, v. Crell I. c. B. U. 
S. 41-542. | | 
| Brief über die Zerlegung des Lausniger Kor 
bolds von Mengersdorf, (es fey durch Waſſer vererzs 
ter Braunftein) v. Crell l.c. ©. 336—337. 

Drief über das Driburger Mineralwaſſer, 
von Crelll.c. ©. 166— 168. 

PDiepenbring. 

Brief über das Großenneundorfer Schwefels 
mafler, v. Erelt-l.c. ©. 56—57, 

Brief aus Pyrmont, man könne Dippelsoel, 

Schrickels 
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Schrickels Zucerfäure ind Mixtura fimplex durch 
Kohlen weiß machen, v. Crell lc. ©. 153. 

Brief aus Pyrmont über das befannte 
Endorfer kalte erdharzige Schwefelwaſſer, v. Crell 
Lo ©. 338-339. 00 

Brief aus Pyrmont wie man eine von - 
Kalkerde freie Magnefia aus der Kochfalymutterlauge j 
niederfchlagen koͤnne, die Weinsteinfäure blos durch 
Virriolfäure zu bereiten habe ihm nicht gelingen wols 
fen, man, könne tartarifirten Weinftein, Blättererde 
und Weinfteinfäure zugleich bereiten, v. Crell l.o. 
©. 165--16 . ‚ / ” ui 

‚Dir. Cart Ahard in Berlin. ; 

Verſuche um zu beftimmen, was das Löfchen des 
‚gebrannten Kalches für Wirkungen auf die gemeine 
Luft und die verfchiednen Luftarten hervorbringt, von 
Crellt J. c. ©t.2 S. 99—ı1o2. 

Brief über den thieriſchen Magnetismus der 
Raubvoͤgel, wenn fie ſich ihres Naubes zu bemächtis ' 
gen im Begriff find, A. glaubt, dap alsdann es 
trigität vorhanden ift, v. Crell l ce ©. 2493—24f. 

Nachrichten von den Verſuchen die über dem 
Siftbaum angefielit worden und die Art und Weiſe, 
wie fein Gift auf verſchiedne Thiere wuͤrkt, zu beftims 
men, v. £relll.c. ©t 5. ©. 387—395. ©t. 6. 
©. 494— 503. | rue 

Verſuche zur Beſtimmung der Grade, bei wel⸗ 
hen die Fluͤſſigkeiten Ableiter der Waͤrme find, von 
Erelt 1. co. ©t. 9. ©. 195-200, St. ı0, ©. 
291—1299 ? —* 

Hauptmann Stouth, — 

Verfſuche über die Blutiauge, beſonders Aber ihr 
Verhalten zur Schwererde und andern Erden, von 
 Erelll.c. St. 2. ©. 104—116. Öt. 3. ©, 203 
2315). ER 

Nauwerk, DOberbergfaktor. 
Erfahrung über die Wirkung der x 


* 


t 
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"Materie auf berſchiedne Körper des Mineral⸗ und 
Pflauzenreichs, v. Crell l.c. ©. 136—138, 
Zufällige Erfahrung über das Kryftallifationgs 
vermögen metallifch s mineralifcher Körper im euer, 
v. Crell lc. St. 9. ©. 235—243. 
D. Richter, in Halle. 
Brief Über die künftliche Bereitung’des: Boraxes 
und einiger Arzneien aus edlen Metallen, v. Crell 
Le ©. 435—43% 
_ Brief über die Ellentia dulcis in Kalle, 
v. Crell lc. ©. 4467-449. 
Ueber den zufammenziehenden Grundftoff der 
Salläpfel,-v. Crell l. c. S. 139— 143. 
> Des Grafen Dundonalds. 
i Gedanken von der gegenwärtigen: Dereitung bes 
Kochlalges, deſſen Handel und den Vorſchlaͤgen dag 
gefottene Kochfalz zu reinigen, a. d Engl. nad, der 
zten Ausgabe überfegt und auf Deutfchland angewens 
det. Leipz. gr. 8. 140 ©. Allg. d. Bibl. LXXXIL 
©. 498. mit großer Kenntniß überfeßt und mit nuͤtz⸗ 
lichen Bemerkungen bereichert. Merkwürdige und 
fehr nüßliche Nachrichten von den gegenwärtigen Koten 
und Solypfannen in England und wie mit dem. wenigs 
ſten Feuer und Steinfohlen das meifte Salz gemacht 
and eben dadurch der groͤßte Profit erhalten wird, mit 
großen Fleiß unterfucht, gefammelt und ang Licht ges 
ſtellt, und neu aus Licht geftellt von Chriſtoph ee 
fel. Leipz. 8. 3 Bogen. Beckmanns Bibl. XV. 
©. 306. Allg. d. Bibl. LXXXL S 157. durch die 
in diefer Eleinen Schrift gemachten Verbefferungsvor: 
ſchlage, aller Aufmerkſamkeit würdig. 
we! Brugnatelli, . 
Ueber die im Kork ſteckende S v. Trell 
Lc. ©, 145—138. 


Verhalten des BatmnSonfguffgs, zu thierifchen 
Zheilen, v. Ereltl.o. &t. 5. S.4 415418. 


Veber die Fäulung thierifcher Theile in verfchieb: 
nen 


268 dich 


an — v. Crell J. c. B. IL St. 12. ©. 
3—4° . \ 
Ueber den Bodenfaß des Harns, v. Crell J. 
Et. 3 ©. 99— 124. Bis —2 
Ueber das ungemeine Aufloͤſungsvermoͤgen des 
Magenſaftes gewiſſer Thiere, von Crell J. c. 
©t.3. ©. 230- 239. Bra: 

Graf von Razoumowsky. 

, Bon feinen Reifen in die Gebirge, v. Crell. 

lc. ©. 798— 149. | 

En in Mailand. 


tief, feine Verfuche die Materie des Feuers 


‚betreffend, v. Cell 1. c. ©. 149. 

0 Brief über De Lucs Ideen der Meteorolos 
Hie, Pictets Werk Über die Wärme, Chabanau 
und Rochon über die Platina, man plattire jeßt 

‚ Medaillen mit Platina zu Paris, v. Erell.co 

S. 434435: 

Morell in Bern, 
Brief: Zeriegung des Gurniegelwaflers an 
der Quelle. Wenn die Leberluft mit Luftfäure vers 


' 


mifcht fey, 
nen und dann durch Bley: oder Dueckfilberauflöfung 


die Schwefeltheile beſtimmen, v. Crell 1. c. ©. 
154—1 


großen Kälte 1784, wo das Reaumurifche Thermomes 


fo müffe man diefe durch Kalchwaſſer trens 


55. i 
Brief erzählt die Bemerkung, daß bey ber . 


ter 10° unter o war, bey ihm alle Delein tannenfärmis 


an Kriſtallen angeſchoſſen waren, v. Erell — 
>. 341-343. 
Lichtenftein. 


MWürkung des Dampfes der. Salpeterfiure uf 


den Braunftein, v. Crell 1. c. St. 3. S. 195 


Schiller in Rothenburg. 


Neue Bereitungsart der. eifenhaltigen Salmiak⸗ 


blumen, v. Crell Nec. St. 3. ©. 239249 a 
i i 


— 
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! 


de Bereitungsart des Piepenbrings, ohne daß 
&, etwas von der des P. wußte. —— 
Ueber die Phlogiſtiſirung des Laugenſalzes auf 


den naſſen Wege, v. Erell .co ©. 442—443, 


Neue Methode die wefentliche Weinfteinfäure zu 
bereiten, v. Erell. lc. B. II. ©, 530—531. 
beſteht darinne, den Cremor tartarz mit verdünnter 
Virriolfäure zu kochen. Ze) 

Brief er zweifle noch, ob Phosphorfäure an 
der blauen Fällung des Eifens fchuld fen, über feine‘ 

‚ Bereitungsart der wefentlichen Weinfteinfäure, die 
kriftallifirte Blättererde aus Glauberfalz und Blätters 
erde und ein Metall welches er bel der Verbrennung _ 
des Kropfſchwammes erhielt, v. Crell,1.c. Bd... 
©. 544—548. | 

Brief über feine Bereitungsart der weſentli⸗ 
chen Weinfteinfänre, nicht alle Weinſteinkriſtalle ents 
halten Kalderde, w Crelllic. ©. 337—338. 

Einige Bemerkungen über die Phosphorbereitung 
aus Knochen, v. Crell. S 439— 441. 

Brief über die Methode dag leipflafter zu beteiz 
ten, v. Crell 1. c. S 163— 164. 

— uͤber feine Verſuche wegen Phlogiſtiſirung 
des Laugenſalzes, Phosphorſaure fey allemal Urſache 
‚an der blauen Faͤllung des Eifens, uͤber feine Art die 
Weinfteinfäure zu bereiten, fie gelinge allemal, wenn 
man die abgeraucte Flaͤſſigkeit, ‚einige Zeit in die 
‚Kälte feßt, wo fich bloß die fremden Salze fcheiden, 
die wefsntlihe Säure fihiefe bloß bey temperierter 
‚Wärme an, dann über einige Eigenſchaften des Bir 
\triolvels, woraus er Schwefel abfchied, v. Crell. 
ILc. ©. 248-250. ET 

Thorfpeden (aus Deffan). 

Eine zufällig bemerkte Erhigung bey Verfertis 
‚gung der Zuderfäure, v. Erelli |]. c. St. 3. &, 
1241— 243. 

Eine Bemerkung bey der Verfertigung des golds 

Br far⸗ 
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farbenen Spiesgtasfänsefels, v. Crel, 1. c. 8. 
| | | 


8.529 
D. Blagden in London. em 
Brief. Cavallo habe in einer Abhandlung 
über den Magnetismus gezeigt, daß Eifentheile durch 
Vitriol oder Salpererfäure zum Aufbraufen gebracht, 
weit ftärfer von Magnet angezogen werden Abt 
Mann gebe die Anhäufung von Elektricitaͤt ale das 
beite Merkmal der Trockenheit der Luft an, Bennet 
ein Prediger, habe ein gutes Elektrometer erfunden, 
v. Erell J. c. S 245—:46. 
Brief enthält Verſuche mit Bennets Elek⸗ 
trometer. Ihompfon habe gefunden, daß, wenn 
Waſſerdaͤmpfe das gleichfalls in Dämpfe aufgelößte ı 
Dueckfüber antveffen, fie vermögend find. daſſelbe zu 
verkalken und, in einen rothen Triederfchlag zu verwan? 
dein, v. Erelll. c. B. II. ©. 432—433- | 
Brief über die Verf. des Walkers zu Due 
ford wegen der fünftlichen Kälte, verdännte Vitriol⸗ 
fäure und Glauberſalz bringe eine Kälte von 5o° herz 
vor. Der Borax werde natürlid) in gewiffen Länder \ 
reien zwifchen den Bergen von Thibet gefunden, von’ 
Erell l.c. ©. 331—332. I 
— Reit zeigte, daß bey der Wirrioffäure ein 
gewiffer Punkt bemierktich ift, mo fie am feichteften 
feiert, nemlich, wenn die fpecififche Schwere 2,78 iſt, 
v. Crell ir c B. II. ©. 442 - 4 43 · 
Remler. — 
Brief uͤber die Beerenſaͤure, v. Crell I. c. 
©. 250 —-252. 
Hofmann in deer. mu 
Brief. Verf. mit einen Salz, welches er auf. 
einen Bret fand, worauf fonft Vitrioloel fand, von 
Stell). c ©. 252253 7 
rief, eine, ein Jahr geftandne Aufloͤſung 
"yon gereinigter Pottafche gab grobe Kryſtalle, die 
veineg Alkali waren, [0 auch die Auflöfung des vr 
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rus tartariſatus, v. Crell hc. B. II. S. 54a 


Fooae über die Derfertigung der Salpeternaph⸗ 
the, v. Crell J. c. ©, 324 - 327. 

Ueber die Bereitung des rothen Queckſilberkalks 
und über eine beſondere, Bey dieſer Gelegenheit erhals 
gene Fluͤſſigkeit, v. Erelll.c B. IH ©. 507 
517, 

j i Brief, er zeigt, daß bie Fifchgräten die Whogs 
‚phorfäure reichlicher als die Knochen liefern, von 
‚Srelll.c ©. 155— 1,7, 

Prof. Hacquet. k 

Ueber den Quarzichiefer, u Crell I. c. St, 4% 
S. 291—295. 

Münzmeifter Snorn 

Die Art Eupferne Medaillen zu plattiren, von 
Erelll.c. St. 4. ©. 295— 296. 

Johann Chriftian Wiegleb. | 

Chemiſche Unterfuhung deg Hornfchiefers, von 
Erell).c. ©. 302—307, } 

Chemiſche Unterfuhung der Horndlende, von 
Crell.c ©: 7.@. ı5—ai, * 

Chemiſche Unterſuchung der Zirkone aus Zeilon, 
v. Erelll.c. S. 139— 143. 

Ouomatologia curioſa et artificiola et magi- 
ca oder natürliches Zauberleriton, in welchen vieles 
nüßlihe und angenehme aus Naturgefhichte, Nas 
turlehre und natürlicher Magie nach alphabetifcher 
 Drdnung vorgetragen worden. _ Dritte Aufl. verb, 
u mit vielen Zufägen vermehrt. Nuͤrnb. g. 2 Alph. 
9 Bogen, v. Erell. 1. c. 1789, B. U. St. 10, 
©. 380— 381, ’ 

Tobias Lomwig in Peteesburg. 

Einen ſehr angenhmen verſuͤßten Eſſig und 
Eſſigaͤther ohne Beihuͤlfe eines fremden Korpers zu 
bereiten, v. Crell ]. c. S. 307—3 10. 

Die noͤthige Unbefangenheit won Entdeckungs⸗ 


ſucht 


/ 
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fucht bey chemiſchen Verſuchen durch ein Beiſpiel ers 
wiefen, v. Crell 2% et, 10, ©. 300-306 
WVon der Bereitung der wefentlichen Weinfteins 
fäure aus rohen Weinftein, v. Crell Beitr. zu den 
em. Ann. a x 
r Beobachtung Über die Bereitungsart der ſchwar⸗ 
gen Spiesglastinftur, v. Crell 10. 8. I. 
516—528. r nt — 
Leichte Bereitungsart des Eſſigaͤthers, v. Crell 
Beitr. zu den chem. Ann. B. IV. St. 2. ©. 250. 
De Morveau ' 
Brief erzählt feine Verſuche über die Kraft 
des Zufammenhangs zwiſchen feften und flüchtigen 
"Körpern und die Einwürfe des Dufour gegen die 
Methode des Taylor zur Berechnung jener Kräfte 
zu prüfen, dann über die Auflöfung der Kohlen in Sals 
yeterfäute und die Anwendung der Platina zu Gefä: 
fen, v. Erell’l. c. ©. 333—334. 
Brief Ueber die chemifche Nomenclatur, die 
Entdeetung der Zerlegung des Waflets, v. Crell 
-1.,0, ©t.7. ©. 54-55 * 
Von der Natur und den naͤchſten Beftandtheilen 
des Siahls. Köngl. Vetenfk. Acad Nya Handl. 
T. VII. for Ar. 1787. Stockh, 1787. for Man. 
Jan. Febr.Mart. S. 3—36. v. Crell Chem. Ann. 
-1788. B. J. St. 1. ©. 73-86. St. 2. ©. 156 
— 176. u. Zufäge dazu von P. Hielm, ©. 176 
ver: Kin, . j 
Brief, es gäbe zu Paris noch viele Freunde 
des Phlogiftong, Hebenftreit in Reipzig habe in 
feiner D. de Aquae natura äerea die Unze zu Leips 
gig zu 480 Gran mit der zu Paris zu 576 Gran 
verwechſelt, das principium lorbile des Ludbecks, 
fomme mit dem principio oxigeneo überein, von 
Erell.c. ©. 158—159- 
0 Ueber die Zerlegung det dephlogiftifirenden 
Salzſaͤure durch die Lichtmaterie und Die Bearbeitung 
der Platina, v Crell I. c. ©. 243245. Su 
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Bergrath Roͤßler in Prag. 
Brief. Aus Dleiglanz werde durch Zuſatz von 

Kal mehr an Blei gewonnen, die weißen Kriftalle, 

auf einen filberhaltigen Bleiglanz wären weißer Spies; 

ganz, v. Erelll.c ©. 333—334. . | 

_ 7 Die Amalgamationsmethode des Herrn von 

Borns fey nun aud im Joachimsthal eingeführt, 


man erfpare dadurch jährlich 9 bis 10000 Kaftern 


Holz, v. Erelll.c. ©. 245—246, 7 
Drof. Sadolin in Abo. —J— 
Brief. Troſtwick glaube, daß alle Luft⸗ 

arten aus Waſſerdaͤmpfen beſtehen, die mit einer vers 

laroten Säure verbunden find, v. Crell l. c. S. 

335—336. SUR | 
— aus London, damalg über feine Theorie der 


abfofuten Wärme, v. Crell. J. c. B. IL ©. 535 


—536. RT 
Haffenfrag zu Paris, 
Brief, Bemerfung wegen feinen Auffaß über 

die metallifichen Säuren, v. Crell hoc. S. 336 

— 337. | | 
— er zweifelt nod), ob die Phosphorfäure, die 
Urfache der blauen Farbe des Niederfchlags aus Eifen 
ty, v. Crell. J. c. B. II ©. 520—522, 


— über Berthollets Salz ans dephiogiſtiſtertet 


Salzfäure und Pottafche, Ihon Bergmann habe 
gezeigt, dag Stahl und Gußeifen aus Reißblei und 
Baffer beftche, v. Crell 1. c. ©t. 7. ©, 5758: 

Verfuhe, um zu zeigen, daß der Silberkalt 
durch die bloße Wirkung des Feuers nicht wieder her⸗ 
geſtellt werden kann. Mem. de l’Acad. des 80. ä 
‚Paris p. 1787. 1789. P. 78. v. Erell chem, Ann. 
1795. B.1. ©. 1. 8.4905. — 

Verſuche um zu zeigen, daß der Kalk, welcher 
aus verſchiednen Arten Gyps gebrandt wird, nach dem 
Anruͤhren und Trocknen mehr oder weniger Waſſer 
hält, Mem. de l’acad, des ſ3 Paris 1787: 


pP. 


* 


J | 


p.7 eg Ereil lc. 1795. B. 1. ei. 1 
\ 54. 
Zerlegung eines neuen erdigten hellgelden Spies—⸗ 
 glanjerjes, mir eingefprengien Berlinerblau aus Sib 
tien. Mem. de l’acad. des Sc. à Paris pour 
1707. ©. 247—1248, v. Ereitl, c. 8.1. St. 1. 
©. 54—56- 
S. € Ztfemann, Apotheker in Clausthal. 
Brief. Er zweifle an der — des 
Wolframmetalls, v. Erelll.c. S. 343. 
Verſuche uͤber die Molybdaͤne er Buferih 
von — v. Erel l. c. ©t. 5. ©. 415 


418 

Ton Verbeſſerung der Eiſenptoben v. Eren 

1.c. B. U. ©, 505—507. 

» Chr. Gott Gmelin, D. 

Ueber die Bittererde oder weiße: Magriefia, von 
Crell .c. B. I St. 7. ©. 6—ıo. 

' S. 5. Smelin 

Deber den Gebrauch des reinen evndewſen 
bei den. Scharlachfaͤrben, v. — 1 St. * 
©. 395—406. ©t.6 ©. 483—49 
zii Bd, Tromsdorf, Apoiheter. und Pro 
feffor der Chemie zu Erfurt. 

Chemifche Unterfuchung des fauren Salzes der 
rothen Beeren des Sumachs oder Serberbaums, von 
Erel.1. oc. St. 5. © 419426. Iſt die Tores 
fegung ‚einer Abhandlung über diefen Gegenftand von 
teren, ver Vater. 

C. A. Hofmann, iſt Apotheker u. Profeſſor 
in EN imar, 

Unterfachung eines befondern, von * fehe 
angepriefenen Arzneimittels, v Crell.l. oc St. 5 
©. 4.6— 431. Iſt eine bloße Brehweinfteinanflds, 
fung, wo ſich in jeder Unze 10 Gran nebft a4 Gran 
Zucker finden. 

Unterfuchung des Waſſers von Cudowa in der 
Graſſchaft Sup, v. ER Lc6©. ir — 

vor 


178; 
Prof. Weigel in Gteifswalde, | 
Brief enthält Verfuche über die Bewuͤrkung 
der Elektricitaͤt durch Wärme, von Crell J. cc 
ER & Dre = ' 
SD. v. Ballen, Provifor in Tulon. 
Bereitungsart der Salpeternaphthe, v. Crell 
12 8. DO. ©, 531. (von feinen Werth.) \ 
Brief aus London über die’ Erifkallifierte 
Zugerfäure aus Kümmel: und Fencheloel nad) Gren 
und die Steinfohlenbenukung von Lord Dundonald, 
v. Crell. J. c. ©. 443—445. — * 
Brief aus London uͤber Dundonalds Be— 
nutzung der Steinkohlen, das ſtinkende Del fei- das 
Hauptprodukt, v. Crell. 1. c. S. 538—546. _ 
Pharmaceutiſch chemiſche Erfahrungen uͤber die 
neueſten in der praktiſchen Pharmacie gemachten Ents 
deckungen und Derbefferungen. Ripzig 8. 136 © 
v. Erell. l.c. © 350—384. — 55— 
Brief aus London feine DVerfuche die eis⸗ 
artige Vitriolſaͤure betreffend, v. Crell. lc. ©. 445: 
Leder eine neue Ehinarinde, v. Crell. ic 
St 3. ©. 147— 156. —— a 
Ueber das Bleichen der gelben Gewebe von Set: 
‚denraupen, Mem. de l’acad. des Sc, & Paris 
‚2787: P- 583—584. v. Erell l. c. ©. 62. : 
Drief aus London. Ueber Walters Vers ' 
fuhe das Gefrieren des Queckſilbers betreffend und 
Kirwans Abh. ).c. ©. 62—65. über das Phlos 
siften, v. Crell 1.c. ©. 160— 163. St. 8. © 
60—61, & ng 
Becht, Apotheker in Strasburg. Bi 
5 Brief über dag Hermannifihe Wunderfalg, © 
Erell.1.c. 8.1. 8.556. 
Sohann Jacob Bindheim, in Moskau, 
Brief über die Zueerfäure aus dem ausgepreßs 
ten und abgeflärten Safte der Moosbeere, eine be: 
Tondere Reduktion des Silbers und die Raute des 
Staars⸗ 


EL 
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Staatstath Damidoff, v. Ereli 1. c. B. I. 
» 536—538. 


Neue Beobachtungen über den Ruͤckſtand, wel⸗ 


‚ her bei der Vereitung des Bitrigläihers aus dem 


Weingeiſt abgeſchieden wird, v. Erell. 1. c. St. 9. 
. 201— 215. a * 

Erfahrungen zur Gewißheit im Gebrauch und bei 
der Bereitung des Brechweinſteins zu gelangen, von 
Eren 1. c. B. Il. ©. 509-518. _ Pi; 

Chriſtian Ludwig Kunfemälter, in Hams 


rg. 1 7.9 
Ueber die Naphthen und ihre Entftehung ‚von 


| Crell — ©t, 8. ©, 44—5 


Ehemifche Unterfuchung über die Gallaͤpfel, 4 


ARE He MWefen, und die Grundurfade 


ſchwarzfaͤrbenden Eigenſchaft, v. Crell lc. St. 11. 


413—431: ü “ 
Hauptmann Baudius —*& 
Werſuche über die Wuͤrkung der elektriſchen Mat 
terie auf das Queckſilber, v. Crell le ©. 307 

311, j Ü 
Fries. — 

WUeber das Gefrieren des Queckſilbers in freier 

Luft, v. Trelll.c. ©. 318—323 * 
Ingenieurlieutenant Lafius. I 
Brief über die cubifchen Quarzkriſtalle (Bor 

racit) v. Erellli 6. ©. 333. 

" Ravoifier. 


Abhandlungen über die Wuͤrkungen des durch debens⸗ 


luft verftärkten Feuers, a. d. Franz. überfegt und mit 
Zufäßen vermehrt von F. % Ehrmann als ein 
Anhang zu feinen Verſuche einer Schmelzkunſt mit 


Beihülfe der Feuerluft. Mit 2 KT. Strasburg 8. 


©. IS. .de Erell l. c St 10. ©. 379—38% 
D. Samuel Hahnemann. 


- 


Ueber die Schwierigkeit der Minerallaugenfalz? | 


bereitüng durch Pottafche und Kochſalz, v. Crell 
68 ii. S. 387739 i * 


J 
X 
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Abhandlung über die Vorurtheile gegen die Steins 
kohlenfeurung die Verbefferungsarten dieſes Brenn— 
ſtoffs und ſeine Anwendung zur Backofenheitzung nebſt 
einem Anhange Hr. Lanaix und Bruns Schriften 
uͤber dieſen Gegenſtand, Dresd. gr. 8. 74 B. und 
2KT. Allg d. Bibl. LXXIX.©. 296. A. L.Z 1788. 
März ©. 690 für alle Holzarme und Steinfohlens 
habende Gegenden zu empfehlen. u 

D. Amburger. N a —— 

Bemerkungen und Verſuche mit dem Eßig und 
„einigen Pflanzenfäuren, v. Erell. 1. c. St, ız, 
©. 396— 410. St. 12. ©, 486—498. —— 

Cammerherr, Graf von Lamberg aus Bruͤnn. 

Brief uͤber eine neu entdeckte vhosphorefcierende 
Erde aus Ungarn in der Gefpannfihaft, Marmorofch, 
». Erelll.c.B.I.©. 441— 241. 

Liphard damals in Bremen. . * 

Ueber dos kalte Chinaextrakt v. Crell. J. c. B. 
II. S 436—439. 

Brief uͤber die Reinigung des Honigs; die 
Deſtillation des Citronenoͤls aus den Schaalen; die 
kunſtliche Selterwaſſerfabrik ic. v. Crell. lc. B. 
1. S. 250 251. a yo, 

Ueber den eifenhaltigen Liquor anodinus v. Crell 
Beitr. zu den dem. Ann. B. IV, St. >, ©. 251 
— 

Bergrath Geifer in Stockholm. ——— 
Brief über weiſen natuͤrlichen Braunſteinkalk, 
v. Erell].c. 445 -464. se. Fr 

Diceberghauptmann v. Trebr a in Clausthal. 

Brief über die Bereitung des Tombacks auf 
„dem naffen Wege nah Boras Erfindung v. Ereit 
1... 8.0. ©. 5sı7 518. 

Ueber die Art, wie er in Steinen den Amalgas 
‚mationsproceß verrichtet, von Crell hc. ©, 246 
#147. 

Herrmann in Catharinenburng. 

Brief über einen traurigen Fall in dev Haupt— 

U. Band. i. Abıh. , M Grube 


— 


* 


* 
des Altaiſchen Hauptgebirges, v. Crell Le. sig 


Kr) 
Winterle in Peſt. — 
Brief uͤber die Zerlegung des Kupfers, von 
Erelll.c. S. sis | 
€. 3,3 Zieglet 

Beobachtungen aus der Arzneywiſſenſchaft, nebſt 
einer Unterfuchung und Befchreibung des Duedlinburs 
ger Geſundbrunnens, Leipzig 8. ©: 232, v. Erell 

.c. 17388 B. 1. ©. 94-95. 

8. von Erell. 

Beitraͤge zu den chemifchen Annalen oder Beis 
träge zur Erweiterung ber Chemie, B. 2. Helmftädt, 8. 
3 B. \ 

Chr. N. Brender. 

Glecoma hederacea L’egregium in atrophia 
medicamentum. Erlang. 4. 42 ©, v. Crell. J. c- 
1788 B. I. St. 5. ©, 469—471. 

Phil Fr. Binder Pfarrer zu Haberſchlecht. 

Zuverläßige Anweiſung zur Bereitung des Trau⸗ 
benkernoͤhls, Stuttgardt 3 B. v. Erell. ]. c: 1788 
B. U. St. © 189-191. — 

D. Kastelleyn. 

Beschouwende en werkende Pharmaceuti- 
sche, s6ecönomische en naturkundige Chemie, 
Erste Deel. Amst. v. Erell. 1. c. ı788 &t. 5. 
©; 282—283 (had Macgeur und Wigleb). 

Joh. Phil. Steyrer d. A. W. D. u. Kreisphys 
fitus zu Prugg an der Muhr, * 

Handbuch der Apothekerkunſt nach den neueſten 
Entdeckungen in der phyſiſchen Pharmacie. r Band 
Bon der Äpothekerkunſt überhaupt, Salzburg 8.8. 
156. v. Erell, Chem. Ann. 1788. D. II. ©t. 9. 
©. 283— 287. Ä 

N. B. Morian.. 

Verſuch blaues Zuckerpapier zu machen, Kontzl. 
Vetensk. Acad. Nya Handl. Be. vi. för. a 
1797. Stockh, 1787. för Man. Jan. Fevr. Mant. 
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©. 75—78. v. Erell, Chem. Ann. 1788, 3, IL 
St. 10. ©. 336-—339. 

€. P. Moͤ ller. — 

Verſuche einer chemiſchen Zerlegung des Thran⸗ 
breies und deſſen nuͤtzlichen Anwendung. Ebd, S, gr 
—97. v. Crell I. c. 1758, ©. 340355. . 

ID. Helm yr; \ Br 

Ein bei Blei und Rohſteinproben und andern 
ähnlichen Gelegenheiten dienliches Schmelzglas. Ebd. 
©. 128 — 134 v. Crell. Lic. ©, 366-357: 

Torberui Bergmann, a 

Opuscula ‚physica et chemica pleraque se- 
paratim antea edita nunc collecta et revisa Vol; 
IV. Editionis curam post auctoris mortem ges- 
sit Ern. Beni. Gottl. Hebenstreit. Lips. 8 
©. 392. v. Crell Chem. Ann, 1789. B. EL &t, 1. 
©. 34—886. De EEE 

Grundriß des Mineralreiche in einer Anordnung 
nach den nächften Bejlandtheilen der ‚Körper a, d. Lar. 
mit einigen Zufüßen, von Sof. Chriſtian, Wien 
Et. 8. 207 S. A. L.Z, 1738. 8.1. ©. 455, Ag. 
d. Bibl. LXXIX. ©; 137 fehr gut. 

L’apostolle. — 

Traité de la catie ou bled noir dans le quel 
On prouve parſune svite d’experienoes et par Pa- 
nalyse chymique, que la chaux est Ne principal 
remede pour detruire cette; maladie ajAmiens, g. 
10 Bogen, v. Ereli Chem. Ann. 1789. B. J. St. 

4. ©. 366—369. 
7 D. Höpfner in Bern. | ve 

Ueber das Glauberſalz, wie dieſes, das fo häufig, 

‚an vielen Bergen auswittert, entfiehen mag v. Ereff 
ll. c. &t. 8. ©. 59. 
Brief über eine noch. unbekannte durchſichtige 
Kriſtallart von hochrother Farbe 9. Erek Bee. '©; 
247-—248. 
Nicolai Tychſen Lector der Chemie in Soden: 
Mm, ’ 


I 
i 


Ed Kurzes 


= i 


1860 ’ : 8 


Kurzes chemifches Handbuch, Kopenhag. 8, €. 
336. v. Crell. l.c. Bd I. © 38. BAT Yen 
Unterſuchung und Reinigung des rohen Boraxes 
oder Tinfal, v. Erell, 1. c. ©. 215—228. | 

 Ölendenberg in Schwerin. —* 
| Verſuch über das Miftelharz v. Erell, 1. c. ©. 
164— 165, er konnte ohne Gummi fein elaftifhes 
Harz erhalten | * 
Berthollet⸗ 

Auszug einer Abhandlung uͤber die Preußiſche 
Saͤure, vorgeleſen im December 1787. Ann de Chi- 
“mie. T. J. p.32. v Erell, Chem. Ant. 1790. B. J. 
St. 2. ©. 166-171. Mur; 

Ueber die Säure des DBerlinerblaues. Mem. de 
V’acad. des $. a Paris pour 1787. p. 148— 162. 
v. Crell, 1. e.1795 St. 1. ©. 70-86. _ 

3. W. von Leyffers. BE: 

Mineralogifhe Tabellen, nah Kirwans Mines 
valogie entworfen nebft einem Anhange von Derfteines 
tungen, ‚Halle. fol: 34 S. A. L. Z. 1787. Bd. E., 
S. 66. Allg. d. Bibl. Anhang zu Band LIU. 
LXXXVI. ©. 777. fehr gut und bequem. 

Soh. Sam. Halle * 

Sifthiſtorie des Thier, Pflanzen, und Mineral‘ 
reichs nebſt den Gegengifien und der mediciniſchen An⸗ 
wendung der Gifte nach den neueſten Toxikologen. 
Berlin 3 296 © u. Reg A. L. Z. 1787. Jun. S. 
155 überall voller Irrthuͤmer, ganz unwahrfcheinlicher 
Kypothefen und zweckwidriger Digrepionen, | 

R. Watson. , F 

Chemical Esfays Lond. 8. Vol. V. 33 B. 
über ein Alphabeth v. Crell. l. c. 1790 St. 3. ©. fi 
273— 174: u ‚ 

Parmentier und Deyrur. 

Hergleichende Unterfuchung der Frauen, Kühe, 
Ziegen, Efelinnen, Schaaf: und Stutenmilch. Meu. 
de la Soc. de Med. a Paris pour ı787 et 1780. 
©. 415522 v. Erell, 1. 0.1790. B. 1. ©t. 3. 
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©. 472—277 St. 4. ©. 359-376. St. 5. ©, 


440— 482. 
Der Hrn. Ar, v. Stipriaan, Euifeius und 
D. Bondt. 


Unterſuchung und Vergleichung der Frauen, 
Kühe, Ziege, Eſelinnen, Schaaf- und Stutenmilch. 
Mem de la Soc. de Med: Paris 1787 et 1788 
S. 325—614. v. Crell. 1. c. 1794. Bd. II. er 8. 
13.—181. ©t.9 ©. 252— 285. St. 10. © 347 
358 

Des Herrn Grafen von Rafumovsky. 

Verſuch eines Syſtems von Lebergängen der Nas 
(tur in Mineralreiche, a. d. franz überf. von Sjohann 
Michael Tzſchopp, Dresden 8. 116 © A. L. Z. 
11788. Bd 1.©. 385. Allg. d Bibl. Bd, LIXZNV. 
S. 496 nicht gut überfeßt. 

Doyfou. 

Unterfuhungen über die Frauen, Kühe, Ziegen, 
Eſelinnen, Schaafe⸗ und Statenmilch Mem. de 
Tacad. des Sc. a Paris pour 1787 et 1788. ©. 
1615—628. v. Crell l. c. 1794. St. 10. ©. 359 
-— 367. ‚ 

M. von Marum und A. Pacts von Troofts 
wiyk. —— 
Antwort auf die Frage; was iſt die Art der vers 
ſchiednen ſchaͤdlichen und erftichenden Ausdünftungen 
won Mioräften, Abtritten, Kanaͤlen, Kranken und 
(Gefangnenhäufern, Dergwerken, Brunnen, Gräber, 
Mein und Dierkeller ıc. was find die beiten Mittel 
und Gegengifte die Schädlichfeit diefer Aus duͤnſtungen 
mad ihrer verſchiednen Art zu verbeſſern und die 
Merunglüdten zu retten, Verhand, van het bataaf- 
‚sch Genootschap der proefonder vindelyke luvs- 
Ibegeerste in Kotterdam. 8. D. 1787. p. 161, 
w. Crell ).c. S. 179. ©t, 10. ©, 368—334, 
St. 11. 459484 

Sage. 

—— um zu zeigen, daß der Silberkalk — 

oße 
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bloße Wirkung des Feuers nicht hergeftellt werden 
könne. Mem. de Bea, des Sc. a Paris. p, 1787 
— 1789. p. 73. vi Erell J. ci 1795. Bd. J. St. 1. 
©. 99-51. 2 
WVerſuche um zu zeigen, daß der Kalk, - welcher 
aus verfchiednen Arten Gyps gebrandt wird, nad) 
den Anrühren und Trocknen mehr oder weniger Waffer 
“enthält. Mem. 1.c. P.70—81. v. Erelll.e. 1795. ° 
BB. 1: St,1&. 51-54. ; 2 
Zerlegung eines neuen erdigten hell gelben Spiess 
glanzerzes mit eingefprengten Berlinerblau aus Eibi; 
rien. Mem. 1. 0. ©. 247-248. v. Crell 1.c. ©. 
54756. IE aber? a) 
Anton Beaume, BL: 
Ueber Kalkerden und Kalk, Mem. de Pac. des 
Sc. à Paris 1797. p. 9. v. Erell ), c. 1795. Bd. I. 
&. 1, 
Unterſuchung des Merwaffers das Hr: Pages 
in zween Theilen des Weltmeers von fehr verfchiedner 
Breite und Ränge gefchöpft hat. Mem./l. c. 547— 
549: v. Crell T. c. 57-59 a 
Ueber das leihen der gelben Gewebe der Sei— 
denraupen Mem. J. 6. 583584. v. Erelll.c. 
©: 60—62. \ 
"Baron von Dietrich, nr 
Veber den Öchen. Mem. 1. c. p. 82—85. u 
Erell. 1. c. 62 betrift die Ochergrube von St. Georg. 
WUeber das befondere Verfahren das in Limoufie 
und Perigord in Gebrauch ift, um hartes Eifen zu 
machen. Mem. l. c. p» 163167. v. Erell 1. « 
6265: BE 20 
Fougeroux. 
Ueber das Schmelzen verſchiedner verglasbarer 
Stoffe und vornaͤmlich uͤber ein Glas, das unter den 
Namen Virgils-Spiegel bekannt iſt. Mem. ]. c. 
P. 412—420. v. Crelll.c. 66-69. a2 
Dr. Kourerop 2 
Auszug einer Abhandlung über die Natur 9 
m 


3 
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mit Blei verdorbenen Weins, und über einige neue 


Mittel darinn das Dafeyn diefes Metalls zu erkennen 


vorgelefen in der Akademie d. W. 1787. Ann. de 
Chemie T. J. p. 75. v. Crell Beitr. zu den chem. 
Ann. Bd. IV. St 2 ©. 219—223 Das Mittel 
ift die Leberluft, welche aus der mit Pottafche bes 
reiteten Schwefelleber durch Vitriol und Salzſaͤure ent⸗ 
bunden wird 

Ueber das Schmelzen verſchiedener verglasbaren 
Stoffe und vornämlich über ein Glaß das unter dem 
Namen Virgils Spiegel bekannt if. Mem. de l’acad 
de Sc. aParis. p.— 1787. p. 412—420: v. Erell 
'l.c. 195 65—69, Er ſam, daß das, was man 
Virgils Spiegel nennt, ein kuͤnſtlich Produkt ſey. 

Hofr. Georg Adolph Suckow in Heidelberg. 

Verſuche mit der Canadiſchen Goldruthe und der 


Sammtblume in Ruͤckſicht ihrer Benutzung für Faͤr⸗ 


berei..v. Erell. 1. c. 98. Il. St. 7. ©. 3—6. 

Bon der Lungenflehte und ihrer Fähigkeit ents 
zöndliche Luft einzufangen. v. Crell. Beitr, zu den 
gem. Ann. Bd. IV. St. 2 ©. 228— 299, 


Ungenannte Schriftfieller, 


Magazin für die höhere Naturwiffenfchaft und 
Chemie zter Band, Tübingen bei Heerbrandt. 376 
S. 3. enthält: 1) Das güldne Vließ oder von der 
‚Möglichkeit der Verwandlung der Metalle von Ereis 
ling. 2) Der alldemifche Wegweifer. 3) Auszüge 
a)aus dem Buch Jumen de lumine von Eugen Phi- 
laletha b) aus deffen anthroposophia theomagica 
ce) aus der philofophifhen Brieftaſche A) aus dem 
Buche Bafferfiein der Weiſen. Tüb, et Anz. St. 
56. 1787. ©. 447 
Richtige Beſchreibung des tanſtlichen Verfahrens, 
wie ESdelgeſteine, Topaſien, Amethyſte, Hyacynthe und 
Swmaragde aus dem Sande zu bereiten find: Qued—s 
linburg 30 ©, 8. (2 ge.) Der ungenannte ®. hans 
delt zuerfi von den nöthigen Arten und der Zurichtung 

der 
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der. Stoffe,‘ an Sand, Borar, Spiesglanz, darauf 
aber giebt er VBorfchriften zur Nachahmung der 4 ger 
- nannten Edelgejteine. Goth. Gel Zeit. 1787. ©t. 55. 
©. 452. wi ar 
Ueber die Eurfähfiihe Bergwerfsverfaffung ein 
Beitrag zur Statiftif von Sachfen. 146 ©. Hhne die 
Beilagen, 8. Leipj. Frankfurter Gel. Zeit, N. 54. 
1787. ©. 429-432... ee 
Unterricht von Polieren des Eifens und Stahls 
für Etahlarbeiter, a. d. Schw. von D.C. G. Groͤ⸗— 
ning, Slensburg und Leipzig 93. S. 8. fehr gut. 
Flank. Gel Zeit. N. 65. 178%. ©. 521. ir 
Ueber die Adularıa und einige neuere ſchweitze— 
rifche Steinarten, v. Crell. 1. c. 1737. Bd I. ©. 
"499502. : 
Einige Nachricht von den Amalgamationsverfuz _ 
chen in Freiberg, v. Crell l.c. 50o2—505, 

. Observations on the Specimen alterum Phar- 
macopoeae Londinensis 1787 pointing out the 
many stricting defects and shewing the necessi- 
ty for still further corrections in order to assist 
in constituting a work so greatly wanted in a 
letter addressed to the committee of tbe Royal 
College of Physicians to reform the old Pharma- 
copoea Lond. 8. ©; 89. v. Crell Chem. Ann, 
1788, Bd. J. St. 5. ©: 474479. 

'ı Description des bains des Geismar en Hesse. 
Berlin 8. 8 Bogen, das, was er von den Beſtand⸗ 
theiten diefes Waſſers fagt, if aus Börtger. 

Weber dag Anquicken der filberhaltigen Schwarz: 
——— Schmoͤlnitz v. Crell. Chem. Ann. 1787: 
Bd. II. 327—331. OR 
' Bon der Zerlegung des Kochfalzes durch Blei, 
"9. Crell, 1. c. ©. 143—147. 


\ 
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135 
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Bernhardt Graf von der Markt und 
Trevis. EIER TRY ' 
Abhandlung von der Natur des philofophifchen 

Eyes, Braunſch. bei Schröder 172, ©. 8. (5 gr.) 

HP Br Schitlze. J ES 

Toxicologia veterum, plantas venenatas 
* exhibens Theophrasti,. Galeni, Dioscoridis alio- 
rumque auctoritate et deleteria venena relatas 
Loca ex veterum monumentis eruta, perpetuo 
coinmentario ornavit, varıa experimenta et ob- 
seryataadjecit,, Halle 4. 78 ©. fehr fchön. 
—ZJohann Friedricd Freiherr von Ra nie. 
Briefe über das Karlsbadt und die Naturpros 
ducte der.dortigen Gegend. Dresden und Leipzig, 8. 
112:®©. mit.2 Rt. A. L. 2. 1789: Bd. I. ©. 639. 
Allg. d. Bibl. LXXXVIIL S. 187. fehr gut. 
oh. Sal. Semler. ie 
Unpartheiiſche Sammlung zur Hiftorie der No: 
fenfreuzer gtes St., Leipz. 5. Beer 14 B. 8. (12 gr.) 
Hermetiſche' Briefe wieder Vorurtheile und Be: 
trügereien, erſte Samnıl. Leipj. 8. 144 ©. v. Crell 
Chem. Ann. 1789. Bd. I, St. 2. 188—ı189. Allg, 
d. Dibl. LXXXVII. ©. 481. A. L. Z. 1739. Bo. 
II. ©. 66ı. Pu i 
An Sr. fönigl. Hoheit Prinz Ferdinand von 
Preußen von Johaun Ealomo Semmler als er 10 Gran 
Luftgold unterthänigft überfchiekte. Halle 4. & Bogen. 
Sohann Anton von Scopoli, ni 
j Examen de quelques especes de bois de 
pins de la therebinthine de huile ou larme de 
sapin, de la poix noire ou nauale, de la resirie 
Zurin bei Brialo Gött. Gel. Anz. St. 109. 1788. 
©, 1036. überf. in v. Crell lc. St.8. ©. 9—ıı1, 
J. Kihardfon. Re 
Vorſchlaͤge zu neuen Vortheilen über das DBiers 
braunen nebft Befchreibung eines neu erfundenen In— 
ſtru⸗ 


“\ 


* 


ſtruments, um den Gehalt des Biers zu erforſchen 
a. d Engl. mit einer Vorrede von DeL Erell, 
Berlin und Stettin mit K bei Fr, Nicolai 234 ©. 
3. Die Weberfesung ift von Hrn. Wittefop, das 
Driginal tam 1781 und 1784 heraus. Er ftellt das 
Sierbrauungsgeſchaͤfte chemiſch dar, und befchreibt 
eine neue Waferwage Sacharometer, um die Staͤrke 
der Würze und, des dadurch zu gewinnenden Bieres zu 
beffiimmen. Gött. Gel. Anz. 1788. Et. 25. ©. 248, 
u Erell Chem, Ann. 1788. Et.3. ©. 282— 283. 
Joh. Jac. Gerber. 
Unterſuchung der Hypotheſe von der Verwand⸗ 
lung der mineraliſchen Koͤrper in einander, aus den 
Acten der kaiſerlichen Akad. d. W. zu St. Petersburg 
uͤberſezt mit einigen Anm. vermehrt und herausgegeb. 
von der Gefellfihaft Naturfor Fr. in Berlin. Berlin 
8:72 S. A. L. 2.1739: Bd. I. S. 355 Allg: di 
Bibl. XGH. ©. 334. vortreflich. DER. 
-, Eick. Viborg. J 
Tferretning van Sandvaexternce og deres 
Aanvendelsz,_ Ki at daempe Sandflugten pan 
Vesterkanten af Tütland,, adgivet, efter konge- 
lig Befalning til Brug for Kliabeborne. Kioben- » 
haven 8. 71 ©. mit 7, RT Ä an 
Sr. Aug. Kaver von MWaherberg. , 0% 
Chemifche Abhandlung von Schwefel. Wien 8. 
378 © bei Kraus Sit Compilation angehängt find 
1) Einige Verfuche die Hereitung des Zinnobers ohne 
Feuer betreffend aus Alıman. für Scheide. von 
1780 2) Umftändliche Geſchichte bet verfchiedenen 
Zubereitung des Zinnobers in Groſſen aus Webers 
Nuͤtzl. Wahrheiten für Fabriken. 3) Neue Verſuche 
und Erfahrungen über die außerzitungäant des Zinnobers 
aus Höpfners Magazin A- L. 2. 1738. R. 214 
©. 62829. v. Erell Chem. Ann. "1788. ©. 95- 
Johann Adalbert Poͤvenh uben. 


Kerfuch einer Abhandlung zur Erlangung mines 
ralogit 


J 
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ralogiſcher Kenntniſſe für junge Bergmänner auf Eis 


fen Gruͤtz 1354 ©. 8. behandelt blos das Allgemeine. . 


J. G. Glenck's. — 

Verſuch einer Abhandlung von Abhaltung des 
wilden Waffers von den Salzbrunnen. Schwäs 
biſch Hall. 8. Ein mit Anm, von Herrn Verf. ver: 
mehrter Abdruck diefer guten Abhandlung findet. fich 
in Johann Willheim und Karl Chriftian Langsdorf, 
Sammlung practifher Anm. Od. VI. ©. 83—ı122. 
N. 5 Koppe. 5 

Beytrag zur Gefchichte der Salzwerke und der 
Sole bei Allendorf an der Werra Marburg, gr. 8, 
152 ©. Beckmanns Bibl. XV. S. 299. Allg, 
d. Bibl. LAXXIX. ©. 199. A. L. Z. 1789 Feb. 
S. 372. Ein wichtiger und intereffanter Beitrag zur 
Geſchichte des Salzregals in Deutfihland. 

Franz Ludw. v. Cancrin, Be 

Erfte Gründe der Berg und Salzwerketunde, 
Theil g. Dritte Abtheilung, auch unter dem Tittel: 
Franz Ludw. v. Cancrin Gründliche Anleitung zur 


Schmelzkunſt und Metallurgie. Dritter Theil. Frft. 


216 ©. 8. 72 große KT. 
Entwurf der Salzwerkskunde, Franfft. gr. 8. 


ter Thl., welcher die Salzprobirkunſt, die Erdbefchreiz 


Bung der Safgebirge und die Brunnenbaukunſt ents 
hält 70 ©, mit Regifter u. 20 KT. ar Thl., welcher 
die Gradierkanſt enthält, 1789. 284 ©. mit Regifter 
und 20.8, 31 Zhl., welcher die Siedkunft und die 
nlage neuer Salzwerfe enthält 17589. 210 ©. mit 
Regiſter und ı2 KT, Allg. d. Bil. LXXXIX. 
©. 495. XEIV. ©, 496. A. L. Z. 1789. Frft. 
©. 372, ein ſchoͤnes Werk, welches aud) als ror Th. 

. ber Derg und Galgwerksfunde; ausgegeben wird. 
Abhandlung von der Zubereitung des Noh: 
eiſens und Schmiedeeifens auch des Stangeneifens 
und Stahls, beides in einem Hammer mit Flammen⸗ 
feuer, Siegen 8, 100 &. und 5 RT. (35 Kr.) Alfg. 
d. 


! 
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| 
d. Bibl. XCVIE ©. 469. fehr gut und ſteht auch 
in v. Cancrins N. tehnol. Nachrichten, ıır Bd, 

Von Hoffman. A 

Abhandlung über die Eiferhütten, Hof. Thl. J. 
neue Aufl. (To gr 

Joa. Gettl. Schineid er. 

Analecta ad historiam rei metallicae vete- 
rum ad Christ. Heynium Frfti ad Viadrum 
©. 37. 4. ſehr ſchoͤn. 9 

Joh Huncjovsky. 

Abhandlung uͤber den Nutzen des Abfudes von 
gruͤnen Wallnußfchaalen bei Gerhwüren Abh. der 
fönigl. Sofeph. Akademie zu Wien, DB. I. 233. 
Samml. auserlesner Abhandl. zum Gebrauch für prakt.” 
Aerzte Bd. ı2. St. 2. 1788: ©. 229—251, 

Joh. Jac Plenk | 

Beobachtungen über die krampfftillenden Eigen: . 
fehaften der. Ivekakoahne bei Convulfionen der Schwan: 
gern und Gebährenden Eb. 313. Geb. Samml, ©. 
251— 264 — 


\ 


Pouteau Xeltern Wundarzt zu N 
Praktiſche Bemerkungen über den Vortheil, 
welchen der Gebrauch der Blaſenpflaſter in verſchiede— 
nen Krankheiten ſchaffen kann (Oeuvres posthumes 
de M Pouteau le fils Suplement T. HL», 
35.) Ged. Samml, ©. 334— 375: 
“Job; Phil. Vogler der U W. Dogtor und 
Phyſieus zu Weilburge 
Pharmaca. selecta observationibus clinicis 
epmprobata denuo edita et additamentis aucta 
Wetzlar ı22 ©. 8. (5 gt.) fehr brauchbar; er hat 
vorzüglich wohlfeile neben foftbaren mit eingeſchaltet; 
Das Oleum laxativum aus Jalappenharz und Daums 
Öhl gegen den Bandwurm ſey beffer als das Oleum 
Ricivi. Erf. Gel. Zeit. 1788. St. 37. ©. 291. 
v, Erell Chem. Ann. 1738. ©. 375. En 
Wrerſuche Über den Nutzen des Kleefanmens in 
der Färbefunft. v. Erell. Chem, Ann. 1788. St.10. 
©. 291— 296. Verſuche 
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Verſuche über- die Sarbe von den dunkelrothen 
Blümchen der wilden Möhren. v. Crell. J. c. St. 
11. ©. 387— 390 i 

FÜ; Chr. Pichler, L ; 

. Anleitung, Recepte zu fihreiben a. d. Latein, 
überfegt und von dem DVerf, felbfi berichtiget, Heidelb. 
8. (Fr) — 

Andreas Friedrih Happe. 

Botanica _phafmacentica exhibens plantas 
officinales quarum nomina in Dispensatoriis re- 
‚ eensenfur cum iconibus ab auctore aere incisis 
et vivo colore expressis adjrctis nominibus tam 
pharmaceuticis quam e Systemate Linnai deprom- 
ptis, Fol. 1—14. Heft 12. ohne Zueignung, Bert. 
(24 Rthir. g gr) — 

Andreas Murray Hofr. und Prof. in Goͤtting 

Apparatus medicaminum uͤberſ von Seger 
Bd. 4. Braunfchweig ©. 204. ohne Reg. auf 3 Do: 
gen Goͤtt Get. Anz. 1789. St. 26. © 240. 

Marimilin Stoll d. A.WeD. K. K. Rath ꝛc. 

Abhandlung von der praktiſchen Arzneimittellehre 
ein hinterlaſſenes Wert, a d. Latein, überf. mit 
einigen Anmerkungen verfehen von Johann Gottfr. 
EBig 11 und 211 © 8. (io ge.) Gehört nicht 
unter die vorzüglichen Geiftesprodukte dieſes Mannes, 
A, L.2Z. 1789. N. ı72. ©. 563. E 

M. Gottlieb Friedrich Rösler. — 

Naturhiſtoriſche und technologiſche Nachrichten, 
von der Saline zu Sulz im Herzogihum Wuͤrtemberg, 
Zub gr. 8. 98 ©. mit einer großen Kupfertafel den 
Grundriß enthaltend Allg. d, Bibl LXXXIX. ©, 
492 ſehr lehrreih, doc; hin und wieder nicht befrie— 
digend genug. Iſt nur ein befonderer Abdruck aus 
Gottl. Friede. Roͤslers Ber, zur Naturgefch. 
Wuͤrtemb. Heft I. > 

Johann Adalbert Prevenhüber, 

Verſuch einer Abhandlung zur Erlangung mine 
ralogiſcher Kenntniffe für junge Dergmänner auf Eis 
fen. 


fi / 
R, 


I“ 
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ſen. Graͤz 3.434 &. A.L.Z. 1789 Aprill ©. 65, 


enthält für junge Bergimänner auf Eifen zu viel, ber 


für einen, der die Mineralogie daraus fludiren will, 
zu wenig. KL * 8* 
D. A. Weber. u 


% 


9 Befchreibung der großen Saline in Gmändt in 


Oberoͤſterreich und einige Gedanken über andere Sa; 

linen; Tüb. 8. 96 ©. Allg. d. Bibl. LXXXIX. 

S. 494. A: Li Z. 1790: May. ©, 315. eine um 

ſo viel merkwuͤrdigere Beſchreibung, da dieſe Saline 

zu beſehen, nicht leicht jemand Erlaubniß erhält. 
Demaohy. 


Manuel du Pharmacien ou Instructions sur 


les differens objets d’Etudes necessaires auxBle- 
ves en Pharmacie a.Paris T.I. 443 S. Ts1L}500 ©. 
Du Hamel. 
Die Seifenfiederkunft uͤberſetzt ausgezogen und 
vermehrt, von Joh. Sam, Halle, Berlin m. Kpf. 
18 ©. 4. (4 gr.) ſehr mangel und fehlerhaft. Von 


& 16 befhreist H. die Art, tie man in Berlin die 


Seife macht, fehr gut. 
‚Meadry Struve ; 
Nouvelle theorie des sources, salees et du 

roc salces appliquce aux Salines du Canton de 
Berne et svivie d’vne excursion aux Salines 


4 * 


d’Aigle, L’ausanne folio 56 ©. Gött. Gel. Zeitz. 


1788. MI. S. 2015. ein fehr geimdliches lehr⸗ 
Feiches und vorzüglich viel Licht über die Theorie der 
Lageritädte der Salzquellen verbreitendes Werkgen, a. 
d. franz. überfegt von Jacob Samuel Wyttenbach 
und mit fehr vielen Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen des 
Verfaſfers, Bern 8. 178 ©. und 3 Tafeln Holz⸗ 
ſchnitte. Allg. d. Bibl XCVI. ©. 3. A.L.Z. 1791. 


Jul. ©. 177. gegen das Original beträchtlich vermehrt . 
und liefert auch intereffante Nachrichten von fehr vie⸗ 


len deutfchen Salzwerken. . 
Ger. Fr. Wehrs. Bi: 
Von Papier and den vor Erfindung deſſelben ” 
\ ; i 


- 


* 
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lich geweſenen Schreibmaſſen Erſter Theil. 334 S. 


3. Hannover, (1 Rthlr. 4 gr.) Er handelt 1) von 
den vor der Erfindung des Papieres gebräuchlichen 
Schreibmaſſen, 2) von den aegyptiſchen und Baum— 
baſtpapier, 3) von Pergament, 4) von Baunwols 
Ienpapier, 6) von Chinefifchen Papier nach Mukr 


Aſtler und Boͤckmann, 7) von Sapanifchen, 


Perſiſchen, Fibyanifchen und Sndoftanifchen Papier, 


nah Kämpfer und Thunberg, 8) vom Verfall ' 


der Papiermanufattur und den Mitteln, ſolchen vors 
zubeugen. Zulegt von Steinpapier des are, A. 
L. Z, 1738. N. 2336 ©. 858—3862. 

- Sohann Samuel Halte, 


Die Leinwandmanufaktur oder die vollſtaͤndige 


Oekonomie des Flachsbaues mit allen ſeinen Zweigen, 
Berlin mit 9 KT. 232 ©, 8. (1 Rthlr. 16 gr.) ſehr 


gut, nur iſt der Styl etwas zu blumigt, — ——— 


1788. N 234. © 670. 

Sohann Heinrich Scharf; FR 

Rerepte über verfchiedene Gattungen von Farben. 
Erftes Stuͤck, welches die Farbeart des charlachg 
und einige andere Cochenillfarben enthält, . Ööttingen 
30 ©. 9 

Faujas de St. Fond. 

Essai sur l'histoire naturelle des Roches 
de Trapp Paris 12. 159 u DZ, 1789. (©. 
258. Gött. Gel. Anz 1789.) ©. 507. fehr lehrreich 
für den Mineralogen und Bergmann. 


De Morveau Lavoisier de In‘ 


Place et de Fourcroy. 

Essai sur le pblogiston et sur la Constitu- 
tion des acides traduit de l’anglois de M. Ki:- 
wan avec des notes, Paris ar. 8. 

Jos. Jseop. Ignaz V ogelmann, . 

D. de salibus Aixis Argent. 4. 

Sohann Jacob Trunk * 
.. Neues vollfiändiges Forſtlehrbuch der iyftomatis 
ſchen Grundfäge des Forſtrechts der Forftpolicei und 

fihen; 
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Forſtoͤlonomie, ſammt einem Anhange von ausländir 
fchen Holzarten, auch Torf und Steinkohlen Srey: 
‚burg gt. 8: 598 ©. und Regiſter. (3 fl) Allg. d. 
Bihl. CV. ©; 164. A. L. Z. 1789. Febr: ©. 363. 
zwar ziemlich vollftändig, abet meiftens ohne eigne 
Erfahrung blos zufammen getragen und dadurch hin: 
und wieder fehr fehlerhaft und wiederfprechend. 

Prof, Gadolin zu Abo, aa 

‘ Einige Bemerkungen über Natur des Philogir 

ftons v. Crell. Chem. Ann. 1788. &. 4-17. Er 
glaubt, daß das Phlogiſton und die Wärme immer 
in Verbindung mit einander find, aber in unendlichen 
Verhättniffen. Wenn die Wärme mit Phlogiſton 
überfättigt iſt, fo entſteht Licht, nimmt die Pros 
portion der Wärme zu, fo entſteht fErahlende 
Hiße. Die eleftrifche Materie enthält beinahe gar 
fein Phlogifton.. Das Phlogiften hat feine pofitive 
* Schwere, Die Metallkalke, jondern das Phlogifton aus 
‚dem Stühefteinen ab, nehmen es zu ſich, und die er; 
zeugte Lebensiuft koͤmmt auch von den Kalch. Er 
glaubt mir Kirwan, daß die brenntare Luft, bie 
‘während der. Auflöjung des Metalle fortgeht, ihr 
Phlogiſton von den Metallen habe, zugleich glaubt er 
mit Ravoifier, daß hier eine Zerfekung des Wafs 
fers vor fich gehe. Das Waſſer enthält fein Phlogi— 
fion. Die Kohle enshält brennbare Luft, die ihrer 
Wärme beraubt ift. Die fire Luft enthält Phlogiſton, 
Waſſer und Lebensluft. BERG. 

Brief aus London enthaͤlt mineralogifhe 
Bemerkungen über Irrland, v. Crell Chem. Ann. 
1788. 326-329 _ A; re * 

Brief aus London über Walkers Verſuche 
betreffend die natürliche Kälte, Crawfords der 
fanntes Buch, (welches damals noch nicht erfchienen 
war.) Dollfuß entwicle aus Schweinefett durch. 
Salpeterfänre, Zuckerſaͤure, diefeg Phänomen ſucht 
er zu erklaͤren v. Ereu. Chem. Ann. 1788. 328 


— 131, * R3 
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Brief aus London der weiße Thon des 
Wedgewvod enthalte eine Menge Eifen, die Ftintens 
feine in den Kreidengruben in England machen eine 
horizontale Lage aus, das Phlogiſton fey nichts als 
Lichtmaterie v. Crell. 1. c. 45 419. 

Einige Bemerkungen uͤber die Beſchaffenheit des 
Berlinerblaus, v. Crell. J. c. S03 5. 

Briefe aus London, ſeine Verſuche die 
Capacitaeten der Wärme betreffend, Bie Verſuche 
des Korgna Mineralalfali in Bittererde zu wans 
dein, wollte ihn nicht gelingen. v. Er ell. lc. ©. 7; 
©. 50 — 51. 

Brief aus Graveſand, noch einige Be 
merkungen zu ſeinen Verſuchen uͤber Berlinerblau und 
Eiſenniederſchlaͤge, Prieſtleies Verſuche uͤber die 
Verbindung der brennbaren und Lebensluft, ſehen 
ſchon in den Phtiloſophiſchen Tranſactionen gedruckt, 
D. Blagden; habe einige Verſuche uͤber das Erkal⸗ 
ten des Waſſers unter den Gefrierpunkt vorgelegt, 
dann uͤber Weſtrumbs Erfahrungen von der neuen 
Art Blutlauge zu bereiten, v. Eref. lc. ©, 141 
—143. ET: 
Brief aus Abo, Hielm habe einen ziem⸗ 
lich reinen metalliſchen Molybdaͤnenkoͤnig erhalten, 
welcher ſehr weiß und ſproͤde ſey, dann über Hi⸗ 
elms Verſuche dag Kirſchbeerenſalz aus Kirfchbeeren: 
faft Zuder und Rofinen betreffend, es ſcheine der Fetts 
fäure am naͤchſten zu kommen. Afzelius bemuͤhe 
fid) ein Metall aus der Schwererde darzuftellen, dann 
über dem feuerfeften Thon, welchen &cijer in 
Schonen gefunden, v. Er ell Ré. St. 10. ©, 328 
329. Fa 

F. © Bio, ' 

LEssai sur la-montagne salifere du Gouver- 
nBement d’Argle situe, dans le Canton de Berne. 
freneve, 3, 549 ©. mit einer petrographiſchen Karte 
von Gouvernement Xelen, und ı RT, A,L, 2.1791; 

N. Bind. 1, Aibth. N Novy. 
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Novbr. S. 361. Eine fehr wichtige Schrift über den 
Urfprung der Sole und die Auffuchung derfelben mit 
Ruͤckſicht auf die Republic ‚Bern, aus den franz. 
Überf. von Joh. Chr. Quantz und mit einer Vorrede 
von Chriftoph Ludwig Arnold Wilke. Nürnberg 
1793. 8. 43 u 318 S mit einer Karte Beck— 
manns Bibl. XVII. ©. ı29. Neue d. Bibl. 

XIII. ©. 358. A.L.Z, 1793. Sul. ©. 32. mit 
Fleiß und Kenntniß überfeßt. 

FM Könige. 

Technologifcher Beitrag zur Kenntnis des Salpe; 
terfrafes an den Gemäuer und laufenden Schwammes 
an ‚den Holzwerk der Gebäude. Tuͤb 66 © und 

ı 8. A.L. Z. 1789. Mai ©. 351. recht gut. 

Surino, Wundarzt zu Genf 

Bemerfungen über den Gebrauch des Seifen 
trauts bei der venerifchen Krankheit, Journal de 
Med. p. 478. Samml. auserlesner Abh. zum Ges 

brauch für prakt: Aerzte, B. 1. St. 3. 1758. ©. 391 
—398. SR. 

Sohn Cowen. 

Nachricht von den guten Mirfungen des Queck⸗ 
filbers in einer Krankheit die den Augenfchein nach in 
den Iymphatifchen Syſtem befindlih, und mit Ners 
venzufällen verknüpft war. Lond. Med. Journal 
Vol. IL P. I. p. 136. Ged. Samml. ©. 542 
—54 46. D 

Charles Kite. 


Von einer heftigen Verftopfung des Leibes die | 


durch. den Außerlichen und innerlichen Gebrauch des’ 
talten Waffers geheilt wurde. (Eb. p. 164.) Ged. 
Eammi ©. 557—56t. 

Robert Cheſther— 

Von den Nutzen des Morelichen Gebrauchs des 
Brechweinſteins bei Einbringung einer Verrenkung 
des Armknochens (Eb. p. 189.) Ged. Samml. ©. 
561—562. 


- Daume 
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Baume, praktifcher Arzt zu Nimes, 

Ueber die Kräfte des Wismuths in chronifchen 
Magenſchmerz, Journal de Med. 1788. p- 69% 
Ser. Samml ©. 568 — 572. - 

Edward Home, 

Ueber die Eigenfehaften des Eiterd, eine Abs 
handlung, welche 1788 den Preis erhalten hat, den 
Georg Fordyce um Sohn. Hunter ftifteten. 
Ged. Samml. Er. 4. 1788. ©. 653— 705. vorzügs 
lich in Rückficht der damit angefiellten chemifchen 
Verſuche. 

William Blackburne. 

Von der Wuͤrkung einer großen Doſis des Brech⸗ 
weinſteins, Dond. med. Journal Vol. IX. pP 61 : 
Ser. Samml. St. 4. 1788. ©, 737—742: Es 
waren 15 Gran Brechweinftein. 

Del. 
Don den Gebrauch des Schwefels bei Flechten 
(aus den Zufägen zu der dritten Ausgabe der Trea- 
tise on the Theory and Mangement of vlcers 
Ediml 1784. 8. p. 372.) Ge. Camml. Band ı1, 
Et. 1. Leipzig 17x28. ©, 5—6, 

EB. Sta, der AM D. zu Bath. I 
Beobachtungen über‘ den Nugen des mineralis 
fhen Kermes in der Lungenentzündung deffen Medical 
Czses Bath, 1784. p. ı, Ged, Samml, Band ır, 
©t, 1. 1788. ©. ıyao, . 
Alerander Grant, = 2 
Bemerkungen über den Gebrauch deg Opiums, 
gegen Zufälle, die von einer wiedernatuͤrlichen Reiz— 
barkeit herzukommen ſcheinen und ſonderlich von den 
"Nußen deſſelben in’ veneriſchen Krankheiten ( The 
‚London medical Jourrs], Vol. VI. p.ı) Ge, 
Samml. Band ı1. St. ı. 1788. ©. 68—81. Forts 
ſetzung diefer Bemerkung fonderlich von den Würfun: 
en des Mohniaftes bei den falten- Brand, der von 
erfrornen Gliedern entjteht, (Ebd, p. 231.) Gev. 
Samml. S. B9—96. , 


1 2 James 
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James Lind. * Bi 
>. Bemerkungen über den Nuten des Vitrioläthers, - 
wenn die Gicht, oder das Podagra in den Mage 
zurückgetreten ift. (E0d. p. 53.) Ged. Samml, p. 97. 

D. Simmons. y 
Bon Gebrauch des vothen Fingerhuts in der 
Waſſerſucht (Ebd p. 55.) Ged. Samml. 98102, 
Sames Mofely. Fr 
Bon den. heilfamen Würkungen des Duedfilders 
in Rrantheiten, bei denen ein innerlicher Waſſerkopf 
oder Wafferfucht der Gehirnhoͤle vorhanden war, (Ebd. 
Vol. VI. P. II. p. 113.) Ged. Samml, ©; 119. 
Sohn Warren Dokt. der A. W. zu Taunton 
R in Sommerſetshire. 
| Nachricht von den großen Nußen des vothen Sins 
gerhurs in der. Waſſerſucht. (Ebd, p- 145.) ©. 
Samml. 123—135+ 
John Malie. — 
Bon dei glücklichen Behandlung eines innert 
Waſſerkopfes bei einen Erwachfenen durch Queckſilber 
( Medical Commentaries. Vol. VII. p. 284.) Geb. 
Samml. 159— 167. ; 
Sohann Samuel Halle. . N 
Krunſt des Bleiarbeiters „ bei Gebäuden, Waflers 
leitungen und Spiingbrunnen durch M. a. d. franz . 
der königl. Ak. d. W Berlin 4. 242 ©. ü. 17 8, 
Beckmanns Bibl XV. ©. 525. iſt eine Vereini⸗ 
gung verſchiedner Kuͤnſtler, welche ſich mit gegoſſenen 
Blei befchäftigen und fehr gut bearbeitet, in der Ueber— 
feßung abet (nach den verftümmelten Nachdruck von 
Hverdiin). hin und wieder abgekürzt, und mit Wenigen 
x Nod) dazu verfleinerten Kupfern verſehen. J 
Archino Arzt zu Martignes in Provence: 
- Bon den guten Wuͤrkungen dev Dtafenpflafter 
und des äufferlichen Gebrauchs des Kellerhalſes bei der 
Bruſtwaſſerſucht. Journal de Medecine, (p- 274 IE: 
Samml. auserföfener Abhandl. zum Gebrauch für 
* praktiſche 


4 
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praktiſche Aerzte, Bd. 12. St. 2. 1788. ©, 375 


—382 
John Store. 
Von den Nutzen des Kupferſalmiacks bei einer 
krampfhaften Krankheit der Eingeweide des Unterleib 
und dem hyſteriſchen Uebel (Ebd. 290.) Ged. Samml. 
S. 167— 176. Yh 

Thomas Blane Wundarzt zu Neuwarke. 

Bon den Nugen des Kupferfalmiacks in der fals 
lenden Sucht. (Ebd. p. 300) Ged. Samml, 176 
177): — 

Daniel Orred Wundarzt zu Cheſter. 

Von den Wuͤrkungen der Blaſenpflaſter bei 
Krankheiten der Gelenke (Ebd. p. 300) Ged. Samml. 
177182. —* 

X. M. Causlind Regiments Wundarzt. 

Ueber die Wuͤrkung des Brechweinſteins und eis 
niger andern Mittel in Wechfelfiebern (Medical Cim- 
mentaries Vol, VIII. P. I. pP 247.) Ged. Samml. 
245-257. bare } 

William Speer Doktor der A RW. zu Dublin, 

Don den Nusen der Simaroube in den weißen 
Fluß. Ged. Samml. ©. 26.—265. 

James Adair Doktor der A. W. und praftis 
fiher Arzt zu Bath. . 

Einige Bemerkungen über verfchiedene Arzneys 

mittel und deren Gebraud in Weftindien (Medical 
Commentaries Vol, IX. P- 206.) Ged. Samml. 
275—291, 

George Pearfon. —— 

Von einem neuen purgierenden Mittelſalze (aus 
Dhssphorfäure und Natron) (Journal de Physique 
2788 Aout p. 1. Lond. med. Journal Vol, IX, 

p. IV.) Ged. Samml. ©. 143— 153. | 

Pecot. 

Ueber den Gebrauch des Opiums in der veneri— 
ſchen Krankheit. Journal de Med, 1788 Oct. p. 33. 
Ge, Samml, ©, 337—401, 

Johann 
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Johann Gadolin. 7 
Verſuche und Bemerkungen uͤber das Probieren 
der Eiſenerze auf den naſſen Wege Köngl. Vetensk, 
Acad. Nya Handl. T,IX. för A. 1788. Stockh. 
1788. 8: ©. 115—137. v. Erell. Chem. Ann, 
1739. II. St. 10. 335—351. | 
Bon Vermögen des Kupfers das Zinn aus feinen 
Auflöfungen in der Weinfteinfäure zu fällen. Kongl. 
Vetensk. Acad. Nya Handl. för Mamad. Jul. Ar. 
1788. ©. 186—194. v. Crell Chem. Ann. 1790. 
IL. ©t. 3. 260—269. Zufaß hierzu von Hrn. Baron 
von Gedde Eb. 149. v. Erell. 1. c. 269. 
Verſuch über das Weisfieden, Eb. 229—302, 
v. Crell. 1. c. St. 4 343—355* | 
'E. Peart, 
_ The generation of animal heat investigated 
with an Antroduction in which is an attempt to 
point out and ascertain the elementary principles 
and fundamental laws. of nature and apply: them 
to the explanation of fome of mpst. interesting 
operations and Spicking appearances of, Che- 
mistrys Gambrough, 8. 145 ®. Reine Luft ber 
ſtehe aus Aether und Säure, Licht und Feuer und 
elektrisches Weſen aus Aether und Phlogifton. Waffer 
entfteht durch vollfommene Sättigung der 4 Urftoffe 
(Aether, Phlogiſton, Säure, Erde,) Nervenfaft x 
deſteht aus Erde, vielen Brennbaren und fo viel 
Aether als zur Schnelltraft und Beweglichkeit nöthig 
ift, v. Creu Chem. Ann. 1790. IL. © 5,470 —472. 
Lavoiſier. 
Beweis, daß das Waſſer fein einfaches Element 
ift, fonderm zerlegt werden kann. v. Crell, Chem. 
Ann, 1788 J. 528535, ’ 
Ueber die Gährung, v. rel, \.c. 143—144. 
Ueber die Verbrennung des Eifens. Ann. de 
Chimie. T.I, aParis 1788 v. Crell. l.c. 1790. J. 
St. 1. 64—69: 


R. 
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R.Kirwan. 

Essai sur le pblogistique et sur la consti- 
tution des acides trad. de Panglois de M. Ki:- 
wan avec des nötes de M. M. de Morveau, 
Lavoisier, de la Place, Monge, Ber- 
thollet et de Fourcroy a Paris 344 ©. 
v. Crell Chem. Ann. 1789. St. 8. 181 — 183. Phyſ. 
chen Schriften, Bd 3 enthaltend 5 Abhandlungen, 
a. d Engl. überf. von D. Lorenz; Crell. Berlinu Ste. 
bei Nicolai. 8 1 Alph. DB (ıfl. 45 ft.) Der ie Tp. 
enthält die Wechfelichriften zwiſchen den V. und Ca; 
vendifh über die Entftehung der firen Luft, 2) die 
Bemerkungen des K über die fpecififchen Schweren, 
‚die bei verfihiedenen Graden der Hiße wahrgenoinmen 
werden, 3) über die fihwefelartige Luft, 4) Beſtim⸗ 
mung der Temperatur verſchiedener Weltgegenden, 5) 
Verſuche über das Phlogifton und die Beſtandtheile 
der Säuren gegen Lavoifier. Nuͤrnb. Gel. Zeit, 
1758. Et 62. ©. 492—494. v. Crell Chem. An. 
1758 ©t 6. ©. 557 —s532. — 

Id. Beck er Senator und des Collegii pro- 
vincialis zu Magdeburg Afeflor. 

Chemiſche Anekdoten oder Verfuche über einige 
zweifelhafte und noch feine, authentifche Gültigkeit 
erlangte Saͤtze. Leipz. 246 ©. 8. enthält 1) Verſuche 
uͤber das akaliſche Salz oder ob mineraliſches Alkali 


und vegetabitiſches Alkali als Arten oder als Varie— 


taͤten verſchieden ſind, 2) uͤber die Verwandſchaft 
alkaliſcher Salze gegen verſchiedene Saͤuren gegen 
Wiegleb, 3) Von Harn gegen Rouelle, 4) Bon 
den Düngmittel aus der Verwandſchaft der Pflanzen, 
5) Von der eigentlihen Urfache der Wirkung deg 
Schiespulvers, er febt fie in das Iuflammabile des 
Salpeters, 6) Verf. von der Seife und den kauſti⸗ 
[hen Salz 7) Gedanken von den Selenit, ob die 
Kreite welhe bei der Salpeterfäure und dem Slaus 
berſalz um Mineralalkali aus letztern zu ſcheiden ges 
braucht worden ift, und nad) gefhehener Kalcination, 
mit 
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mit Säuren aufbraußt für einen Selenit zu halten 
fey, 8) der legte Verfuch aus Wiglebs Abh. von den 
altalifhen Salzen, 9) von den Alaun und feinen Bes 
ſtandtheilen, von Ueberfättigungen, 

Andreas Ruf. 44 
Die neueſte kuͤrzeſte und nuͤtzlichſte Scheidekunſt 
theoretiſch und praktiſch erklärt, nach den Eigenfchaf: 
ten des Alkali und Acidi eingerichtet fammt offener 
Warnung und Grundregeln in Betreff des Steins 
der Werfen. Nürnb. 238 © 8. A.L.Z N, 73. 
1759. März ©. 582. fehr fchlecht. m 

Johann Friedrich Weftrumb. 

Kleine chemifche Abhandlungen aten Bandes 
2tes Heft. Leipzig 310 ©. 8. 20 gr. v. Crelll.c. 
©t.ı2. © 524—530. 

Brief Einwürfe gegen Haffenfraß feine Theorie . 
des Berlinerblaues betreffend v. Erell Chem. Ann. _ 
‚1788. ©. 68—69. — 

Bon Driburger Mineralwaffer. Ebd. 126—132. 

Brief Er nehme den Phospher nicht als allei— 
nigen Deftandtheil des Berlinerblaues an, das fär: 
a. Weſen fey eine Äußerft verfeinerte thierifche 

ohle deren entfernte Beftandtheile Brennbares Luft 
faure und Phosphorfalmiaf find. Ebd. ©. 148. 
Brief über die Beftandtheile der Blutlunge. 
Ebd. 236. 

Neu entdecktes Sedativfalz in Lüneburgifchen 
fogenannten fubifchen Duarz. Ebd, ©t. 6. 483—485- 

Brief Luftfaure Bittererde zerlege den Sal: 
miack, es laffe ſich allerdinges aus deftillierten Eflig 
Zuckerſaͤure abfcheiden. Ebd. 525—527- 

Brief Reine Efigfäure gebe kaum eine Spur 
von Zuekerfäure, Berthollet habe ihn in feinen 
Unterfuchungen der Blutlauge nicht befriediget. Ebd. 
St. 7. 53—54. | 
Brief Verfuche mit Eſſig. Ebd. St. 8. 144 
j 4 


145. | | 
Einige Verſuche über die Aufloͤslichkeit des Eitens, 
: ne 


* 
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in bloßen Waſſer. E66, 206218. St.ıo. ©, 200 
pe 
- Reine phnfikalifch chemische Abhandlungen aug 

den chemiſchen Journalen gefammelt und mit einigen 

Verbefferungen und Anmerkungen herausgegeben. Leipz. 

248 S. 8. v. Crell. 1, oc, ©t. 11. 476478. 

Brief brandige Weinfteinfäure enthalte noch 
unzerlegte Weinfteinfäure und gebe fchon allein Zuckerz 
fäure. Das Fett fey mehr in Form eines zähen Oels 
in der deftillierten Effigfäure, er finde im dem Pyr— 
monterwaſſer jezt mehr Eifen und Lufrfäure v. Erelf. 

1. c. St. 12. ©, sıo—sır. | 

Neue Erfahrungen über Bitterfalzerde und Salz 
miack v. Crell. Los St. 7. 11—21. betrift die 

Erfahrung, daß die Bittererde den Salmiack zerlegt, 

Ehriftian Ehrenfried Weigel. 

Einleitung zur allgemeinen Scheidefunft. St. 1. 
Vorbegriff, Anfang der allgemeinen Bücherkunde, 
Leipz. bei Cruſius XV. u.556 ©. 8. (1 Rthlr. 12 gr.) 

Iſt die weitere Ausführung des Grundriffes A. L.Z, 

1788. N. 146. b. &, 610, v. Crell. Chem. Ann. 

1788. 1. St. 7, 84—37. 

Swen Rinmann. —X 

Bergwerks Lexicon. Stockholm 4 Thl. T. 6. 

Thl. TI. 7 Alphabeth ein Band Kupfer Queerfolio, 

auf Drudpapier 6. auf Schreibpapier 7 Rthlr. 

Johann Chriſtian Wiegleb. V 

Chemiſche Unterſuchung des ſchiefrigten Horn⸗ 

ſteins v. Erel. I. c. St. 1, 45 -51. St. 2. 135 

— 140. ⸗— 

Chemiſche Unterſuchung einer boͤhmiſchen Gra⸗ 
natenart. Ebd. St: 3. 200—208. — 

Chemiſche Unterſuchung einer beſondern Art von 
Pechſtein. Ebd, Et. 4. 398—404. 

8, A. Hofmann in Weimar. 

Unterfugung des aus dem Blüthenfelche der 

Agave americana fliegenden Saftes ein Beitrag 

zur 


202 } \ / 
zur. Gefchichte der Pflanzenfäuren. v, Erell. J. d. 
St. 1. 5ı—56. 
A Fe ie 
Ueber das Steinpapier v. Crell. 1. c. 56—637. 
Hofr. Heremann in St. Petersburg (damals 
inCatharinenburg ) fa 
Brief Er zeigt daf die Tfhuden, welche in 
den graueften Vorzeiten in den Altaifchen Erzgebirge 
einen: fo beträchtlichen Bergbau getrieben, die Erze 
wirklich geſchmolzen v. Crell. 1. c. 64—65. 
Brief Ueber eine Drufe aͤchter Smaragden 
im Lande der Kirgiſen. v. Crell. J. c. St. 4. 325 
— 326. 
Brief Man habe auf einen der Kolywaniſchen 
Houͤttenwerke den Verfuch gemacht, die bleiifchen Sils 
bererze ftatt der Kohlen mit Holz zu ſchmelzen. Er 
entdeckte unter einer Parthie Feldfpath des Uralifchen 
Gebirges einen artigen Schieerfpath. v. Crell 1. 
St, 5: 413-414 © * Ni 
Brief Weber den vor kurzen erſt gelöfchten 
Brandt im Schlangenberge und die neuentdecften 
Smaragden in Kirgifer Lande, v. Crell. J. c. 519 
-520. 
Brief Ueber die neue Grube im Altaifıhen Ser 
birge. v. Erell. 1. c. ®&t 9. 226—228, 
Brief Von einen Elephantenzahn, welcher in 
dafigen Goldgruben, bei Bearbeitung eines Wafler: 
ftollens ift gefunden worden, woher fie entfiehen, aud) 
über die Erkättungstheorie des Buͤffon. v. Crell 
l.c. 325—328. — 
Brief Ueber Porphyr im Altaiſchen Gebirge 
und einen grünen Bleiſpath. v. Crell. J. c. St. 11. 
414—416 —* 
— Hafſenfratz in Paris. | 


Brief Ueber die Verbindung der Dephlogiſti⸗ 


ſierten Salzſaͤure mit kauſtiſchen Mineralaltali und 


ungelöfchten Kath von Berthollet, Chaptal das 


de Verſuche angeſtellt, vermöge welcher die —— 
en 


J 
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ſchen Degetationen der Mittelfafe an den Mänden 
der Gefäße, eben fo wie die, der Pflanzen feibft den 
Beitritt des Lichts und der Lebensiuft erfordern, v. 
erel.l c St rn. 65—66. | 
Leber die eigentlichen Beftandtheile der preufis 
fhen Säure, v, Erell 1.c St. 3. 221 —223, 
Brief Ueber ein Mittel des Fourcroi mit Blei 
verfälfcht Weine zu entdecken (Hepatifche Luft), es 
fey natürlich, daß ſich, nah Amburger in Eſſig 
Buckerfäure finde v. Erell 1. c. ©t. 4. 326— 327. 
Bergmeifter Geijer in Stocheln. Mn 
Brief Klaproth erwähne eines Wolframs 
aus Wärmeland, den er unterfucht hat, und doch fins 
de man feinen dafelbft, Die fünftlichen Miniralmafs 
fer fanden in Stockholm vielen Beifall. Zu Slaus 
hammer bei Colmar entderfte G. 1787 ein Kobolderz, 
wo der Kobold blos durch Schwefel vererzt war. 'v, 
Krel.l. co. Et.ı. 66—67. 
Brief Ueber einen fchweren Stein, "welchen 
Arrhenius zu Ytterby entdeckte. v. Crel. lc. St. 
3. 229— 230. * 
— Schiller in Rothenburg. 
Brief Das englifche Vitrioloͤl enthalte Korn; 
blei, v. Crell. I, cc. St. 1. 69—71. - \ 
Brief Er erhielt ſtatt Bitterſalz Friedrichsſalz, 
das kaͤufliche Saurekleeſalz beftand aus vitriolifirten 
Weinftein der mit Weinfteinrahm ſaͤuerlich gemacht 
war. v. Crellil.c. ©t. 3. 231. 
Brief Ueber das dafige Wildbadt. v, Crell. 
l. c. St. 11. 421— 422. 5 
Drief Phosphorfäure mit Pflanzenlaugenfatz 
werfe feine folche Blafen, zifche mehr und gebe mittel: 
falzige Kriftallen von platten Prismen. Diefes Mit; 
1elfalz gebe mit Eifenvitriol volltommnes Berlinerblau, 
wenn man es mit Kohlenftaub bedeckt gluͤhe. vw. 
Erel..kc. &t, ı2. 514—515. vs 
Drief Eimas über die Zubereitung derjenigen 
Syrupe, die aus den Säften der Deere und Früchte 
bereitet 
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‚bereitet werden v. Erel. Loc, Sn 11. 405 
40... em 

Georg Heinrich Piepenbring. 

Brief aus Pyrmont Er zeigt, daf das En 
monterwafler zu verfhtednen Jahrszeiten von verfchieds 
nen Gehalt fey. v Erell. 1. ci St. 1. 71-73. : 

WUeber die Herftellung des Ruͤckbleibſels von Hof: 
manniſchen Trovfen zu brauchbaren Vitrioldl. v. 
Crell.\.c. St. 3. 219 - 221. 

Brief Ueber die Bereitungsart der Extrafte 
in metallenen Gefäßen, die Dit are nach Flügs 
gers Methode zu bereiten, wollte ihm nicht gelingen, 
Dei Verfertigung eines Aquayits, wo er Kornbrands 
tewein über Zimmt und Zucker laufen ließ erhielt er 
mit Zuckerſaͤure überfättigten Zuekerfelenit, aus ı Pf. 


Weinfteinfalz erhielt er $ Arcanum duplicatum, ee 


faufte Hirſchhorngeiſt, der nichts als gefaultes Leim: 
waſſer mit Kaͤlch geſchaͤrft war. v. Crell. J. c. ©. 
3u1331— 232. 
Brief. Schillers Methode die Weinſtein ⸗ 
—* zu bereiten, wollte ihm nicht gelingen, v. Crell 
. ©t. 8. 148 - 149 


Brief aus Pyrmont. Dan foll die Weinkeller, 


wie die Apotheken vifitiren, über die Künfteleien der 

Weinhändler, v. Crell. 1; c. Öt ı0. 335—336. 
Brief Die Quelle zu Endorf beweife, daß 

falte Meineralquellen wirklichen Schwefel aufgelößt 


enthalten. Es werde‘ immer Brennbares erfordert, 


fobald ein gewiffer Theil des Schwefels in einen vers 


dünftenden Zuftand gefeßt werden foll, v. Erell. 1. % 


©t.ı2. 514—516 


Ueber die Gleichheit des Sentnuchtalges mit dem _ 


Weinſteinſalz, v. Crell Beitr. zu 2; chem. Ann, 


1788. 111. 339-350. 
Prof. Storr. 
Von Alpenſalze, v. ER H l. c. ©t. 3. 99 

118, - 


Samuel 
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Samuel Hatznemann. JJ 

Ueber den Einfluß einiger Luftarten auf die Gaͤh⸗ 
tung des Weins, v Crell. J. c. St. a. 141— 142. 

Ueber die Weinprobe auf Eiſen und. Blei, v. 

Crell. lc. St. 4. 291— 305: - r 

Etwas über die Galle und Gallenfteine, v. Eref, 
1. c. ©&t. 10. 296-2299 & - 

Ueber ein ungemein kraͤftiges die Faͤulniß hems 
mendes Mittel, v. Crels 1: ce. St. 12, 485--486. 
Iſt der Silberfalwerer. 

De la Merherie der A. W. Doktor Mits 
lied der Akademie zu Dijon und Maynz * 
Brief. Einwuͤrfe gegen Lavoiſier über Werbrens 
nung der Oele, Woulf fand, daß, wie er Salmiack 
- mit Salpeterfäure deftillierte, das Alkali und ein Theif 
Salpeterfänre zerlegt war, v. Crell. 1. c; Er. 2. 
142. 
Brief Ueber Eſchaquets Abh. über dag Probie: 
ten der Blei und Kupfererze, er wendet Salpeters 
fäure dazu an. Woulf fuchte das Del harzigter 
Körper durch Alkali zu erhalten. Kirwan und 
Mrieftlei wären noch warme Vertheidiger des Phlo⸗ 
giſtons in England, v. Erell. lc. &r.g.- 139— 146. 
Briefe Schreiber habe zu Allemont koͤrẽ 
nigten Kalchſpath mit durchzogenen gediegenen Silber 
gefunden. Durch Zuſatz von 3 Alkali erhalte man 
us arabiihen Gummi und Honig viel Del Baron 
fuche auf folgerde Art phlogifiliertes Alkali zu erhal⸗ 
ten, indem er gefättigte Weinfteinlauge mit eben fo 
viel Derlinerblau zu einen Teig machen, ihn 12 Stun: 
den trocknen lies und ihn dann mit 2 Theilen deſtil⸗ 
lierten Waſſer verduͤnnte, v. Crell. J. c.St. 11; 
416—413. 
Essai analytique fur !air pur et les diffe- 
zentes elpeces d’air (econde Edition. T.T, A Pa: 
rs, 5 447 S. v Erell. Chem. Ann. 1789 J. St. 
3. 275—279, T. II. v0. Erell. ). eo, 1790, J. St. 
. 


* 


Brief 
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Brief Ueber die phosphorſaure Sode des Pear⸗ 
ſon, Diamantſpath ſey in Frankreich ſo ſelten, wie 


in England, v. Crell. 1. cc. St. 12. 508 — 509. 
 Soh. Sacod Bindheim Apotheker in Moskau, 
Brief. Er empfiehlt als feuerlöfchendes Mittel 
Thon oder Lehm in einen mit Waſſer verdinnten Zur 


ſtand. Deftilliertes Waffer erhielt, wie er es 8 Tage 


in einen mit einem eingeriebenen Etöpfel verfehenen 
Glaſe ftehen ließ, einen unangenehmen Geruch, wel: 
chen es bei dern Ausfegen an das Sonnenlicht wieder 
verlor; nach g Monaten hatte ſich mucor viridelcens 
‚ausgefchieden, v. Erell. 1. ec. &t. 2. 149—150, 

Unterfuchung des ausgepreßten Saftes der Rha— 
pontikwurzel, nebſt der daraus gefihiednen Erde, v. 
Crell. I.c. &t 7. 42—45- 

Beantwortung der Frage, woher bei einigen we⸗ 
fentlichen Oele, die fo oft abgeänderte, und nicht fels 
ten dunfle Farbe herruͤhrt und mie diefe zur eigentlis 
chen Farbe wiederum zuräckgebracht werden koͤnne. 
v. Erell. 1. c. St. 9: 21822. 

Beifpiele, Zufäge und Erläuterungen zur nähern 
Beſtimmung des Gewichtes einiger deftillierten Dele, 
wenn fie in Großen bereitet werden. v. Crell. J. e. 
St. 12. 438--497: 

Wittekop in Göttingen. 

‚Brief, wie man die Luft, welche fi) bei den 
Saltbrennen entwickelt, benußen könne und Über die 
Kalkderge um Göttingen, v. Crell. l.c. ©t. 2. 
150— 151. 

Bemerkungen bei einer kleinen technologifchen 
und metallurgifchen Neife nad) der Carlshütte grünen 


Plan. u, f. w. v. Erell, Beitr. zu den chem. Anne 


III. St. 13. 323—343: 
Neber die Londner Salmiackfabrik. Ebd. St. 4. 


494: 
Profeſſor Johann Bartholomäus Tromsdorf 


in Erfurt (damals in Weimar.) 
Brief Er konnte den Zinnkalch nicht in Säure 
vers 


\ 


y 
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verwandeln. Aus Weinfteinkriftallen und Bittererde 
erhielt er vierfeitige, oben und unten dachfoͤrmig ab: 
geſtumpfte Kriftalle von angenehmen Gefchmack,” 
In dem roͤmiſchen Alaun fand er einen feinen roͤthli⸗ 
den Staub, v⸗Crell. aoc. ©t. 2. 151. 
Brief. Er konnte dag Sedativfalz ‚nicht zerles 
- gen. Das Grundprincipium der reinen Luft fey die 
Grundlage der meiften Luftgattungen, er nennt fie 


Elementarluft v. Erel, l. . ©&ti%. 332.\ 


332; 
Chph: Girtanner Prof. in, Göttingen, 

Ueber die, Auflösbarfeit des Eifens in Waffer, 
»Crell 1. co. St. 3. 135—200, | 

Slfemann. X 

Verſuche uͤber den neulich bekannt gemachten Eu: 
biſchen Quarz (von Laſius) v. Crell. 1] c 208—211, 

Wohlfeile Art Mineralalkali zu machen, und die 
Luftfäure in verfchiednen Mineralwaflern, -v Crell. 
Beitr. zu den em. Ann, 1788. II. ©t. 4.489, 
494. 

Hoffmann in Leer. 

Einige Verſuche mir den Torfruße, nebſt einigen 
Beobachtungen, daß auffer dem Blute viele andere 
Subftanzen auch das Laugenſalz phlogiſtiſteren koͤnnen. 
v. Crell Chem. Ann. St. 3. 211- 218. 

Beobachtungen uͤber das Zeugen des Salpeters, 
Slauberſalzes und mineraliſchen Alkalis, v. Crell. 
Beitr. zu den chem. Ann. 1788. III. St. 1. 298 
—319 ’ 
Mandenberg aus Seehauſen. 

Ueber die Feurung mit Holz bei Deſtillationen 
aus der Sandkapelle, v. Erell. | c. 224-226: 

Ueber die vortheilhäfte Erhaltung deg Vitrioloͤls 
aus dem Ruͤckbleibſel des Liquor anodinus, y. Crell 
Beitr. zu den chem. Ann 178 . II. &r. ı. 114— 15, 

Carl Willhelm Nofe D, 

Reißblet in Kupfergrün, v, Crell. Chem. Ann. 
1783.Öt, 4, 306-312, 

Leber 
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PP, 


Ueber dag Ordnen der Erze, den Vorſchlag det 
Elfentia amara eine grüne Farbe zu geben. v. Erell. 
Beitr. zu den chem. Ann, 1788. III. St. 4. 478, 

- Tobias Low itz in St. Petersburg, 
‚ Ueber eine neue fafi benzdeartige Subſtanz der 
Birken, v. Crell. 1. c. 312—316. 

h Neue Beweiſe der ftarken Verwandfchaft der Koh: 
ten zu den Brennbdaren, v. Erell }. c. St. 7. 36 
4 SR Tg 

Guyton D. Morveau. 
Erfindung eines ganz neuen Eudiometers, v. 
Crell. lc. 316—319. er 

Nachricht von einigen vorzüglichen Verſuchen 
welche von Hrn. De Morveau in den Sfentlichen 
hemifchen Vorlefungen der Akademie zu Dijon anges 
fiellt wurden, v. Crell. J. c. St. 8. 118 - 131. 
Alle Verſuche, welche angeſtellt wurden, betrafen die 
Trennung und Wiedervereinigung der Beſtandtheile 

des Waſſers. 

Doll fuß. 


Ueber einige neuere Mittelfage mit der dephlogi⸗ 


ſtiſierten Salzſaͤure. v Erell. l, c. 319— 324. 


* 
Brief aus London. Cauendish, habe in Sr 


genwart verfchiedner Gelehrten feine Verfuche wieders % 


hohlt und beftätigt gefunden (nur daß das Elektriſieren 
zu lange war fortgeſetzt worden), daß durch die Ent⸗ 
zuͤndung der phlogiſtiſchen und Lebensluft Salpeter? 
fäure hervorgebracht wurde, v. Crell. 1:0. 7% 
153. 

: Brief PDrieftlei habe einen Nachtrag zu feis 
ner Abhandlung über die Säure geliefert, welche 
durch die Verbindung der entzundtbaren und dephlo⸗ 
giſtifterten Luft erzeugt wird, Keir fand, daß es 
Salzſaure war, v. Crell. 1. c. St. 10. 322733 

Brief Keir Habe gefunden, daß Salmiack 
und Kochſalz durch Kalch zerlegt werden, die dephlogis 


ſtiſierte Saipeterluft beftehe nach Auftin aus fixer— 


entzuͤndtbarer und dephlogiftifierter, v. Er ell IJ. o⸗ 
St. 12. 51% ichs 


DIE nnd - 
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Richter D. 

Von einer natürlichen Alaunquelle, v. Crell. 
l.c. ©t. 4. 324—325. 

Drief Die dephlogiftifierte Vitriolſaͤure ent; 
zünder ſich eben fo gut mit Falcinierter Bittererde, wie 
die unvollfommene, v. Erell. . cSt. 9. 228 
—229 2 b % v H NX* 

N: I. Jacquin, J —— 

Collectanea ad botanicam, chemiam et his- 
torıam naturalem [pectantia. Vindob. Vol. I. 
483 8. v. Crel.l.c St. 4 371-372, ' Das 
hierhergehörige ift Woulf Fortf. von Dleibergifchen 
Bleiſpath, Jacquin Zerlegung des celtiſchen Balz 

drians, Scherer über die Lebensluft aus einer Art 
gruͤnen Grasleder, die in Toͤplitzer und Carlsbade 
häufig vorkoͤmmt. Vol. II. cum figuris 4. 47 B. 
Scherer erzählt hier die Prüfung, welche er mit 
der Luft vorgenommen hat, welche man bei dem Ver— 
puffen des Salpeters mit Eiſenfeile oder Kohlens 
ſtaub erhält, v. Crell. Chem, Ann. 1790. I. St. 
I. E88, 
Martin Heintih Klaproth, Profeffor O. M, 
und Sanitätsrath in Berlin. i A 
Kleine minerälogifche Beiträge v. Erell. Chen. 
Ann, 1788. St. 5. 387—392. betreffen eine Stein: 
kriftallifation aus Spanien, welche phosphorefciert, 
den weißen Stangenfchötl von Altenburg, den Zinks 
ſpath aus Schottland, Irwin in Glasgow hielt ihn 
für Apatit. — 

Zerlegung des ſchleſiſchen Chryſopras, v. Crell. 

Beitr. zu den chem. Ann. II. 1788. St. 4. 477. 
P. J. Bonz in Eslingen. NH 
Verſuche dem die Farbe ändernden Knochenphos⸗ 

phor die gehörige Weiſſe zu geben und das, Waffer in 

‚der Vorlage bei einer unglücklichen Deftillation auf 

'mifrofosmifches Salz oder wieder auf Phosphor zu 

Ibenußen, v. Crell. . c. St. 5. 392— 598, 


II, Band, 1. Abth. O Lud⸗ 


2 10 ! I e - 


Ludwig Brug natelle. — 
Ueber die Urſache der eigenthuͤmlichen Bewegung 
des Campfers und anderer Subftanzen auf der 
Oberfläche des Waflers, v. Erell. 1. c. 407—409. 
- Bibliotheca fifica d’Europa. T. IV. 150. 
T. V. 167 ©. in Pavia. 9. v. Erell. Chem. Ann. 
1796. 1. ©t. 1. 85-90. A 
Ueber einige son neue Arten von fumpatheti; 
fhen Dinten, v. Crell. ic. ©t. 10. 307—313. 
Liphardt. 
Einige Bemerkungen über die Bereitung der Ex— 
trakte, v. Crell. lc. 1788. St. 5. 409 — 411. 
Berghauptmann v. Veltheim in Harpke. 
Brief, über eine neue Art Baſalt, v Crell— 
l,c. 412 urn 
Prof. Wilke in Stockholm 
» Brief. Er erzählt, daß Geijer in Schonen 
einen feuerfeften Thon gefunden und liefert feine 
Ideen von Phlogifton, v. Crell. |. ©. 414 
Juſtus Chr. Heinrih-Heyer in Braunſchweig. 
Brief. Die Bittererde, fo wie der Thon und 
Schwererde entwickele das flüchtige Alkali aus den 
Salmiack, Zuder und Weinfteinfäure gebe mit det 
Bittererde ein eben fo ſchwer auflösliches Salz wie 
Zuder und Weinfteinfelenit, v. Crell 1 co. 419 


Einige Verfuche mit den kalkartigen Borax, m 


Erell. I. c. &t. 7. 21—36. e 
Brief, DVerfuche mit den fächfifchen Chryſo⸗ 

pras, die grüne Erde von Koſemuͤtzer Berge. Daß 

die Zuekerfäure auch Dittererde fälle hätte Kirwan 


und Hagen bereits angeführt, v. Erell, 1. c. Str | 


8. 145—148. 

Chemifche Verfuche mit Bernftein, u. Johann 
Earl Wilhelm Vogt über Aquamarin und Topag 
Erf, 4. 3 Bogen. Allg.d. Bibl. LXAXALV E. 466. 

Sohann Ingenhauß., Kr 

Verſuche mit Pflanzen, hauptſaͤchlich — die 

igen⸗ 


$ 


\ 
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Eigenſchaft, welche ſie in einem hohen Grade be— 
ſitzen, die Luft in Sonnenlicht zu reinigen und in der 
Nacht im Schatten zu verderben, nebſt einer neuen 
Methode, den Grad der Reinheit und Heilſamkeit 
der atmoſphaͤriſchen Luft zu prüfen uͤberſ. v. Johann 
Andeas Scherer, Bde 2. Wien 288 ©. gr. 8. 

E. 5. Delaval. WERT 

Verfuche und Bemerkungen Über die Urfache der 
dauerhaften Farbe undurchfichtiger Körper, a. d. Engl. 
mit Vor. des Berge. v. Crell, Berlin 8. 132. ©, 
v. Crell. ]. c. St. 5. 468— 46%. . 

Sohann Friedrich Gmelin in Göttingen Profeffor 
und Hofrath. | 

Fortgeſetzte Verſuche Über die Verbindung des 
Zinfs mit Eifen, v. Crell. J. c. St. 6. 485-—493, 

WVon der Verbindung des Braunfteinmetalls mit 
Kupfer. u Crell. 1. c. St. 7. 3-11 
Meder ein Mauerſalz, v. Crell. 1.c. ©t. 9. 
195—19$8. £ A — 
Ueber die wuͤrflichten Kriſtallen von Luͤneburg in 
Syps, v. Crell. Beitr. zu den chem. Ann. 17388. 
HE, St. 4.476. 

D. Wilfeng in Freiberg: 

Brief. Ueber eine neue Art von Dlei und Ku— 
gferproben des Exſchaquet, v. Crell. J. c. St. 
5. 421 - 422. 

Prof. Winterl. Waren > 
.. Zerlegung eines ſchwatzen zaͤhen Bergoͤls aus 
Ungarn zwiſchen Pekleniga und Moslowina. v. Crell, 
l. c. ©t. 6. 493-499. f 

D. Blayden : i 

Ueber die alten Dinten, nebſt einen neuen Her— 
ſtellungsmittel der Lesbarkeit faft verlofchener Hands 
ſchriften, v. Crell. 1. co. ©t. 6. 499—502. 

Briefans London, betrift die Entfernung 
der franzöfiihen Küfte von der englifchen, - des de 
Kelas Nachricht von einer fehr großen Maſſe von 
Beinen gebiegnen Eiſen, Darwins Verſuche über 

22 die 
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die Kälte, Sir, über die Veränderung der örtlichen 

Wärme alles Abhl der königl. Societät eingefande, 
v. Crell l.c. St. 6. S21— 522. 

0. Brief, über Prieftleis DVerfuche die Ent: 
zündung einer Bermifchung der brennbaren und Lebengs 
luft zur Hervorbringung des Waffers betreffend, er 
trocknete hierzu die Luftarten von den darinn ſchwe— 
benden Waffer durch falzfaure Kalkerde, er glaubt 
aus den Refultaten feiner Verfuche die Lehre von der 
Zufammenfeßung des Waflers zu wiederlegen, v. 
Erell.1.c. St 7. 47-50. 

— Briefaus London. Er bemerkt, daß Wall 
fer in Oxford feine Verſuche über die Kälte fortſetze 
und macht Bemerkungen darüber, v. Erell. J. c. 

F &t, 8 140. IF . 

Verfuche Über die Erkältung des Waſſers unter 
feinen Srierpunfte, v. Crell. Beitr, zu den chem. 
Ann. II. ©t. 4. 437-447: 

Res 

Weber die Bereitungsart der Bitteterde, v. Crell. 
Chem, Ann. 1788. St. 6. 511—516, 

Hofr. EA VW. Zimmermann 

“ Brief aus Neapel. Weber die jegige Alauns 
fiederei zu Solfatara, v. Crell. l.c. St. 6. 516. 
510 

Brief aus Kom. Ueber die große Salpeter: 
mine am adriatifchen Meer, v. Crell. 1. c. ©t. 7. 
4546: 

Hacquet Prof. in Lemberg. 2% 

Brief über die Bafaltgebirge bei Auftis in 
Boͤhmen und das in, den Gruben von Przibram ges 
' fundene antimonium f[patolum ſplendens, v. 
Crell. I.c. ©t. 6. 522— 525. A 

Ein Beweis, daß er fhon vor Meier gefuns 
den, daß die Dendriten in Chalcedon von Brauns 
ſtein herruͤhren, er habe in der Champagne Horn— 
feine gefunden, welche braufen, dann Seigertungen | 

N über 
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über das Queckſilberwerk zu Idria, v. Crell. Beitr. 
zu den chem, Ann. 1788. IL ©t. 4. 478—481. 

Commiffair Amelung zum grünen Plan. 

Brief. Heber ein von ihm entdecftes ſchweres 
Glaß zu Telefiopen, v. Crell. Chem. Ann, 1738: 
St. 6 524 - 525. — ee 

Morell in Bern, ; 

Brief. Er entdeckte in einem Gebirge ohnweit 
Bern ein natürliches Mineralalfali, das mit Glauberz 
ſalz vermifcht ift, Storrs und Höpfners Der 
merfungen über das Alpenfalz feyen richtig, nur fin? 
de man auch viel Glauberſalz, 2 Stunden von Bern 
habe man eine Grube entdeckt, wo fihöner Flußſpath 
in Geſellſchaft von rhomboidalifchen Kalkfpach bricht, 
v.Crell l.c. Et. 8. 54. ge 
_  Entdecfung eines neuen Mineralalkali ohnweit 
Schwarzburg im Canton Ban, v. Crell. 1. c. ©t. 
9, 223—220. 

Chemifche Unterfuchung einiger der befannteften 
und befuchteften Gefundbrunnen und Bäder, der 
Schmweis, insbefondere des Canton Bern, nebft einer 
Beſchreibung der neueften Unterfuhungs : Methoden, 
durd) eigene Erfahrungen vermehrt und beſtaͤtiget, 
Dern 385 ©. 8 ds Erell. 1. c. St. 3: 281—28$2 

Adair CrawfordM.D.F.R. 

Experiments and oblervations on animal 
heat and the infiammation of combufible bo- 
dies; being an attempt to relolve thele pheno- 
mena into a general of nature, The fec Ed. 
Lond. 8. p. 491. v. Erell. 1.c. St. 7. 87—89. 

Thuten in Wolfenbüttel, 

Ueber den Extrakt des Eifenhuts, v. Crell. ].c. 
'&t.8. 135—13$, 

Ueber einige von der Salpeternaphihe abgefegte 
Kriſtalle, v. Erell. 1. c. ©t. 10. 411—g13, 

Licentiat Ehrmann in Strasburg. 

Brief, betrifft die mit Diamanthſpath in der durch 
Sauerſtoffgas verſtaͤrkten Hitze angeſtellten Verſuche, 

die 
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die Goͤttlingiſche Kohle zu Heinen Schmelzverfuchen, 


die vom Grafen v. Lamberg eingefendete phospho— 


reſcirende Erde ſey wahrſcheinlich nichts als Fluͤßſpath 


v. ECrell. I. c. St. 9 228. 
Brief, Verfuche mit dem Steinpapier vor dem 
Apparat mit Sauerfioffgas. Haußmann in Colmar 
fahre noch immer glücklich in’ feinen Verſuchen mit 
Dleichen durch dephlogiftifierte Salzfaͤure fort, in 
Manchefter habe man es um Baumwolle zu färben 
eingeführt, fo auch zu Glasgow, v. Crell. 1. c. 
St. 9. 229-231. ’ 
v. Foureroy. 
Handbuch der Naturgefchichte und der Chemi 
mit erläuternden Anmerkungen und einer Vorrede 


verfehen von Joh Chrift Wiegleb, ins Deutſche 


überfekt; von Ph. Loos ıter Bd. Erfurt, v. Erell, 
Chem. Ann. II. 1788. ©t. 8. 187—189. v. 
Erell. Chem, Anm. 1789. II. St. 11. 476—477.' 


Auszug einer Abhandlung enthaltend Beyträge 


zur Gefchichte der Stickluft als Beſtandtheil der thier 


rifchen Materie. Ann. de Chim, T. I. p. 20, v, 
Erell. 1. c. 1790. I. Bd. Et. 2. ı71—174, ° 
Beobachtungen über die Stiefluft, welche in den 
Schwimmblafen der Karpfen enthalten ift und über 
zwei neue DVerfahrungsarten um dieſelbe zu erhalten, 
Ann. de Chimie, T,I. p. 47. v. Etell, Le, 175 
—-177. 
Auszug einer Abhandlung über die wechfelfeitige 
Wirkung der Metallkalke und des flüchtigen Alkalis 
Ann, de Chimie II. 219, vorgelefen den 1zten Nov. 
1788. v. Crell. Chem. Ann, 1790, J. St. 6. 555 


558. .r 
—Ueber dag Verbrennen der Körper in dephlogiftis 


fierter Zuft. Ann, de Chimie, T. IV. p. 19. vor⸗ 
geleſen den. zten December 1788. v. Crell. Chem, 


Ann. 1792. I. ©t. 6. 545—549. 
Aßzelius Arvidfon Profeſſor in Upſala. 


ſchwe⸗ 


Unterſuchung der Schwerſpathe,beſonders der 


* 
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ſchwediſchen Arten, v. Crell. Chem. Ann. 1788. 

St. 9. 198 - 205. 
Chriſtian Ludwig Kunſemuͤller, damals in 

Hamburg. ‚ x 

Forsfegung feiner Verſuche mit Galläpfeln, v. 
Erell. lc. 231— 232, ve 

Hoppe in Regensburg. | 

Brief. Es gebe in den dortigen Apotheker eine 
Her Bitterſalz, die nichts ale Glauberſalz ſey, man 
erhalte es aus Böhmen, v. Erell. 1. c. 232—233, 

Georg Friedrich Ehriftian Fuchs u A. W. 
Doktor und Profeffor, 

Geſchichte des Zinks in Abficht feines Verhaltens 
gegen andere Körper und feine Anwendung auf Arzs - 
neiwiffenfchaft und Künfte, Erfurt 8. 396. v. Erell. 
l.c. St. 9. 284—288. Sen. Gel, Anz. 101 St. 
© 799. Ann, lit, Helmfi, cura Chr, Aug. Gün- 
therı 1788. V. II. p. 6. Nuͤrnb. Gel. Zeit. &t. 98. 
1733. ©. 782. Wuͤrzb. Gel. Anz. 100 St. S. 
1083 A. L. A N. 43. 1789. ©. 338, Goth. Geh 
Zeit. 1789. ©t 3, ©, 17—ı19. Frank. Med, Wos 
chenbl. 38. St. 1788, ©. 624. Gött Gel. Anz. S. 
134. Et. 1788 ©, 1344: A. L. Z. 1789. 1, ©, 
339. ein gutes und nüßliches Werk, - 

Hermann Friedrih Teich maiers Erläuterung 
‚gen einiger DVerfe, welche in des Baſilius Valentinus 
E chriften vorfommen, a. d. Latein. überf. und mie _ 
einigen Anm. begleitet von Georg Friedrich Chriftian 
Fuchs. Jena 8. 188 ©. Allg. d. Bibl. LXXXIX. 
©. 476. A.L Z 1789. III &. 253. Ann, litt, 
Helmft, 1783. S. 538. 

EShemiſche Verfuhemit einer grauen falzigen Erde, 
welche bei Sjena gefunden wird und den daraus aus⸗ 
gelaugten Salze. Jena. v.Crell. 1.c. St. 10. 374. 

Misglüdte Anwendung des Kohlenftaubeg zur 
Entfärbung der Bläftererde, v. Erell, hc. 393 
— 394 ; \ 
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Brief. Die Methode nah De la Folie 


l. © St. 12. 509—510. 
Geo. Chr. Albr. Ruͤckert damals Hofapotheker 
in Ingelfingen. 
Ueber die Bereitung des Salmiacks, des mine 
“ ralifchen Laugenfalzes und der Ditterfalgerde, v. Erell, 
l. c. 313—323. ' 
Beiträge zur Beantiwortungi der Preisfrage über 
den Einfluß der ünftlichen Luftarten auf die Vegeta— 
tion, v. Crell. 1. cu 394—405:+ 
Brief Er bereite die Sode theils aus Kochfalz, 


theils aus Glauberſalz, man könne das Mineralalfali 
auch auf den naflen Wege in Erde verwandeln. Ausvor 


2 Sjahren bereiteter Tinctura antimonii tartarilata 
ſchied ſich 3 Du, ſuͤßes Del. v. Crell. l,c. 418—419, 
Verfahren der Holländer rothen Präcipitat zu 
verfertigen, v. Crell. 1. oc, St. 22. 497—s5or. 
- Bon den Einfluß der Chemie auf die Landwirchs 
fihaft, v. Creu. 1, c. 5r0—511. 
Delünel 
' Ueber eine neue VBorkehrung zu Deftillierung des 
Aethers und eine neue Art ihn zu reinigen, v. Crell, 
1, c, 324—325. mitgetheilt von De Ia Metherie 
Nauwerk in Dresden, 
Brief. Weber das alchemifche Pulver, weldes 
der Materiafit Bauman dafelbft verfaufte, v. 
Crell. 1. c. 332—333. 
Merkel Apotheker — y 
Brief. Man könne die Salpeterfäure durch 
Thon entbinden nur. muͤſſe man dazu die fetten wenig 
Kal) und Kiefelerde enthaltenden anwenden, eine 


——— zu bereiten gelang ihm nicht, v. Crell. 


‚einzige aſchgraue Sorte, die fettigt anzufuͤhlen war, 


habe ihm in den Verhaͤltniß wie 3: 1. einen rauchen⸗ 
den Salpetergeift geliefert, doch erhalte man auf 
diefe Art nie fo viel Säure, wie vermittelft des Dir 
triol®, denn Bemerkungen über die Schwefelfäure. 


v, Erell.l.c. 333334 r 
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Sodann Chriffian Conrad Dehar. 
Verfuch einer vollftändigen Abhandlung von Mays 
wurm und deffen Anwendung in der Wuth und Waſ— 
ſerſcheu, nebſt Bemerkung über die Natur diefer 
Krankheit, ihre anſteckende Eigenfchaft und Behands 
lung. Zwei Theile. ter Thl. 338 S. 2ter Thl. 
604 ©. Leipzig 9, v. Crell. J. c. St. 10. 373 
— 4. 
Berthollet. — 
Bereitungsart des knallſilbers, v. Crell. ko. 
390393. mitgerheilt von De la Methorie. 
Viceberghauptmann v. Trebra in Clausthal, 
Brief. Ueber die Gefellfchaft der Bergbaukunſt 
und feine kleine Amalgamationshuͤtte, in Tyrol amalgas 
miere man auch das Kupfer, v. Crell. 1,o, 413 —414. 
D. 5 Delkeskamp in Cafe, 
Brief Ueber den Mercurius dulcis, v. Erefl. 
l,c, 420—421, | 
Ueber die beftte Zubeteitungsart des äßenden und 
verfüßten Queckſilbers. v. Erel. J. c. St. ıa, 
501507. | 
Heintze in Braunfchweig. 
Brief. Ueber die Deftilfation der Blu tlauge, _ 
die mit cauſtiſchen Salmigckgeiſt aus Berlinerblau bes 
reiter worden. v. Erell. 1. c. St. 10. 423—425. 
Derer Joſehh Macquer d. A. W. D.: 
Chymiſches Woͤrterbuch oder allgemeine Begriffe 
der Chemie nach alphabetiſcher Ordnung, a, d. franz. 
uͤberſetzt und mit Anm. u. Zuf, vermehrt von Sof. 
Gottfr. Leonhardti 2te verb. u. verm. Aufllage. 
Erſter Thl. AR. 8068, 62 ©. Vorerinnerungen, 
». Erel, lc, St, 11. 472, ater Thl. v. Crelh 
1. c. ©t. 12, 530—533, — 
Peter Jacob Groen yan Prinfterie:r. 
D. med, inaug fiftens nonnulla calculorum 
Sen eſin naturam et cum tophis podagricis con- 
'venientiam [pectantia quibus accedit ſingularis 
“set em per codici depofitione materiae calculofae 
i ad 
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‚ad cutem folutihiftoria, Leiden 8. 26 ©. ». Ereil 
Le: St un. 479. 00 —* 
Langsdorf Rath u. Salineninſpertor. 
Etwas uͤber die ſpecifiſche Schwere des Kochfal: 

zes, v Crell 1. co, St. 12. 483 -485. 

Zavier Woulfe. * 

WUeber die Bereitungsart des phlogiſtiſierten Alkalis 
v. Crell le St ı2. 487-483. (mitgetheilt von 
dela Metherin) Iſt die Behandlung des Ber— 
linerblaues mit Pottaſche und nachherige Sättigung 
mit Vitrioloel bis zum Weberfchuf. 

I Weber die Zerlegung des flüchtigen Alkalis. v. 
Erell. Beitr. zu den hem. Ann. ILL. 1788. ©t. 3, 
345-349. Joh 
Bruͤckmann Leibmedicus in Braunfchweig. 

Brief. Hamwfins ein Bruder des befannten 
‚Habe ihm bei feiner Durchreife gefagt, daß er zu Liſſa— 
don fehr große Stücke von elaftifchen Stein geliehen, 
und daß er aus Braſilien komme. v. Crell, J. c. St. 
12. 507—508. 

Torbern Bergmann. 

Opufcula phylica et chemica edidit Heben- 
fireit. " Vol. IV. 429 ©. 6 8. ediert von He— 
benftreit. Gött. Gel. Anz. 1787. N. 159. 150 
St. &. 1522. Vol. V. Lipſ. 8. 416 S. v. Crell. 
Chem. Ann. 1789. 1. ©t. 1. 86-87. 

Cart Willhelm Scheele. 

Opuloula chemica et pbyfica latine vertit 
GodofrH;. Schaleffer,* edidit et praefatus ek - 
Ern. Beni. Gottl. Hebenftreit. Vol. I. Lipf. & 
284. ©. 8. (21 gr.) v. Crell. Chem Ann. 1789. J. 
St. 2. 184— 185. enthält ı) Aeris atque ignis 
examen chemicum nah Leonhardi. 2) Recen- 

‚ tius aeris, ignis et Hydrogenise examen, 3) 
‘ Quantum aeris puri in atmolpliaera quotidie 
änfit, 4) de Molybdaena 5) de Plumbagine, 67° 
De falium neutralium prineipiis calce viva aut 
|terro dillolvendi». 7) deMaägnelia nigra, 8) — J 
— ern | 
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beni Bergmanni additamentum examinis 
Scheeliani magnefiae nigrae, Die Ueberfegung ift 
oft etwas gezwungen, A.L.Z, 1788. N. 214 ©. 627, 
. Jean Senebier Prediger und Bibliothikaͤr 
der Republik Genen. F 

PLxpeériences [ur Y’action de la lumiere ſo- 
laire pour la vegetation, a Geneve. 8. 445 ©. v, 
Crell. loc. 186— 187. 

Petr. Drie[[en. R 
Oratio inauguralis de arte pharmceutica 
in magnum patriae emolumentum ad majus 


dignitatis faftigium evehenda., Sröningen Fol. 56 
| 


©. v. Erel. ]l. ec. 190—1g1, 

Fran, SFreihere von Baroldingen, 

Bemerkungen auf einer Reiſe durch die pfaͤlzi⸗ 
ſchen und zweibruͤckiſchen Queckſilberbergwerke heraus— 
gegeben, und mit einer Vorrede begleitet von J. D. 
Brandis d. A. W. D. Berlin 8. 240 ©. vw, 
Crell. LRc. 279—282. 

Salomo Conſtantin Titius iezt Profeſſor in 
Wittenberg. — 


Viro exp. F. A. Breuel ſummos in‘! arte 


falutari honores gratul. diſſerit de acido vegeta- 
bilium elementari, ejusque modificatione Lipf. 
4 20 ©. v.Crell.o. 1789. St. 5, 471—472, 

Nic. Bondt, J 

D. de Cortice Geofiraeae Surinamensis. 
Leiden 4.106. S. v. Erell’l.c. 472 — 474 

Abr. van Stipriaan, 

Obseryationes chemicae de quibusdam ſali- 
bus elfentialibus vegetabilium. feiden 8. 72 S. 
v. Crell ]. c. 474— 476. unterſucht vorzüglich 
Sauerklee, Tamarindenfaly und Eitronenfäure, 
: D. & Abr. Gerhard. 

Abhandlung über die Umwandlung und über den 
Uebergang einer Erdart in die andere. Berlingz B. 
ober 129 ©, 8, v. Erelll. c. 1789, II. ©t. g, 
189— ıgı. A. L. Z. 1788. S. 540, Allg. d. 
Bibl. XVIII. &, 34. fehr lehrreich. Peter 
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Peter Jacob Hielm. 1J 
Ron einen Salz aus Kirſchenſaft. K. Vet. Acad, 


Nya. Handl. For. Manad. Jan. Febr. Martius. 


‚Apr. 1788. ©. 28— 40. v. Crell Chem. Ann, 

1789 ©t. 9. II. 228 — 241, Be en 
Adolph Modeer. AN 5 

Gedanken von der vortheilhafteften Geftalt des 

Blaſerohrs. Ebd. 68— 79. v. Crell. lo. 245 — 


2 


2 


57. 

Guſt von Engftröm. ar 
Die Weife mit Vortheil Zinn und Queckſilber 

aus alten Spiegelbelegungen von einander zu fcheiden, 

fo, daß diefe beiden Metalle jedes vor ſich ganz rein 


werde. Ebd. 98 — 110. v. Erelll. eo 257—a270, 


Olof Shwary 
Beichreibung "der heißen Quellen auf Jamaika. 
‚Ed 10 — a15. v. Creil lic. 270— 276, 
"Sigismund Friedrich Heembftädt 


Bibliothek der neueften phnfifchs chemiſchen, me 
taltwegifchen , tedhnologifchen und pharmaceutiſchen 
Litteratur. Erſter Bd. 8. 368. ©. v. Crell lo 


478 479 
Auszug einer Abhandlung über Libavs rauchens 
“den Geift. Ann. de Chimie T. I. a Paris 1788. 
P. 5 v. Crell L. c. 1790. I. St. 1. 60— 64. 
Mich. Hohmberg. 
Befchreibung der weißen rußiſchen Schaumfeife. 
%. Ver. Ac. N. Handl. för Ar. 1788. ©. 239. 
v. Erettl. c. 1790. I, St. 4. 342 — 343: 
R. de Langıer, i 
Infitutiones pharmaceuticae five philofo- 
hia pharmaceutica. Modena 8. 324 ©. 
Herzog de la Rochef’aucauld. Beaume u. v. 


Fourcroy. 


uͤnterſuchung eines gruͤnen Kupferſandes aus Peru, 
en, de l’acad. des Sc. a Paris pour 17%, P- 


Mei 
Ri m. Ann, 1794. I. St. 4. 341. 
146. v. Erett Chem. Ann, 1794 ge 


| ——— — * 


9 





Obriſtlieutenant Polen ——— 

Ueber die Bereitung des Attars oder weſentlichen 
Roſenoͤls aus den Philof. Tranſ. of the Society : 
instituted of Bengal Vol. I. Calcutta 1788. 4 
332— 335. v. Crell Chem, Ann. 1795. Il. St. 8. 
128— 134 —— 

Naxier. | 

Bemerkungen über das Schiefpulver The Tranf- 
actiong of the royal Irilh, Academie 1788. Du- 
blin 4, Sciences p. 97—ı 7. v. Erell Chem. Ann. 
1-95, 1. ©t. 2. 163 — 179, eine fehrreiche Abhand⸗ 
lung. 9: 

Sof. Clarke, 

Ueber die Eigenfchaften, welche die Aerzte ges 
woͤhnlich der Frauenmilch zufchreiben, die Veränderuns 
gen, welche fie bey der Verdauung erleidet, und die 
Krankheiten, welche man bey Kindern aus diefer Quelle 
ableitet. Tranlactions of theroyal Irilh Academie 
1788. p. 171— 180. v. Crell lc. 179— 185. 
Er zeigt vorzüglich, daß fie auf keine Weife zum Ges 
rinnen zu bringen fey. 4 N 

Delletier. 

Zweite Abhandlung über den Phosphor, worinne 
ſeine mittelbare Verbindung mit den metalliſchen Subs 
ſtanzen angegeben wird in einem Auszuge von Ber: 
tholtet. Ann. de Chiemie T. J. P. 1. vorgel. in. 
der fönigl. Akad. d. W. d. 19. November 1788. v. 
Crell. Beitr. zu den dem An, IV. Et 2. 229 
— 230; | 

Chantal, De 

Beobachtungen über die Mittel gutes Toͤpferzeug 
zu Montpellier zu verfertigen, und über die Glaſur, 
womit es zu uͤberziehen iſt. Ann. de Chiemie T. j. 
p- 75. vorgelefen in der koͤnigl. Atad. d. Wezu Moni: 
pellier d. 11. Zul 178%. 9. Erell. Beitr, zu den 
chem. Ann, IV. St. 3, 316— 722, % 

van Marum, nr ' 

Auszug eines Driefeg an Berthollet. Havı 

lem 


— 


zuckers. 


Y 
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fern d. 5. December 1788. Ann, de Chiemie T, II. 


pP: 270. v. Erett 1. c. 354 — 359, Ey 
van Trooftwyf u Deiman, 04 


WUeber die verfihiedene Arten von Luft v. Ereli. 


—— den chem. Ann, 1788. III. St. 1. 3—111. 


Struve 

Anzeige, wie reine Phosphorfäure aus den Kno— 
chen zu erhalten. Ebd. 112. Er empfiehlt hierzu den 
Zufag von reinen Alkohol. | 

Vonder Ballen. 

WVerfertigung des Glauberſalzes. Ebd, 112 — 113. 

Er macht es aus Kochſalz und Eiſenvitriol. 

J. U Lorenzen in Kopenhagen. 


Ueber die Dereitung der Foncentrierten Eßigſaͤure. 


Ebd. 1216 — 118. Er bedient ſich hierzu. des Blei⸗ 


Thorfpecken. 4 
Weber die vortheilhafteſte Bereitung des Nelken⸗ 


8. Ebd, 119 — ı23. Er fand hierzu die Benetzung 


der Nelken mit Weingeiſt, wie bereits Demachy, 


zweckmaßig. 
H. Hoſmann. —— 
Ueber einige Beſtandtheile der Quecken, des Pfaf⸗ 
fenroͤhrchens und anderer, und deren Anwendung. 
Ebd. 123 — 127. — ER: 
Cart Ahard, Direktor der chemifchen Claſſe 
der Akademie d. Wilfenfchaften in Berlin. j 
Ueber einige Umſtaͤnde bei dev Abkühlung erwärms 
ter Körper. Ebd. St. 3, 261 — 265. * 
Hofrath Zobel. 


Verſuche uͤber eine neue Bereitungsart der reinen 
Weinſteinſaͤure. Ebd. 266-274 Betrifft den Sch il⸗ 


lerfchen Vorſchlag, fie aus Weinſteinrahm und Vi⸗ 
zriolol zu fertigen, er fand ihn unthunlich. 
D. Hoͤpfner. 


Einige Zweifel über ‚die Brennbarkeit der Din . 


manten, nebſt etlichen dahin gehörigen erläusernden | 


Verſuche. Ebd. 275 — 278 
aa IR Lieber 


% 


Ueber das Daſeyn der Fünf einfachen Erden in 
Srundaebirgen, und über den Schwerſpath als einen 
Beſtandtheil eines neuen ſchweitzeriſchen Granits. vi 
Erell. Chem. Ann. 1785. St. 2. 132— 135, 

J. M Hausmann. 

Ueber die kuͤnſtliche Erzeugung des flüchtigen Al⸗ 
fali. Ebd 27x— 281, 

Dierr, Ludw. Sufav Karften. hi ; 

Ueber die Unentbehrlichkeit und den Einfluß der 
Chemie in die Mineralogie, Ebd. St, 4. 398 /—- 
428. / 

Brockmann, Apotheker zu Rinteln. 

Nachrichten von der Lage und den Deftandtheis 
len der falten asphaltifchen Schwefelquelle zu Hohen 
oder Großen Nenndorf Ebd. 447 — 462. 

Drednifsiit: ir 

Ueber den natürlichen phosphorfauren Kalk, Ebd: 
462 — 466. \ 

v» PDuymanrim. A - 

Heber die Wirkung der Flußfpathfäure auf die 
"Kiefelerde und deren Anwendung. Ebd. 467 — 4724 
Bergraih, Wilhelm Sebaftian Buchholz, in 
Weimar. Bee ’ 

Er könne fih noch nicht von Lavoiſiers 
Syſtem überzeugen. Ebd, 4,5. 

Bergr. Abich. 

Eiſen werde durch Zink geſchmeidig, Zink laͤnger 
gegluͤet, verliere die erhaltene Zunahme an Gewicht 
wieder Ebd. 477. 

Muͤnzmeiſter Knorr. 

Ueber das mit Wismuth cupellierte Silber, 
(Ebd, 481. Sir} 

Raspe. 8 
"Ueber gegoſſene eiſerne Anker. Ebd. 482 — 495 

Wedderkopp, Schloßapotheker zu Gluͤckſtadt. 

Er erhielt wie Tilebein, aus Blut Salzfaͤure 
und Weingeiſt bei der zweiten Abſtraktion Kryſtalle, 
wie Denzöe, auch macht er Bemerkungen über die Ver⸗— 

s fuche 


— 


a 


fuche des Grafen von Moro, man könne den Ruͤck⸗ 
fand der Spiesglanz Tinktur immer wieder brauchen. 
Oſterroth. 


Bemerkungen bei Bereitung des verfüßten Salz⸗ 


geiſtes. Ebd. 496 — 497. 


3 


Dat Gulpen. | 

Bemerkungen über fein Wetterglas aus Campfer, 
Salmiack, Salpeter und Brandewein, Ebd. 497 — 
498. i 
iD, Keup. \ 

Chemifche Unterfuchung des Bilinor Sauerbrun⸗ 


nens. v. Erell. Chem. Ann. 1788. I St. 1. 17— 


45. 
Ungenannte Schtiftfieller, 
Encyclopedie methodique de Chimie, Phar- 


macie et Metallurgie, T. I. Paris 1788: T. IT \ 


1792: 4. Der etfte Theil der Chemie ift von De 
Morveau, der zweite von Fourcroy, der zweite 
der Pharmacie it von Maret, der zweitevon Cherus 
fier u. Willemet, die Metällurgie von Du Das 
mel. Goth, Gel, Zeit. 1794. St. 8. ©. 29. Cie 
enthält viele unnüße Dinge, J 

Das Geheimniß aller Geheimniſſe ex Macro- 


colmo u. Microcolmo oder der guͤldne Begriff der 


geheimften Geheimniſſe der Nofen: und Gülden:Kreus 
zer mit ihren drei Sternen der Wunder, Leipzig bei: 
A. 3. Böhme 8. 7 Bogen, 
Auchymiftifihes Bruchſtuͤck aus der DVerlaffen: 
ſchaft eines verftorbenen Mitgliedes der Rofen us Gold⸗ 
Kreuzer. Leipz. 8. 7 Bogen. j 


Pharmacopoea Collegii Regalis medicorum . 


T,ondinersis. London gt. 4. 204 ©. (3 Rthlr.). 


Dieſe Auflage bat beträchtliche Vorzuͤge vor der vori⸗ 
gen, gute Vereitungen find das Petroleum fulphu- 


ratum, Empl. lithargyrii cum Gummatibus, Lon- 


Serva [cillae, Vnguentum Elemi. Nur geben fie 
d mans 


\» 
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manchen einfachen Mitteln andere Namen, A. L.Z. 
N. 277. 1788. ©. 482. f. Das nämlide Buch in 
tl 8. 194 ©. (10 gr.) ift blog Abdruck. A. L. Z. 
1799. N: 270, ©, 611. 
Rußiſches Apothekerbuch nebſt der rußifchen Felds 
und Schiffsapotheke a. d. Lat. von Carl Franz Schroͤ⸗ 
ter, "Kopenhagen 208 ©. 8. (12 gr.) empfiehlt ſich 
bei feiner Kürze durch manches Gute, Erf. Gel. Zeit. 
1789. ©t 28: ©; 218. wit 2 h 
b Pharmacopoea C, R. M. L. 194. S. #1. 8. 
(ro gr.) Cleve. Der Herausgeber fol Brugmann 
in Leiden feyn, ev hat S. 3. 4, 6. 9. 10.11, 16,20, 
einfache Medikamente eingefchaltet,. die fhon ©; 8. 
11. 13. unter einen andern- Namen befchrieben waren, 
Pharmacopoea C. R. M.L. Editio nova 146 
E. gr. 8. Leiden (10-gr.) he 
Pharmacopoea C. R. M L. Editio prima |, 
italica notis aucta. Pavia bei Bolani. 190: ©. 
kl. 8..(8 gr. )tzeichnet fi) durch gute Anmerkungen 
aus. | 
Richtige und vollftändige Beſchreibung der Cats 
tun: und Seinendrucerei, wie auch der Verarbeitung 
des Cattuns und der Leinewand zum Druck. Nebſt 
der richtigften Beſchreibung der ächten türfifchen Garn— 
färberei und verichiednen. Elaborationen. . Endlich ein 
Arcanum, daß man beim Ausfärben der Kattune 
oder Leinwande, bei jeden Stücke, die Couleuren md: 
‚gen feyn, wie jie wollen, wenigftens ı Pfund Krapp 
verfparen könne, ohne den Couleuren die Schönheit zu 
vermindern. Leipz. ı10. S. 8. N 
Zu. R. in Berlin. Ir, 
Drief, In Extracto Cochleariae fand man 
wahren Salpeter, in Extracto Hyolciami, warein 
fluͤchtiger Geruh, Alkali, welches fich aber erft durch 
Wie; Sährung gebildet, in Extracto HKaempferiae 
Kryſtalle, wie Digeftivfa. v. Crell. Chen. Ann. 
1788. ©t. 2, 153 — 155. : 
Drief gegen Beckers Meinung, in Anfes 
1, Band. 1. Abth. P. hung 


Hung Wii Praeexiftenz der altalifchen Salze, Ebd. 333 
— 335 · wm" 
VUeber den Diamantfpath. Ebd. 404 — 406, 
Vorſchrift zum Goldlac der Engländer v. Crell. 
lc. St. 10. 484. 
Y Ellfame fiico — chimico intorno alla na- 
tura e proprieta dell’aria iniummabile paludofa 
diretto a rintracciare i mezzi co’ quali prevenire 
gli effetta perniciofi. Luckaß 7 Bogen v. Crell. 
Chem. Ann. 1790..1. &t. 3, 286 — 287. j 
Saggio intorno alle acque minerali di Con- 
turfi. Napoli g, nicht ganz 3 Bog v. Crell. J. c. 
1790. II. ©t. 9. 270. ; 
Verfertigung des Vitriols zu Broffe in Piemont 
v. Crell. Beitr. zu den dem. Ann. III. 1788. 
St. 3. 2817 — 288. 4 
Zerlegung ‚von Hermanns Wunderſalz. Ebd. 
9 — 323: 8 
Weber die Bereitung des Salzes (Glauberſalz) 
aus Alaun und Kochſalz. Ebd. 343 — 345. 
Di ( ! 


H. Sl 

Verfuche mit Tilebeins Methode, die Sal⸗ 
peternaphta zu bereiten. Ebd. 487 — 489. 

Leber eine Thonerde bei Schaffhaufen, woraus 
man Alaun macht. Ebd, 464 — 496. 4— 


‚178% 


Johann Hermann Pfingften, Profeffor und . 
Cammerrath in Erfurt. 

Lehrbuch der chemifchen Artillerie zu Dorlefungen 
in Mitlitatr : Akademien und Lehranftalten des Berg— 
und Hüttenwefens. 29? S. 8. (1 fl. 8 fe). 0 

Farbematerialien. Eine vollftändige Sammlung, 
Hrauchbarer Abhandlungen und Erfahrungen für Kuͤnſt⸗ 
ler und Fabrifanten, die mit Farben zu thun haben, 
Berlin. 195 Dog. At. 8. (20 ge.) Erf Gel. Zeit. | 
&t, 42. 1789. ©. 330. : 

| Jo⸗ 
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Johann Gottfeied Zaͤgel (vielleicht Jugel) 


Entdeckung der verborgenen 
Natur, oder deflelben ober: und 


Schatzkammen ser 
unterirdiſche Reiſe 


durch das Mineralreich, um ſowohl auf der Oberfläche 
als in den unterirdifchen Kluͤften unfres Mineralifcher 


Erdbodens, die ſich in dieſen oder aufj 


enen findenden Mes 


talle, Mineralien und Gefteine, den Sand und Letter 
aufzufuchen, und diefer mineralifchen Kreaturen innere 
Weienheit erfennen zu lernen, als auch ihre richtige 
Genealogie und ihr ächtes Seburtsregifter aufzufinden, 
nebft einem Anhange von denveichen Silberbergwerfen, 
welche von jeher in den Ehurfächjifchen Erzgebirge find 
betrieben worden, worin die Anmerkung wegen Eroͤff⸗ 
nung verſchiedner Bergwerfe in gewiffen Perioden von 
1745 bis 1770 ſehr merkwuͤrdig iſt. Berlin u. Leipz 
8. 335.©. A.L. Z. 1789. III. &, 182. ein elens 


des Produkt. Gatterer T. 29. 


S, Chr. Ar. Ru ker t, ehemals Hofapothe— 
ker zu Ingelfingen jetzt Direktor der Salinen in Sie⸗ 


benbuͤrgen. 


Der Feldbau chemiſch unterfucht um ihn zu ſei⸗ 


ner letzten Vollkommenheit zu erhebe 
404. ©. 8. v. Crell. Chem, A 
284 — 238. 2r Thl. Erlang. 9.4 
Chem. Ann, 1790. St. 3, 4.2735 


n. Erlang. Tl, r. 
20. ©, v. Erei, > 


— 2 


Brief uͤber die Schwaͤngeruͤng des Waſſers mit 
Luftſaͤure. v. Crell. Chem. Ann. 1789. St. ı1, 


ash Eu 


Brief über die ältern Quickwerke in Deutfchs 
land, die Kryſtalliſation der Pottaſche und des tertari⸗ 


ſierten Weinſteins nach Hoffma 


nn in Leer. v. 


Crell. Chem. Ann. 1789. St, ı2, 522 — 523, 
Brief über feine Theorie von dem Wachsthum 


der Gewaͤchſe. v. Erell. 1. c. &t 


6. 324 - 526, 


Brief über feine Unterfuhung der Getreide; 


‚arten, ev habe auch, eine eigartige 


».Creli. Chem. Ann. 1799. 1. & 


Nachricht von der DBerfertigun 
P 2 


Salzſaͤure bemerkt, 
SL. 2. 140 — 141. 
gsart des Zinnobers 

zu 


* 


x 
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zu Amſterdam, als einen Beitrag Aue Geſchichen de 
‚Zinnoberbereitung. v. Crell. Chem. Ann. 1789. TI. 
St. 4. 301— 309 
Johaun Anton von Scopoti. 

Anfangsgruͤnde der Metallurgie, in wish die 
Hauptfächlichften auf Huͤttenwerken, ſowohl in kleinen 
als auch in großen Feuer auszuäbenden Handlungen. 
nach gefunden chemifchen Grundfäßen und mit einis 
gen Abzeichnungen der vornehmften Huͤttengebaͤude 
vorgetragen find, mit 20 KT. Mannheim. 21% ©. 
4 v. Crell. Chem. Ann. 1790, 1: St. 4. Eee 


3+ 
BE 2 Schroͤter, Superintendent in Butt | 
‚ftädı * Thuͤringen. 
Mineralogiſches und Bergmaͤnniſches Woͤrter⸗ 
buch uͤber Namen, Worte und Sachen aus der Mi: 
neralogie und Bergwerkskunde. Frankf. a M.451, ©. 
Ssohann Ehriftian von Lehmann. 
Der Bafalt chemifeh und phyfifch beurtheilt Fkft. 


aM 77. ©. 3. (18 fr) Neues Med. — 


1789. Drittes Quartal. ©, 427. \ 
Erih Viborg. 
Beſchreibung der Sandgewaͤchſe und ihrer An⸗ 


wendung zur Hemmung des Flugſandes auf der Inſel 


von Juͤtland zum Gebrauch der Sandkuͤſten⸗ Bewohr 
ner, a. d. Dän. überf, von J. Peter ſen. Kopen—⸗ 
bagen 8. 5 Bogen mit 7 KT. Beckmanns Bibl. 
XVI. S. 154. Allg. d. Bibl. XCV. ©. 502. A, 
L. Z. May. 1791. ©. 383. ſehr gut praktiſch. 
Carl Albreht Gren, Profeffor in Halle. 


Syſtematiſches Handbuch der geſammten Chemie. u 


ar Thi. Bd 1476 S. 8. N. Med. Wochendaltt. 
1789. ©. 684. v. Erell. Chem. Ann. IL 1789. 
©t. 8. 177 — 181. h 
Zerlegung eines Se v, Crell, Beitr. 
zu den chem, Ann, IV. St. 1. 19— 26. 
Verſuch einer Geſchichte der Berlinerblaulauge. 
— l, :c: 95— 103. 


\ 
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Joa. Henr. Ludov, Bader. 
D. inaug. medica fiftens Experimenta circa 


 Sanguinem, Arg, 51. ©, 8. Neues Medic, Wochen: 
blatt, 1789. ©. 300, f. v. Crel,l.c. I. Et. 7. 


Georg Herwig, Graͤflich. Sayn. Witgenſteini⸗ 
ſcher Kammeraſſeſſor. 

Briefe uͤber die Bergkunde, uͤber Eiſengruben u, 
Rohſchmelzen. Fkft. a, M. Leipz. Marburg. 63 ©. 8. 

m. K. (24. kr.) Neu. Med, Wochenblatt 1789. ©, 

‚506. Allg. d. Bibl. XCVIT. ©, 269, A. Z, - 
2791. April. S. 55 fehr gut und nuͤtzlich, nur unanges 

nehm durch die Briefform, auch nichts neues enthals 

tend. SE 

Sohann Philipp Becher. S 

Mineralogiſche Beſchreibung der Oranien Naſ⸗ 
ſauiſchen Lande, nebſt einer Beſchreibung des Siegens 
fhen Hütten und Hammerweſens. Marb, 624 ©. 8. 

Deu Med. Wochenblatt, 1789. ©. 528 — 529, 
©: d-Denninge, “ \ 

Beobachtungen über den Werth und die Wirtuns > - 
‚gen einiger Arznepmittel, Stendal 118. S. 8. Deu, 
"Died. Wochenblatt. 1789. ©. 564. ’ 

H. Schroeder, 

- De Glacie medicamine. Goett, 
Heinr. Chr. Gottl. Endter. 

D. de aliragalo exfcano Goett. Die Wurzel 
iſt etwas bitter, eine Unze gab 82 Gran harzige Theile, 
6 Quent. 28 Gran bittereg Extrakt, gegen die Luſt⸗ 
ſeuche, beſonders die aͤuſſerlichen Zufaͤlle. Es treibt 
Schweiß, führt ab und befoͤrdert den Harn. 

Friedrich E hrhard. 

Beitraͤge zur Naturkunde und den damit ver⸗ 
wandten Wiffenfchaften. Bd. 4. Hannover und Danas 
bruͤck. 8. 184. ©. Neu. Med. Wochenblatt, 1789. 

, 532. ur 
5. % Lorenz. 
Chemiſch phyſikaliſche Unterſuchung des Feuers. 
Ko⸗ 
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Kopenh. u, Leipz. 8. 178. ©. Neu. Med. Wochenbl. 
1789. ©. 813. v. Erell. Chem. Ann. 1790, I, ©t. 
3. 279-286. Erklärt alle Erfiheinungen des Feuers 
aus der innern Bewegung der Körpertheilchen aller 
Subftangen, wie Kraßenfiein. 
Sohann Bartholomäus Tromsdorf. 
Allgemeine Ueberfiht der einfachen und zuſam— 
mengefenten Salze in 4 Tabellen. Gotha. Allg. d. 
Bibl. XI. ©. 460. übertrifft alle ähnliche an Dolls 
fändigket. 1. hu", 
78 U Weber. 
MNachricht von der Benutzung der Abfälle bei 
den Salinen und von zwei befonders wirkenden Arzneis - 
mitteln. Neuwied 8. Hilde Handl. Zeit. 1789. 
©. 390. eine ſehr lehrreiche Schrift, welche gute 
Kenntniffe von fächfifchen Salzwerken enthält, 
Johann Chriſtian Wühelm Remler, Apothe⸗ 
ker in Erfurt, — 
Tabelle uͤber die Menge der aufloͤslichen Beſtand⸗ 
theile, welche aus den Gewaͤchſen durch Waſſer und 
Weingeiſt ausgezegen werden, auch ihren Vaterlande 
und der Bluͤthezeit, nebſt einer Tabelle uͤber die Feuch⸗ 
tigkeit, fo einige geößtentheils offieinelle Wurzeln, 
Kräuter, Blumen, Rinden, Früchte und Beeren 
durch die Trocknung verlieren. Erfurt 8. 30 ©. gie 
Queer Q. N. Med Wochenblatt 1789. ©. 605. 
v. Erell. Chem. Ann. 1789. II St. 10, 382—383. 
Tabelle, welche die Menge des wefentlichen 
Dels anzeigt, das aus verfchiednen Gewächfen erhals 
ten wird, nebft Farbe, Geruch, Geſchmack und Vers 
halten gegen die vauchende Vitriol⸗, Salpeter + und 
Salzſaͤure. Erfurt 58 S, Aueerfolio, N. Med. Mo; 
dhenblatt. ©. 824. 4 
Georg Adolph Suckow, Profeſſor der Stäats: 
wirthſchaft und Hofrath in Heidelberg. F 
Beobachtungen über einige Schwammarten, fos 
wohl in Anfehung der Luft, weiche fie unter Wafler 
tiefen, als ihre Wirkungen auf werfchiedne N fi 
en. 
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ten, v. Crell, Chem. Ann. 1789. I. St. 4. 2917— . 
294. 

Anfangsgründe. der HN und technifchen 
Chemie, ate verm, Aufl Leipz. gu 8: 717 ©, v. 
Erell. Chem, Ann 190. I. ©t. 4. ar 

Brief. Er glaubt. daß der. Schimmelftoff, 
der entweder für ſich zu Schimmel vegetiret, oder aber 
dem Schwammfaamen, den zur Entwicelung nöthigen 
Standplaß liefert, nicht eine befondere Art freimillis 
ger Zerlegung fey, welche ihren Platz ywifchen den: 
Sährungen und der eigentlichen Faͤulniß behauptet. 
v. Crell l. c. 1789. 1. ©t 2. 136 — 137. 

Ueber die Apparate zur Waffer: u. Säure: Erzeus 
gung und ihre vortheilhafteren Einrichtungen, v. Crell. 
Il. c.. St. 6. 83 —4*3 (m. ı Kyf.) 

Ueber die Phosphorluft. Crell. Ice. St, * 
27 KL Fe 

Sohann Konrad F reeſe 

Ueber die Vehne- oder Torfgraͤbereien. Kurich 
iu. Leipz 8. 74 © mit einer Karte w ıRyYf 8 e ck⸗ 
imanns Bid. XVL.©, 245. A L Z 1791. Sun, 
'& 504. eine fehr genaue deutliche Befchreibung der 

Torfgraͤberei in Fuͤrſtenthum Oſtfriesland. 

Licentiat Ehrmann. 

Erfahrungen uͤber das Knallſilber. v. C rell. L.c. 
LSt 4. 294 — 298. ’ 

CP. v. Bederdinn, d. UM. Befliſfener 
zu Strasburg. 

Ueber das Leuchten der Zuͤndwuͤrmer und ihr Ver⸗ 
halten in verſchiednen Luftgattungen, v. Crell. J. c. 
I. St 4. 309 — 314. 

von aller. 

Bemerkungen über fchweißerifihe Salzworke mit 
nutzbaren allgemeinen Anwendungen uͤber die geſamm— 
ıte Salzwerkskunde, durchgeſehen, berichtiget und mit 
wielen Zufäßen herausgegeben, von Carl Chriſtian 
2 angsdorf, Hochf. Brandend. Rath und Salinen; 
iinfvector, Leipz. 8, 309 ©, v, Erell. Chem. Ann, 

1789, 


4 
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1789. I. St. 4. S. 353 — 355. Bedmanns 
Bibi. XV. ©. sı5. Allg. d. Bibl, LXXXIX. ©, 
soo. A. L. Z. 1791. Febr. ©, 295,, hat durd) die 
ausgebreiteten theoretifchen und praftifchen Kenntniffe 
und Erfahrungen des Herrn Herausgebers an Werthe 
beträchtlich gewonnen, aller 
Chriſtian Ludwig Kunfemüller. r 
Der Wermuth chemiſch unterfuht und in feine 
Heftandtheile zerlegt. v. Crell, Chem, Ann. 1789. 
St, 8.206—220, 
Dereitungsart der wefentlihen Weinfteinfäure. 
v.Crell R. c. St. 10. 304— 308. Er empfiehlt 
die Salpeterfäure ftatt der Kohlen zur Entfärbung, 
Beftandtheile der franzöfifihen Weinfteinkryftalle, 
‘9. Erelll.c. St 11. 405 —408.' * 
Bemerkungen uͤber die Fluͤchtigkeit des Kampfers 
an freier Luft. v. Crell. J. c. I. St. 5. 417 7420. 
Brief. Reiner Koboltkoͤnig ohne allen Eifenge: 
halt fey weder in kleinen noch großen Stücden dem 
Magnet folgſam, wie Bergrath Kohl behauptete. v. 
Earl. KonIE 8.7 54.3 Va 
Unterſuchung eines im fogenannten Hirſchhorn⸗ 
geiſt gefundnen Salzes. v. Crell. 1. c. St. 8. 123— 
4 
Richard Kirmwan, — 
Brief über eine Abhandlung von ihn über bie 
Abweichungen des Barometers, Über die Kräfte der 
Saugenfalze bei den Dleichen, Antwort auf die Erin 
nerungen der Freunde des antiphlogiftifchen Syſtems. 
v. Crell. l.c. U, ©t. 9. 220— 221. 
Beantwortung einiger Einwürfe gegen die Theo: 
vie von der Wärme, v. Cvell. 1. c. J. 198— 202. 
Gegen Lavoiſier u. de la Place J 
Prof. Winterl in Peſt. 4 


Brief. Zufag zu der Nachricht von feiner Zer⸗ 
Iegung des Kupfers in feine Beftandtheile, das Pekleni; 
ter Bergoͤl, fey ein Mittel wieder die Kräge der Pferde. 
v. Crell l. c. II. St. 9, 221 — 222. * 
BR Ä Brief. 
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Brief. Methode, die Salz in Safyeterfäure 


umzuaͤndern. v. Creil. 1. c. IT. ©t, 10, 319— 320. 


Hofrath Scherfin Detmold. — 


Brief uͤber Weinproben und ſein Lippiſches 
Dispenſatorium. v. Erell, J. c. II. St. 9. 222 — 
'- 23835 
Link, damals in Göttingen. 


Brief über die Baſaltberge bei Göttingen und. 


in Nieder: Heften, v. Crell. 1.c. I. 223 — 225, 


Hielm. 
Unterſuchung der Menge von Feuerluft, welche 


der Braunſtein giebt, wenn et vor ſich allein oder mit: 


andern Stoffen verfekt, geglüet wird, Köngl. Ve- 
ten[k Acad. Nya. Handl, för Man. Jul. Au 3 
Sept. Ar. 1789. ©. 161— 178. v. Erell Chem. 
Ann. J. 1791, Öt. 2. 30— 88. &t. 2. 165179. 

- Derfuhe mit Wafferblei und Wiederherſtellung 


feiner Erde, 2te Fortf. Köngl. Veten[k Acad, Nya, 


Handl. för Ar. 1789. ©. 241— 259. v, Crell. 


l, c. St. 2. 179 — 185. St. 3. 248 — 265. 
Zaerlegung eines Dlafenfteing. v. Erell. Beitr. 
zu den dem, Ann. IV. St. 1. 19 —ı10. 
C. A. Hoffmann, Profeſſor und Apotheker 
in Weimar. 
Brief über die Anziehungskraft der Kohlen 
zum Örennbaren, nach Lowitz. v. Crelt, Chem. Ann. 
U. ©. 9.225 —226. | 
Erweiterte Tabelle über etliche 40 Mineralwaſ⸗ 
ſer und Geſundbrunnen Deutſchlands. Weimar Fo⸗ 
lio Bogen. v. Crell Chem. Ann. 1791. ©t. s. 
479. i 
Beſchreibung und Unterfuchung einer befondern 
Art von Steinen in einem Sefhwin v. Erelt. 
Chem. Ann, 1789.11. St. 8. 128 — 135, 
Delfestamp in Cafe, 


Brief über den Phosphor und feine Säure. 


v. Crell. Chem, Ann. 1789. II. ©t, 9. 226 — 
227. a 


Ueber 


7 
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A Ueber die befte Zubereitung des aͤtzenden und vers 
füßten Queckſilbers. v. Crell. Chem, Ann. 1789. I. 
St. 6. 5t0o— 516. "re: ’ N 
Adair Crawford. 
Verfuche und Beobachtungen über die Wärme 
der Thiere und die Entzündung der verbrennlichen 
Körper, ein. Verfuch alle diefe Erfcheinungen auf ein 
allgemeines Naturgeſetz zu bringen. 2te fehr verm, 
Ausg. aus dem Engl. Über. vonD®. & Crell. Lpz. 8. 
382 ©. v. Erett 1. c. II..©t. 9. 276— 279. 
. Sodann Friedrich Gmelin, Hofrath und Pros 
feffor in Göttingen J 4 
Grundriß der allgemeinen Chemie zum Gebraus 
“che bei Vorlefungen. Erjt Theil. Gött. 8. 420 S. v. 
Erxell 1.o. ©&t 9. 27 — 281. Zweiter Theil. Goͤtt. 
8 392 ©. v. Erell. Chem. Ann. 1790. J. St. vr 

178 — 179 / 
Noch ein Beitrag zur Gefchichte des Wolfram. 
9. Erelt. Chem. Ann. 1789. I. St. 5.387 — 399 

St. 6. 496 — 497; 

- Carradori zu Priftow. 

La Teoria dell’ Calore Flor, 12. T. J. 9B. 
U 8 Bogi u Erell.. 1. c. I. 1791. 92— 93. 
Der erfte Band hat 5 Kapitel T) die Meinungen der 
ältern Schriftfteller von Baco an über Wärme und 
Fener: IE) Gefchichte der neuern Meinungen über die 
Märme. TIL) Theorie nah Crawford, IV) Die 
Meinungen von der thierifchen Wärme. V) Anwen: 
dungen der Theorie auf thierifche Wärme Der ate 
Band hat 5 Kapitel: I) Meinungen über die Ente 
zuͤndung der Körper, die Meinung von Lavoifier 
u. Crawford pafle am beften, der Erſtere hält ſich 
aber mehr an letztern. IT) Anwendung der Theorie 
auf die Entzändung der Körper, IID etzt verſchiedne 
Erſcheinungen, welche auf das Verbrennen der Koͤr⸗ 
per Beziehung haben, auseinander, IV) ſetzt die Er— 
tlaͤrung einiger Erſcheinungen, die zur Wärme übers 

haupt gehören, auseinander, 2. 
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I \ 
Samuel Hahnemann.“ ei 
Entdefung eines neuen Beftandtheils in Reiß⸗ 
Glei. v. Crelt. Chem. Ann. 17899. I. St. 10. 289 
— 298. Diefes ift nach ihm eine Saure. 
Mißgluͤckte Verfuche bei einigen angegebenen 
neuen Entdeefungen. v. Crell. 1. e. I. ©t. 3. 202 
207. Lowitzens Verfuche mit ausgeglüeten Koh⸗ 


len wollte ihm nicht gelingen, fo au) Ballens Ber 


reitungsart- des Glauberſalzes. 


Brief. Die Erde faffe ih im Schwerfpath 


nicht durch Brennbares trennen, es entfiehe keine freie 
Erde, fondern ein in der Wärme ſehr leicht auflöslis 
ches Mittelſalz. v. Crel. J. c. II. St, 8. 143 — 
144 
- Sohann Chriftian Wiegleb. 

Shemifche Unterfuchung einer martialifchen rothen 
Steinkohle. v. Crell. 1, c. DI. St. 10. 299 — 302, 

Brief über den für ihn ungluͤcklich ausgefalle: 


‚nen Verſuch mit Knallfilber. v. Crell. J. c. 1. St. 


II, 426 — 430. — 

Die natuͤrliche Magie aus allerhand beluſtigenden 
und nuͤtzlichen Kunſtſtuͤcken beſtehend erſtlich zuſam— 
mengetragen von Johann Chriſtian Wiegleb, fortge⸗ 
fest von G. €. Roſenthal, mit einer Vorrede von 
Johann Chrifian Wiegieb. zter Bd: Berlin 8. 
400 ©. mit LT. v. Crell. 1. c, Il. ©t. 11."474— 


475: | 
Chemiſche Unterfuchung des Hydrophans oder 


veränderlihen Opals oder unfihielih fogenannteu 
Weltauges. v. Ereli. 1. ce. ©t. 5. 402 — 411. 
€. Chrifiani, Apotheker in Kiel. 
Ueber den aufiöslichen Weinftein. v. Crell. J. c, 
IL ©&t. 10, 302 — 304. 
Vogel, Steuereinnehmer in Brehna, 
Ueber das Eifenamalgam, v. Crell. J. q. IL 
St. 10. 309— 310, 
%. Drieftlei, \ 
Einwürfe gegen die Verfuche und Beobachtungen 
den 


d 
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den Grundftof der Säuren; die Zufammenfegı 
| die ung des 
Waſſers und des brennbaren Weſens — mit 


fernern Verſuchen und Bemerkungen über dieſen Ges 


genftand Phil. Tranf. [or the Year 789. Vol. 
LXXIX. I ©. 7—20, v. Crell. Chem. Anm, 
. 1795. 1. St. 5. 448—463. > per 


Verſuche über das Ducchgehen des Dampfs von _ 


Säure durch glüende irdene Nöhren und fernere Bes 
merfungen über das brennbare * Phil, Tranf, for. 
1789. P. 2. S. 289—-299. v. Crell. 1. c. I. ©t. 6. 
TREE | | 

N er er das Phlogiftifieren der Salpeterfäure 
Phil. Tranf. Vol. * ek P.a: ©. * 
150. v. Crell. I. c. 464—476. er glaubt aus feis 
nen Verſuchen ſchließen zu koͤnnen, daß zur Verwands 
lung der Salpeterfäure in Lebensluft, feine Glühehiße 
nöthig ſey. 
ee‘ aiesarme > 
Nachricht von einigen in den franzöfifchen Hoss 

pitälern über den Nußen des Ojiums gegen die vener 
riſche Krankheit angeftellten Verfuchen. London medi- 
cal Journal. Vol, IA. p. ı. Samml..auserlefener 
Abhl. zum Gebrauch für praftifche Aerzte. Band 13, 
&t, 1. Leipz. ©. 3—18. y TE? |; 

William Leo Perkins 

BHeifpiel eines Wafferkopfs der durch das Queck⸗ 
fiber nicht geheilt wurde. (Ebd; p- 298.) Ged. 
Samml. S 20—23. 

William James. —T 

Zwei Faͤlle des Wahnſinns wobei dem einen die 
Heilung durch den rothen Fingerhut bewuͤrkt wurde, 
in gleichen von einen durch das. namliche Mittel ger 
heilten Blutfpeien (Ebd. p. 362.) Sed. Samml. S. 
23—37. | 

P. Grant. 


‚Gebrauchs eines ftarken Aufguffes von Toback, deſſen 


man ſich gegen die Kräge ‚bedient hatte, (Ebd. p- = 72. 3 
Tho- 


Bed. Samml. ©. 37—39. 


ENG ’ 
Bon der fihädlichen Wuͤrkung des Außerlihen 
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4 E * 
Thomas Hamilton. > 7 
Von den Nußen des Cyders in ver Wafferfucht 
und von den kuͤnſtlichen Windgefchwulft (Ebd. 370.) 
Ger. Samml. ©: 76— 78, ——— 
D Ehr. Zac. Theoph, de M 2 Le 
Von den Nußen der Blumen des Fallkrautes in 
Erregung der monatlichen Reinigung (Ebd. P- 380.) 
Gr Samml. S. 798-4, y 
Donald Mouro,- 
Vermiſchte Bemerkungen aug der praftifchen 
Arzneifunde und Arznegmittelledre. (Ebd. Vol. Ixp,. 
99. :03. 117. 118. 119. 140, 167. 193; 198. 200. 
206. 214. 220. 279. 284.) 289. 294: 304. 316. 
317. 325. 332. 334. 362. 363. 364. 365. 378. 
Ged. Sammi. ©. 195. 321. Er handelt hier von 
den Arzneykräften der Säuren, als der Vitriolſaͤure, 
der Weinſteinkriſtallen gegen die Waſſerſucht, Bleicolik 
des mineraliſchen und vegetabiliſchen Alkalis des fluͤch⸗ 
tigen Alkali's, des vitriolifchen Weinfteins und Volys 
chreſtſaltzes, des englifchen Salzes, dee Slauber: und 
Bitterſalzes, des Salpeters, des Kuͤchenſalzes, des 
Salmiacks und deſſen Bereitung, des Kupfervitriols, 
der Bleimittel, des Zinns, des Queckſilbers und der 
fen Zubereitungen, ver weißen Tropfen, des Warls 
(aus Scheidewaffer und fluͤchtigen Alkali) des Subli⸗ 
mats, des ſtaͤrkern corrofiven weißen Queckſilbers 
nad Al ſton, (man ſchlaͤgt das Queckſilber aus Cal 
peterfäure mit flüchtigen Alkali nieder, loͤßt diefen 
Prücipitar in Salzfäure auf und Eriftallifiret ihn,) 
des verfüßten Queckſilbers, des vitri/ antimonii ce- 
rati, des antimonii cum Cornu Cervi calcinati; 
des Fieberpulversdeg James, des antimoniü ca- 
tharctiei (man löfit Zıv vitrum antimonii in Zxır 
Vitriolgeiſt auf, gießt diefen ab, füßt den Rückftand 
aus, trocner ihn, veibt ihn mit gleichen Gewicht von 
Glauberſalz und doppelten tartarus vitriolatus, 
läßt es 4 Stunde gelinde ſchmelzen, mifcht es und 
trocknet es, Dofis 2 Gran) des Drechweins, des Arı 
; . ſenicks 


— 


— — hi \ 

ſenicks, des Kalchwaſſers, des Schwefels, (Vol. IL 
257.) des Bergtheers von Barbados (270.) der ver 
getabilifchen ausgepreßten Dele (299 ) des Ricinusöls 
(302.) des Deis der Indianiſchen Nuͤſſe (303.) des 
Roſenoͤls (311.) des Terpentinöls 313.) des Cams 
pfers (332.) der natürlichen Balſame (338.) des 
Balſams von Copaiva (341.) der Benzöeblumen (37r.) 


des ftinkenden Afands (379.) der Myrrhe (390.) des _ 


Mohnfafts (401.) des Gummi Gutts (429.) des 


Honigs (448.) des Wohlverleis (Vol. III. 24.) der 
Pomeranzenbläthen und Blätter (Ebd, p. 28.) der y 


Klettenwurzel (30:) der Berbisbeeren (32.) der ſpa⸗ 
nifchen Fliegen (40.) des Schierlings (61.) der Arti— 
ſchocken (68.) der Zeitlofen (71.) der Kologuinten 
(74.) der Columbowurzel (76.) des Safrans (82.) 
der Cichorien (84.) der Möhren (88.) des Fingerhuts 
(93.) des Alands (107.) des Farrenkrauts (112.) 
des Ginfters (116.) der ranatentinde (120.) der 


Gratiola (123) der fehwarzen Nieswurz (133.) des 


Bilfenfrauts (136) der pecacoahna (140.) der 
grauen Erdflechte (157.) des Mofhus (181.) der 

zuſcatennuß (187.) des weißen Mohns (195.) des 
Glastrautes (198.) der Fieberrinde (203.) der Färs 


berroͤthe (239,) der Raute und des Sadebaums (240.) 


der Salbei 245) des Hollunders, der Saffapatille 
(249.) der Senesblaͤtter (261.) der Simarouba 
(268.) des Stechapfels (278.). der Tormentille 
(253.), der Ulmenrinde (284.) der Bärentraube 
288.) 
J Ewel D. der A. W. und ausäbender Arzt 
zu Teinidat, | | 
Nachricht von der Arzneitraft der Auguſtura⸗ 
vinde, Lond. med. Journal. 1798, P. II. p. 154, 
Ged. Samml. ©. 321-—323. | 
"Xleyander Will iams Doktor der A. W. und 
ausübender Arzt zu Trinidat. 
Nachrichten von der Auguſturarinde (Ebd. p-158.) 
&rd, Samml. 324327: Far 
Samuel 


— 


— re.“ 


ur 


‚1789. p. 229.) ©, 434444  - 
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Samuel Platten. 
Von den guten Würfungen des Queckſilbers in 
den verhinderten Schlingen und einer frampfartigen. 
Krankheit des Blafenhalfes (Ebd. Vol. X. P. IV. p, 
356.) Ged. Samml, St. 3, ©. 396399. 


Willian Wright. 


| — 
Fernere Bemerkungen von den Gebrauch des 
blauen oder Kupfervitriois. Lond. Med. Journal, 


Vol. X. P. II. p. 149. Ged. Samml. St. 3. ©. 
429 -433. — 
Alexander Crichton d A, K. Doktor, A 
Bemerkungen über den Gebrauch des Islaͤndi— 
then Moofes und des Wohlverleis (Ebend. P. M. 


| 
kichel, 


Don der Darmgicht, die dutch den Gebrauch 
der Ipekakoana in Klieftieren geheilt wurde, Journal 
de Ned. p. 250.) Ged. Samml, &t. 3, ‘©, 530 
br rI £ 


Timoth, Lane; : 

Von dem Gebrauch des gebrandten Seeſchwamms 
dei dem Kropfe (Ebd. p. 86.) Ged. Sammi. &t. 3; 
©. 541-543: | Bi 

Erich Odhelius. 
- Ben der Würffamfeit des wilden Baldrians ger 
gen heftige Nervenkrankheiten. Schw. Abth, 1789. 


2te8 Duarial N. 6.) Ged. Samml. St. 4. 1790. ©: \ 


669—675. 
Juſtus Chr. Heine. Heyer und Reichert,‘ 
Zerlegung des Eryfiallifierten Peterfilien und Fens 
Selöis, v. Erell. 1. c. II. &t. ıo. 310—315, 
Drief über den Salpetergehalt einiger Extrakte, 
v. Erell. ).c. 1. ©t. 3. 228. 
Ehriftofferifon Hofm. in Stockholm, 
Drief über die Kriſtalliſation des Schwefels 
auf 


\ 


240 ’ 


auf den trockenen Wege, v. Crell. I. c. IL St. 10. 


316—317. AR | 
Hafſenfratz in Paris, — * 
"Brief über das Fett einiger Leichen auf dem 


Kirchhof bei der Kirche des Innocens nah Four: 
“ctoy, v. Etell lic. IL 10, 317-319. 


Pelletier Habe die Entdeckung gemacht, den 
Dhosphor mit mehrern Metallen zu verbinden, v. 
Trell.. 1 1. ©t. 3. 34—35.. * 

Bon Dafeyn der Phosphorfäure in den Sumpf; 
pflanzen und vom Urſprunge des Waflereifens in allen 
Arten des Eifens, v. Crell. 1.o. I. ©t. 2. 106 
—108. OS 
Brief, Fonreroy bemerkte, daß ſich das 
flächtige altalifche Gas. von ſelbſt in dephlogiftifierren 
ſalzſauren Gas entzände, fo auch Phosphor und zwar 
in einer weit geringern Temperatur als, in der veis 
nen dephlogiftifierten Luft; Delletier, Berthol—⸗ 
let und Fourcroy haben bemerft, daß, wenn man 


die mit dephlogiftifierter Salzfaͤure gefättigte Pottafche 


in Vitriolſaͤure werfe, fich folhe von ſelbſt entzünde, 
v. Crell. I. c. J. St. 2. 137-138. 

Brief Berthollets Schießpulver habe bei 
der Probe 469° gegeben, da das königliche nur 228° 
— 130° gab. v. Erell. \.c. II. ©t. 6. 522—5234 

Morell Apotheker in Bern. 

Brief. Unterfuhung des Bayrifchen, Burgun⸗ 
diſchen, Lothringifchen, Tyroliſchen Salzes auc des 
Meerſalzes, v. Erell.l. c. II. ©t. 10. 320-322. 

Brief. Ueber das Gefrieren verfchiedner deftils 
lierter Dele im. Winter 1788, er zweifle, ob alles 
das Kiefelerde fey, was Klaproth dafür hält, v. 
Crel. l. c.. I. ©t.iıe. 525—527 | 


27. * 
Brief das phlogiſtiſierte Aal, welches mit 


Mineralalkali bereitet worden fey, fey in Weingeift 


aufloͤslich, v. Erell. 1.c. L St. 139—140. 


Stfemann in Causthal. | 
Brief. Ueber metallifihe Kriftallifationen des 
Suͤbers, v. Crell lc. II St. 10. 323. 


Des 
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Bemerkung uͤber ein Bitterſalz, welches ſich 

den Silbergruben Dorothea und tiefer Johannes auf 

dern Oberharz im Clausthaler Bezirk, desgleichen auf 

der Grube Haus Hannover und Braunfchweig bei 

Cellerfeld belegen, findet, v. Crell. J. c. IH. &t.o.. 
28. ee 

Georg Heinrich Diepenbring damals in Pyr⸗ 


mont. ‚U j 
Brief. Verf. mit wismuthigen Kobolt und 
Salz und der dabei bemerkten Farbenänderung, v. 
Creli.l.c. IL Et. 10. 323—324., * 

Einige Beobachtungen uͤber den Pyrmonter 
Brodelbrunnen, v. Crell J. c. I. St. 11. 410 
— 415. 

Einige Erfahrungen über die Mutterlauge des 
Kochſalzes und die daraus zu gewinnende Produkte, 
». Greltl. c.1,©t. 2. 126—131. Ka? 

"Auserlefene Bereitungsarten pharmaceutifch. che: 
miſcher Arzneimittel, Sött. 8,78 ©,v. Erell.l.c.D. 
St. 6. 565—567. Goͤtt. Gel, Anz: 1789. St. 30. ©, 
304. Die Bereitungsarten find von Dollfuß, Heyer, 
Shitler, Bindheim, Liphart, Dehne, 
Hofmann, Lorenzen, Löwe, Weſtrumb— 
Bonz, Wiegleb, Remler, Thorſpecken, 
Martius, Siedler, Goͤttling, Bergmann, 
Hagen, Lowitz und vom Verfaſſer ſelbſt. 

Johann Friedrich Weſtrumb. 22 

Kleine phyſikaliſche Abhandlungen. Des dritten 
Bandes erftes Heft, Leipz. 8. 8,479, u Crell.l.c. 
I. ©t. 10. 371—375. 

Drief., Er,fand befiätiget, daß ſich, "wie 
Driefilei behauptet, bei der Entzündung eines Ge 
miſches aus Lebensluft und brennbarer Luft, Salpeter⸗ 
fäure erzeuge, Eſſigſaͤure entfiehe auch durch wieder; 
hohlte Defiillationen der Citroneͤn, Zucker und brans 
digen Dflanzenfäueen, v. Crell . c. 1. @t. 21, 
430—431, | 


1 md. 1. Abıh, Q Drief, 


Re 


- Brief. Ueber die Entzundung des Zinnobers 
und Spiesglanzes ın dephlogiftifierter Se die 
flüffige Salyfäure, die man von Braunftein abzieht 
bringe oft eine beträchtliche Menge feſtes Del mit 
über. Das Weißgültigery von Harz enthalte weni 
Silber mehr Kupfer, etwas Eifen, viel Spiesglanz: 
tönig und Schwefel, v. Erell. 1.c. IT, &t. ı2. 527. 
Brief. über Gadolins Vertheidigung * 
Bergmanns Angabe des Eiſengehalts in Berliner⸗ 


blau, und die Zerlegung des flüchtigen Alkali durch 


©alpeterfäure von Woulf, v. Erel. 1. c, L ©t. 
1. 55—37- 

J Anzeige einiger vortheilhaften Handgriffe bei der 
Bereitung des mineraliſchen Laugenſalzes aus Koch— 
fa, v. Crell. I. c. ©t. 5. 412—q16. 

Brief. Ueber den Blaſenſtein, er fand in al⸗ 
len Kaufſchwefel auch Arſenik und Kalkerde, v. Crell. 
1. c. St. 5. 426. . 

Chemiſche Unterfuchung eines wuͤrflicht kriſtalli⸗ 
ſierten Foßils, v. Crell. J. c. II. &t 7 26—35. 
Brief. Er habe durch die Kohlen weiß ere Wein: - 

ſteinſaͤure, weißeres efligfaures Alkali, weißeres wein 

fteinfaures Alkali erhalten, fo auc in andern Fällen. 

Beim Bier, Syrup, Korndrandewein und Effig habe 

er fie noch nicht verfucht, er vermuthe, daß man die 

Zueferfäure in Phesphorfäure umwandeln könnte, v. 

Crell. l. c. St. 7. 51-52. 

Reſultate der völligen Zerlegung der Pflanzen: 
fäuren, v. Crell I. c. I. ©&t, 8. 198— 199. 

' Fourcroy. a s 
Supplement A la feconde edition des elemens 
d’hiftoire nattırelle et de chimie a Paris 13 Dog. 

v. Erell. J. c. St. 10. 381—382. 2ER 

Analyfe de l’eau fulfureule d’Enghiens 
pour [ervir & V’hiftöire des eaux (ülfareufes ‚en 

‘general par M.de Fourcroy et de la Porte 

Paris 8. 1 Bog. über ı Alphabet, v. Erell. 1. c. 

1790. St, 4. 373374 z R 

* Ber 


- 


| 
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\ 
Beſchreibung und Zerlegung eines grünen Bleier⸗ 
zes von Rolieres in Auvergne. Ann. de Chimie 
T. II. p. 23. v. Crell. Chem: Aun. 1790. 1..©ts 
5. 450-457: — Re 
Zerlegung eines grünen Bleierzes von Erlenbach 
in Elſaß nebft Bemerkungen Über die Zerlegung. der 
phosphorfauren Dleierze überhaupt. Ann, de Chimie 
DI. 207. v. Crell. 1. c. 1790. St. 65505554: 
Annales de Chimie, ou Recueil-.des: Me) 
moires concernant Ja Chimie et les arts qui en 
depeudent par M. M. de Morveau, Lavoi- 
 [ier, Monge, Berthollet, de. Fourcroy, 
de Dietrich Hallenfratz et'Adet aParis 
T. Lv, Erell.l.c. 1799. II. St, 12. 543--$51, 
T. V. à Paris 514. ©. IIL 313; IV.-299 &, v, 
Crell. 1. co. 1790. ©t. 5. 478. gehört hierher, in 
wiefern er mit Herausgeber war. $ SEN 
Martin Heinrih Klaproth O. M. u. Sani; 
tatsrath in Berlin. j N 
Chemiſche Unterfuhung des Uranits, einer neur 
entdeckten metalliſchen Subſtanz, v. Erell. l.c, St... 
11. 337—403. v . % i 
Kleine mineralogifche Bemerkungen, v. Crell. 
lc J. ©t. 1. 7—12, enthält die vorläufige Analyfe - 
des Zirkons und des Diamantfpaihs, die, Unterfu— 
hung -eines in Sachſen brechenden Hornerzes, des 
mit Salzſaͤure vererzten Spiesglanzes theils von Przi⸗ 
bran in Boͤhmen, theils von Braunsdorf in Sachſen, 
den Apatit, er behauptet ferner gegen Raspe, daß 
der Braunſteinkoͤnig an der Luft zerfalle, die phos⸗ 
phoreſcierende Erde des Grafen Lemberg ſey Fiuß— 
ſpath. 
Brief. Er zeigt, daß er der Erfinder des 
Glaßmicrometers vermittelſt der Aetzung durch Flug; 
ſpathſaäure ſey, v. Crell. I. c. J. &St. 6. 519 520. 
Zergliederung des Weißguͤltigarzes vom Himmels; 
\fürften bei Sreiberg, v. Erefl. UL. St. 7, 2—ıo, 


22 Hofrath 


- 


8 


244 


Hofrath Vogler in Weilburg. 
+ Schwarze Dinte aus den Dormentillwurzeln, ©. 
&rell. l.c. II. ©t. rı. 404. 
Leber die Grappfarbe auf Leinwand und Baum: 
wolle, v. Crell lo J. St. 3. 20u. 
= Brief. Prof. Wolf. in Braunfels habe das. 
Seignettfalz aus dem tartarus tartarılatus (welchen, 
bei der Bereitung der Weinfteinfäure zuruͤckbleibt) und 
Glauberſalz bereitet, v. Crell. 1 o. I. ©t. 3. 318 
—319. 
> Eine blaue Tinktur aus den Wurzeln des Wald⸗ 
bingelkrauts, v. Erell. lic. I. St. 5. 399-401. 
tethode der Leinewand und Baumwolle eine 
fchöne- gefättigte und dauerhafte fchwarze Farbe zu 
geben, v. Crell. J. c. I. &t. ı2. 483—489. 
FUN Meyer aus Göttingen. 
VUeber eine Serpentinfteinart vom Katy, v. Crell 
1. H. St. ı1. 416-420. 
Dela Metherie in Paris. j 
Brief. De Bournon entdedte den Dies 


mantfpath in Granitfelfen von Forez. v. Crel 1 © 


* 


II. St. ı1. 422 — 423. 
Brief. Foureroy glaube, daß bei den mer 
talliſchen Niederſchlaͤgen eine doppelte Zerlegung erfols 
ge, Tingry in Senf glaube, daß das flüchtige Us 
kalt vorzüglich geſchickt fey, die Vitriolnaphtha der 
Schwefelſaͤure zu entziehen. v. Erel.l..16©t.1.. 
32— 33. { { 
Brief Aber eine Abhandlung von Keir für 
dag Phlogifton, aus der Kermifchung von reiner und‘ 
entzundbarer Luft erhielt er Salzſaͤure, Bam en habe 
einen Pechſtein in der Nachbarſchaft von Paris erhal⸗ 
ten, in dem einen habe er Bittererde gefunden, it 


dem andern nit, de Sauffure der Sohn habe) 


den Eappart unterfucht. v. Erell, 4. co, I. St..3.M 
317 318. ur 
Brief. Des Lavotfiers Theorie werde von 
Spaniern und Staliänern verworfen, a: N) 
uße: 
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äußere, daß ihm die neue Theorie nicht mehr gefalle. 
v. Crell. 1 ec ©t..7. 45 — 4649 

Joh. Gottfr. Leonhardi,.Hofrath und Leidarjt 
in Dresden, damals Profeſſor der A. W. in Wittem— 
berg. 

Brief. Er fand gegen — die Oor 
wißifchen Verſuche mit den Kohlen beſtaͤtiget, ‚Die ſaͤch⸗ 
ſiſchen Seifenzinnarten, waren nach, feiner Unterſu— 
chung ganz Arfenik frei. Die Vergzinnarten enthiel⸗ 
ten ſehr wenis. v. Crell. I. cq. II. St. 12. 423 — 
424 yet 

D. Sspfner, in Bern... 

Brief über die Entderfung der rothen Nadeln 
auf den DBergfällen auf ©t. Gotthard. v. Crell. 
1. c. I. St. ı7..424 — 426. 

Brief. Die Streitigkeiten uͤber die Vulkanitãt 
des Baſalts betreffend. v. Crell. 1. c. IH, St. 12. 
518 == 52, 

Sigismund Getedrich He emb ſt aͤ dt, Diofeflr 
and Oberfanitätsrath in Berlin, 

Ueber die Zinnfäure, v. Crelel. c IL, et. 
12. 489 490, 

Bibliothek der neueſten chemiſchen metallurgiſchen, 
technologiſchen, pharmaceutiſchen Litteratur. ater Bd, 
St. 1— 2. Berlin 8. 232 ©. ;2. Cxell, 1790. 1. 
St. 1. 189 — 190. 

Phyſikaliſch chemiſche Verſuche und Beobachtunt 
gen Bd. 2. Berlin bei Vieweg den aͤltern. 310 ©. 
(20 gr.) Goth. Gel. Zeit. 1790. St. 9, ©. 68—69. 

Joh. Andreas Amburger. 

Fortgefente,, ‚Bemerkungen und Verfuche in 

Efigs und einigen Pflanzenfäuren. v. Crell 1. 
©®t. 12. 430 — 502. 

. Hoffmann in Leer. 

Einige Erfahrungen über y Erzeugung Garde 
dener Laugenſatze— v. Erell. L.AI. Sto 12, 504 
— 514. 

Erwas über die Berfertiaung des weißen Queck⸗ 

‚fiber; 


\ 
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filberpräcipitats und des verfüßten Queckſilbers. v. 
A leo. Lt: St: 8 24— 32. 
EP. Veltje in Berlin. 

VUeber die Auflöfung des Zinnes in dephlogiftifier: 
ter Salpeterfäure, v. Crell, 1. c. II, St. 12.514 
Di. an Rd, Mur 

Eſchenb ach in Leipzig. ft 
Brief über Hahnemanns Weinprobe © 
Erell. \. ce. IL St 12° sı6— 517, 

— Ludwig Drugnatelli in Pay, 
Brief. Fontana babe bei feiner Reife in die 
Thäler von Lanze den Uebergang des Schiefers in 
Amianıh und die Zerfallung des Quarzes in Thon ber. 
merkt. Um die Eßigſaͤure rein zu erhalten, ſchlaͤgt 
er die Schwererde aus ihrer Auflöfung in Eßigſaͤure 
durch DVitriolfäure nieder. Zur Entdecfung der Alkas 
lien und Säuren bedient et fich der geiftigen Tinktur 
der Blüthen der purpurfarhenen Stockroſe, endlich 
über die Zerlegung des rothen VBraunfteins aus Pies 
mont durch den Ritter Nappioni, v. Crel.lo 
IE St. i2. 5r8 52. 

_  Biblioteca fiica d’Europa coſia raccolta d’ol- 
fervazioni etc. T. VI. 168 ©. T. VIL 159 ©. 
Pavia g. v. Crell 1. c. I. ©t.1, 17904 183 — 
159. T. VII. 158 ©, T. IX. 160 © Pavia &. 
» Crell,.l. ec. 1790. I ©t. 5. 472. T. X. 166 ©. 
T. XI 160. ©. $. v. Creli. 1 c. 1790. II. Bd. 
&t. 9. 265 — 269. T. XIL 8. 88° S. con indice 
delle memorie contenute ne’ ı'2s Vol, 70 S. v. 
Erell. l.e. 1791, II. St. 7. 92—96, * 

Brief. Lowitzens Verſuch, faules Fleiſch 
durch Kohlenpulver zu verbeſſern, ſey ihm gelungen, 
Fontana habe aus Bittererde dephlogiftifierte Luft 
erhalten, nachdem die Luftfäure ausgetrieben worden. 
v. Crel.l.c., I. St. 7. 

Brief. Man könne das Beuzdeſalz durch Zer⸗ 
fegung des mit Wafler verdünnten Weingeifis erhalten, 
man könne auch durch die Auflöfung des SERIE 
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eine ſympathetiſche Dinte bereiten, über die Zerfe: 
gung der Rhapontifwurzel von Touret. v. Crell. 
.c. I. ©t, 8, 142 — 143 -) 

Hähnie, Apotheker zu Lahn in Yreisgau. 

Brief über das Leuchten einer mit Karn durd): 
drungenen Mauer. v. Erell. l. c. II. St. 12. 524 
— 25: N * 
Conrad Mönch, Heflen « Caffelifcher Hofrath 
und der Botanif, Materran Medica und Chemie öf: 
fentlicher ordentlicher Lehrer zu Marburg. 

Spftematifche Lehre von den einfachen und ge; 
bräuchlichften zufammengefegten Arzneimitteln zum Ge: 
brauch feiner Vorleſungen Marburg 8. 411 ©. v. 
Erell, I. c. II. &t. 12. (1789) 552 — — — 

Guyton de Morvean. 

Von dem Einfluffe, welchen die verfchiebnen 
Stufen der Wärme auf die hemifchen Verwandfchaf: 
ten haben. Köngl. Vetenfk Acad. Nya Hand!. 
för. 1789. ©. 22— 39. v. Erell. ]. c. 1790. 1. 
St. 5. 435 -—-450. 

Diamantfpath auch in Frankreich entdeckt. v. 
Erell. 1. c. 1739. 1. St. 2. 99— 102. ä 

Brief aus Dijon, Ueber das Knallfilder u. 
die Zerlegung des Waffers nah Priefilei. v. Crell 
l, c, 1789. I. ©t. 5.421 — 422. j 

Georg Hermig. 

Briefe über die Bergkunde, über Eifengruben 
und Rohfhmelzen. Fkft., Leipz. und Marburg. 8 68 
©. Allg. d. Bibl. XCVI. ©. 469. A. L.Z. 1791. 
April ©, 55. fehr gut und nüßlich, nur unangenehm 
durd) die Driefform, auch nichts neues enthaltend, 

Karl Arnold Kortnim. / 4 

Vertheidigt die Alchymie gegen die Einwürfe eis 
niger neuen Schriftſteller, befonders des Zn. Wiegs 
lebs, Dresd, 8. 360 ©. Allg. d. Bibl, XCIV. ©, 
433. : 

Saujasde St. Fond. ci 

Phyſikaliſche Abhandlung über den Trapp a d. 
franz, Etrasb, gr, 8, Ber: 
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Berthollet. 


Fortſetzung der Verſuche uͤber die Schwefelſaͤure. 


Ann. de Chimie. II. p. 54. vorgelefen den 21. Febr. 


1789. v. Crell. 1. 0.1790. II. ©t. 5. 457—469. 
Karl Gottfried Hagen, Profeffor in Königs: 


berg. 

Chemifche Zergliederung des Ihurenfhen Wafs 
ſers. Königsberg 4. 3 Bogen, v. Crell. 1. c. 1790. 
I. ©t 5. 478. 

Chaptal. | 

Beobachtungen über einige Erfcheinungen bei der. 
Merbrennung des Schwefels. Ann. de Chimie, II. \ 
P. 86. v. Crelll. c. 1790. St. 6. 542 — 546. 

J Dorthes. 
WBemeriung über einige Wirkungen des Lichts 
auf manche Körper. Ann. de Chimie. IL p. 9% 
v. Crell I. c. 1790. St. 6,546 — 550. 

N. J. Macquer. \ \ 

Chymiſches Wörterbuch. Ausgabe von Leon 
hardil zte Ausgabe. Thl. 3. Gas phlogiftiiches bis 
L. Leipz. 8. 778 ©. v. Crell. l. c. 1789. I. St. 6. 
sa che 8— P. Leipz. 8: 754 ©. v. 
Crell JI. c. 1790. St. 6. 558— 562. 
Franz Ludwig v. Camcrim, 
Beſchreibung eines mit mehrerer Holzſpahrung 
eingerichteten Backofens und eines eben ſolchen Ofens 
zum Torf und Steinkohlenbrand. Gieſen 8. 43 ©. 
3 RT. Allg. d. Bibl XCVIL ©. 460. A.L.Z. 
1791. Auguft ©. 357. fehr nüglich und nachahmungs⸗ 
wuͤrdig und befindet ſich in des Verfaſſers El. technor 
logiſchen Werken. IL Bd. | 

Abhandlung von Torfe, deflen Arfprung, Nacht 


wuchs, Ausbreitung, Gebrauch und Rechte. Gieſen 8- 


111 ©. und 2 KT. Allg. d. Bibl. XCXII. ©. 469. 
A. L. Z. 1794, April ©. 103. gut und nüglich und 
befindet ſich auch in des Verf, El. technologifchen Wer? 
£en. IL Bd. ve 
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Venel. —J 

Dell’ufo de Carbone di terra iftruzioni pu- 
blicato per ordine degli ftati di Linguadocca de 
Sign. Venel trapportato in Italiano e, indotte & 
compendio ad ulo degli artifte in occafione della 
nuova Maniera che attualmente fi pratica nella 
Provincia di Romagna prello.a Segliano. Celema 
8 A L. Z. ı790. Sntelligengblatt Nro. 99. ©. 
753. ein fiharffinniger und verftändlicher Auszug aus 

‚obigen franzdfifhen Werke, D 
oren; von Erell. | 2 

Beiträge zu den chemiſchen Annalen. Sand 4. 
St. ı. Helmftädt 128 © ©t. 2. 256. ©. v. Crell 
1. c. 1790. ©t 6. 560 — 566. 

Zeugniffe für und wieder die chemifchen Kräfte 
der Kohlen. Beitr. zu den dem, Ann. IV. St. 1. 
110— 113, 

Salomo Conftantin Titius, DProfeffor in 
Wittenberg. ’ i 
"PL. Kreysig, Analyfeos caleulorumhu- 
manorum et animalium chemicae. Spec. I. 4. 55 
Bog. v. Crell J. c. 1790. I. ©t. 8. 167: 

G. Santı. er. 

Analyfi chimica delle acque dei bagni Pi- 
Sani e dell’ acque acidula di Alciano, Pifa 8. 94 
&. v. Erell. 1. c 1790. 11. Et: 10, 367—369. 

Hielm. 

uͤnterſuchung der Menge von Feuerluft, welche 
der Braunſtein giebt, werner für ſich allein oder mit 
andern Stoffen verfegt geglüet wird. Köngl Vetenlk 
Acad. Nya Handl, för. Man. Jul. Aug. Sept. Ar. 
1739. ©, 161 — 178. v. Crell. 1... 1791. 1. ©: 
1,89 — 88. St. 2: 165— 1799. er 

Verſuche mit Wafferblei und Miederherfiellung 
feiner Erde, Köngl. Vetenfk Acad. Nya Hand. 
för Ar, 1789..©. 241—258. v. Erell. 1.c. 1791. 


I, St. 2. 179 — 185. St. 3, 248 — 265. Köngl, 
Ve- 
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Veten[k Acad. Nya Handl. T. VL för Manad. 
Jan Febr, Mart. Ar.(1789. v. Crell. Chem. Ann, - 
1791.1.©t. 3. 266— 280. CE. 
Hofrath Eberhard Auguft Wilhelm Zimmers 
mann. 
Neuere Verſuche Über die Beftandtheile und die 
Zerlegung des Waſſers. v. Crell. 1. c. 1789. J. 
St. 1. 3— 6. Iſt die Relation, wie le Fevre de 
Gineau diefen Verſuch wiederholte. ; 
Ueber die Salpetergrube oder den Pulo von Mol- 
fetta, v. Crell. Beitr. zu den hem. Ann, IV. ©t, 
1. 3—19, | 
Voyage a. la Nitriere natyrelle qui [e trou- 
ve a Molfetta dans la terre de Bahi en Pouille, 
Parisg. 49&. Brunswick 8. 49 S. Beckmanns 
Bist. XVII © 233. A. L. Z. 1789. Septr. ©, 
675. fehr gut und ins deutfche überfekt befindlich in 
Phyſ. Arb, der einträcht. Freunde in Wien, ar Jahr⸗ 
gang 48 Duartal ©. 74. fi 
Georg Dearfon, Mitglied des Collegiums der 
Aerzte und Profeffor der A. W. und Chemie in Lon⸗ 
don EG 
Ueber die phosphorfaure in Rhomben angefchofles 
ne Soda und ihren Nusen als ein Abführungsmittel, 
v. Crell. 1. a 1786 1. St. u 124 17. 
Schiller. fs 
Eine Art von blauen Siegellack. v. Crell.l. c. 
‚789. I St. 1. 17— 18. t 
Ueber die Zubereitung einiger Arzneien aus den 
Weinſteinrahm v. Erell: 1. ce 24— 32. betrifftden 
tartarus tartarilatus, dag Seignettſalz, den auflög: 
lichen Weinſteinrahm und den Stahlweinftein 
Einige Berfuche mit den Beeren des Hollunders 
(Samb. niger L.). v. Crell. I, c. St. 2. 121— 
126 ae im © 
D. Beddoes. an 
Briefaus Oxford. Er habe einige Anmer: 
tungen zu Dergmanns Abhandlung Über die Wohl: 


ans 
\ 


* 
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anziehung gemacht, dabei La voiſiers Syſtem hef⸗ 
tig beſtritten und ſey nur erſt vor kurzem Anhaͤnger 
von Lavoiſier geworden; uͤber Walkers Ver— 
ſuche, er habe es ſehr leicht gefunden aus Brandte— 
wein ein wefentliches Del zu erhalten. v. Crel,. J. c. 
31 — sie 2 4 

j Brick, ‚man könne ſich nah Weſtrumbs 
Methode fehr fchwer ein ganz eifenfreieg phlogiftifcheg 
Alkali bereiten. vo. Crell. 1.0. ©t. 2,.138— 139, 

Bergrath Voigt in Simenan 0. 

Brief Er habe wie Lafius, kubiſche Keys 
fallen in Gyps zu Riegelsdorf in Heſſen gefunden. 
v Erel! l.c. 1. ©&t 1. 35. / $ 

+ Drof. Hacquet in Lemberg. 

Einige Nachrichten Über ein mächtiges Lager vo 
Slintenfteinen in Pokutzien und deren Zurichtung. v. 
Erell..l. c.,1789.:1,.©t:2. 102 — 105. 

Einige Bemerkungen über das Farpathifche Ge: 
birge, vo Crell. J. c. &t. 3. 209 — 212, — 

Brief. Von einem weißen Thon bei Smotne, 
der 28 bis 30 Pfund Eiſen im Centner ‚giebt. Granit 
mit Bittererde gebunden, ſey nichts rares v. Crelſ. 
L. c. U, ©t. 8. 140 — ug, 

Doll fu ß. 8 N / i 

Derfuche über das Bleichen der Baumwolle in 
dephlogiſtiſierter Salzſaͤure v. Crell. 1.c. I. ©t. >, 
108 — 117. Eine noch nicht beendigte Abhandlung. 

Brief. De Eelas habe in Südamerika eine 
Maſſe gediegenes, Eifen gefunden, v.Crell. ],.0, IL. 
St 8. 319 — 320, 

Chemifhe Zergliederung des Mineralwaſſers zu 
Kanſtadt. v. Crell. Beitr, zu den chem. Ann. IV., 
St. 1. 90 — 95. 

Johann Friedrich Wiedemann, Herzoglich 
Wuͤrtembergiſcher Oberbergamts⸗Secretaͤr⸗ 

Einige Nachricht von der Amalgamation in Frei; 
berg, v. Erell, 1, c. 1789, St. —— > 

Beſchreibung der zu Freiberg gegenwaͤrtig ger 

- e woͤhn⸗ 


= 
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woͤhnlichen Hätten und: Schmelzarbeiten Freiberg 81 


ee rt \ 
Werner, Alademie«Inſpektor in Freiberg. 
Bon den Bakenwaden zu Joachimsthal. ©, 
Erel@ 1 c. 1789. 1 St 2 1317 — 134. 
Hofrath von Born in Wien. 
—4— Brief uͤber die Amalgamations-Methode, 
Hindheims Entdeckung, den Braunfteinfönig auf 
den naffen Wege zu bereiten, der weiße Zinnfpath fey 
2 Tungftein. v. Crell I. c. 1 St. 2, 135 
— 8 F 
Brief über'die Zinnbergwerke zu Monteroy in 
Königreih Gallizien, der — wi Sruben im 
Schiefien enthalte feinen Nickol. v. Erelrl.c LI. 
St. 3. 222 — 223. > * 
| Brief über einen beinahe ganz durchfichtigen 
Zinnober von fpaihartigen Gewebe aus Idria. v. 
Crell. lo I. St. 4. 316 — 317. ar 
Suftus Chr: Heine, Heyer in Braunſchweig. 
Brief über die Kryſtalliſation verfchiedner Dele, 
bei der großen Kälte, 1789. v. Crell. J. c. J. St. 
320. WM re ' v4 
Chemifche Zerlegung der Kreuzkryſtallen. v. Crell 
,0.L ©t. 3. 214— ER 
Hecht in Strasburg. ; 
Brief. Man erhalte richtig aus Böhmen zweier⸗ 
ei Beterſalz, das Gleifcherfalz werde aud in reines 
Glauberfalz untergefchoben, auch macht er Bemerkungen 


+ 


/ 


über die Entzändung des aus dephlogiftifierter Salz⸗ 


fäure und Pottaſche bereiteten Salzes mit Vitriolfäure. 
9, Erell l.c I. St. 4. 3217323, 

Hofe. Benjamin Franz Herrma nn, in Cathar 
rinenburg, ’ 


Ueber den Stahl und die dazu befonders ſchickli⸗ \ 
chen Erze. v. Crell. In 0.6 LI 197 I 


Die Fähigkeit eines Erzes, Stahl zu geben hange vor⸗ 
zuͤglich von dem darinne befindlichen Braunſtein ab. 
Brief 
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Brief über —— Schoͤrl und Wolfram 


‚in Sibirien. v. Crell. 1. St: 3; 224 — 226. 
Aug. Joh. Georg, Cart EN, Baizehem. Prof. 
in Sjena. 


Erſte Gruͤnde der fofiematifchen Chemie zum Uns 
terricht für Anfanger uud zu— leichteren, Ueberficht tas 
bellariſch vorgetragen, Sena 5. 310 S. v. Crell. 
l. c..1 1789. St. 4. 364— 366. Nuͤrnb. SR tan: 
1739. ©t. 20. ©. — 

Gadolin, Profeffor in Abo. 
Brief über die Weißkochung des Kupfers in 
Weinfteinauflöfung mit ‚ginn. v. Crell. 1..c. St. 6 

422 — 423. 

Einige Bemerkungen . über die neue chemiſche 
Kunſtſprache v. Ereils Beitr. zu den ‚Oft Ann. 
IV. St. 1 77—89: ne 

Cart Rilhelm Nofein Elberfeld. * 

Brief. Enthält mineralogiſche ‚Bemerkungen. 
v. Erel. .c. ©t. 1. 423-426. 

Brief gegen Karften, welcher den Granit 
nicht mehr als Grundgebirge unferes Erdballs anerkens 
nen will. v. Crell. le ©t, 8. 47— 50, 

Karften, Dergrath. 

Drief über das Leckiſche Kabinet und den Ho⸗ 
nigftein. v. Crell. hc. St. 6. 429 — 430. 

Fr. Ludw, Schurer. . 

Pr. J. Herrmann, Hiftoria praecipuorum 
experimentorum circa analylin chemicam. äeris 
atmolphaerici ulumque prineipiorum ejus, in com- 
ponendis diverfis naturae corporıbus. Pars prior 
Arg .4.,9 Bogen. v. Crell. I. c. ©t. 6. 476. 
Veberfiht des Syſtems von Lavoifier, enthält die, 
Beftandtheile der atmosphärifchen Luft, des. Waſſers 
und das Verkalten der Metalle, 

Hofapotheker Meyer. 

‚ Ueber eine gejättigte ſalpeterſaure Queckſilber⸗ 
Auflöfung. v. Crell. l. c. St. 6. 507— 509. 

Bemerkung eines Bleigehalts in Birrivlöl. v. 

Crell. I. c. ©, 8, 116— 117, D. 
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D. Arcet in Paris. | 

Brie f. Libavsgeiſt ſey nichts als eine Zinnauf⸗ 
loͤſung in dephlogiſtiſierter Salzſaͤure, denn Bemerkun: 
gen über die Verbindung der fehwerflüßigen Metalle 
mit Phosphor, Über den phosphorefcierenden Etein, 
welhen Prouftzu Efiremadura fand und Phosphors 
fäure enthält Der Bezoar aus dem Magen des Bis 
gogne Schafes, enthält fo viel Phosphor, daß 31V 
Zj geben. Das Anlaufen oder Noften des Silbers, 
fey eine Art Schwefelvererzung. In einer neu ents 
deckten Grube von Fahlkupfererz fand Prouft duch 
Arfenif vererztes Eifer. dv. Crell J. c Et. 6, 517 
9 Karl Er 59 
Geijer in Stockholm. 
Thon in Schonen, Etonftedts Tropfſtein aus zus 
fammengefeßten Kegeln gehöre nicht eigentlich zu dem 


kalkartigin Tropfſtein. v. Crell. 1. 6. St. 6. 521 


522. er 
Prof. Knoch in Braunfchweig. ; 
Leber das Verhalten der Alaunerde bei verichieds 
nen Niederfchlagungsmitteln. und des mit ihr überfätz 
tigten Alauns. v. Crell lc IL St. 7. 11— 2% 
St. 8.99 — 116. 


J. J. Bindheim in Moskau. in 
Verſuche — Braunfei, vorzuͤglich den luftge⸗ 


ſaͤuerten Kalks deſſelben. v. Crell. ce I. St. 7. 


31— 36 ; 
Von der Defchaffenheit und den Wirkungen, wel⸗ 


che der luftgeſaͤuerte Braunſteinkalk mit phlogiftifierten 
Alkali im naffen Wege behandelt, hervorbringt. v. 


Erell. 1. c. IL ©t. 7. 36-— 38: St 8. 117 — 
123. lehrt auch den Braunfteinföttig auf den naſſen 


Wege bereiten. 

Schmeiſſer in Hamburg. 

Einige Verſuche mit dephlogiftifierter Salzſaͤure. 
v. Erell, 1. c. ©t. 7. 39 — 44. St. 8. 133 77 


1 I} ‚ # 
2 Georg 


Brief über den von ihm entdeeften feuerfeſten 


— 


1 
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Georg Friedrich Chriſtian Sud 8, Drofeffor zu 


Sena.. 


Brief über die Entzindung des aus Salpeter— 


ſaͤure gefällten Zinkkalks, und die Bereitung des Glaus 


berjaßges aus Alaun und Kochſalz, und ang Kochſalz 
uud Tartarus vitriolatus.v, Erefl.l.c. IL, ©t.7.46. 
’ De Dietrich, 3 DIE IR 
Delcription de gites de minereaux, forges, 
Salines, verreries, traßileries ; fabriques de ferre 
blanc, porcellaine, faience etc. de la haute et 
balle Allace. Troiſieme et Quatrieme Partie A 
Paris et Strasburg, 4 7 Bogen über a Alphabet. 


v. Crell. l.v. II. St. 7. 84 — 87. Gott Gel. 


Zeit. 17:9. ©t. 78. ©. 777. y 
Prof. Storr in Tübingen, 


Brief das Oleum Sirae werde nah Bryant 


"Aug Andropogon Schoenanthus gemacht und ‚diefe 


Pflanze heiße auf den oſtindiſchen Inſeln, Siror. 
des Pini weiße undurchſichtige adularıa gehoͤre zu 


den Schwerſpathen. v. Crel i J. c. IL. Si. 8. 139 


— 140. 
Senebier in Genf. 

Brief uͤber“ einen Fehler in ſeinen Schriften 
über die Wirkung des Sonnenlichts auf die Vegetation. 
v Erel.l.c. St. 8. 141 — 142. | — 

Brief uͤber eine Unterſuchung der Theorie des 
Phlogiſtons gegen die franzoͤſiſchen Chemiſten. v. Crell 
I.c. L Gt. 2 226— 227. rt 

Marquis von Peirouſe. 

Abhandlung über die Eiſenbergwerke und Eifens 
Hütten der Graffihaft Foix. a. d. franz. mir Ann, von 
D. L. Karften. Halle 312. @. 8, Goͤtt. Gel. Anz. 
Et. 77. 1789. ©. 776. 

Anton Bach, der A. W. D. 

Abhandlung über den Nutzen der gebräuchlichen 
Erdgewaͤchſe in der Arzneiwiffenfchaft, nebft etner 
phytologiichen Vorausfeßung für Liebhaber der Botas 
mit. Breslau und Hirfchberg 7% ©, 8 Mittelmäßig, 
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* it ahaben geordnet, Erf. Gel. Zeit. 29 ©t, 1789. 
— 66 — 2 
Dan Wocnfel. Ueber den Nutzen der förnigen 
und büchfenförmigen Flechte. (Mufeus cocciferus £ 
pyzxicides L.) in den Keuchhuften ©. Tlifioite de 


1a Societe royale de Med. T. I. p. 294 überf. im. 


Repertorium der neuern wichtigften Abhandlungen und 
Beobachtungen für Aerzte Wundärzte und Apotheker. 
Erften Bandes St. 1. Guntersblum 1789. ©. 288 
—192. 

Bon Durande. 


Von den Gebrauch des wilden Lattichextrakts. 


C(ULactuca viroſa) Ebd. ©. 297. Daß Repert. ©. 
292 — 296. beruhigend, krampfſtillend. —* 
Bon Andry und Carrere. 
VUeber den Gebrauch verſchiedner Tinkturen der ſpa⸗ 
niſchen Stiegen. Ebd. 218. Daß Repert. 29777309 

. BKeuds. ⸗ 


Diſpenſatorũ univerfalis Pars. II. Strasburg 


452 ©. 8, ohne die Vorrede. 
Ravoifier. ) y 
Meber die Zerlegung des Salpeters durch Kohlen, 

Mem. de Mathem. et de Phyl. prelentees ı Va- 


cad. roy des Se. T. XI. ©. 625— 632. v. Crell. 


1. co 1. St. 6. 526— 533. befätigt vorzüglich die 
Behauptung des Eavendiſch, daß die Salpeter⸗ 


ſaͤure aus 7 Theilen Abensluft und 2 Theilen phlogi⸗ 


ſtiſierter beſtehe. 
Abbe Gruber in Prag. „. ’ 
Verfuche über die Ausduͤnſtung des Waffers, im 
leeren Raume des Barometer. d. Erell. Beitr. zu 
den chem. Ann. IV. St. 1. 26— 37. ; 
x. Fabbroni. 3 
Von der Kunſt Wein zu machen. u. Cr 
Beitr. zu den chem, Ann. IV. ©t..\1:..38 — 72 
Bon Sage. 
Vrergleichung der 
durch Verbrennung VON 


Stärke des Feuers, welches 
gleichen Maſſen Eichenhoh, 
6 “ Koh: 
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en, Torf und Steinkohlen hervorgebracht wird, mits 
getheilt von De la Metherie. Journ. de Phyf, 
1729: P. II 388. v. Crell. Beite, zu den hen, 
Ann, IV. St. 2. 199— 20x, 

C. W. Scheele. ak 

"Opera chemica et phyfica latine vertit Go- 
dofr. Henr.-Schaeffer edidit et praefatus eft. 
Ern. Gottl. Hebenftreit. Vol. IL 284 &, 
u. 27 ©, Vorr. Innh u. Den. 

Berthollet und von Dietrihe, 

Bericht über Hrn. Chaptals Beobachtungen 

über die Art Alaun durch eine unmittelbare Zufams 
menfegung zu verfertigen abgeftattet den 10. Juny 
1789 Afin. de Chim, T. III, p. 4% v. Erell, 
Beitr. IV. St. 3. 372—378. 

Krogmanın, r 

En Prove af Krogmanns Forloeg til en Reife 
i Danmark og Hollteen, Kiobenhavn. 8. 40 ©, 
A. L. Z. 1790. Sntelligenzblatt N. 117. ©. 961. 
enthält befonders einige Vorfchläge zur Benutzung der 
in der Grafſchaft Lindendurg befindlichen anfehnlichen 
Torfmoore und eines darauf zu gründenden Torfhars 
dels in Koppenhagen, welcher allerdings Aufmerkfams 
keit verdient, I > 

Balfour Ruffel; 

D. de Cupro Edimb. 8. Goͤtt. Gel, Anz. 
&, 1148. ET: 


Ungenannte Schriftftelle,n 


Einige Nachrichten von der Amalgamation zu 
Joachimsthal, v. Crell. Chem. Ann. 1789, I. ©t, 4. 
299— 308, . 

Ueber die Wirkung der brennbaren Luft auf or: 
ganiſche Körper, v. Crell. 1. c. 314—316, betrift 
den Verſuch des Charlard, 


‚Band. 1. Abth. R Der 
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Beſonderer brennbarer Geift aus Sränfpantris 


fiallen, v. Crell. 1. c. 205—206, * 
Einige Arten die Koboltſpeiſe auf Silber und 
Gold zu probieren, von Hm **O. v. Crell. J. c. 
IL St. 11. 409 - 410. 
v. in E. 
Brief das Vaterland des elaſtiſchen Steins 
fey Braſilien, v. Crell. 1.c. 1. ©&t ı. 33. 


Einige Bemerkungen über den Arzneigebrauh 


der ausgepreften Dele. London medical Journal. 
Vol IX. p. 396. Samml. auserlef. Abd. zum Ge 
brauch für praftifche Aerzte Band 13. ©&t. 1. 17x9. 
©. 84-85: | Senföl würfe wie Baumol, beſitze 
auch abführende Kräfte wie lezteres. * 


Ueber den von Hrn. Hunczovsky vorgeſchlagenen 


Gebrauch der gruͤnen Wallnußſchaalen bei Geſchwuͤren 
(Eb. p. 321.) Ged. Samml. St. 3. ©. 490 - 491. 
Servo. * in H. 


Brief, Die höheren Gebirge in Amerika ſeyen 


grobförnigter vöthlichter Granit, v. Crell. l.c. I 
St. 2. 2:6. 
Herr v. E. in Paris. 
Brief. Ueber ein Auto da fe über das Phlo—⸗ 


gifton von Lavoifier im Arfenal gehalten, v.Crell., 


1. 1..©&t. & 319: 


Von den Gebrauch des Schwefelwaflers in den 
Bichtbefhwerden, (Jond. med Journal. Vol. IX. 
p- 392.) Samml. auserleſner Abh. zum Gebraudy 
für praftifche Aerzte. Bd. ı2, St. 1. ©. 40—43. 
St das Infulum von 8 Kannen kochenden Waſſer 
auf + Pfund geftoffenen Schwefel, wovon der Patient 
fruͤh mehrere Nöfel austrinkt 


Schriften der Eocietät der Bergkunde. Erfter 
Band. Leipz. 408 ©. mit 6 KPI, und einer treflis 
chen Vignette die Baſaltwand Inimore Unter Beſor⸗ 
gung des Hrn. Viceberghauptmann von rn F 

ft. 
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Goͤtt. Gel. Anz. St. 94. 1789. ©. 937, v. Crell. 
l, ec. DI. ©t. 8 75—83. Iſt die 'erfte Frucht der 
Geſellſchaft der Bergbaufunde, . 

. ‚Trait& elementaire de Chimie prefente dans 
vn ordre nouveau et d’apres les decouvertes mo» 
dernes avec figures, 8. I. II. Paris 672, ©, 3 
v. Crell.l. c IL ©t. 8. 94—95. AAN 

_ Underrettning [om naermere For slag tilet 
Interreft en[kal for et macligt an loggende Tor— 
ve Magazin for Kiobenhayn. 8. 19 . A.L. 2. 
1790: Sintelligenzblatt N. 127. S. 962. Iſt der 
Plan der Torfhandelsgeſellſchaft zu Koppenhagen, 
welcher in der Schrift vorgeſchlagen worden, gu ste 

Einige Nachrichten von den jeßigen Zuftande 
der Amalgamation in Amerika von Hrn. von *.* ip 
=r.29 Eröl, hc I. ©t & 196—197, 

Ellaix ou Recueil de memoires fur plußeurs 
points de mineralogie, avec la deleription des. | 
"pieces depolees chez leRoi la figure et P’analyffe 
'chimique de celles, qui font les plus interer 
ſantes et la Topographie de Molcow 8: 608 ©, 
'v. Erell. 1.c. II. ©t. 10. 370—374.: 

Kurze Anmweifung für den Landsmann, Stein— 
Fohlen, Torf, Mergel und Gyps zu entdecken, Leipj. 
8. 420 ©. (1 fl. 43 fr.) Oberdeutſche allg, Litt. 
‚Zeit. 1790, 1. ©, 392, nicht fonderlich gut. | 


1790 i 24 


Jak. Baudoim, 
Bemerkungen uͤber eine Meinung, die man auf⸗ 


geſtellt hat, die Erſcheinungen des Lichts zu erklären _ 


und über die Ungleichartigfeit deg Lichts und der 
elettriſchen Fluͤßigkeit bei ihrer Verbindung mit einan; 
er. Mem, of the Americ. Acad. of arts and 
loiences Vol. I. T. 2. S. 187- 194. v. Crell. 
Chem. Ann. 1790, II, ©t. ız, 323—327. betrifft 
Sräanfling Srage, 


Ra Franz 


\ 


\ 
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Franz Ludwig von Cancrin— 

Abhandlung von der Grabung, Brennung und 
dem Gebraudhe des Gyps und Lederfalts bei ben 
Bauarbeiten, Gießen. 8. 16 Bg. 2 KT. Bed 
mann Bibi. CV. ©. 588. A L Z. 1790. Dech. 
&. 660. ſchlecht gefhrieben und felbft in der Sache 
fehlerhaft. Das befie darinn ift die Beichreibung und 
Abbildung des Ofens. Es ift aud) abgedruckt in des 
V. technologifchen Werken zr Od. 

Grrundſaͤtze des deutfchen Berg s und Salzrechts 
zum Gebrauch der Vorlefungen entworfen, Franff. 8. 
V. Abtheil. 210. 162. 146. 110 und 67 S. mit 
einem vollftändigen Regiſter. Allg. d. Bibl. CIX, 
S. 63. DiesVte Abtheilung enthält das Ent u. 
ift die befte und vollftändigfie Abhandlung über diefen 
Gegenfiand. Eis 
Abhandlung von einer zu Torf, Steinfohlen und 
Holz eingerichteten an diefen Brandefpahrrnden Obſt⸗ 
darre, Gießen 8. 46 ©. mit 4 KT Eine nuͤtzliche 
Abhandlung, welche auch abgedruckt iſt in des 3. fl. 
zechnofogifhen. Werfen IIIr Dd. Satterer II. 175 

Dorthes. 

Bemerkungen über einige Wuͤrkungen des Lichts. 

Ann. de Chimie. T. III. p. 79. v. Crel. .e. I 
St. 6. 546— 550. befonders in Nrckficht, auf die 
Kriftallifation der Salze, In der Anziehung des Lichts‘ 
zur Flüffigfeit foll auch die Urſache mancher Meteoren 
J. €. des Thaues und des Negens liegen. 

Chaptal. 

Beobachtung über die Erfcheinungen bei der 
Verbrennung des Schwefels. Ann. de Chimie. T. II. 
96, v. Erell. 1. c. 1.©t. 6. 542546. 

Friedrich Ludwig Schurer. 

Abhandlung vom Sauerftoff und feiner Verbin: 
dung, a. d Lat. Berlin 8. ·. eb a 

\  Svnthefis oxygenii experimentis confirmata. 

Pars pofterior, Strasburg 4, v. Crell. he" IE 

&t. 9, 269—27% 6 
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G. Wilkinfon. ONE IR 7 
Bemerkungen über die Auguſturarinde. Lond, 
Journal 1790."P. IV. p. 331. 85: XIL ©. 332. 


38:. 688. Samml. auserlefn. Abh. zum Gebr.: für 


pr, Aerzte, B. 14. St. 2. ©. 334—340, 
William Fordyced A HD 5.0 nn 
Ueber die Kräfte, der muviatifchen oder Salzſaͤure 
in, der Heilung fauligter Krankheiten, befonders ge: 


druckt, London 1790. 8, Ged, Samml. D14. 803 


1792. ©. 437-—452» x 

x D. William Gil, 1: LE 
Von den Nuben der Efektrieität bei einem ſchie⸗ 

fen Hals, Lond. med. Journal ‘1790, pe’ 385- 

Samml, auserlefen. Abhl. zum Gebr. für pr, Aerzte 

B. 14. St. 3. 1792. © 355358: 00000 un) 

r D. H. F Link. > 


Einige Bemerkungen über das Phlogiſton, Got⸗ 


tingen. 19 ©. 8. giebt die Hauptgruͤnde des Lapoi— 
ſterſchen Syftems an, v. Erell, l.c. II. St, 11. 
473478 } 234 
Einige Verſuche mit dem Weißguͤldenerz des 
Dberharzes, v Crell 1. c. 1, St. 2, 150-153. 
Einige Bemerkungen über das fogenannte Glaß 
auf Bafalten, v. Crell 1. c. II. &t. 3.232233, 
aD, Nahuys. Das 
Chemifche Abhandlung von der Entitehung des 
Waſſers aus der Verbindung der Grundftoffe der rei: 
nen Luft, aus den Lat. mis Erläuterungen und Zus 
fügen von Sohann Andreas Scherer. Wien bei Wap: 
pler. 8. 294 ©, (1 Rihlr.) A.L.2. 1793, N. 228, 
©. 298. Es werden blos des Lavoifiers Erfah: 
rungen geprüft. en 2 
Johann Friedeih Weftrumb, 19 
Neue Bemerkungen über einige merkwürdige Er⸗ 
ſcheinungen durch) die dephlogiftifierte Salzſaͤure, von 
Crell. J. o. L St 1. y—21, '109—129, BER TE, 
Brief über feine Zerlegung. des Meißgültiger 
"ses, ev finde es nicht befiätige, daßdes Pin; Adu- 
larıa 


Pr 
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Brief, Er muͤße auch nochjezt behaupten, daß 
das reine und wohl ausgewafchene- Berlinerblau, die 
Hälfte anziehbares Eifen enthält, feine Methode fey 
eben fo ‚geichieft zur naßen Prüfung der Eifenerze, 
v. Crel.i co 1579-164, * Da 

Brief. Berthollets Brief über das Blei: 
chen mit dephlogiftifierter Salzfäure Habe ihn nicht 
bafriediget, aucd macht er Bemerfungen über den 
calx antimonii cum et fine fulphure, v, Erell, 
1. Lt. 'gi 257-258. mi a 
- 2 Brief Ber der Prüfung der Salzſaͤure auf 
Vitriolfänre durch falyfaure Echwererde fünne man - 
feicht hintergangen wrden, v. Crelk: l.o. I. St. 4 

Ueber die Urfache der feften Geftalt, worinne 
bisweilen das dephlogiftifierte ſalzſaure Gas erfcheint, 
v. Crel le I St. 7. 45—47. RerT 

Brief. Alle frifch verfertigte noch giahen 
Metallkalke geben mit Vitrioldl dephlogiſtiſierte Luft, 
wenn ſie auch in bloßen Feuer keine liefern, er arbeite 
“an einer Anleitung zur naſſen Prüfung der Etze, Dr. 
v. Ruprechts Entdeckung fey ihm ticht unerwartet 
geweſen, feine wiederhohlte (aber neuerdings in Zwei— 
fel. gezogene) Bemerkung, dab die Schwerfparherde 
durch Schwefelleber und Leberluft, roth gefärbt werde, 
Tieß ihm längft die metalliſche Natur derfelben vermus 
then, v. Crell. l. c. II. ©t, 9. 239249: 

Ehemifche Unterſuchung des Mondfteins oder 
der Adularia Pini, v. Crell. I. IE St. 9 
213 — 226. ir 

Brief. Die Entdeckung des Herrn v. Rup⸗ 

recht verdiene nach ihm alle Aufmerkſamkeit, und 

ſtehe zu unterſuchen, ob nicht das Metall in dem Re⸗ 
duciermittel ſeinen Grund habe. Die brennbare Luft 
enthalte wahrſcheinlich Phosphorſaͤure, flüchtiges 
Alkali brennbares Wefen, oft noch eine andere ar 


t 
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und Waſſer nebjt-eraltierenden Feuer, v, Crell. J. c. 
U. St. 12. 521—52% 

Chemifche Unterfuchung eines geheimen Acynebi 
mittels. (Calx' antimomı cum et fine fulphure) 
v. Crell. Beitr. zu den chen. Ann. IV. RR 3% 
387—295. — # 

Abb Fortis. 

Memoria del Sgr Ab Alb F ortis ad. Sgn 
Diod de Dolomieu [opra le Minera di Car- 
bone di Sogliano Celena 8. 31 ©, Ein fehr gutes 
Werkgen über die Steinfohlen. Gatterer I. 168. 

Hofrath Gmelin in Göttingen, 

Von der Verbindung des Bleies mit Spiesglanz: 
metall, v. Erell. Ehen, Ann. 1790, L St, 1. 
21-33, 

Von der Verbindung des Bleies mit Zink, v. 
Erel.l.c. I. St. 1. 101—ı09, 

Brief über feine Berfuche Scharlach zu färben 
und das mineraliiche Chamäleon, v. Crell. 1. c. IE 

‚St. 11 417 — 419, 
Brief. Ueber Klaproths Methode durch Aetz— J 
ſalz das Eiſen zu ſcheiden, die Methoden den Py— 
ropher zu bereiten ſeyen noch unvollkommen, Bind— 
heims Methode das Chamäleon zu bereiten ſey zu 
furz, v. Erell. Beitr. zu den Chem. Ann, IV, St. 
4: 443—444 

d. 9. Dav. Wilkens. 

Ton den Pflichten, Arbeiten und dabei nöthis 
gen Vorfichten eines Chemiften. Göttingen. 245 8, 
2 Auffäße : mathematiſch, phyſikaliſch chemifchen 

Innhalts, Görtingen. Erfies Heft. 95 ©. Der lebte 
Auffaß gehört hierher, er betrifft die Gewichtszunahme 
der Metalle durchs Verkalken, v. Crell. Hm. Ann. 
1791. 1. ©t z. 192. 

Georg Adolph Suckow, Hofrath und Pro⸗ 
feſſor zu Heidelberg: 

Veber die Waffer und Säureerzeugung, v. Crell. 
Chem. Ann. 1790. I. Et. 1. 33—59. (ft die Fortf, 
von Str, 6. &, -1789.) Brief. 


* 
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Brief. Leber die Waſſererzeugung, die Lehre 
von dem Verbrennen. Die Lehre von Phlogifton has 
be viel Einfeitiges. Eramfords Neue Beftimmung 
der fpecififchen Wärme fomme ihm etwas bedenklich 
vor ce, v. Crell. Beitr. zu den chem. Ann. IV, 
St. 4. 436—438. — 
r. B. Faujas. PER 
. Effai fur le Goudron du Chaıbon de terre, 
Paris. 8. y 
N. 5 Hie Im, j s 1 
Verfuche mit Wafferblei zur Darftellung deſſelben 
in metallifcher Geftalt, (mitgetheilt von Prof. Ga: 
dolin) v. Crell Chem. Ann. 1790. I. St. 1. 39 
—45. St. 2. 140—ı50. Dritte Fortfeßung Kongt 
Veten[k, Acad. Nya. Handl. T. XI. för Manad 
Jan. Febr. Märts. Ar. 1790. v. Erell. Chem, 
‘ Ann. 1791. ©t. 4. 353—367. erzählt die Verſuche 
von der Verbindung des Waſſerbleikalchs mit Platine, 
Eifen, Braunfteinmetall, Gold, Silber in verfchies 
denen Verhältniffen. 4te Fort. Ebd. ©. 65— 7% 
v. Crell. Chem, Ann. 1791. IL ©&t, 7. 59—-77. 
(St. 5 425— 448) enthält Verfuche Über die Vers 
bindung des Waſſerbleikalchs, mit Nicel, Kobold, 
Spiesglanz, Zink, Blei, Wismuth, Zink, Arfenikkönig. 
€ Hofmeifter der A.W. Berl. in Göttingen. 
Befchreibung einer Höle, in der ſich Slauberfalg 
erzeugt, d. Erell. Chem. Ann. 1790. I. St. 1. 
45—49. fie liegt ohnweit Hildesheim nahe bei Ma: 
zienburg. \ 
Dela Metherie —J— 
Brief. Ueber die Zerlegung des Waſſers durch 
den elektriſchen Funken bewürft von Deimann und 
Trooftwyf, v. Erell. Chem. Ann. 1790, 1.©6 
L, so— 51. 7 
* D Bournon habe gefunden, daß die brau⸗ 
nen Pechſteine im Feuer eine ungemeine ſchwarze 
Farbe annehmen und dabei, wie die zu Py in Velay 
einen Geruch von Bergpech von fid geben. — 
Q 


x 
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fand eine Art von Bleierde zu Rofhers, welche die 
Arfenit und Phosphorfäure zugleich enthielr, denn 


folgen Bemerkungen über Edwards Methoden bufe 


fere Spiegel zu Telefcopen zu fertigen, aus 32 Theil 
veinen Kupfer, 15— 16 Theilen’reinen Sinn, 1 Theil 
Meſſing, ı Theil Arſenik, zulegt Verſuche wit einer 
Adularia, welche fi) nad) Doduu auf dem ſchwar— 
zen Berge zwifchen Ponfarede und Sffel, zwifchen den 
ſchwaͤrzlichten blendigten granitartigen Schiefer, in 
der Nähe der Adern vom urfprünglichen Kaltftein 
findet, v. Crell. 1. c. 155—156. are 

Ueber den Gold und Silbergehalt des Pyrenaͤi⸗ 
Shen Bleiglanzes und die Wiederholung der Vogleri— 
fhen Verſuche mit Kleefaamen die Faͤrberei betreffend, 
welche Herr Dieze wiederholte, vw rel, 1. c. 

‚St. 3. 253254. 

Ueber den Apatit in Spanien. Prouft zog 
Campfer aus mehren ätherifchen Delen, die man zu 
Murcia aus Lippenförmigen Pflanzen deftillierte, 3. Bd. 
aus Lavendelöl. Giobert fand, daß die Kriftallen 
des vitriofifierten Weinfteins fehr phosphorefcierten, 
wenn man fie berührt, v. Erell. 1. c, St, 6. 507 
508, 26 ’ 

Brief. Graf Carburi habedemD’ Arcet 
und Lavoiſier Zweifel vorgelegt, ob das Salz 
von Pulo wahrer Salpeter und dergleichen überhaupt 
unter der Erde anzutreffen fey. De Luc habe wich: 
tige Einwuͤrfe gegen die antiphlogiftifche Theorie ge: 
madt, v. Erell. 1. c. II. &t. 7. 48 —5o. 

Brief. Eine Kartoffel zu Strasburg, welche 
zu keimen anfieng, leuchtete. Unglüclicher Vorfall 
des Delletier bei Bereitung der Phosphortuft und 
ihrer Vermifhung mit Lebensiuft. Donadei fand an 
den Ufern von Guyenng ein Stuͤck Amber von 6 Loth, 
es war anfaͤnglich weich, klebricht und von ſtarken harn⸗ 
haften Geruch, welchen es bald verlor und-fahe dun: 
felgrau, Die Einwohner fanden auch eine ſchwarze 
Art, melde fie fuhsartig nennen, weil fie die 

Fuͤchſe 
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Fuͤchſe gerne freſſen, Ia Vieville habe gefunden, 
dem Papier, wie die Holländer, eine ſchoͤne blaue 


Farbe zugeben, auch grün Papier zu madıen v. 


Erell... IL; ©9134 — 126. 
Brief über das Leuchten des vitriolifierten Weins 


ſteins nach Giobert, die Bereitung des Neapelgelb, 
die Zerlegung eines weisgruͤnlichen Galmeies von Sa - 


zimans. v, Crell. Arc MW} St. 9. 237 238. 
Brief über die Steinart in Eſtremadura, die 
Prouſt entdeckte, die Phosphorfäure enthält. Sir 
tanner leite die Reizbarkeit der Pflanzen und Thiere 
von Sauerſtoff ab. Nach Dolomieu feyen alle 
wahre Bafalte Produkte des Feuers, v. Crell 1. c. 
II. &t. 12.527 — 528. ae —X 
Wilhelm Gilly. 
Anweiſung zur ‚Erbauung und Errichtung der 
Torf: Ziegelofen, und zur Zubereitung umd Brennen 


‚ der Ziegeln , insbefondere derjenigen, welche mit Torf 


* 


gebrandt werden. „Berlin 3. 78 9. und ı KT, (18 air 
Bedmanng Bibl. XVI. ©, 533. Ag. d. Dill. 
CIII. ©. 264. A. L. Z. 1792. Apr, ©. 825 recht 
gut, nur. etwas weitfchweifig. 

Martin Heinrich Klapproth, O. M. und 
Sanitäigrarh in Berlin. ! Pr 

Brief. Die Zerlegung, des Hydrophans von 
Wiegleb weiche von der ſeinigen etwas ab. Das 
gefchwefelte Zinn, welches Bergmann unterfuchte, 
fey ein Kunftproduft geweien. Er fahe eine Tafel von 


—E J 


geſchmiedeter Platina 3 lang, 1475 breit, „und 1 
die, fie wog 11,915 mediciniſche Gran. v. Crell. 
1... 1. ©t.1.52 —5% 8 BER 
Kieine mineralogifche Beiträge. v. Crel.l o 
St. 4. 291 — 298. betreffen den, Hranit, die foges 
nannte unverbrennliche Steinkohle, das Fahlerz von 
ı Kremniß, das Weißgüldener, von St Anpreasberg, 
Bemerkung gegen Morell, wegen feiner (Klapps 


roth s) Beltimmung der. Kieſelerde in Mineralien, 
Nah: 
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Nachricht von Bleiſpath zu Villach, von Apotheker 
Salzwedel zu Frankfurt am Mayr | ng 

Brief über die Anwendung der Blutlunge, bei 
Unterfuchung von Stein: und Erdarten, v. Erelt. 
l. c. II, St. 7. 50 — 52. J 
Brief über die neuerlich bekannt gemachte me: 
talliiche Natur dev Schwererde, (nah v. Ruprecht) 
ihm glückte die Reduktion nicht. v. Crell, lese, II. 
©t, 8. 128 — 133, 


Brief über den neuen Beftandtheil in Reißblei 


nach Hahnemann. v⸗ Erell. 1. c. 238 — 239. 
Unterfuchung des fogenannten Pechſteins von 


J 


Mesnil: montant und deſſen Muttergeſteins. v. Crell 


Lc St. 10. 297, — 303. 
D. Höpfner in Bern. 
Brief über die Zerlegung des Tremoliths von 
Sotthard nah Styuve’ des firahligten Talks von 
Gotthard, des Cyanits von Gotthard, einer’ Granitart 
von Alpe Piora, ohnweit Airolo deg Gotthardiſchen 
Turmalins alles von Struve und des kryſtalliſierten 
Ehlorits von Gotthard von Höpfner v Erelt, 
l. I. &t. 1.54 —57. Dh 
Brief über eine weiße durchfichtige Flußfpath: 
art in den Gebirgen an Ziriefee, v. Erel,. 1. c.ıl. 
©t. 2. 158— 160, N “Eye 
Heyer in Braunfchweig, sah 
Brief. Er unterfuchte zwei Dleifpathe aus 
Karnthen und fand fie durch Wolframfäure vererzt, 
er ‚meint, man-follte die Wolftamfäure Bulfanits 
Täure nennen. Das Waffer, womit eine mit Re; 
bensluft gefüllte Glocke gefverrt war, und worüber 3 
oder 4 große Uhrfedern abgebrandt waren, zeigte kei— 
ne Spur von Eifen, v, Crell JI. c. J. St, 1. 5 — 
59. - h 
Zerlegung eines natürlichen Silberamalgama und 
Duedfilbererzes aug Zweibrüden. v, &rel.l.c LM. 
St. 7. 36 — 44. 
Zer⸗ 


* 


\ 
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Zergligderung eines Thauſalzes. v. Crell. J. 6. 
©t. 9 227 — 232. | 
Ueber den Serpentinftein von der Pofte in den 
Harzburger Forft und den darin ſich findenden Sci 
terfparh. v. Crel. 1. c. I. ©t. 12.495 — 508, 
Leibmedicus Bruͤckmann. 
Ein’ Beitrag zu den vermeinten kryſtalliſierten 
Chaleedon. v. Croll. lc. 18 2 99— 1000 
Brief gegen Berthollet, der Qurmalin 
werde durch das blofe Erwärmen elektrisch , der islan⸗ 
difche Döppelfpath durch das Reiben, v. Crell, ns 
L. ©t- 4: 336 — 337. 0.00. 2 Sn 
Prof Sadolin, —*50 Tas 
Unterfuchung. in wie. fern. der Braunftein in 
Kalkerde verwandelt werden kann. v. Crell. l.« I. 
St. ı 129 — 140. a 2 
Allgemeine Anmerkungen über die Wirkungen der 
Waͤrme auf die chemiſche Anziehung der Körper 
Höngl], Vetenik Acad. Nya. Handl. för Ar. 179% 
97 — 306.9. Erell 10 2701. St. 5: 448.77 


Hofgerihtss und Bergrath Nan in Main. 
Brief. Enthält verfchiedene mineralogifche Ent⸗ 
deckungen. v. Erell. ©t. 5. 431432 beſonders 
der die ſchonen Zeolithe zu Reichenbach in Baden⸗ 
ſchen. 
De Morveau. ing? 
'y Brief. Enthält. des Präfidenten von Virly 
Erklärung der Bildung der Baſaltiſchen Prismen, 
v. Erel.1. 1. ©u 1.153 7154 ; 
Brief: zeige blos, daß die franzöfifche Revolu⸗ 
tion auch Einfluß auf die Chemie zu Dion habe. v. 
Srel.t 1. St. 342539 0° N 
Hriefan den Präfidenten von Virly. Ann. 
de Chim, T. I. p. 106. vd. Erell. Beitr. zu den 
chem. Ann, IV. St. 20 330 — 231, betrifft die Zer⸗ 
fegung der alkaliſchen ruft. Luft und 
Verſuche uͤber die Ausdehnbarfeit der Luft u 
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der Gasarten durch die Wärme und Über die Noth— 
wendigfeit fie genau zu beftimmen, und die Methode 
der Reduktion des Umfanges von diefen Flüßigfeiten 
zu denjenigen Umfange, den fie bei einer gegebenen 
Temperatur haben würden, zu vervollfommnen. Ann, 
de Chimie T I p. 256, v. Crell. Beitr. zu den 
chem. Ann. IV. St 2. 243 - 248. „ 

Licentiat € rmann in Ötrasburg. - 

" Brief Die Adularia von Gotthard verhalte 
fih in Feuerluft wie Feidfpath, denn macht er Be 
merfungen über dag Feuerzeug mit Phosphor. De 
Srel.].c. I. St. 1. 155 — 158: 

Piepenbring. 

Brief aus Pyrmont, Eine Seignettfälz: 
Auflöfung, welche den 10. December 1789 fich kry⸗ 
ftaßijire hatte, war den. dritten Tag wieder flüßig. 
Hollunderwaſſer, welches feine Krafı mehr hatte, war 
‚nach dem Gefrieren fo friſch als wenn es erft deftilliret 
geweſen wäre. v. Crell J. c. ISt 2.164— ı65. 


Brief aus Pyrmont. Die Bereitung des Slaus 
berfalzes aus Alaun- und Kochſalz war ifn nicht ger 
lungen, fie fey zum pharmaceutifchen Gebrauch nicht 
rathſam, er zieht des Prof. Grens Methode vor. 
Er fand in Höpfners Magazin eine Methede von 
Höpfner, die Dittererde zu bereiten, welche er-ehe: 
dem auch in Gedanken gehabt hatte. v. Crell. I. c. 
I. ©&t. 7 310 — 513 

Drief. Auch fühe Waffer feyen fich Eeine Zeit 
gleih, dann folgen Bemerkungen über die chemifche 
Tirkungsart der Kohlen nah Lowitz. v. Crelt. 
Beitr. zu den hem, Ant. IV. St. 4. 449 — 450. 

Hofrat Bogler zu Weilburg. 

Leber die beften Berfuche, Zeuge mit rothen Can: 
del zu färben. v. Crell 1. c.1. St. 2, 195 — 200. 

Verſuche mit den Scharlachbeeren in RE ih⸗ 
res Nutzens auf die Faärbekunſt aufs neue mit Verän— 
derungen und Zufäken, herausgegeben Wetzlar 70 ©. 

9: 


% 
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% Erel. Chem, Ann, 1790. II. St. 5; 263 — 
265. —— Fr 
Einige Bemerkungen über, das ſchweißtreibende 
Spiesglas aus den Spiesglaskoͤnige. v. Crell. h c. 
Si. 10. 295 — 297: —** 


* 


Brief. Prof Wolf zu Braunsfels welcher 


aber bereits verſtorben, habe die Kohlen nah Lo wittz 


mit Nutzen zur Entfärbung verfchiedner Flüßigkeiten - 


angewendet. v. Erell. l. co II. St. ın 419 — 


420. —8 
VBVerſuche Über die Auflöfungen der Bittererde und 
ihre Wirkung bey dem Färben der Zeuge. v. Crell. 
lc, I. St 12. 485 — 488. | if) 
Dollfuß. Br 
Neuere Nefultate von der Entzündung der ge: 


mifchten brennbaren und Lebensluft (Ausz. aus einem 


Briefe). v. Crell J. c. I. St. 1. 201 — 206, 
Tobias Lowis in St. Perersbutg.. 
Weber das Verfahren den Eßig zum höchften Gra 
ſeiner Staͤrke zu koncentrieren und in Kryſtallgeſtalt 
darzuſtellen. v. Crell. J;, & 1.8153; 206 — 218, 
©t, 4. 300 — 311. s 


Sehr vortheilhafte Benußung des Efigpflegmas. 


v. Crell. l. c. J. St. 5.418 — 419. 
Chriſtian Ludwig Kunſemuͤller. Prr« 
Verſache und Erfahrungen über die Entfiehung 


der Salpeternaphtha. v. Crell. 1. J. Et. 218° 


— 232. St. 4, 312 — 322. 

De commodis quibusdam ad medicum prac- 
ticum e Chimia reduntantibus, Halae 45 ©. 3. 
v. Erell.1.c. I. Et. 11. 478— 480. 

Brief aus Derlin. Er zeigt die Unrichtigkeit 
der magnetiſchen Eigenſchaften des Kobolts. v. Crell. 
Beitr. zu den chem. Ann. IV. St. 4. 456 - 457 

Stucke in Arolſen. RENTE 
Chemiſche Verſuche über die Faͤllung des Eiſens 


mit Biutlauge und uͤber das Verhaͤltniß des N 


/ 
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talts zum Plau, v. Crell. Chem. Ann. 1790. I. St. 
3.232 —242 Öt 4. 323 — 333, 

- Erfahrungen über. die Zerlegung der Kiefelfeuchs 
tigkeit. v. Crell. l.c. L Er. 5. 419— 422, ©t. 6. 
496 — 500. E MR 
- Einige Demerfungen über die Gewinnung reiner 
Mineralfäuren. v. Crell. I. c. IL Et. 8. 109 — 
E15. 73%, 221200 

Brief über eine neue Methode den Brechwein⸗ 
fein zu bereiten, er babe den Wildunger Minerals 
brunnen unterfucht, die Lowitziſchen Verſuche mit Koh: 
len gelingen ihm immer. v. Cvell, lc. IL, ©t. 9. 
240 — 241. | vr 

Th. Willis, u 

Verſuche über die Platine. v. Crell. 1. c. 1. 
St. 3. 242— 247. mitgetheilt vonde la Methe— 
tie umftändliher in Journal de Physique 17x9. 
217. —J a fe 

Lorenz v. Crell Bergrath. 5% * 

Ueber eine neue Fieberrinde. 1, c. St. 7. 247— 
252, Iſt Cortex Augufturae. * 

Beiträge. zu den chemiſchen Annalen Aten Ban⸗ 
des ztes und 4tes Stuͤck. Helmſtaͤdt 8. ©. 25 7— 
495. nebft einen doppelten Regiſter Über den 4ten Bd, 
v. Er ell. Chem, Ann. 1791. J. ©t, 6. 562— 564. 

Callan, königlicher Arzt auf den franz. Im: 
ſeln in Weitindien. * 

Beſchreibung des Vulkans auf Sanet Lucie. 
Köngl. Vetenſk. Acad. Nya. Handl. för Mauad, 
Jul. Aug. Sept. 1795. ©. 161 — 178. v. Crell. 
Ehe, Ann. 1791, ©t. 5. 460— 473, ©t 6, 146 
552 

Hellot. Br 

Unterricht, Wolle und wollene Zeuge zu färben, 
nebft Borichriften zur Prüfung, derfelben aus den: 
franz. überfegt, und mit einet Anweifung jur Sei; 
benfarberei verfehen, von A. G. Käfiner. Dritte 
Aufl, aufs neue durchyefehen und mit Zuſaͤtzen beglei: 

; i tet 


wirod, fernere Bemerkungen ber Sal 
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| 
tet — A. Ehe Altenb. 8. S. 588. 
v.Erell. 1. c. St 5. 477 — 478. feht brauchbar. - 
- Samuel Hahnemann. A 
Brief aus Leipzig. Ein mäßiger Theil 
Zuckerſaͤure verwandele den braunen Syrup in weißen, 


’ deP zum Zuckerhus tauge, bei Säuren könne man die 
Kohlen nad) Lo witz brauchen, fie würden aber das 


durch ſchwaͤcher, luftſaures Queckfilber laſſe ſich weder 


durch Vitriols, Salz » oder Phosphorfäure fällen, - 


Suftfäure löfe den fehon im Iriederfchlage begriffenen 
mineralischen Turpieh und weißen Niederſchlag wieder 
‘auf, und bei dem Gebrauch eines reinen Queckſilber⸗ 


dalks gegen die Luftfeuche, werde diefer durch nichts 


fo fräftig gehindert zu einer diefer draftifchen Subftans 
zen umgeändert zu erben, als wenn man Celter: 
waffer beim Einnehmen des auflöslichen Queckfilbets 
trinkt. Zur Bereitung des weinigten Salmiafgeifte® 
fchreibe man faͤlſchlich Pottaſche vor, da der Wein⸗ 

e kauftifihes Alkali aufloͤßt. v. Erell Lu 


gif ‚nu 
Br 3 356 FR 357. 


Vollſtaͤndige Bereitungsart des auflöslichen Queck⸗ E 


füßers. v. Crell. 1. c 1. &.7 22— 28. " 
Brief. Wenn man den ſchwarzen Queckſilber? 
zalk mit deſtillierten Waſſer reibe, fo reducire ev ſich 
zu Queckſilber. v. Trell inc V St. 05253 
Etwas uͤber das Principium adſtringens der 


Pflanzen. vo Crell. Beitr. IV. St. 4. 419424 


Hoffmann in Leer. s 
Brief Es habe ihm die Bereitungsart der eis 
fenhaltigen Salmiakblumen nah Schiller recht gut 
gefallen, fiur fallen fie etwas ſchoͤner aus, wenn der 
Gehalt des Eifens wenigfiens um die Hälfte vermehrt 
zkryſtallen, wels 
che ſich in det Vitriolnaphtha bildeten, aus der Alant⸗ 
wurzel erhalte man durch Die Deftillation ein Benzoͤe 
ähnliches Salz, die noch mit Vitriolſaͤure verunrei⸗ 
nigte Phosphotfaͤure griff das Slas beim Abdampfen a, 
nach Dolfuß Vorſchrift fen ihm der Goldſchweſel 
an 


- 
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an beſten gerathen, gepülverte. Weinſteinkryſtallen 
und Bittererde geben bei feuchter Witterung eine Gaks 
fette. v. Crell.l. 0. &t. 3. 258— 250, 3 
‘ Etwas über die Urfache des wefentlichen Chinas 
ſalzes. v. Crell. 1. c. II, ©t. 9. 314-317. |, 

Bemerkungen über die Phosphorfäure in der Wir 
‚triolfänre, welche bei der Bereitung des Vitriolaͤthers 
übrig Bleibt, v Crell l. c. St. 11 408 — 413. 

Prof Tarminati, * 

Ueber die Bereitung der ſauren ©eifen. v. Crell. 
1. c. I. St. 3. 298— 300. 

Tuhten in Wolfenbüttel. 

Eiinige kleine chemifche Bemerkungen, v. Crell, 
1,,c. 333 — 334. betreffen die entbrennbarende Eigens 
fchaft der Kohlen, wo er den Hahnemann bei— 
ſtimmt. — PER 

, Brief über das Aetzen mit Flußſpathſaͤure. Er 
überzieht das zu äßende Glas mit Haufenblafe. v. 
Erell-1.c. IL ©t. 9, 241 — 243, ; 

Weber die, Dereitung des Glauberſalzes aus Eis 
fenvitriol und Kochſalz. v. Crell. J. c. IL, St. 11. 
509 — 510. - 

Brief von der Natur der Salzflocken, welche 
er erhielt, wie er fchweflichten Liquor, um ihm dag 
fhweflichte zu benehmen, über Pflanzenalkali abzog. 
v. Crell. Beitr. IV. St. 4. 450 —452. 

Richard Kirwan. J — 

Brief aus Dublin. Noch finde er die Gruͤnde 
der Antiphlogiſtiker nicht wichtig. ic. Prieſtlei habe 
bei der Verbrennung der brennbaren und Lebensluft, 
Bald fire Luft, bald Waffer erhalten. Milner (Prof, 
der Ehemie zu Cambridge) ließ alkaliſche Luft durch 
Braunftein gehen, welcher fich in einer rothgluͤenden 
irdnen Röhre befand und erhielt am Ende Salpeterz 
luft. v. Erell. Chem. Ann. 1790. I. St, 4. 335— 
336, 1 

Brief. Gegen die Antiphlogiftiter über die Er— 
zeugung der firen Luft bei Werbrennuugdes Schwefelg, 

1, Band. 1. Abth. & Phos⸗ 


! 
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Phosphors ꝛe. Lavoifiers Meinung ze. die Veger 
tabilien enthielten fein Waffer , fein Del, fondern nur 
Sauerſtoff, brennbare Luft und Kohlenftoff, und nut 
durch die Deftillation-bildete fich erft Waſſer und Del, 
möge die Annahme diefes Syſtems erſchweren. Sm 

Duͤblin fey die Bleichungsart vermittelft der dephlogiftis 
fierten Salzſaͤure auch verfucht worden, fie gelinge am 
befien mit der Baumwolle, nicht fo ganz mit feinem _ 
v. Crell lic. I. ©t. 6. 504— 506. | 


rief Er befchäftige fih mit Negeln, nad 
welchen man in der Naturkunde und Chemie philofos 
phiren follte. Beddoes habe eine neue Auflage von 
Mayows Werfen beforgt und in den Noten behaup 
tet, daß M. die dephlogiftifierte Luft entdeckt habe. 
Prieftlet molle aus feinen Werfen felbft einen 
Auszug liefern. Er glaube noch immer, daß die Salı 
peterfäure, welche man bei der Verbrennung von ents 
zündbarer und Lebensluft erhält, von der Gegenwart 
von etwas Stickluft abhange, obgleich Prieftfet 
das Gegentheil wahrſcheinlich findet. v. Crell. l.c. 
II &t. 9. 322 —323 —— 
Hofapotheker Ruͤcker t in Ingelfingen. 
Braͤef. Er entdeckte Kalkſchleim an dem Fuße 
eines in das Thal hervorragenden Mergelfloͤtzes. v. 
Erell J. c. J. St. 4. 339. 2 * 
Brief über Thorfpedens und Dollfu— 
fens Methode, den Goldſchwefel zu bereiten. v. 
Sreltlk & IE Et 10926 327. et 
Brief über die Reinigung von Sabzauflöfungen 
durch Kohlen in Großen, über die Erde in Dünger 
und Pflanzen in Bezug auf Oekonomie. v. Erell, - 
Beitr. IV. ®t. 4. 446 — 448. J * 
Fr. Ab. Ant. Pe 
‚Brief über den Karzifhen Serpentinftein. v. 
Crell. Chem. Ann. 1790. 1. St. 4. 340— 342. ° 
VuUeber den Mohnfaamenftein. v. Crell. Beitr. 
IV. St. 4. 430 —434 5 


" 
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D. inau. De: Cortice augnsturae, Goett. 8, - 
538 u Erell.l. c. IL ©&t; 12.535. ; 

Berghauptuuann von Trebra 0 7 

Ueber 328. Spiesglanzerz von Oberharz. v. Crell 
lc. 1. St. 5.412 —4ı4. nr 

C. P. 5. Erxleben in Stuttgard, 

Ueber die angerathene trockene Deftillation des 
Sewürznelfenöts. v. Erell. J. co I. St, 5.423 
423. die Unmöglichkeit diefer Methode, — 

Beitrag zu den Zeugniſſen fuͤr und wieder die 
chemiſchen Kräfte der Kohlen. v, Crell. 1.0.1.8, 
6. 500 — 504 ALTE 

Direktor Carl Achard. 5: eos 
Brief von einem Mittel des Herrn von Behr 
riſch gegen den Wurmfraß bei Schiffen. v. Creiſ. 
l. c. I, St. 5. 429. 

Brief, Er könne Ruͤckerts Theorie noch nicht 
beiftimmen. Die antiphlogiftifche Theorie fey eine der 
finnreichften Theorien, deren Theile trefftich zufams 
men paflen, doch ſcheine ihm die Alte Lehre yon Phlo⸗ 
giſton die groͤßere Wahrſcheinlichkeit auf der Seite zu 
haben v. Erell. 1. c. II. &t. 7, 47 —48. ' 
Verſuche uͤber die Luftarten, welche aus Vermi⸗ 
fung des rohen und verkälkten Braunſteins init Mes 
tallen und metallifchen Kalfen, Erden und ſalzigten 
Subſtanzen fich entbinden, v. Crell. Beitr. IV, St. 
3. 259 — 262, EEE RR, 

Bergrath Sebaftion Wilhelm Bucholz in 
Weimar. ei — 

Brief über die Gefahr bei Verſuchen mit Knall⸗ 
fiber. v. Crell. I. c. I St. 5. 430. g: 

Ueber die Entfärbung vegetabilifcher und falgiger 
Süßigkeiten durch die Kohlen. v. Crell. Beitr. IV, 
\&t. 4. az ah * J 

von Ruprecht, Bergrath und Lehrer der Che 
mie zu Schemnitz. eo 
oi Ueber 
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Weber einen vollkommnen und reinen Schwerſtein 
und Wafferbleitönig: In einem Brief an von Born. 
9. Crell. 1. c. I &t. 6. 483 — 487. 

v4 Meber ein neues Metall aus der Sciwererde und 

den Tungftein und Wafferbleitönig. v. Crell, . 6. 
„I ©t,7.3 71% © 

Fernere Nachrichten über das neue Metall aus 
der Schwererde. Auszug eines Schreibens an Herrn 

von Dorn. v. Crell. 1. c. II &t. 8. 91 — 92. 

WVrerſuche Über Die metallifche Natur der Bitter s, 

Kalk: und Kiefelerde.. Aus einem Schteiben an von 

Born. v Crell.io. St. 9. 195 — 202. St. 10. 

291 — 294. Kl 

Weber den Platinakoͤnig und damit verwandte 
Gegenftände. Aus einem Schreiben anvon Borm 
v.Crell.l. c I. St 11. 327 —390. 4 

Hofrat Conrad Mönch in Marburg. 

Befchreibung der vortheilhaften Einrichtung zweier 

Defen zu hemifchen Arbeiten. v. Ereil. 1.c. 1. ©t, 

5. 488 — 489. kann ohne Kupfer nicht deutlich ges 

macht werden. ER Sn 

Brief. Er fiellte Verfuche mit dem Gehirn 

an, über Kryftallifarion des Kupfers mit Ammoniaf, 

das Altertum der Arkkunft mit Flußfpathfäure, er 
ſchlug das Kupfer aus der Salpeterfäure mit Weins 
fteinfalz nieder und der entftandne Präcipitat löste ſich 
in Waſſer auf. v. Crell. 1. c. II. ©t. 8. 130 — 

135. 

J J. Bindheim in Moskau. j 

Leber den Sibirifhen Aquamarin, v. Crell. 
1. c. I. Et. 6. 490 — 495. Ara 

Brief Er erhielt ein natürliches Produkt rothe _ 

Mennige aus Sibirien. fie war aber durch den Brandt 

in der Grube des Schlangenbergs erzeugt worden, er 

warnt durch Beifpiele dafür, daß man fich nicht durch” 

artefacta anführen laſſen foll. v. Crell. l.c. St. 1. 


z08 — 509. 
Adam 


> 27? 


Adam J. Fabbroni. 
—Brief. aus Florenz. Leber eine italiänifche: 
Ueberfegung von Bergmanns Schriften. Er könne 
dem Faujas de St, Fond, in Bezug auf die Bas 
falte nicht beiftimmen. v. Crell J. c. L. ©&t. 6. 507 
— 508. - — e ! 

Kunft nach vernünftigen Grundfägen Wein zu 
verfertigen. Eine gefrönte SPreisfchrift a. d. Ital. 
mit Zufägen von D. S. Hahnemann m. ı K. 
Leipzig 8. 278 © v. Crelll.c. 1. &t. 6.562 — 
563, 

Schiller, in Rothenburg an der Tauber. 

Brief. Bei Abfcheidung des Sedativſalzes ar 
hielt er aus dem Rückbreibfel eine Vegetation wie li- 
chen calycarius. v. Erell. 1 0. I. St. 6: sıo, 

Joh. Chriſtian Wiegleb. 

Chemiſche Unterſuchung des Liebſchwitzerſteinkoh⸗ 
len aͤhnlichen Foßils. v. Crell. 1. oc. J. Si. 7. 29 
— 35. 
Geſchichte des Wachsthums und der Erfinduns 
gen in der Chemie ir der neuern Zeit, Erſten Ban— 
des erfier Theil, von 1651 — 1700. ter Thl. von 
13701 — 1750, Berlin 8. 256 ©, nebft doppelten Nies 
giſter. v. Crell. 1. c. II. ©t. 8. 154— 157. 

Die natürliche Magie aus allerhand belujtigenden 
und nuͤtzlichen Kunſtſtuͤcken beſtehend, erftlich zuſam⸗ 
mengetragen von J. C. Wiegleb, fortgeſetzt von G. 
E. Roſenthal mit einer Vorrede von J. €. Wiegs 
leb. 4ter Band mit 13 RT. Berlin 8. 404 ©. nebft 
den Titel: 5. %. Martius, Unterricht in der nas 
türlihen Magie völkg umgearbeitet von’®. €. Ros 
fenthal.v. Erell. l.c. U. St. 7. 99 — 99 

Joh. Er. Aug. Göttling, damals Profeffor 
der Chemie in Sena. | 

Almanach oder Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler 
und Apotheker auf das Jahr 1790. Eilfter Jahrg. 
Weimar 3. 191 S. v. Crell. lc. U, St. 7.79 


— 85. 
Chr. 


} 
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E. Ehrenfr. Weigel, Prf. d Chem. in Greifsw. 
Einleitung zur allgemeinen Scheidefunft. 2tes 
Stuͤck. Fortfegung der allgemeinen Bücherfunde Lpz. 

8,920 ©. v. Erell. 1. c. II. ©t. 7. 85— 88. 

Verſuch einer Sefchichte des Dlaferohrs und feir 
ner Anwendung. v. Erell Beitr. IV. St. 2. 262— 
283. ©. 293 —41I 0 © 

Prof. Hacquet in Lemberg. 

Ueber einige Salzftöcke in der. Moldau und Sie: 
benbürgen. (Auszug eines Briefsan Bergr. v. Crell) 
9, Crell Chem. Anu. 1790. Il Et. 8. 95 — 97. 

Brief. Man habe bei dem Salzwerk zu Hall 
ie Tyrol angefangen, Salmiak zu fabriciven, benuße 
auch die dort brechende. Blende zum Meflingmachen, 
er habe an dem Vorgebirge der Karpathen braunen 
Bernftein gefunden, der in meiſt wie verdrüdten Viers 
ecken vorkömmt. v. Crell. J. &. II. St. 10. 323 
— 324 bi 
Prof. von Martinovih, K. K. Profeflor 
der Naturlehre und Mechanik in Lemberg. 
Werſuche über das Knallgold v. Erell. Beitr. 
zu den chem, Ann. IV. ©t. 2. 149 — 155. 


2 3% 
Fortgeſetzte Verſuche über das Knallgold. vErell. 
1. ce. II. St; 8. 98-— 109. ©t, 9. 202 — 212, If 
die Fortfegung von einer Abhandlung in v. Erells 
Beitr, zu den chem, Ann. IV. ©&t. 2. 194. Bi, 
Salpeterartiges Bernfteinfalg v. Crell Beitr. 
zu den chem. Ann, IV. ©t. 2. 195 — 196. 
Milner. 
Ueber die Erzeugung der Salpeterſaͤure und Luft. 
v. Crell. Chem. Ann. 1790. II. St. 8. Hı512le 
(mitgetheilt von Macie Esqu in London.) 
Hofrath und Leibarzt Leonhardi im Dresden, 
damals in Wittemberg * 
Brief In dem Ruͤckſtande von — e raus 
chenden Schwefelgeift (na Wiegle bs Methode ber 
‚reitet) fand er; wie Hahnemann, falzgefäuerte 
Kalkfchwefelleber, dann macht er Semerkungen HorE 


| 
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Blacks Methode, die Salpeternaphtha zu bereiten, 
und das mineraliſche Chamaͤleon, die koͤnigsſaure Pia: 
tina gab mit alkalifcher Baumölfeife eine in gelben 
beym Trocknen fih mehr bräunenden fettig. anzufühs 
lenden zähen und zufammenhangsfähigen Flocken er⸗ 
fcheinende | feifenartige Verbindung des Platinakalks 
mit Del, ſo wie die falyfaure Zinnauflöfung eine aͤhm 
liche weit weißere. v. Crell J. c. II. Er, 8. 1260 — 
123. 

Peter Joſeph Macquer. 

Chemifhes Wörterbuch. zte Ausgabe von Leon? 
hardi. Thells DO — Sch. Leipz. 8. 800 S. v. 
Trell II ©t. 8. 154 —ı57. Theil 6; Lpz. 8. 
338. 5-% » Erell Chem. Yun. 1791 I. 
St 9. 279 — 281. ° 

Friedrich Albrecht Carl Ören, Prof. der Che; 
mie zu Halle. 

Spftematifches Handbuch der gefammten Chemie, 
2ter Theil ater Band nebft Regifter über beide Theile. 
Halle 8.856 ©. v. Crell. J. c. II. St. 9. 163— 
166. 

Handbuch der Pharmakologie oder Lehre von den 
Arzneimitteln zum Gebrauch afademifcher Vorlefungen 
entworfen. Erſter Theil. Halle 8.45 ©. v, Erell.: 
Ehem. Ann. 1791. 1. St. 3. 280— 283. ar. Theif 
nebfi Negifter und 2 Tabellen. Halle 8. 568 ©, v. 
Crell. Chem. Ann. 1793. 1. ©t. 2. 184— 137. gut. 

Brief. Der rothe Queckſilberkalk zeige keine 
Lebensluft bei ſeiner Reduktion in — Ge⸗ 
faͤßen. v. Crell. Chem. Ann. 1790, 1 St. Se 432, 
= 433, 
Conr. Ehriſt jant der Aeltere, Apotheker in 
Kiel. 

Einige Bemerkungen „über den kauſtiſchen Sal⸗ 
miadgeift, v. Erell, Chem, Anıt. 1790. II. St.8 
334 — 235. Der ohne Feuer bereitete “ Saimiaczef 
fey nichts als kauſtiſche Lauge. Pr 


ge 
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34 L. Macie. 22 

Brief aus London. Prieſtlei babe mit gluͤck⸗ 
lichen Erfolge die Verfuche Deimanns u. Tro oſt⸗ 
wiyks über die Zerlegung des Waffers durch den elek⸗ 
seifchen Funken wiederhohlt, v. Ereil. 1. c. U. ©t. 
9. 235—236. 1 


Sohann Bartholomäus Tromedorf. Profeſſor 
der Chemie in Erfurt. 

Chemiſche Verfuche über das Verhalten der Benz 
zoͤeſaͤure gegen Metalle und deren Kalfe, v. Crell, 
io. I. St. 10 353 314) =. \ 

Hofrat) Benjamin Franz Hermann in Car 
tharinenburg. 

Brief. Ueber den Ertrag der Kolywanifchen 
Bergwerke und die in Altaifhen Gebirge entdeckte fels 
tene Malachitkriftallifation, v. Crell. ).c. 321322. 

Brief. Ueber fein Buch: Geſchichte des Kupfers 
betittelt, v. Crell. 1. c. IL. St. 11. 516518. 

Prof. Winter! in Peſt. ; 

rief: Ueber eine der des Bindheims aͤhn— 

liche Entdeckung, Braunfteinfönig auf den naflen 

Wege zu bereiten. Wenn man Eifen durch die Dluts 
lauge in Mineralwafler entdecken wolle, fo müffe ma 

es in feldigen zu verfalchen ſuchen, v. Crell. he, Ik 

St. 1. 324326. | 

Paul Fr. Herm Grasmeper. 

Abhandlung vom Eiter und den Mitteln ihn von 
allen ihm ähnlichen Feuchtigkeiten zu unterſcheiden, 
Goͤtt. 8. 176 S. v. Creu. 1.6. II. St. 10. 
2747375, 3 as, 4 

Prof. Stort. . Ka ah 

Ueber die Würkungsart der£uft bei dem Athmungs⸗ 
gefhäfte, v. Crell. 1. c. IL St. 10. 390 397. 
St. 12. 488 -495 . — * 

D, Carl Wilhelm Noſe. X 

Ueber die Würdigung zweier KHülfemittel in ber 
Mineralogie der hemifchen Analyfe und der ‚Außer 
Charatterifiit, v. Crell. lc. II ©t. so. 397 
— 406. D. 
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D. Lieblein Profeſſor in Fulda. 4 

Ueber die Bereitung des Glauberſalzes aus Ei⸗ 
ſenvitriol und Kochſalz (nach van der Ballen), 
v. Crell. Lo. I. St. 10. 406-407. y 

D. Hopſon in London. x 

Brief Auftin habe gefunden, daß die fchwere 
brennbare Luft Stickluft enthalte, v. Erell. 1. c. 
I, St. 10. 420-421. ’ 

Leidmed. Chriftofferifon in Stockholm. 

Brief. Ueber den grünen Flußfpath aus den 
Eifengruben von Vorberg in Weftimannland, v, Erell, 
l. c. IE St. 10. 421. 

D, Ludwig Brugnatelli in Pavia. 

Brief. Ueber ein Verfahren die Schriften nach 
einem Brande noch lesbar zu erhalten (nur die Mögs 
lichfeit feine Vorſchrift) nah Vaſalli erhalte 
man ungemein ftarfe Elektricität, wenn man Metalle 
und hörnerne Subftanzgen rafpelt. Volta habe ges 
zeigt, wie man feinen Elertrometer, auch auf Hy— 
grometer anwenden könne, v, Erel.l.c I. St. 
10. 422, 

Biblioteca fifica d’Europa T. XIII. della 
Collezione Primi Semeftri del 1790. P. J. p. 160. 
T. XIV. F. I. p. 160. in Pavia‘g. v. Erefl. 
Ehe Ann. 1791. II. St. 8, zg1— 187. T.XV. 
In Pavia 8. p. 160. T. XVI. p. ı60. XV. p. 
260, v. Ereli. Chem. Ann. 1793. I. &t. 3. 277 
— 282. T. XVII. 9,€&rell, 1.c. 1793. J. &t. 4. 
381— 382. E 
- Brief Carradori habe gefunden, daß die 
Menge des Wärmeftoffes fih in einen Körper zuwei⸗ 
len vermehren oder vermindern kann, ohne doch den— 
ſelben merklich in ſeiner Form oder Natur zu veraͤn⸗ 
dern, dieſes nennt er angehäufte Wärme, v. Erell, 
Deitr, zu den chem. Ann, IV. St. 4, 445—446. 

Hofr. von Born. 

Deftätigung der Rebuftion der alkalischen Erben, 

(aus 
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(ang einen Briefe des von Born C 
Crell. Chem. Ann. 1790. II. St. ie 

Brief. Ueber die Metallifation der alkaliſchen 
Erden von.Heren von Ruprecht. v. Ere ll. Beite. 
zu den chem. Ann. IV. St. 4 4357-436. 

7%, Wart der Jüngere, “ 

Nachricht von einer Grube, worinnen man die 
luftſaure Schwererde findet, v. Erell. dem. Ann. 
1790. IL. St. 12. sus. | 

Bergrath Wiedemann in Stuttgard. 

Brief. Er habe den eriten-Analgamationsvers 
ſuch auf dem Schwarjwalde unternommen, doch ſey 
der erſte nicht ſehr gluͤcklich ausgefallen, der zweyte 
Verſuch mit ſchwarzen Erdkobolt gieng beſſer, von 
Erell.]. c. 518 521. 

Humbold der Juͤngere in Hamburg. r 

Brief Die Ericheinung merallifcher Streifen 
in dichten Unkler Baſalt fey faft noch fonderbarer als 
die des Waffers, v. Erell. J. c. 525—526. ou 

Ritter Mappion. N 
VUeber die Beſtandtheile des Sitberfahlerzes. 
Wem. de VAcad. des Sc. a Turin. B. V. 1790 
— 1791. 173—185, dv. Crell. Chem, Ann. 1795. 
11. St. 9. 2742833. — 
Fontana. 2 

Zerlegung der koͤniglichen Osmunde. Mem. b, c. 
9399: v. Crel,. 1. 0. 284— 28. * 

Giobert. | 3 

Unterſuchung der Lehre von Brennſtoff und der 
Lehre ſeiner Gegner in Beziehung auf die Natur des 
Waſſers. Mem. de VAcad. des So. de Turin 1790 
ou. Bag 344% Erell, Chem. Ann. 
1795. II, &t. 10. 356384: is 

Schreiben an Bertholtet, Turin den sten 
October 1790. Ann. de Chim, T. X. p- 3—19 
©. Ereil Chem. Ann. 1795. 1. St. 2. 1ı5—120. 
betrifft die Deltropfen, welche Weſtrumb bei der 
Zerbrennung verfhiedener Körper in Hansi 

Sa 


; 233 
Salzſaͤure erhalten hat, © befchreibt fein Verfahren, 
wobei er fo wie Weftrumb Del erhielt. Er ber 
hauptet, dag man folche allemal erhält, wenn man 
zwifchen die Deffnung der Mittelflafche und den Kol— 
ben, eine Röhre, die in einen Zickzack, von 6 Die: 
gungen geformt und 1’ lang ift, anwendet und mit 
der Deftillation langfam verfährt. Das Kochfaly aus 
der beten Kriftallifation der falpeterfauren Pottaſche 
gebe nie dergleichen Del, fo auch nicht, wenn man das 
Kochſalz vorher in Waffer auflößt, in diefer Auflöfung 
nachher glühende Kohlen auslöfcht und fie dann kriſtal— 
lifiert. Im Zufaß zeigten FSourcroy, Vauque- 
lin und Berthollet daß, da fie diefes Del nicht 
erhielten, wie fie ein anderes Lutum aus Leinöl, Bern⸗ 
fteın und Thonerde anmwendeten, daß diefes Del von 
Luto herkomme. 

Ueber die Verbindung des Lebensluftſtoffs mit 
Vitriolſaͤure und über einige wirthſchaftliche Eigen: 


Tchaften einer folchen Säure. Mem. de l’Acad. des _ 


Sc. de Turin. B. V. 1790— 1791. 23—35. von 
Crell. Chem. Ann, 1795. IL. St. 9. 257—265, 
Sraf von St Martim i 
Vermiſchte phyſiſch chemiſche Bemerkungen, 
Mem. de PAcad. des Sc. de Turin, B. V. 21 
30. 9, Erell. Chem, Ann. 1795. IL ©t ır. 
473 — 480. enthält die Verfuche des Grafen St. 
Martin mit den fächfifchen Blau, es gelang ihm 


mit Waid ohne Indig zu färben, die Urfache der Fies 


ber in der Stadt Bielle 1790 fand man im Regens 
waſſer, welches man in eignen Behältern fammelte, 
wo es faulte, um es zum Köthen des Hanfs tauglich 
zu machen. Pater de Lovas zeigte Garn vor, wel: 
ches aus der Rinde von Maulbeerbaumzmeigen ges 
(fponnen war. Bonvoifin fand in 2 Loth der 
Beſtuſchowſchen Tropfen, ı3 Loth 30 Gran teinen 
Weingeiſt, 13 Quent ftarfe Salgfäure, und 16 Gran 
'Eifen. Der Abt Lognez ließ auf feinen Gütern 
‚einen Nußbaum umbauen, nach einem Jahre war 
der Numpf kiefelartig geworden, Leber 


’ 


284 

| Ueber ein Mittel Blutlauge auf der Stelle zu 

bekommen. Mem. 1. c. B. V.ı—6. v. Crelk 

Chem. Ann. 1795. II. &t.7. 93—96. Man reibt: 

2 Loth Salpeter mit 4 Lorh trodnen Ochfenblut, vers 
⸗ 2 


pufft die Miſchung und kocht ſie aus. 
Fourcroy⸗ 


Handbuch der Naturgeſchichte und Chemie nach 


der dritten neueſten vermehrten Originalausgabe ins 


Deutfche auͤberfetzt von Phil. Loos mit erlauternden 
Anm. von Joh. Chr. Wiegleb Bd. 5. Erfurt 


496 ©. v. Erell. Chem Ann: 1791. I. ©t. =. 
190—192. J 

Bemerkung über eine befondere Veränderung im 
Blute durch die Würkung einer Krankheit, Ann. de: 
Chim. T. I. p. 65. v. Crell. Beitr. zu den chem. 
Ann, IV. St 2. 213— 216. \ 

Abhandiung über den Niederfihlag aus der vis 
triolſauren Bittererde durch die drei fuftfauren Alkalien 
‚Ann. de Ohim. T. H. p. 278. v. Erell, Seite 
zu den chem. Ann. IV. St 3. 360-370. 

Ueber eine befondere durch die Faulniß bewürfte 
Peränderung in der menfchlichen Leber. Ann. de 


Chim. T. IH. p. 120, v. Crell. lc. 378—383- 


Erfahrungen über thierifche Stoffe angeftellt im 
Lyceum 1790. Ann. de Chim, T. VII. 1790. p 
246, v. Crell. Chem. Ann. 1793. I. ©t. ıı. 
435 — 468. Betrifft 1) das arterielle und venöfe 
Blut des Ochſen, wenn es gemifcht ift 2) das Blut 
der menfchlihen Frucht, Die Butter und den Milchs 
rahm der Kuh, den Kaſe, die Galle, den menschlichen 
Harn, das ganz ſchmelzbare Salz aus den menichlis 


chen Harn gezogen, den Blafenftein Fortfegung in 


von Erel. Chem Ann. 1794. I. St. 4. 249 — 


252 betrifft verſchiedene fette thierifche Stoffe mit 


einander verglichen, die Gallenfteine in warmen 


Weingeift und in falten, fette Stoffe von Leihen 


Dder eine Art des menfchlihen Wachfes in Falten und 


warmen Weingeift, Wallrath in Ealten und an \ 


ein? 
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Weingeift, Vergleihung der Schmelzbarkeit des Mall: 
raths ; des weißen Stoffs der Gallenfteine und des. 
Wachies von Leichen. RN h 
Beobachtung über die Bildung der Salpeterſaͤure 
durch die wechfelfeitige Zerlegung des Queckſilberkalks 
und des flüchtigen Alkalis. Ann de Chım. T. VI. 
p- 195 (vorgelefen den zten Sul. 1795) v. Eve, 
Chem. Ann. 1-93 TI St. 10. 313 — 317. } 
Chemifche Unterfuchungen über die blättrige und 
kryſtalliniſche Subſtanz in den Öallenfteinen. Ann. 
de Chim. T. IH. P- 242, v. Crell. Beitr— u 
den chem. Ann. IV. &t. 4. 468-471. ©0002 
Ueber das Dafeyn einer eiweisartigen Materie 
in den Prianzen, Ann. de Chim. T. III. pP: 252. 
v.Crel. lo 472-478. Hat, 
Fourcroy, Vauguelin u. Seguin. 
Ueber die Verbrennung des engündlichen Gafeg 
in verfihloffenen Gefäßen, vorgelefen den 21. Mat: 
1750. Ann. de Chim. T. IX. P: 30 — 50. v. 
Erell. Chem. Ann, 1794. IL. Et, 7. 39—54. ©t, 
9. 234— 245. (224— 245.) 
C. Fr. Hindenburg, z 
Pr. ad orationem in memoriam. J. Aug. 
Ernefti, oftenditur, calorem et phlogifton non 
elle materiae ablolutae levis. Leipz. 4. ©. 20, 
». Ereu. Chem Ann. 1791. I. ©t: ı. 95. 
Johann Chriftian Wühelm Remler. ' 
Tabelle, welche das Verhaͤliniß und die Menge 
der Beftandtheile der in den neuern Zeiten genauer 
'unterfuchten Erzarten wie auch der brennbaren Wine; 
ıralien nach 100 Wfund beftimmt: zur bequemen 
Ueberſicht für Narurforfcher, Mineralogen, ' Metal: 
lurgen, Technologen und Naturliebhaber Erfurt 459. 
m Erell. Chem Ann 1751. ©t. 3. 295—286. 
Münzm Knorr in Hamburg. ⸗ 
Entwurf des ganzen Münzprocefiee in einen 
Schreiben a. Mr. V. in Phil. v. Erell, Beitr. zu 
"wen chem. Ann, IV. St. 2. 155—166, 
Rath 


— 
Rath Treff zzin Sindlingen. ats 
Einige Bemerkungen und Vermuthungen über E 


die Natur und Beftandtheile des Boraxes und, Seda—⸗ 


tivſalzes, v. Crell. I.c. 166—ı172. —— 
gavoifier und Berthollet. er 

Bericht über Ken Chaptels Abhandlung über 
einige Eigenfchaften der dephlogiftifierten Saljfäure 
an die tönigl. Akademie der W. zu Paris. Ann. de 
Chim. T. II. p. 67. v. Crell. l. c. 216— 218. 

Haſſenfratz. * 

Ueber die lufthaltigen mineraliſchen und warmen 
Waſſer in der Provinz Nivernois, ıte und .2te Abs 
handlung. Ann, de Chim, T. J. p 81. v. Crehl. 
I. c. 223—223. 

Zerlegung einer gediegenen thieriſchen Erde 
Ann, de Chim. T. I. p. 191: vorgelefen den 14ten 
Febr. 1790. v. Crell. .c. ©t. 2. 232—233. bes 
trifft die Erde von Marmoroſch. ; 

Bemerkungen über die brennbare Luft. Ann, de 
Chim. T. 1 p. 192. v. Crell. I. o. 2333 2234. 

Bemerkungen uͤber eine Abhandlung des Hrn. 
Berlin ghieri Ann. de Chim. T. II pi 262. 
v. Erel. ha St, 4. 478—480.Be rlinghieri 
fuchte nämlich in feiner Abhandlung über die Wärme 
zu zeigen, dag Cramfords Theorie falfch ſey. 


Prouft. 

Auszug aus verfchiednen von Prouſt an DAL 
cet gefchriebenen Briefen dur Adet. Ann. de 
Chim. T. I. p. 194 v. Ereil. ]. c. 234239. 
Mutis erfand eine neue Art Thee um Santaͤ er 
welcher bei den Gebrauch beraufht, Prouft fand 
in Spanien das Eifen durch Arfenikfäure vererzt; 
dann über die Granaten von Valencia, die Berge 
aus phosphorlauret Kalkerde bei Eftremadura, die 
mehreſien wiederfeuenden Thiere des mittaͤgiſchen 
Amerika, enthalten Bezoefäure? oft x Pfund, über 


die Urfahen, warum dag Silber an folhen Orten 
anläuft, 
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anläuft, wo die unvollfommenen Metalle ſich am bes 
fien erhalten, F HT. 
Berrhollet, RE 
Bemerkungen Über die Verbindung, der metalli: 
ſchen Kalche mit den zufammenziehenden und färben: 
den Theil der Vegetabilien Ann de Chimie T, IL 
p. 239. v. Erell. Beitr. zu den chem. Inn. IV. 
St. 2.290243 | LU 
Beichreibung des Bleichens der Leinemand und 
des Garnes durch dephlogiftifierte Salzfäure und einiz 
gen andern den Gewerben nuͤtzlichen Eigenſchaften 
dieſer Fluͤßigkeit. Ann de Chimie, T. IL Pr SZ 
v. Crell. .c. ©t. 3, 321—3438. 
.,  Meber die Wuͤrkung der dephlogiftifierten Salz 
fänre «auf die farbenden Stoffe, vorgelefen den sten 
Mai, 1790. Ann. de Chimie. T. VI. 210—240. 
v. Crell. chem Ann, 1793. II. St. 9. 243 -257. 
Bemerkungen über Prieſtleis Verfüchel die 
Zuſammenſetzung des Wafferg betreffend und über ei: 
nen Artikel von Keir neuen chemiſchen Wörterbuche, 
Ann. de Chim, T, IL Pp- 63. v. Erell. Beitr, 
IV. St. 481-496, 
Prof. Struvo. - i 
' Ueber das £ohligte oder fechsfeitige Reißblei aug 
der Schweiz, mitgetheit von De la Metherie, 
v. Erell. Beitr. IV, ©t. 3 284286. | 
Georg Friedrich Chriſtian Fuchs Profeffor zu 
'Sena, = 
Auch ein Beitrag zur Geſchichte des Bitterfalzes 
w. Crell l. c. 295—300, 
Seanty. BE | 
Ueber die Gerinnung und Wiederherftellung der 
Müdh, v. Crell. J.c. 315 — 316, mitgetheilt von 
Dela Metherie. ; 
Auftin, 
Auszug aus den Verfuchen über die Bildung des 
Mächtigen Alkalis und feiner Verwandſchaften. Ann, 
de 
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de Chim. T. II. p. 260. v. Crell. Beitt. IV. 

St. 3. 349-354 — 
Saunders. 


„Weber ben Urfprung des Tinfals, Ann. de Chi- 
mie. T. II. p. 299 v. Cretl, ho. St. 4,370 


— —— 
Earl Willhelm Fiedler. —3 
Allgemeines pharmaceutiſches chymiſch⸗ mineral⸗ 

giſches Woͤrterbuch oder alphabetiſche Anteitung zum 

Gebrauche für Apotheker, Chymiſten und Mineralo⸗ 

gen entworfen, 2ter Band E bis 8, Mannheim: 8; 

736 © v. Crell. Chem. Aun. 1791. 11. St. 7.89 
PK Elwert der A. W. D. Hochfuͤrſtl. 

Hildesheimiſcher Amtsphyſikus zu Bockene. 

Repertorium fuͤr Chemie, Pharmacie und Ar 
neimittellehre. Leipz. 378 ©. 8- v. Erell, Chem: Ann. 
1792. I. St. 2. 288. Iſt die Fortſetzung des Maga⸗ 
zins fuͤr Apotheker, Naierialiſten, Chemiſten. 

| N. Jof. Jacquin. RENT N - 

Collectanea ad botanıcam chemiam et hifto- 
riam naturalem [pectantia. Vol.1V. ce. fig. Vienn. 
1 Bagen weniger ald 2 Alphabeth, v. Crell. Chem. 

Ann. 1792. |. St. 3. 285 — 286. ‚Hierher gehört 

des Hin. Dbriftlieutenant Tibavsky auf Cin der 

neuen Kunftfprache) über die Meralltönige aus Erden, 

Schwerftein, Wolfram, Waſſerblei. D. Scheren . 

unterfucht die Lehre von Brennfioff: . 

Adet. % — 

Ueber Kirwans Verſuch über das Phlogiſton und 
die Zuſammenſetzung der Säuren. Ann. de Chim., 

T, VI p. 194 — 237. ® Erell. Chem. Ann. 

1794. I. &t. 3. 252— 253. 


J. M. Hofmann 
Schreiben an Berthollet. Ueber die Theorie 


des Feuers. Ann. de Chim, T. VIL p. 237. von 
y. Erell. Chem. Ann. 1794 253—25% 
Carl Teylot, ' 
Auszug eines Briefes am Berthollet. Er ‚do 


him. 
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Chimie T. VIL p. 237. v. Crell. I. c "259 
260 betrifft Berthollets Theorie von Bleihen, — 

ZTillet, 53 

Auszüge aus den Regiſter der franzöfifchen che 
mifchen Annalen. Ann de Chimie T, VII, p. 257. 
v.Crell.].c. 265—268. betrifft die Relation yon 
Verſuchen des Brißons, Lavoifier, Meusnier, eine 
Abhandlung von Seguins, melde die nähern uͤm— 
fände und Refultate eines neuern Verfuchs über die 
Verbrennung des Waſſerſtoffgaſes und Sauerfioffs 
gafes enthält, zu unterſuchen. INT. 

Adair Crawford. ERBEN 

WVrerſuche und Beobachtungen über dag Eiter des 
Krebfes und die luftförmigen Fluͤßigkeiten die aus den 
animalifchen Subftangen durch die Deftillation und 
die Faͤulniß entwickelt werden. Philof; Tran£, Vol. 
LXXX. for the year 1790. P, II. 344 — 355 
Samml. auserlefener Abhandl. für prakt. Aerzte. 15 
DV. St. 3. 1792. ©. 376—398, Der flinfende 
Geruch der Krebs: Fauche wird durch Vitriolſaͤure vers 
mehrt, durch Galpeter und dephlögifkifierte Salzſaͤure 
ganz vernichtet, Die Krebsmaterie enthalte einen Ber 
ſtandtheil, welcher viel Aehnlichkeit mit der Schwe: 
feltebertuft Habe, C. nennt ihn animialifche Schwefel⸗ 
leberluft fie enthalte auch Ammonium. >, 8 

De Hellancoui, Ep 

Drief an Lavoiſier Ueber die Verfahrungss 
arten beim Leinwandsbleichen in der -Gegend von 
‚Beauvais in Flandern und dem tunfern Theile der 
Picardie. Ann. de Chim. T. VII, P: 263. von 
Erell. l.c. 268—28o, 

Bertrand, Pelletier und Ludwig Do, 
nadei.. 

Abhandlung Über den phosphorfauren Kalt vor: 
gelefen in der koͤnigl. Acadeniie der W, in Sun, 1790, 
Ann; de Chimie T, VIIp.79 w Eref, Chem. 
Ann. 1793. 1. St. 9: 245—257. 


Hs Band: 1. Abth. T Bram 
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Brongniark. A 
Die Kunft des Emallleurs auf Metallen vorger 
Tefen in der philomatifchen Gefellichaft, den 5. Oktober 


‚1790. Ann de Chimie T. IX. pP. 192 — 215. 


v Crell. Chem. Ann, 179% n. &t. LIs 420—432, i 


5 Senebier. 

Abhandlung über verfhiedne durch Pflanzenbläts 
ter, die man unter Waffer der Wuͤrkung der Lufts 
pumpe ausfezt, hervorgebrachte Erſcheinungen vorges 
lefen den 30. Mai 1790, Mem. de l’academie royale 
des Sciences de Turin. Vol, V. 1790—93 a Tu- 
rin 1793. Mem. p. 3656, v. Erefl, Chem, Ann. 
1795-11. St. 7. sy-79. | 

Anton Maria Vahßalli. 

Vergleichung zwifchen dem Sonnenlichte und 
dem Lichte des gemeinen Feuers. Mem. 1. c, 186 — 
198. v. Crell.l.c. 80—93. 

Don, Monro. 

An Sohn Robinſon, Weber die Bereitu 
des Nofen:Attars in Oftindien. Tranl. of. the roya 


Society of. Edimburgh. Vol. IT. Edimb, 1790. 4. 
p. 12—15, v. Crell. Chem. Ann, 1795, II. St. 


8. p. 135—136. 
‚Graf von Morozzo. i 
Von det Würfung des gluͤenden Eifens und Zinks 
auf die Luft und andere Iufrähnliche Fluͤßigkeiten. 
Mem. de l’acad. des Sc, a Turin Vol. V. 1790 
— 1791 a Turin 1793. p. 199— 208. v, Erell, 
Chem. Ann. 1795. IL St. 8. 185—192. 
Bonvoiffin. 
Ueber einige unregelmaͤßige Eigenfchaften der 


violetten Tinftur aus den Blumen der Herbftrofe und 


der Blutlauge als Prüfungsmitrel derfelben. Mem. 
1. c. 39:—394. v. Crell. 1. c. 1795. I. ©t. 9 
266 — 263. 

Verſuche um in den Gewächfen die Natur einis 
ger noch nicht gnugfam befannter Stoffe zu entdecken. 
Mem. 1. c. 398—400, v. Crell. I. c. 269-273. 

| Prof. 
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Prof. Wilke in Stockholm. I 
Brief. DesPicter Verfuch Kälte im Brenn: 
punkt des Brennfpiegels zu fammeln, fey ihn fehr 
‚gut gegluͤckt, Cramwfords Werk über die Wärme 
der Thiere fey ein Meifterwerk, v, Crell. Beitr. 
IV. St. 4. 438- 439. = 

Sigism. Friede, Hermbftädt Prof. in Berfin, 

Brief Ueber Lavoifiers Theorie und die 
dephlogiftifierte Salzſaͤure, v. Erell. 1. c. 439 —441 

Rafpe in Cornwallis, are 

Brief, Ueber eine Stelle des Biringuccio aug 
feiner Pirotechnia Venet. 1550. Fol. 142, wo u, 
Borns Amalgamationsmethode beveitg befchrieben 
wird, v. Crell. 1. co. 454-456. 

Langsdorf Salineninfpektor in Serabtonn. 

Brief Ueber den Feuergehatt verfchiedner Koͤr⸗ 
per, v. Erell. 444—445. 

. Hauy. 

Kurzgefaßte Darſtellung der Theorie vor der 
Struktur der Kriftalle. Ann de Chimie Tl pri: 
v. Erell, lo. 463—468, 

Martin Hein. Klaptoth Comerciene, in Berlin, 

Chemifche Unterfuchung der Mineralquellen zu 
Karlöbaadt, Berlin gr. 8. 56. ©ig, A.L.Z. 1791, 
11. ©, 516. gründlich, lehrreich. 


Ungenannte Schriftſteller. 


Herr v. H. 
Brief. Ueber Wedgewoods Methode den Ay 
bolttönig von fremden Beimifchungen zu trennen, v. 
Erell. Chem. Ann. 1790. 1, Stp4, 338—339, 
WUeber einige Hauptmaͤngel verſchiedner Eiſen⸗ 
huͤtten in Deutfſchland, v. Erell. Chem. Ann. I. 
St. — ——— * 
andlung vom Waſſer im Baſolt (v. Sn 
v. Crell. ho, 414—416, ' 5 ® 2 


Ta Herr 
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Her v. X. in Paris⸗ * 

Brief uͤber verſchiedne Waaren aus Platina, 
v. Crell. I.c. 1. St. 7. 53—54 

Etwas über das neue Londner und andere Apos 
thekerbuͤcher Hamb. 8. 124 ©. v. Crell. Chem, Ann. 


1791. I. 88-92, Die Kritik it vichtig, bündig 


und überlegt, _ pa 
Codice Farmaceutico per le ftato della Ser. 


“ republica il Venetia compilata per ordine dell’ _ 


excellent. Magiftrato delle Sanita Padua 14. 
1 Bogen über 15 Alphabet), v. Crell. Chem. Ann. 
1791. I. ©t. 5.475—477. Es laffen fih manche 
Erinnerungen machen. * — 
Vergbautunde ater Band 468 ©. nebſt 5 KT. 
und einer, Tittelvignette von der Gegend des Ram⸗ 
melsberges, woſelbſt der koloßaliſche Schtefelöhrofen 
erbaut ift, v. rel. 1.c. St. 6, 553—560% 


Taſchenbuch für Alchemiſten, Theoſophen und. 


Kreifenfteinforfcher die es find und werden wollen, 
Leipzig 8. 342 ©. Allg. d. Bibl. CIV.©. 446. 
gs ein feuerlöfchendes Mittel v. E. v. Crell. 
J. c. U, &t. 8. 121— 122. Iſt die Hecklauge, wor⸗ 
aus die Bittererde durch Pottaſche geſchieden worden. 
Chemiſche Unterſuchung des Indigo, v. Crell. 
1.c. M. St. 9. 317-321... Ba. * 
Ueber die Bereitung und Nusen des Brandte⸗ 
weins aus Pferdemilch, (Kumiß). v- Erel. Beitr. 
zu den chem Am. IV. Et; 2. 196199. 5 
Auszug eines Briefes don London. Ann. de 
Chimies T, VI. p. 246. v. Crell. Chem. Ann, 
1794: 1. ©t.3 260—263. betrifft verfchiedene ches 
mifche Neuigkeiten 5, E. eine Abhandlung von Wegs 
gewood welche die Zerlegung einer mineralifchen 


Subſtanz enthält, die von Sidney in thordweftlichen 


"Wallis koͤmmt, eine Abhandlung von Keir, welche 


befondere Thatfachen über die Auflöfung ber Metalle 


in zuſammengeſetzten Auflöfungsmitteln enthält, 
Cramfords Beobachtungen über das Krebsgift ur 
P ® die 


' 


die luftartigen Fluͤſſigkeiten, die fih aus den thieris 
Shen Subſtanzen durch Deftillation und Faͤulniß loss 
machen, nebft einigen Bemerkungen über das Schwes 
fellebergas, Rulfel und Macie über Tabafchir. 
Dell antracitere carbone di cava detto vol- 
‘garmente Carbon follile compilazione fatta per 
erdine del gouverno Fiorenze. 8. 358 ©, ro ST. 
und eine Karte des Ihales Cecina, worinne bie floren⸗ 
tiniſchen Kohlenfloͤtze ſtreichen. Goͤtt. Gel. Anz. 1793. 
Maͤrz ©. 366. zwar groͤßtentheils aus andern inn⸗ 
und ausländifhen Schriften zufammengetragen, aber 
fehr gut geordnet und mit neuern Bemerkungen und 


eignen Beebachtungen bereicherte Nachrichten von 


Steinfohlen, deren Kenntniß, Gewinnung, Benu⸗ 
tzung, Wirkung und Abgaben, auch für Ausländer 
lehrreich. 


* 


1751. 


Th. L. Oscamp. 

Disq. chem, medica de calcinatione metallo- 
sum per aquae analysın eorumque per ejusdem 
Auidi synthesin reduotione. Marburg 4 Bogen. 8 
v. Erell. Chem. Ann. 1792. I. St. 1, 94 — 95. 

Chriſtoph Girtanner. R KR >, 

Neye hemifhe Nomenclatue für die deutſche 
Sprade. Berlin 8. 22 ©, v. Crell. Chem, Ann. 
1791. Il, ©t, 8. 179— 181. 1793. I, ©t, 6. 561. 

Johann Chriftion Wiegleb. 

Beweisgründe des geläuterten Stahlifchen Lehrs 
begriffs von Phlogifton und der. Örundlofigfeit des 
neuen chemiſchen Syſtems der Franzofen. v. Crell. 
Chem. Ann, 1791. II, ©t. 11. 387 — 469. 

Geſchichte des Wachsthums und der Erfindungen 
in der Chemie in der neuern Zeit. 2ter Band von 
17511766. Berlin 8. 620 ©. v. Erell. Chem, 
Ann, 1791, II, St. 9. 281— 285, 

Die natürliche Magie aus allerhand befuftigenden 

! . und 


a 
\ 
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und nüßlichen Kunſtſtuͤckken befrehend , zufanmengetras 
gen von‘ E. Wiegleb, fortgefegt von G. E. Ro— 
fenthal mit einer VBorrede von Wiegleb. Band 5. 
mit 12 8, Derlin 8, 410 ©. v. Erell. lc. IL 
St. 7. 94 — 95: MESSE 


Kurze Uoberficht der Gefchichte des Schießpul 


r 


vers und deffen erfter Anwendung v. Crell. 1. c. 
IT, ©t. 9. 206 — 214. Öts 10. 303— 312, 

Andreas Wilfon zu Dunder, 

Bon dem Außerlichen Gebrauch des Queckſilber⸗ 
fublimats bei dem Krebs. Med. Comm, Dec. 11. Vol. 
MI. p. 425. Samml. auseriefener Abh. zum Gebrauch) 
fuͤr prakt, Aerzte. Band 13. Et. 4, 1791. ©. 577 
"578. Kt oe ee 
Joſeph Malon Cior. 

Von einer durch den tothen Fingerhut geheilt 
Waſſerſucht. Ebd. Vol. IV. A; N u 

Bd, 13. Et. 4. 1791. ©. 578— 586. 

P. Cokland. 

Vom Gebrauch der Färberröthe bei dem Mangel 
der monathlichen Reinigung. Ebd, 270. Ged. Samml, 
Bd, 13. St. 4. 1791. ©, 622 — 624. 

Samuel F au. 


Vom Gebrauch der fpanifchen Fliegen in der Waſ⸗ 


ſerfucht. Ebd. p. 132. Ged. Samml. Bd. 13. St 4 

1791. ©. 664 — 669. | Ir 
James Keit. 

Verſuche und Beobachtungen über bie Auflöfung 


der Metalle in Säuren und ihre Niederfchlagungen, 


nebft einer Nachricht von einen neuen zufammengefeß: 
ten fauren Auflöfungsmittel zum Gebrauch bei einigen 
technifchen Operationen, zur Scheidung ber Metalle 
aus dem Engl. überfegt von Ludw. Lentin. Goͤtt. 
40 ©. 3. (2 gr.) iſt eine Mifehung aus Salpeterfäure 
und foncentriertee Schwefelfäute aus Crells Che- 
wical Journal transl. etc. Vol: L.p. 73. v. Crell. 
Chem. Ann. 1791. II. St. 9. 215 — 225. u. St. 10. 

339 
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339 — 347, deutſch geliefert, Wozu alſo der befondere 
Abdruck? “ 
Wilhelm Nicholſon. 2 
Anfangsgründe der Scheidekunft aus den Engl, 
uͤberſ. v. C. H. Spohr. Riga. 
Fr. Ad Richter. 
Lehrbuch der Chemie. Halle 8. Iſt Stahlianer. 
Prof. Klaproth. 
Ueber die vorgegebene Reduktion der einfachen 
"Erden. v. Crell.1. c. St.2, ©. 119 — 137; 
Sigm Friede: Hermbfiädt Prof. in Berlin. 
Syſtematiſcher Grundriß der allgemeirien Experis 
mentalchemie zum Gebrauch feiner Vorlefungen. Bers 
iin Ihl. 1. 372 ©. II, 352 ©. Thl. 3. 408 ©. 
v. Erell. Chem. Ann. II. &t, 9. 179— 133. Vor⸗ 
trefflich,, da er das phlogiftifche Syftem mit dem an: 
tiph giftiichen verbindet. 
Carl Auguft Hoffmann, Profeſſor und Kofı 
avothefer in Weimar. 
Tabellarifche Ueberſicht aller zur pharmaceutifchen 
Scheidekunſt gehörigen Werkzeuge und Geräthichaften, 
nebſt kurzer Beſchreibung der Anwendung derfelden. 
Weimar eine Medianfolio Seite. . 
Tabellariſche Beſtimmung der merkwürdigften 
Neutral: und Mittelfalze in Hundert, nad) Berg— 
mann, Kirwan, Wiegleb, Wenzel, und an: 
dern Scheidefünftlern, nebft Bezeichnung ihrer Auflög: 
barkeit, ſowohl in Waffer als Weingeift, und der Ber 
merkung der eigenthuͤmlichen Schwere der Körper, fir 
Phyſiker, Aerzte und Apotheker. Weimar, 2 Tafeln 
in 2 Bogen. A. L. Z. 1794. Sept, ©, 599. ber 
quem zur Veberfiht uͤnd gut. : 
Richard Kirwan. 
Regeln des Raiſonnierens in der Naturlehre. A. 
d. Engl. v. Crell. Chem. Ann. 1791. II, ©t. 7. 
3—13. ®©t. 8. 103 — 106. 
Brief, Er habe Verfuche gemacht, die Menge 
des eigentlihen Wefens in Mineralfäuren zu beſtim— 
men, 
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2 
men. Die Urſache, warum er das antiphlogiſtiſche 

pftem angenommen, fey, weil er das ältere Stahlis 
ſche Syſtem nirgends vollffändig und zufammenhän: 
gend genug vorgetragen und gegen die neuern Einwuͤr— 
fe vertheidigt finde. v. Crell. 1! c. IL Et. 10. 
348 — 349. Ebd. ©t. 5 425 —426. zeigt er, daß 
er die Lehre von Phlogifton verlaffen habe, 

Brief aus Dublin, über Keirs Abd. von 
der Auflöfung der Metalle und Tennants Zerlegung 
der firen Luft. Ebd. 538 — 539, ‚ — 

Prof. Pickel in Würzburg. 

Nachricht von einem in einer Höhle in Kom; 
berge bei Würzburg gefundenen natürlichen Salpeter. 
v, Crell. l. c. L ©t, 4. 325 — 327. 

Verſuche Über die Wärme, welche die dephlogiftis 
fierte falzfaure Luft mit verfchiednen Subftanzen hers 
vorbringt. v. Crell. Chem. Ann, H. St. 7. 14— 
17. 

Hoſgerichts- und Bergrath Nau aus Mainz. 

Brief. Prof. Pickel in Würzburg, fand bei 
Homburg nahe am Mayn, 6 Stunden von Würzburg 
einen Tufftein, in deflen Höhle ſich natürlicher Sals 
peter erzeugte. v. Crell. 1. c. 1. ©t. 3 63 

William Austin, A. K. D, Mitglied. 
des medicinifchen Collegiums, und Arzt des Hartholos 
mäus Hospitals zu London. i 

Abhandtung über die Entftehung und Beſtand⸗ 
theile der Blafenfteine (beſ. erfchienen London 1791. - 
8.) Sammi. auserleſ. Abh. zum Geb. für pract, Aerzte. 
Bd. * 1793. St. 3, ©, 209— 296. * a 

8X Reuf. EUR 

Ueber ein gedieanes Glauberfalz in der Gegend 
von Saidſchuͤtz. v. Crell hu; II. St. 7: 18— 32. 

P. %. Kaftelein, Apotheker zu Amfterdam, 

Die befte Bereitungsart des weiſen Queckſilber 
hiederfchlags. v. Crell. 1. a IL Et. 7. 32 74° 
St. 8.124 — 136. j D 


4 
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D. F. A. A. Meyer in Göttingen. 
Unterfuhung der Königschinarinde. v. Erelt, 
l. c. Il. St. 7.43 — 49. R 
Prof. Friedrich Albrecht Carl Gren in Halle, : 
Brief. Das Faleinierte Queckſilber ‚verfliege in 
der Gluͤhehitze. Die Urfache, warum er dem Lavoi— 
firfihen Syſtem abgeneigt fen, fey, weil es den Fort: 
fhritten der Naturwiffenfhaft Kinderniffe feße, v, 
Crell. le. 1. &t. 7256-57. —— | 
Ueber einen neuen Schwerfpath vom Katze. v. 
Crell. a. a. O St 5.412 — 1417. 
Hofr. Benjamin Franz Herrmann in Cathas 
rinenburg. — 
Brief uͤber die Amalgamations-Methode des 
Herrn v. Born, womit auch in Nertſchinsk eine Pro— 
be gemacht wurde. v. Erelll.c. 2. St. 7. 49 — 


— 


Brief uͤber die Boraxfabriken im Orient und 
die Gruͤnſpanfabriken in Rußland, v. Crell J. c. U. — 
St. 10. 252 — 254. —* 

Brief. Er ſey des Rozier Meinung in An: 
ſehung des Schmelzfiahls zugethan. v. Crell. I. c. 
1. ©t. 10. 35 7— 353: ' 

Brief über die Daurifchen und Nertfchinski: 
fihen Bergwerfe. v Erel. 1. «. 1..©t. 2. 155 — 
H 


57: 
Brief über die Nertfchinskifhen Gänge in 
Bergwerken. v. Crell. 1. c. I. St. 3. 239 — 243. 
Brief über den Zuftand der Mineralogie in 
Rußland und Auszug eines Briefs des Barboth 
von Marny Über die Beichaffenheit der Gebirge in 
Daurien, v. Erell. 1.c. I. ©t. 4. 341 — 346. 

S Brief über die reiche Ausbeute der Kolywani⸗ 
Then Bergwerke vom J. 1789. v. Erell. 1. oc. II. 
St. 8. 143 — 146. 

Brief. Ebd. St. 5. 420— 424, von einem 
iwöinfarbigen Schörl, welder in uraliichen Gebirge 
ge: 


| 
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gefunden würde, er entdeckte den erſten Pechſtein in ; 
uralifihen Gebirge, dann von fibirifchen Topafen. 
Brief. Ebd. St. 6. 541 — 543. wie man auf 
den kolywaniſchen Hütten die filberhaltigen Bleierze 
mie Nutzen, ſtatt mit Kohlen, mit Holze fohmeljt. 
Thomas Pereival. A. K. D. 
Ueber die Kräfte und Wirkungen der Arzneimit— 
iel. Mem. of the litterary and: pbil. Soc. of Man- 
chester. Vol. 11. &ammt. auserief. Abb. zum Geb, 
für pract. Aerzte. B. 14. Staa. ©. 277 — 296, 
Prof. Gedolin in Abo. . * 
Brief über die Lowitziſchen Entdeckungen mit 
Kohlen die kuͤnſtliche Erzeugung derſelben, indem er 
den Niederſchlag aus Eiſenvitriol mit luftſauren Waſ⸗ 
fer kochte. v. Erell. 1. © IISt 7. 52-55. 
Brief Aber die Einwürfe des Stude gegen 
Gadolins Angabe des Eıfengehalts in Berlinerblau. 
v. Erell. 1. e. TIL St. 8.146148. 
. Brief. Er vertheidigt Bergmann gegen 
Stucde in Anfehung des Eifengehalts der Blutlunge. 
v. Erell.]. c. IR St. 8. 256 — 257. 
Brief uͤber die Verbindung von Kupfer und 
Blei. Hielm habe in den Eifengruben bei Akoes 
‘ Kanonengießerei einen Eifenglimmer gefunden, der 
aus Eifen s und Luftfäure beſtehe. Das Molybdau 
abe noch nicht zu dem Grade der Flüßigkeir gebracht 
werden fünnen, um einen vollfommnen runden regu- 
Jus zu geben. Waſſerblei vwereinige fich leicht mit 
Ylatina das Metall fey aber fchwerer. v. Erell. 
Chem. Ann. 1791. J. St. 3. 244 — 248 
Brief an Berthollet, Ann. de Chimie 
T. IV. p. 16. v. Crell. Beitr. V. St. 1. 104— 
107. betrifjt Hielms Berfuche mit der Erde des 
Waͤſſerbleies und? Gadolins Verſuche die reine 
Braunfteinerde in Kalkerde zu verwandeln. 
Herfuche über das Läutern des rohen Galpeters 
durch Kohlenſtaub. v. Crell, a. a O. St. 6. 518 


= 535« s Wil⸗ 


Iv 
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William Gregor zu Carhayes in Cornwall, 

Beobachtungen und DVerfuche über den Menafas 
nit einen in Cornwall gefundnen magnetifihen Sand, 
v. Crell. I. c. 1. ©t, 1.40 — 54. St. 2. 105 — 
119, * Dur 
i Leber die Unterfuchung des Menafanits, v. Erell. 
1... c. 11. St. 7. 55 — 56. | 

Weftrumb, Bergs Commiffir und Apotheker 
in Hameln, } 

.. Brief. Auftin habe die ſchwere brennbare 
Luft nicht völlig zerlegt, Die Kohle beftehe nicht blos 
aus brennbarer Luftbafis und phlogiftifcher Luftbafis, 
fie enthält auch Lufrfänrebafis und Phosphborfäure, 
leßtere gebe den Grundſtoff des flüchtigen Alkali ab. 
Die Luftſaͤure fey ein felbftftändiges Wefen und. fey 
aus einem eignen eigenthämlichen Wefen, Wärme und 
Waſſer zufammengefest, zuleßt noch über die merk: 
wurdigen Eigenfchaften der Kohlen nah Kels. v. 
Erell.].c. I. St. 7.57— 59. — 

Brief. An die Zuſammenſetzung der Luft— 
fäure aus reiner Luft und Phlogiſton glaube er nicht, 
die Erfcheinungen mit den Kohlen nach Lowiß, er: 
Eläre er fih daduch, daß die Kohlen, ob fie gleich 
Phlogiſton befigen, doch das Vermögen haben ſich damit 
in Uebermaas zu fättigen. v. Crel, 1. c. II. St. 9, 
150, R 
Drief. Feuerluft und eigentliches gemeines Salz⸗ 
gas gebe in allerlei Proportionen über Queckſilber ge: 
mifcht kein zündendes Salzgas. Braunflein , welchen 
man nad) einer trocknen Deftillation, eine volle Stun: 
de geglüet hat, gebe fo viel und eben fo gutes zuͤnden— 
dee Salzgas als vorher, kauftifches flüchtiges Alkali da: 
durch zerlegt, gebe Phosphorfäure, zuleßt über den 

Streit die Entftehung des Bafalts betreffend. v. Crell. 
l. c. J. ©t. 9. 257 — 259. 

. Deftätigende Derfuche über die Metallifation der 
altalifgen Erden. v. Crell. 1. c. I. St. 2.54 — 
58. Er gefieht gefunden zu haben, daß Kalk und Bit: 

‘ ter: 


I 


zo 


tererde re eigne Metalle gebe, ehe nice von 


der Kohle herrühren. 

Geſchichte der new — * — Metaliſtrung der 
einfachen Erdarten, nebſt Verſuchen und Beobachtun⸗ 
gen. Hannover 8. 143 ©. v. Erel.l.c St. 6. 
6663 


keine Phosp orfäure. v. Erell.l. c. I. &t. 2. 60 
62. Die Erde von Marmorofch enthalte blos Vitriol⸗ 
fäure, Kalkerde, und eine Spur von Alaunerde, uͤber 
Winterls Entdeckungen, die Phosphorfäure habe 
theil an der Bildung der Salpeterfäure und. des fluͤch ⸗ 
tigen Alkali. v. Erel, 1. oc. 61— 62, 

Zweifel per % Metallifation der einfachen Ers 
den. v. Erell. lc, I ©t. 2, 101 — 103, fie find 
aus eignen ——— Erfahrungen abgeleitet. 

Br ief uͤber die Metalliſation der Erden die ver⸗ 
meinten Koͤnige find nichts als Eiſen und Braunſtein 
des Reduktionsmittels und des Tiegels in Bu 


‚ mit etwas Phosphorfäyre. vCrel. ke L&S 


157— 1601. 


Beſtaͤtigung der unmetallifchen Natur der einfar 


hen Erden. v. Erell, J. oc. 1’ St 3. 202 — 207, 
Ueber das irrige der Metallifarion der einfachen 
Erden. v. Erell. 1. c. I. St. 2. 346 — 343. 
Brief gegen die — der Erden des 
Hrn. von Ruprecht. v. Crell 1.,6:,8t, 6, 
Brief. Er zeigt, daß er bei wiederholten Vers 
fuchen die Unrichtigkeit der Schemnitziſchen Metallitaͤt 
der Erden gefunden habe. v. Crell. I.c. 346 — 


347· 
Samuel H ahnemann. 
Unaufloͤslichkeit einiger Metalle und ihrer Kalte 


in äßenden Salmiatgeift. v. Erell, 1. c. II. ©t. 8. 


117 — 123. 
Prof. Hacquet in Lemberg. 


Etwas über die ——— Gebirge und 1 te 


[4 


Brie — Die Erde von Darmorots enthalte | 


— 


’ - 


sor 


Mineralwaſſer. v. Crell. lc. I. Ot 8. 236 — 
239. Er har das. M. W. von Docna, Sara unter; 
ſucht. rtsie w TE J 344 
NUUeber eine Selbſtentzuͤndung. w Cell l.c-L 
St. 4. 303 — 307. ſie erfolgte in einer bretternen 
Kammer bi dem Herrn von Eder in Gallicien, wo 
10 Eimer Honig, 30 Eiiner Brandtewein und einige 
Zentner Baumwolle enge beifammen waren. —- 
Franz Bernhard Wahtelh "nn 
Abhandlung vor dem Torfe und deſſen Ber 
nußungsarten in einem Auszuge aus dem beften mine— 
talogifhen Schriftſtellern Wien 8 62 S. Allg. vd. 
Bibl. CXVI. ©. 133. Allen Torfbefizern aͤußerſt 
ſchaͤtzbar und alles fehr richtig gelehrt, = 
Sohann Baptiffa Dort; 

Sedanten und Borfchläge zur beffern Benutzung 
bes Torfs, wobei hierin befindliche Fragen fönnen in 
Erwägung gezogen werden. Salzburg 8. 3EB, (9 Er.) 
A,L, 2.1793 Sul, ©, 223, recht gut 


Hofe Johann Friedrich Gmelin in Göttingen, 


‚Brief über den Salmiak und das Glauberfälz 
aus der Fabrik des Habich in Eaffel. v. Crell. 1 c. 
U. ©t. 8: 141 — 1343. fi 
‚Brief. Die Zirkone lößten fich nach feinen 
Verſuchen in Säuren auf, ohne daß man fie vorher 
mit Alkali behandelte. v. Erell.]: c. IL'&t. :o, 
BE I 3, 
Vermiſchte hemifhe Benerkungen. v. Erefl, 
. 5 L.&t. 3. 195 — 202. Auch ei fand, wie 
Beftrumb, daß der Weineßig noch Weinftein ents 
halte, dann über die phosphorefeirende Erde zu Marz 
moroſch, er fand in ihr feine Spur von Phosphor 
fäure, fie enthalte blos Flüßfpathfäure, in Giebenbär- 
gen bei Klaufenburg finde man einen Thon, wovon 
die Gefäße beim Brennen Blafen und Beulen bekomn— 
men, ; 
Ber 


302 


WVrermiſchte chemiſche Bemerkungen. ©. Tre. 
1.1. ©t 4 291-303, betrifft eine Zerlegung 
des Dlivins und des Pechfteins, a 
: " Carl Gottfried Hagen, Profeffor in Königss 
/ erg. 0 A 3 

Brief über die J des Bernſteins in 
Preußen. v. Crell. 1. c. II. St. 8. 151 — 152. a 

Lorenz v. Crell, Bergrath und Profeflor in 
Helmſtaͤdt. . 

Chemical Journal giving an accunt of the 
latest discoveries ‚in: chemistry with extract 
from varicus foreign transactions translated from 
the German with occasional additions. Vol, I. 
Lond, 8. p- 106. v. Erell. l. c. I. ©t. 8. 188 
— | 
;  Meber die Nothwendigkeit einer hemifch stechnir 

{chen Spracveränderung und ihre Geſetze. v. Crell. 
1,c. 1. ©t. 3. 225 — 239. St. 4. 327 541. * 
Meues chemiſches Archiv, Band 8. Leipzig 8. 
294 ©. v. Crell. Chem, Ann. 1791. I. &t: 1. 93 
— 94. (Anzeige.) iin 

Francisc, Jac, Brechtel (eigentlih Joach. 
Schwab). L h 

Prolusio historico - mineralogica quaenam 
prineipia metallorum ? utrum ex iis hodie adhuc 
_metalla in minerarum venis de novo generentur? 

CHeidelbergae 43 Bogen) Ohne Kenntniß der in 
neuern Zeiten angeftellten Beobachtungen abgefaßt. 
Gatterrer II. 192 

Xav: Wulfen. 

De plumbo spathoso Garintbiaco ex ger- 
manico in latinum, transtulit: . E. Ey erel 
Yindob. gr. + | ' 
J. Jpon Martinovid, Profeſſor zu Lere 


berg. u 
; Chemifche Abhandlung über die Grundſtoffe der 
⸗ Lau⸗ 


ı 
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Laugenſalze. v. Crell. Chem, Ann. 2791. II. ©t. 
9. 196 — 206, Öt. 10'294 302.1 
Chemiſche Unterſuchung des Galliziſchen Bergoͤls. 
v. Erelld. c.L:&t 1. 32 — 39; cur 
Brief. Er fand, daß das 'gallizifche Bergoͤl 
Sedativſalz enthalte. v. Erell, l.c. I. St. 2. 162 
— 163. ?n ajor⸗ 
Schiller. RE. ar 
Anleitung zur Zerlegung der Pflanzen. v. Crell. 
Chem. Ann. 1791: II. St. 9, 226 — 239. Öt. 10, 
312 — 327. Ä — 


A 


Brande. > —— 
Ueber die Auguſturarinde, ein Auszug aus dem 
Englifchen des Brande mitgetheilt durch Hrn, de 
Borges. v. Erell.l. c. II. St. 9. 240—asıl 
St. 10. 328 — 339. | — 
Geh. Hofrat) Delius in Erlangen, 
Brief. Er fand, daß ein Mefler von der So— 
lution des Ilfelder Braunfteins in Vitriolöl- verkupfert 
und diefe Solution von Salmiafgeift faphirblau wur: 
de, und fragt, 96 vielleicht der Braunftein eine wirk⸗ 
liche oder verftelfte durch mancherlei' Deimifihung vers _ 
larvte Art von einer Kupfermine fey, Eifen fiheine _ 
der Braunftein nicht zu enthalten. v. Erell.lc Il. 
St. 9. 251 — 252, J sis 


x 


D. Reinoid — STT SE 3 
Von dem Gebrauch des Ragoliſchen Mittels in 
der fallenden Sucht. Samml. auserl. Abh. zum Ge: 
brauch für pract. Aerzte. B. 13. St. 4, 1791. S. 
676 — 685. 
Adair Crawford. 
Ton den Arzneigebrauch der falzfauren Schwers 
erde, Borg, Camml. Bd. 13. St. 4. 1791. ©, 691 
— 694. . 
Sohn Alexander zu Dianopore in Oftindien. 
| Bon der guten Wirkung des Bau de Luce kei 
bem Diß der giftigen Schlangen. Med, Comm. p: 
297, Ged, Samml, B. 13. St. 4. S. 699-700, 
Ben: 


‚ und einige Mittelfalze, ,.Cr, 1 O8. 


504 u 

Benjamin Bell. i nr —————— 
Von einem hartnaͤckigen Huſten, der durch den 
Gebrauch von Kupferſalmiak geheilt wurde. Dun- 
sans Med. Comm. Decd II. Vol. IV.p. 307. Ged. 
Samml. B. 13, St. 4. 1791. S. 700 —- 701. 

A. Düneän. Ä » 

Bon den großen Wirkungen der Vitriolfäure beim 
hartnaͤckigen Schlucken. Ebd. Dec IL Vol, IV. p. 
371. Ged, Samml. Bd, 13: St. 4. 1791, ©, 708 

 Brugnatelli. a 
.. Brief, Giobert habe bei der Bereitung der 


dephlogiftifierten Salyfäure auch wie BER Ena 
n Dis 


* 


ein Del erhalten, Mandruzzato fand in de 
dern zu Abano, leberartige Luft; Kalkerde, Alaunerde 


255 / 
Bibiioteca fiica d’Furopa: T. XIX, p. 168. 
T.XX.p. :38: dv Crell. I. co. 1793 1. ©t. 4 
Ur Was} ENUIEE BERG Mr ’ 
0.9: Stude, Provifor in Ürolfen. 
Phyſtkaliſch⸗ hemifche Beſchreibung des Wildun⸗ 


gerbrunnens und derſelben Gegend nebſt Unterfuchung - 


einiger andern Minexalbrunnen imit einer Vorrede von 
B. € Weftrumb. Leipzig 9. 207 ©, vi Ciell. 


1. II. ©&t. 9. 285-288: ©. auch diefe Ahands 


tung abgedruckt in v· Crell. Chem. Ann. I. St. 3. 
217 — 225 — | — il, 
"Brief über ein geheimes Mitte. Efhem 
Bach empfehle zwar den Bleichig aus Mennige und 
nicht aus Gloͤtte zu bereiten, weil leßtere Kupfer ents 
halte, allein er habe gefunden, dag der Eßig bei dies 
fer Bereitung fein Kupfer aufnehme. v. Creltl c 
I; ©&t. 1. 64 — 65. BE Be 
Brief. Von einer lelchten Reduktion des Queck⸗ 
fübers auf dem naſſen Wege; v. Crell. 1; c. I; ©t. 
33 245 ri, * ei 


| 
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L. v. Crell. —* 
Ueber die Nothwendigkeit einer chemifch stechnis 
fchen Sprachveränderung und ihre Gefeße, 1. c. 225 
— 229. ©t. 4. 324 — 341: 
Suyton de Morvean. ee 
Ueber einige Veränderungen in den gläfernen mit 
Fluͤßigkeiten angefüllten Nöhren in heftigen Feuer. 
v. Crell. 1. c. IL St. 10. 291-292; 


S. IT. Meyer. 
Ueber die Gefege und Modifikation des MWärmes 
ſtoffs. El. 8. 2988 ©: v. Crell. l. c. IL St. 10. 
376 — 380. fat 

D. P. Weftring. RR 
WVrerſuche aus deu mehreften Flechtenarten Farbes 
foffe zu bereiten, welche hohe und fhöne Farben auf 
Wolle und Seide abfesen, Erſte Abtheilung. Ver— 
fushe mit Ausſatzflechten. Köngl. Vet. Acad. Nya. 
Handl, för Manad. April, Mai. Jun, är, 1791. ©, 
113— 138; v. Crell Chem. Ann. 1792. 1.74 — 
90. St. 2. 157 — 162. Zweite Abtheilung. Der: 
fuhe mit Dachziegelförmig liegenden Flechten. v. Erell. 
l. c. I. &t. 5. 461 — 473. 

PD. 5 Hielm. 000 u 

Verſuche mit Waflerblei und der Wiederherſtel⸗ 
(lung: feiner Erde. (Fortſetzung) Köngl. Vetensk, 
‚Acad. Nya. Handl. för Manäd, Jul. Aug. Sept. 
1791. v. Erell Chem; Ann. 1792: I: ©t. 35.260 
— 282, f h \ 

Dela Metherie, | N 

Ueber die reine Luft, verwandte Kuftarten und 
Stoffe a. d, franz: uͤberſetzt. Thl. I. ©; 450, hl. 2: 
S. 598; Leipzig. v. Crell. Chem. Ann. 1792; I. 
St. 4. 475476. 

Brief zeige van Marums Abh. an, von 
‚den Zuftand der durch die Eleftsicität gerödeten Thies 

11 Band, i. Abth. u ve 


ae N 
re ind Thou rets Beobachtung, daß ſich das menſch, 
liche Gehirn, nach Verlauf einiger Zeit, in eine fett⸗ 
ähnliche Subſtanz wie Wallrath verwandele. v. Creli. 
1. c. ©t, 3. 346. * 

Fourcroy. — — 

Handbuch der Naturgeſchichte und Chemie ster 
und legter Band. Erfurt 8. &. 547. mit 2 Tabellen 
mit der neuen Nomenclatur. v. Erell. Chem. Ann. 

1792. 1. St. 4. 476 - 478. 

' La Medicine eclairee par les Sciences phy- 
siques ou Journal decouvertes relatives aux dif- 
ferentes parties de l’art de guerir T. I, II. 382 
und 346 ©. AA L. Z. ı791. N. 131 — 132, 3 
7 —*8* de 

Donald Monte © And 

Chemifch s pharmacentifche Arzneimittellehre übers 
ſetzt und mit Anm, von Sam. Hahnemann. ter 
Bd. Leipz. 8. S. 430, v. Crell. 1 c. IE Se'$, 
1833 — 186. R i 2 ed 


—* 


n,..De Morveau, Lavoifier, De la Pla 


- 


Monge, Berthollet und Fourcroy. 
Untiphlogiftifhe Anmerkungen zu Kirwans 
Abhandlung über das Phiogiſton nebft Hrn. Kir: 
wang Gegenerinnerungen und Hrn, Adets Beant: 


ce, 


wortung derfelben aus den franz. und engl. uͤberfetzt 


von Fr. Wolfder W. W. D. und Prof. Berlin 8. 
©. 247. v. Crell. 1. ec. 1793. I. St. 9.268 — 
269. 3 f \ 


Haffenfras, er fand an der Spike der Halsı 


abfchneider, ' Diefen Nebennamen hat er felbft ange: 


nommen, um feinen rechten Namen Lelievregi 


verbergen,- der mit Schande gebrandmartt war ©: 
"Ant. Frank. Defodoard philofophifche Geſchichte 


der franz. Nevolntion mit einigen Berichtigungen eis 
nes Augenzengen. Erfter Theil, Zuͤllichau und Frei⸗ 


* 


ſtadt. 


4* 


* 


1 


| 
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Badt, 1797. ©. 181. Gefchichte der Nevolution vom 
zoten Auguft 1792. bis Ende. 


Ueber die Verbindung deg Sauerfoffs mit den 
Kohlen: und Waſſerſtoff des Blutes über die Yuflöfung 
des Sauerfioffs im Blute und über die Art, wie ſich 
der Waͤrmeſtoff hierbei entwickelt. Ann. de Chimie. 

IX. p. 2617 — 274. vorgelefen in der Akademie 
der W. den 29ten San. 1791. v. Crelll.c, IH. 
St. 11. 441 — 453. ER 

Brief. Herr Gozeran Babe ein Inſtrumeut 
ausgedacht, um die Zaͤhigkeit des Gußeifens zu ent⸗ 
deefen. v, Fourcroh fand, daß man das teinfte 
phlogiſtiſche Alkali erhält, wenn man Ölutwaffer, 
Haͤute und Sehnen mit Salpeterfäure in Woulfiſchen 
Apparat behandelt, nach Hausmann ſind die ſchick⸗ 
lichſten Mittel um beſtaͤndige Farben auf Zeugen her⸗ 
vorzubringen, Alaunerde und Eiſenkalk Nach Tay⸗ 
hor druckt man die Deßeins der Zitze in England auf 
die ungebleichten Zeuge und bleicht ſie nachher mit de— 
phlogiftifierter Salzfaͤure. Berthollert gebe eine 
allgemeine Theorie der Färberei heraus. v. ref, 
1. ©. 1791. 1, © 3, 348 — 34% 

Sausmann, ; 

Driefan sen. Berthollet. Ann, de Chi- 
‚mie. T. XI. p. 237. vorgelefen den 23ten Sun. 1791. 
v. Crell. ]. c. 1797. Il. St. 7. 40 — 84. ‚betrifft 
das Bleichen mit dephlogiftifierter Salzfäure, 

Abbe Johann Baptift Vaſco. | * 

Ueber das Entſchaͤlen der Seide, Mem, de Pa- 
cad. roy. des Sc. de Turin. Vol. Y. #170 
1791. Turin 1792. p 122 — 157. vorgelefen den 
22ten Mai 1791. v. Crell I. c. IL 1795. St. 8, 
155 — 185. 
Vauquelin. Se A 

Ehemifch phyfistogifche Bemerkungen fiber das 
Athemholen der Infekten und Würmer Ann,deChi- 
mie, T, XIE 273, vorgue SOON der Akademie der 

3 ei > 


W, 
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a v⸗ Crehl 1%: 1795. 11. St In 440° 
Hofr. v. Born. 4 
Neuere Nachrichten über die Metallifation der 

alkaliſchen Erden und deren Erweiß gegen die geäußer: 

« » ® > 

ten Wiederſpruͤche. Crell. ⏑ I Stiiz 
— 10. Fortſetzung dieſer Materie. ©. v. Erell 
1. « St. 2. 99 — 100 St. 5 387 — 389. Be: 
antwortung einiger Einwuͤrfe gegen die Merallifation 
der einfachen Erden gegen Klaproth und die Re: 
duktion der Platina. 

Ueber eine neue Steinart den Pyrophan. v. Erell. 
l. c. ©t. 6. 483 — 484. 

1 Prof. Arbogaft in Strasburg. 2: 
‚Bemerkungen über die Entzündung mehrerer 
Körper durch die brennſtoffleere Salzſaͤure überfetst und 
mit einigen Erläuterungen verfehen von Bergeommiſ⸗ 
für Weſtrumb. v. Crell. l., c. 1791. 1. ©t. ı. 
10— 31. St. a. 137 — 132: CB it eigentlich die 
Abhandlung des Weftrumds über biefen Gegen: 
fand mit Anmerkungen von Arbogaft, welcher bes 
fonders alles zu Gunften der neuen Theorie zu erklären 
ſucht. Diele Abhandlung \wurde in die Annales de 
Chimie aufgenommen. 
Hofrat Vogler: f 
| Brief. Wenn man zu der fihtwatzen Dinte 
aus Tormentillwutzel noch ı Quentchen gröblich ger 
püfvertes Blauholz feße, fo erhalte mar eine fhöne 
Blaue Dinte. Zu der fehwatzen Farbe auf Leinen und 
Saummolle' inne man altes fhlechtes Blauholz braus 
hen. Auch erzählt er Verſuche über die entfärbende 
Kraft der Kohlen und über die ſchwarze Farbe aus der 
Rinde des Haberpflaumenbaums. v. Crell-l.c. 179%. 
I. St. 1. 59 — 60. 

D. Lint in Göttingen. 

Brief überdie Unterfuchung eines menfchlichen 
Blaſenſteins, Nie enthalten Phosphorfäure gegen Ti⸗ 
ting, der Harn enthalte feine Zuckerſaͤure, in A mi 

v 4 8 4 


! 


309, 


guͤldenerz fey Spiesgkan. v. Crell. lic. 1791. T, 
St. I. 63—64. 

Leber die chemifche Verwandſchaft. v. ‚© tell. 
. ©. St. 6 484, 

Profefor Klaproth in Berlin. 

Ueber die vorgegebene Reduktion der einfachen 
Erden. v. Erell. I co. 1791. 1. St. 2..119— 137, 

Brief. Er glaubt, daß die. Kohlen bei den Lo; 
wisifchen Merfuchen blos mechanifch nicht chemifch 
wirken. v. Crell. lc. St. 3. 43 —44. 

Einige Berichtigungen über die vermeintliche 

Metallifirung der Erden. v. Crell 10, Ot. & 490 
— 494. 

B. C. Ilſemann in Clausthal. 

Brief uͤber eine Abhandlung des Don Fauſto 
D'Elhujar, über die Amalgamation, und befon: 
ders über die Wirkung der Salzfäure auf Gold und 
Silber, von Silber fand er es beftätiut, von Gold _ 
nit. v. Crell. l. c. St. 2. 163-— 164. 

D. Aufin. | 

Verſuche über die Zerlegung der ſchweren "und 
brennbaren Luft (mitgetheilt von Schmeiſſer in 
London). v. Erell. 1. c. St. 5. 417—420. Die 
ſchwer entzündbare Luft befteht nach ihm aug der leich⸗ 
ten entzuͤndbaren und der phlogiſtiſchen. Die Luft⸗ 
fäure befteht nad) feinen Verfuchen aus Lebens⸗, 
Stick- und leichter brennbarer Luft. 

Ritter Landriani, 

Auszug eines Briefs des sen. eng an 
‚Hrn, Lavoifier (Ann. de Chimie T. I. p 156. 
(dd. Drag den 14ten Sept 1791). v. Erell. 1. c. 
1795. 1, ©t, 5. 435— 436, Über die Verſuche mit 
Verbrenneng des Diamants in Lebensluft, Berthol— 
lers Farbekunſt, eine Art Holzarten ſchwarz zu fürs 
ben, die neuen Könige der Erdarten, 

v. Martinovich, Prof. d. Phyſik zu Lemberg. 

Chemiſche Unterſuchung des Galliziſchen Bergoͤls. 
v. Crell. Chem. Ann. 1791, 1, 32 — 39. 

SS | 
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J. Watt der Juͤngere. 

Von den Wirkungen der Schwererde unter man— 
cherlei Verbindungen auf Thiere. v. Crell. 1. c. 1791, 
St. 3. 207 — 216. beſonders der luftvollen, 

Georg Friedrich Chriſtian Fuchs, Profeſſor der 

A. Wezu Jena. — 

Geſchichte des Braunſteins, ſeiner Verhaͤltniſſe 
gegen andere Koͤrper und ſeiner Anwendung in Kuͤn— 
ſten. Jena 8. 200 ©, v. Erel,l.c. 1. ©&t. 3, 
284 — 25 5 7 £ 

Kurze chemifche Bemerkungen, v, Crell. Beitr, 

» St. 1. 24— 3c. betrifft die Anwendung der Koh; 
len bei Bersitung von Dippelsöl, die Angabe des Fom 
tana aus Bittererde und Alaunerde Sauerſtoffluft 

zu erhalten, die Verbindung des Zinks mit Echwefel, 
die Reduktion des Zinkkalkes, Weftrumbs Verfuche, 
ob veines Waffer ; Eifen auflöfe, eine baumähnliche 
Kryſtalliſation der Spiesglanzbutter, die Bereitung 
der Salz; und Eßignaphtha, letztere nach Fiedler. 
\ Schrader in Berlin. 


+ 
Brief. Ueber die Anwendung der Kohlen zum 


1791. 1. &t. 2, 246— 247. 
Brief giebt als das beſte Verhaͤltniß die Satz: 
naphtha durch die Verbindung der dephlogiftifierten falys 
fauven Luft mit Weingeift zu bereiten, eine Mifchung 
aus 8 Theilen Kochfalz, 4 Theilen Vitriolfäure, 4 
Theilen Weingeifi, und 3 heil Braunftein, an. 
u Crell. hie Std 357352 
Brief. v. Erell. J. c. St. 6, 524. Weber 
dag Leuchten des auflöslichen Weinſteinrahms, wel: 
cher dem Tageslicht ausgefeßt worden. N 
William Gregor. 


’ 


Weismachen der Salzlaugen, v. Erell. Chem, Ann, 


* 


einen in Cornwall gefundnen magnetiſchen Sand, 

v. Crell. I. c. 40—56. St. 2. 103-119, 
Berg L. Weſtramb. 
Beſtaͤtigend. 
Tobias 


% 


Bemerkungen und Verfüche über den Mefanit - 
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Tobias Lowitz. in 24 
N Nachrichten zur Erläuterung einiger Zweifel über 
die von ihm entdeckte dephlogiftifivende -Eigenfchaft 
der Kohlen, v. Erell. 1. c. St. 4. 308—324, , 
Neue Verſuche mit Kohlen, w, Erell, ]..c, 
St. 5. 398 —411. Iſt noch nicht Beendigt, ſchoͤne 
Verſuche, die keines Auszugs fähig find. St.6, 494 
—514. ift der Beſchluß diefer Abhandlung, 
582. Kaffe in Hamburg. uhr 
Brief. enthält eine Anticriti, Bei einer 
Beurtheilung von Remlers Talelleu, welche die 
Menge des wefentlihen Dels in Pflanzgenftoffen ans 
zeigen, nebſt deren Verhalten gegen die tauchende 
Vitriol, Salpeter und Salzfäure in der A. L, Z. 
1791. ©. 68. hatte der Recenfent behauptete, daf 
des Haſſens Verfuchen nicht fehr zu trauen fey, 
wogegen fih Haſſe vertheidigte, v. Erell. 1. c. 
St. 4. 349351. 
Delletier. 
Beobachtuugen über die Reinigung des Klocken⸗ 
metalls vom Muͤnzausſchuſſe der Nationalverfamms 
fung wie auch denen Herren Cadet D’Arcet und: 
Foureroy Commiflairen der Afademie der Wiſſen— 
ſchaften vorgelegt, an 17ten Mai 1791. Ann. de 
Chim. T. X. p. 155— 162. v Crell. Chem Ann, 
1795. I. ©t. 3. 244—249. J 3 
Ueber den Phosphor und ſeine Verbindung mit 
—— Ann, de Chim. T. IV, p- i. v. Crell. 
Beitr. V. St. 1. (1791.) 95—ı03, 
Giobert. ; 
Verſuch über. die Verbindung des Gauerftoffs 
mit der Vitriolfäure und über einige öfonomifche Eis 
genſchaften ber dephlogiftifierten Vitriolſaͤure (Ann. de 
(Chim. T. XI. p. 178 vorgelefen in der Akademie 
\der W. zu Turin, den zten Aprill 1791,) v, Erell, 
Chem. Ann, 1795, I. &t. 6. 513—524. 
Fourcroy und Vauquelin. J— 
Abhandlung uͤber die Ungewißheit und die Ur— 
ſache 


/ 


# 


Leibmedicus Bruckmann in Braunſchweig. 
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ſache der Irrthuͤmer die in der Verfahrungsart ſtatt 
finden, rohen Salpeter durch eine geſaͤttigte Salpe— 
teraufloͤſung zu probieren vorgeleſen in der Akademie 
der W. den 27ten Sul 1791. Ann. de Chim. T. 
XI p. 125, u Crell, Chem. Ann. 1795. I. ©t. 
4. 340— 350% ; | 

Prof. Weigel in Greifswalde. 

Verſuch einer Gefchichte des Blaſerohrs und feir 
ner Anwendung, v. Crell. Beitr. V. St. 1. 6— 
24, von $. 38 bis zum Schluf. x 

Bruel Hüttenreuter in Zellerfeld. J 


Wie kann der Zink aus der Blende in Großen 


mit Vortheil deſtillieret oder auf eine andere Art erhals 
ten werden, v. Crell. Beitr. V. &t. 1. 31—40. 
Iſt nicht beendigt. 2 —J— 
Etwas uͤber die Vererzung der Metalle, von 
Crell. Chem. Ann. 1791. St. 5. 389— 398. Er 
glaubt ein durch Schwefel vererztes Metall ſey nichts 
anders als eine Aufloͤſung dieſes Metalls in Schwe: 
fel und von diefen Erz fagt er, glaube ich vermuthen 


doch. meiftens gediegen, oder als wirflihe Metalle 
vorhanden find, 
Bindheim. Ki 
.- Ueber die Vereitungsart der Mauer und Ziegel! 

feine und die Mittel das Durchdringen des Waſſers 
in den Ziegeldächern zu verhindern, v. Crell. Beitr. 
V. Ot. 1. 40—52. 

Monge , 

Veber einige Erfcheinungen dei dem Sehen. 
Ann, de Chim. T. III. p. 131. v. Erefl. Ve 
&t, ı. 67—70. 

Prof. Wilke in Stocdholm« * 

Brief v. Crell. 1. co. St. 5. 426427. von 
einer Abhandlung des Gadolin den Salpeter durch 
Kohlenftaub zu reinigen, von einer neuen Salmiackfa⸗ 
Brit des Dub b zu Gothenburg 


Brief. 


zu koͤnnen, daß in ihn die Metalle, wo nicht immer, 


[4 
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Brief w Crell. J. c. Et. 5. 4 2: 0 den 
zu Artern gefundnen Honigſtein. 

Prof. Pickel in Würzburg. 

Brief v. Crell. .c. 427 — 428 über] die 
Luftquelle zu Boclet. 

%. Sähring. 

Ueberf. —— Mongoliſchen Sprachen bei 
der £. £. Akademie d. W. in Petersburg, Entdeckung 
eines natürlichen fehr nutzbaren Milchpulvers, von 
Erell. l.c. ©t. 6. 514 — 518. Unter den Mons 
golifchen Grenzvölfern bemerkte ev auf der gefrornen - 

Milch ein feines weißes fehr füß ſchmeckendes meht: 
artiges Weſen. 

Sage 

Zerlegung eines Meffingerzes vpn Piſa in Tee: 
kaniſchen mitgetheilt von de la Metherie, von 
Crell. 1. c. ©t. 6. 536—538. 

Beroft. Bucholz in Weimar. 

Briefv. Crel. lc. St. 6. 539— sar, 

über die, die Hitze vermehrende Kraft des Braunſteins. 
Seguin. 

Allgemeine Bemerkungen uͤber den Waͤrmeſtoff 
und ſeine verſchiednen Wuͤrkungen und Bemerkungen 
uͤber die Theorie von Black, Crawford, Lavor— 
fier und de la Place. Ann. de Chim, E:ERL, 
P- 148— 192, v. Erell. 1.c. 70- 94. 

Millner 

Neue Verfuche über eine Erzeugung die falveter; 
jauren Luft. Ann. de Chim, T. III. p. 148— 192. 
». Ereil, l.c. 103—104. 

Chaptal des Heil. Geiftes Ordens Bitter, 
oͤffent. Lehrer der Chemie zu Montpellier. 

Driefan Berthollet. Ann. de Chim. T. 


’ 


IV. p. 21. v. Erell. 1. c. 107— 110. Baillen. 


empfahl die Lebensluft als ein fpecififches Mittel in 
der Lungenſucht, Chaptal war damit nicht glück 
ih, an allerwenigften ch er dieſe Luft aus 
Queckſilberkalk zu bereiten. r 

De 
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Bemerkungen über die Keller und den Käfe von 
Noguefort. Ann. de Chim. T. IV. 31 — 61. 
v. Crell. ].c. 1ıı—ı26. 
Anfangsgründe der Chemie aus den franz. uͤberſ. 
und mie Anm. verf. von Friedrich Wolf der WW; 
 D. Prof. Adjunktus der Mathem. u. Phyſick, an 
koͤnigl Joachims Gymnafio zu Berlin, nebft einer 
Vorr. von D. S. 5. Hermbſtaͤdt ıter Th. XVI. 
und 424 S. 5% Gt 
Joh. Toͤlle Hüttenfchreiber zu Neuwerk und 
L. E. Gärtner Huͤttenſchreiber zu Altenbrock im 
Fuͤrſtenthum Blanckenburg. Nr 
Eifenhüttenmagazin, darinne alles, was zum 
Eifenhüttenwefen gehört abgehandelt auch mit Kupfern 
begleidet wird auf Koften der Verfaſſer gedruckt bei. 
Stack zu Wernigerode 4. nämlich ı Gtüd von 2 Dog. 
mit Beilagen und Kupfern, Neue A. D. Bibl. An: 
hang zum. sten — a8ten Band. Dritte Abiheilung 
S585—599. Man wuͤnſcht die Fottfegung A. L. 
2. 1792 Aprill ©, 29. Oct. ©. 729. Goͤtt. Gel. 
Anz. 1795 März ©. 440. Iſt vorzüglichden Ars 
beitern auf den hohen Defen gewidmet und eine recht 
nüßliche Sammlung. —J— 


} 


. % 
Ungenannte Schriftſteller. 


Ueber eine leichte Art eine Menge Hefen ſich zu 
verſchaffen, v. Crell, Chem. Ann. 1791. II. St. 8. 
139142. geſchicht vermittelſt des Malzes. 

Rede über einige Punkte der nähern Verbin—⸗ 
dung zwifchen den drei Natutreichen. Stockholm 8. 
©. 18. (iſt ſchwediſch geſchrieben.) v. Crell. Chem. 
Ann. 1792. I. St.4. 379—382, Fr 

” Saggio fulle Acque termali e montagne di 
Baaden. Vienna 8. p. 36. v. Crell. Ehem, Ann. 
1792, I. St. 6. 564—567. * 


> . 515, 


- Herr #* in London. y i 3 
Brief. Macie made Derfuche mit den Ta— 
baxier. Hawkins unterfuche Mineralien, die von 
einen Bafeltifchen Felfen in Indien von den Dänfen 
miegebracht find, v. Erell. 1. c. I. Öt. 2. 60—61. 
Beſchreibung des Eöniglich preußſchen Salzwer— 
kes zu Schoͤnebeck in Magdeburgiſchen und des Gre— 
dierwerks zu Großenſalz nebſt einigen Anmerkungen 
zur Salzwerkskunde. Berlin EL. 8. 24 S. A.L. Z, 
1792. ©. 95, enthält zwar manche nüßliche Bemers: 
kungen, iſt aber bei weiten nicht volifiändig und be: 
friedigend genug, auch eigentlich nur ein befon: . 
dern Abdruck aus der Chronik von Berlin. S. 208 
und 212. TE 
Auszug eines Briefes von London an Hrn. Ders 
thollet, Ann. de Chim: T. IX. p- 304, v. Erell, 
Chem. Ann. 1795. 1. ©t. 1. 19... Man habe Am— 
brafugeln von Wallfiſchen abgehen fehen und andere in 
‚den Gedärmen eines gefangenen gefunden, Beddoes 
habe Beobachtungen angeftellt, über die Verhaͤltniſſe, 
weiche ſich zwifchen den Bafalt und Granit finden und 
die Erſcheinungen befchrieben, welche die Umänderung 
des Gußeiſens in Stabeifen durch Windöfen bewürken 
Tenmant habe durch- die Erwärmung von Phosphor 
und Marmor Kohlen erhalten. 

Bergleichung der in der Abhandlung über einige 
Sauptmängel verfchiedner Eifenhütten in Deutfchland 
gemachten Bemerkungen mit den Chur Hanndvrifihen 
und Fuͤrſtlich Braunfhweigifchen Eifenhütten am’ 
Harze und an der Wefer, von einigen der jüngern 
Düttenbedienten dafelöft, v. Crell. Beitr. V. St ı. 
53—66. Die Abhandlung, welche hier beleuchtet 
wird fteht in Erells Ann. 1790. I, 387. 

Verſchiedne praftifche und pharmacautifche Be: 
merfungen von einen Londner Arzte. (vermuthiich D. 
Pearfon) Duncans Med. Comm. Dec: 1i, 
Vol. II. p. 410. Samml. auserlef. Abh. zum Ges 
brauch) für pr, Aerzte, Bd, 13. St. 4. 1791. ©. 

591 
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591 — 576 betrift die Verbindung der Ipecacoahna 


mit Mohnſaft die arfenikaliichen weißen Tropfen, Salz: 
fäure u. Queckſilber, Zink aus Vitriolſaͤure niedergefchta: 
gen, ſey wuͤrkſamer als die gewoͤhnlichen Zinkblumen. 
» # 
179% 
Be Friedrich Auguſt Goͤttling Profeffor 
un | 


8. 423 ©. 
Sliegismund Friedrich Hermbftädt Profeffor 
und Oberfanitätsrath in Berlin. 

Rede über den Zweck der Chemie, über die Mer 
thode fie zu ſtudieren und über den Einfluß derfelden 
auf die Arzneiwiſſenſchaft. Berlin. 44 ©. 8. von 
Crell. Chem, Ann. 1793. I. ©t. ı. 95. 

Katechismus der Apotheferkunft oder die erſten 
Grundfäge der Chemie für Anfänger. Berlin 8. ©: 
336. v. Crell. Chem. Ann. 1793. I. St. 1. 93 


99: a 
Weber Oxygen und Phlogiſton, v. Crell, Chem, 


Ann, 1792. II. ©&t.9. 209—222 St. 11. 388 
— 398 gegen Ören. > Apr 

Brief. Versheidigung gegen Weſtrumb in 
Hinſicht des antiphlogiftiichen Syſtems. Rofe fand, 
daß der Ambra weder von der, Salpeterfäure, noch 


von der oxpgenefierten Galzfäure aufgelößt werde. Im, 
dev Hedera Helix und Sarlaparille fand Rofe ein 


neues Grundwefen, welches er Gummirefina nennt, 
», Erel. co I. ©t. 9. 238—24% 
Bemerkungen über die Entbindung der Lebenss 
luft aug den für fich verfalften Queckſilber durch blos 
fes Gluͤhen nebft Unterfuchung derjenigen Einwenduns 
gen, welhe Gren und Weftrumb diefen Verſuch 
entgegengefeist haben, v. Crell. lc. St. 11. 387 


j 


— u 8. 
— Ver⸗ 


Jena. 
Verſuch einer phyſiſchen Chemie Jena bei Mauke. 


— — — 


57 

Verſuche und Bemerkungen über . verfchiedene 
Segenftände, v. Erell. J. c, IT. ©t. 10, 311 — 
317. Ueber das Uranium, die Faͤllung des ſalpeter⸗ 
ſauren Nickels, der ſalzſauren Braunſtein und ſalzſau⸗ 
ten Eiſenaufloͤſung, die Reduktion dieſer Niederfchläs 
ge, die Entzuͤndung des Phosphors in nicht reſpi— 
rabeln Gasarten habe er nicht bewürken fönnen, dann 
Bemerkungen über den Galvanismus nad) Prevoft. 

Einige Bemerkungen die oxygeneſierte oder des 
phlogiftifierte Salzſaͤure betreffend in einem Briefe 
an Bergr.v.Erell, v. Erell.l. c. IL St. ı2. 
494 — 506, J 

Neber den Waſſergehalt der metalliſchen Kalke, 
v. Ereu. Lé. I. 9: 434 — 448 gegen Wes 
ſtrumb. 

Berthollet. —9 

Handbuch der Faͤrbekunſt mit Anm. von Goͤtt⸗ 
ling, aus dem Franz. Th. I. Jena. 306 S. mit 
Einl. von 38 ©.304 ©. 

Ueber das Färben des Garns und der Baums 
wolle: Ann. de Chim. T. IV. p. 109. v. Crell. 
Chem. Ann 1792. I. St. 2, 139 — 147. Verglei⸗ 

ung ber beften und der wilden Cochenille und, der.auf 
St. Domingo gezogenen als ein Anhang zu deren Aus; 
zuge aus des Hrn. Thierys Werke, 
— Ueber die Eultur des Nopals und die Verpfles 
gung der Cochenille in den franzöfifchen Amerika nebft 
voraus geſchickter Reiſe nach Guaxaca. Ann. de 
Chim. T; V. p. 107— 137; u Erell; las; IE 
St. 11. 448450, 

Dominicus Lugwig Palmetti dr A. W. D. 

Ueber die Wurzel Caluaguala aus Giornale 
per [ervire nella ſtoria ragionata della medicina 
di quelio fecolo Samml. auserlefener Abhandlungen 
zum Gebrauch für praktiſche Aerzte, Bd, 15: ©t.ı, 
Leipz. 17924 S. 59-70, Er beſchreibt fie botaniſch 
und ruͤhmt ſie nach einigen Krankengeſchichten in pleu- 

. relie 


/ 
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'refe und angehender Schwindfucht, fie fey zertheis 
end und ftärfend. — 
Anton Marino. t 
Befchreibung vom Nutzen des Baumoͤls in der 
herumfchweifenden Gicht. Giornale citato Vol. IV, 
©. 159. Ged. Samml, St. 1, 86— 92. Er em— 
pfiehlt e8 innerlich als das ficherfie Mittel, man muͤſſe 
aber in 3 Tagen 2 Pfund verbrauchen, vorher aber 
ein auch zweimal Aderlaſſen, auch die erfien Wege 
reinigen — er‘ 
Sohann Friedrich Weſtrumb in Hameln 
rRefultate einer Unterfuchung des antiphlogiftis 
fchen Syfiems, v. Crell. J. c. I. St. 1. 3-9. 
Brief, Die Luftſaͤure ſey ens fui. generis, 
er gebe das Phlogifton noch nicht auf, v. Erell.l.e. 
1. St. 1. 63—66. . 
Brief, Feuerluft und eigentlich gemeines Salz: 
gas liefern Aber Queckſilber gemifcht fein zündendes 
Salzgas. Er fey nicht Stahlianer. Auch liefert er, 
eine beffere Bereitung des weißen Queckſilbernieder 
ſchlags, v. Crell. le. J. St. 2. 151 153. 
Brief. Ueber das Syſtem der Gasiſten und 
die Haltbarkeit des Altern, die Praeexiltenz der Luft; 
fänre in den Kohlen und die Praeexifienz des Waſ⸗ 
fers in den Gasarten laſſe fih auf mehr als einen 
Wege darthun, v. Crell. lo I. St, 3. 252 
— 254. 
ch ein Wort über den Spiesglasgehalt des 
rothguͤldigen Erz, v. Erell l. eo, I. ©t 4 318 


\ 
A 


— 224 | 
; Eine’ Erklärung die Adularia Pini betreffend, 

9. Crell.l.c J. St. 4 34977352 
Brief. Er halte aus Gründen die Milchzu— 
erfäure mit Hermbſtaͤdt für eine Vereinigung 
: der Kalkerde mit einem Mebermas von Zuckerſaͤure, 
v‚Crell. 1. co. I. &t. 4. 362362. x 
- Bon der Bereitung einer ganz reinen Schwer 
erde, v. Crell. J. c. I. St. 5 39077399 
t - Einige 


519 


Einige Bemerkungen die Brandtweinbrennerei 
betreffend, v. Erell. le. 1. ©t. 6. 43 1-501. 


Einige Bemerkungen verſchiedener Gegenſtaͤnde 


der neuern Chemie betreffend, v. Crell 1 cı' Il. 
St. 7. 3— 36, handelt 2) von dem -Waffergehalt 
der metallifhen Kalte; 2) giebt er einige Bemerkuns 


gen das zündende Salzgas oder die dephlogiftifierte 


Salzfäure betreffend, 3) Verfüche die zündende Ei— 
genfchaft des zündenden Salzgas betreffend. 
NUeber eine höchft ſchaͤdliche Berfälfchung des 
Schnupftobacks, v. rel L’.I1.:86, 8:10 
— —— ⸗ 

Ueber den Waſſergehalt der metalliſchen Kalke 
in einem Briefe an Bergr. peCre. i 
St, 11. 434 — 448. 

Ab. Tomalelli. 


Dialoghi tre fopra Varte di fare il nitro et 


faggio d’una memoria {ulla conlervazione de 


bozzoli da leta.. Verona 8 8.468 AL 


Z..1794. Jun. ©. 207. Drei nicht viel bedeutende 
Geſpraͤche zum Unterricht, der baierifchen Lehrlinge 
m der Salpeterverfertigung. Der Anhang enthält 
den Kath an Sieder Kottons in Phlogiftifcher Luft zu 
toͤdten, da ſie denn ohne zu faulen: aufbewahrt we 
den können, ; *3 
Prof. Martin Heinrich Klaproth in Berlin 
jest D. M. und Sanitätsrath, . - 
Uecber die Deftandtheile des Rothguͤltigerzes, v. 
Erell.1l.c.L 6&t. ı. 9-15, 
Unterfuchung der Mineralquelle zu Imnau 
Crell. .c. 1. &t. 4. 335345, 
Ueber den Silbervitriol im Rothguͤldigerz, v, 
Ereltl.c. St. 6, 521524, " > 
I 5 Bertaud, » 
Methode die Gegenwart und Menge des: Mauns 
im Weine befonders im rothen Weine zu erforfchen, 
eine Preisfhrift aus dem franz. Ueberſetzt von De 
Borges, v. Crello 1] St. 1, 151. 


S dr 


rd 


7 


320 


Samuel a hnemann. 

Ueber die Glauberſalzerzeugung nach Ballenſcher 
Art, v. Crell. I. c. 2233. 

Sage..— her 
Ueber das Phosphorküpfer, v. Cre 1,6 
33-34 Ä RS | 

Silian Wrights 
Bemerkungen über die. in Amerita wachfender 
Arzneipflanzen, Lond. Journal Vol. VII. p. 217% 
Samml: auserleſn. Abh. zum Gebrauch fuͤr praktiſche 


Aerzte. B. 14. St. 3. 1792 S. 275741: 


Peter Copland m 

Dom Nutzen des aͤußerlichen Gebrauchs des 
Campfers bei Kröpfen und andern Drüfenfranfheiten: 
Wed. Comm. Dec. IL, Vol, V. p. 230% Gedruckte 
Samml. St. 3. 1792: ©. 418423: 

Edward Wlerander. _ ji 

Von det Heilung einer fogenannte Bruſtbraͤune 
durch den Gebrauch des Arfenitauflöfung- Eb. P 
373: Ged. Samml. St. 3: 1792: 5.427434 
=D, Johann. Heinrich Sſchoͤnheyder . 2 
Ueber die das Brechen ſtillende Eigenſchaft der 
Brechwurzel. Acta, Soc. med. Havn. Vol. II, p: 
39. Ged. Samml. St. 3. 1792. ©. 599 601% 

Rudolph Buchhave. ag 
Verfuche über den Nutzen der Tollkirſche in den 


J 


Keichhuſten und einigen andern Krankheiten, Act 
havn. Vok 11, p: 176. Ged. Samml, St. 4 19: . 


614 — 628. 

MD. Ranced. US. D 
WVerſuch mit der Wurzel der 
huſten. Eb. P- 346. Ged. 

— 629. KR 
8. Fr. W agenfeld in Salzgitter. _ 
Anzeige einer ſehr reinen Seife zum Arzneige⸗ 


brauche, v: Stelle. 36. a 
die entfärbende Kraft det 

Cre ll. l: c; St; ED 367. 
Tor 


Brief Beſtaͤtiget 
Holzkohlen nach Lowitz, v⸗ 


Zollbeeren in Keicht 
Samml. St. 4 ©. 629 


32% 


Tobias oe ED Fa: ? 
Von der Verbeſſerung verborbener Waſſer, vou 
rel. I 0 1 Sta 2 
Anzeige neuer Demerkungen uͤber die Natur bes 
Honigs und die, Darſtellung feiner; zueferartigen Der 
fandeheile in ‚trockener Geſtalt, v. Crell. |. c. I. 
St. 3. 218224 St. 4. 34539... 


> „ Reinigung des, Salpeters durch Koffen, und Alaun 

v. Crell. 1.c. IE ©t 12. zo6sıg we J 
Hofr. Benjam. Franz; Herrm ann in Catha⸗ 

rinenburg. J — 


4 u 


iR BL UERBERET GG 
Brief. Ueber dag Kriftallifationsvermögen einie 
ger metalliiher Körper in Feuer, v. Crell. l.c, LE 
©&t. 1. 61—62, Seh „un AD; 
Brief. Nachrichten über das nertſchinskiſche 
Gebirge, v. Erelil. c. L-©t. 4 '357—361, 
Ueber das Phlogifton, v."&rell 1, c, In 
St. 7. 36—53, Nach ihm ift das Phlogifton ein 
Wefen das mehr oder weniger in jeden natürlicher 
Körper enthalten iſt. Es ift eben fo einfach! als die \ 
Elemente felbft, es beftcht nicht aus elementarifchen 
Zeuerwefen und Erde, nicht aus Feuer, Luft oder 
Seuer und Waffer, Es iſt ein elementarifches Werfen, 
Das ste Element, Er glaubt ferner Phlogifton und 
elektriihe Materie feyen Modifikationen des Elemens 
'tarfeuers. Entzuͤndtbare Luft beſteht nach ihm aus 
Phlogiſton, Feuer, Luft, den feinften Waſſerdunſt, 
und wenn ſie aus Merallen gezogen iſt, auch aus 
etwas aufgelößten Metall. Elektriſche Materie iſt 
das mit Phlogiſton verbundne Elementarfeuer Selbſt 
Magnetismus iſt nichts als Elementarfeuer dag entz 
weder durch die Einwürfung der Atmofphäre wie bei 
(dem natürlichen, oder durch die Reibung und den 
Stoß, wie bei dem kuͤnſtlichen in Erſchuͤtterung ger 
bracht wird, wodurch fie die Eigenfchaften und dag 
Beſtreben erlangen ſich des in ihrer Naͤhe gebrachten 
Phlogiſtons zu bemächtigen, in 


I. Band. 1. Abth. X Brief 
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Brief. Enthält blos mineralogiſche cuigkei⸗ 
in) elle. c. I. Ste: re 

Yon der Bereitung deg Damaftener Stahls, v. 

_ Erell.]. o. © 8. 9 

Prof. Kragenftein in Kopenhagen, —X 
Briaͤef Gegen Wieglebs Augriffe, wegen 
K. vorgetragener Verwandlung des Waſſers in Kriſtall 
und vadicale Auflöfung des Goldes, u Crell. lc 
1. St. 1. 66-69. 0° 

Johann Gadolin. JURY 

Beſchreibung einer Vorrichtung zur Abkühlung 
Heim Brandteweindrennen, Köngl. Vet. Acad. Nya. 
Handl. för. Manad. Aug. Septbr. 1792, v.Crell. - 
Chem. Ann. 1792. I. ©t. 4. 368-379 „ER 

v. Humboldt. 

Brief aus Freiberg Ariſtoteles habe 
bereits die gruͤne Farbe der Pflanzen von der Einwürs 
tung der Sonnenftrahlen abgeleitet, vo Crel. I. c. 

1. St. . 7072 Pair — 

Brief. Er habe ſich durch Verſuche von der 
Möglichkeit überzeugt, daß Pflanzen ohne dem Licht? 
ſtrahl ausgefeßt: zu feyn, in der Grube grüne Blätter 

treiben koͤnnen. Diefe Verfuche find aber denen des 
Prieſtlei, Senebier und Ingenhouß nicht 
entgegengeſetzt. Er vermuthe, daß die weiße Farbe 
6 wie in vielen Stoffen, auch in den Vegetabilien, 
aus einer Anhäufung des Oxygens entſtehe, daß der 
Fichtftoff blos das Oxygen hervorlocke, daher die Wuͤr⸗ 
fung des Lichtſtoffs auf das Hornfilder. Die Bafen 
des brennbaren Gas und der Stickluft dienen ebenfals 
dazu ihn zu entbinden, v· Crell. u, J. © 3 
254 255. ch‘ u. 
Entwurf zu einer Tafel für ‚die wärmeleitende 
Kraft der Körper, »- Crell, lc. St. 5. 413 
” — 422. ' ' r Pr 7 
8, Borges in Braunſchweis. 
Hrief. D. Roxburgh habe in den Cirfar 
Kajahmundey eine neue Indigopflanze entdeckt, 
„wi 
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1 \ 


will fie Nerium tinetorium nennen, 200 Pfund 

Blätter geben ı Pfund Indigo, un Erelih ook 

St. 1. 72—74% 

Hofr. Johann Friedrich Gmelin in Göttingen, 
Verfuche mit den Zirkonen ;ı, d Crell. 1. % 

&t..2. 99— 108. 

| Verſuche Age die — — des Bleies mit 
Kobol⸗ t, vw. Crell l. o. &t.,3. 195 197. 

Ueber die Verbindungen des Bleies mit Kuyfr, 

v. Crelt,l. 0. 1.8t 4 324333..0% 

Prüfung des ne Arzneymittels) goal 

die Fallſucht, v. Crel! 1 .Ih BR) 12; 483 

— 439. ut 

- Srundriß der Pharmacie zum — bei 

nen Vorleſungen, Goͤtt. 8. ©. 493. ſehr vermehrt, 

% Creli; Chem. Ann. 1793. J. St. 1. 92-—93. 

+.» Briefe über. die neue n Entdeckungen in der: Lehre 

der Luft. Gött. 8. Sf ein, ohne’ Vorwiſſen des 

Verfaſſers ENGEN Abdruck. Goͤtt. ah ne, 
1793., St. 171..©. 179. 

Joa. Schwab, 

-, - D. hiforico-mineralogica de terra argillofa 
x —* Phil. Hofmann Heidelb. 48 ©. 

Georg Herwig. 

Stundlinien der ESalzwerkskunde der Berg ind 
Huttenwerke und der Kameralwiſſenſchaft für den 
angehenden Staarswirth. Fraukf. und Leipz. gr. 8. 
236 © (1 fl.) Nene allg. Deutfche Bibl. V. ©. 77. 
A. L. 2. 1792 März. & 569. Mit viel ee, 

keit abgefaßt nicht aber mit gehöriger —— der 
neuern Schriften. 

Richard Kirwan. 

Bemerkungen über ſpecifiſche Schweren in ver— 
ſchiednen Graden der Hitze, nebſt einer bequemen 
Methode ſie auf einen bequemen Maasſtab zu bringen, 
v. Creell. Chem, Ann. 1792. J. St. 2. 108— 114, 
Verſuche über. die zum Bleichen dienlichen alfa: 
lichen Subfianzen und die Bag feinsne Garn färbende 

Ma: 


y 
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Materien, v. Crell, Wal. &t5.,431—441. ©t. 
6. 527545. 11. ©t. 7.7482 enthält den sten 
Abſchnitt von der beften Art die alfalifchen Sale zu 
verfertigen, 3) von der Methode das Mineralalkali 
zu bereiten, 2) von der Art die Pott oder Petlaſch 
zu erhalten, v. Crell. l..c. Il. Sag A 
gter Abfıhnitt von denen das linnene Garn färbenden 
Subſtanzen und den Auflöfungsmitteln derfelben. ° - 
\. Meder die Stärke der Säuren , und das Verhälts 
niß der Beftandtheite in Neutralfalgen,  v. cr 
1,10.) II. St. 10.'326--342. St. 11. 404-434. 
Carl Auguſt Hoffmann Profeflor und Hof— 
apothefer in Weimar. NR} 
"Bemerkungen über die falzfanre Schwererde, 
viCrett. Lie. I. Sto 2133-130. 
Brief: Ueber deniwermeintlichen. Arfenifgehalt 
der: ſalzſauren Schwererde und den MWitherit von 
Anglezark in —— letzterer ſcheint ihm auch 
unfhußig, v. Creil. 1. ec. I. © 2.155156 
Brief. Zn Kalten Nordheim bei Eiſenach, 
fey vor kurzen ein fehr reichhaltiges Rüpferen, ‘entdeckt 
worden, das kaum ı Elle unter der Dammerde auf 
Kaltftein bricht, v. Crell. I. c. St. 3. 257. 
DB. v. Mons Apotheker zu Bruͤſſel. 
eber den rothen Queckſilberpraͤcipitat, deſſen 
ſchoͤne rothe glaͤnzende Farbe und Sättigung mit Le⸗ 
Benstuft, v. Crell. J. c. I. St. 2. 131133. | A 
Stude. ur — Aus 
-Unterfuchung eines erdigten Salzes, welches ſich 
bei} der Bereitung des Seignettſalzes nah Wens 
zels Erfindung auf die Kriſtallen abſetzt, v. Crell. 
1,0. J. St. 2. 133—139% art \ 
Prof. v. Martinovich in Bräffel. — F 
Brief. Verſuche mit Knallgold. Es ſey noch 
nicht erwieſen, ob die elektriſche Materie, bei dem 
Veeckalken der Metalle die gemeine Luft zerſetze. von 
Erell,l. . 147—15% wa? # 


} 


Prof, 
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Prof. Pick el in Würzburg. J— 

Brief. Aus ı Centner zerfallenen Tuffſtein 
des Hemberger Berges am May): erhielt er ein Eis 
vilpfund Salpeter, v. Crell. 1. c. 150—157., 0| 
2 DEKA EI rudy ARE: 

Lieber die Dflangenkohle: v. Erell’l. cı &t. 3. 
198— 213, ft Auszug aus feiner: Disputation, die 
damals nad) nicht gedruckt war, in Bezug auf die Ent⸗ 
deefungen des Lowitz. AR ? III AT 

Georg Friede. Chriftian Fuchs Prof. zu Jena. 

Einige Verſuche und. Bemerkungen über den 
Braunſtein umd ein Aftrakanifihes Ca, v. Crell. 
l, ci 225229. i u 

“ Karl Ehriftian Langsdorf. ’ 

Weitere Ausführung der. Sal⸗werkskunde oder 
berfelben ger Iheil Altenburg. 44.260 S. u. a. KT. 
Neue allg. de Bibl. II. ©. 5173, ſehr fchäßbar, 
Supplement zur Salzwerkskunde vorzüglich" in 
Ruͤckſicht auf hemifche geognoftifhe Kenntniffe mit 
Anm, u. Zuf. von den Hrn. v. Charpentier, 
v. Trebra, Voigt, Werner u. Wild. Altenb. 
4. mit Kupf. — BD ae 

Franz Ludwig v, Cancrin. ER, 

Abhandlung von einen Brandfparenden viereckig⸗ 
sen Ofen von gegoſſenen Platten, Blech und andern 
Materien, auch einen vortheilhaften neuen Kocheerde 
in welchen beiden man dann mit Holz, Torf u, Steins 
tohlen feuern fann. Marburg. 8. 104 ©. und 2 KT, 
A.L. 22.3793. Jul. S. 190. Deutlich) und nüßs ‘ 
lich für den Werkmeiſter. Iſt auch abgedruckt :in des 
V. kl. technol Werfen 4ten Bd, hut > 

Prouſt. — 

Auszug aus einer Abhandlung des Hrn. Prouſt 
unter den Tittel: Reſultat der mit den Campfer von 
Murcia angeſtellten Verſuche von Prof. Arezula 
in Cadix. (die Schrift erfchien Spaniſch:? Relulta- 
10 de las experientias trechas lobre el: alcan- 
tes de Murcia Con zlicentia. En Segovia per ' 


— 


Don ° 
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Don Antonio Eſpinoſa 1789.) v. Crell. 1. c. 
39247. 0.8. ee 
Willhelm Heinvich Sebaftien Buhhols Berg: 
rath in Weimar. ES DR RE IRRSSE ER 7 

- Brief. Ueber Lowitzens Erfindung .Waffer zu 

verbeſſern, v. Erelliulo 251,7 0.5 

De la Methetie £ N 
Brief. Ueber Berthollets Werk, über die 

Faͤrberey, v. Crell. 1. 0. 256 0° 
Brief. Die Methode mit dephlogiftifierter 
alyfäure zu bleichen fey der Theorie nad) fehr gut, 
doch habe fie im Großen feinen Erfolg. Die weiss 
fiche Materie in den Höhlen der Bambooroͤhren ſeh 
nach Macie eine reine Kiefelerde. Thompfon habe 
in den Ritzen, wodurch das heiße Waſſer der Lagoni 
in der Gegend von Volterre bei Toskana fich durch 
ſchleicht, eine aufgeloͤßte Kieſelerde angetroffen ‚die 

von neuen zu kriftallifieven beginnt, v. Crell. J. 6. 

237 = 238% ua, ı ah Fon BB 
89 Freiher von Meidingen · un 
Nachricht von einer ganz weißen und gefärbten 


356. 2 2er ar 
Be R. Wille im Niechelsdorfönn u - 


Brief. Bedenken über die Metallifierung der 


Erden. v. Crell: l. c. 362— 363. 
Gottfried Ludolphh Grapmann. 


. Abhandlung über die Nußbarkeit des Torfes in 


der Feurung zur Schonung der abnehmenden Wälder, 


Herlin’gr. 8. 184 ©. (1 fl) Allg. d. Bibl. CXVL. 


©. 183. recht gut und befonders nuͤtzlich für das Brans 
denburgifche. 
Sriedrih Kapf, Prof. in Tübingen, 


Beiträgezur Gefchichte des Kobolts, Kobolts Berg: 


baues und den Blaufarbenwerken. Breslau gr. 8. 14 und 
60 ©. Neue allg. deutfche Bibl. XI, ©. 54. A» 
L, Z, 1793. Mai ©. 334. fehr wichtig und enthält 
neue ſehr ſchaͤtzbare Nachrichten und gute —— 
ge ‚ 


4 


& 


Rupferauflöfung. v. Crell. J. © St, 3 
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gen, auch Veſchreibung aller Baufrbenuete, 25. 
an der Zahl. 

3. Watt der Juͤngere. 

Brief. Seit Kir wan zu den Be 
tern übergetreten, finde die neue $ ehre viele Anhäns 
ger, nur Keir und Prieftlei bleiben den Phlvgi: 
ſton getreu. v. Crell. J. 6. 364 
Bofapotheker Ruͤckert, jeht in Henizida in K. 
Ungarn. 

Ueber das Natrum hungarlcuim , die Sodafeen 
und das Clima dafeldft, v. Crell. 1. c. 65 366. 

Sohann Chriſtian Wiegleb. 

- Ueber das wahre: Verhaͤltniß —— Schwer 
fel, v. Er ell. J. Et. 5. 400—4r3, 

‚Eine Bemerkung: von der Arfenikfäure, ” € reil 

I. 0. St. 6.516 521.000 

Gefhichte des Wachsſthums und der Erfindungen 
in. der. Chemie in „den älteften und der mittlern Zeit, 
a. d, Latein, überfest mit Anm. und Zuſ. von Sohann 
Ehriftian Wiegleb. Derlin 8. v. Crell. Chem. 
Ann U. St. 795 96. 

* Die — —— Magie aus allerBand nüßlichen 
und beluftigenden. Kunſtſtuͤcken beſtehend, erſtlich zus 
jammengetragen von 5 €. Wiegleb, fortgeſetzt 
von &, €, Rofenthal. Stev Band mit. 10 Kupf. 
8, ©. 408. v. Crell J. c. 17931. St. 282 — 
234. 

Prof, Sohann Bartholomäus Tromsdorf in 
Erfurt. 

Ueber das neue Neutralfalz aus bepptogiifenter 
Salzſaͤure und Pflanzenaltali. v. Erell.c I.St. 
5» 422 — 430% 

Deitrag zur Zerlegung des elaftifchen Bauen 
v. Crell. J.c. St. 6. 524 527. 

Fourcrop. 

Ueber das Niederfchlagen der Vitriols, Ealper 
ter s und Salzfauren s Bittererde, durch) das flüchtige 
Laugenſalz und über die dreifachen Salze, die ſich bei 

die; 
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dieſen — VD———— as Chimie, 
5 — p- 210. v. Erell, I l. ec 1. Et. 5. * 


— 156 


— dein v ee ednen * ber eichen, wel: 
% man. im ya Be Far Hi Ball 
‘des Innocens a eh, —* in Mir Chimie, 
J pe, 154. v. Sr 4.— . St 12. 522 - a 
524. 
Philosophie. ‚ehimique,pu verites A 
tales de la chimie, moderne) disposees dans 'un 
'nouvel ordre. Paris 8 Bogen 123 ©. v. Ere ll. 
1..0,.1794..1:©t. 6. 5634566. TR Gi Anz. 
1793. Nr, 169, S. 16091 1693. Pi. SR >; BR 
“ La Medeeine BR sciences physi- 
gues ou Journal decouvertes reläatives aux diffe- 
zentes. parties de l'art de güerir, T. MI2-IV, 
359. und 346 S. A. L. 7 ——— a 
* — iſt geſchloſſen. 
J. Ze Wiedemann. 0. 
"Heben die Umwandlung mit ER re — 
in die andere, eine u von der 


niglichen · Akademie der W. 8 ahe 17 17 

Eh erhalten hat, auf Vera — ion 
ademie Berlin 8. 17 Bog 

u Crell. L’o 1. ©t. 5. 473 — 475: Mi 2 


179$. en 8, 2,59. eine gelehrte ‚um ſwohdre Ude 
Handlung. 
>, Beobachtungen über den Eituß, welchen die 
Kohle auf das Verderben der gemei A N 24 
de he TI TV. RER 21% vell, ] 
6. I 
Buvestanst, Hofrath und Hrofeſte zu Eu 
langen. 
Ueber die Scheibung bes geſchwefelten Queckfils 
Ber auf dem naffen Wege, und insbefondere Br eis 
ner völligen Auflöfung des Zinnobers. v. Erel.l. & 
11. St. 7. 5s4—73. St. 9.196 —203 * 
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Ueber die Natur des gebeännten Sit v. C rell. 
Lo. I. St. 8. 113 — 122. 

Verſchiedne Bemerkungen uͤber die Aufidſung bes 
Queckſilbers in der. Solpeterſaͤure. v. Crell. J. © II, 
St. 10. 29 131% 97. 

Ueber die Bereitung des rothen Quedſilbers durch 
die ——— v..crell.). De Ar ‚Pre: 8 398 


em Demeckuäch aber die Verflüchtigung, des Auch 
fübere. 2. Erel.1.c,IL Sr. 12. 489,494. hs 
Jodanı Fiſcherſtroͤm 
Von Ju ſtenbereltunge en und Gerbeſtoffen Köngl. 
Vetenlk. ale "Nya. "Handl. XI. för,1792. 
— Bär 8. för. Manad, Jan. Febr. Mart, 
45 — 61. v. Crell. *— © 1, SR, 9093. 
Ei 8, 157 pi Air, 1] e un BISHT, 
gavoifier, SET pa. ul 
eg rudgen über. ‚die Piatina. "Ann; de. Chi- 
mie. T. V. 9.137. v. Erel L & H. St; 7. 85 


— 98; & 
Syſtem ber antiphlogittiſchen Cheinie «A Ad. 
franz. überf. mit Anm. und Zuf- verfehen von D. ©. 
5. Hermbftädt mit To Kupf. iter Band. S. 148. 
Ster Band & 350, 8’ Berlin! w. Etelil c- Sk 
* — Nuͤrnb. Set, Beit, Et. 36. © ‚284 


(179 
Vahgierignnm Er —D 
Unterſuchung der —— ven de‘ chimis. 


DT. Vap. 92: 6 Erelk:l..c:IE, Sus. 137-248, 
Hofrath BDeemann,vi 1:2" 
0 Weber eiie längfi-fchon bekannte und noch beſſere 
Art durch Flußſpathſaͤure auf Glas zu aͤtzen. v. Criell. 
0. II, St. 8, 195 — 196. 
Prof. Lieblein 
“Meder die — ——— und Daten 
ſcher Art. v. Crell. I. c. 207 ** 
Giobert. 
Anleitung aus dem ar den Phosphor Bang 


, 


- 


nt : f — 
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/ 


(ee und wohlfeiler zu bereiten. ale aus Run. » | 


Erel. lc. 228 — 232, 


3 Arabmanu, Profi zu ‚Göfäingen. ER 
Brief zeigt, dag ihn Hoffmann in Weis 


dar in Bezug auf die Bi ae Schiwererde nicht vers 


— habe. v. Crell. 1 c. —— 
Georg Heinrich Piependring 
Brief aus Marburg. ‚Ueber die $ 

des Kohlenpulvers, er glaubt gegeh Klaprorh 


es nn wirfe," v. Erell — c a: 


J— Jatob Bind 

er en ar ih fibivifchen len "Si, v Set 
le. St. Io, ar 324 az 

RR eber in, Berlin, 


sit 


I L. Maci 
Verſuche den Saale \ v &rei hr I 


east. St. 11. 513 — 521, 


Hielm. 

Zeſuhe mit Waſſerblet und- ——— 
feiner Erde, .Köngl. Vet. Acadı Nya. Handl., ‚1792. 
2 1490 di Crel.loc. aus ‚Pl 19. 358,— 


376. _ —J 


S. 6. Hermelin. 
Bericht von der Amalgamationg ı RT bei 
Aedelfors Goldwerke. Ebd. a3 — ah v. Crell. 
I. 0. 377 380. 

Prof. Wurzer in Bonn. 

Ueber eine Entzündung der dephlogiſtiſierten falzs 
* Sode. v. Erell. J. c. St. ı1 ara 


3° Neber die Art, die zu mancherlei Fabritarbeiten 
erforderliche Salpeterſaͤure am beſten am nder (aus 
einem Briefe aus Würzburg), ve Crel. k .St. 


12. sın — 513. betrifft eine hierzu ſehr vaſſende 
La 


Borrichtung des Prof. Fre 


ı 


Weineßig aus Weingeift und, Ste. v. er | 
Io — 
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L:ia-Rochefaucault, Cadet, Lavoisier, Fou- 


eIOY. 71, © ‚e > ‘ 

adh über ein feuerloͤſchendes Waſſer. Ann, 
de Chimie, T. V. p. a41. v. Erell. \,c IL, St. 
11, 451 452... Es war von Didelot und die 
auge der. Afche der mit Salzwaſſer ganz durchdrunge⸗ 
nen Geſtraͤuche, die Unterſuchung fiel dahin aus, * 
es mehr Praͤſervativ als Loͤſchmittel ſey. a0. 

D. M. Rubin de Celts. 

Ueber eine Maffe gediegenes natslicheg, Siten * 
mittaͤglichen Amerika. Ann, de Chimie. T. V. p. 
249. dv. Crell. l. 0. ©t. 11.452 4530.) 

Carl Gottfried Hagen, Prof. in Königberg, 

Grundriß der Experimental: Chemie, zum Ge: 
Gran bei dem Vortrag derfelben. 2te Ausg, Königs: 
Er gr. 8. S. — v. Crell. 0. Sr 11,.478 

PET UBER — 

Haſſenfr a6. 

Zerlegung eines Gallenfteins von Profeffor & ren 
mit Bemerkungen von. Haffen fraß. Ann, de\Chi- 
mie, T. V. P. 186. v. Crell. I. c. St. 12, 47 


5» 

Abhandlung über die Thonarten, ihre Amen 
dung für die Glashuͤtten, das Porzellain und das for 
genannte ‚englifche Steingut. Erſter Abſchnitt, von 
den TIhonarten. Ann. de Chimie, T. XIV; p. 132, 


vorgeleien den: zoten Sun, 1792, v. Crelk 1. c.“ 


1797» St. 1. 30 — 85. 

Ueber die Ihonarten zum Gebrauche der Glas⸗ 
huͤtten, ſowohl zur Erbauung der Oefen als Verferti⸗ 
gu dev Glaͤshafen. Ann, de Chemie. T. XV. p. 
3. v. Crell. J. c. 1797. I St. 1,385 — 88. St. 
2. 139 — 144. 

Erſte Abhandlung uͤber die Ernaͤhrung der Pflan⸗ 
zen. Aon, de Chimie, T. X. p. 178. vorgeleſen 
in der Akademie der W. im Febr. 1792. von Crell. 
Chem. Ann. 1796. I. St. 3. 268 — 476. ſehr in: 
tereſſant, indem er zuerſt die Verſuche von Hell: 

monts, 


⸗ 


* 


IR N — 4 
monts, Du Hamel und Titler aber dieſe 
Materie prüfte, und dann nad) einigen über. diefen 
Gegenſtand angeftellten Verſuchen folgerte, daß nicht 
nur der Zufaß zu dem in folchen Pflanzen enthaltenen 
Kohlenſtoffe, welche ih Pflangenerde wachten, nicht , 
yon Waller 'und der Luft allein Herbeigefchafft werde, 
ſondern auch dag während des Wachsthums felöft ein 
Theil des in den Pflanzen ‘enthaltenen Kohlenſtoffs 
ihm ne er BER BER * Be, 
v0 orenz von Erell,- Prof. und Ber u 
Holhfiäde. h — * vera 
= Chetical Journal’ giving an account’ of'the | 
latest discoveries in Ohymistry etc: VolJEL/ Lon- 
don BP. 314. v. Erel’We 1792. Stir2. 525. 
Vol-TII Nr. 1. 2, London 192 S. v. —— 
179321. St. 2. 1 
5Dm. defendet pr. Laur. de Grell*iauter | 
Carol de Crell. —V———— 
Gsogitata quaedam dendificilioribus'quibus- 
‚ dam 'diaetetioes pıinciplis exhibens.''Helnst. 8. 
52S. v. Crell. 1. 1 ©t.-i2, 538 (Chemiſch 


Perageen. | ee 
MEnmde Bouttiens Ur RN Hr 
Mieber die befte Art das’ Muſivgold zu’erhaften. 
Journal''des Scavans 1792. M, d’Octobei.. v. 
Ere fl. 1. & 1793» 1.&t. 1. 89 — gr,,tinnagz MER, 
- Fr Abe: Ant, Meyer, der W. W. and’ N. 

ur IF Tu 


W. D- > RR 
Mediciniſche Verſuche. Leipzig 8. ©: 206. v. 
Erell, 1”c. 1793, I. ©t. 2. 190 — 192. iefe 
Berfuche handeln 1) von gemeinen eutopäifchen axus 
2) von der Augufturarinde 3) von Tode, ia tt 
Benjamin Rush, der A. W. D. und Prof 
in Penſhlvanien. — ARD 
An’ Acedunt of the Sugar Maple — Tree 
and 'ofjithe methods "of 'obtaining Sugar, ‘Phi- ? 
lad. 8. p. 24, v. Cre il. I. c. 1793. J. St. 3. 284 
P ar can ee 
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Sirtanner-Chphi: ‚a9 ychlois it zalaunken 
Anfangsgruͤnde der antiphlogifiifchen . Chemie, 
Berlin bei Unger mit didotiſchen Lettern (1 Nthte, 
12 9.) 8470 ©. v. Erell. I 1793. fehr gut. 
J. St 6361. & D —— 

Deimann Trooſtwyk, Niewland und Bondt. 

Rechérches physiques et chymigues Cah, 
I. II. Amsterdam Cah. III, erſchien 1794 +0. 

Joh. Andre. Scherer. BELIEBTER 

Verſuch einer neuen Nomenclatur für. deutfche 
Chemiften, Wien 8, ©. 208. 2 Tabellen. v. Crell. 
lic 179 SHE Si u enge 

Baron Friedrih Ehren ſwaͤrd, Generalma— 
jor und Ritter von Schwerdtorden. re 
Vom Trockneu der Rhabarberwurzel. Köngl. 
Vetensk. Acad. Nya Handl. för Mlanad.: Jul. 
Aug. Sept. 1792. ©. 1917 — 193 v. Crell. +08 
1793. II. ©t. 8. 166 — 169, TR 

Adolph Modeer. —D - 60 

Anm. die fogenannte Manna foliata oder. Man- 
na de PFrondeé betreffend. Ebd. 161— 166. v. Erell. 
l, c. 160 — 166.! er 

A. Joh. Hogftröm, ER NEE 

Augufiurerinde Defchrieben und gegen Wechſel— 
Reber verfucht. Ebd, Monat October, November, De: 
cember 299 — 304. v. Crell, 1. 0,170 —172.. 

5.8 Ddhelius. EN Rt RER 

Erfahrungen von der Befchaffenheit und Wir: 
fung einer Art Fieberrinde, welche von Chr. Fahl— 
berg unter den Namen der Caribaiſchen gefandt wor— 
den und vonder Auguſturarinde. Ebd. 304. v. Erell. 
l. ce. 172 —175, _ ed zu 

B. R. Geyer. aa 

Verſuch aus ſchwediſchen Exdarten, Walkerthon 
für Tuchfabriken zu bereiten. Ebd, 316— 320, vi 
Erell. ].c. 175-180, an 3 

Anton Schwab. ; 

Beſchreibung des Schlammes beim Goldberg: 

werte 


N 
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werte zu Aedelfors. Ebd. 270 — 291. v. Crelk }.c. 
1793. 11. St. 10, 353 — 374. mit ı RT. und Ber 
merfung über das Schlämmen von v. Crell. 
Abbẽ Anton Maria Vaſſalli— — 
Nachtrag zur Vergleichung des Sonnenlichts mit 
dem Licht des gemeinen Feuers. Mem. de Vacad. 
des So. de: Turin A. 1750 1791. Turin .1793 
. 287 — 298- vorgelefen den 27ten Mai 1792. und 
in der öffentlichen Sitzung von sten Sun. v. Crell. 
1..0..19795. Il. ©t, 8. 142 154 rw 
Pelletter. —D 
Beobachtungen über einige Eigenfchaften des ſalz⸗ 
ſauren Zinns Ann de Chimie, XI. 225. vorgele-⸗ 
fen in der Akademie der W- im Febr. 1702. v. Crell⸗ 
1. 0, 1795. II: ©t. 10. 337 — 343, Hal 
Verſchiedne Verſuche uͤber die Verbindung des 
Zinns ‚mit Schwefel. Ann: de Chimie. T. XL 
p. 280. vorgelefen im Jenner 1792 in der Akademie ı 
der W. v. Crell. lo 1797. L St. 1.4 
yon Margueron. } 
Chemifihe Unterfuchung det Gefentfchimiere. Ann. 
de Chimie, T. XIV. p. 123. vorgelefen den 27ten 
Sun. 1792. ' We Crell. l. ec 56 —63 Er madte 
feine Verfuche mit der Gelentfehmiere des Ochſen. 
Sie enthält nad) ihm Eiweis in einem befondern Zu⸗t 
ftande, gewöhnliches Eiweiß, Kochſalz, Mineralal⸗ 
tali, thieriſche Erde, Waſſer. 


Haty. j it | 

Auszug einer Abhandlung Aber die Kryſtalliſation 
des Salpeters. Ann deChimie. T. XIV. p- ET | 
vorgelefen in det Akademie der W. den zoten Sum | 
1792. v. Crell. 1. 0. 78-79. Motvean und. 
Birly hatten fie zu Dijon bemerkt, fie beſtand aus 
fechefeitigen Prismen, die ſich in eben fo wielfeitigen 
Pyramiden endigten. Dr Aruakbaf SE 

Gerhard Moriß Thilenius. TER 

Hefchreibung des heilfamen Fachingerwaſſers und 


ſeiner heilſamen Wirkungen. ate Aufl, Marburg 
152: 


/ 
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152 ©. 5. (2 9.) Neue allg, deutſche Bibl. Anhang 
zum ıten bis agten Bande. ©. sol u 0 © 

Sohann Gottfried "Legnhardi, Gofrath und 
Leibarzt in Dresden. A he Fe 

- Neue Zufäße und Anmerkungen zu Moacguers 
hymifhen Wörterduche. Erſte Ausgabe. Leipzig 802 
©. gr. 8. (2 Rthlr.) Goth. Gel. Zeit. 1794. 27 &t, 
©. 225 Enthält: die Zufäge bie zu dem Artikel Del, 

2ter Band P— Z. S. 1008. mit vollſtaͤndigen Re⸗— 
giſter. Goͤtt. Gel, Anz. ©t. 138, 1793. ©. 1384 * 

Johann Friedrich Lempe. 

Fortſetzung der gründlichen Anleitung der Marks 
ſcheidekunſt mit 4 &. Leipzig 5 Bogen (6 gr.) Got. 
Gel. Zeit. 1794, St 8. ©. 59. „2 

Deimann Paare van Trooſtwyk, Nieuwland 
und Bondt. \ 

Recherches physico - chymiques, Erftes Heft. 
Amfterdam. betrifft die mit Laugenfalz bereiteten Schwer 
felleberarten, Goͤtt. Gel. Anz. 1794. ©t. 52. ©, 
BR -- — 

Georg Eivate. — 

Verſuch einer ſyſtematiſchen Nomenclatur für die 

phlogiſtiſche und antiphlogiſtiſche Chemie. Halle 234 
S. 3. (14 gr.) N. Leipz. Gel, Zeit, 1793. St. 74, 
537% h = 
© dan Barneveld, \ 
Abhandlung über die Beſtandtheile des Waffers 
nach Savoifierfchen Grundfäßen. %. d. Hol; uͤberſetzt 
won Joh. Bernh. Keup. Stendal go S2. 
N. 303. S. 766. ir 1 
D. Wilhelm Heinrich Sebaftian Bud olz in 
Weimar. ' ap a 
ECEhymiſche Unterfuchung über die vorgeblich giftis 
‚gen Eigenfchaften des Witherits, der Schwererde und 
der ſalzſauren Schwererde. Weimar $, 
Alexander Plato. 
Beſchreibung einer neu erfundenen, viel Zeit und 
Holz erſparenden Methode, den Salpeter zu ſteden, 
nebſt 


* 


338. e 


mit 8. ‚Neue allg. deutſche Bibl. III. ©. 533. nicht 


viel rares und ſcheint im Grunde, nichts anderes, J 
It 


das Werk von Alex. Sincerus zu ſeyn, enth 
auch. in der. Theorie viel falfches. 2te Aufl. Leipzig 
1797. 8. mit K. sr ch 
& U, Chaptal. 


1. Anfangsgründe der. Chemie, überfegt mit Anm, 


von Fr. Wolf, ater Theil. 540. ©. Theil 3.420 
©. Goͤtt. Gel. An. 1792. 143 St— ©. 1413. — 
1432. Der 2te Theil, handelt die Mineralogie oder 
Lithologie ad, der zte das Dflanyens und Thierreich, 
Naͤch dem Urtheil der N. allg. d, Bibl. Band 2. St. 


1. Heft 1 —4. ©. 165— 166, hätte man in Deutfchz, 
land diefes Wort entbehren kͤnnen. > 


Fr. Erhard. V 
Beitraͤge zur Naturkunde unb der damit verbun⸗ 


denen Wiſſenſchaften, beſonders der Botanik, Chemie, 


Haus s und Landwirthfchaft Arzneigelahrheit und Apos 


theferfunft. 7ter Band, Hannover umd Osnabruͤck, 


bei Richter sı5 Bogen. Das hierher gehörige iſt 3) 


Verfuch eines Verzeichniſſes, der in den europäifchen 


Apotheken aufbewahrten Thiere. 6) DVerzeichniß deu; 
Heren €. befannten Pharmakopden und Anzeigene, 


10) Pharmafologiiche Anzeigen, 26 Briefe über die ' 


in der Apotheke zu ever eingeführten Mittel A. In 
Z. 1793. Nr, 178..©., 682. | 

C. F. A. Hochheimer. > art 

Chemiſche Mineralogie oder vollftändige Geſchichte 
der anatytifchen Unterfuchung det Fofilien, Band 1, 
welcher die Unterfuhung der unmetallifchen Foßilien 
enthält. Leipzig 538 S. 8. A.L. Z. Nr, 273. 1794 
©, 468% ſchlecht. 

Handbuch zur chemiſchen Praxis fuͤr Apotheker, 
Mineralogen und Scheidekuͤnſtler, worin zugleich ein 
vollſtaͤndiger Unterricht von der chemiſchen Unterſu⸗ 
chung der Mineralien und den mineraliſchen Waſſer 
gegeben wird. Leipzig 274 S. beſteht aus 15, ur 

e 


Ei 


nebſt einer Anweifung zur Feuerwerkerkunſt. Bresl. 8. 


337 


des Bergmanng, Kirwans, Weſtrumbs, Wenzels und 
Brißons Schriften genommenen Aufſaͤtzen und. Ta⸗ 
Bellen. A. L. 2. 1793» N.2175. 6, 622, 
ſchlecht. Er 

a Anton Beaumé. —— Nie 

Abhandlung „über die Reinigung des Salpeters, 
vorgelefen in der Akademie dev Wiffenfchaften, den 
a4ten Way 1792 Ann. de Chimie, T. XVII p. 
84 v. Erell. Chem. Ann, 1795. J. St. 4 &,. 

308 — 322. fehr praktiſch. * 
Robert White. 

An Analyüs of the London Pharmacopoeia 
containing an explication of native principles,, 
elective attraction, quality, ufe and different 
dofes of different preparations and compofÄitions, 
Lond. bei Cadell, 220 & £. 8, Goch, Gel. Zeit, 
Aust. Litt, ©&t. 29. 1794: ©. 225, Der Berfaffer 
iſt gegen dag antiphlogiftifche Syftem = 

€. ©. Weinlich, der hochfeel. wermwittweten 
Churfuͤrſtin, Leibapotheter, f 

Gründlicher Unterricht von der fogenannten Haus 
mannifshen Dleiche,- wie in fehr kurzer Zeit, Kattun, 
baumwollnes Garn, Flachs, Letnewand, Zwirn und 
Hausgefpinnfte gebleicht , werden koͤnnen, nach dem 
Originale des Hrn. Scheelens, nebſt einen Kupfer⸗ 
ſtich der dazu erforderlichen Utenfilien zur allgemeinen 
Bekanntmachung und Nutzen des Publikums Berlin 
51S. gr. 8. 18. Pl. (3 gr) Neue allg. d. Bibi. 
Anhang zum ıten— 28ten Bande. Ate Abtheiung. 

6 er i , 

Gruͤndliche Anmweifung zur Verfertigung der * 
genannten Doppelbrandteweine oder Aquavite und der 
feinen Liqueure, nebſt einem Anhange, worinne die 
Bereitung verſchiedenen auslaͤndiſchen Chocoladen ges 
lehrt wird, ohne Namen des Verlegere mit ı RT, 
58 ©, 8. (9 gr.) enthält Ricepte zu 19 Gattungen 
Brandtewein und 37 verfchiedene Arten Liqueurs. 
Die Kupfertafel, welche die Bereitung der Cho⸗ 

II Band. 1. Abth. 9 ders 


* 


*— 


—* * F 


colate anſchaulich darſtellt, iſt elend. Neue allg. deurf. 
Bihl. 1. c. 65° n 
0 D. Paul Kolbani. — 

Abhandlung uͤber die herrſchenden Gifte in den 
Küchen, nebft den’ Gegengiften. Preßburg 8. 75 ©. 
A. L. Z. 1794. Sul. ©. 151. handelt auf eine aber 
freitich nicht auf eine uneingefchränkt zu empfehlende 
Art, von Schaden des Kupfers, der mit Bleiglötte 
glafurten irrdenen Gefchitre in den Küchen, Apotheken, 
Hrandteweinbrennereien u. ſ. w. 

F. Wild J— 

Recueil concernant mines de fel et les fali- 
nes particulierement celles du Canton de Berne 
par De tnlie de P’Eflai sur la montagne falifer du 
Govvernement d’Aigle Bern 8. Cabier I. sı &, 
A.1L.Z. 1792. Der. ©. 509, eine [häßbare Samms 


lung. 
J. €. Zißer, Schullehrer in Neu s Heldens: 
leben. 

Von den innerlichen Gebrauch des Taxus oder 
Eibenbaums gegen die Folgen des Biſſes von tollen 
Hunden, und in hampfigten Krankheiten, Samml. zum 
Gebr. für prakt. Aerzte. St. 4. 1792. S. 594 — 599. 

Gruͤndliche Anweifung zum Bredbacken für Haus: 
wirthe, KHauswirthinnen in Staͤdten und auf dem 
Lande, nebft einigen andern Bemerkungen über die. 
Därkerei. Magdeburg 56 ©. 8. (3 gr.) Neue allg. 
d. Bibi. 1. c. 561. ſehr gründlich. | 

Bernhard Sebaftian Na u. j \ 

Kurzer hiſtoriſcher Abriß des Urſprungs und der 
weitern Fortfchritte in der Naturgeſchichte, Chemie, 
Marhematit und Phyſik. Frkf am Mayn 44 ©. 8. 
A, L. Z. 1795. Nov. © 457. flüchtig, unvollſtaͤndig 
und fehlerhaft. J 

Koͤhler und Hoffmann. 

Bergmaͤnniſches Journal. zter Jahrgang. ır B. 
mit K. 553 ©. zter Bd. 504 ©. 8. (4 Rihlr) A, 
L.Z. 1794, Nr. 309, ©. 754. a 


4 
! 
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Matthias Side 00. Rn 

Befchreidbung der Gebirge von Baiern und dei 
Pfalz mit den darinne vorkommenden Foßilien auf: 
loͤßig und noch vorhandenen Berg: und Huͤttengebau⸗ 
den, ihrer aͤltern und neuern Geſchichte über das Porz 
zellain, Salinenwefen und andere nüßliche Bemerkun⸗ 
gen und Vorſchlaͤge wie dem verfallenen Bergbau 
wieder aufjuhelfen wäre. München gr. 9. 642. ©, 
4 ST. und einer petrographifrgen Karte Be 
mann Bibl. XVII. S ayı AL. 2; 1794. Apr; 
S. 113. Neue allg d, Bibl. IE ©. 159: fehr wich 
tig. | | 


Todesfälle in diefem Jahre. 


Sm November ſtarb Herr Erf chaquet zu Genf 
aus Aubonay im Canton Bern, erſter Aufſeher der 
Bergwerke in Oberfaucignh. 


3 
Ungenannte Schriftſteller. 


Handbuch der praktiſchen Pharmakologie fir 
Aerzte, Wundätzte, Apotheker und andere Liebhaber 
der Arzneikunſt, von einer Gefellfchaft praktiſcher 
Aerzte. Halle 8. 552 ©. (2 fl. 15.8,) 

Noch etwas über das Berlinerblau und dag färbende 
Weſen defielben. v Erell. Chem. Ann 1792, 1. 
St.1,39— 53. 

Wei > 
Brief über mancherlei Betriigereien der Apo⸗ 
thefer. v.ECrell. 1. c. ©&t 3. 257 — 208. 

Ueber die befte Art aus den elaſtiſchen Harze Ge⸗ 
faͤße zu bereieen. v. Crell. J. c, Si. 4.353 —. 
354 2 

Ueber die Frage: was ift das Phlogiſton. v. Crell. 
1]. 0. ©t.6, 442 — 450. Geht dahin, zu erweifen, 
a) daß alles das Brennbares genannt zu werden verdient, 

was 


340 PEN 
was das mehrefte gebundene Feuer hat, b) daß diefes 
die brennbare Luft fey. 
Einige Nachrichten von den Brucea antidyſen-⸗ 
terica. Samml auserl. Abh. zum Gebr. für prakt. 
erzte. Bd. 14. ©t 3. 1793. ©. 434 — 436. 
Ueber das Färben vegetabilifher Subftanzen dur 
Lebensluft und über eine neue Zubereitung dauerhafter 
Farben für die Malerei. Ann. de Chimie, T. V. p, 
go. v. Crell. lc IL St. 8. 127— 137. * 
Ueber die Vorſicht bei den Einſammeln der Wurs 
pin zu Vermeidung gefährlicher Folgen. v. Crell. 
ho 222 —228. ; 
BAG, \ Berfuch einer franzoͤſiſch Tateinifch italiänifch deuts 
ſchen Nomenclatur der neuen Chemie nah Bader 
frei Bearbeitet und vermehrt von deutfchen Herausgeb. 
Leipz. 104 ©. 8. - 


IF 


+ 


Repertorium 


dert 


chemifhen Litteratur 
von 494 vor Chrifti Geburt bis 1806 


in chronolooifcher Ordnung 
aufgeſtellt 


l von 


den Verfaffern der Syſtematiſchen 
Defhreibung aller Gefundbrunnen 
und Däder in und außer. 
Europa, 





Zwepter Band. 
Zweyte Wbrheilung 


melche die Litteratur von 1793 bis 1800 enthält, 





Sena und Seipzig 
bey Chrifian Ernft Gabler 1812. 
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& EN 179% 
A —— Carl Friedrich. | 
Chemiſche Mineralogie ꝛc. Band 2. gr. 8. 209 
©. A, Nr. 273. 1794. ©, 468. . 
Sammlung auserlefener Abhandlungen über die 
infereffanteften Gegenftände der ‚Chemie. A. d. Late 
überfest und mit Anm. begleitet. Leipzig 8. 294 ©. 
Erl. Gel. Anm. 1794. ©t. 74. ©. 588 — 591. A. 


L.2. Nr. 256. ©. 331. enthält folgende Abhands 


lungen: 1) von der ſpaniſchen Soda von Dejean 


2) von der Ealyfäure und ihrer Dephlogiftifierung von 


Gallifh; 3) von breunbarem Geiſte in der Milch 
von Dforetsfi; 4) von den riechenden Stoff in 
den Pflanzen von Michalo wski; 5)u.6) Efhen: 
bach, von einigen Goldkalken und Dueckfilberfalgen ; 
7) und 8) Leonhardi, von einigen Bernfteinfalgen 
‚und Bemerkungen über die Spiesglasbutter; 9) von 
zuſammenziehenden Stoff der Pflanzen von Wanomes 
ti; 10) Lauth, Unterſ. des Harns und der Phoss 
ıphorfäure; 11) Corvinus, von Weinftein; Kos 
fegarten, Unterf.-deg Kampfers. 

Georg Eimke, — 

Verſuch einer ſyſtematiſchen Nomenclatur für di 


\ 


phlogiſtiſche und antiphlogiſtiſche Chemie. Halle 2 — 


II. Band. 2. Abih. 
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©. 8. Das phlogiftifhe Syſtem iſt zu Grunde ger 
legt, und die Synonimen der antiphlogifiifchen Ches 
mie beigefügt worden. Tüb, Gel. Anz. 1793. St. 
100, ©. 796. Den 

Brugpatelli. ? 

Profpetto di riforma alla nuova Nomencla- 
tura chimica propofta da. Syr. Morveau, La- 
voilier, Berthollete Fourcroy. Pavia 
8. Goͤtt. Gel. Any. 1795. St. 142. ©. :423. Das 
Stickgas nennt er nah Göttling, Gas fotigeno, 
Säure fiatt acido, oxy, Metallfalfe encaulta, 

Deimann, Paars van Troofwyf, 
- Nieuwland und Bondt. \ 

_ Recherches phyfico - chemiques. ztes Hefte 
Amfterdam, betrifft Prieftleis dephlogiftifierte Sals 
peterluft. Gött. Gel. Anz. 1794 St. 52. ©! 535 
Franz von Pauli Schrank, der Gottesgelahts 
heit und W. W. D., £urpfälz : bairifcher yoirklicher 
geiſtlicher Rath, Prof. der Fandwirtfchaft, Dekonos 
mie, Botanik, Forftwiffenfchaft und Bergwerkskunde 
an der Univerfität zu Ingolſtadt. an 1 

Anfangsgrände der Bergwerkskunde. Ingolſtadt 
ı 393 . 8 Sehr brauchbar als Leitfaden für den 
afademifchen Lehrer. Gött. Gel. Anz. 1794. St. 52. 
©. 527. (20. gr.) A. L. Z. 1794 Nr. 252. ©. 
297 — 304. Nr. 253. ©. 308 — 320. Der erfte 
Theil enthält die Gebirgsfunde und zwar I. Oberirr⸗ 
difche Erdbefchreibung A) Phyſiſche B) Mineralogi⸗ 
gche; IL. Unterierdifche Erdbefchreibung ; IH. Anzeis 
Ben der Mineralien. Der 2te Theil handelt von Berge 
fan und zwar 1) von Schurfen, 2) von Treibung 
der Stollen, 3) von der Grubenzimmerung A). 
Stollen und Strecken; B) vonder Schachtzimmerung ; F 
4) von der Arbeit auf den Geftein, 5) von Grubens 
bau, 6) von der Förderung, 7) von den Wettern, 
MWaflerlöfung und Wetterloͤſung. Der 3te Theil ent⸗ 
Hält die Aufbereitungstunft , und der te handelt von 
den Dergwerksperfonen und det Bergwirshichaft. or 
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Sonas Mac Adair, RE —— 
Beobachtungen über den, Gebrauch des Kupfer⸗ 
vitriols und des Schierlings in der Lungenfucht Med. 
Comm. Dec. II. Vol, IV. 478. Samml.' auserkef. _ 
Abh zum Gebrauch für prastifche Aerzte. Band ı5. 
St. 4. 1793, ©. 563— 568. - 2 

Ihomas Eottington. RG, 

Von den Gebrauch der Ulmenrinde in verfchieder 
nen hartnäcigen Krankheiten. Med, Comm. 281. 
Ged. Samml. &. 5375 — 579, 

W. U €. Lampadius— | 

Kurze Darſtellung der vorzüglichften Theorien des 
Seuers, deffen Wirkungen und verſchiedne Verbinduns 
gen. 179 ©. 5. Tüb, Gel. Anz. St. 29. ©. 231. 
gr) Neue allg, d. Bibl. Band ıı. St 2. Heft 
5—38.6©. 521. Sy 

- Sartorpyh, ı —— 

Ueber den innerlichen Gebrauch des Bleizuckers 
aus den actis reg. Soc. Havnienfis. Vol. II. Be 
"85. Samml auserlefener Abhandlungen zum Gebr. 
fe praktiſche Aerzte. Band 15. St. a. Leipzig 1793, 
1235 — 243. oh Pak 

B. Aaskow. 

Ueber den Nutzen des Halbbades bei waͤſſerigten 
Geſchwuͤlſten und andern auf das Scharlachfieber fots 
genden Krankheiten aus den Actis loc. reg. med, | 
Havn. Vol. II. p. 197 — 200) Vorg. Samml, 
1&t. 3. ©. 364. .e 

C. 5. T. Mega. — 

Betrachtungen uͤber die unſchaͤdlichen u. heilſamen 
Wirkungen einiger theils verachteten, theils ſchaͤdlichen 
‚Arzneimittel. Aus den Actis reg. (oc, med, Havn. 
"Vol. III. p. 386 — 395. Gedadıte Sammlung, St. 
3. 368 — 376. 1) über die Kraft des äußerlich an: 
gewendeten Täfchelkrauts, in Hemmung der Blurflüße, 
2) über die Kraft des weißen Beifußes zur Befoͤrde— 
rung der monatlichen Reinigung. 3) Nutzen der gro; 
ben ſchwarzen BEER in Stillung der fließen; 

2 den 
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den güldnen Ader. 4) Nutzen des Kornbrandteweins 
und des Cirronenfaftes gegen das Tertianfieber. 5) 
Ueber den Nutzen, einer aus Waffer, alten Wein und 
Eßig befiehenden Miſchung gegen das Tertianfieber. 
6) Nüsliche Wirkung eines aus Mufcatennuf, Alaun 
und Salz befichenden. Mittels wieder ein Wechfelfieber. 
7) Heilung eines hartnädigen durch Gefräßigfeit un: 
terhaltenen Tertianfiebers durch eine medicinifche Lift. - 
FH. Voigt, Profeſſor der Mathematit u 
Phyſik, und Hofrath zu Sena. bci, 
Verfuch einer neuen Theorie des Feuers, der 
Verbrennung, der künfilichen Luftarten, der Elecivis 
eität, der Meteoren,, des Lichts und des Magnetis⸗ 
mus, aus Analogien berbeigeleitet und durch Verſu— 
che beftätiget, mit einer RT.- Jena 408 ©. 8. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1794: ©t. 48. ©. 473 — 476. Erl. Gel. 
Zeit. 1794. St. 6. ©. gr. Tüb. Gel. Anz. 1794. 
St. 41. ©, 324— 3527. Er nimmt zwo verfchiedne 
in einander wirkende Stoffe an, den männlichen und _ 
weiblichen an, die Verbindung diefer Stoffe heißt der ges 
paarte Brennſtoff, Phlogifton und Waſſer find eins 
fach. 
———— 53J 
Fortgeſetzte Magie oder die Zauberkraͤfte der Nar 
tur, wie fie auf den Nutzen und Beluftigung anger » 
wendet werden, ter und ster oder des ganzen Werks 
Ster und gter Band, jeder Band 596 ©. gr. 8. m. 
15 RT. Tüb. Gel. Anz. 1794. Et. 25. ©. 196. 
Ein elender Mifchmafc ohne Wahl, vol Widerfprüs 
che und Wiederholungen. . 
Praktiſche Kenntniffe zur Verfertigung des eng: 
lifhen Steinguts oder Fanence und des ächten Porz 
zellains, mit ı 8. Berlin 46 ©. gr. 8. (8 9%.) 
Neue allg. d. Bibl. Anhang zum ıten bis 28ten Bde. 
gte Abtheilung. 542. Re © 
Fourcroy. u 
Beobachtungen über die Bildung der Salpeters 
fäure durch die wechfeijeitige Zerlegung des ——— 
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berkalks und des flüchtigen Alkalis v. Eren. Chem, 
Ann. 1793. II ©t. 10. 313 — 317. 
Unterricht von einen ſchwarzen und eifenhaltigen 
+ Sande von St, Domingo. Ann. de Chim. T. VI. 
pP. 126 v. Crell. len Ann. 1793. J St. 1. 
7275. 
Leber den Anbau des Nelkenbaums in den In— 

fen Bourbon und Cayenne, über die Zubereitungs der 
- Nelken in diefen Inſeln und über deren Eigenfchaften 
in Vergleichung mit denen von den Moluckiſchen In— 
feln aus Hrn. Teß iers Abhandlungen in einen Aus: 
zug gebraht Ann. de Chim. T. VII. p. 1— 24 
v. Erell. ). c. 321— 325. 

Ueber die Natur der Veränderungen, welche 
‚einige thierifche Feuchtigkeiten durch Krankheiten und. 
die Würfung der Arznei erleiden. Mem. de la So- 
ciete de Medic. Vol. V. p. 188. Samml. auserles 
ferner Abhandl zum Gebrauch für praft. Aerzte. Bd. 
15. &t. 3. 1793. ©. 339 —404, befonders in Ruͤck⸗ 
ſicht der chemifchen Refultate, 

De Morveaun. Lavoiſier, Berthollet 
u De Fourxcroi. 

Methode der chemifchen Nomenclatur für das 
antiphlogiftifche Syftem, nebft einen neuen Syſtem 
der diefer Nomenclatur angemeflenen chemifchen Zeis . 
hen von Haffenfras un. Adet. a. d. franz. von 
Karl Freijern von Meidinger K. K. N. O Land: 
gerichtsfecretair, Wien bei Wappler mit 7 KT. 8. 
355 ©. enthält. 1) Lavoifier Abhandlung über 
die Nothwendigkeit die chemifche Nomenclatur um: 
zuändern und zu vervollfommnen von 1787. 1I) De 
Morvean Abhl. über die Entwicelung der Grund: 
'fäße der methodifchen Nomenclatur von 1787. Er 
fest 5 Abtheilungen der Stoffe feſt, 1) Stoffe, die 

ich am meiften dem einfachen Zuftand nähern, 2) ver: 
'fäuerbare Grundlagen oder Radikalweſen der Säuren, 
3). metallifche Subftanyen, 4) Erden, 5) Alkalien. 
111) Eine große in Kupfer gefiochene Nomenklatur: 
tafel 
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tafel wozu eine erklaͤrende Abhandlung, des Four 
croi gehört. IV) Das vollftändige Verzeichniß der 
neuen chemiſchen Nomenclatur, V) Bericht über die 
neue hemifche Nomenclatur von der K. Akademie der 
W. zu Paris, VI) Hafenfrag u. Adet zwei 
Abhandl. Erl. Gel. Zeit. St.ro, 1794 ©. 70.80. 
v. Erell. Chem, Ann. 1793. 1 St. 6. 561. 
Haffenfras u. Adet, el y 
Syſtem der, hemifchen Zeichen für ‚die antiphlo⸗ 
giftifche Chemie herausgegeben vom K. Freih. von 
Meidinger id KT, Wien, v. Crell. Chem. 
Ann 1793. 1. St. 6. 563, —J 
Johann Bernh. Keup. ht a Kar 
Vederficht der chemifchen Theorie des Hrn. Las 
voifier a. d. Hol, Stendal 39 ©. 8. Ki; 
— G. Friedrich Hildebrande Prof. u. Hofrath 
in Erlangen. * — 
| Vergleichende Weberficht des phlogiftifchen und 
antiphlogiftiichen Syftems. v. Crelt. Chem, Ann. 
1793. 1. ©t. 6. 530 —560. | er u 
; Weber die Auflöfung des Queckſilbers in gewoͤhn⸗ 
Ulich tropfbarfläfliger Satzfäure, v. Crel la 1.©. 
1. 12—26. TH 
Abſcheidung des flüchtiges Laugenfalzes aus den 
Salmiack durch den rothen Duecfüberkalt, v, Crell. » 
l. e. St. 2. 141—151. * 
Ueber die Faͤllung des Goldes durch Queckſilber 
und eine Methode das Gold von unedlen Metallen 
zu fiheiden, v. Crelk 1. c. ©t. 3. 195— 303. , 
Ueber die Mitverflüchtigung der Metalle durch 
Queckſilber und die Verfälfchung des Queckſilbers, v. 
Erell. 1. 0, &t. 4. 296 - 303. | 
Chemifche und‘ mineralogifche Gefchichte des 
Queckſilbers, Braunfchweig, 4. 467 S. v. Crell. 
1.c. IL St. 4. 376 — 381. Neue allg. deutſche 
Bibl. VIII. ©. 345. reichhaltig, belehrend und 
nuͤtzlich. | 


Etwas | 
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Etivas über die Entbindung der Feuerluft aus 
Metollkalken, v. Crell. 1. c. II. St. 7. 24—30. 

Etwas über das anttphtogiftifche Spftem, von 
Ereli 1.c .©t. 99— 104, 

DB. von Erell. nt 

Einige Bemerkungen über dag phingiftifche und 
antiphlogiftifche Syftem, «Chem. Ann. 1793. II. 
©t. 10. 346 — 352. St. 11. 406— 423. wurde 
durch den Auffas von Tromsdorf und Gren 
veranaft. Ti — 

Vorlaͤufige Bemerkungen uͤber die Verſuche von 
‚der Entzündung des Schwefels mit den Metallen J. c. 
©t, 12. 522—539, . 

Carl Bretfelbd. 
Genaue Prüfung der Hypotheſe von Brennftoff. 
a, d. Lat. überf, von Joh. Andr. Scherer Prag 
107 &, 8. fie fieht auh in Jacquin. Collect. 
ad Botan. Chem. et Hift. natur. A. L. Z. 1794. 
N. 303. ©, 705. ſchickt eine Ueberficht der antiphlos 
giſtiſchen Theorie voraus, dann prüft ev Kirwansı 
Theorie und am weitläuftigften die des Weſtrumbs. 
Nach der N. Medic. chirurg Zeit. von 1796. N, 54. 
©. 40. iſt es bios eine Sammlung der Einwürfe ges 
gen das ansiphlogiftifche Syftem. ©, aud) Tüb. Gel, 
‚Zeit. 1794. ©t. 102. ©, 814815. 

Sohann Andreas Scherer. / 

Beweis, daß Johann Mayow vor oo Jahren 
den Grund zur antiphlogiftifchen Chemie und Phy— 
'fiologie gebrochen. Wien bei Chr. Fr. Wapple. 8. 
S. 258, v. Erell, Chem. Ann. 1793. I. (St, 9. 
29 272, t | 
Chriſt. Traugott Schlegel. Se 

Thefaurus materiae medicae et artis phar- 
ımaceuticae T, III. cum II. tab. aeneis 474. ©. 8. 
Med. dir, Zeit. 1801. N. 70. ©. 351. enthält 
‚Meurs D. exhibens remediorum quorundam 
‘externorum apparatum [electiorem. L, B. 1793. 
Lotichii Comm, de phosphoris et phosphoro 


urinae 


— 


x 
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“ 


urinae L. B. 1751. Bondt Comm, de cortice 
Geoffreaeae Surinamensis,. L. 1781. Klings- 
ohr de Geoffroeu in ermi. ejusqjue medicamen- 
to anthelmintico Erl, 1788. Schwendimann 
D. fikens Helmintochorti hiftoriam naturalem 
etv ires. Arg. 178% Haemerlen. D. de fuco 


helmintochorto L. B. 1772. Hurlebufch. D. 


de Zinco medico Helmf. 1779. Hartmann de 
florum Zinci ufu interno. Traj ad. Viadr. 1778. 
* Martini D fiftens de Zinco medico recentius 
oblervata. Helmft. 1780. Labee Specimen 
medicum de Marte, L. B. ı771, Hartmann. 
D. de variis ellentiam nervinam Befiuchefhanam- 


“ conficiendi methodis. Traj. ad Viadr. 1786. Kle- 


be de Nledicam centorum alcalinorum varia in- 
dole et virtutibus. Hal. 1792. 


Deimann van Trooftwyf Niemland, 


Bondt u. Laurenburg. 
Verſuche über die Entzündung des Schwefels 


mit Metallen. ohne Gegenwart von Lebensluft, 


».Erell l.c. II St. ı1, 383—398. 


\ 
Siegismund Friedrich Hermbſtaͤdt, Prof 


und OMR. in Berlin. _ 2. 
- Einige Bemerkungen über die zändende Beſchaf— 


tenheit des zündenden Salzes, v. Erellc , 


St. 3. 237—244%. 


Neue Beftätigung einer chemifhen Grundwahrs 


heit den Gehalt des Sauerftoffes in waflerfreien Queck⸗ 
filderkalt betreffend, v. Crell. 1. c. St. 3. 305—314. 
Rechtfertigung gegen des Hrn. Prof, Grens 
Hysroſtatiſche Einwürfe den Gehalt an Sauerftoffgag 
in Queckſilberkalk betveffend, in einem Brief an Hrn. 
Prof. Gren, v. Erell. 1. c. St. 2. 324—349. 


Einige Verſuche und Bemerkungen die antiphlos 


giftifche Chemie betreffend in einem Briefe an Dergs 
Rath v. Crell. v. Crell J. c. II. St, 12. 479 
— 486. 


"Auszug eines Briefes an Herrn von Mond. 
Berlin 
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Berlin d. 23, December 1793, u, Crell le.&.4 
411-414, betrifft den_dermaligen Stand der chemi⸗ 
ſchen Theorien und einige Einwuͤrfe gegen den von 
v. Mons behaupteten Waſſergehalt. — 

Brief Beſtaͤtigung der antiphlogiftifchen Theos 
tie durch Verfuche des Hrn. v. Haug und die Harz 
monika mit inflammabler. Luft, v. Cre I, Chem. Ann. 
1793. 1. ©t. 4.355357. 2 

Einige von sen. Prof, Abildgaard ange⸗ 
ſtellte Erfasrungen Über die Wirkung der Arzneymittel 
bei Thieren in einen Schreiben an Hin. Bergtrath v. 
Erell. v. Erell.].c. ©t. 5. 405— 410. 

Brief. giebt blog Nachricht von einen Kuͤnſtler 
Sehann Jacob Fuchs genannt Kenard in Berlin, 

‚welcher gute Thermometer, Barometer und Hygro⸗ 
meter macht, v. Crell. l.c. 11, St, 7, 156—ı158, 
Zohann Friedrich Weftrum EEE? 

Ein paar Worte die Reduktion des Queckſilbers 
betreffend, v. Crei.l.c. L St, 5. 461404. 

Chemifihe Abhandlungen, Bd, 3. St. 2. Sam 
nover (1 Rthlr.) enthaͤlt, 1) Bemerkungen und Vor— 
ſchlaͤge fuͤr Brandteweinbrenner, 2) Verſuch eines 
Beitrags zu der Sprachbereicherung fuͤr deutſche Che⸗ 
mie. Beide Abhandlungen ſind auch beſonders gedruckt, 
letztere betraͤgt beſonders gedruckt 338 S. v. Ereil 
l.c. ©t. 6, 564. Diefer Abhandlungen gter Band 
ıted Heft. Hannover, 8. ©, 438, w Crell. I. 6. 
I, ©. ı0. 376— 380. urn — 

Etwas uͤber den Luftgehalt des Queckſilberkalks, 
v. Crell. 1. c. St. 2. 109—112, Ä 

Brief. Er zeigt, daß dag MWaffer / welches die 
Metallkalke liefern hogroſcopiſch fey, 2) daß die Luft, 
welche die Metallkalke fiefere, aus der Atmofphäre 
komme und zwar fo gut die teine als die Kohlenftoff: 
faure, 3) daß die reine Luft, welche Metällfalte lie; 
fere; dem Waſſer ihr Dafeyn verdante, Mercurius 
Oxygenatus per Se fiefere eine reine Luft aber nicht 
‚immer und unter allen Umftänden, Die neue thieris 


ſche 


250 


Te Erde, welche Rich ter bei SUR der Phos 


phorfäure anführte, fey Srrthum, Denn folgen noch 
mehrere Bemerkungen, gegen die Meinungen der 


Gallier. Die mehrere Schwere des geglüeren Que 
ſilberkalkes fünne man nicht genau erklären, v. € ve u. 


46 162-166. 
Briief. Er zeigt, dab man aus dem für: FIR 
verkalften Queckſilber noch Luft erhalte, liege darinne, 
dag man den Kalk vor den Verſuche zu oft der Luft 
blos ftelle und bei dem Gluͤen zu furchtiam fey, daß 
alſo dabei nicht alles Waſſer ausgefchieden werde, Dies 
ſes beftätiget ev auch mit durch einen Brief’ von 
Tromsdorf. v. Erell. l.c. ©t. 3 248— 251. 
Bifchoff damals in Goͤttingen. . 
Ein paar Worte über Metallkalke, v. Crell. 
‚Leo ©t 5. 417i—414. zeigt für ee daß 
die Metallkalke Waſſer enthalten. 
En Sürenfen. 


Einige Bemerkungen über die ——— 


Lebensluft aus dem für ſich verkalkten Queckſilber, 
vV. Creil. 1  Öt. 5. 4:5—426. iſt für Her mb⸗ 
ſtaͤdt gegen v onb und behauptet, daß bie 
Kalte fein Waffer enthalten. 
Zohann Barıholom. Tromsdorf der Süngere 
Prof. der Chemie in Erfurt, 
Einige Bemerkungen über Hrn. Prof Hermb—e 


ſtaͤdts Abhandlung von Oxygen und Phlogiſton, v. 


Crell. Lc. St. 3. 228-237: 

- Rente Erklärung ge,en das phtogiftifhe und ans 
tiphlogiſtiſche Syſtem, v. Crell. lc. II. ©t 10 
335—339. Er zeigt, daß er nicht Pr Antiphlogiftis 
ker ſeyn inte, weil man die Erſcheinung des Leuch⸗ 
tens nicht darnach erklären koͤnne, weil dieſem Ey 
ſtem die Verfuche mit Mercurium praeeipitatus” 
per fe und andern Metalkalken im Wege ſtehen, und 
weil fie ihe azot nidyt beweiſen können. Er glaubt 
daher, man müffe nody mehrere Verſuche anftelien, 
um ein fefies Syſtem bauen zu koͤnnen. 


J 
i 


Brief 


—— = 
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Brief zeigt, daß bie frifch bereiteten Metall; 
Falke weder Lupe noch Waffer geben und daß der. Sat: 
perer das Wahsthum der Pflanzen befördere: von 
Erell. lic. St. 3, ee N 4A vi 

Carl Friedrich Albrecht Gren Prof. in Halle. 

i Neufte Erklärung über dag Dhlogifton in einem 
Brief an Hrn. Weftrumb, v. Erell. 1.c. I 
St. 10, 341 — 345. Er zeigt, daß er die Mittel: 

frage gehe, nach dem Beifpiele des Leonhardi und 

Richter der fein altes Syſtem verlaffen, Das frei⸗ 
ſtralende Licht haͤlt er fuͤr eine Zuſammenſetzung aus 
Waͤrmeſtoff und einer eigenen Baſis, die durch neue 
erſt expanſiv und ſtrahlend wird, und dieſe Baſis des 
Lichts nennt er Brennſtoff. Das verſchiedne 
Quantitaͤten⸗ Verhaͤltniß zwifchen dieſer Baſis und den 
Waͤrmeſtoff erzeugt die verfchiednen Arten des farbig: 
ten Lichte, Der Wärmeftoff und die Baſis des Fichte 
find beide inponderabel. Verbrennen und Verkalken 
erklärt er ducch eine doppelte Verwandſchaft. | 
Johann Jacob Ferber, 
Machrichten und Beſchreibung einiger chemiſchen 
Fabriken nebſt Johann Chriſtian Fabriciug mine— 
ralogiſchen und technologiſchen Bemerkungen auf einer 
Reiſe durch verſchiedne Provinzen in England und 
Schottland mit Anm, und Zuf. von Johann Jacob 
Ferber. Halberſtadt mit Kupf. 166 8.8. A.L. 
2. 1793. N. 339. &, 479470. Beckmann 
Bibl. XVIII. ©, 419. 0.0. >, Bibl. X. ©. 55, 
Ein unverfhämter Nachdruck der 1778 berausgefoms 
menen Schrift, 


Karl Beckerhinn und Chriſtian Kra mp. 
Kriſtallographie des Mineralreichs, Wien bei 
Stahel 439 ©, 3. ganz nach Delisle mit einiger 
Abänderung, A, L. Z. 1793. N. 353. 6&, 602, 
Goͤtt. Gel, Anz. St, 20, 1794. ©. 198—200, 


. % Däzet Churfuͤrſti. Lehrer der Marder 
matick und Forſtwiſſenſchaft. 4 


Grumd; 


«| 


Beizen derfelben in Groß 


* 
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ſiſchen Eigenſchaften der Koͤrper und ihrer einfachen 
Veſandtheile. München 298 ©. 8. Medic. chirurg. 
Zeit. 1793. 1793: ©. 345. 3 
ofen 
Ueber die Bleiglaſur unſrer Töpferwaaren, und 
die Bleiglafur des irdnen Kuͤchengeſchirres als wahrz 
fcheinlich eine der Hauptquellen unſrer herſchenden 
Krankheiten und eine Miturſache der . Abnahme der 
Kräfte jeßiger Generation und andern Beweiswitteln 
betrachtet, Hannover. *. 692 S. mit Ren. u.2 RT. 
Bed manns dibl. XVII. ©. 319. N. allg. de 
Dibl. XX. ©, 58. Staatswiſſ. und jurift. Litterat. 
1794 Jul. ©. gar. A. L.Z. Apriu ©. 73. Aeu⸗ 
ferft wichtig und allen Policei Collegien zu em⸗ 
pfehlen. er 
Benediet Franz Johann Herrmann in Cathas | 
rinenburg. \ s 
Naturgefchichte des Kupfers, oder Anleitung zur 
erſten Kenntniß, Hearbeitung und Gebrauch deſſelben. 
St Petersburg, 456 S. Th. I Der Innhalt dieſer 
nuͤtzlichen Monographie iſt 1) Allge 
ten des Kupfers 11) Von Kupfererzen, 111) Von 
den Lagerſtätten, den Gangarten und Metallmüttern 
der Kupfererze, IV) Bon den Erzſchuͤrfen und Pro: 
bieren der Kupferetze, V) Von den Grubenbau au 
Kupfererze und. von der Vorbereitung deſſelben zum 
Schmelzen im Großen, VI) Ben Schmelzen und 
en, VII) on Schmelzen 
YIII) Von Ausfcheiden des 


Silbers und Goldes durchs Feuer, IX) Bon Aust 
feheiden des Silbers durch Anquicken, X) Bon Ges 
winnung des Kupfers durch Gämentation, AL) Bon 
der beften Bearbeitung det Erze. Goͤtt. Gel Anʒ. 
St. 45. 1794. © 147— 448. Neue Allg. d. Bibl. 

so. ein eben fo wichtiges und (ehr; 


XxVII © 5 
reiches Werk tiber das Kupfer, als das Pinmannifche 


der Erze im Großen, 


Werk über das Eifen if. 
* ur ö Brief. 


Grundlehren der allgemeinen chemifchen und phy⸗ 


meine Eigenfchafs _ 
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Brief. Auch er glaube, daß fich die Edelſteine 
den Diamant ausgenommen, in allen Graniten, vors 
züglich in folhen finden, die mit einzeln, Feldſpath 
oder Quarz oder andern Gangadern von einiger Stärke 
durchſchnitten find, v. Crell. J. c. St. 2. 160 
— 162. BE 
Brief. Erbehauptet, daß Werners Theo 
tie von Entftehung der Gänge fehr lange: die feinige 
gewefen fey. v. Crell. 1.0, ©t. 3. 2sı —asg. - 

Drief. In Sibirien: finde fich der Schwefel 
gediegen in Erzgängen und Erzen, auch habe er Feld 
ſpath in Serpentin gefunden, und in. utalifchen Ges 
birge grünen Marmor, v. Creil.l.c. St 4, 349 
— 351. 
Beſchreibung des ſibiriſchen Cyanits. vs Erelt. . 

l-& ©t,5,.394=- 401, 
Nachricht von einer Reiſe nach den Salzwerken 
in Oberoͤſterreich (1793 war es bereits 15 Jahr, daß 

dieſe Reife gefchehen war). v. Creii 1. c. IL St. 

7. 13 — 20, - 

Brief über die fogenannten Haarſteiue. von 
Erell. 1. St. 8. 152 157. 

Samuel Hahnemann, der A. We D. 

Arvotheker⸗Lexicon. Theil 1. Abth. x, A—E. 
te Abth. F—K. Leipzig gr. 8. 524 ©; Er 

Sofeph Franz Edler von Jacquin, der K. 

Akademie der W. zu Turin Corvefpondent, der Pinneis 
ſchen Gefehfchaft zu London, der natmrforfchenden 
‚Gefellfchaft zu Paris, der Provinzialgefellfchaft der X. 
und W. zu Utrecht, der phyſiſch⸗ medicinifchen Ge; 
ſellſchaft zu Bafel und der des Ackerbaues zu Turin 
Mitglied. 
Lehrbuch der allgemeinen und mediciniſchen Che; 

‚mie m. Ri gr. 2. Wien Thl. I. 344 S. (2 the.) 

Thl. II. 245 ©. 8, Er hat das Syſtem von Sauer; 

fioff zu Grunde gelegt. Neue allg. deutſche Bibl. 

Dd IX. 1794. Med. chirurg. Zeit, 1793. ©, 306 
— 313. El, Gel Zeit © 35. 1794, ©. 277 — 

N. Band. 2, Abch. A 


« 
I 


x 
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230. Ins lateinifche Überf: FR Vol. 1’. El, 
‚Sa. Zeit, ©t. 54. 1794. ©, 132. 
Richard Kirwan. 
Phoſiſch / chemiſche Werke. Band 4. Aus den 


‚Engl. überf. von D. Lorenz von Crell. Berlin und’ 


Stettin bei Nicolai 8. 256 ©. enthält ı) Beantwor; 
‘tung erniger Einwürfe gegen die Theorie der Wärme, 
nad la Place; 2) über die Regeln des Raiſonne⸗ 
ments in der Naturlehre; 3 Verſuch über die Weräns 
derung der Le 4) Beobachtungen über 
die Kohlenbergwerke; 5) Verſuch über die zum Blei— 
hen dienlichen alfalifhen Subſtanzen, und die des 
leinene Garn färbende Materien: 6) über die Staͤrke 


der Säuren und das Verhältniß der Säuren in Neus ' 


tralſalzen. Den Beſchluß macht ein Bericht uͤber 
Bleichverſuche, mit dephlogiftifierter Salzſaͤure. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1793.St. 155. ©, 1554. Erl. Gel. 
Zeit. St. 9. 1794. ©. 71 — 72. v. Crell. 1. to 
"IL. St. 9,230 — 282. 

Ueber das Verhättniß der ER und das Si, 
— der Beſtandtheile in Neutralfalzen. v. Crell. 

——— 


Brief über den fogenannten Niefenweg, mans 


che halten ihn für eine Wirkung des a e 
für eine Wirkung des Neptunismus. v⸗ Crel, 1 
IL ©t. 8. 154 


Ergänzende Beobachtungen über das Verhaltniß 


der wirklichen Saͤure in den drei alten bekannten mi— 
neraliſchen Säuren, und über die Beſtandtheile vers 
fchiedener Neutralſalze und anderer Mifchungen. v. 
Erelis Chem, Ann. 1793. 226, diefelbe von 1802. 


1. &t. 5.341 — 351. St. 6. S. 458 — 489. I. 


St. 7. 8 24 — 25. St. 8. S. 162-— 122, St.9. 

S. 202 — 217. St. 10. S. — Su 
Dallas. 

Neue mordiſche Beiträge, Sand 6. St. Pe⸗ 

tersburg und Leipzig. 

J Neue 
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Hreuefte nordifche Beiträge. Band 2, Ebd, 264 
S. Goͤtt. Gel. Anz. St. 64. 1793, ©. 642, 
Sohann Ehriftian Wilhelm Remler. 
Neues hemifches Wörterbuch oder Handlexicon, 
und allgemeine Weberficht der in den neuern Zeiten 
entworfenen franzöfifch, Inteinifch, italiaͤniſch deutfchen 
chemiſchen Nomenclatur, nad) Bergmann, Bertholler, 
Drugnatelli, de Fourcroy, Birtanner, Hermbſtaͤdt, 
Jacquin, Lavoiſier Leonhardi, de Mordeau, Meis 
gel, Scherer, nebſt Beifuͤgung der alten Nomenclas 
tur und einem vierfachen Negifter. - Erfurt bei Kaifer 
355 ©. (22 gr.) Gött. Gel Anz. 133. St, 1793, - 
S. 1336. Med. chirur, Zeit. 1793. Nr. 83. ©, 78. 
v.Crell.1.c U. — 186 — 187, r 
C. H Stude, Apotheker zu Lennep, 
Chemiſche Unterfuchungen einiger niederrheint: 
ſchen Foßilien eines Veſuvians und des Waffers in 
Baſalt. Frkft. am Mayn bei Gebhardt und Korber. 
144 ©. 8, A. L. Z. 1794. Nr. 256. €, 332, 
v. Crell. 1. c. 1794. 1. St. 2. 135 — ag. enthält 
1) eine Zerlegung eines kryſtalliſierteu Feldſpaths; 2) 
Chemiſche Unterfuhung einer verhärteten Porzellans 
erde; 3) Zerlegung der bafaltifchen Hornblende aus 
dem Unkelſteiner Baſalt; 4) Zerlegung eines Veſuvians; 
5) Unterſuchung des Waſſers im Unfelfteiner Bafalt. 
Alexander Volta. 
Drereorologifche Briefe, nebſt einer Beſchreibung 
eines Eudiometers. Aus d. Ital. mit Ann. des Herz 
ausgebers. Erſter Band, Leipzig mit Kupf. Goth. 
Gel. Zeit. 1795. 74: Öt. ©. 657. A, L. Z. Nr. 
gıı. 1794. ©. 70, 
Sohann Auguf Weber. 
Leichte faßliche Chemie für Handwerker und de 
ten Lehrlinge, worinne die Anwendung diefor Kunft 
auf die Verarbeitung der Metalie und die Bereitung 
verſchiedener Farben gruͤndlich gezeigt wird, vorzuͤg⸗ 
lich für Maler, Gold-und Silberarbeiter, Vergol⸗ 
der, Faͤrber, ad, andere Kuͤnſtler, und 
2 


Dro; 
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Profeffioniften. Neu verb, Ausg, Tübsnbei Heerbrandt 
134 S 8. A, L. 2. Nr. 259 1794.©. 356. . 
Chemifche Erfahrungen bei meinen und’nudern 
Fabriken in Deutſchland, nebſt einem Anhange beſon⸗ 
derer chemiſcher Geheimuiſſe. Neuwied 224: ©. 8 
(12 gt.) 
Cheifian Eprenfin Beigeh, Dart. vu, 
in Sreifswalde. 
Einleitung in die allgemeine Sceitetunf. Steg 
Stuͤck Thl. J. Sammlungen und Handſchriften big 
‘ 2770. Leipzig (2 Rthlr. 12 gr.) enthaͤlt kleine chemi⸗ 
fche Abhandlungen aus Zeisfhriften. "Med,\chit, Zeit. 
1793. Nr. 83. ©, 73. ve Crell. 1. ai II. ©&t. 10, 
374— 376. DR RE 
Johann Chriftian Wiegleb. 2 
Hiſtoriſch⸗ Eritifche — der Alchemie 
oder eingebildeten Goldmacherkunft von ihrem Urſprun⸗ 
ge fowohl als Fortgange und was von ihr zu halten 
fey. Neuͤe Ausg. Weimar 3. 457 ©. Goͤtt. Gel. 
Anz. St. 117. ©. 1175. 
- Die natürliche Magie aus allerhand beiitfiigenben 
und nuͤtzlichen Kunfiftücken beftehend, erſtlich zuſam— 
mengetragen von G. C. Wiegleb, fortgefegt von 
G. €. Kofehehll, 7ter Band mit ı KTo Berk 
8. ©. 380. v. Erell, ie 1794. , er. 6. 360 
— 361, 
Ueber die Bereitung des Stauberfalges aus Eis. > 
fenvitriot Ind Kochſalz. v. Crell. 1. ce 1793, I. St. 
3. 204, — 217. Gach van Dallens Mepode) 
Abr. Bott Werner 
Neue Theorie von der Entfiehung der Gänge s 
mir Anwendung auf dem Bergbau befonders den Frei: 
bergifchen. — 8. ©. 256. v. Crell. Fhem. | 
Ann. 1792. II, ©t. 8. 186—19% . 
Fr. Abr, Ant. Meyer, d. U W. D. F 
Beitraͤge zur Geſchichte der Auguſturarinde. 
Goͤtt. 3. ©. 71. v. Crell. * as 1792. IL 4 
St. ı2, 3753 : | 
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D: Schlegelund Wiegleb, | 
Deutſches Apotheferbuch nach neuern und richtis 
‚ gern Kenntniffen in der Pharmakologie und Pharma— 
tie bearbeitet. Iheil 1. Gotha 8. ©, 322.0. Crell. 
Chem. Ann, 1794. I. ©t, 2, 188— 190. II, ©t. 12. 
540 — 542, — 
PDS Hielm. | in 
2 Bon den Hlußen des Wafferbfeies und den Vers 
- halten des Molybdaͤnkalkes in Schmelzfeuer. Köngl. 
Veten/k Acad. Nya. Handl. för 1795. ,v0. Erell. 
Chem. Ann. 1794: I. ©t. 3. 238— 228, - 
Hofr. Johann Friedrich Gmelin in Goͤttingen. 
— on der Verbindung des Braunſteins mit Blei, 
v. Erell. Chem. Ann. 1793, I. St. ı. 3—9. 
> Bon der Verbindung des Braunſteins mit Spies 
glangmetall, v. Erell. l.-c. St. 2. 99 — 104. 
Von der. Verbindung des Braunfteing mit Arſe⸗ 
nit, v. Crell. l.c. St. 4. 291 — 295. 

Drief. Er erzaͤhlt hier, daß Lowitz die Art, 
wie man das kauſtiſche Alkali -Erpffallifieren konne, 
entdet habe, und daß er dadurch im Etand gewefen 
fey, ‚das Qeckſilber zum Gefrieren zu bringen, daß 
nah Lowitz feuerfefter Salmiak eine - Kälte bewirfe, 
die der durch Fauftifihes Alkali bewirkten gleich fey. 
v. Crell. I. c. 352 — 354, / > 

Deitrag zur Kenntniß der Knollen eines Eifen: 

ſteins von Lauterberg am Harz. v. Crell. 1. c. St. 
3 387 — 394. s 
£ Ueber den weißen Beſchlag des geröfteten Kufers 
fchiefers von Niegelsdorf in Kefien. v. Srell Kit 
II, St. 10. 287 — 290. ° Rn 
Dergrath Setb. 
Ueber die Erze in Schatzloch. v, Erell.l. c, 


I. ©t. 1510 — 12, 


Georg Friedrich Chrifian Fuchs, Profeſſor zu 
a. 


Ueber die bephlogiftifierte Luft aus Bitter: und 
Alaunerde, v. Erell, 1. c, L’©t, ı, 26— 30, 


Ders 


Sen 


358° 


Verſuche über eine neue Probeflüßigkeit auf Säu: 
ven und Laugenfalze. v. Crelkl. c. Il, St. 8. 105 
— 108. 
Tobias Lowiß. —* ——— 
Neue Anwendungen der Kohle durch ihre Neiniz 
gungsfraft nebft fernern Erläuterungen um dem Mis; 
lingen beim Gebrauche ficher auszuweichen v. Crell. 
l.c. I. &t 1. 31 — 35. ©t. 2. 135— 141. betrifft 
1) die Citronenfäure; 2) die Dernfteinfäure; 3) die 
Benzoeblumen, 4) die Bittererde und die Fortfegung 
die Dlättererde, den Honig und die Kohlen als dag 
beſte Filtriermittel. , 
Anzeige verfchiedener chemifiher Bemerkungen. 
v. Erell.l. c. J. ©t. 3. 217 — 224. betrifft 1) 
das Blutlaugenfalz ; 2) den Eiseßig; 3) die Entzuͤnd⸗ 
barkeit des Eiseßigs; 4) die höchfte Verftärkung der 
Holz, Baumdl:, Fett: und Ameifenfäure; 5) das 
Eßigphlegma; die plaßende Eigenfihaft der Zuekers 
fäure ; 7) die dephlogiftifierte Salzſaͤure. - 
Neue Bemerkungen über die Kıyftalliiierung des 
Kochfalges. v Crell, I. o. I, ©t. 4. 314319. 
Du Tronc de la Gonture. 3 
Ueber das Zuckerrobr und uͤber die Mittel ein we⸗ 
ſentliches Salz daraus zu ziehen, nebſt mehrern Des 
merkungen uͤber den Zucker, uͤber den Zuckerwein, 
über den Indigo, über die Pflanzungen und den gegens 
\ wärtigen Zuffand von St. Domingo: Ann. de Chi- 
mie. T. VL pu51. v. Srel, 1 St. 1.6 — 
67. i 
Vauquelin und Foureroy. 
Nachricht von einigen chemiſchen Entdeckungen 
der Herren Bauguelinund Fourcroy. Ann. de 
Chimie. T. VI. p, 177. v. Crell. 1. 6. L ©&t. r. 
67 — 71, betrifft 1) die Verwandlung der Gummiar⸗ 
ten in Citronenſaͤure durch die Wirkung der dephlogi⸗ 
ftifierten Salzſaͤure; 2) das Lackmus, es fey nur blau, 
in wie fern es luftfaure Soda enthalte; 3) die Natur 


des Extracts; 4) die Herfinerblaufäure durch das Di 
war 
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waſſer eines Ochfen und durch Salpeterfäure gebildet ; 
5) die Galle und Gallerte im Blute gefunden. 

Fett: — 

Verſuche und Beobachtungen uͤber die Aufloͤſung 
der Metalle in Säuren. Zweiter Theil. Von Nie: 
derichlagung des Silbers aus der Salpeterfäure durch 
Eifen. v. ECrell. 1. oc. 77—89. Iſt Fortſ. einer. 
Abd, von 1791. A 

De la Croix. 

- Brief an Haffenfrag. Ann. de Chimie. T, 
VI. p. 158.. v. Erefll. 1.c. ©t. 2. ıs7. Dela 
Croix wollte bemerkt haben, daß brennbare, Rufe, 
welche 3 ganzer Jahre auf Waffer geftanden, feine 
Veränderungen erlitten habe, De Ina Metherie 
Hatte im Öegentheil brennbare Luft, mit Seinewafler 
‚in mit eingeriebenen Stöpfeln verfiopfte Flafchen ger 
than, fie oft gefchütteft, und fand nach 4 Monaten, 
daß 3 verfchlucft war, und dag fich dag übrige beinahe 
wie veine, Luft verhielt. Haffenfrak fand bei der 
Wiederholung des De la Croix Beobachtung rich? 
tig. — 
Tennant. 

Darſtellung der Kohle aus Phosphor Ind Maw 
‚mor. » Crell lc. 158 — 159, 
William Adarr ER 
Von den guten Wirkungen des Terpentinoͤls bei, 
einer innern Dluiftürzung. Medical Facts and Ob- 
serv, Vol. IV.p. 25. Sammi. auserleſ. Abh. zum 
Sebraud) für pract. Aerzte. Bd. 16. 1793. Öt, ı. 
&, 133 — 134. \ h 
William Gair[kell, 
Ueber die Steine der thierifchen Körper überhaupt, 
befonders die Davmfteine. Medical Facts and Ob- 
‚serv, Vol. IV. p. 31. Ged. Samml. Bd. 16. 1793 
St. 1. ©. 135, — 177: 
Peter Copland. Ey 
Don den guten Wirkungen des in Klieftieren ge; 
gebenen Mohnſaftes, bei einen Blutfluß aus der Ge, 
bär, 


% 
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RE Medical l'acts Vol. IV.4p. 118. Ged. 
Samml. Bds 16. 1793. St. 1. S. 178 — 182, 
Alerander Ma ther. 
Bon den guten Wirkungen des Mößnfaftes bei 


- einer Verhaltung des Urins. Medical Facts Vol, 


IV. p. 102, Ged. Samml. Bd. 16. Et, 2. 1793. 
©. 195 — 197. 

Smyth 

Von dem. Gebrauch der —— ber 
ſpaniſchen Fliegen in Subſtanz in gewiſſen Krank— 
heiten der Blaſe. Ebd, p. 505. Ged. Samml. St. r, 
— ——— 

"De la Metherie. — 

Brilef aus Paris. Zu Montmartre habe man 

Braunſteinvitriol und luftſauren Braunſtein gefunden. 
Schreiber habe in der Dauphine gediegenes Eiſen 
entdeckt. Nach Delletier abforbiere das falpeter: 
ſaure Zinn, Lebensluft, fo auch der aͤtzende Sublis 
mat. v.,Crvell. 1. ©. 167 — 163. ’ 

Brief. Dolomieu babe eine Vorrichtung 
‚erfunden, um, die bei der Bereitung der Kiefelfeuch: 
tigkeit ſich bildende luftfoͤrmige Fluͤßigkeit zu rin 
v. Erell. 1. c. St. 3. 255 — 256. 

Dir, Ruͤckert in Großwardein. 

Brief über feine verfertigte Soda. v. Erel. 
1ve, EN St-ai 770 171. 

Don einerh Salpeterfiög in Ungarı- v. Crell 
l. c. St. 3. 224 — 227. 
Befchreibung der Sodafeen in Bihorer Comitat. 
v. Crell. lc. St. 6, 525536. 

Suftus Chr. Heine. Heverin Braunſchweig. 

Einige Bemerkungen über die Weinprobe, von 
rel. ho St. 3. 245 — 247. enthält Su \ 
ſchichten, wo mon fi in Abſicht der Verfälihung 


des Weins mit Blei geiert hatte. a 
Aetheriſches Del aus Kirfchlordeerblättern. von | 
erel,l.o St 14— 415. 9 
— Ueber 
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Ueber reine Mineralfäuren. u, Crell l. c. &t, 
6, 513 — 519 

Spylivefter und Abt Chappe 

„Briefan Hrn. de Sourer 0», — 1. 
et 3. 319 — 323. betrifft die hollaͤndiſche Zerſetzung 
des Waſſers durch den elektriſchen Funken. 

—Hofr. Vogler in Weilburg, 

Ueber den Nutzen des Holzes von Damaftpflau: 
menbaum in der Färbekunft, v. rel. — St. 6. 
487 — 492. 

C. A. Hoffmann, Profeſſor und Hofapothe⸗ 
ker in Weimar. 

Unterſuchung der Antimonialpulver des Herrn 
Boer in Wien, beſonders in Rückficht ihres Antis 


monialgehalts. v. Erell. 1. c. St. 6. 519— 525. 


4 


Dergr. und Prof. Widemann in Stutt⸗ 
ard. 
Von der Nothwendigkeit bei der ———— 
lung der natuͤrlichen Koͤrper ein viertes Naturreich ans 
zunehmen. vo Crell. 1.c. II. St.7. 30 -35. 
Hofmann in Leer. 
Ueber reines fixes Laugenſalz. v. Crell. 
36— 39. ſucht die Nichtigkeit der Verwandlung der 
Laugenſalze in Erde zu erweifen, indem er zeigt, daß 
die EN Erde von den Gefäßen herkam. 
D. Richter in Groß; Ifchirnai, 
Einiges gegen Hrn. Rettbergs Wiederlegung 
eines hydroftarifchen Satzes durch den Streit über 
den Gehalt des Dueckfilberfalfs an Sauerſtoff veranz 
laßt. v. Erell. 1. cc, II. ©t. 8.18 —ı16. > 
Murray, Provifor in Hannover. 
Beichreibung einiger chemifchen Bere das Sims 
mer Schwefelwaffer betreffend. v. Stel, c. 116— 
131, 
Apotheker Gottſchalk. 
Ueber die Bereitung des ſchwefelſauren Alkalrs. 
» — lc. 139 — 140. 
Four: 
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—Fourcroy und la Porte. DI er 
Chemiſche Zerlegung des!’ Schwefelmaflers von 
2 Enghien. Ann, de ‚Chimie, Du, VL p- 160. von 
Erel. 1. ec. 151. | 

Prof. Martin Heinrih Klaproth, OM. und 
Sanitatsrath in Berlin. — 

Bemerkung über das Uranerz. Ann. de Chi- 
mie. T. VI. p. 175. v. Crell. J. c. 151 — 152. 

Chemiſche Verſuche über die Strontianerde. von 
Crell. J. c. St, 9. 189— 202. in * 

J. W, CTrampel 

Beitrag zur Verbeſſerung der Salzwerke fuͤr 
Salzkundige und Kameraliſten. Göttingen 8. ır Heft. 
63 ©. 8. 1 AT. 28 Heft. 179% 90 ©. u. 2 AT. 

"Neue allg d. Bibl. XI. S. 98. A. L. Z. 1794. Apr. 
9. 12. October ©. 203, fehr gründliche und nuͤtzliche 
Narhrichten von Salzwerken und vielen deutfhen Sa; 
linen ing befondere. us 

D. Samuel Ha hnemann. 

Bereitung des Caſſeler Gelbs u. D. ©. F Chr. 
Fuchs. Weber Nichters Methode den Uranit aus der 
Pechblende zu erhalten. Erfurt 4. mit K. Hilde, 
Handlungszeit. 1793. ©. 228. und ©. 236. recht 

ut. 1 
— Prof. Gadolin in Abo. pe 

Brief betrifft feine Theorie von der Caleination 
und von Metallen. v. Crell. 1. c. 155 — 156, 

3. W. Köhler in Deſſau. 
Brief, Die Blüthen der Schwerdtlilie geben 
durch Faͤulniß in Flußwafler eine blaue Farbe, welche 
fih durch Ealpeterfäure in eine vöthliche beflandige 
umändert. v. Crell. 1. c. 160. 

Karl Wilhelm Scheele. 

Sämtliche phyſiſche und chemiſche Werke gef. 
v. D. Fr. Sigism. Hermbftädt. Band 1.264 
©. Band 2, 446 ©, 8. v. Crell. 1. c. Et. 8. 181 
— 184: * 








— 

Dd. Ferd. Wurzer, Prof. der Chemie und 

Materie Miedica in Bonn. ee ur, 

Rede über die vornehnften Echickfale der Che: 

mie, ihren Einfluß in die gefammte Naturkunde und 

über die durch fie dem Staate erwachfenden Vortheile 

‘am Tage feiner Einführung zum neu errichtenden cher 

mifchen Lehrftuhle vorgetragen. 4.22 ©. v. Crell. 
-1. ce. ©t. 8.194 185. linie 

Verſuche über den von anatomifchen Präparaten 


abgegofienen Brandtewein. v. Crell.l.ce St. 11. 


468 — 472. Er. erhielt beinahe vollfommen feinen 


Zweck, wie er auf 48 Unzen folhen Brandtewein 5 


Loch friſch geglüete noch warme Lindenkohle feste und 
14 Tropfen ſtarkes rauchendes Vitriolöl Hineintropfelte, 
Hier erhielt er feinen Zweck gleich bei der erften Des 
fiilfation, den er fonft.erft bei der dritten Deftillation 
erhielt. * A 

Prof. Thompfon. 

Ueber die Natur der in einigen Bergkrpftallen 
eingefchloffenen Fluͤßigkeit. v. Crell. 1. c. St. 9. 
306, &t. 12, 437 — 490 | 

D, Chriftian Sriedeih Neuß. 

Phyſikaliſch Ökonomifhe Beobachtungen, über 
die allgemeine vortheilhafte Gewinnung und Benutzung 
des Torfs, bei dem immer mehr einreißenden Holzr 
mangel. Leipz. or 8. 227 ©. (ı fl. 15 fr.) Neue 
allg. d. Bibl. Anhang zu Bd. LXXVIII. ©. 271. 
A L. Z. 1795. April. ©. 272. Eine fchäsbare 
Sammlung von 22 verfchiednen Auffäßen und Ab: 
handlungen über den Torf aus andern gedruckten Wer—⸗ 
fen, 

Soh. Baptifta Freiherr von Villery. 

Abhandlung von Torfe, Mannh. gr. 8. 

Sietze, Torf: Ssnfpestor zu Sohrbelio. 

Etwas über das Verkohlen des Torfes nebft eiz 
ner Vorrede von dem Herausgeber J. C. Siede. 

Berlin gr. 8, 44 S. 3 8%, (40 fr.) Neue a 
; L 


203 — 208. ©t. 10. 290 — 299. ©t. ı1, 305— . 
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Sie." Anhang fu — ©. 271 enthält 
Sich, gutes ‚aus ——— 

F— —— eiſter Knorr. 

are ji dern Medaillene Loos in Sertli, 

Sn ARE St. 9. 208 — 212 mit ı ., wel: 
888 eine tt der. Boultonſchen Preſſe zum Münzen 
vorſtellt 3 Medaillen und Kupfermuͤmen 
atten nä id wie Knorr felbft eingefieht, den 
jöchiten Gıad der Schönheit erlangt. Knorr ver 
fuchte Mn ein Modell Wr machen zu laffen, damit 
die e wo möglich die Vollkommenhei 
J erreiche. ’ Soll 9 — 

S8Reußs in Bilin. ? Nie 

Ein Beitrag der Hydrologie Böhmens, v. Cr ei. 
1 or ‚213 — 240, betrifft den Egerbrunnen. * 
Boerthollet 

Zuſaͤtze zum kuͤnſtlichen Bleichen. — de chi 
mie, T. VI, p. 204. (Beiträge zu den Annalen IH. 
321.) % Erelt I. c. 240 — 242, 

Vauquelin. 

Zerlegung der Caßia. Ann. de Chimie, T. vi 
P- 275. v. Crell. 1. ce. 258. B } 
Aug. Ferd Ludw. Dörfurt. 

Aopä dlung über den Kampfer, worinne deffen 
 Naturgeichihte , Reinigung, Verhalten gegen andere 
Körper, Zerlegung und Anwendung befehrieben wird, 
mit einer, DVorrede von Soh. Gottfr. Leonhardi. 
Wittemb. 8. ©. 269. v. Crell. !. ce. ara: 
—9 —* Fr. Jaeger. - 

D. inaug. med. acidum phosphoreum tan 


quam morborum quorundam cauflam proponens, 


" Stuttgard, 4 4 Bogen. v. Crell J. o. 278 — : 


279. 

ß van Mong in Bruͤſſel. 
Vermiſchte chemiſche Bemerkungen. dv. Erell, 

1. c. ©t. 10. 311 — 313, Die Bitteretde werde 

von Fauftifchen Alkali aufgelößt; wenn man nach 


Bergmanns Manier BETTEN verfertigen 
wolle, 
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wolle, fo muͤſſe man. ihn bei gelinder Waͤrme bis zur 
Trockne abrauchen; dann. uͤbe ſeine Abhandlung die 
Vitriolſaͤure durch Weingeiſt zu zerlegen, feine Dies 
thede den Spiesglanzmohr auf dem naflen Wege zu 
bereiten und die Gummiharze durchzufeihen. .. 


Eiꝛige Bemerkungen ber die dephlogiſtiſterte 


Vitriolſaure, aus einem Briefe v, Crelllc. 
St. 12. 491. Be N Tees: 
Auszug einiger Briefe des Ken van Mons 
an Hın Kaſtelehn uͤber die Verſuche dern freien. Ger 
fellfichaft einiger hollaͤndiſchen Chemiſten, die Entzuͤn⸗ 
dung einiger geſchwefelten Metalle ohne Lebensluft be⸗ 
treffend. d. d. Bruͤſſel den 12ten December 1793 6) 7 
Crell c. 1794, II. ©t. 7. 55 68. 86, Br.’ 
Auszug der Beantwortung von Hermbſtaͤdts Brief. 
v. Crell, u J. ©t 4. 414 — 4205 wii nt 
Mongé. BETTY 18333 
Beobachtung über den Mechaniemug des. Hutfils 
gend. Ann, de Chimie, T, VL P. 306. v. @rell. 
Lo ©&t 10, 317 — 3:0, rt Kr 
Gazeran. Tan Fee 
Abhandlung über das Sußeifen, welches man 


N * 
— 
zer N * 


mit abgeſchwefelten · Steinkohlen erhielt und uͤber defs 


ſen Zaͤhigkeit verglichen mit ſolchen Gußeiſen, bei wei⸗ 
Hen man bloße Holzkohlen anwendet. Ann. de:Chir _ 
mie. DVI. p. 97— 112; vi. Creik. Luetz26 
334. 1 2 & an rer 46 
Johann Chriſtoph Ei ſeben, Koͤnigl. Preußif 
Bergrath. TS. 
Ausführliche Abhandlung ,- inſonderheit uͤber das 


Steinkalkbrennen mit Torf, deſſen Anwendung: beim 


Mergel; und Ziegelbrennen jur Schonung der immer 
mehr abnehmenden Wälder, nebſt Anweiſung der dazu 
paſſenden Oefen, ing Abſchnitten mit zu. RZ; Ber: 
lin VHL, und 168 ©. gr, 8, (a Ahle: 6 gr) Neue 
allg. d. Bibl. Anhang zum zten bis agten Bande. 
are Abth. 556 — 558. Beckmann⸗ Blbl. RYIII. 

139. eine in jetzigen Zeiten; für viele Gegenden 


über: 
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; : I 
überaus wichtige Schrift, nur zu weitläuftig und zum 
Theil mit ‚befonderer Bortfügung gef * 
oh. Chriſtian Forfier, Koͤnigl Preuß. Kriegs: 
und: Domatnenrath, und Drof. zu Halle, En 
. Beichreibung und Geſchichte des Halliſchen Salz⸗ 
werkes, nebſt Urkunden und nr KT. Kalle VIII. und 
262 ©. gr. 8. nebft einem Folio Ks (1 Rıhlr. 6 gr.) 
Meue allg. d. Bibl. lc. 558 — 559. Beckmanns 
Bibl. XVOL ©. 558. A, L. Z. 1794. Aug. ©. 
337. ein fehr fchäßbares Werkchen 

Johann Wilhelm Wafer. J et 
SGruͤndliche Anweiſung zum Bierbrauen zur Be⸗ 
foͤrderung richtiger Grundſaͤtze der vorzuͤglichſten Be⸗ 
reitung das Braun:, Weiß: und Engliſche Bier be: 
treffend;;c in foftematifcher Ordnung tabellarifch darge— 
ftellt. Berlin 335 S. (16 gr.) fehr gut in chemiſchen 
nach Wiegleb. Neue allg. deutſche Bibl. l. c. 562 


563. a 

- Georg. Adolph Suck o w, der A. W. D- Pfälz. 

Zweibr. Hofrath und öffentlicher ordentlicher Lehrer der 

Staatswirthſchaft auf der hohen Schule zu Heidel⸗ 
PN SUR, | 7 j ‚ 


berg. er + A A ; N ’ 

Werſuche über: die Lohgerberei und ihre vortheils 
haftere Einrichtung , nebit ı KT. Mannheim 25 B. 
(8 gr.) Neue allg. deutfihe Bibl 1 ©. 571. Diefe 


Abhandlung wurde den 2gten Mat 1793 in der hurfe, 


phyf. ökonomischen Geſellſchaft vorgelefen. 

Franz Indwigvon Canerin. 

Kleine technologifche Werte. 4ter Band mit 3 
RT 2 Bogen Tabelien. Gießen VIII. und 240 ©. 8. 


(ı Rthlr. 8 ge,) Neue allg. deuiſche Bibl. 1. e 436 


— 437. — 
Sohn des verdienten Herrn Bergrath ven Crell, 
welcher zu fruͤh fuͤr die Wiſſenſchaften entſchlief. 
Weber die beſte Art Extracte zu bereiten, ein Aus: 
v.Crel. L «I. St 


zug aus deflen Preisſchrift. 
93 — 518. mit ı K. 
Vils 


11.433 — 434. Ot. 12. 4 


a 


8. von Crell, der A. W. Doctor, ein | 
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Bils Nyftröm, Apotheker zu Norrkoͤping. 
Abhandlung von feuerloͤſchenden Stoffen. von. 
Erelkıl.o@uTf. St. 12. 5:9 — 532, Er ſucht 
ſich als Erfinder des Ackiſchen Mittels darzuſtel⸗ 
ien. IRRE RATE 

D. Bornemann, BR a 

Ueber den arzneilichen Gebrauch des Kohlenſtau⸗ 
bes. Auszug eines Briefes des D B. an Lowih 
dd. den 20ten Jul. 1793. v, Crel, ‚Chem. Ann, 
1794. 1.©t, 6. 99 — 9: ©. le U 
vo &. Wulfens. | EA 

Abhandlung von Kaͤrnthiſchen pfauen ſchweifigen 
Helmintholith oder den fogenannten opaliſirenden Mus 
ſchelmarmor. Erlangen 4, 124 8,0 nr ind 


er 


Ungenannte Schriftſteiler. RER 
Magie für geſellſchaftliches Vergnügen zur Mins 
derung des Glaubens an Schwarzkuͤnſtler, Wahrfager, 
Heren und Gefpenfter, Gotha 262 ©. 8 (16 gi.) 
Soth. Gel. Zeit. St. 6. 1793. ©. 529. gehört hiers 
her wegen der chemischen Kunſtſtuͤcke. Re 4 

Bericht über die Belegung des Kupfers mit Sif, 
‚ber. Ann, de Chimie. T; VI. p- 132. v. Crell. 
uU ——— 151 — 156, Betrifft die Erlaubniß, 
welche Tugot und Daume erhalten haben, zu plat 
tieren. Gar 3 
Herr * * * in Petersburg. — — 
Brief enthält die Entdeckung von der Kryſtal⸗ 
liſirbarkeit des äßenden Kalis durch Lo witz. v. Evell, 

l, c. 166 — 167. — 
Von dem Nutzen der ſalzſauren Schwererde bei 
einer ſcrophuloͤſen Kranfheit, Med. Comm. Dec, TI. 
Vol. VII, p. 466. Samml. auseriefener Abh. zum 
Gebrauch fuͤr praktiſche Aerzte. Band 15. ©t, 4. ©. 
>57 — 561, „ 
Here 


Br *in London. 9 


rief Über die Erfolge * Bas des Waſ⸗ 


6 James Pulver beſtehe aus Spiesglanz⸗ 


d thieriſcher Erde⸗ Nach Lane werden die 


a Blafenfteine von alfalifcher auge ange: 
"griffen, doch einige-verlieren nur z%, andere werden 
aufgeiößt, andere erweicht, die ganz auflösbaren 

ver —0 ſich faſt gaͤnzlich in Feuer, die nur ſchwach 
riffenen, Jaſſen alsdann ein betraͤchtliches kalkar⸗ 
Mae zuͤckbleibſel uͤbrig: wenn man den abgehenden 
Gries mit der Lauge unterfucht, und ſie Löfet ihn ganz 


auf, ſo iſt ſie das träftigfte Heilmittel, bei getingerer 


fung kann ſie nur wenig helfen, bei gar feiner 
des Neizes wegen ſchaden. v. Crell. l.c. 168 — 
170, 

W. B. in R. 

Brief. Sieferts, Pörners, Wieglebs 
Verſuche, die Faͤrberei betreffend, hätte ihn nicht be⸗ 
friedigt. v. Crell. I. c. St 3. 355— 359. 


mie. T. VI. p64. v. Crell. 1.0, II.Ot 7. 248 


„I ige, are 
ER Mer * * in R** J * 


Brief fiber die Wirkung der. dephlogiftifierten 


Salzſaͤure und der, — auf die Särbeftoffe. 


* Crell. Journal. I, Zt. 7 198 — 159. 
Gruͤndliche und übliche Anwerfung zur Verbeſſe 

ing: der Brandteweinbrennerei Riga 240 ©. gre8 
Bir lehrreich. Neue allg. deutſche Bibl. Anhang zum 
saten — 28ten Band. gie Abth, 564: 
WVouoͤllig entdecktes Geheimniß der Kunſt Fayence ꝛc. 
zu verfertigen nebſt einer Anweiſung der dazu gehöz 
rigen Formen, mit 8. Leipzig - XVI und 262 & 8. 
(18 98.) Neue aligs du Bibl. I & 


— 
2 1 


ve 


Dir J 19 j 


Bericht Aber die. Goldſcheidung. ‚Ann, de Chi- 


—“ 
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BT 
Johann Chriſt ian Wiegleb.— 8 
Natuͤrliche Magie oder Sammlung von allerhand 


beluſtigenden und nuͤtzlichen Kunſtſtuͤcken, fortgef. von 


S. E. Roſenthal, Ster Band 358 S. mit 12KT. 
Berlin. Goth. Gel. Zeit. 1794: St. 89. S. 816. 


Goͤtt. Gel. Anz. 1794. St123 6 123 — 124. 


v, Crell. Chem. Ann 1794. Il. St. 9. 297 — 
238. F en ER 
Chemiſche Unterfuchung ber gruͤnen Erde, von 
Crell. Chem. Ann 1794.L. St.22 — 25. 

Chemiſche Unterſuchung des armeniſchen Bolys, 
o. Crell. Ic. St. 4 304 — 307. 

Johann Friedrich Auguſt Goͤttling, Profeſſor 
—— ara Eee 
Almanach oder Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtlet 
und Apotheker, auf das Jahr 1794. Isteg Jahr mit 
2 8. 8. 212. ©. ohne den Kalender. Weimar. Erf, 
Bel, Zeit. 1794.-©t. 29. ©. 225. 


Beittag zur Berichtigung der antiphlogiftifchen. 


Chemie. Weimar mit ı &. 8. 208 S. v. Crell. 
Chem, Ann. 1794 II. St. 8. 186 — 190. Dieſe 
ſchatzbare Verſuche verdienen die Aufmerkſamkeit aller. 
Scheidekuͤnſtler. I F 
- D, James Caramichael Smyth, 
Von Gebrauch der Canthäriden oder der fpanis 
ſchen Fliegen in Subflanz in gewiffen Krankheiten der 
Blaſe. Samml. auserlefener Abh. zum Gebrauch, für 
ıpraftifhe Aerzte. Bd. 16. St. 41. 1794, ©, 343— 
347. 
-J. J. Plenck, 

.  Hydrologia corporis humanı five doctiinä 
(chemico - phyliologica de humoribus in corpore 
Ibumano contentis, Wien 9, Goͤtt. Ger, Anz. 1794, 
(St. 135. ©. 1560. Ohne Anführung der Quellen 
mit mancherlei fehlerhaften Angaben, 

A. Band, 2 Abth. Dh Chri⸗ 


* 
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Chriſtian Ehrenfried W ei gel, Prof. in Greifs— 


walde. N 

Einleitung in die allgemeine Scheidefunft. St. 3. 
Fortſetzung der allgemeinen Buͤcherkunde. Theil 2. 
Zeitfchriften von 1771 — 1781. Leipzig 843 ©. 
Goͤtt. Gel. Anz. St. 134. 1794. ©. 1344, von 
‚Erelt. Chem. Ann. 1795. I. St. 2. 186— 187. 

Magazin für Freunde der Naturlehre, Naturger 
Fchichte und Scheidekunſt, Land; und Staatswirth⸗ 
ſchaft, Volks s und Staatsarznei. Erfter Bd. St. 1. 
©. 120. 2te8 Stüd. Berlin. v. Crell. Chem. Ann. 
1795. 1. ©t. 3. ©. 275. Die hierher gehörigen Auf: 
fäße find IV) Refeript , die Verzinnung kupferner Ge⸗ 
fäße betreffend; V) Pflichtmaͤßige Aeußerung des fs \ 
niglichen Collegii über dieſe Verzinnung, von Prof. 
Weigel; VI) Reſcript, eine befannt zu machende 
Warnung für die Gefahr metallener Küchen + und 
ſchgeſchirre und mit Blei verfegten Verzinnung des 
treffend; VII) Warnung an das Publicum für den 
Gebrauch kupferner und bleihaltiger Gefchirre zur Zur > 
hereitung und Aufbewahrung der Speifen und Ge⸗ 
tränfe von Hrn. Prof. W.; VIII Patent über die 
Verzinnung mit Salmiat und reinen Zinn mebft = 
Anhängen; x) fehr gute Vorſchrift jener Arbeit; 2) 
Proben wegen der Güte; IX) Refeript wegen der‘ 
Toͤpferglaſur; X) Pflichtmäßige Aeußerung des Eds 
niglichen Collegii über diefe Glaſuren von H. W. 
xXT) Koͤnigl. Reſcript betreffend die Vorſtellung der 
Kupferfchmidte gegen die Verzinnung mit Salmiaf; 
xXID Pflihtmäßige NN des Föniglichen Col- 
legii hierüber, in ren Stüc; V) Abhandlung von 
feuerlöfchenden Mitteln von Nils Nyſtroͤm; VD 
Auszug aus den Erinnerungen ungenanntet, über diefe 
Löfhungsmittel; VII) Auszug aus den Tagebuͤchern 
der fönigl. Akademie zu Stockholm jene Löfchungsmits _ 
rel betreffend; VIII) Bon Akens Verfuche Feuer 
zu loͤſchen. Goͤtt. Gel, Anz. 1794 Sept. ©. 


hi: 50 Jo 
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Johann Friedrich Gmelin, Hofrath und Pros 
feſſor in Goͤttingen. | 

Unterſuchung eines erhärteten Nickelkalks. von 
Crell. Chem Ann, 1794. 1. St. 1.3 — ı6, 

Noch ein Beitrag zur nähern Kenntnif des Boer 
riſchen Pulvers. v. Crell. lc. ©t 5. 387— 399. 

Georg Friedrich Hildebrandt, Profeſſor in 
E fangen. — 

Verſchiedne chemiſche Bemerkungen. v. Crell. 
l. c. I. St. 1.18— 22. Diefe betreffen 1) einen 
ſchwarzen Goldfalf; 2) Phosphorfäure durchs Vers 
brennen des Phosphors bereitet; 3) die flüchtige 
Schwefelfäure als feftes Satz. im — 

Anfangsgruͤnde der Chemie zum Grundriß aka— 
demiſcher Vorleſungen nad) dem neuen Suftem vers 
fast. Band I. Erlangen bei Walther. 447 ©, 91. 8. 
Erl. Gel. Zeit. St. 51. 1794. ©. 401. Gött Gel. 
Zeit. 1794. St. 113. ©. 1135. Er fieht das Licht 
„als einen eignen Stoffan, v. Crel.1.c. IL St. _ 
9. 285— 287. Band 2. 872 S. Erl. Gel Zeit. 
St. 68. 1794. ©. 537. enthält die Lehre von den 
Metallen. Band z Erl. 8. mit fortlaufender Seitens 
‚zahl, beichäftigt ſich mit der Zerlegung der organischen 
Körper. Erl. Gel. Zeit. St. 55. 1794. ©. 673. 
v. Erell.].c. 1795. 1, St. 2 187— 189, Alle 
3 Bände in v. Crells Chem. Ann. 1795 I. &t. 2. 
187 — 189. j r 

Ueber die Scheidung des Silbers von Kupfer, 
durch DBereitung des Hornfilders v. Erell, 1, c, 
St. 6. 436 — 490. 

Angabe einer leichten und einfachen Methode dag 
Silber von Kupfer zu fheiden. v. Crell. ec. IL 
&t, 7.9— 19. ’ Br 

Ueber den flammenden Satpeter, v. Erell, 1. co,‘ 
St. 4. 291 — 293. ’ 

Rafteleyn, Apotheker in Amſterdam. 

Bemerkungen über ein Schreiben des Ken. Pros 
feflfor Grens in Halle, an Herrn van Mons im 
. h B 2 Bruͤſ⸗ 


S 
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Bruͤſſel. v. Crel. 1. J. St. rn, 28 — 38. betrifft 
den Streit über den Waſſergehalt der Metallkalke. 
IR N 
Vermifchte hemifhe Bemerkungen. v. Erell. 
1, 0. 39 — 45. Da die Zerlegung des Kochlalzes 
durch Inftfaure Pottaſche, bald gelinge, bald mislinge, 
‘fo erwählt er lieber Glauberſalz und luftfaure Potts 
aſche. Bei der Zubereitung des Seignettfalges nach 
Wenzel in dem Verhältnig des Glauberfalzes und 
"des tartarifierten Weinfteins, wie es Goͤttling vor 
ſchreibt, feheide ſich etwas freie Soda aus, die ſich in 
auftifchen Zuftand in der Lauge findet. 32 Pfund 
eines weißen Weins von Arjou lieferten während des 
Uebergangs zur Säure, 11 Quent. eines weißen Salz 
zes, welches die Geftalt des Mehle hatte. Aus Zink; 
ditriol koͤnne man durch Pottafche Zinkblumen erhal: 
ten. Aus einer Erde, die aus den Seignettfalz auss 
geichieden war, erhielt er diefelben Beftandtheile wie 
Stucke. Durch Salpeterfäure könne man das vers 
füßte Dueekfilder von Uebermaas an Queckſilber bes 
freien. Dann Bemerkungen über Deyeuyx Zerlegung 
der Galläpfel. Van Trooftwyf, Bondt, Dei; 


mann u Nieuwlandt hätten gemeinfchaftlic) die 
dephlogiftifierte Salpeterluft des Prieftleis unters 


fucht. Ein Bürger von Gröningen habe eifte neue 
Borzinnung befannt gemacht, Kochſalz laffe ſich durch 
‚Kiefelerde zerlegen. _ F 4 

Auszug eines Schreibens an Hrn. Prof. Gren. 
v. Crell J. c. J. St. 2, 116— 123, vertheidigt die 
Antiphlogiftiker. | | 

Auszug einiger Briefe an Ken Kafteleyn, 
iber die Verfuche in der freien Gefellfchaft einiger hol⸗ 
ländifchen Chemiften, die Entzündung einiger geichwe: 
felten Metalle ohne Lebensluft betreffend. v. Crell. 
1. e; II, &t,7. 55466 


Ueber die Bereitung des genden Safıhiafgeiftes, 
‚ Vers 


v. Erel. I-* I St. 8.134 — 138 


— 
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Verſchiedne chemiſche Bemerkungen v. Crell. 

l. c. II. St. 11. 401 —407. Nach Vauquelin 
ſey das Natron in der Salsola soda völli gebildete. 
Gillet Laumont habe in den unterirdiſchen Hoͤlen 
zu Savonieres nicht weit von Tour eine Quelle ent⸗ 


deckt, die aͤhnliche Abſaͤtze macht, wie die von den 


Baͤdern zu St. Filippo in Toskaniſchen. Vau⸗ 


guellin habe die Art ausfindig gemacht, die Verguͤl⸗ 
dung des Kupfers abzubringen. Herr Cadet He 
Vaus habe nah Lowitzens Reinigungsart vors 
geſchlagen 24 Theile Syrup mit eben ſo viel Waſſer 
und 6 Theile geſtoßenen Kohlen zu: kochen. Vaue— 
guellin babe den Verſuch nachgemacht und gut be⸗ 
funden. Sn einem Ruͤckbleibſel von Rabels Waſſer, 
welches von ſelbſt verdampft war, fand von Mons 
2 Quent kriſtalliniſche Säure, eine Mifchung vor 
Zucker »Salpeterfänre und Waffer fo 3 Jahr geftans 
den, gab den durchdringenften Geruch von Salpeters ° 
äther. Dei dem Verbrennen von Waſſer und Sauer⸗ 
ftoffgas in den Verhältniffen , die Waffer bilden, er: 
hielt er Vitriolfäure, Der äßende Queckſilbe rfublis 
mat mache anfänglich, die durch freien Kohlenſtoff 
gefärbten Fettigkeiten weiß und haͤrte fie und ſchwaͤr⸗ 
ze fie um Ende, indem er ſich entſaͤure und faft voll: - 
fändig zerſetze, daſſelbe erfolge. wenn man reinen 
Weingeifi zu widerhohltenmalen über den Sublimat 
abbrenne. Das Nutritum erhielt durch die Ausfe: 
gung an das Tagezlicht eine Rofenröthe Die Abko— 
Hung ber Provinzrofe werde durch Bleizucker zu eis 
nen Ihönen Grün niedergefihlagen, Endlih eine’ 
verbeflerte Methode das Sohannigbeergelb zu bereiten. 
Georg Friedrich Chriftian Suche, D, und Pro: 
feſſor zu Jena. 8* 
Ueber das Geroldsgruͤner Mineralwaſſer, von 
Crell. Chem. Ann. 1794. 1. Si. 14550 
Einige Erfahrungen die Wirkung des Kohlen: 
ſtaubes auf MBitriol z und Calzfäure - betreffen, 
v. Crell. J. c, TI ©t, 6. 492 - 493. — 
Bey⸗ 


r 
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Beytrag zu den neueſten Pruͤfungen ob Saͤuren 
iin Stande find die Bleigloͤtte in’ der Töpferglafur 
aufzulöfen. Jena. 8. 30 ©. v.Erell. 1 «. 1 St6. 
1797. 567 — 578. Gött. Gel. Anz. 1794. S. 1267. 
A. L. Z. 1796. May ©. 575 Neue Allgem. deut: 
fhe Bibl. XXII. ©. 257 enthält Verſuche zu ber 
weiſen, daß nicht jede Töpferglafur, zu welcher Blei⸗ 
gloͤtte koͤmmt, dadurch gefährlich fey. 

Vermiſchte chemifche Bemerkungen v. Crell, 
'1.c. 1794. 11. St. 10. 310— 314. über die Wein: 
fteinfäure nah Schiller, die Salzfäure ohue Feuer, 
die Dereitungsart der Phosphorfäure nah Richter, 
die eifenhaltigen Salmiacfblumennah Pipenbring, 
die Effignaphthe nach Fiedler, das fächfifche Neu 
blau , den Mineralfermes nach Fourcrop. * 

Gabriel Hofmann. 

D. de Cefpite uſtili vulgo Turfa Sect. che- 
mica pr. Salom. Conft. Titio Viteb. 4. 4 Bog. 
Sect. II. phyfica def. GC. V. 5. Fiebiger 
20 ©, Staatswirtfehaft und juriftifche Litteratur 
1794. Auguſt. ©. 500. fehr lehrreich. — 

D. Ferd. Wurzer, Profeffor der Chemie in 
Bonn. 

Ueber den Papintanifchen Topf zur Bereitung 
von Suppen für die Armen, v, Crell.l. c. 1794. 
I. £&t.1. 151— 52. 

Non einer geänderten Deftillieranftalt, v. Crell. 
1. co. I St 73732: , 

Ob die Kirsbhöfe in Städten wirklich ſchaͤdlichen 
Einfluß auf die Gefundheit der Einwohner haben, 
v. Crefl. .e. U. St. 3. 102— 105. Er behaus 
ptet, die Luft bei Kirchhöfen , fen um nichts ſchlech⸗ 
“ter, wie ihm diefes auch Verſuche mit Tontanas - 
Eudiometer beweifen. 

Fourcroi. ur h 
Uinterſuchung der Chinarinde von &t. Domingo 

als Beitrag zur allgemeinen Unterfuhung det trock⸗ 
nen Vegelabilien. Ann. de Chimie T. III. 
P. 114 
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p. 114. v. Crel.1l.o 1794. J. St. 5 421 — 
459. St. 6. 493 — 508. II, St. 855129 134 
Zweite Abhandlung über die thierifchen Stoffe, 
welche man auf den Kirchhofe des Innocens in den Jah⸗ 
ren 1786— 1787. ausgegraben hat, chemiſche Uns 


gerfuchund der fettigten Maſſe in. den Leichen, 

v. Crell. hc. 1. St. 1.53 — 76. St. 2. 137 — 
5; Sohann Riem. — 

Neue theoretiſche und praktiſche Abhandlung von 
geſammten Torfweſen bis zum Stich und Verkohlen 
des Torfs, aus dem Manuſcript eines ungenannten 
aber erfahrnen nun verſtorbenen Practikers mit eini⸗ 
gen Anmerkungen bei der Cenſur begleitet, Dresden, 

8. 178 ©; u. einer KT. Neue allg. deutſche Bibl. 

XVI. ©. 71. ein meiſterhaftes Werk, Rn Dura 

„Carl Ant. Napione. 

Saggi ed Ollervazioni fulla maniera di fee 

pararı il rame e lo fiagno. del Bronzo con cu? 

. fono formate le Campane Turino, 8. v. Moll, 
Jahrb. der Berg und Hüttenkunde. I. S. 387. zeigt 
die wirthſchaftlichſte, ficherfte und fchnellfte Art aus 
der G'ockenſpeiſe zu beflern Benutzung der Glocken 
das Kupfer und Zinn zu fiheiden. 08x 

3 S. van Afen. 8 
Verſuche zur ſchnellen Loͤſchung entſtandner 
Feuersbruͤnſte, v. Erell. J. c. I St. 1. 77 — 94. 
Iſt ein aktenmaͤſiger Bericht von mehrern angeſtellten 
Verſuchen, da Nyſtroͤm ihm die Ehre der Er— 
findung ſtreitig machen wollte. — 
Martin Heinrich Klaproth, Profeſſor in 
Berlin. 

Nachtrag zu den chemiſchen Verſuchen über di: 

Strontianerde, v, Erell.1.c. J. St. 2, 99 — 102 

D. Samuel Hahnemann. REN 

Ueber die neuere Weinprobe und den neuern 
liguor probatorius fortior, v. Erell, I, c, 1204 


P —111, : PB ’ 
Nils 


f 
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Nils Nyftesm- Apotheker in Norrköping. 

Verſuch um den brandigen Geſchmack und Ge 
cuch von fchwodifchen Kornbrandtewein weg zunehmen, 

v. Crell. I.c. 156 — 1%. Er mifche auf ıs Rams 
F Brandtewein "ro Loth der ſtartſten Zuteſae 

Prof. Gadolin in Abo. 

Anm. uͤber die Beftandrheile des FR 
und die Unreinigkeiten in Kornbrandtewein v. Crell. 
lc. 158 — 177- 

° Brief. Ueber Carl Ninmanns Methode 
das kaltbruͤchige Eiſen in den Hammerfchmiedtfeuern 
zu guteiyu machen, und in ein fehr gutes und ger 
fchmeidiges Eiſen zu verwandeln, v. € rell. 1. 182 
132. 

BEER Verſuch mit Macquerſchen Buuttaugen 
v. Crell J. c. H.&t. ı2. 517 — 523. 

Chemiſk Aſhandling om Fluſſers Vaerkam 
vid Jaern malmers proberande genom Smältnin 
under inleende ut gifven af. C, O, Brem en 
x Abo 4. 32 &, (pr. Gadolin). 

Ueber die Wirkung der Flüffe beim Probisven der. 
Eifenerze durch Schmelzung. v. Erell. l.c. H, ©t, 
9. 280 — 289, ©t. To. 304— 324. ei. In 385, ° 
— 393. 

Soft. Leonhardi in Dresden 

Brief. Unterfuchung des mit Lebensluft halti: 
gen Digeftivfalz dereiteten Schießpulvers. v. Erei. 
11, St. 2. 177 — 178. et 

' Hofr. Herrmann in Satfarinenkurg. 

Brief über eine feltne Art des weißen Zum 
und die Kolyiwanifchen Huͤttenwerke. v. Ser 
175 —=1350 > 

Dela Metherie. 

Brief über Dize neues werben, die Gei⸗ 
Insfäure zu bereiten. v. Crell. J. c. 1850— 181. 

Profeffor Tobias Lomwis in St. Petersburg. 

"Brief über die falzfaure Schwererde, die her 
Bo Unterfuchung des — glaͤnzenden I 
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ligten Steine 'von Baikal⸗ See und der kieſelartig, 
rauchigt, durchſichtigen Steine in der Gegend von 
Achozt bei alten: BESTER ET Vultanen. v⸗ Erell. 
Rc. 133 — 184. 


— ellene Bereitungsart des tngntiien Eßigs. 
Ere St. 3. 206 — 210, 


Brief über die. Trinkbarmachung des Waſſers 
durch Kohlen, die Anwendung der Kohlen beim Bran⸗ 
deweinbrennen, Hahnemanns Weinprobe, die 
Art Inſecten und Negenwürmer durch: Rohlenpulver 
zu tödten, die Kohlen als Hygrometer. v. Crell. 
L. c. II. St. ı2. 514 — 515. 

Sigismund Friedrich Hermbſtadt, Pieteſpe 
und Oberſanitaͤtsrath in Berlin. 

Brief des Lowitz Entdeckungen wären ſehr 
jntereſſant, noch koͤnne er nicht glauben, daß Bert und 
Ameifenfäure eigenthämliche animalifche Eäuren wär 
ven, auc nicht, daß die Efigfäure Phosphorfäure, 
als weientlichen Beftandtheil enthalte, Runde habe 
bei der Unterfuchung des Maſtixharzes gefunden, daß 
die Pflanzen auch ‘das elaftifche. war als eigentlichen 
Beſtandtheil enthalten, v. Crell. 1. c. I St. 2. 184 
— 185 

Johann Martinenghi, Inſpector des akar 
demifhen Mineralienfabinets zu Pavia, 

Ueber ein neues aus den Schwerſpath erhaltenes 
Metall. v. Erell. 1. c. I. St. 3, — 

D Georg Dearfon. 

Verfuche über die Zerlegung dev firen Luft oder 
der Kohfenfäure, nebft einem Anhang von 2. v. Crell. 
v, Cr ell. l. c. J. St. 3. — &, 4 2 
— — 

Prof. Severgin. 

Ueber einige neuer Zeolitharten von! ooen von 
Erell. Lc. St. 4 293 — 295. 

Noch ein Beitrag zu den Zeolitharten, v. ‚Cr ell. 
l. c. St. 5. 399 — 400% 


Ban 
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BR: an dnlmen n,van Trooſt wyk, Nieuw— 
landt, Bondt und Laurenberg. 
a Ueber die Vereinigung der Metalle mit dem 
Schwefel auf dem naffen Wege, in einem Brief an 


| Ken. Kafteleyn in Amfterdam. v. Crell. J. co 


©t. 4. 296 — 303. 4 
WVBalentin Roſe, Apotheker in Berlin. 
Ueber. die Auflösbarkeit der Bitterfalgerde in faus 
ftifchen Laugenſalz. v. Crell. 1. I &ı. 5. 401 - 
Pat: Are 7 Fr 
GER Wille. j 
"Einige Nachrichten von dem Lauterberger Kupfer⸗ 
berge und Hüttenwerfe am Harz. v. Erell. 1. c. 
St. 4. 324— 350. 
Margueron. 


Ueber die Eigenſchaften des Gliedwaſſers. (mitge⸗ 


theilt von D. F. A. A. Meyer) v. Crell J. c. IJ. 
St. 4. 336 — 340. 
Vauquelin und Bouvier. 

Deſtillatien des ſchwarzen Braunſteinkalks mit 
Vitriolſaͤüure. Ann. de Chimie. T. VIL p. 287 . 
v. Crell. I. c. St. 5. 407 - 410. 

Inſpector Beyer. 


Beitraͤge zur Bergbaukunde. Dresden 316 S. 


5K. Es ſind 7 Auffſaͤtze: I) Geognoſtiſche und berg⸗ 
maͤnniſche Bemerkungen auf einer 1788 aus den Chur⸗ 
ſaͤchſiſchen Erzgebirge nach der Markgrafſchaft Baden 
gethanenen Reife. 11) Fernere geognoſtiſche und berg⸗ 
männifche Bemerkungen auf der 1788 von Carleruf 
gemachten Neife, nach den Churpfätziihen und Herzogs 
lich Zmeibrädifchen Bergwerken. II) Nachrichten 
von dem bei Hartenftein brechenden Zinnober, nebſt 
iner geognoſtiſchen Beſchreibung der daſigen Gebirge. 
IV) Aktenmaͤßige Erzaͤhlung einer wichtigen Gang⸗ 
ſtreitigkeit, zwiſchen der bekaunten reichen Silbergrube, 
Himmelsfuͤrſt hinter Erbisdorf bei Freiberg gelegen 
und einer benachbarten Grube weißer Schwans und 
Vollroſe. V) Beſchreibung einiger ‚neuen deutſchen 


Hun; 





) BER, 


Hunde und einiger an den Hundeſtraßen angebrachten 
Vortheile. VD Betrachtung über die Erfindung und 
den Nusen Flußwehr als Eteine zu bauen, nebft der 
Befchreibung einer für das Blaufarbenwerk zu Schuees 
berg im Muldenftrom erbauten fteinern Wehre, wels 
ches zugleich bei den Holzflöfen als ein Rechen ges 
Braucht werden fann. VII) Beſchreibung des fteinern 
Teichzapfengerinnes und des neuen Striegelzapfens am 
Filzteiche bei Schneeberg. Gött. Gel. Anz. 1794. 
St. 184. ©. 1845 — 1847. \ 

r Carl Friedrich Albrecht Gren, Profeflor in 

alle, | 
Spftematifches Handbuch der gefammten Chemie. 
ate Ausgabe. Band I. 5660 S. Gıen zeigt fih 
hier fo, dag er zwar die Lavoifisrfche Lehre von Sauer: 
ftoff, Grundftoff des Waffers, des flüchtigen Laugens 
falges, der Salpeterfäure annimmt, aber die Theorie 
son einem DBrennftoff beibehält, und alfo jede Vers 
brennung durch eine doppelte Werwandtfchaft erklärt. 
v. Erell. Chem. Ann. 1794. II. St. 8. 182—186. 
Band 2. Halle 630 S. Gött. Gel. Anz. 1795. St. 
‘173. ©. 1736. enthält botanifche und zorlogifche Ches 
mie. v. Erell. Chem. Ann. 1796. 1. St. 3. ©.277 
— 280. ER 

Richter D, 

Ueber die Entzündung des Schwefeld mit Me: 
tallen ohne Lebenstuft, v. Crell. Chem. Ann. 1794: 
U. ©t. 10. 291 — 310, 

Menzies, > 

Ueber das Athemholen, Ann. de Chimie. T. 
VIII p. 211, v. rel, l.c. II. St. 7..33—35« 
Iſt ein Auszug aus einer Inauguraldiſſertation von 
Xdet, Tentamen phyf. inaug, de relpiratione. 
LEdint. 1790, ’ 5 

Prof. Black. 

An 2ovoifier. Ann. de Chimie. T. VII. 


p. 226, v. Crell. 1, c. IL, ©t. 7. 35—38. En 
. zählt, 
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7 „daß er das neue Syllem angenommen 
abe. 
"Se uin. 


gemeine A die — 


geu, und beſonders diejenigen, welche wir Waͤrme 
und Kälte nennen. Ann. de Chimie. T. — »PS 
133 — 210, v. Crell. 1. c. II. ©&t. 7. 30-32." 

Abhandfung über die: Eudiometer. Ann. de Chi- 
mie. T. IX. p. 293.: v. Crell. l. c. er. 11.453 
— 45% 

Friedrich Alerander von Hu matde, Preuhi⸗ 
He Dberbergmeifter. 

Entwurf einer Tafel für die wärmeleitende Kraft, 
der Körper. v. Erell. le. USt, ı2 413 — 
423. 

Aphorismen aus: der chemifchen Phyſi iologie ber. 
Pflanzen. Aus d. Lat. überf, von Gotthelf Fifher, 
nebſt einigen Zufägen von D. und Prof. Hedwig 
und einer Vorrede von D. und Prof, Ludwig. Lpz. 
. 206.©. Erl. Gel, Zeit, St. 66. 1794. ©. se 

. Mistrels Fulhame, 

An Essay: on. Combustion ‚with a view. to 
a new art of dying and. painting wherein the 
phlogistie hypotheses are proved erroneons. 182. 
©. London 8. ha Sel. She & 209, 1796. ®. 


Yan 
erg ner 


lg fir Apothefer und — — m 
gründlichen Unterricht, die chemifchen Arzneimi 
die leichtefte geſchwindeſte und wohlfeilſte Art zu — 
ten, nebſt ganz beſondern von ihn ſelbſt erfundnen 
Vortheilen in Scheidung und Wiederherſtellung 
Metalle ohne alle Hypotheſen und Hoberbolen. Prag 
Th. 1—2. gr. 8. und Anhang" 360 und 119 ©. 
Med. Chirurg. Zeit. 1796. ©.464. A. L. Z..17964 
Nr. 399, ©. 6383. ein elendes allchymiſtiſches Pros 
dust und doch voll von EORRnnaN son Ba 
miften. un 
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IE Ar Cramwur isn? um 
Anfangsgründe der Probierkunſt nach den neues 
ſten Grundfägen der Chemie ‚bearbeitet, von J. Sr, 
A. Göttling mit K.Leipz. 8. ohne Regiſter 662 
©. zum theoretiſchen Theile hat G. das wichtigſte der 
ſpaͤtern Entdeckungen in praktiſchen die Pruͤfung der 
ſeit dem Tode von Cramer entdeeften Metalle, fo 
wie die feuchte Prüfung eingerückt. Im theorerifchen 
. Theile find die Erklärungsarten beider Syſteme nebens 
einander geftellt. Gött. Gel. Anz. 160'&t;: 1794. 
©. 1608, - ! 


Hohheimer. — 
Chemiſche Farbenlehre oder ausfuͤhrlicher Unter⸗ 
richt von Bereitung der Farben zu allen Arten der 
Mahlerei. Leipzig bei Graͤf Band 2. 291 &. ALL, 
2. ©t. 269, 1794. ©. 485, ſchlecht. ar 
rd. I.,6.,Hempel, in a 5 
Be Pharmacentifch chemifche Abhandlungen über die 
Natur der Pflanzenfäuren nnd die Modificationen denen 
‚fie unterworfen find, nebft einer chemifchen Unterfus 
bung der Winter s und Sommereiche. Berlin bei 
Selifh. 176 ©. 8. Gött, Gel. Anz. St. 133. 179% 
S. 1334 — 1335. A.L. Z. Nr.277..9: 9. 
3:9. Linke, Profeffor.zu Roſtock. A 
Deiträge zur Phyſik und Chemie. St. ı. Ueber 
einige Örundlehren der Phyſik und Chemie. Roſtock 
und Leipzig 124 ©, 8. ſehr gut. Goͤtt. Gel, Any 
1795. St. 42. ©, 412 — 414 2 { 
„. Conrad Mind, Heſſ. Caff. Hofrath und Pros 
feſſor der Botanik und Chemie. * 
Vermiſchte Auffaͤtze aus der Oekonomie, Natur⸗ 
geſchichte und Chemie. Erſtes Heft. Marburg 76 ©. 
8. mit einem grünen Umfcplag,„ auch unter den Ti— 
tel: Neues Journal zur Dekonomie, Natürgefchichte 
und Chemie, (g gr.) Neue allg. d. Bibl, Band 22. 
1796. St, 1, Heft r— 3, ©, 132, 


Franz 
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Fran, Mainardi, Serretär in politifchen Car 
-meralfach zu Mailand. 
Sasgęio filico-chemici. ‚Mailand bei Joſeph 
Galeazzi und Söhnen 204 ©. 4: fucht hier die aus 
‚mehren Stoffen beftehenden Produkte in der Arzneis 
tunde und den Künften in Tabellen zu bringen. die 
Namen der Körper und ihre Beftandtheileffind auf hos 
rigontalen ; die Namen der Stoffe aus Vereinigung | 
der Beftandtheile mit den Beftandtheilen anderer auf 
fchrägen Linien. Gött. Gel. Anj. 1795. St. 197. ©. 
‚1953. 
George Adams, 

Lectures an naturel and experimental Phi- 
‚lofophy: conlidered in its prefent fiate of inpro- 
vement, London gr. 8. Vol. I. 548 ©. Vol. I. 
561 S. Vol. III. 579 ©. Vol. IV. 572 S. Vol. 

—V. 39 RT. und 44 ©. Index. (10 Rthlr) A. 
7. Nr. 14, 1797. ©. 106. Iſt nach der antiphlogis 
ſtiſchen Chemie. — 

Hofe. Vogler in Weilburg. fe Pe 
Bereitung einer fchönen violetten Farbe auf alle 
Arten von Zeugen, v. Crell. 1. c. 1. ©t. & 483— 


485. ar 
Einige Verfuche Linnen und Baummolle mit Co⸗— 
chenille zu färben. v. Erell. 1. c. II. St. 7. 3 
N \ - 
Verfuche die Seide auf eine bequeme und vors 
theihafte Art mit Cochenille zu färben. v. Erell. le 


1I. St 8 99 — 101. ' L 
Leber die verfchiedene Güte der Farbehoͤlzer, bes 


fonders des Fernabock und Blauholzes. v. Crell. ko - 
©&t. 9. 195 — 198. ' 
Prof. Wolf in Berlin. r 
Einige Bemerkungen über den Auffaß des Bergs 

rath und Prof. Widemann, von der Nothwendig⸗ 
keit bei der Haupteintheilung der natuͤrlichen Koͤrper 
ein viertes Naturreich anzunehmen. v. Crell. J. c. 


St. 7. 19 — 27. Sud: 
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Iyohfen REN) 

Verſuche mit Norwegifchem Kobald, um daraus 
die Rinnmannifche grüne Malerfarbe zu bereiten. von 
Erel. 1. c. I. ©t. 8. 106— 12%. Eh * 

Bouvier. End 

Zerlegung des Corallenmorfes. Ann. de Chimie 
T. VIIL p. 308. v. Crell. l.o St. 8, 1233 — 
128. 


j 1% 


Zerlegung des korfifanifchen Corallenmooſes. Ann, 
de Chimie. T. IX, p. 83. v. Erell. 1. c. IL St. 
10. 325 — 331. 
D. Joſeph Baader, der koͤnigl. med. Gef. zu 
Edimburg Mitglied, * * 
Beſchreibung eines neu erfundnen Geblaͤſes mit 
5; KT. Goͤtt. 4. ©. 30. v. Crel,l.c. II. St. 
8. 190 — 192. W,* 2 7:8 
Fabbroni. | en 
Von einer befondern Art von ſchwimmenden Backs 
ſteinen. v. Crell. I. c. II, &t, 8. 499 — 214. nach 
der Erzählung des Plinius von den Backſteinen 
en Pitami, fie waren nad F. aus Bergmehl ges 
bilder. i 
Anleitung auf Seide und Wolle die unächten 
Farben des Campeche und Braſilienholzes zu befejtigen, 
nebft einer Methode ein dauerhaftes Gelb mit farben: 
loſen Stüßigkeiten zu färben. v. Erelil ce. II. St. 
11, 408 — 419: St. 12. 905 — 513. 
D. L. Brugnatelli, 
Bemerkungen über die Eigenfchaften gewiller 
Subfianzen ſich auf den Waffer zu bewegen. von 
'Erelll. c. II, &t. 7. 214— 228. B. theilte diefe 
Erfahrungen mit und Hemer überfeßt diefe Abhand: 
lung aus dem itallänifchen, fie findet fü) aud) in den 
Annali di chimica. T, I. Der Kitter B olta macht 
nömlid 1787 Verfuche um die fonderbaren und eignen 
Bewegungen von Kleinen auf dag Waſſer geworfenen 
und ſich felbft überlaffenen Campferſtuͤcken zu beobach⸗ 
ten, wodurch die Mangelhaftigkeit der Hypotheſe des 
No⸗ 


334 x s 


Romieu dargethan wurde, det — ſonderbare 
—A der Electricitaͤt zuſchrieb. Zum Theil giebt 

DB. der Theorie des Lichtenberg Beifall, da er 
Feibft Berfucie'anfellte, fo ‚glaubte ev, ‚daß die bewun⸗ 
derungswuͤrdige Eigenfchaft, "womit die kleinen Kams 


pferftücke und viele andere Körper begabt ind, fonders 


bare Bewegungen auf der Oberflaͤche des "Raflers zu 
machen, allein von der plöglichen und ungeftünmen 
—— eines aͤtheriſchen Oels oder einer Feuch— 
F die diefem Del ähnlich if, auf der Oberflaͤch 
is afferd ſelbſt entſteht, welche durch ihren Sto 
auf iu u deffelben. verutfacht, daß fie ſich 
J viele und bverfchiedene Art bewegen. 5 


— Srininte und a v. Se | 
t, I 


&t 9 228 —23:. 
Gratſchef. 
„Ueber die Veraͤhnlichung des Khtubahbetweine 


mit dem Seanzbrandteweint ü in —— v. Treh, 21 


1. c. 23, — 233. ÜbR pa 
BDertariet. N 
Mittel um mehrere TR Bleierze von 
chwerſpathen; womit ſie zuweilen verwechſelt wers 
5 zu unterfeheiden Ann, de Chimie. T. IX. P- 
59. v. Erell.1.c 1 St 9. 248 — 251. 
Zerlegung der phoephoreſcierenden Erde von Ko⸗ 
dei Sijeth in der Grafſchaft Moarmorrſch 
in Ungarn. Ann de Chimie. T. IX. p. 125—134 
3. Erel. \. c. IL ©t. 11. 433 — 440. 





Abt Hauy. ) * 
Bemerkungen uͤber die electt iſchen Eigenſchaften 


des Boracits. Ann. de Chimie, 1 IX. p. 59», v. 
Crell. \. c. A. St. 9. 248 — 251. 
Vauquelin— 


Verſuche mit dem menſchlichen 


Erell. 1. co. 1I. ©&t. 10. 314 32% _ 
chemiſche Zerlegung deſſelben. 


N: Berg 


— —— 


Ne 


) 
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Bergrath vonlinger, zu Salzliebenhalſ. 
Ueber die beſte Benutzung des Pfannenſteins. 
Auszug eines Schreibens an den Bergkommiſſaͤr We— 
ſtrumb. v. Crell. .Lc. I, St ı2. —3 
Hofapotheker Meyer in Stettin. 


Brief. Die leiste Lauge der ſalzſauren Schwer— 


erde enthalte Strontianerde, es ſey richtig, daß die. 


eßigſaure Kreidenauflöfung , wenn fie Kıyflallen ads 


fest, ein Beweis von der Verfalſchung des Efigs fey, 


diefe Kryfiallen feyen nichts anderg, als weinſteinſau⸗ 
ter Kalk v. Erefl. 1.c. II. ©t. ı.. 515517, 
D. Meyer in Göttingen, \ 
rief über das Aetzen des Glaſes mit Fluß⸗ 
ſpathſaͤure. v. Crell’l.c. IL Et. 12. 523 — 525, 
D. Georg Heinrich PDiepenbreing 
Brief aus DOrlingdaufen VUeber die 
neue Mineralquelle zu Pyrmont und die Salznaphtha. 
v. Crell. lc I. St. 12 525 — 27 


Ueber bie Schädlichkeit der Bleiglafur der ges | 


wöhnlichen Töpferwaaren, nebſt Anweifung der rech⸗ 
ten Gebrauch eines andern dauerhaften und gar nicht 
fhädlihen Kuchengeſchirres Lemgo g. 39 &. Neue 
allg. d. Bibl. Anhang zu Bd. L— XVII. ©. 137. 
fhlägt Hauptfächlich das Steingut in einem Samy: 
baad vor. . 
I & Benigni in Obrowitz in Ungarn 

Brief über verfchiedene Betrügereien der Apo⸗ 
theker. v. Crell. 1. ea N St. 12. 527 —330. 

Sohann Bartholomäus Troms dorf. 

Sournal der Pharmacie für Aerzte und Apothe— 


ter, Band I Leipzig 5, ©. 556, v. Erel, he ER, . 


Et. 12. 530 — 539. | 
Buyton de Morvesm Er —— 
Allgemeine theoretiſche und praktifche Grundfäge 

der chemiſchen Affinität oder Wahlanziehung zum ger 

meinnüßigen Sebrauche für Naturforſcher, Chemiſten, 

Aerzte und Apotheker. Aus d franz, uͤberſ, von Dav. 

50. Beit d. U. Cand mit Am. begleitet und hek: 

‚I Band. 2. Abch. ge aus/ 
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ausgegeben von D. S. Ft, Hermbftädt. 
©. 320. v. Crell. ko Be &t, * ——— 

Richard Kirwan. 

Verſuche uͤber eine neue Erde, die in der Naͤhe 
yon Strontian in Schottland gefunden wird. Vor— 
gelefen den gten Jenner 1794 in der koͤnigl. Gef. di 
W. zu Dublin, v. Crell. Chem. Ann. 1795. IL 

&t. 8. 119 — 135. ©t. 9. 205 —212. 

_ Elements of Mineralogy lecond Edition 
with confiderable improvements and additions. 
Vol. I. earth, and ftones, Lond. 8. p. 5ı0. von 
Crell. 1. ce. 1796. I. ©®t. 7. 6612 — 664. 
Dieſes Wert hat 3 Anhänge, der erfte betrifft 
den Diamant, der nach feiner Verbrennlichkeit nicht 
unter die Steine gerechnet werden kann. Der 2te hans 
delt von Erden, die ihren Urſprung dem Feuer vers 
danken. Der zte betrifft die chemische Zerlegung det 
Erden und Steine. \ 

Gillet Laumont. EEG eg 
VUeber eine gelbe ducchfichtige achteckigt kryſtalli⸗ 
fierte und für Bernſtein ausgegebene Subſtanz. Ann. 

‘de Chimie: T. IX. p. 308. Vorgeleſen in der Se 
fellfchaft der Haturkunde den ıgten Dftober 1794 
% Srell. 1. & 1795 1. ©. 136". er 

Franz Ambroſ. Neuß, der W. W- und X. ©. 
Doctor der kön. böhm. Gef. der W. Mitglied. 
Chemiſch medicinifche Befchreibung des Raifer, 
Franzen Bades oder Egerbrunnens, nebſt einer Litte— 
raͤrgeſchichte dieſer Quelle und hiſtoriſch ſtatiſtiſch und 
geographiſchen Bemerkungen des Egeriſchen Bezirks, 
Prag fl. 8. ©. 212. nebſt einer petrographiſchen 
Karte und einigen erlaͤuternden Anmerkungen von 
Erell, l.c. 1795. I. St. 3. 275—279. Neue allg. 
d. Bibl. Anhang zum ıten —28ten Bande, 4te Abth. 
©, 61 — 65. 1 

Anhang zu der Befchreibung des Kaifer Franzen 
Bades oder des Egerbrunnens, enthaltend eine Anlei⸗ 

tung 


— 
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tung zum Gebrauch. deffelßen, Prag und Dresden g, 
Neue allg. d. Bibl. J. &,654, ——— 
— etetan— — 
Chemiſche Unterſuchung der Kochſalzmutterlauge 
aus den Hoͤchfuͤrſtlich Heſſiſchen Salinen, nebſt einer 
Abhandlung Über die Vereitung des Salmiaks. Caf⸗ 
fel 8. ©. 798. v. Crell. 1.c. 1705. I. 279—2$2. 
ſehr gründlich v. Moll Jahrb, der Berg: und Hit: 
tenfunde. I. ©. 380.. eine fehr intereflante Schrift. 
Anton Swab. TERRASSE Fe 
Don der Anquickungseinrichtung beim Goldbergs 
mwerfe zu Adelfors. ; Köngl. Vetensk Acad. Nya, 
Handl. Manad. Jan. Febr. Mart, Ar. 1794. ©, 
39— 66. v. Crell,.l.c 1797,,1. ©t. 2. 160° — 
172, St. 3. 251— 372. x 
Det. Sad. Hielm. ı say Were 
Blei von eingemifihten Gold und Silber zu rei⸗ 
nigen. Köngl. Vetensk Acad, Nya, Hand), för 
Manad. Jul. Aug. Sept. Ar. 1794) 227 —asg, 
v.Erell. Chem. Ann. 1797..©t. 4. 371 378... 
Sohann Wilhelm Hettler. = “ 
Neueſte Nachrichten über die Badeanſtalten zu 
Wilhelmsbad und derſelben inineraliſchen Quellen. Frft, 
am M. 84 ©. 8. (5 gr.) Neue allg d. Bibl. Ans 
hang zum ıtem-— 28ten Bande. 4te Abth ©. 65. 
Ludwig Philipp Schröder, Prof. der HM; 
zu Rinteln und Brunnenarzt zu Pennderf. 3 
Eimnige Wortexüber Nenndorfs Mineralauellen , 
and üder die Schwefeldäder Überhaupt. | Rinteln 36 
S. 3. (14 90.) Neneralig. d Bi le Si 2 
Samuel Gottlieb Bogel, Hofrath und Profef⸗ 
for zu Roſtock. j eyeai PET 
Ueber den Nusen und Gebrauch der Seebaͤder, 
nebft der Ankündigung seiner öffentlichen «Seebades 
Anſtalt, weiche an der Dfifee in Meklendurg angelegt 
wird, mit 2 8. 18 Bändchen. "Stendal 150 S. 8. 
enthält eine ſehr zweckmaͤßige chemifche Zerfegung des 
Era Meer⸗ 
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Meerwaſſers von Prof. Link. Neue allg. d. Bibl. 
1.c. pP. 67 — 68. 
Joh. Chriſtian Traugott S chlegel, vr A. W. 
D.. und Leibmedicus in Waldenburg. 

2 Thesaurus materiae medicae et artis phar- 
mac&uticae. T. II. cum Tab. aen. Lips. gr. 8. 
452 ©. (1 Rthle. 4 gr.) Neue allg. d. Bibl. Anh. 
zum ıten— 28ten Bande, zte Abtheilung ©. 133. 
enthält folgende Abhandlungen, Joach. Chph. Ens- 
tin D. de Boleto svaveolente. L. R. Aug. Vo- 
gel pr. de verioribus Balsami Meccani notis. 
Hüchelbecker D.de saporibus. Paecken 
D. de sale essentiali tartari. Willemet D. de 
friporis usu medico. Schaeffer D, sistens an- 
‚thelmintica regni vegetabilis. Weinrich D. de 
haematoxylo Campechiano.. Ebeling D. de 
Quassia et lichene islandico. HKerksig D. si- 
stens observationes et experimenta circa usum 
wmedicum calcis Zinei et Wismuthi. Wirten- 
sohn D. demonstrans opium vires fibrarum 
cordis debilitare et motum tamen sauguinis au- 
gere. Bricken denD. de radice scillae, Ada- 
mi:D. de Oleo Cajaput: Gaupp de Cambo- 5 
giae guttae succo, Hellmuth de radice sener 
ga. Gmelin de probato tutoque usu interno 
Vitrioli ferri factitii adversus haemorrhagias spon- 
raneas largiores. ER? £ 

Ernft Florens Friedrich Chladni. I" 

\° Weber den Urſprung der von Pallas gefundenen 
und andern ihr ähnlichen Eifenmaffen und über einige 
damit in Verbindung fiehende NMaturerfcheinungen. 
Kiga 4. 63 ©. Neue allg, d. Bibl. XV. ©. 332. 

nimmt als, erwiefen an, daß viele in der Luft erfchier 
nene Feuerkugeln endlich in Geftalt fehwerer, feſter 
geſchmolzener Maſſen auf unſere Erde niedergefallen 
waͤren und daß dieſe Maſſen der Pallasſiſchen ganz 
gleich gefunden worden, verdient aber keine Wieders 

legung. | 3 

er, 
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Geo. Camman pr, Vor. v. Crell D. de Cos 
balto et veneficio. et arlenico. Helmf.4. A. L.Z. 
1794. Sntelligenzblatt. Nr. 150. S. 1219. 

Georg Embke. 

Specimen inaugurale fiftens analyfin ‚chemi- ‚ 
cam fontium muriaticorum Oldesloenfium etc. . 
Kilou 4. 50 &.-A,L. 2. 1796. May. ©. 271. 
zeigt die Beftandtheile der Sole zu Oldeslo und ems 
pfiehlt die beffere Benutzung derſelben. 

Franz Andreas Paſpie, vormaliger bochfürftk. 
ſchwarzburg. Braumeifter zu Binonig. 

Die Kunft des Bierbrauens phyfifh, chemiſch, 
oͤkonomiſch befihrieben. Erfter Theil, ohne Jahrzahl, 
die Vorrede ift 1794 datiert mit 8. XIL und 231 
©. 8. ater Theil XX. und 248 ©. 8. (1 Rthlr. 
32 gr.) fehr * Neue allg, d. Bibl. 1. c. 442. 

D. P. Weſtring. 7 

Verſuch, aus den mehreſten Flechtenarten Farbe⸗ 
ſtoffe zu bereiten, welche Wolle und Seide hoch und 
ſchoͤn färben, 4te Abtheilung. Verſuch mit biätterars 
— Flechten. Köpigl. Vetensk Acad. Nya. Handl. 

T. XV, för. Ar. 1794. Stockholm 1794. 8. von 
Crell. Chem. Ann. 1796. U. ©t. 10. 351— 368, 
©t; 11. 456 — 464. Öt. ı2. 513 — 520, 

Joh. Ludov. Hecker Ceigentlich Soadhim 
Schwab). | 

D. de fuccino. ejus earacteribus origine ac 
üfu prolufio hiftorico mineralogica. Heidelb. 4. 
16 ©. ift Hauptfächlic) fiterarifhen Inhalte, 

‚ Hoffmann. - 

—— hiftorico «mineralogica de fuccino 
ejusque caracteribus, origine ac uſu. pr. et auct, 
Joh, Schwab. Heidelb, 4. A, L. 2. 1794, , nt. 
ligenzblatt, Nr, 127, &, 1005. 


Un 
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Ungenannte Schriftſteller. | 


/ 


Pharmacopoea auftriaco -provincialis Vien- 


nae apud Wappler 195 ©. 8. (18 gr.) Neue allg, 
d. Bibl. Band 20. St, 1. Heft 1 — 4. Kiel 1794 
©. 151, — 

Mineralogiſch chemiſche und allchemiſtiſche Briefe 
von reiſenden und andern Gelehrten an den ehemali: 
sen Ehurfächfifchen Bergrash 3. 5. Henkel. Dresd, 
Theil I. 397 ©. er Theil 384 ©, Goͤtt. Gel. Anz, 
©t. 52, 1796. ©. 317. . 

Ueber die beften Loͤſchungsmittel bei Feuerbrüns 
fen. v. Erell. Chem. Ann. 1794. I. St. 2. 129— 
136. Der anonym. Verf. bezeugt, daß von Aden, 
nicht Nyſtroͤm der Erfinder des neuen ſchwediſchen 
Loͤſchungsmittel ſey. 


Etwas uͤber die Entbindung der Feuerluft aus 


Metallkalken. v. Crell. 1..c. St. 3. 210— 212. 
Chemifche Beluftigungen oder Sammlung auser⸗ 
lefener Kunſtſtuͤcke, die zur Bewunderung und zu 
Vergnügen gereichen. 258 ©. 8. Tüb. Gel. Anz. 
1795. St. 75: ©, 599, Der Zweck ift durch Dar: 
ſtellung auffallender Reſultate von chemifihen Verfus 
chen, Vergnügen an der Chemie felbft und Aufmunte: 
rung zu forgfältigen Experimentieren zu erwecken. 
Anleitung zum Gebrauche des mineraliſchen Stahl⸗ 
brunnens zu Liebwerda, nebſt einem Kupfer, welches 
die Anſicht der Gegend um Liebwerda, nebſt Saft: 
und Badehaͤuſern darfiellt. Ohne Nennung des Druds 
rs 16 ©. 8. (5 gr.) Neue allg d. Bibl. Anhang 
zum ıten — 28ten Bande, ste Abth. p. 64 
Anleitung zum Gebrauche des neuen Sauerlingg, 
Ehriftiansbrunn genannt, zu Liebwerda, nebſt einer 
Anficht der Gegend um Liebwerda, mit Gaſt⸗ und 


Vadehänfern. x. Neue allg. d. Bibl. 1. c. p. 65. 
; i Der: 
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Verbeſſerte Srausund Brandteweinbrennetei, nach 
oͤkonomiſchen Grundfägen und vieljährigen Erfahruns 
gen, wie man eine Efigbrauerei von Bier, Waizen 
und Weinegig anlegen könne. ar Theil. Leipzig IV. 


* 


und 364 ©. gr, 8. (I Rthlr. 4 gr.) Neue allg. Deuts 2 


he Bibl, 1. c. pp. 566, 


* 


> - 


1795. . 


Joachim Sraf von Sternberg. 

Verſuch über das vortheilhafte Ausſchmelzen des 
Roheiſens aus feinen Erzen und deſſen Verarbeitung 
in denen Srifchherden nady phnfifchen und chemifchen 
Grundfägen, auch einer theoretifch und praftifchen 
Anweiſung zur Erbauung eines holzerfparenden Hoh— 
ofens nedft einen Vorſchlag das rohe Schmelzen des 
Eifens in Hohofen mittelft Steinfohlen zu bewirken, 
mit erkl, Kupfern, Prag 64 ©. 8. (1ogr.) A.L. 
Z. 1797. N. 104 (Aprili) ©. 7. v. Crell. 
Chem. ‚Ann. 1796. II. St. 7. 613. 622, N. A. >. 
Bibl. Anhang zum 12 — 28 Bande. ate Abth. 570 
— 573. theils unvollſtaͤndig, theils unrichtig. 

Citoyen Leyfel. * 


Obfervations [ur les Salines du Departe- 


ment de la Meurthe de celui du Bas - Rhin etdu 
pays congris de la,Lagen, les Mines et Manu- 
factures d’Afphalt du Departement du Bas-Rhbin 
les Mines et Manufactures du pays conquis, 
entre le Rhin 'et la Mofelle, Paris. 8. 19 ©. 
mit ı KT. A. L. Z, N. 152, ©, 399. liefert. ins 
terefjante Nachrichten. i 

D. Sriedrih Hildebrand, Hofrath und 
Profeſſor in Erlangen. — 

Chemiſche Betrachtung der Lohgerberei, insbe— 
ſondere der von Hrn. Armand Seguin neu erfun— 
denen Methode das Leder in einigen Tagen zu gerben. 
4 S. 8..(49r.) A. L. Z. 1797. Sul. N. 227, 
©, 167. Kl Schriften. "eh 

cher 


. 
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Ueber die Beſtimmung des Begriffs von Salzen 
v. Crell. Chem. Ann. 1795. II, St. 7. 647 —. 


649. H. zeigt, daß diefe Methode nicht das leifte, 


was mhn von ihr erwarte, 

Brief über das Stickgas v. Crell. J. c. 
33. ©t. 12.5718, ? | 
5 Unterfühung der Wirkung des Kampfers, der 
Salpeterfäure und des Meingeiftes untereinander. 
v. Ce. . I St, wir" 26.” Yu die 
Kampferfäure deftehe aus Wafferftoff, Kohlenſtoff und 
Sauerftoff. 
Darſtellung des Schwefels in der Schwefel: 
naphtha v. Evell, l.c. ©t. 3. 195 — 197. Er 
bewirkte die Zerlegung durch die tauchende Salpes 
terfaure, —— 

Zerlegung eines blauen Siegellacks v. Crell. 
J. c. St. 5. 383 — 391. 
WVrerſuche über die Zufammenfeßung des flüchtts 
gen Alkalis v. Erell. 1..c. St. 4. 303 — 309. Er 
tonnte es auf feine Weife aus Salpeterfioff und 
Waſſerſtoff erhalten. ne 

Sohann Friedrich Auguſt Goͤttling, Pro; 


feſſor zu Jena 


Ehemiſche Bemerkungen ber das phosphorſaure 
Queckſilber, und D. S. Hahnemanns fchwarzen 


Queckſilberkalk. XVT. u. 120 ©. 8, A. L. Z. 1797. ° 


September N. 292. ©, 685. enthält lehrreiche Verſuche. 
Johann Ingen-Houß, K. K. Hofrat) und 
Leibarzt 


Mifcellanea phyfico - medica Edid. J. Andr. _ 


Scherer, Vien. 205 ©. 8, nebft einer Dampfs 
mafchine. Nene A. d. Bibl. Anhang zum 12 — 
asten Bande 13 Abtheilung ©. 155. 5- 

Franz Fuß: . EN 

Gruͤndliche Abhandlung von den Steinkohlen 
und Torf, von der wahren Benutzung und großen 
Vortheilen daraus, dann von allen Baumaterialien, 
Kalk, Ban: Sand, Ziegen und Backſteinen, für den 


Sands ° 


In 
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Sandmann, der fein eigner Bauherr iſt. Prag, 8. 
222 ©. Neue allg. d. Bibl. XXVIII. 374. enthält 
nichts Neuss. . 
Auguſt Gottfried Ludwig Lentin. 
Leber das Verhalten der Metalle, wenn fie in 
bephlogiftirter Luft dem Feuer ausgefeßt werden, mit 


ıR Sit. 17 © 8. Neue allg. d. Dibl. Anhang 


zum 172 —2xten Bande, ııte Abt), ©, 350 —351. 
Goͤtt. Gel. Any, 1796. St. 91. S. 725. Neue 
Leipz. Gel. Zeit. 1795. St. 72. ©. 573—f74 
-D. Georg Heinrich Piepenbring. 
Ueber das Düngefalz, beſonders über dte zivei 
Arten deffelden, welche in Salzuffeln verfertigt werz 
den, Eine kurze Nachricht für die Landwirthe der 
Grafſchaft Lippe und der benachbarten Länder. gr. 8. 


(6 gr.) (30kr.) gut. Neue alig. d. Bibl. Anhang . 


zum 1 —2gten Bande. ıte Abt). ©. 376. auch für 
andere Gegenden fehr nütslich, 
Ueber die neueiten Bereitunasarten der Arzneis 


mittel und einigen andern Gegenjtänden der Medicin, - 
] 


Chymie und Pharmacie Leipz. 8. (3 gr.) handelt in 
ıten Abſchaitt, 1) von der Bereitung des Minerals 
alkali nah Goͤttling und Weſtrumb. 2) Von der 
Bereitung der Schwererde und des ſalzſauren Mittels 
falges nad Weftrumb. 3) Von der Bereitung [des 
phosphorfauren Queckſilbers nah Tromsdorf. 
4) Ueber die bisherige Meinigungsart der 3 Mineral: 
Säuren. 2ter Abſchnitt, 1) chemiſche Unterſuchung 
des Meinberger muriatiſchen Bitterwaſſers, 2) über 
die Nothwendigkeit eines Apothekerbuchs fuͤr jeden 
Staat. 3) Ueber die Nothwendigkeit der Apother 
kerwiſſenſchaft für den Arzt. Der zte Abfchnitt ent 
hält Auszüge aus Briſtof, der gte Critiquen elende 
Mesepte Meue allg. d. Bibl. Anhang zum ı2 — 28ten 
Dande. ate Abth, ©. 264 — 265. 

52.9». Humboldt. ' : 

Etwas über die lebendige Muskelfafer als an: 
“ thrafeopifhe Subftanz in einem Briefe an Bergrath 
von 


* 
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vu. Erelkv. Erell, Chem, Ann. II. 1795. St. 7, 


Ueber Grubenwetter und die Verbreitung des 


Kohfenftoffs in geognoftifher Hinlcht, a, e Briefe 


an Hrn. Prof. Lampadius v. Crell. I.c. St. 8. 
997 219. 
D. Richter in Breslau Könige Preuf. Bergs 
fecvetait. 
Ueber die fpecififhen Gewichte von Flüffigkeis 
ten, welche aus Waffer und Weingeift in verfchiedz 
nen Verhaͤltniſſen - zufammengemifcht , beſtehen. 
v. Erell. lc. U. &t. 7. 17 — 25. uY 
. Etwas über einige neuen Bemerkungen die Leh: 
ve von Brennſtoff betreffend. v. Crel, .c. St ır. 
414429 ’ 
VUeber die nenern Öegenftände der Chymie. St. 4. 
vorzüglich Slußfpathfäure und die neu entdeckte Ord⸗ 
nung phyfifcher Elemente betreffend, Breslau jund 
Hirſchberg. 8. A. L. ZN. 320, 1795. S. 441 
42. Goͤtt. Gel. Anz. St. 50.1796. ©. 493, 
St. 5. übet Antiphlogiftit, bequeme Scheidungswes 
ge. und einige chemiſche Parthien. Breslau und. 
Hirſchberg, mit ı’ 8 148 ©. gr. 8. A, L. 2 N, 
305. 1795. ©. 322. 
Zychfen, in Chriftianid. 
Berfuche mit nordifcher Rhabarber in Hinſicht 
feinen färbenden Eigenfihaften auf Wolle, Seide, 
Haummwplle und Linnen. v. Crell. 1. c. IL St. 7. 
: Serfinche „ welche angeftellt wurden, wolle⸗ 
nen Garnen eine gute braune, gelbe oder grüne Zarbe 
mitzuteilen, v.Crefl, 1. co. I. St. 4. 318 — 328. ! 
Berfuche mit der Säure der fanern Blattſtiele 
der Nhabarberpflanze (KbHeum palmatum) v. Erell, 
l.c. 4225 — 431. Der Gaft befiand ganz aus 
Hepfelfäure. a 
+ Le Gentil 
Abhandlung über die Farbe, welche bie sorben 
we 








SIR — 8 
oder gelbgefaͤrbten Gegenſtaͤnde annehmen, wenn man 
fie durch. rothe oder gelbe Glaͤſer anſieht. Ann. de 
Chimie. X. 225 —235. u Crelll’c. 235258. 
Gegen die Meinung des Monge, re 

Sroffart (Scıirlp), 7! 

Abhandlung über die Mittel, Inftrumente von 
elaftiichen Harz aus den Flafıhen zu machen, die aus 
Braſilien fommen. Aun.de Chimie XV. 143—155. 
erel.lo 4-43) R 

DeHalle. 

Verfuch einer Theorie über die Animalifation 
und Affimilation der. Nahrungsmittel. Ann. de Chi- 
mie XL. 158— 174. v. Crell, 1. co, 436 — 447. 

De Maresin Erlangen. —— 

Ueber die Bereitung des Stickgaſes im Großen. 

v. Erel..c. ©t. 6. 5or - sıo. 

Giobert. 

Auszug eines Briefes an Hrn. Berthollet. 
Ann, de Chimie XI, 194. v. Creill. l. c. St 6. 
525. betrifft Fabbronis Entdeckungen, über ein‘ 
wohlfeiles Auföfungsmittel des elaftifichen Harzes, 
(redtifiziertes Bergoͤl), die ſchwimmenden Backſteine. 
Das Del der dephiogifiifierten Salzſaͤure, fo er erhielt, 
fomme nicht von feinem -luto, denn diefes habe aus 
Gyps und Thonerde beitanden, 

Lhriftian Ehrenfried Weigel. 

Magazin für Freunde der Naturlehre, Natur: 
geſchichte, Scheidekunft Land; und Staatswirthfchaft 
Volts/ und Sraatsarzneifunde. ter Band. St. ı. 
119, St. 2, 96 ©. nebft einer, Kupferplatte und 
Regifter über den ıten u. ateu Band, wErell.], c. 
‚1797. 1. St, 3. 387 — 291. Zu 

Sch P. Weftring. 

Verſuche aus den mehreften Flechtenarten, Faͤr— 
beftoffe zu bereiten, welche hohe und fehöne Farben 
auf Wolle und Seide geben. ste Abtheilung über die 
Kederflechten. Kongl. Vetenfk, Acad. Nya. Handl. 

h TDN 
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XVI. Foer:' Ar. 1795. Stock. 1793. S. 41 5$. 
Sn N i 
v. Erell. 1. e. 1797. T. St. 6. 7547 — 567. i 
Ditektor Ruͤcker - — 
Nachricht von einigen Glauberſalzſeen und Fluͤſen 
in Ungarn, v.Crell, 1 c, II. St. 8. 126—127. 

Weber Maunerde, Steine und Waſſer in Uns 
garn. v. Crell. 1. c. II © 9. 213-—214. 

Leber Melonenzucker. w Crell. J. c. TJ. St. . 
17 — 18. Er riſtalliſirte ſich nicht. 

A. Hauy. 

Auszug einer Abhandlung uͤber ‚einige Abaͤnde 
rungen des Schwerſpathes. Ann. de Chimie. T. 
XI p3—14 v. Erel. lc I. ©t 8. 140 > 
— 141, 

Ban Deimann, van Trooſtwyk, Bondt 
und Laurenderg > 

Ueber die Gasarten, welche man aus Verbin: 
dungen von flarker Vitriolfäure und Alkohol erhält. 
v. Erell. J. oc. IE ©t. 9. 195 — 204. St, 10. 
310 — 316. Öt. Ir. 430-440 
Parmentier. ; 

Ueber die Natur und Wirfungsart der Düns 
gungsmittel Ann. de Chimie. T. XI. p. 278, vors 
gelefen in der Gef. der Ackerbaukunde. v. Crell. 
I. c. II. ©t. 9. 227 245. 

Seguim. 

Brief an Giobert, Ann. de Chimie. T. 
XIL 69. v. Erell. 1..c. St. 9. 246. betrifft die 
Zerlegung der Steine in den Därmen der Pferde. 

von Mon F 

Auszug eines Briefes an Hm. Schrader 
in Golmar. Ann. de Chimie. XII, 72. v- Erell. 
1. c. ©t. 9. 248 — 249. Wenn man Sublimat 
duch Salmiack zerfeße, fo werde das Ammoniak 

zerſetzt, fein Stickſtoff bilde Salpeterfäure und es 
entfiehe Königswaffer, denn beſchreibt er die Methode 
den Meöhrenbrandtwein ii bereiten. 

Weder die Zufereitung und den chemifchen er J 

ar 


N 
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argneilichen Gebrauch der ſ Schwererde, vor— 
geleſen in der Gef. der, Arzneikunde, Chirurgie und 
Pharmacie zu Bruͤſſel, den ızten September 1795. 
v. Erell..). «IE ©t.-7. een 

C. Bartholdi. 

Beobachtungen uͤber den Krapp A dag EM 
der vitriolfauren Bittererde in jetaet. Ann, .de 
Chinie XIL, 74. v. Crell. — 11.57 EL 249. 
— 251. 

Schreiben an Hrn. €, 8. Berthoitee über 
bie Sr Ann, de Chimie. XII = 
v. Crel, 1. c. II. St. ıı. 4497409 


NR Kirwan, 

Anleitung zur chemifchen Serfegung. der Erden 

and Steine. v. Crell. J. c. St. 10. 291 — 309. 
©t: 11.387 — 414. St. 12. 487 — 501. 


Berthollet. 

Antwort auf B Fethoidie Brief ( betrifft die 
Gallusſäure) Ann: de Chimie XI, 312, v. Erell. 
IJ. c. IE. St. 11, 460 — 462. 

Betrachtungen über Hrn. Keirs Neues Woͤr— 
terbuch der Chemie. Ann. de Chimie'X, 131— 
147. v. Erel.l,.c. IL Et. & 1sr —ıg6. € 
enthält diefes Wörterbuch eine ſcharfe Critik über die 
antiphlogififhe Chemie, K. äußert Bedenklichkeiten 
gegen die Stickluft in den thierifchen Subſtanzen, 
befonders weil fie durch Vitriol- und Salzſaͤure nicht. 
entwidelt werde, Berthollet fand das Gegentheil, 

Lorgna. 

Ueber die Verſuͤßfung des Meerwaſſers. Ann. 
‚de Chimie XL. 103,49, Erell): c. II. St. 10. 

321 — 322. — 

F. Fontana. 

Brief an Herrn Guiton uͤber die Zerlegung 
des Waffers und die Aufloͤſung der Kiefelerde in dew | 
heißen isländifhen Duelien, Ana. de Chimie XIL 
162,9, Erell..l.:c U. St, 10, 322 — 323. - 
N au s⸗ 


ss - Br 
Hausmann. 


Betrachtungen Über das türfifche Roth. Ann. 
de Chimie XIL. 296 — 319. v. Erefll.l.c, IL 
St. 10, 52373 3a I, 0“ 
Brief,an Berthollet. Ann. de Chimie &; 
326 — 330. v. Crel.1.c. St. 4. 332 — 335. 
enthält Bemerkungen über bie Theorie der Färber 
kunſt don Berthollet, und zeigte, wie fehr mar 
auf das Wafler fehen muß, wenn man Särbereien, 
befonders Scharlachfärbereien anlegen will. 
Haßenfratz. CET. 
Erklaͤrung einiger Eigenfihaften die dem Gefetze 
der Verwandifchaft zu wiederfprechen fiheinen. | Ann. 
de Chimie IL 3 — 38. v. Crell. ho. IE Er. 
11: 4654 — 47%: Ya en 
Ueber die Verfertigung der phosphorfauren Soda, 
Ann de Chimie X. 184, v. Crell.L Öt..2. 157 


— 158, betrifft eine wohlfeitere Bereitungsart diefes 


Mittels: Man nimmt auf y Pfund Knochen, 6 Pf« 
Bitriolfäure und. läßt. nachher den Selenit erſt ſetzen, 
dann ſaͤttigt er die Flüffigfeit mit Soda. 
Prof. Lihtenftei n. Br 
Eine gefahtlote fchnelle Bereitungsart der füßen 


Salpeternaphthe durch fehleunige Miſchung. v. Crell. 


1. c. IL. ©t. 12. 483 — 487. 
Fabroni in Florenz. 
Byrlef über das antiphlogiſtiſche Syſtem. v. 
Crell. J. c. II. St. 12. 502 — 503. wu 
Bergrath Roſe in Elberfeld. 
Ueber die Wulfanicität des Baſalts. v. Crell. 
1.c. 503 — 506. 


Hofe, Ichann Friedrih Gmelin in Göttin, 


gen, , 

— Brief. Ueber Bindheims Methode, nach 

welcher ſich der Gehalt des Brechweinſteins an Spies⸗ 

glas beſtimmen laſſen ſoll, er hätt fie für unſicher. 
v.Crell. 1. c. 5300 507 a 

Chemiſche Grundſatze der Gewerbkunde. Hann 8.4 

S. 606 


— 
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8, 606. u Erell. lc. IL St 12. 559 — 542, 
Erf, Gel. Zeit, St: 41. 1797. ©. 326. 
Winke an feine Zeitgenoffen,, den Streit über 
den Brennfloff betreffend. v. Crel.h 1 St. 4 
284 — 302. St. 5. 392 — 409. St. 6. 479 - 499. 
Er zeigt, daß es nicht Chimaͤre ſey, einen Brennftoff 
anzunehmen. 2 RE, 
Srundfäge der technifchen Chemie unter den 
Titel: Handbuch der techniſchen Chemie (enthält die 
Srundfäge der Probier: und Schmelzkunft) Halle, 
Bd. J. auf 800 ©, begreift die technifche Chemie 
des. Mineralveihs, Gold, Eifen, Silber , Kupfer u. 
Dlatina ausgenommen, Gött. Gel. Anz. 1795. St 94, 
©. 937: — Er 7 
A pnateias medicaminum tam fimplicium, 
uam praeparatorum et compofitorum in praxeos 
adjumentum confideratus P. II. regnum mine- 
rale complectens. Gött, 452 ©. gt. 8. ohne dag 
Regiſter. (1Rthlr. 4 gr.) ſchließt ſich an das Murs 
rayiſche Werk an, iſt Aber mangelhaft; Neue allg, 
deutſche DibL Anhang zum 11 — 28ten Bande, zte 


‚Abth. 139 — 143% 


Deimann in Amſterdam. ———— 

Brief. Ueber Drieftleis Verſuch das o 
de gazeus d’azote betreffend. v. Erell.l.c. ‚I 
St. 12. 507— 508. AR 

Sodann Friedrich Weftrumb, 

Brief. Die Entdeckung der. Strontianerde bes 
treffend, und über Dleiglafuren, v. Crell, 1. c, 508, 


—— E23 ‚ 


J 

lieder die Dleiglafür unſrer Toͤpferwaare und 
Ihre Verbeſſerung. Hannov. 8. ©. 192. v. Crell. 
lrc. I. Et, 12. 577 — 531. AL. 2, 1797 
May. &. 97. Goͤtt. Gel. Anz, 1795. Sept ©, 1502, 
ſehr tehreih und macht auch den 2len Band von den 
W. hemifchen Abhandlungen oder dag ate Heft des 
sten Bandes der Kleinen phyſikaliſch demifchen Ab⸗ 

handlungen aus, 
Sand: 


4090 


Handbuch für die erſten Anfänger der A 
kunſt. Erſte Aötheilung. — * Er 
9, Erell.1. c. V. St. 12. 543 — 
Sigism. Friedrich Hermbfiädt. 
Brief, Er ſtellte Verſuche über das Leuchten 
auler Seefifhe an, dann macht er Bemerkungen 


ber den Streit zwifhen Scherer und Göttling. 


‚Die Geftierung des Dueckfilbers gelang ihm nad) 
des Lowitz Vorſchrift den 28ten December 1794 
v. Er ell. I. co I St 12. 5312 585.. 
Ueber die Urſache der Hitze bei dem Loͤſchen 
des gebrandtenKalkes.v.Crell, I.c. St. 12 518—522. 
Johann Chriſtian Wiegleh, urn 
Brief. Er habe aus Queckſilberkalk Lebens: 
duft erhalten, den Kohlenſtoff koͤnne er ſich nicht fo, 
wie die Antiphlogiſtiker vorftellen, die Säure im Schwer 
fel und Phosphor koͤnne man Schwefelſaͤure und 
Phosphorſaurenſtoff nennen. v. Crell, ca 516-517. 
Die nararliche Magie ꝛc. fortgefegt von Ro: 
ſenthal, Band 9. Berlin 380 © 10 ST. v 
Erell. lc. 542. Tuͤb. Geh Any 1796. St. 62. 
S. 427: Die Auswahl if bei’ diefen Bande nicht 
mehr gena 3 


Wismuthkalk, weißen Arfenik, Nickelkalk und arfes 
nithaltigen Schwefel J 

Baffalfi zu Tortona. | 

Brief. Seine Verfuche die Vergleichung des 
Comnenlichtes mit dem Lichte des gemeinen Feuers 
betreffend. v. Erell. 1. c. 517518. 

Martin Heinrich Klaproth. O. M. u Car 
nitaͤtsrath. me” 
Bepträge zur chemifihen Kenntnis der Mineral 
förper. Band I. Pofen gr. &. XVI. und 374. © 
Cı Rthlr. aagr.) v. Crell. lc. 532 — 539 ſehr 
fchön. Neue Leipz. Gel. Zeit. 1796. S. s31— 532- 


— 


u. 
Ehemiſche Unterſuchung der Saͤchſiſchen Kobold⸗ 
ſpeiſe. v. Crell. 1. c. 500— 507. fie beſtand aus 


r 
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A. L. 2.1796. Novbr. S. 237. N. A. b. Bibl. 
XXII. S. 256. ein ungemein ſchaͤtzbares Werk. 
obias Lo witz, Profeſſor und Apotheker in 

St. — 

Bemerkungen über das Kriſtalliſieren der Safe 
und Anzeige eines fihern Mittels, vegelmäfige Kriz 
falle zu erhalten, v. Erell.l.c. 1 &r.ı.3—ır, 
Man ſoll in die noch warme Salzaufloͤſung, fo lange 
einen Salzkriſtall des nämlichen Salzes eintragen, bis 
ſich das zuleßt eingetragene nicht mehr auflößt, fo 
werde die Kriftallifation langfam und regelmäßig er: 
folgen, doch paſſe diefes nur bei leicht auflösfichen 
- Salzen, nicht aber bei Kochfalz u, ſ. w. 

Veber die Ötrontianerde in Schwerfpathe 
u Crel,. 1 St. 2 109 — 114, Er fand 
fie in zo verfchiednen fowohl Sibirifchen als Harzer, 
Saͤchſiſchen und Englifhen Schwerſpaihen, noch reiche _ 
licher in Sibiriihen und Englifchen Witherit, 

Fourcroi. red 

Unterſuchungen Über dag Glockenmetall und über 
"die Mittel das Kupfer davon zu rennen, nebft der 
Unterfadhung verfihiedser bisher vorgefchlagner Pros 
ceſſe und DBefchreibung einer neuen Methode um dag 
Metal im Großen zu reinigen. Ann, de Chimie 
IX. 305 — 352. 0, Crell. 1. I. &t. ı. 20-37, 
Philofsphie chymique ou verites fondamen- 
tales de Ja Chymie moderne difpof&es dans un 
ordre par A. F. Fourcroy, ed. augmente des 
notes et d’Axiomes tirds des dernieres decou- 
vertes par .Bvan Mons à Bruxelles. 174, 
8. v. &rell lc. 1796. II, &t. 7. 660 — 661 
ſchwediſch von Andres Gyarmann, Stocks 
helm 170 ©, 8, mit 1 Kupfer, Söttingifche 
Gelehrte Anzeigen. 1797. St, 4 ©, 400%. In 
der Nomenclatur folge Sparmann dem Bir: 
tanner. Die Artikel, welche die betraͤchtlichſten 
Zufäge erhalten haben, find Wa er, Kieſel, Alan, 
Schwertalk, Kalterde, die Laugehfalge, der Diamant, 

II, Band. 2, Abth. Dd dag 


— 


x 
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das Wafferftöffgas ; der Schweſel, Phosphor, Roh: 
Ienftoff, der Tungfiein, Kobold, Mismuth,- Zink, 
Queckſilber, Gold, Platina, die Vitriol und Schwer 
fel, die Kohlen, Phosphor, Waſſerblei, Borax, Galle 
äpfel, Benzoe, Efligfäure, die Salze mit der: dephlos 
giftifierten Salzfäure, das wefentliche Salz, die Dele, 
der Campfer, das Harz, die Stärke, der Färdeftoff, 
das Federharz, das Blut, die Mitch, Galle, der Ale 
kohol, die Gaͤhrung u. ſ. w. als ganz neue Artikel 
Hat van Mons eingerädt, vie Zirkon, Auftral, 
Strontian und Harterde, den Stickſtoff, den Uranit, 
Verſuche aber den Saft, aus welchen das’ elas 
ſtiſche Harz ſich Bilder. Ann. de Chimie. T. XL, 
pı 225 — 256. v. Crel. J. 526. 
dB. von Sauffüre, 8 
Neue Unterſurhung ‚über den Gebrauch des Löthr. 
rohrs in der Mineralogie. v. Crell. 1. c. I. St. r. 


38 — 49. Öt. 2. 99 — 108. St. 3. 198 — 227. 


©t. 4. 310 — 317, Zufaß hierzu. Eb. St. 5. 410 


— 44 | 


D. Raymond. at 
Ueber die Wirkung des ungeloͤſchten Kalkes und 
einiger metallifchen Kalte auf den Phosphor, wenn 
man ein wenig Wafler Hinzu thut. Ann. de Chimie 
I 19 — 28. v. Crell. c. J. St. I, 86 — 94. 
Er zeigt, daß unter andern Subftangen, außer den 
Zalifchen, der Kalk, wegen feiner Wohlanziehung zur- 
Phosphorfäure zur Hervorbringung des phosp 
ſauren Waſſerſtoffgaſes geſchickt fey. *5 
Tſchoͤrtner, Apotheker zu Warmbrunn. 
Verfache über das Probſtehliche Badwaſſer "zu 
Warmbrunn aus den ftaͤrkern Quellen. v. Creéll 
l. c, St. 2. 128 — 136. Bis itzt die einzige beſte 
Unterſuchung. * 
Verſuche und Bemerkungen mit und bei den 
Sauerbrunnen zu Flinsberg, bei Greiffenberg in 
Schleſten. v. Crell. l. c. ©t. 2. 259—270. nebſt 
einer Tabelle zur Weberficht der Beftandiheile der im 
J | euern 
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neliern Zeiten, genauen unterfuchten warmen: Bädern 
zu Warmbrunn und Stinsberg.. Be 
Fourcroi und Bauguelim 


Chemiſche Unterfuchung der. Thraͤnen und der 
Naſenfeuchtigkeit verbunden, mit neuen Betrachtun⸗ 


gen uͤber einige aus dieſen Fluͤſſtgkeiten entſpringende 
Krankheiten, Ann, de Chimie, XV. 13 — 130. 
v. Erelll, ce ©&t.2.1377— 131 a, 
Pelletien.s :; ef Kg 
Unterfuhung der natürlichen luftſauren Schwerz 
erde aus den Gruben von Zinoof auf. den Altaifchen 


Gebirge zwifchen den Ob Irtiſch in Sibirien. Ann,’ 


de Chimie X:186.0. Ereill.e. ©t. 2. 159-162, 
Lorenz von Crell. zit 9 
Ueber Sauerftofj und Säuren, v. Cr el c. 


St. 3. 227 — 243. Er zeigt, daß man nach dem 


phlogifiiichen Eyfteme, die Entitehung der Dhosphor, 
Schwefel: und Luftſaͤure eben fo gut erklären koͤnne. 
Nachricht von einem neuen Flußſpathe, (Pyro Sma⸗ 
ragd) nebſt einigen Verſuchen mit mehrern Flußſpathar⸗ 
ten 1. 0.534536. Er enthält eine Smaragdfarbe, wenn 
er aufKohlen erhitzt wird, die er nachher wieder verlierts 
Dehr. Adr. Sadd. - & — 
Sroͤrterungen ‚über, die. verſchiedene Wirkung 


des Herbſterdfroſtes, beim Ackerbau und Anpflan⸗ 


zungen. Kongl. Vetenſk Acad. Nya; Handl, ‚For. 
Manud, Jul. ‚Aug, Septbr.. 1795. P+.474— 83. 
v. Crell. Chem. Ann. 1799. ©t. 3: ©, 343 — 


352, fehr intereffand für Dekonomen. . 
 Baugyelins EEE am, Sri 
Chemiſche Unterſuchung der Leber des Rochen. 


Ann. deChimie, X, 193—303,. Ere ll. e.250— 


258 Er ſchließt aus feinen Verſuchen, daß diefe Leber über 
bie Hälfte Del enthalte. Er fhreibt es dem Mangel des 
Arhıneng,fo wie auch der votzüglichen Groͤße der Leber zu. 
„J. C. Weinreich, Pfarrer zu. Sein: Neche 

tenbach bei Weblar, R an 
Ueber eine befondere Art Gummi. after Eichbän: 

me, v, rel, lo. St. 4 329— 331. 

Dd 2 Lieber 
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—— * 
Chappe, Neffe des bekannten Abbe Chayppe, 

Entdeckung eines. durchfichtigen Gewebes, wels 
ches blos aus der Eeidenmaterie des Seidenwurms bes 
ſteht. Ann, de Chimie; IX. 113. v. Crell. k [71 

t. 4 336—340. ‘ 3 Tee}! 
G. A. Däzel ur ayir> 
Ueber Torf, deffen Entftehung, Gewinnung u. 
Nutzen ein Beitrag zu einem vollftändigen Forfilehr; 
buch. Münden 8. 1736 ©. mit 2 RT. (36 kr) Neue 
allg. d. Bibl. XXI. S. 426. eine recht gute Schrift. 

Fränz Heint. Wever. an A), 

D. de alcali volatili. Erl.’g. 5 Bogen. A.L. 
2. Snteliigenzblatt, 1795. Nr. 119. ©. 907. 

Joh. Sulin. MT 

Befchreibung und chemifche Unterſuchung der mis 
neralifchen Duelle zu: Uhloaburg. Königl. Vetenik. 
Acad. Nya. Handl, för Manad. Jul. Aug, Sept. 
1795. v. Sreil Chem, Ann, 1799, J. St. 3. S. 

334 — 342. 

Guyton. —— 
Unnterſuchung einiger Eigenthuͤmlichkeiten der Pas 
tina. Ann, de Chimie, T. XXV. a Paris AVL 

p. 3 — 20. gelefen in National: Znftitue d. 11 Meſe⸗ 

fidor. Sahr. 4 v. Crell. Chem, Ann. 1799, II 

©. 160— 168. ©. 183 — 190. } 
Martin Triewald. FIN 
Bon den Grundftoffen und den Arſachen der 

Nahrung, des Wachsthums und der Reife der Mes 

talle und Mineralien in der Erde, Aus d. Schwer. 
uͤberſ. von D. €. G. Grenig. Leipz. gr. 8. 20 ©.. 

Erf. Gel, Zeit. 1796. S. 109. Die Ueberfeßung eis 

ner fchon am oten San. 1740 gehaltenen raͤſidial⸗ 
rede. 

Charles Blagden. Au 

Ueber die fpecififchen Gewichte von Fluͤßigkeiten, 
welche aus Waffer und Weingeift in verjchiedenen 
Verhaͤltniſſen zufammengemifcht beſtehen. Ann. de 
Chimie. XV. 37— 82. 160— 223, mitgetheilt % J 
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D, Jaͤger. v. Crell. 1.8.4 351—380, 
Sit ein Auszug, die Abhandlung findet ſich in Philof. 
Tranl, von 1790 e). sind 
.xG. Peärt- a Sr 3 
The antiphlogiftiic doctrine of M. Layoifier 
eritically examined and demonftratively confu- 
ted in which its abfurdities are expoled and 
clearly proved to arife from a deficiniency in its 
principles and that defect is fupplied and an exa- 
mination given upon ſuch. principles as nature 
edidently employs and realon proves to le in- 
difpenlably neceflary, to which is added an ap- 
pendix,confilting of ſtrictures on D. Priefileys 
experiments on the generation of air. from. wa- 
ter and of criticilm. of the remarks made by, the 
reviewers on the Authors formes writings. Loond. . 
8. 151 ©. v. Crell. Chem. Ann. 1796. II. St. 7. 
657 — 665. Bött. Gel. Anz. St. 90. 1796. © 
- 902. fe Der Verf. dürfte wohl in dem Tone, in 
welchen er fpricht, fein Gluͤck nicht machen. | / 
D. Einf Anton Nicolai, Hofrath und Pros 
feffor in Sena, —— — 
Recepte und Curarten mit theoretiſch und prakti⸗ 
ſchen Anmerkungen nach der zten Auflage in einen ker⸗ 
nigten Auszug gebraht-mit den neuefien Nachträgen 
und einem vollffändigen Kegifter verfehen, in 2 Bands 
hen. Drag 236 S. gt. 8. (20 gr.) Neue allg. deuts 
fhe Bibl. Anhang zum ıten — 28ten Bande. Dritte 
Abth. Kiel 1798. ©. 148. Fa 
C. 4. Hoffmann, Drofeffor und Hofapothe⸗ 
fer in Weimar, — ——— 
Taſchenbuch für Aerzte, Phyſiker und Brunnens 
liebhaber zur ‚bequemen Ueberſicht aller in neuern Zeis 
ten genauer unterſuchten Geſundbrunnen und Baͤder 
Deutihlandse. Weimar 121 ©, 8. (16 gr.) Neue allg. 
d. Bibl. Anhang zum ıten—agten Bande, ate Abth. 
S. 59. 
- “Dar 


! 


* 


a. 1, 


Walerius Wilhelm Neubeck. 

Die Geſundbrunnen, ein Gedichtrin 4 Sefängen, 

Breslau 4. (18 gr.) Meue allg. d. Bibl. Anhang zum 
ıten— 28ten Dande te Abth. ©. 71. 
ohann Friedtich Lempen 1... 

a Diaga in für die Bergbaukunde., Iır Theil. IV, 
und 116 ©. gt, 8. 28T. (18,91) Neue allg. d. 
Bibl. 1. ©, 554 — 556. 7205 
Ichann Chriſtoph Eifeben, koͤnigl. preußif. 
Bergrath. 2 I — us Mi oa “1 
Handbuch oder ausführliche theoretifche und prak⸗ 
tiſche Anleitung, zur, nähern Kenntniß der Torfmoore, 
‚Dehuf, der nutzbarſten Anlagen und Betrieb einzelner 
ZTorfgräbereien, den praftifchen Betrieb ſowehl in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Holzſchonung als den daraus entſtehenden be— 
fondern und allgemeinen Nutzen und Wieder : Cultur 
der ‚ausgeftochenen Gründe ꝛc. Berlin gr. 8. 316 ©. 
"mit 6 großen KT. Beckmanns Bibl. S. 
38. Oberd. allg. Litt. Zeit. 1795. Jun. ©: 1239. 
Goͤtt Gel. Anz. 1795. Auguſt. ©. 1278. Reue all 
vd. Bist XXL ©, 423. ein ſehr gutes_viele eigne Ers 
fahrungen enthältendes Wat, 

Ausführliche Abhandlung, inſonderheit über das 
Steinkalkbrennen mit Torf, deflen Anwendung bei 

Mergel und Ziegelbrennen zur Schonung der immer 
mehr abnehmenden Wälder in 4 Abfchnitten mit 3 
KT. Berlin VII. und 168 ©. gr. 8. (1 Rthlr. 
6 gr.) Neue allg. d. Bibl. 1. c. 556 — 558, 
Johann Chriftian Simon. 
Bollitändiger dfonomifcher Unterricht von Brans 
deweinbrennen, mit K. Neue viel vermehrte und 
verbeſſerte Aufl, Bresden XII. und 417 © 38. 
(20 gr.) Neue allg. d. Bibl. J. c. 567. "fehr gut. 
Derghauptmann A. F Veltheim. 

Ueber die Hauptmaͤngel einer Eiſenhuͤtte in 
Deutſchland und Bemerkungen uͤber den Eiſenhuͤtten— 
haushalt von Hofr Herrmann. Helmſt. 8. 144 ©. 
Ein ſchaͤtzbares Werkchen, welches unter diefen ER 
Äh efon: 
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befonders abgedruckt iſt. Aus —— Chem. Ann. 
und den Beitr.— 

Karl Wilhelm Fiedler, ®  . 

Anweiſung über die Kennzeichen und ner Su 
brauch des Mergeld als ein fehr nüßliches Düngmits 
tet fiir Landwirthe. Caſſel 8.90 &. A.L. Z. 1795% 
Nov. ©, 407. Neue allg. d. Bibl. XXIII. ©. 405. 
Naturforfchern und Dekonomen wegen der Gründlichs - 
keit, Vollſtaͤndigkeit und Deutlichkeit zu BA h 

" Brugnatelli, 

" Elementi di chimica appoggiati alle piu re- 
centi fcoperte chimiche e farmaceutiche, Vol, 2 
256 ©. 8. mit einem gedoppelten Woͤrterbuch der vom 
Berfaffer verbefferten neuen chemiſchen Nomenklatur 
105 = SEKT. Gütt, Gel, Ei 1296; St. 62. ©. 


— an 


Er nennt die Metallkalke —— das ——— 
Gas Gas inflammabile, das Stickgas mit Goͤtt⸗ 
ing, Gas fottigene , die Steinfäure Oxyliticum, 
Eätt. Gel. Anz. 1795. St. 142. ©. 1423 — 1424, 
"s' Vincenza Dandolo. 
Fundamenti della fcienza chimico - fifica ap- 
plicata alla formazione de corpi e del fenomeni 
della natura elpofti 'in due dizzionari che com; 
prendono » il  linguaggio nuova vechio, 
e nuovo de Bhco-- chemici con tavole appofito - 
indicanti l’ordine’ d’un vtile letteratura. Vened. 8, 
. 528, und 72 S. Ein brauchbares Handbuch für dies 
jenigen, welche fich in den Lehrfägen der antiphlogiftis 
fhen Chemie unterrichten wollen, Es ift alphaberifch 
eingerichtet, er geht nach Lavoifier, doch nimmt er 
einen eignen Lichtfioff "an. Goͤtt. Gel. Anz. 1795, 
Su 140. ©, 1403 — 1404 


J. 
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VER Sun, Dr en Du 
N Tabellarifche Weberfiht ber Salze und ihrer Ber 
ftandtheile nach dem phlogiftifchen und antiphlogiftts 
ſchen Syftem zuin Gecrauch für Anfänger entworfen. 


Frkft. 13 Bogen. A. L. 2.1796. März, ©. 573. 


eine nüßliche bequeme Darfiellung doch nicht ganz voll: 
ftändig. RT. | se 
Friedrich Albrecht Gren. —2 
Syſtematiſches Handbuch der geſammten Chemie. 
Band 3. 760 S. Dieſem Bande iſt eine Abhandlung 
über die Strontianerde und des Priefileis ſoge— 
nanntes dephlogiftifiettes Salpetergas beigefügt, Erf. 
Gel. Zeit. ©t. 57. 1795. © 454 — 457. v. Erell. 


Chem. Ann. 1796 I. ©t. 3. 290 — 21. Kalle, 


Goͤtt Gel. Anz. 1795. ©t. 173. ©. 1736. 
EU. 9. Arzt SR ER, 
Verfuch einer fyftematifchen Anordnung der G 


denftände ber reinen Chemie, Leipl. W.°@hlt, Geh... 


Anz. 1795: St 199. ©. 1997 — 1999. 
Jac Gummerus. ; ei 
Inledning til Mineral Hiftoria öfver ‘Abo 
T.aens födra del utarbetad och. forsvared. Abo 
424 ©, Goͤtt. Gel. Anz. 1796, St. 66, ©. 663: 
Adr. G a d d. * 
Afhandling om Salpetter Sjuderi Inrättnin- 
en uti [werige jämte’Anledningar til des forran- 
dring och, förbättring [amt upgift af Salpetter la- 


dots Inrättning efter Rikets kalla Climate och. 


underrättelfe hura Potafke Ijuderet därmet kau 
bejvam ligen förenas [amt burad Salpetter lam- 
pelgaft kau ſjudas luttias och. til defl. halt pröf- 
was till alluian namare uplysning efter Chemi- 
fke förfon och: ökonomilke grunder diffaltad och 
utgifven. Stockholm 875 &, 8. Gött, Gel: Anz. 
1796. Mai. ©. 508 ein gründliches Werkgen über 


die Geſchichte der Salpeterfiedereien und ihre Schick⸗ 


fale in Schweden, auch deren vortheilhafte Verbin 
‚dung mit Pottafchenfiedereien. 


Chris | 
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Ehritopd Gittannen en 
Anfangsgeünde der antiphlogiftifchen Chemie. 


’ 


ate verb. und ſtark vermehrte Aufl. Berlin 466 S. 


gr. 8. (1 Rthlr. 12 gr.) Es find 8 neue Kapitel von 
Phosphor, von der Theorie. der Farbefunft nad) 
Berthollet, von Mittelfaen, von Verbindungen 
des Schwefels, des Phosphors, des Kohlenftoffs, 


des Galpeters, der Laugenfalze und. Erden mit vers 


ſchiedenen Stoffen eingefchaltet. Neue allg. d. Bibl. 


Band 28. Heft 5 — 8. © 546 — 548. 


» 


Job. Ardwini. ia ER ' 

Raccolta di Memorie chymico - mineralogi- 
che. metallurgiche 'e'.6rittographiche tratte dal 
Giornale d’Italia Venez 8. 
U D’Spanißers 

Unterfuchung und nähere. Beſtimmung der news 
lich in Anregung ‘gebrachten Schädlichkeit der Bleigla⸗ 


jur des ivdnen Geſchirres. Berlin 8.46 ©.A,L.Z, 


1797 Mai. ©. 345. ſucht die Behauptungen in der 
Ebelſchen Schrift hin und wieder zu befihränfen, 
indie Dafsfe 
Lieber den phosphorfauren Kalk aus deſſen D. 
chem. de calce phosphorata: quam fuffragio ordi- 
nis philolophicae publicae Cenfurae [ubmittunt 
Aug Gufi Eckeberg ph,M. et. N. A. Berg- 


fien Ejerhundrenfis d. IV. Dec. 1795. Vpflaliae . 


4. Pr» 22. v, Crell. 1798. 1. St. 4. ©, 323 — 


334. 230, Ä 
‚Nicolaus Alexander Scherer, H. © W. 
Bergrath, damals Profeffor der Chemie in Halle. 
“Grundzüge der neuen: hemifchen Theorie. Jena 
400 ©, mit den fehr gut gearbeiteten Bilde von Las 
voifier, (1 Rihr. 12.96) Neue allg. d. Bibl. Bd. 
23 Seit. 5 — 8 ©. 548. empfiehlt fih durch Ord⸗ 
nung, Deutlichkeit und zweckmaͤßige Ausführung. 
2. 5. Link, f 
Beiträge zur Phyſik und Chemie. Band J. St. 
2, Ueber einige Grundlehren der Phyfit und Somms 
(17; 
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Roſtock und Leipzig 8 Bog. Neue allg. d. Bibl. 
' Band 32.Heft D— 4 Kiel 1797. ©. 255, enthält 
3) Grundlehren der Phyſik, wo er auf Kants 
Grundſaͤtze Ruckſicht nimmt, dann handelt er’ von 
Qruftöfung, Verwandſchaft und Kriftallifation der Koͤr⸗ 
Bea ana or FR 
TUE Bou ch. a 24 
Anleitung, (die Baͤder bei Landecke in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz nuͤtzlich zu gebrauchen, mit ı K. Breslau 
‚und Leipz. bei Kon) 6 Bog. 8.(6 gr.) Neue allg. 
d. Bibl. Anhang zum aten — agten Bande. ate Abth. 
Strg nano nal i 
D·Georg Friedrich Chriftian Fuchs, Prof in 
‚Lena, SISTERS SH unoiz) 
Beitraͤge zu den neueften Pruͤfungen der Blei⸗ 
glafut." 2tes St.welches die neueſten Nachtichten 
über dieſe Prüfungen, eigne Verſuche über eine bleis 
freie Glaſur und die Schädlichkeitdes mit Blei vers 
festen Zinnes enthält, "Sena 8. 100 ©; A. 1; Z. 
LIE MALIS 1575. Meue allg. d. Bibl. XXII. 
&. 257. vorzuͤglich nuͤtzlich, durch die mitgetheilten 
Auszuͤge aus andern Schriften. Erl. (Gel; Zeit. St, 
66, 17958 &\527— 524: Dev Baireuther Knopfs 
Hein’ foll nach Aſſeſſor Srifh mann allein eine ſchoͤ— 
ne Glafur geben Goͤtt. Gel. Any. 1795, St. 158. 
©, 53. RN? Cr MER A Br ur a { 1£ 
EO,Maiffa | one alsrd bag 
Beitrag zur Empfehlung des immerwährenden 
Blafenpflafters, nebſt einem Anhange zweier anderer 
Kraukengefchichten. Leipzig‘ 62 S.8. (4 gr) Neue 
allg» d. Bibl. Anhang zum aten — 28ten Bande, ate 
Abth. ©: 135. TIER * N ; 
W. A Lampadius, Profeffor zu Freiberg . 
a Sammlung praktifch s chemifcher Abhandlungen 

und vermifchter Bemerkungen. Erſter Band. Dresd. 
235!©. 8. (16 gt.) Neue allg. d. Bibl. 1. c. 260. 
Goͤtt. Gel, Anz. St. 51. 1796. S. 505. Erl. Gel. 
Zeit. St. 32. 1796. ©. 249, Med, dir. Zeit. Mr 
T. 
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Nr. 54. ‚ei 43 147. enthält folgende Abhandlungen : 
2) Verſuche über die Vitriolalaunſiederei; ) Chemis 
ſche Verſuche und Bemerkungen uͤber das Eifenhüttens 
weien > 3)- Berfuche and Bemerkungen über eine Torfs 
art in Böhmen: 4) Verſuche mit dem Schwerfpath 


von Churprinz Friedrich. Auguſt von Brohſchirma; 
3) Einige kurze Bemerkung n uͤber die Frankenſcharr⸗ 


ner Huͤtten, nebſt einer kurſen Beſchreibung der daſi⸗ 
gen Arbeiten: 6 Etwas uͤber die chemiſchen Theo⸗ 
rien. „Er neige ſich im Ganzen zu Lavoifierz: 7) 
Bermifchte kürzere Bemerkungen und. Verſuche a) 
Bemerkungen auf einer Neife nach Rußland; b) Et: 
was über das Probieren; ce) Einige Verfuche mit eis 
ner Steinkohle in Sfonomifcher Hinſi cht; d) Ueber die 
Aufloͤslichkeit der Kieſelerde in Sauren, e) Verhalten 
einiger Foßilien in Feuer; ) Etwas don. der üßerfäts 


tigten Salzſaͤure; ) Ueber. ein durch Zufallientfiang 


denes derhoevhen⸗ Eiſen; bh) Entzuͤndung des ge⸗t 


ſchwefelten Queckſilbers; Ueber die Veränderung 
der Pflanzenfarben; 9 Ueber die Ela TOR. 


gung-einiger Körper. in & i 
: Sohann Earl, Freislebem 2... sin 

Bergmännifche und mineratogifche Bemerkungen 
uͤber den merfwärdigften «Theil des Harzes. Erſter 
Theil mit 3 8. s16 ©. 2ter Theil 274 ©. ohne 
Vorrede und Regiſter. keipyi gr. 84 — — 
blos der erſte Theil. * 

Jaͤger und Scherer.: 

Ueber das Leuchten des Phosphors.: Jena — 
Neue allg, d. Bibl. Anhang zum iten — 28ten Bde. 
2te Abth. S. 265 — 208. wird ſehr gelobt. 

—W Withering, der Akademie zu Liſſabon 
und London Mitglied. 

Chemifche Analyfe-des Waſſers von Caldas in 
Auszuge aus Analyfe chemica de aqua das Caldas 
da Rainha Lisboa 1795. Ann. de Chim, F: ‚XXV. 
p. 180 — 185. A, VL», Erell, Chem. Ann 1799. 
II. ©, 294 - 299. 
To: 
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0 Todesfälle in dieſem Jade, 


+. u. Liymington in England ſtarb Adair Cramı 
ford, Profeſſor der Chemie zu Woolwich. Goth. Gel, 
Zeit. 1795. St. 104, ©, 944. 
Am asten Oktober. farb zu Leipzig, der durch 
fein phyſilauſches Mörtefbuch befannte Ds Oberhofz 
gerichts s Affeffor und Rathsherr Johann Samuel 
Traugott Gehler, geboren 1751. Leipz. Gel. Zeit, 
1795. St, nF 
PIE KEI Bh FT FIT 3 
a teil 8 ii Spt 
Angenannte Schriftfiellen — 
RES — — Aa 
Tafıhenduch für Tintenliebhaber oder gründlichen 
Unterricht, alle Arten Tinte zu machen, nebft einer 
Gefchichte der Tinte und des adftringierenden Pflans 
zentoffs. Leipzig 172 ©. 8, A, L. Z. 1797. Jun. 
Nr. 183. ©. 642. Det. Verfaffer ift geündlicher 


Sammler, nur da, wo es auf chemiſche Erklärung 


ankommt, f[heint es ihm an genauen chemifchen Kennt⸗ 

Zuſatz zu Hausmanns Briefenan Bert hol⸗ 
(et. Ann, de Chimie. XI. 141 — 146, v· Crell. 
Chem. Anne 1795. II. St. 10. 317 — 321, 


Nachricht von einen Gofdfeifenwetk in Ireland, 


v. Erell. ve. St. 12.522 —526. 
Deftervoichifche Provinzialpharmakopoe umgears 
beitete Auflage. Auf Befehl Cr. 8. K. apoftolifhen 
Majeftät. Wien bei Wappler VIII. und 240 ©. gt. 
8. Cıg ge.) Nicht fonderlich zu empfehlen. Neue allg. 
d. Bibl. Anhang zum aten — 28ten Bande, Dritte 
Abtheilung. Kiel 1798. © 143— 146. . 


Pharmacopoea auftriaco - cafirenis 102 © _ 


gr. 8. (8 gr.) 


ı Erläuterungen der neuen oͤſterreichiſchen Militaͤr 


Pharmakopoe, zum Gebrauch der oͤſterreichiſchen Er 
j aͤrz er 
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ärzte, Wien bei Satzowsky 268 > 8 (1 Rthlr.) 
Niue allg. d. Bibl. Anhang 1.,c. 146 — 148. fehr 
zweckmaͤßig. Neue Erf. Set. Zeit. von der Akad. der 
W. herausgegeben. St. 20, 1797. ©. 164. 

Praktiſcher Unterricht in den Vereitungsarten 
und Verbeſſerungen der natuͤrlichen und kuͤnſtlichen 
Weine, nebſt einem Anhange von Verf. des Buche, 
Ueber den Anbau der Kartoffeln zu tahfzeiten ꝛc. 
Leipzig VIII. und 391 ©, 8. (1 Rthlr.) Neue allg, 
d. Bibl. 1. c. 569. fehr zweckmaͤßig. 

Mineralogiſch chemifche und alichemiftifche Briefe‘ 
von teifenden und andern Gelehrten an den ehemalis 
gen churtſaͤchſiſchen Bergrath Joh. Henkel. Dritter 
Theil. Dresden 291 ©. (16 gr.) Neue allg. d. Bibl. 
Band 238. Heft 5 — 8. ©. 548. 

Die wirthfihaftliche — oder kritiſche Un⸗ 
terſuchung der Heißung, die man von franzöfifchen 
Kanıinen und deutfihen Stubenöfen erhält, begleitet 
von einer neuen Bauart der Feuerheerde zum Gebrauch 
des armen Handwerkers, und wirthfchaftlicher bewährz 
ter Kaminoͤfen, welche die Vortbeile jener bei der 
Heitzung vereinigt, ohne ihre Fehler zu haben, nebft 
der Art fih der Steinfohlen zu häuslicher Feurung 
zu Schmidten, Salpeterfiedereien u. f. 1 zit bedies 
nen, welchen allen eine Abhandlung über die Rauch— 
fänge der Alten vorgeht. Wien gr. 8.76 ©. mit 3 
RT. A, L. Z, 1795. Sept. ©, 543. recht gut. 


1796 


Georg Heinrich Piepenbring. 
Pharmacia [electa oder Auswahl der beften u. 


wirkfamften Arzneimittel ein Handbuch für Aerzte, 


Wundärzte und Apotheker. 2te vermehrte und umges 
a.deitete Auflage oder teutſches fyftematifches Apothes 
kerbuch ausgewählter Arzneimittel nad) den heutigen 
Kenneniffen der Pharmacie und Pharmakologie bear⸗ 


beir - 


ns 
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44 | KR. 
Beitet für angehende Aerzte, Wundaͤrzte und Apothe⸗ 


fer, Erfurt 5. Erſter Band 636 ©. Die Arzneimit: 
tel find faßlich und richtig befchrieben, und. das Bud 
entſpricht einem, Endzweck. Goͤtt Gel, Anz. 1796. 
St. 183. S. 155. N. Lpz Gel. Zeit. 1797. St. 19. 
©: 146. Neue allg. d. Bibl. Band 30, Heft L—4. 
SL | 
Det. Jac. Hielm. ei 
Unterſuchung eines Duellwaflers von dem Gute 
Amby Gard im Gillbergiſchen Kırchfpiele und Süderz 
mannland,. Köngl. Vetenfk Acad, Nya. Handl. 
för. Manad, Jul. Aug Sept. Ar. 1796, p. 171 .—. 
187. v. Erell, Chem, Ann, 1799. L St. 4. & 
425 442. | ELCER Tr 
C. Nicolas. Re. 
Memoires [ur Jes Salines de la republique 
dans le quel on fait connoitre la.nature des eaux 
ſalées Véetat actuel des lalines et les ameliora- 
tions dont elles font [ufceptibles a Nancy 11- 
©, 8. Magafın encyclop. Jahrgang 2. des phil, 
an; 4 Firm!‘ 3. Nr. 75. ©.-323. Auszug in Ann. 
de Chimi. T. XX. ©. 78. re 
Johann Martin Hoppenfad, Eönigl. ſpaniſ. 
Bergdirector. — a 
Dericht über die ſpaniſchen Silberbergwerke zu Cas. 
zalla und Guadalcanal in der Provinz Eſtremadura 
und Man zur Errichtung. einer koͤniglich fpanifchen 
Bergwerks; Compagnie, darauf, 62 S. ohne Drudort. 
Der Verf, ftellt hier die gegenwärtige Lage diefer in 
ısten Jahrhundert von den Grafen von Fugger 
mit außerordentlichen Vortheile gebauten Werke, der 
nen er als DVergdireftor vorgefegt ift, die Freiheiten, 
welche der darauf bauenden Gewerkſchaft vom Könige 
ſelbſt, nach deffen hier wörtlich eingerückten und übers 
feßten Hegnadigung zugefagt ‚find, und die Hoffnun— 
gen, welche ſich bei einem thaͤtigen Betriebe derfeiben 
öffnen, und hier durch eine Karte der ganzen Gegend, 
jo ‚wie durch einen Grund s und Saigerriß ſowohl 
von 


* — 
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von Guadelcanal als von Cazalla noch Anfchanfitherges 
“macht find, dar, und ladet feine deutſchen Landleute 
zur Theilnahme ein. Goͤtt. Gel. Anz. 1796. Gt. 134. 
&. 13858 — 1839. A. L. Z. 1797. Nr. 75.S. 503 
— 504. Oberd. Allg. Litt. Zeit. 1798, S. 193... 
ss Meder den Bergbau in Spanien uͤberhaupt und 
‚den Queckſilberbergbau zu Almaden insbeſondere Wei⸗ 
mar im Verlage des Induſtrie⸗ Comtoir "158. S. 
(1 Rthlr.)2 Kupferblaͤtter, worauf die Gruben s und 
Huͤttenwerke gezeichnet ſind. Er verfolgt den fpanis 
ſchen Bergbau von den -älteften Zeiten der Carthagls 
nenfer bis auf dag gegenwärtige fehe gut. Goͤtt, Gel. 
Anz. 17975 St. 25. ©. 236 2485 
oa. Gottl, Leidenfroſt, dr A. W.D, und 
Profeſſor zu Duisdurg. A HZ Ei 
." De aquae communis nonnullis quälitatibus, 
Tr. Duisburg ro Bog. 8. iſt nur ein neuer Titel 
und die unveränderte Ausgabe von 1756, Med. chir, 
Zeit. 1796, Nr. 84. © 255, ee, 
Opusoula phyfico-chemica et medica ante- 
hac leorfim edita et poſt ejus obitum'cöllecta. 
Lemgo. Vol I. 362 S. Gött, Ser, Anz. 1797. &t. 
MS. 76. — ——— 
Richard Kir wan. ht IF EHI 
Anfangsgründe der Mineralogie. ate Ausg. aus 

den Engl. üderfegt mit Anm. und Vore, vor D, Lor, 
son Crell, Band I. 686 ©. 8. Berlin m. Stettin. 
Eil. Gel. Zeit. St; 93. 1796. ©. 4743. : Ente 
hält die Erden und Steine v. Crell. Chen, Anın, 
.1796, II. ©t. 8. 175 — 177. führt auch den Titel: 
R. Kirwans Phyfifh :chemifche Schriften. aten- 
Bandes. ıte Abth. enthaltend die Mineralogie, Erftoe 
Theil. v. Erell. Chem. Ann 1796. II. St. 8. S. 
175 — 177. Goͤtt. Gel. Any 1796, 8} ©. '1700( 
Neue allg, d, Bibl. XXX, ©, 4%. aufferotdentiich 
vermehrt duch Sammlung eigner Beobachtungen 
und Erfahrungen, 


J 
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Weclches find die Duͤngarten, die für die verſchie⸗ 
Ha Arten der Aecker am zuttaͤglichſten find? und 
‚welches find. die Urfachen ihres wohlthätigen Einflußes 
in jeden befondern Falle. v. Crell. Chem. Ann, 1796. 
], ©t. ı 63—67. Erſtes Kapitel von den Aeckern 
und den Düngarten, Erfter Abſchnitt, von den Aeckern. 
Zweiter Abſchnitt, von den Duͤngarten v. Crell. 
1. c. St. 2. 139 — 148. St. 3. 231 — 239. iſt der 
Beſchluß des Abſchnittes von den Düngarten, Das 
ste Kapitel von der Nahrung der Pflanzen und der 
Befchaffenheit brauchbarer Aecker. Erfter Abſchnitt, 
von der Nahrung der Pflanzen. Ebd. St. 4 367 — 
373. Don den Erdarten. Ebd. St. 5. 459 — 480. 
enthält den Beſchluß des erften Abfchnitts des ten 
Kapitels und den Anfang des zten, Bon den Bes 
fiandtheilen eines fruchtbaren Ackers. Fortfeßung und 
Beſchluß · Ebd. St. 6. 553 — 557. enthält den Ber 


fehluß des dritten Abſchnitts. Der gte Abfchnitt, 


handelt von den Düngmitteln, welche den verfihieder _ 
nen. Aeckern am zuteöglichften find und von der Urfa; 
chen ihrer guten Wirkung in jeden Fall. ve 

Julius Conrad Yelin, D. ber Philoſophie und 
prof. der Mathemarit und Phyfit an Carl leyans 
drinum zu Anfpach. 

Lehrbuch der Experimental-Naturlehre in ihren 
chemiſchen Theil nach den neuen Syſtem bearbeitet. 
Anfpady mit 2.8. 466 ©. 8. Med. dir. Zeit. Nr 
86. 1796: ge 387. Neue allg. d. Bibl. Band 32. 

ts—8. ©. 371, “ f 
* Christ. Oertel. a 

Pr. de praeftantia [yftematis antiphlogifticae, 
Baireuih. Er vergleiche darin auf eine zweckmaͤßige 
Weiſe das alte und neue Syſtem der Chemie, und 
führt zum Beweiſe des Vorzugs, den dag leitere vor 
jenen hat, vorzüglich die Gewichtszunahme der brenns 
baren Körper beim Verbrennen und die gleiche Abnah⸗ 
wie der Luft an, in welcher das Verbrennen geſchieht. 


Erl. Gel. Zeit, 1796. St, 100. ©, 798: 
Gott: 
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Gottlieb Fr. Ribbentrop. a 
Zermifchte Bemerkungen und Verfuche über das 
Eiſen Braunſchweig 8. S. 32. Gött. Gel Anz. 1796. 
St. 200, &, 1999. v. Erell. Chem. Ann. 1796. 
"IH. St. ı1. 42 1— 428. St, 12. 506 - sı2e.. Er 
ſucht die Verfchiedenheit des Eifens in der Menge von 
Kohlenftoff, er zeigt, daß die Brüchigfeit des Eiſens 
nicht darinne liegt, daß ein Theil noch nicht verfalft 
ift. Er ſucht die Theorie von Bergmann und Van: 
dermonde zu vergleichen und begleitet fie mit Einwürfen, 
Ribbentrop alaubt, der Unterfchied der verfchtedes 
nen Eifenfarben beruhe 1) auf der größern oder gerins 
gern Menge des Kohlenſtoffs; 2) auf der größern oder 
"geringern Menge des Graphits, deſſen Beftandtheile 
Kohlenſtoff und Eifen find; fucht uͤberhaupt mit Beles 
‚fenheit und Einficht die neuern Entdecfungen in der 
‚Chemie auf die Eifenhürten und ihre Erzeugniffe im 
Großen anzumenden,v. Crell. 1: 1797, T. St 7, 
280 —28,, ° un sn j 
Friedrich Cart Albrecht Gren. , uk 
Syſtematiſches Handbuch der gefammten Chemie. 
ate Aufl. gter Theil. Halle 352. ©. Med. dir. Zeit. 
‚2796. Nr: 48. & 390 — 393. Neue allg d. Bibl. 
Band 30. Hefir—4, v. Crell. Chem. Ann. 179%. 
1. ©t. 3. 283 — 287. ©. 36. enthält die chemifche 
Nomenclatur nebft einer Weberficht der einfachen und 
zufammengefeßten Stoffe. — 
Grundriß der Chemie nach den neueften Ents 
defungen entworfen und zum Gebrauch der afademis 
ſchen Vorlefungen eingerichtet. Thl, I. 8. Gött. Gel, 
Anz. 1796, ©t. 135. ©. 1351 — 1352. Er ſtellt 
den Brennftoff mit unter den einfachen Stoffen auf. 
Sohann Ehriftian Wiegleb. 
Natuͤrliche Magie, fortgefekt von Gottfr. Ernſt 
Roſenthal. ıoter Band, XIV, AT. 360 ©, 
Gorh. Gel, Zeit. ©t. 32. 1797. S. 362. Band ın, 
Berlin und Stettin 360 ©. Kıı KT, Bätt. Gel, 
U, Band. 2. Abth. Ce . Anz. 


/ 


418 


Anz. 210 St. 1796. ©. 2104. v. Erell. Chem. 
Anm 1797. 1: St. 3. 281-282 


Gandbuch der alldemeinen Chemie, zte neu ums 

arbeitete Ausgabe. Eifter Band. 658 ©. ater Bd, 
28° ©. mit einem Regifter von 42. ©. Goth. Gel. 
eit. 1797. ©t. 73. S. 661. Neue allg. d. Bibl. 
Band 30. S. 40. v. Erell, Chem. Ann. 1797. St. 







‚2.186 — 190. © | 

‚su Meber: die Entftehung und die Natur der foges 
nannten Stieds oder agotifchen Luft: und die daraus 
‚gegogenen Folgen. v. Crell. Chem, Ann. 1796. II. 
St. 12. 467 —495. Die Gelegenheit zu diefen Vers 
Suchen gab Ahards Verſuch, wo er Wafferdünfte 
durch eine gluͤende thönerne Nöhre leitete und Stick⸗ 
luft erhielt, Lavoifter hingegen nur Waſſer, W. 
‚Luft, mande ‚behaupteten, daß diefe Luft von auffen 
in die Gefäße gedrungen. Leßteres unterfucht nun IB. - 
und leugnet vermöge feiner Verfuche, daß das Wafler 
zufammengefest fey, dab es einen Waſſer⸗ und Sauer⸗ \ 

ftoff. gebe, ns ' ! N 
Einige Erinnerung über des Heren Profeflor 
Grens chemiſche Nomenclatur. v. Crell. Chem. 

Ann 1796. IL St. 9. 233, 

Karl Chriſtian Langs dorf. — yon 
Vollftändige auf Theorie und Erfahrung gegrüns 
dete Anleitung zur Salzwerkskunde. ster Theil, wein 
cher zugleich eine Umarbeitung des ganzen Werks ents 
haͤlt Inhalt XL, ©. Text 280 ©. 4. 3 KT. Ab 
tend, Goͤtt. Gel, Anz: 1796. St. 207. ©. 2070. 
Neue allg. d. Bibl. Band 36. Heft 5 — 8. ©. 314 
— 316. Diefer Band dient nun als das. eigentliche 
Lehrbuch und ift fehr gut. 
Phyſiſch mathematifhe Abhandlung über vers 
ſchiedene Gegenftinde der Wärmelehre, welche mit der 
Aus uͤbung in der nächften Verbindung ſtehen. 2. 

pr u 


28 


* 





arg. 


burg 314 ©. 8 XXIV. ©; Snhalt r K. hat 8 Ka⸗ 
pitel: 2) Allgemeine Eigenfchaften der Wärme und 
des Wärmefkoffs gegen Mag. Werner. 2) Mitte 
beſtimmte Wärmegrade anzugeben. 3) Von den Wis 
tungen der Schwere auf den Wärmeftoff, wo auf 
Grens Theorie von Verkaltung der Metalle Ruͤck— 
ſicht genommen ‚wird, 4) Von Einfluß der Evans 
fionskraft des Waͤrmeſtoffs auf Form und Temperatur 
‚der Körper, er vertheidigt hier Meyer gegen. Gren, 


5) Bon der Dichtigkeit der Wärmetheitang in beftimms 


ten TIheilen. 6) Gefeke der Bewegung des Märmer 
ſtoffs und davon abhangender Erwärmung und Erkaͤl⸗ 
tung. 7). Wirkung des Wärmeftoffs bei Ausdehnung 
der Körper , vorzüglich des Waffers und. deffen Ver— 
dampfung. 8) Bon Feuer und dem Brennen. Erl, 


Gel. Zeit. St. 48. 1797. ©: 379 — 381. Neue allg. 


d. Bibl Band 32. Heft 5—8. ©, 523. Goͤtt. ‚Gel. 
Any. 1797. Sun. S. 77, in befonderer Beziehung 
auf das’ Salzſieden. ——— san 

Sohann Philipp Beder.- -. © 2“ 

Erwas für den Chemiker und Apotheker. Altenb. 
enthaͤlt 23 auf Verſuche gegruͤndete ſauber und korrect 
abgedruckte Abhandlungen. Erl. Gel. Zeit. St. 9. 
1797. ©. 66. A, L.' 2. 179%. Nr. $6,-& 633. 
Neue allg. d. Bibl. Band 31. Heft 15. (St. 1.) 
S. 74-77. ° r r 13 5 KIGCEIAH SR Sr ‚4 

Karl Immanuel Loͤ ſch ex og 

Uebergangsordnung bei der Kriſtalliſation der Foßi⸗ 
lien, wie fie auseinander entſpringen und in einander 
uͤbergehen. Leipz. 4 61 ©. mit 6 KT. A:LU ZU 
1796. Auguſt. © 434° Neue allg. d. Bit XIX. 
©. 400, ein zum Studium der natürlichen Ktiftalfifar 
tion der Foßilien und insbefondere der Uebergänge ders 

felben fehr brauchbares Werk mit lehrreichen Kupfern. 
D. Zohan Gottfried Hafe, 

Der aufgefundene Eridanus oder neue Aufſchluſſe 
über den Urfprung, die Zeit der Entſtehung, dag War 
terland und die Geſchichte des Bernſteins. Niga 8. 

2 2920 


J 


Aa 


200: S. A. 1. 2,1799. Sun. S. 73. Iſt die 
voliftändigfie und. richtigſte Sammlung alles deffen, 
was die Alten über die Kenntniß des Bernfieinlandes 
‚und. den wichtigen Kandel mit Bernftein hinterlaffen 
‚haben. AR u — ze 
Hans Dietrih von Zanthiers. u 
u. Unterricht von Torfweſen, Defonders von bet 
durch denſelben am Harze eingeführten Verkohlune 
Um gr. 8.32 ©. Eine ungemein fchäßbare Abhand: _ 
lung aus von Mofers Forſtarchiv. AVIL S. 
— 32, beſonders abgedruckt. 
Rarl Gottfried Hagen, Prof. in Königsberg. 
0 Brundfäge der Chemie durch) Verſuche erläutert, 
mit 2K. und 2 Tabellen, x Yiphabet 15 Bogen gr. 
8. Königsberg. N. Leipz. Gel. Zeit. St. 19, 1797. 
. @& 1747. Neue allg. d. Bibl. Band 29, Heft 1—4. 
S. 495. PER | ——— 
ohann Friedrich Auguſt Goͤtt ling, Profeſſor 
zu Jena. LER E 
Alumanach für Scheidefünftler und Apotheker auf 
das Jahr 1796. Er. Gel. Anm. 1796. St. 61. ©, 
474 — 478. ——— 
Bbeßran 
D. chemica ‚de Metallorum pobilium puri- 
täte arte 'paranda quam pro facultate docendz 
in philofophico ordine defendet. x. Chr. Proe- 
fing. Eıl. 72 S. Erl. Gel. Zeit. 1796. St. 73. 
©. 577. auch als Commentation. auf 5 Bogen 8; 
fehr gut. Neue allg. d. Bibl. Band 34. St. 2. 1797. 
Heft 5s— 8. ©. 310. v. Crell. Chem, Ann. 1797. 
I. St. 3: 272— 276. V 
Brief uͤber ſeine Verſuche das Leuchten des 
Phosphors in Stickgas betreffend, und andern Vers, 
fuchen, womit er ſich damals beſchaͤftigte, als den Koh⸗ 
ienſtoff des Kampſers, den Braunſtein in der Aſche. 
v. Crell. Chem. Ann. 1796. II. S. 636. Ha 


Jo⸗ 
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Sohann Friedrich Tempe, Profeſſor der Ma; 
thematik und Phyſik auf der Churfächfifchen Bergatas 
demie zu Freiberg. RER ER 2 ⏑ 
Lehrbegriff der Maſchinenlehre mit Ruͤckſicht auf 
den Bergbau. Band I Erfte Abtheilung oder der tech⸗ 
niſchen Maſchinenlehre. Erfter Band: XXVIII. und 
296 ©. 4: 15 KT. (4 Rthlre) Leipzig. Goth. Gel 
Zeit. St. 40 1796. Sig sl are, BR TI 
Kaspar Philipp Elwert, — 7 
Repertorium fuͤr Chemie, Pharmacie und Arz⸗ 
neimittelkunde. Band I. St. 1. und 2. Hannover, 
1 Alphabet 8. (16 ar.) Neue allg. d. Bibl. Bd. 30. 
Heft 1 — 4. ©. 37. Ein neuer Titel des Magazins. 
A. F. Fourcroi Br} 
Chemiſche Philoſophie oder Grundwahrheiten ber 
neuern Chemie, auf eine neue rt geordnet. Aus den 
franz, Aberjeät von D. Joh. Sau, Traugott Schr 
ler. Leipzig 182 ©, 8. (12 gr.) Erl. Gel. Zeit. 1797; 
St. 27. ©. 213 — 216. enthält einige Erinnerungen. 
Neue allg. d. Bibl. Band 30. Heft 1 —4. S. 148 
— 153. Tuͤb. Gel. Anz. 1797. St. 66. ©. 526. 
Goth. Gel. Zeit, 1798. St. 84. ©. 746 — 747. 
Die hier befindlichen Abhandlungen find: D Wirs 
fung des Lichtſtoffes; IT) Wirkung des Waͤrmeſtoffs; 
II) Wirkung der Luft, IV) Natur und Wirkung der 
Luft; V) Natur und Wirkung der Erden und Laugen⸗ 
faße; VI) Natur dee verdrennlihen Körper, VID 
Entſtehung und Zerlegung der Säuren; VIII) Vers 
bindung der Säuren mit Erden und Laugenfalgen; IX) 
Saͤurung und Aufiöfung der Metalle; X) Natur und 
Entftehung der Stoffe des Pflanzenreichs; XD Ents 
Kehung und Befchaffenheit der thierifchen Subftanzen ; 
AIL) Freiwillige Zerfegung der- Stoffe des Pflanzen⸗ 
und Thierreichs. —— 
Ueber die Erſcheinungen, die ſich bei der Verbin⸗ 
duug des Ammoniacks mit den ſalpeterſauren und ſalz⸗ 
fauren Queckſilber zeigen, und über die daraus entſte⸗ 
henden dreifachen Za'ye. Ann. de Chimie. XXV, 
34. 


423 


34. v. Crelk Chem. Ann) 1796. II. Ote 12. 429 
{ * 8 — * ur Be 


— 330 

Guyton Morveau. a v 
Analyſe des Chaleedons von Ereuzer, welche zus 
gleich als gemeine Norm zur Unterfuchungerdiger Foßi⸗ 
kien dienen fann,: aus Journa} de l’ecole polytech*» 
nique Cah. III: Prairial. V. S. 287 -297. Scch e⸗ 
ter allg. Journal der Chemie. Band VIIIHeft 10, 
S. 345 — 361. er enthält in 100,86, 88 Kiefelerde 
7,63 oxydiertes Eiſen 4,11 Thon 1,16 Kalk, Verluſt 
Lose hr Sta ig 
2 Allgemeine theoretifch und praftifihe Grundfäße 
überidie fauren Salze oder Säuren zum Gebrauch für 
Aerzte, Chemiker, Apotheker, Künftler und Fabris 


tanten. Aus’ den franz. überfeßt. von Dav. Ludwig 


Bourguet, mit DBorrede von S. $. Hermbs- 
ſtaͤdt. Berlin 8. (1 Rthle 16 gr.) Neue allge de 
Bibl. Band 30. Heft 1— 4. ©. 154. Ifedielen - 
berfekung des Artikels acide aus Morveaus En- 
cyclop. meth. de Chymie, Diefer Band. begreift 
die Befchreibungen der reinen und phlogiftiichen Schwer 
felfäure , der reinen und phlogiftifchen Salpeterſaͤure, 
der gemeinen und dephlogiftifierten Salzſaure. Dier 
ſes Buch ift mehr für den Chemiker von Profeffion, 

Nachricht von einem Eudiometer, v. Erell. 
Chem. Ann. 1796. I. ©t. 1. 22—26. er bedient 
ſich Hierzu der alkaliſchen Schwefelleber, } 

- Befchreibung einer Senkwaage (Schwermefler) 
oder eines Geräthes, welches zur Meflung der fpecifis 
fhen Schwer: fefter und flüßiger Körper gebraucht 
werden kann, vorgelefen in National: Snftitut den 
Isten Germinal Jahr 4. Ann, deChimie. T. XXL. 
p. 5— 16. A 11797. üÜberfegt von D. Reinecke. 
v. Crell Chem Ann, 1798. I. St. 4. ©. 338. 

Abhandlung über den franzöfiichen Hyacinth, 
über feine Gleichartigkeit mit dem Ceyloniſchen und 
über die neue einfache Erde, welche ein Beſtandtheil 
beider iſt. Vorgelefen vor dem National —— 

N v 
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der Sten und ı6ten Ventolc Jahr. 4. Ann. de Chi- 
mie. T. XXI, p. 72—95. überfeßt von D. Reis 
nede_v. Erell Chem. Ann. 1798. II. St. & 
45 — 58. 81.8: ©. 97 —ıc6." % 
B, La Grange, Apotheker zu Paris 
Vollſtaͤndige Apothekerwiſſenſchaft. Erſter Theil 
— aus den franz. 351 ©. 8. Zweiter Theil, 
Materia Medica, 436 ©. hätte unuͤberſetzt bleiben. 
tönnen. Neue allg. d. Bibk- un) — Heſt — 
©. 83. 

Johann Friedrich Weſt rumb. — 

Handbuch der Apothekerkunſt fuͤr Anfängen an 
Abtheilung, von den Grundlagen. einfacher und zur! 
jammengefe&ter Arzneimittel und von Urſprunge der 
Bearbeitung und Zubereitung dieſer Arzneimittel. 
Hannover. 173 Bog. (ro gr.) lehrreich. Neue allg. 
» Bibl. Band 29. Heft 1-4. ©. 84. v. Erell, 
Chem. Ann. 1796. II. St. 7. 649 — 63. 

Chemiſche Unterfüchung der Bierhefen, nebſt 
Beſchreibung einer ein ftlichen Hefe. v. Erell. Chen. 
Ann. 1796, I St. 1. 3— 22 Die Hefe, dieen 
unterfuchte, befteht aus 12 Theilen Gerfte und 3 , 
heilen Waizenluftmalze, fie befteht nach W. aus 15 
Theilen Luftfaͤure, 10 Theilen Efigfäure, 45 Aepfels 
fäure, 240 Weingeifi, 120 ertraktantigen Wefen, 
240 Scleimflof, 315 Zucderfioff, 480 Leimfioff, 
13598 Waffer, entfernte Beftandtheile find 69 Gran 
Kalkerde, 13, Th. Pflanzenkali, nesft Dilhyuden 
faͤure, Phosphorfäure und Kiefelerde. 

Bemerkungen und Vorſchlaͤge für Brandteweins 
brenner,’ 2te verb. und verm. mit Anın. von Apothe⸗ 
fer Grave verfehene er mit ı 8. Hannov. 8.&, 
228. v. Erel. l,c. U. St. 7. S. har 
ſeht weckmaͤßlg. 

J. G. Wenzel. 

Beobachtungen und Verſuche aber einige intereſ⸗ 
fante Gegenſtaͤnde dar Phyſik, Maturgeſchichte, Che⸗ 
mie und Oekonomie. Wien 184 S. 8. (12 gr.) Neue 

allg 


424 \ 


allg. d. Bibl. Band 29, Heft 1 pas S. A A.L; 
2. 1796, 8. S. 99. f 485 » 
— Halle; 
Fortgeſetzte Magie oder die Zauberkraͤfte der Na— 
tur, fo auf den Nutzen und die Beluſtigung angewen⸗ 
det werden 8ter Band 4 KT. Berlin 2 Alph. 10 B. 
ge. 8. Neue allg. d. Bibl. Band 29. Heft 5— 8. 
\ &, 329: — — 
Martin Heinrich Klaproth, Profeſſor der 
Chemie bei der koͤnigl. Artillerie -Akademie, Aſſeſ—⸗ 
ſor bei dem K. O. Collegio medico. 
>, Beiträge zur chemiſchen Kenntniß der Minerals 
koͤrper. zter Band. Berlin a. 332 ©. (1 Rthlr. 16 gr.) 
v. Crell. Chem Ann. 1798. I, St. 2. ©. 163 — 
172. Gött. Gel. Anz. 1799. ©t. 79. ©. 783—788. 
Erf. Gel Zeit. St. 35. ©. 281 — 234. Neue allg. 
d. Bibl. Band 68. St. 1. Heft 1 —4. ©. 144. ent: 
hält folgende Unterfuhungen: 2%) Unterfuchung des 
peruvianiſchen Smaragd; 29) Unterfuchung des böh: 
mifchen Granats; 30) Unterf, des orientalifchen Gra⸗ 
nais; 31) Unterfuchung des Veſuvians; 32) Unterſ. 
des Leucits: 33) Alnterf. des Bimsfteins; 34) Unterf. 
- des Auftralfandes; 35) Unterf. des koͤrnigen ſchwefel⸗ 
ſauren Baryts von Peggan; 36) Unterſ. des ſchali⸗ 
gen ſchwefelſauren Baryts von Freiberg; 37) Unterſ. 
des Kreyſteins 3%) Noch einige Erfahrungen übet 
Witherit und Strontianit; 39) Unterf. des fchwefel: 
fauren Strontianits aus Penfplvanien; 40) Unterf. 
des Waffers der fiedenden Quelle zu Reykun auf Is⸗ 
fand; 41) Unterſ. des Kieſeltuffs von Geyſſer; 42) 
Unlerſ. des elaftifchen Sandfhiefers aus Brafilten ; 
43) Unterf. des Glasſteins aus Dauphine; 44) Uns 
terf. des Ehryfopras und der felbigen begleitenden grüs 
nen Erde; 4,) Unterf: des edlen Opals von Cacheowe⸗ 
nitze; 46) Unterf. des ſaͤchſiſchen Hydrophans; 47) 
Unterf. des weißen und grünen Opals von Kofenik ; 
48) Unterf. des gelben Teltebanyer Opals; 49) Un⸗ 
terf. des braunrothen telkebanyer Halbopals; 50) Un: 
ter⸗ 
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terf. des Polierfchiefers von Menilmontant; 51) Uns 
tert; des Levantiihen Meerſchaums; 52) Unter], des 
Baireuther Speckſteins; 53) Unterf. des Kornwallis 
fchen Seifenſteins; 54) Unterf. deg hinefifhen durchs 
fiheinenden und undurchfcheinenden Bildfteins; 55) 
Unterf. des Lepidolichs; 56) Unterf. des Uranerzes; 
57) Unterf, zweier neuen Titanerze, dag eine aus Spas 


.. 


nien, das andere unfern Aſchaffenburg; 58) Unterf. 


einiger eifsnhaltigen Titanerze; 59) Unterf. des gras 


natförmigen Braunſteinerzes 60) Unterſ. der Zinn⸗ 


ſteine; 61) Unterſ. des Zinnkieſes aus Cornwall; 62) 
Unterf. des Gelbbleierzes von Bleiberg; 63) Zerglier 
derung des Sibirifchen Kupferglangerjes; 64) Unterf. 
des Buntkupfererzes; 65) Unterſ des fibirifihen Mas 
lachits; 66) Unterſ. des: Wismuthifchen Silbererzes 
von Schazbach; 67) Unterf. des Spiesglanzfilbers 
von Wolfach; 08) Unterſ. des Eryftallifierten Glanz: 
tobalds von Tunaberg; 69) Unterf. deg Sabaldifchen 
Braunfteinerzes von Nengersdorf; 70) Unterf. des 
natürlichen Kobaldvitriolg von Herrengrund ; 71) Uns 
terſ. der Mineralguellen von S$mnau. 

Franc. Henr. Wilhelm, 

Pharmacopoea Wirceburgenfis E:d.1II Bamb. 
249 ©. 8. Oberd Ritt, Zeit. St. 75.1797. ©. 1193. 
A-L, 2.1797. Nr. 143. (Mai) ©. 321. nicht fon: 
derlich, voller Fehler, die RVorfihriften fehlerhaft; 
3. E. zum lapis caufticus. 

Fourcroi und Vauquelin. 

Abhandlung zur Geſchichte der ſchwefligten Saͤu⸗ 
re und ihrer Verbindung mit Alkalien und Erden. 
Ann. de Chimie. T. XXIV. p. 229. v. Gais 
Chem. Aun. 1799. II, ©, 299 — 316. 

Pronz. 


Lerſuch zur Beſtimmung der Geſetze der Aus⸗ 


dehnung elaſtiſcher Fluͤßigkeiten aus Journal de Veéco- 
le polytechnique Cah. II. Flor et Prair. IV. ©. 
24 — 69. Base Allg, Journal der ‚Chemie. Oo. 
VUL Heft 9, S. 245 — 259, dazu Tab. IL. u. 3i: 
6. 
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a breit ar on 
3 r. Bogmann D. medico - ‚pharmaceutica 
Observationes quasdam in a —* 
— 0, Vpl. 27S 

H. Link. 

Vema⸗⸗ zur Phyſik und Chemie. Band I. & 2. 
Beobachtungen und Betrachtungen über den Wärmer 
ſtoff. Roſtock und Leipzig 144 Dog. Neue allg. d, Bibl. 
Band 32. Heft 1 — 4. Kiel 1797. ©. 257. 

Ueber die fäuerlichen vitriolifchen und einige Dops 
pelſalze. v. Crell. Chem. Ann. 1796. I. St. Lo 
26 — 33. 

Alex. Nic Scherer, jetzt Proſeſſor der Se 
mie in Petersburg. 

Nachträge zu den Grundzoͤgen der neuen Geis 
fchen Theorie, nebft einigen Nachrichten von Lavois 
fiers Leben und einer tabelarifchen Ueberſicht der 
neuen chemiſchen Zeichen. Jena ar. 8. ı Alph. 15 B. 
G Nhle. 15 gr.) Neue allg. d. Bibl. Band 32. Heft - 
5—8. ©. 316— 320. 

Johann Bartholomäus Tromsdorf, Profeſ— 
for und Apotheker zu Erfurt. 

Lehrbuch der pharmaceutifchen Erperimentalches 
mie zum Gebrauch für Aerzte und praftifche Apothes 
ter. Altona. 531 ©, 8. m. ı KT. (1Rthlr. 20 gt.) 

voller Fehler. Neue allg. deutſche Bibl. Bd. 32. 
Heft 5— 8. ©. 321 — 323. 


Plenck. 

Hodrologie Chemiſche. Aus den at. Überfegt, 
von Wolf Davifon, mit; Vore, und Anm. von 
&. 5. Hermbftädt. Berlin, bei Fritſch 163 ©. 
8. Goͤtt. Gel. Zeit St. 141. 17904 ©. er A.L. 
2. 1797. Nr. 40, ©. 313. 

Martius. 

Unterricht in der natsefichen Magie, ausgears 
Beitet von Gottfried Ernſt Rof enthal, Bd. 10, 
362©. 14 KT. A. L. Z. 1797 Nr, 80. ©. 636. . 
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(De Keine. Wild. Klinge, Ehurf. Bergmedis 
kus und Stadtphyſicus zu St. Andreasberg. u. 
Praktiſches Handbuch für Apotheker zur Anſchaf⸗ 
füng der noͤthigſten und brauchbarften rohen zubereis 
teten’ und zufammengefeßten Arzneimittel Hannover. 
342 ©. 8. aufer den ſyſtematiſchen Negifter (x Rthlr.) 
alphadetifih, nah Schlegel, und ı Wiegleb 
fehr gut. Neue allg. d. Bibl. Bd. 39. Str. 
Beft 1— 5. ©. 30.9, Erell. Chem: Ann. 1797. 
L, ©t. 2. 190 — 192. Die Abfiht des V. war als 
les zu ſammeln, was bei den neuen großen Werdeir 
- ferungen des gefammten Apotheterwefens, zum Bes 
huf ver praftifchen Apotheker, als das befte und nüßs 
lichfte fih ergeben hat — 
—Soſeph Prieitley. RAR 
Experiments and Obf[ervations, 'relating to 
the generation of air from water. To which 
are added confiderations on the doctrine of phi- 
logilion. and’ the decompofitions of water. Phila- 
delphia et London. 59 &. (2 Schill.) Erf. Nach. 
von Gel. ©. 1798. St. 24. ©. 46 — 48. 
Betrachtung über die Lehre von Prlogifton und 
die Zerfekung des Waffers, nebft einen Anhang: über 
denfelden Gegenſtand, von B. R. vi Erell aus. 
Priefiley Expp.' and obfl. relating to the 
analyfis of the atmofphaerical air J,ondon. 17906. 
in Briefform an Berthollet, derla, Place, 
Monge, Morveau, Fourcroy und Haffens 
frag. v. Erel. Ehem. Ann. 1798. II. St. 10. 
©. 308— 320, St, ı1. ©. 376 — 391. 
WURFFTE Er let 
Verſuch einer "Anleitung zur Streden; und 
Schichtmauerung Freiberg «VI. KPl. 8. 93 S. ohne 
Vorrede und Innhaltsanzeige. Dberd, allg. Littera: 
tutzeit. 1798. ©. 19%. — 
Johann Friedrich Gmelin, Prof, und a 
in Göttingen. ‘ 
Handbuch der technifchen Chemie, -zter Band. \ 
2 te 


FEB jr 
zte Nusge Halle. 8. 1002 ©. (2 Rthlr. 20 gr, 
Reue allg. d. Bibl. Band 37. Heft Fe a 
x * nr ” 4 . a L 

+ Brvef. Verſuche mit dem Waſſer eines Maß) 
ferfüchtigen Knaben, den liquor amnii und über‘ 
Jacquinus Verſuche über die Verbrennung des 
Diamanten, v. Creill. Chen“ Ann. 1796. IL St. 7. 
640 - 420 2,0 14 

Apparatus medicaminum tam Gmplicium 

quam ‚praeparatorum et compofitorum in pra- 
xeos adjumentum confideratus. P. II, regaum 
minerale complectens. Vol. Il. Goett. 313 ©, 
at, 8. (20 gr.) Neue allg deutfche Bibl. Band 43. 
&t. 1. Heft nr 4. Kiel: 1799 S. go — 43. : Er) 
hat zu fehr ausgedehnt, zu viel Citate, er hätte follen 
die verfchiednen Methoden ihrer. Bereitung prüfen, 
und dabei anführen, wodurch fichieinige in der Ber 
reitungsart und auch im Namen ziemlich. ähnliche _ 
Arzneimittel chemiſch oder pharmaceutifch von einans 
der anterjcheiden. ar Inc DIN. 

- DBerthollet. ’ 2.7. 

" Beobachtungen über einige Thatfachen, die man 
dern antiphlogiftifhen Syſtem entgegengeſetzt hat. 
Ann, de Chimie XI. 3 — 26. v», Cxell. ‚Chem. 
Ann. 1796. 1. St. 1. 33 — 41. | 7 

Prof. Gadol in in.Abo.. serie 
Auszug eines Brief an ‚Hrn, Guyton Mor⸗ 
veau. Ann. de Chimie XI. 26 — 29. v. Crell. 
1.0, 42 — 44. betrifft feine Verfuche über die fpecifir 
ſche Wärme der Körper. © 2 
Brief. Weber die Wirkung verſchiedner Fluͤſ⸗ 
je Bei der Neduktion des Eifens, v. Crel.l.c. I 
St. 7.632 — 636. ar, Raps) 
Elouet, _ naeh — 
Abhandlung uͤber die Zuſammenſetzung des faͤr⸗ 
benden von Berlinerblau, „Ann. de, Chimie XI. 30 
— 35.9. Crell. 1. c. I. St. 1.45 — 48. Er zeigt, 
daß es eine Verbindung des Ammoniaks mit Kohlens 
ofen — — 
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* —Baſſenfratz. 2, far die Kt 
Zerlegung: von James Pulver. Ann. de Chi- 
inie XI. 36. v. Crell. l.c. 48 — 49. Iſt Aus: 
zug der Verſuche des Pearſons uͤber dieſen Ge— 
geniandı Es ſey eine: Art von dreifachen Salz fo 
aus Phosphorfäure,  Epiesglaskalt und Kalkerde be; 


ebe. AUAWMRE 
Ueber die Ernährung, der Pflanzen. Ann, de 


‚Cbimie XIV. 55.090 Crell. Ic. 11.8t.7. 605 
— 611. iſt die dritte Abhandlung.“ Die. Natur vers 
‚mehrt den Kohlenftoff fo, daß die Kohle in. Waffer 
aufgelöht von. den Wurzeln eingefogen und in den 
Sunern der. Pflanzen nögefeht ward. 

m OHEBLEN , ea 
Bevobachtung der, Wirkung der veinen Luft ‚anf 
die Dele. Ann. de Chimie XI, 59, v. Erel.l,c. 
1. St. 1. 71 —73 ae 
Reboul. — 


Men, 


. ters. Ann. de Chimie XIII, 58. v.erikiict., 


©r.1.82— 86. Er empfiehlt Hierzu den Phos: 


phor in einer eignen’ Serarhfchaft. 
Pelledi er urn SER Ei 1 
Ueber die Kriftallifation der luftſauüren Schwer⸗ 
erde. v. Crell, lo. St. 10, 302 — 333. 5 
Chemiſche Linterfuhung des Lafurblaues und 
Vorſchrift es zu bereiten. Ann, de Chimie KIEL 
».Erel,l.e J. St. X 86 — 96. ©: Ar Ki — 
Vierte Abhandlung uͤber den Phosphor oder die 
Verbindung des Phosphors mit metalliſchen Sub: 
ſtanzen. Ann. de Chimie XIII. roı. v.Creil.]. c. 
. 1. ©t.9. 148 — 156. ste Abhandlung. Ann. de 
Chimie XIIL ı21. v. Crell. I. c. 156 165° 
Ueber die Zubereitung: der Phosphorfäure und 
des Phosphorfauren, nebft Bemerkungen ‚über das 
minetalifche Phosphorfall, Ann. de Chimie XIV, 
213.9. Erel. 1. c. VI. St. 12.447 — 455. 
Ueber die Kriſtalliſation der. luftleeren Schwer⸗ 
erde 


Veſchreibung eines atmoſphaͤriſchen - Endiome—⸗ 
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erde. ©. — l. c. ©t. 10. 302— 30% ein 
Auszug eines — von“ Pelletier, = R.\ 
Karfton in Berlin. h 
Graf Joachim von ER. ar 
WVerſuche über die Verbrennung des —— 
(Auszug aus. einem Brief) v. Crell. Low > 7. 
775» EM * 

SM van Marum if 

Zerfegung_ des Beinaeiftet, Anden a den 
are, über gluͤhendes Kupfer aehen Le 

v. Crell \. & IISt7. 581 — 588. St 3. 122 
130." Schon Prieftlei entdeckte, daß fich das 
Kupfer durch Weingeiftdampf in eine der Holzkohle 
aͤhnliche NE, verwandſe. Man fand es bei 
SL upfer, and —* aber. nicht bei Silber dr ‚Stei, 

; £ 

"Soft. Pfaff. Rec 

Beſchreibung eines Kiefefandes von — 
ta v. Treu... c. St. 7. 589 — 505. Auezug, aus 
einem Brief ‚während feines Aufenthalts in Stalin, 

er) echt der Juͤngere in Paxis. ni yy 

Ueber die Kriftallifierbarkeit der luftleeren 
Schwererde in Waſſer, (aus einem Briefe au. 2 
v. Crell)v. Crell. lc. 612-623 J 

Brief. Ueber Klapraoths Verſuche mit ent 
rothen Schoͤrl. Goͤt tling habe mit unreinen Gas 
arten zu ihun gehabt, Phosphor leuchte nur in 
Stickluft, wenn letztere mat Sauerſtoffgas vermiſcht 
iſt, Waſſer durch gluͤendporcellanene Roͤhren geleitet, 
gebe Stickluft, dann über die Art, nah Lowih 
kauſtiſches Alkali zu ———— De Cr — — 
St. 7 637 640. 

Deimann in Amſterdam. 

Ueber das Leuchten des Dosen in’ Suttgae 
Ausʒug — einem Briefe an B. R. v Cxrell. 
v. Crek © ©t. 7. Ra. Day Refultat 
tft, daß der Phosphor fih in Stiekgas auflöpt und 


nur 
Lı 
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nur darinn leuchtet, in wie ferne letzteres Sauerſtoff 
gas enthält. ME NER. Sie 

van Mons in Brüffel eo ei 

Brief enthält einige Nachrichten von den fran; 
zöftihen phyſiſchen und chemifchen Sournalen Fours ' 
rot und Baugquelin fanden, daß der Harn der 
Thiere nicht Phosphorfäure, fondern Benzoeſaͤure 
enthalte, Verhalten der: dephlogiftifierten ſalzſauren 
Pottaſche mit andern Subftangen, Bertholfer 
- habe gezeigt daß die Schwefelleberluft alle Eigenfchaf: 
ten eine - Säure befisen Senwebier glaube nicht 
mehrvan die Zerfeßung des Waſſers durch die Vegeta⸗ 
tion. Van Mons fand in.einer Mifchung von 
aͤtzenden Sublimat? und kauſtiſcher überflüffiger Pott⸗ 
aſche eine Menge ganz vortreflichen kriſtalliſierten Sal 
peters, er hat ein kuͤrzeres Verfahren ausgedacht, 
diejenigen Pflaſter zu bereiten, im deren Zufammenz 
fegung frifhe Kräuter und Säfte Eommen. von 
rel. 1.c St. 7,634— 636. E' 

Neue Verfuche über die Angabe, daß der Waf: 
ferftoff die Gtundlage der Salzſaͤure fey. v. Crelk 
l. ce. ©t. 12,493 — 493. Diefe Verſuche ermweis 
fen, dag Sirtanner Unrecht habe zu behaupten, 
daß der Waſſerſtoff die Grundlage der Salzſaͤure fey. 

Prof. Drugnatelliin Paris, 9 ? 

Brief. Ueber die chemifche Nomenclatur der 
Sranzofen. Er Habe mit guten Erfolg einige Verſu⸗ 
he des Prof. Görtlings wiederholt. Provenz 
zale habe Kiefelerde in der Waitzenkleie ‘gefunden, 
Volta feße feine Verſuche über thierifche Elektricis 
tät fort. Siobert in Turin leite das Verbrenner 
des Phosphors in Stickgas von der Zerfekung dee” 
Bee ab, Mit Luftfäure überfättigtes Kalkwaſſer 
fey ein herrliches Mittel in der Colif von vorhandnen 
Steinen. v. Erel. 1. ec. 636 —637. ..“ 

D. F %6G. Meyer in Göttingen 

"Brief am Spigenberg bei Altona, am Katy 
hat, man einem magnetifchen Cifenftein gefunden. 
1782, 


s 
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1782, hatıman in &t. Petersburg die Erfeheinung 
bemerkt, die Thouret fpäterhin an ben Leichen 
auf den Kirchhof des Innocens wahrnahm. v. Crell. 
1, c 642— 646: R 

Dber: Bergrath von Humboldt. it 

Ueber die einfache Vorrichtung durch welche ſich 
Menſchen ſtundenlang in irreſpirablen Gasarten, ohne 
Nachtheil der Geſundheit und mit brennenden Lichs 
tern aufhalten können, oder vorläufige Anzeige einer 
Rettungsflafche und eines Lichterbehälters aus einem 
Briefe. an den Berghauptmann von Trebra— 
v. Crel. J. c. St. 3. 99 — 110, ©t. 9. 195 — 


210. f : che 

J. R Deimann, P. von Trooftwpf. 
N. Bondt und Laurenberg. Tg 

Lieber die ätherifche Salpeterluft. v. Crell. lo. 
St. 5. 110 — 122. St. 9. 222 — 232 aus Salı 
peteräther. x 1 haha) a 

Nachricht wegen einiger Verſuche, welche. die 
Zerſetzung des Waſſers durch, den eleftrifchen Funken 
näher beftätigen v. Crell. J. c. Ot. 10. 291— 
298. > J 


3 


Bergrath Evermann. 
Ueber englifche Steinſalzlagen. v. Crell. J. * 
St. 8. 130 — 136. oa 
prof. Lampadins. KL. 
=, Etwas über flüfigen Schwefel: und Schwefelr 
nn Crel.l. oc. St,.8. 136 — 137% 
J. G. Duibn. 
a Die Se —— Baireuth 3. 247 ©: 
Neue allg. deutfihe Bibl XXIX. 530, enthält nichts, 
neues und nichts bejonderes. Ne! 
Vouquelin, sau 
* — über die Auflösbarkeit des Kochſalzes 
in den Aufloͤſungen verſchiedner Mittelſalze und Über 
die Erfheinungen, die man dabei wahrnimmt, Ann. 
de Ghimieé. Xill. 56 » Crell. L c 138-7147: 


C. 
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C: Fr, Gaefiner. { — 
Oblervata quaedam circa vrinae naturam, 
‚Tüb. 4. 45 Bog. v. Crell. l.c. 177— 179. Ein 
den Scheidefünftler fowohl als dein Phyfiologen und 
Pathologen fhäsbare Abhandlung, 
D. Richter, DBergfefretair. FR 
Ueber die gefchwindefte und vortheilhaftefte Me; 
ahode den Weingeift fihlechterdings waſſerfrei darzu— 
ſtellen. v. Crell. c. &t 9. 211 — 221. (iſt dag 
fogenannte Sal ammoniacum fixum.). 
Etwas über die Reinigung des Braunſteins von 
Eifen v. Crell. J. c. St 10. 300 — 301. (vers 
mittelft den tartarus tartarilatus.) “>, 
Etwas über die vortheilhafte Darftellung- der 
feinen Citronenfäure aug frifchen und faulen Citronen 
und Sohannisöeerenfaft, nebft der Bereitungsart eines 
volltommnen citronfauren Eiſens. v. Crell. I. c, 
St. 11. 393 — 397. ‘ 
“  Bergrath v. Crell. e 
Ueber die Quelle des Wärmeftoffs bei Verbren— 
nungen aus DBerfuchen hergeleitet. v. Crell. J. c. 
St. 9. 270 — 279. St. 10. 337 — 343. Nach; 
trag St, 11. 393 — 397 
> Bayen. * 
Ueber die Verfertigung des Sauerkleſalzes in 
Schwaben. Ann de Chimie XIV. 7. v. Erell. 
l. ec. ©&t. 10. 344. . 


Drof. Wurzer. Mr 

Ueber die Reinigung des feuerbeftändigen Ge: 
waͤchslangenſalzes. v. Crell. lc, St. 11. 378 — 
379. fehr gut, nur etwas foftbar. Er erhält das 
Kali aus den Weinitein durch das Verbrennen, loͤßt 
es in Waſſer auf, fättigt es mit Eßig und prüft es 
mit eßigfaurer Schwererde und efigfauren Silber, 
und wenn diefe Mittel keine Veränderung bewirken, 
fo wird es in einem filbernen Gefäße falciniret und 
dann in deſtillierten Waſſer aufgelößt, 


1, Band. 2. Abth. Sf Cura- 
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Curadan. 

Bemerkungen’ Über die Zerſetzun ; 

3, Ann. de Ghimie. 3 a h 26 Bad 

t. 11. 397 — 401. Die Gelegenheit zu diefen "Ber 
kungen gaben die Abhandlungen des Haffens 
‘frag über diefen Gegenftand. Er verfihert, daß 
der Zutritt der firen Luft der Zerfegung des Kochſal⸗ 
zes durch Bleikalk zuwieder ſey. Drei Theile von 
ſehr fein geſtoßenen Bleikalk, ein Theil aufgeloͤßtes 
Lochſalz und z von Gewicht der ganzen Maſſe an 
Kalt, waren hinlaͤnglich das Kochſalz zu rerſeben. * 

Lazaro Spalanzani. 

Chimico eilame degli e[perimenti del S, 
_ "Göttling fopra la luce de fosforo di Kunkel 
oflervato nell aria commune ed in diveri fluidi 
adriformi permanenti nella qualoccafione ſi efami 
nano altrı fosfori pofti dentro al medefima fluidi 
e fi cerca [e la luce folare quafti il gaz ofligeno 
ficome pretende uefta Chimico Modena. 171 &, 
Vorausgeht eine Sefchreibung von Gioberts Ends 
diometer. Gött. Gel. Anz. 1798, St. so1. ©. 493. 
Er glaubt wie andere, daß. der Phosphor nicht in 
der Stickluft brenne, wenn diefe nicht noch einen Ans 
theil von Lebensluft befi itzt. 

Berthollet und Pelletier. 

Bericht über die von Hrn. Jeanneti — 
genen Mittel die Platina zu bearbeiten. Ann. de 
———— 20.v. Crell. lo ——— 

B. ©. Rettberg. 

—Ueber Bettancourts und Menge Be⸗ 
ſtimmung der Elaſticitaͤt, der Waſſerdaͤmpfe, bei vers 
ſchiedner N und verwanndte — 
v. Crell. 1, oc. St. 12. 499 — 506. 

Nicol Corona. 

Saggio chimico - hedies ed eine 
delle qualita venefiche del rame e della falubri- 
ta, del ferro. Nom, 8. 238. Goͤtt. Gel. Anz 


1798. Öt. 53. ©, 528. 
Fran; 
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Franz Rigby Brodbelt. N 

Ueber die Luft in der Schwimmblaſe der 
Schwerdtfiſche. Annals of Medicine bey D. Du- 
ncan for 1796. ©, 393. | 

Berghauptmann von Veltheim. A 

"Anfrage wegen des Hydrophans der Neuern und 

Patarbis der Alten. v. Crell. Chem. Ann. 1796. IL. 
St. 9. 371— 377: Zr 

von Jacquin. 155% 

Naczal’yia Osnovanija olfeobfizei. ivraicz» 
chnoj Chimii, Skakina. Anfangsgruͤnde der all 
gemeinen und medirinifchen Chemie, von Jacquin, R 
2 Theile, 341 — 251. ©. Die Ueberf, iſt von 
Maxim. Purpura auf Befehl des medicinifchen Col- 
legiums daß darüber gelefen. werden fol, eine 
zweite Auflage erfolgte ſchon 1800., fie iſt unveraͤn⸗ 
dert, außer daß Herr Severgin, die feitdem neu 
endeckten Halbmetalle Chromium Tellurium und 
Titanium beigefügt hat, Gött. Gel. Anz. 1902. 
St. 68. 8,6347. | 


Todesfälle 


Am ı6ten Sanuar farb nicht weit von Tobo— 
lack der befannte Prof. Erla, Laxmann auf einer 
gelehrten Reife nad) der ruffifchen Tartarei. Ext. 
Gel. Zeit. 1796. &t. 51. ©. 408. 7 

Am x2ten December ſtarb der Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftädtifche Geheimerath, D. Friedrich Auguſt 
Eartheufer, vorher öffentlicher Lehrer zu Siejen, 
‚alt 62 Jahr. Er privatifierte zuletzt zu Schierſtein 
in Raffau : Ufingen, 


N 


Ungenannte Scıriftfielle, 


Berliniſches Jahrbuch für die Pharmacie und 
die damit verwandten Wiſſenſchaften auf dag Jahr 
1796. 2ter Jahrgang mir illum. K. und den Bild: 
Sf 2 die 
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niß des Herrn Wildenow. Berlin, azı ©. 8. 


-Med. Chirurg. Zeit. 1796. N. 85. ©. 271. Enthält 


1) Etwas über Bleiglafur und die Töpfergefchirre in 
Apotheten, von D. 2) Fortfegung über die vors 
züglichften chemifchen Theorien, von Frank, Fer 
ner von Aloeholz mit 2 KT. Botanifhe Beftims 


mung einiger in Apotheken gebräuchliher Arzneimits 


tel und Handelsartitel, von W. ſehr intereffant: 
Kurze Anleitung zur chemifchen Zergliederung einiger 
Vegetabilien, Fortf. Dritter Abſchnitt. Ehemifche 
Bemerkungen zum Theil fehr alt. Ueber die Medis 
einalanftalten in Berlin, Litteratue, Beförderungen, 
Todesfälle. 

Einige Erinnerungen über des Herrn Profeffor 
Grens chemiſche Nomenclatur, v. Crell. Chem. 
Ann, 1796. I. &t. 9. 233 — 24% . 

H. D. austondon, Briefv. Crell. Chem. Ann, 


1796. II. 642— 644. Des Gibbes Abh, über die Um: 


wandlung der thierifchen Subftanz in eine fettigte Mate⸗ 
vie, wie Wallrath, fey intereffant, dann über Wal 
ters Methode eine Fünftlihe Kälte zu erregen, 
Dearfon unterfuchte eine Art Stahl von Bom— 
dey der Woo heißt. a 

Weber ein neues Pyromeer aus N. 9. Journal 
of Hushaltningen December 1796. übetfeßt von 
Blumhof, v. Erell. Chem. Ann, 1798. 1. Et. 1. 


⸗ S. 82 —$5. 


Ueberſicht des Ertrags der Bergwerke Franks 
reichs und ſeines Handels mit mineraliſchen Sub— 
ſtanzen vor der Revolution aus Journal dea Mines 
N. 1: 9: 55. v. Crell. I. c. St. 9. 244 — 262. 
©&t. 10, 325 — 336., nebſt einer tabellariſchen Ue—⸗ 
berſicht der Handelsbalange Frankreichs von 1787. 


* 


1797 
Da Camara, | 


Refultate chemiſcher und metallurgiſcher Erfah⸗ 


runs v 





437 


rungen in Abficht der Bleierfpahrung Bei dem Schmels: 

proceß, a. d. Franz. Überfegt von Gottlieb Friedrich 
Rippentrop, mit Anm. Beriht und. Zuf, von 

WB. A. tampadius, Dresd. 8. S. 95. v. Crell, 
Chen. Ann, 1797. J. St. 3. 277 — 281. Erl, Gel. 
Zt. 1797. St. 59. ©. 466, Er empfiehlt die Re⸗ 
verberierdfen. Oberd. allg. Litt. Zeit. 1798. St 19% 
©. 290. Gött, Gel. Anz. 1796. St. 204. 
©. 2039. \ } 

Sohann Leonhard Späth, Profeffor der Mas 
thematif und Phyſik zu Altdorf. 
Anleitung die Mathematik und phyfikalifche Che: 

‚ mie auf das Forſtweſen und forſtliche Camerale nüßs 
ih anzuwenden. Nürnberg, 624 ©. gr. 8. (3fl. 
30 kr.) Nuͤrnb. Gel. Zeit. St. 56, ©. 441. (1797.) 
Tuͤb. Gel. Anz. (1798.) St. 94. ©. 74 

D. J. B. Tromsdorf. 

Journal der Pharmacie fuͤr Aerzte, Apotheker 
und Chemiſten. Band 5. St. 1. Leipz. 238 S. 8. 
Neue allg. deutſche Bibl. sster Band. ©t. 2. Heft 
5—8. ©, 274— 277. 

Sodann Delfzenrieders, 

Abhandlung von Gebrauche der Erde, des San⸗ 
bes oder der Afche zur Löfchung der Feuersbrünfte, 
um ihnen Einhalt zu thun und einigen andern dazu, 

oder wenigſtens zur Verminderung der davon entftes 

henden Schäden ‚dienlihen Mitten. Augsb. gr. 8. 
1345 ©. mit 3 £T. Ann. de Chimie. 1798, San. 
S. 85. enthält mande artige, freilich noch nicht 
durchaus geprüfte Einfälle und Vorſchlaͤge. 

Guyton de Morvean. — 

Allgemeine theoretiſche und praktiſche Grund⸗ 
fäße über die ſauren Salze oder Saͤuren, aus den 
Franz. über, von Bourguet, mit Anm. u Zuſ. 
von Hermbſt aͤdt, ater Band. VI. 362 u. 66 ©. 
gr. 8. Cı Rthie 8gr.) Diefer Band behandelt die 
Arfenikfäure, Borarfaure, Slußfpathfäure, Molyb: 
daͤnſaure, Wolframfäure, Phosphorfäute und die fo: 
7 genannz 


x 


4* 
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‚genannte Pertfänre. Nachricht von Gel. ©. her: 

ausgegeben von der Akademie nuͤtzl. Wiſſenſch. zu 
Erfurt, ©t. 63. 1797. ©. 514, Neue allg. deutſche 
Bil. Band 35. Heft 1 — 5. €. 108 — 109. 

— B. Nichte r. 

Neber die neuern Gegenſtaͤnde der Chemie. Stes 
Stuͤck. Vorzüglich über die Verhältniffe der Strons 
tianerde und quantitative Drdnung der Metalle. 
Breslau, Hirſchberg und Liſſa. 132 ©. gr. 3 
Cızgr.) Neue allg, deutfche Bibl. Band 32. Heft 
s—8. ©, 323, Erf. Gel. Zeit. 1797. St. 24 
a N { 

Soh: Schaub der WW. D, in Allendorf. 
Pharmaceutiſches Handbuch über die Güte und 
Berfälichung einfacher und zufanimengefegter Arzneis 
mittel in vorzägliher Ruͤckſicht mit manchen noch uns 
bekannten Verfaͤlſchungen. Theil IL. 123 Dog. (12 91.) 
Neue allg. d. Bibl. Band 32. Heft 5— 8. &s: 562... 
Erf. Gel, Zeit. 1799. St. 34..©- 667 — 669. 
Sohann Georg David Zelligen, Hofrath 
und Stadtphyſikus zu Petersburg. a 
2 Farmakologia ili opilanije liekarfte. Phar⸗ 
makologie oder Beſchreibung der Arzneien fuͤr die 
kaiſerlichen Landtruppen, ins Ruſſiſche aͤberſetzt, mit 
DVorrede von Maxim, Purpurä, 202©. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1802. &t..65. ©. 648. 

"Pr G.C, C. Storr, der A. W. Doktor und 

vofeflor. * N“ | « 
2 nl Sam. Jucker, Sciagraphia 'Materiae 
Medicae qualitatum aeftimationi fuperftructae. 
P. UL, enthaͤlt Ci. VH. Refinofa. Ordo I. Reli- 
nola blanda. Ordo II. Refinofa aromatica 1) E ar- 
"cius Gummi vehentia, 2) Gummi refinofa. Or- 
d Ill. Refinofa acria, IV. Refinofa naufeofa. 
V, Refinomorphia. Cl. VIL‘ Odorata Ordo I. 
-Fragrantia. Il. Suaveolentia, II, Graevolentia 
IV. Foetida. — 


— —— 
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EHEN Jaͤgerſchmidt. an 

Abhandlung über die verbefferte. Bereitungsart 
der weißen Stärke und des Puders. Nebſt Anter 
gung einer verbefferten Stärkefabrit als ein Beitrag 
zur Technologie, mit ı 8, Mannheim 151 &, 8. 
A. L. Z. Nr. 324, S. 89. ſehr ziveckmaͤſig. \ 

La Grange, Apotheker in Paris. ’ 


Vollſtaͤndige Apothekerwiffenfchaft. zter Band. 


Aus den Franz. Leipz. 571 ©, 8. (1 Rthle. 12 ge.) 
enthält die Botanik nah Tournefort. Neue 


allg, deutfche Bibl. Band 33. St. 2. Heft 5-8 


©. 310. 4ter Theil, Pharmacentifche Chemie. Aus 


den Franz. Leipz. 8. 529 ©, (1 Rthir. 1290.) Neue ı 


allg. deutſche Bibl. Band 37. Stes — tes Keft, 


347. 

Carl Friedrich Albrecht Gren. 

“ Grundriß der Chemie. Theil IE. 3732 ©. 8. 
Cr NH.) A. Li Z. 1797. Novemb. Nr, 379. 
©. 532. Erf. Gel. Zeit. 1798. St. 38. ©. 299% 


Coon Prof. Scherer die Recenfion.). Neue allg. 


deutſche Bibl. Band 35. St. 1. Heft 1 — 5. 8.530 
Andreas Spermann, 5 
' » Udtvalda allmant myttigo och movondels 
nyare Roc och Santingar in Medicin, Pharma- 
cie Chemie Natur kunnighet Landhufhaltning, 
Handel och Sloyder jämle! Ulding afnoicame 
amnem y Natural Hiftorie Vertioch. a Rece YI 
Stockh. 
Matthieu Rouch. l 


Bibliotheque pbarmaceutique ou connoiſan- 
ce de medicamens tant fimple que compolee tires, 


de trois ragnes de la naturella maniere de les 

preparer et de reconnoitre les falfifications, leurs 

vertues et doles. Paris, Sahrgang 9 (7 Fr.) Es 

erfcheint davon den 13ten jedes Monats ein Heft von 

74 Seiten. 

' Wandermonde. ’ 

Traite de la fabrication de l'acier. Paris. 4. 

Joh. 
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Joh. Johnfkon . 

‘An ‘experimental inquiry into the proper- 
ties of carbonic acid. gas or fixed air Philadel- 
phia. 

P. F. Kafteleyn. Ze: 

Der Lohgerber, Lederzurichter und Weißs und. 
Eämifihgerber, oder Abhandlung über die TIhierhäute 
zu allen‘ Gattungen von Leder. Aus einer Hollaͤndi⸗ 
ſchen Handſchrift und den beßten Werken der Ausläns 
der zufammengetragen. Aus den Hollaͤndiſchen übers, 


feßt. 112 ©, mit 27 AT. A. L. 7. 1797. Nr. 392. 


Kl. Schr. ©. 639. (16 gr.) Neue allg. deutſche 
Bibl. Band 42. ©t. 2. Heft 5—8. ©. 328: Es 


fehle Hildebrandts und Seguind Methode , 


und unter den Vegetabilien der Faulbaum. 


Bemerkung „über die Bereitung einiger wichtis 


gen Subſtanzen, als der luftfauren Soda, den vis 
triolifchen Weinftein, der Salgfäure und der Bitter⸗ 
erde, ein Auszug aus deſſen Journal der Phyſik und 

Chemie von Hrn. van Mong. Ann, de Chimie 
XIII. 212, v. Crell. Chem. Ann, 1797. 1. St. 1. 


Karl Erenbert Freyhere von Moll, Hodf. 


Salzb Rammerdirektor. 
 Sahrblicher dev Bergs und Huͤttenkunde. Erſter 


Band mit 3 RT. Salzburg, ohne Vorrede. 566 S. 


gr. 8. Oberdeutſche Allgemeine Litteraturzeitung, 1798. 


St. 1. © 6 Site. Gel. Anz. 1797. St. 83. & 
817 — 821. * 

Nebenſtunden des Berg⸗ und Huͤttenmanns. 
Erſter Band, mie 8 KT. Salzb. soo ©. Dberdeuts 
fche allgem. Litteraturzeitung: 1797- St. 1. S. © 
Dieflr. Band enthällt die zum Bergbau und der Mer 


4* 


allurgie gehörigen Abhandlungen aus den Schriften 


der Akademie zu Stockholm. 
Vauquelin. * 
Bon Cheyfolith. Scherer Allg. Sournal der 
Chemie. Band 1. Heft 3. S. 69 — — 


l- 
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Chimie.Nr. 77.,T. XXV. p. 125 — 132. vorgeles 
fen. in dererften Klaſſe des National ⸗ — Novbr. 
1797. v. Crell. Chem. Ann. 1799. Bd. J. St. 5. 
©. 468— 473. Er enthaͤlt 33,31 Kalk, 46,68 
Phosphorfäure,, wie der Apatit. 

Erſte Abhandlung über eine neue im rothen ſibi⸗ 
riſchen Bleierze enthaltene Subſtanz, welche man mit 
den Namen Chromium zu bezeichnen denkt, weil fie, 
die merkwuͤrdige Eigenſchaft hat, allen Verbindungen, 
von denen fie Nifchungscheit ift, Farbe zu geben, -ger 
lefen vor. dem Nationals Sinftitut, »den zten Novdre 
. 1797. Ann, de Chimie. T. XXV. p. 21— 31. _ 
uͤberſetzt von D. C. Reine de, v. Erelk Chem. Ann. 
1798, 1. St. 3. ©. 183— 196. Er zeigt, daß die 
die Vererzung bewirkende Säure, eine big jet under 
fannte Säure ſey. Fortſ. St. 4. ©. 276— 287. 

Beobachtung Über eine Krankheit der Baume, der, 
der, Ulmenbaum befonders ausgefeßt iſt, und welche 
ſich der Natur eines Geſchwuͤrs nähert, Ann. de, 
Chimie. T. XXI. % 39 —47. As 1797. 0. Erell,' 

—— Yun. 1798. J. St. 5. ©. 424 — 432. 
—Billach. Arzt des fach]. Ambroſiusſpitals. 

* compilativ. View of the chemical and- 

medical properties of the Briftol Hot- well Wa- . 
ven; TJuondon. 

RB. %. Lampadius, ordentl. oͤffentl. Lehrer 

F Chemie und des Huͤttenweſens auf der Bergafades 
mie zu Freiberg, Aſſeſſor des Hüttenamtes daſelbſt. 

Aeltere Beobachtungen über den Nickel (aus fet: 
nen praftifchen ‚hemifchen: Abhandlungen. Dresden 
1797. Bd. 2. &. 31 — 34.) Neues allg. Sournal 
der Chemie. Band 3. Heft 3. © 288— 297... 

Sammlung peaktifch schemifcher Abhandlungen u. 
vermifchter Bemerkungen. ater Band. Dresden 33 ©. 
Ertl. Gel Zeit. 1798. ©t. 13. ©, 99. Neue allg. 
d, Dibl, Band 37. 18 — 48 Heft 147 — 152. Ößtt. 
Gel. Anz. 1798. ©t. 34. ©. 332 —3350f. enthält 
rg Bebanklungen: I) : Nähere Reikanunnd 39 des 
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Grades der Brennbarkeit des Diamants und feiner 
Beſtandtheile; ID Verhalten einiger „Körper in der 
Lebensiyft Hie II) Plan eines Bandbudhe zur 
chemiſchen Analyfe.der Mineralkötperz IV) Verfuche 
über das Titanium; V) Verſuche mit den Sonigftein 
— in Thüringen; VI) Beſtaͤtigung der Theos 
vie des Unterfchicdes zwiſchen den Rohr und Friſch⸗ 
Eiſen, durch einige Verfuche im Großen; VID Ber, 
über die Wirkung der Pfiangenfäure auf das Bleifaftige 
Zinn und Derf: über die Scheidung beider Metalle auf 
dem trocinen Wege; VILE) Vermiſchte Bemerkungen 
und Analyſen als a) Ueber die Anwendung des Hy⸗ 
grometers zu chemiſchen Verſuchen; b) Ueber die 
Amalgamirmethode; -c) Zerlegung einer befonderu Art 
des rothen Braunfteing aus Sibirien: d) Zergliederung 
eines neuen uranhaltigen Foßils; e) Beſchreibung des 
reinen Koboldmetalls; N Verſuche mit dem Porzellain ; 


) Verſuche mit dem Strontian aus Bogza; b) Ue⸗ 


ber die Beſtandtheile des gemeinen Alauns; i) Ents 
zuͤndung des Zinnes in Lebensluft: —J 

Francois, Profeſſor der Naturlehte. 
Dilſcours academiques für differens ſujets de 

phyfique vet d’hifioire naturelle Lauſ. 

ALiber. — 24 

Leccons de phyſique chymique ou lapplioa· 

tion de la chymie moderné ala phyſique & Pa- 


hart 


wis grerr 7 397 din 
GarneriAl: D. 34 alla „arte ang aim 

Outlines of a courfe 'oflectüres of chemifiry. 
Lond. Ein kurzer oberflächlicher Umriß, der groͤſten⸗ 


theils nur die Theorie angeht. — 


m 


arrık. — te 0 
Differtation on the chemical and medical 
properties of the; Briftol ı Hot-wel water to 
which are ‚added practical obfervations on the 
prevention and: treatment of pulmonary confum- 
ption London. Ein Gallon diefes Waſſers enthält 
15 falgigtfauren Kalt, 4 Gran falzigtfaures Natron 
ng - 135 
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132 Gran kohlenſtoff ſauren Kalk. zo Enbiczoll kohlen⸗ 
ſtoffſaures Gas und 3 Cubicjoll reſpirable Luft. 


Joh. Chr. Schlegel und Joh Chr. Wieg⸗ 
eb. AT 
Deutfches Apothekerbuch nach neuern und richti⸗ 


gern Kenntniffen in der Pharmakologie und Pharr 
macie bearbeitet. Dritte verm. und verbeſſerte Aufl. 
Erfter und zter Theil zuſammen 636. ©, 8. nedft 
42 © Rorr. und. Einl. (2 Rthlr.) Goth. Gel, Zeit. 
1798. ©t. 16. ©. 121. Erl. Gel. Zeit 1797- Sts 
200, ©. 796. Neue allg. d. Bibl. Baud 39, 1tes — 
ates Heft. ©. 134 — 139. ST 
- Joh. Gottl. Leidenfrof, * 
Opuſcula phyfico-chemica et medica an- 
tehac leorfim edita poft ejus obitum collecta» 
Lemgo. Vol II. Gött. Gel: Anz. 1797. St. 37. ©. 
727. Das hierher gehörige iſt, 5) de honore ter- 
reis medicamentis relftituendo gegen Trallesund 
Dir. de Coagulo ferofo et ejus relolventibus me⸗ 
dicinis. r. Puerfink. Berf. mit eigentlien Ei 
weis und Lymphe. Vol. III, Lemgo 360 ©. Gött. 
Gel. Anz. 1799, Öt. 18. ©. 1867. Das hierher‘ 
‚gehörige iſt De aquae eommunis nonnullis qualita- 
tibus Vol. IV. Das hierher gehörige iſt: D, de 
Chelidonio majori r. Glumm. i 
Sr. Zahn, dr. VW. Doctor. 
Auswahl der wirkfamften, einfachen und zuſam⸗ 
niengefeßten Arzneimittek oder proftifche Materin Mes 


vita, Erfter Band. Erfurt bei Kaifer. X. und 468 ©. _ 


8. (1 Rthle. 6 gr.) von Acidum big Liichen islan- 
dieus, Neue alig. d. Bibl. Band 34. St. 2. zter — 
gter Heft. 1797. ©. 508. f. 

Zohann Friedrid Gmelin. 

Geſchichte der Künfte und Wiffenfchaften feit der 
Wiederherſteilung derfelben bis an das Ende des acht: 
zehnten Sjahrhunderts vun einer Geſellſchaft Selehr: 
ten. Achte Abtheilung. Erfter Band, Goͤtt. ar. 3. 
494 B. (2 Rthir. 8 ge.) auch unter dem Titel: Ge⸗— 

—— ſchichte 


I 


„ 
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ſchichte der Chemie ſeit dem Wiederaufleben der Wiſ⸗ 
ſenſchaften bis an das Ende des achtzehnden Jahrhun— 
ders, von Johann Friedrich Gmelin. Erfter Band 
bis nad) der Mitte des ı7ten Sahrhunderts, Neue 
allg. d. Bibl. Band 35. St. 1. Hefti—s. ©, 51. 
Goͤtt. Gel, Any. 1797. ©. 815 — 816. 


Leber die neue Chemie S. Göttingifches Jour⸗— 


nal der Naturwiflenfchaften, von Johann Friedrich 
Smelin Band I. Heft ı. Gött- 1797. ©. 10 — 
36. enthält mancherlei Zweifel dagegen. 

Ueber den Wismut) und feine Verbindung mit 
andern Metallen. Ebd. Heft 2. 1 — 32. 

D. Hooper uͤberſetzte Plenks Hydrologie. 

Edward Kentiflk, 

An eflay on Bruns prineipally upon thoſe, 
which happeu the Worckmen of Mines from 
the explofion of inflamnable air or hydrogen 
Gas, containing a View of the opinions of An- 
cient and Modern Authors upon the [ubjects of 
Burn and a Variety of cales conducted upon dif- 
fevent prineiples, from which an Attempt is 
made to relone this part of the healing art from 
Empyricilm and to reduce it to the laws of ani- 
ma] economy. ‚London 8, — 

SH. Voigt, Hofrath und Prof. in Jena. 

Magazin für den neueften Zuffand der Naturs 

kunde mit Nuͤckſicht auf die dazu gehörigen Hülfswifs 
fenfchaften. Senn. Bd IL, St. 1. 8. ©. 182. mit 


: Zohann Friedrich Auguft Goͤttling, Prof. in 
Jena. INT Br 

Allmanach oder Taſchenbuch für Scheidefünftler 
und Apotheker auf dag Jahr 1797. 18tes Jahr mit 


= 


ı 8. Weimar (12 gr.) Neue allg. d. Bibl. Bd. 35. 


St. 1 Heft 1 — 5. ©. 54° ER 
Paul Sangiorgio, Pharm. Affeffor des Für 
nigl, Medic. Dir. zu Pavia A 
Chemiſche pharmacentifche zum Theil die a 
niſche 
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nische Polizei betreffende Abhandlungen, nebſt einer 
narurhiftorifchen Abhandlung, aus den Ital. mit Anm, 


‚von Joh. Aug. Schmidt mit 2 KT. Leipz. 256 ©, 


83. (2097) Neue allg. d. Bist. Band 35. Heft I—5, 
8. 105— 108. Das hierher gehoͤrige iſt: 1) Von 
Verzinnung fupferner Küchengefchirre; 3) Bemerkung 
über die Bereitung des verſuͤßten Salpetergeifted. Er 
nimmt x Theil koncentrierte Salpeterfäure und g 
Theile Alkohol. 4) Von den Produkten bei der Zeus . 


feßung des Salmiaks. 5) Von der Bereitung des 


DVitrivläthers und des Hoffmannifch s mineralifchen Li— 
quors. 6) Von Zerlegung des füßen Vitrioloͤls, bes 
fiatigt die Errlebenfche Behauptung. 7) Bon der Me: 
thode phlogiftifiertes Laugenfalz auf der Stelle zu bes 
reiten. 9) Ueber das deftillierte Weinfteinöl. 10) Ue— 
ber eine neue Art den Mineralfermes zu bereiten (ift 
die befannte). 11) Ueber das Lordeeröl (fehr interef: 
fant). 13) Verbeſſerte und zu Öfonomifihen und phars 
maceutifchen Gebrauch eingerichtete Papinianifche Ma— 
ſchiene. 
C. C. Weinlig. 

Der verbeſſerte Brandteweinbrenner und Liqueur— 
fabrikant, nebſt verſchiednen Beitraͤgen zur öfonomi; 
hen Chemie. Fkft. am Mayn mit ı 8 230 ©. 8. 
Neue allg. d. Bibl, Band 35. Heft 1— 5. ©. 109, 

Aylmer Bourke Lambert, Vicepraͤſident der 
Linneifhen Societät. s 

A Delcription of the genuin Cinchona, com- 
prehending the varicus [pecies of vegetables from, 
which the Peruvian and other Barcks of fimilar 
quality are taken illufirated with figures of all 
the [pecies- hitherto dilcovered, To which is 
prefixet Prof. Vahls Dillertatiön on the genus 
allo delcription of a new genus named Hunan- 
che or Hyena Roifen, Lond. 4. mit 13 RZ. 
Eine mit den größten Fleiß bearbeitete Monographie, 

D, Georg Heinrich Piepenbring. 

Deutfches fyftematifches Apothekerbuch ausge— 

waͤhl⸗ 


” 


I. — 
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waͤhlter "Arzneimittel nach den heutigen Kenntniſſen 4 


in der Pharmakologie und Pharmacie bearbeitet fuͤr 


angehende Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker. Erfurt 


bei Kayſer. Band 2. mit 1 8. 464 ©, 8. Oberd. 
— Litt. Zeit. 1798. St, 36. ©. 563. Iſt die 2te 
ufl. 
Anleitung zur Kenntniß der verſchiedenen Acker: 
erdarten und der Duͤng und Verbeſſerungsmittel, mit 
welcher die Felder in jeden Fall am zweckmäßigfien zu 
düngen und zu verbeffern find. Kann. 8. 145 Bogen. ı 
Neue allg. deut. Bibl. XXXV. S. 304 recht gut 
und ganz nach chemiſchen Grundfäßen vorgetragen. 
R. Bouine, M. D. Lector der Chemie zu 
Drford. 1 e 
' "An introductory lecture to a courfe of che- 
miftry read at the Laboratory at Oxford on the 
7. Febr. 1797. Oxford fehr kurz. s N 
Jofeph Prieflei. Nr 
Doctrine of phlogifton and the compofition 
of water Part. III. Philadelphia, 
..Maclean, Profeſſor der ‚ Mathematif und 
Phyſik bei dem Collegio zu Neu-Jerſei. 
Two lectures on Combuftion [upplenentary | 
to a Courle of lectures on chemiftry read at 
Naffam-Hall containing an examination on Er. 
Priefilei Confideration on the doctrine of 
phlogilton and the compolition of water Fhila- 
delphia; enthält eine Vertheidigung der neuern Theo: 
tie gegen Driefilei. , 4 
C. U Eſchenmayer. — 
Saͤtze aus der Natur-Metaphyſik auf chemiſche 





und mediciniſche Gegenſtaͤnde angewandt. Tuͤb. xVv1 


und 96, ©. nah Kant, Goͤtt. Gel. Anz. 1798. 
St, 159. ©. 577. l 
Sohann Friedrich Weftrumb. | 
Handbuch für die erften Anfänger der Apothefers 7 
£unft. Dritte und vierte Abtheilung, beide 756 ©. 
gr. 8: (1 Rthlr.) Erf. Gel. Zeits 1798. St 24. & |) 


ISSe 


| 
va 
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135. (Den von Prof. Scherer) Erl Gel. Zeit. St. 
68. 1798. ©. 539 — 543... Meue allg. d. Bibl, Bd. 
44. St. 2. Heft —8S. 309310, Goͤtt Gel, 
Leit. St 83. ©. 838 — 339, A 
0 Chemifiche Abhandlungen. 2ter Band. Erſtes 
Heft. Hannover 184 ©. 8. Auch unter dem Titel: 
Kleine phyſiſch⸗ hemifche AsHandlungen. Ater' Band 
2tes Heft. (ı2 gr.) 2ten Bandes ates Heft (oder 
Eleine phyſiſch-chemiſche Abhandlungen sten Bandes 
ıtes Heft). Hannover 11 Bogen (11 gr.) Dritten 
Bandes, Erſtes Heft. (oder ki. phyſ. chem, Abhandl. 
sten Bandes ztes Heft) 7 Bogen (7 gt.) Neue allg. 
d. Bibl. Band 39. stes— 8ted Heft. 433 — 436. 
v. Crell. Chem. Ann. 1798. ©t. 9. ©. 247—a52. 
Fortſetzung der Verfuche mit der Glafur der leichs 
ten Töpferwaare. Hannover 8. Das, jweite Heft 
giebt eine Beſchreibung des gegenwaͤrtigen Zuſtandes 
und eine chemiſche Unterſuchung der muviatifch falinis - 


ſchen Mineralquelle zu Pyrmont. 


Bemerkungen über Arzneitaxen und deren Veränz 
derung veranlaft durch die. neueften über diefen Ser 
genſtand erfchienenen Schriften, insbefondere durch die 
Eoncurrenzfchrift des Hrn. P. zu L. auf ausdrückliche 
Veranlaſſung der K. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu 
Goͤttingen. Goͤtt. 8. ©. 180. v. Crell. Chem. Ann. 
1798. 1. ©t. 3, ©. 258— 260, ſehr lehrrtich. 

Koppens. 22 * * In 

Ueber die Verkalkung des Bleies und das Ver— 
fahren dieſelbe Arbeit in Bleiweisfabriken im Großen 
zu veranſtalten. Aus d. franz. von Ph. Loosem. K. 
Erfurt 845 Dog. 8. (5 gr.) Neue allg. d. Bibl, BP. 
37. Heft 1-4. ©. 152 — 153. AL. Z. 1797. 
Sept. ©, 799. mit vieler Ausfuͤhrlichkeit und Deuts. 
lichkeit abgefaßt, J 

Sage. 

Unterſuchung einiger Steine, woraus Gefaͤße 
gemacht werden, Ann, de Chim IIL 146— 155. 

ans 


! 
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aus Roz iers Journ. uͤberſ. v. Crell 1. St. 5. 
468 — 476. Du 
Hofrath Lowiß in Petersburg. 

Bermiſchte chemifche Bemerkungen, v. Erell. 
I. c. St. 6..477— 450, Er bemerkt, daß Conſtan⸗ 
tin Kirchhof die Art entdeckt habe, den Schwers 
ſpath auf dem naſſen Wege zu zerlegen ; 2) von einer 
furzen Art den Zinnober auf dem naffen Wege zu ber 


reiten. 
? 


Margueron 
Chemiſche Unterfuchung der feröfen Feuchtigkeit, 
welche man durch die blafenziehende Mittel erhält, 


‘Ann, de Chim. XIV, 225. v. Erell. 1. c. &t. 6 


512 — 524. Er hat auch auf die Fluͤßigkeiten Rück: 
ficht genommen, die die Senfpflafter, Brandwunden 
liefern, auch auf die Feuchtigkeiten der Blafen, welche 
durch Infeklenſtich verurfacht werden, alle find ſerös. 
Kibaucourt: r 
Ueber die gewöhnliche ſchwarze Tinte, Ann. de 
Chim, XV. ıra. v. Crell. 1. c. St. 6, 524—546 
ſehr lehrreich. | 
Rarl Abraham Gerhard, Dberfinanzrath. 
Grundriß eines neuen Mineralfpftems. Berlin, 
Erſter Theil. x Alph. 43 Bog. 8. (1 Rthlr. 4/90) 
Neue allg. d. Bibl. Band 38. ©. 375- 
Cari Friedrich Auguſt Hohheimer. 
Allgemeines dtonomifches chemiſch⸗ technologiſches 
Haus- und Kunſtbuch oder Sammlung ausgeſuchter 
Vorſchriften für Haus: und Landwirthe. ater Theil 
mit 4 KT. Leipz. 661 ©. gr. 8. Treue allg. d. Bibl. 
Band 38. 389. rin we 
Chemifche Farbenlehre oder ausführlicher Unter⸗ 
richt von Bereitung der Farben zu alien Arten der 
Malerei, fortgefest von M. Joh. Ehrift. Hoffe 
mann, Theil 3. mit 4 natürlichen Farbenmuftern und 
Kegifter über alle 3 Theile. Leipzig. 18, Bogen 8. 


(20 ge.) Neue allg, d, Bibl. Band 44. St. 2. Hefe 


8, ©. 400 t 
— * : Flor 


% ö 
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Yloris Jacob Voltelen. 

Pharmacologiae univerfae. Pl. 402 &, 98. 
Leiden. Goͤtt. Gel, Anz St. 106. 1797. ©, 1056, 
Erf. Nachr. von Gel. ©. St. 62, 1798. S. 492 
— 493. umfaßt nur die Arzneimittel aus den Pflan: 
zenreich, die er nad) ihren finntichen Eigenfihaften 
ordnet. Sn 

SE Smyth’e. 

Nachricht von DVerfuchen zur Tilgung der Anz 
ſteckung durch Salpeterfäure, Aus den Engl. Nuͤrn— 
berg. gr. 8. * 
3.5 Schulzer. | 
Anwendung der antiphlogiftifchen Chemie auf die 
Lehre von den Gasatten. Neu: Nuppin 213 ©. 8. 
Ert Gel. Anm. St, 86.1793. ©. 686—689. Eine 
kurze deutliche und richtige Darfiellung der neuern 
Kenntniffe der Gasarten, welche fowohl für Anfänz 
ger im Studium der Chemie Überhaupt, als für Dis 
dettanten, denen fie eigentlich beſtimmt ift, nüßlich 
werden fann, ohne eigentliche fpftematifche Ordnung 


2 


* 


in einzelne Capitel abgetheilt. 

Ludwig Brugnateéelli. 

Annalı di chimica e Storia naturale ovvero 
‚raccolta di memorie edefh relativi. Pavia, Band 
XIH. ©. 133. Gött. Gel. Anz. St. 185. 1798, ©, 
1848. r ! { : 
Neues Verfahren den Kitronenfaft zu erhalten 
und zu verflärfen. Ann. de Chimie. T. III. p. 3. 
v. Erell. Chem Ann. 1797 1. St 2. 160— 161. 
Die Art den Schleim abzufondern ift, daß man alleg 
wiederholt durchſeiht und mit Weingeift verdünnt, 

Chemiſche Unterfuchung über einige Arten dag 
Pappier und die Schrift auf demfelben unzerftörbar 
durch die Flamme zu machen, an Sen. Gibbert. 
Ann, de Chim. T. III p- 124— 145, 9, Crell. 
lc, St. 5. 449 — 468, — 


* 


II, Band. 2, Abth. Zu ss Jo⸗ 


y 
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Johann Fabbroni, Unterdirector des K. Kar 
binets der Phyſik und Naturgeſchichte S. K. H. des 
Großherzogs von Toskana, | 
WVrerſuch eines Diagagins für Beobachtungen und 
Erfahrungen über verbrennliche Körper, S. Soh. 
Sr. Gmelin Göttingifches Journal der Naturwiffen: 
haften, Band I. Heft 1,49 — 138. enthält 27 Tas 
bellen: 1) über das eigenthuͤmliche Gewicht vieler 
verbrennlichen Stoffe; 2) Du Hamels Beobach⸗ 
tungen über die Abnahme an Gewicht und Umfang, 
welche das Holz von der Ofenwärme erleidet, wenn 
es fogleich nachdem es gehauen ift, darein gebracht 
wird, verglichen mit folden, welches 40 Jahre vor: 
her gehauen iſt; 3) Über das Anziehen des Holzes zur 
Feuchtigkeit, über die Wärme, welche verfchiedne 
Arten Holz annehmen, wenn fie von gleichen Um— 
fang und Geſtalt den Sonnenftralen ausgefeßt wor: 
den; 5) über die Ordnung, in welcher die vorevs 
wähnten Holzatten, nachdem fie an der Sonne ews 
hist waren, erfalteten, oder der Temperatur die fie 
zeigten, als man fie 25 Minuten nachher in einem 
Zimmer. unterfuchte, worinne dag Queckſilber im Thers 


mometer 20° fiand; Ueber die Wärme, welche das 


Holz annimmt; 8) Ueber die firalenbrechende Kraft 
einiger verbrennlichen Koͤrper; 9) Von verbrennlichen 
Körpern, welche Licht einfaugen und nachher im Duns 
fein leuchten; 10) Leuchten, welches man an einigen 
verbrennlichen Körpern bei einer gewiffen Stufe von 
Hige wahrnimmt; 11) Leber die Leitungskraft, welr 
che verſchiedne Holzarten für die Elektricität haben; 
12) Weber die Kraft, welche verfchiedne verbrennliche 
Körper haben , die Wärme zu leiten; 13) Lieber die 
Stufe der Hiße, bei welcher verfihiedne verbrennliche 
Körper fchmeßen; 14) Stufen der Hitze nad Reau⸗ 
muͤrs Stufenleiter, bei welcher verfchiedne verbrennz 
fiche Fluͤßigkeiten fieden; 15) Weber den Unterfchied 
der Erhitzung verfchiedner Holzarten durch abwerhfeln: 
‚des gelindes Reiben; 16) Weber die a 

’ itze, 
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Dige, welche verfihtedne Brennwaaren während dem 
Verbrennen geben; 17) Leber die Dauer einiger Koͤr⸗ 
per, die man gebraucht hat um die. Nacht zu leuchten s 
23) Ueber die Menge von Wärmeftoff, melche ſich 
bei dem Verbrennen von einigen Koͤrpern entbindet; 
19) Menge der eigenthuͤmlichen Wärme; 20) Ueber 
füht der Produkte, welche man duch Deſtillieren aug 
verfhiednen Gewaͤchsſtoffen erhält; 21) Ueber die, 
Menge von Kohle, die man durch Örehnen in ver 
ſchloſſenen Feuer aus verſchiednen Holzarten erhaͤlt; 
22) Ueber die Verminderung des Holzes un Umfange, 
wenn es verkohlet wird, nach Hielm; 25) Ueber das 
Gewicht, welches die Kohle, nach ihren Verbrennen 
bekommt; 24) Ueber die Produkte der Deſtillation 
von einigen verbrennlichen Mineralien; 25) Ueber 
den Erfolg vom Deſtillieren von einigen verbrennlichen 
Mineralien; 26) Ueber die bleibend elaftifchen Pro⸗ 


dufte des Werbrenneng einiger verbrennlichen Körper; 


27) Meber die Menge Afche, welche vom Verbrennen 
verfchiedaer thieriſcher Körper zuruͤckbleibt; 28) Ueber 
die Menge Laugenfalz, welche man aug der Aſche eis 
niger verbrennlichen Körper erhält, — 


Ueber das Alter, die Vortheile und Methode 
der enfauftifchen Malerei, ein Auszug aus einer eig⸗ 
nen Abhandlung dieſes Mannes Antichitä, Van- 
taggi e Mletode della pittura encaufta, Roma, 
1797. 4 ohnftreitig ein befonderer Abdruck diefer, 
Abhandlung in der Antologia romana y, Ereil. 


l.c. Et. 4. 301 313 Er, 5. 403:417.. ©, 6, 


494 — 498. : 


Di una fingolariffima [pecie di matton; 
oſſia ritrovamento degli antichi mattoni galle- 
giati dillertazioni letta nella publica adunanza 
(di Georgifili di Firenze l’anno 1791 Venezia, 
\&. Miilins Magafia a VII. Nr. II &, 334-5 
337. es iſt ein befondrer Abdruck aus Brügnatelli 
Giormali filico -medico (Maggie 1794.) ©, 154, 

6,2 Ein 


. 
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Ein Auszug S. in Grens N. Journal der Phyſik. 
5.11. ©. 130— 140, Scherer. II Heft n. 
St. ©. 465: f. iM > er 8 

Hofr. Herrmann.“ 
Nachricht von der Gold s und Silberſcheidung 

bei dem Münzhofe zu St. Petersburg. v. Crell. 
Chem. Ann. 1797. 1. ©t. 2.115 1320. 
Haffenfras. ee: 

Ueber die Thonarten, zum Gebrauch der Glass 
Hätten, fowohl zur Erbauung der Defen, ald Ver⸗ 
fertigung der Glashafen. Ann. de Chimie. XV. 3. 
v. Erelt. oc. 85 — 89. Diejenigen Thonarten 
fchicken fi am beften zu den Defen, die ohne fremde 
Erde oder metallifche Kalke das größte Verhaͤltniß 
des Kiefels gegen die Alaunerde heben, Fortſ- Eb. J. c. 
139 — 144. —* I 

- Hüttenreiter Bruel in Clausthal. 

Beitrag zu des Kern da Camera, Bor 
fehlag Erze im Neverberierefon zu ſchmelzen. von 
Erel,.l. c. 115 —ı26. St, 1. 8-17. 

Leibmedieus Bruͤckmann. 

Beitrag zu den Edelſteinen, welche bei Son: 
nen und Lichtſtralen einen Stern bilden. v. Erell.l.e. 

1 38 7 1 39 J 3, 

Ueber einige durch Kunft geformte und gefärbte - 
Steinarten und gefünftelte : gediegne Gold ; und 
Silderfiufen. v. Crell. lo. Eh, 3. 2037 207. 

Hatſchell Esqu. a 

Zerlegung des kärnthifchen waſſerbleiſauren Bleies 
nebſt Verſuchen uͤber die Waſſerbleiſaͤure, (mis einem 
beſondern Abdruck dieſer Abhandlung aus den Engl. 
von Hrn. Henke einen jungen Arzt überfeßt. v. 
Ereh, 331. € öl waſſerbleiſau⸗ 
res Blei, welches zu Villach in Kaͤrnthen gefunden 
ward, und bereits von Jacquin, Woulfe, Klapı 
roch und KHeyer befihrieben wurde, En. Et, 
5.417 — 441. Iſt Sortfegung, 250 Gran dieſes 
Spathes enihielten, nach diefer Unterſuchung u 
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£ u. *v \ 
kalt 145 Gran, Waſſerbleiſaͤure 95 Gran, Eiſenkalk 
5,2, Kiefelerde 07. St. 6. 498 — 511. \ 
DD, Jahn. { | 
Einige Nachrichten und eine‘ hemifhe Zerler 
gung der Mineralwaͤſſer zu Toͤpliz. v. Crell. lc. 
337 — 339. Es ifteine Quelle in dem Spitalgars 
ten, 25 Dfund Wiener Civilgewicht geben 2693 Gran 
trockne Deftandtheile, diefe enthalten Eriftallifierte koh⸗ 
lenfaure Sode 1324 Gr. ) — 


ſchwefelgeſ. — — 285 
kochſalzgeſ. — — 65 
kohlengeſ. Kalkerd — — 165 
— — Ein — — 34 
Kiefelerde — — 152 


Dieſe Zerlegung ift von Amdrof. Reuß. 

Plenks Hydrologie, holländifch überfekt von 
H. A. Baker, nebft einer Erklärung der darinnen 
vorkommenden chemifhen Ausdruͤcke. Dordrecht. 8. 
Cıfl. 10 St.) ala: 

Kanonicus D. G. S. Volta 

Phyſiſch chemiſche Unterſuchung Über dag Wafs 
fer in einigen Brunnen und Quellen der Stadt Ver 
vona. Ann. de Chimie. T. IL. p. 3. v. Crell. I. c. 
145—159. Er bemerkt ©, 151. daß da die ſalz⸗ 
faure Schwererde auch von Eohlenfauren Kali, as 
ron, u. |. w. zerfeßt wird, man von der Truͤbung 
dieſer Aufloͤſung durch irgends ein Waſſer, nicht im: 
mer auf Daſeyn der Schwefelſaͤure ſchließen koͤnne. 
Die Kiefelerde) iſt in diefen Waſſer im reiner Luft 
aufgeloͤßt. ea 

Graf von Muffin Puſch kin, ruſiſch. kaif, 
Sammerherr und Kabinetsrath, J 2 

Neue befondere Verſuche mit der Platine. 
v. Erell.l.c. &t. 195 — 201. fehr merkwürdig. 

Ueber ‚eine neue wahre Queckfilber haltende Seir 
fe. v. Erel., co 1. Et 1.3 — 5. Dur) Zufas 
von 2 bis 3 Theilen kauftifchen Alkali konnte er die 
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i x 
ſchon von Bertholles angegebene Quesffilderfeife 
in Waffer auflöstlich * — 

Ueber einige Eigenſchaften der Gallaͤpfelſaͤure. 
v. Crell. I. c. St. 4. S 112 —ır. 

Vermiſchte Bemerkungen uͤber den Phosphor 
‚v.Crel.l co. Er 5. 444 — 449. — 

Ueber die Art den Phosphor durchſichtig und farben⸗ 
los zu machen. v. Erell. ]. c. St, 4. 295— 299, 


Diefes Mittel ift dephlogifiifierte Salzſaͤure und Ri: | 


nigswafler, auch fand er Tennants Methode, die 
Kohlenfäure zu zerlegen richtig. 

Karl Friedrich Auguſt Siegmund Thiele. 

Oekonomiſche Beobachtungen Über einige bisher 
in den- Gegenden des Nheinftroms gebräuchliche Düns 
gerarten. Gött. 8. 36 ©, Gött Gel. Anz. 1797. 
Eept. ©. 1441. enthält Erfahrung über das aus 
den Dorn und Pfannenftein verfertigte Düngefalz, 

Sohann Ehriftian Wiegleb. 

Nichtige Beftimmung des wahren Uebergewichts, 
welches das Dlei bei der Verkalkung zur Mennige 
erhält, v. Crell. 1. o. &t 3. 213 —21$. 100 Pf. 
Blei erhalten, bei den Verkalken zu Mennige 28 
Pfund Uebergewicht. 

Neber die Beſtimmung der feften Säure in den 
Meutralfaen. v. Crell. 1.c. St. 6 482 — 49% 

Regiſtrator Oftmann zu Clausthal. 

Etwas über den Eiſenſtein am Kuollen’ von 
&rel.ho1o St 3. 218 221. 


Ueber einige durch Feuer bereitete bafaltifch ges. 


formte Säulen. v. Erell. 1. c. 1. ©t, 1. 27 —29. 
Er fand ineinem von Berghauptmann von Neden 
am Harg eingerichteten hohen Ofen, einen betraͤchlichen 
Theil der Sandfteine im Heerde gefchmolzen, d- i. die gan⸗ 
ze Maffe, wie Baſalt zu mehrfeitige Säulen ausges 
bildet, weswegen er an den vulfanifchen Urſprung 
des Bafalts glaubte, 3 

Hofr Hildebrandt. > 
Neber die Scheidung des Eifens von ber u; 
erde, 


* 





45) 
erde. v. Crell. J. c. St. 3. an end: Dieſes | 


Mittel ift Salpeterfäure. 
Adair Crawford, 


Verſuche und — uͤber das 


und uͤber einige luftartige Fluͤſſigkeiten, die durch 
die Deſtillation und Faͤulniß aus animaliſchen Sub⸗ 
ſtauzen gezogen worden ſind, nebſt einigen hinzu— 
gefuͤgten Bemerkungen uͤber die Schwefelleberluft 
Ann. de Chimie T. IL. 287. v. Crell. I. c. St. 3. 
222 — 232. 


Ueber die Luft, welche ſich aus der Krebsmate⸗ 


vie und andern animalifchen Subftanzen durch die 
Deftillation entwidelt, die Krebsmaterie enthalte 
flüchtiges Alkali. Ann, de Chimie T. IT. p. 200. 
v. Crell. I.c. 232 — 242. 

Fortfesung der Verſuche und Beobachtungen 
über die Krebsmaterie und über einige luftige Fluͤſſig⸗ 
feiten, die vermittelft, der Deftillation und Faͤulniß 
aus thierifchen Subſt anzen entwickelt werden. Ann. 
de Chimie. II. 3 35. v. Crell. J. c. 335—364- 

G. Saunders, 

Ueber einen neuen Chinaertraft, der in Sid 
amerika bereitet wird an Hrn. Simmons. Ann, 
de Chimie. T.II. pP: gr rel, il.tc —— 
246. 

E miueti. $ 

Fortſetzung der Verſuche über die Beflandtfeite 
und Kräfte der Caluaguala, Ann. de Chimie. T. 
‚Op. 319. v. Erel, 1. c. 247 - 250 

Eduard Bancroft, D. der Medien und 
Mitglied der koͤnigl. Societät zu London. 

Englifhes Farbebuch oder Verfuche und Bemer: 
tungen über Farben natürlicher Körper und deren 
Anwendung zum Färben, Cattundrucken und Malen, 
mit Anm. und Zuf. von Daniel Giger. Erfter 
Theil, 278 ©. gr. 8. (20 gr.) fehr gut wegen der 


zahlreichen eianen Verſuche, nur hätte die neue Lehre: 


won Farbeftoff nicht angewendet werben follen. Neue 
allg. 


14 
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a; d. Bibl. Bd 40, St. 2. Kiel 1798.1 S. 47 — 
* we 
Franz Audreas Papie, Gräfl. Clar, Marti⸗ 
nizifchen Braumeifters, 
Verfuch einer Srundlehre der Bierbrauereien ia 
Eatechetifcher Form für Lehrlinge, Gefellen und Brauer 
als auch für jeden Defonomen, der fih von diefer 
Kunft gründliche Kenntniffe zu fammeln mwünfcht. 
Nebſt einer theovetifchs praftifchen Einleitung, warum 
‚das alte gut feyn follende-böhmifche Bier in Verfall 
gerathen ift. Prag, auf Koften des Verf. in Com— 
miflion,bei Bar) XXX. und 296 ©. 8. reichhal⸗ 
fig und lehrreich. Neue allg. d. Bibl. Band 39. 
1tes — 4te8 Heft. 85 — 86. N 
D. Zacharias Gottlieb von Raſſynya, praf: 
tifcher Arzt zu Presburg 
Ideen zur  Verbefferung der oͤſterreichiſchen 
Provinciolpharmakopoe, beſonders im mediciniſch⸗ 
praktiſchen Geſichtspunkt. Presburg, gedruckt bei 
Schauff, gr. 8. 163 &. Neue allg. deutſche Bibl. 
Band 39 1tes— 4tes Heft. 138 — 140. 
W. C. Ambrozzi, der W. W. D. und 
fuͤrſtl. Clar. Badearzt. 
- Phyſiſch chemifche Unterſuchung der warmen 
Mineraiquellen zu und bei Toͤblitz, mit 3 Proſpecten. 
Leipzig. 10 B. gr. 8. (1 Rehle, 1290.) Neue allg. 
deutfcherBibl. Band 39. Heft 5 — 8. 437 — 438. 
‚Kari Wilhelm Siedler, — 
- Handbud der Metallurgie nach den reinſten 
chemiſchen Grundfägen bearbeitet. Erſter Band der 
theoretifhe Theil die Docimafie oder Probierkunſt. 
Eaffel: 260 ©. Hl. 8. mit einer großen Tabelle ſehr 
zweckmäßig. Oberdeutſche Litteraturzeitung. 1799. - 
&t. 18. —— — —J pn Y 
David Ludwi ourgu 2 
Neueite — der fraͤnkiſchen Natur· 
forſchere den Kebhabern der Naturwiſſenſchaft und 
des Fabrikweſens mitgerheilt. Erſtes Heft. wre 


/ 





j 437: 
156 S. 8. (12 gr.) Neue allg. deutſche Bibl. Bo, 
42. Öt. 2. Heft 5 — 8: 376 — 379. 

Martin Heinrich Klaproth,O M. Sanitaͤts R. f 

‚ Beitrag zur chemiſchen Kenntniß des Pflangens 
alfali, vorgelefen in der öffentlichen Sißung der Eönigl. 
Akademie, der W. zu Berlin am 26ten Januar 1797. 
v. Crell. l.c. 90 — 96. er fand eg in Leucit- 
Eriftallen aus Stalten in allen Veränderungen und 
findet für nöthig , das Pflanzenalkali künftig Kult, 
das Mineralalfali Natron zu nennen. 

Phillipp Jac. Piderit. 

Pharmaciae rationalis (upplementum primum 
Caflellis 45 ©. 4. Neue allg, d. Bibl. Band 44 
St. 2. Heft 5—8. ©. 305 — 30%. \ 

Karl Gottfried Hagen, der Arzneigelahrheit 
Doktor und ordentlicher Profeffor auf der Univerfität 
zu Königsberg. 

Lehrbuch der Apotheferkunft. ıter Band. ste 
rechtmaͤſig verb. Aufl. gr. 8. 642 ©. ohne Innhalt 
(3 Rtäle ) Erf. Gel Zeit 1797. 2ter Band 544 ©. 
gr 8. (2 Rthlr. 3 gr.) Neue allg. d. Bibl. Bd. 44, 
St. 2.5 ft 5— 8. S. 308 — 309. 

5.5. Link. 

" Beiträge zur Phyſik und Chemie, Band 2. St. 
3. auch unter den Titel: Beiträge zur Philoſophie 
der Phyſik und Chemie. Roſtock u. keipzig. ı2 Bo, 
Cr Ahle. gr.) Neue allg. deutfche Bibl. BB, 32. 
Heft ı — 4. ©. 260— 62 

Prof Wurzer in Bonn. - 

Eine leichte Art das Sauerftoffgas zu entbinden, 
v. Erell.),o St. i. 5— 7. Er bediente fich dazu 
zweier heſſiſcher Schmelztiegel, wo er in den untern eine 
Glasroͤhre kuͤttet. In den untern thut er den Sat, 
peter oder den Braunſtein und kuͤttet den zweiten oben 
auf mit Thon, welcher in Feuer nicht reißt. Die 
Röhre iſt 4’ lang und gebogen, den Tiegel fellt er. 
enf einen Dreifuß. 


D. 
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G. F. Chr. Fuchs, Prof zu Jena .. 


jeiträge zu den neueften Prüfungen der Bleie 
glafur. ztes und letztes Stuͤck. Sena. 8. 62 ©. 
A.L.Z. 1797. Sept. ©. 775. Gött. Gel. Anz. 
1797. Sul ©. 1096, enthält nügliche Nachträge, 
J. C. Hoffmanu. 


Etwas uͤber das Blei, die Bleiglaſur und wie 


man eigentlich die Aufloͤslichkeit der letztern betrach⸗ 
ten müfje, vorzüglich aber über eine allgemeine: Vers 
giftung der Kinder, nebft Vorfchlägen diefelbe zu 
verhüten. Lin Norhs und Huͤlfsbuͤchlein für jede 
Familie, vorzuͤglich aber für folhe, die ihre Kinder 
nicht verwahrlofen wollen. Leip. 8. 
Hüttenteuter Beuel in Clausthal. 
Beitrag zu des Herrn da Camera Vorſchla 
Erze im Reverberierofen zu ſchmelzen. v. Erell. l.c, 
L. St. 1. 8— ı7. 
Tychfen in Königsberg, 


- Verfirhe mit verfaulten leuchtenden Holze in 


Waſſer und verfchiednen Luft : und Gasarten, (ed 


verhält fi) beinahe wie der Phosphor und beftätigte 


die Verfuche des Prof. Goͤttlings. v. Erell. le. - 


17 Me, 
Rippentrop. 


Etwas über die Veränderung des weißen Blei⸗ 


erzes im Feuer. Erell. 1. c. 30. Er fand, daß 
es vor dem Löthrohr in der weißen Flamme des Lichts 
roth, in der blauen Flamme des Lichts ſchoͤn geld ges 
färbt werde. | 
Parmentier und Pelletiet. * 
Bericht uͤber den Leim den Kerr Grenet 
aus Knochen vorgeſchlagen. Ann, de Chimie. XII. 
p- 192. ». Erell. lc. 31 —39. 6 Pfund Knochen 
geben ı Pfund Leim., N . 
Smithfon Tennant. 


Ueber die Natur des Diamants. Ph. Tranf. 


for. the year, 1797. ©. 123. J ®. Gmelin 
Goͤttingiſches Journal der Naturwiſſenſchaften. — F 


et 
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Heft 4 01798.) ©. 112, ° Er Beftehe ganz aus 
Kohlenſtoff, der von feinen gewöhnlichen Zuftand nur 
durch eine Art Kriftallifation abweicht. 
.M.J.B. de Roover. . 
 Memoire fur la preparation de, P’oxide noir. 
de fer V’ethiop martial. Brüffel, 8. ©. 15 
Goͤtt. Gel, An; 1799. &t.8 ©. go, Er erzähle. 
nebft den alten Arten die von Seren Carolus vor⸗ 
geihlagene, die Eifenfeil anzufenchten, wenn fie zer⸗ 
fallen ift, zu ſchlemmen, den Rückftand wieder fo. zu 
behandeln, bis alles wieder zu Mohr geworden. 
Sriedrich Ludwig Segnig, der A. W. und 
W. A. Doktor, BE ., 
‚ Handbuch der praftifchen Arzneimittellehre in ' 
alphabetifher Ordnung für angehende Aerzte und 
Wundärzte auf dem Lande und in kleinen Städten, 
in 2 Theilen. Leipz. Erften Theil ı2 Band XXXII. 
262 S. N. allg. deutſche Bibl. 5 Band St.2 Heft 
5— 3. ©. 338. —* 
le Blane. 
Bericht an die Akademie über verſchiedne Sal: 
friftallifationen Ann. de Chimie. T, XIV, p- 147. 
v. Crell. I. c. 1 ©&t 1, 64— 67. Die Unterfur 
Hung ift von den Herren Daubenton, Bew; 
tholiet, Sage und Hauy, und berrifft die Lehr 
ve der Krijtallifation überhaupt, 
Dearfon. BTW 
Auszug eines Briefs an Haffenfras, über 
‚die Zerlegung der Kohlenfäure duch Phosphor und 
Marmor. Ann. de Chimie. T. XI. p- 313. 
v. Crell. J. c. St. 1.75. Hier blos die Bemer⸗ 
fung, daß ein Mohrenfuß von zuͤndenden Salzgeiſt, 
nicht von Seifenwafler fhwarz wurde, und daß man 
eine todte Endte fand, welde fo wie die Leichen auf 
dem Kirchhof zu Paris in Fett umgeändert war, 
Zufaß zu den vorigen Briefe, Ann. de Chimie. J. c. 
P. 3:5. v. Erell. I. c. 76 — 77, zeigt blos den 
Planan, weldien Foucroi,Vauquelin, Spytve: 
fter 
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fer und Brougniart jun. entworfen und Ten 
nants. 

Oberbergrath von Humboldt. 

Ueber den polarifierenden Serpentinftein. von 
Crell. l.c. St. 2. 100 — 104, er enthalte hoͤchſt 
oridierten Eifen, welches er für die Urſache des Dinge 
netismus hält, 

€. 5:0. Schlotheim in Gotha, 


A Schreiben an den O. B. R. Humboldt über 
die, Eigenschaft verſchiedner Steinarten auf den Mags 


net zu wirken. v. Crell.c. 105 — 112. Diefes 


waren ı) der verhärtete Tale von Clevon in Veltlin. 
2) Die Sebirgsart von der Pafte bei Harzburg, wo⸗— 


rinne ſich der Schillerfpath findet. 3) Alle &ers 
pentinen von Zöplis 4) aufgelöfter Serpentin mit 


durchſetzend⸗ apfelgrünen Spedftein von Coſemuͤtz, 
(iſt etwas eiſenſchuͤſſig) 5) Talkerde, Amianth von 
Koſemuͤtz, 6) Strigauer Bolus gering: 7) Ein ſehr 
reines Sluͤck gruͤner Erde von Monte Baido in Bes 
roneſiſchen. 8) Dichter Feldſpath von Roßwein. 
S. 110. iſt ihm nicht wahrſcheinlich, daß wie in 





mehrern Talkarten er faft lack Magueteifenfoit, ‚ 


diefe Erfcheinung verurſache. 
Hiſinger. 

DIN inerographifche Bemerkungen über eich 
Theil von Sternbergs Lehn, beſonders Halte mit 
De König). Vetensk. Acad.'Nya Handl. 

T. XVII. For, Ar. 1797. Stockh. 1797. for. 
Monad. Jan. Febr. Martius ©. 23 — 43. von 
Crell. Chem. Ann. 1799. Stu 5 ©. 485 — 
0% | 

Ad. Modeer. 

Entdeckung betreffend den Blankenburgiſchen 
Schraubenſtein mit flachen Scheiben und runden 
Roͤhren, welcher ein Harfroͤhrenwurm iſt. Ebd. ©. 
30— 56, v. Crell. a. a. D. ©. 503 — 507 

Joh. Adr. Gadd— 


Verſuche uͤber die — fongaja !und deren 
Beſchafꝛ 
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Befchaffenheit Ebd. Manad. April, Mai, Jun, 
Ar. 1797. v. Crell. a. a. O. S. 507 — sıo, 
(Schwammſtein). 
Peler Jacob Hielm. 

Von der Kunſt das Kupfer zu haͤrten. Ebd. 
S. 98 — 110. v. Crell. a. a. O. © sıi. 
"Wilh, Nicholfon. — 
Von Silber mit roher Platina geſchmolzen. 
Journal of naturel philofophy chemiftry and the 
arts London. 1797. 8. Nr. VIII. Novbr. Abh. 
X. p. 580 — 381. v. Crell. Chem. Ann. 1799. 
U. 6. 341 — 344. | 

“ pr. M. Jch. Gadolin. 
D. de fpeciebus folutionis chemicae quam 
publico examini fubjicit M. Sylven Aboae, 4. 
23 Sog. v. Erell, Chem. Ann. 1900, II. St. 
9. ©, 262 — 264. Er behandelt zuerft die trockenen 
Arten der Auflöfung, die entweder durch die bloße . 
Wärme, oder durch andre Auflöfungsmittel gefchehen, 
welche fein entzündendes Gas geben. Der V. theilt 
fie ein in folhe, welche die Körper wenig oder gar 
uicht und in folhe, welche fie beträchtlich ändern, 
zu jenen rechnet er das Zerfließen, zu dieſen das 
Verglagen und Verfchladen. Die naffe Auflöfung 
theilt er wieder fowehl in Ruͤckſicht des Auflöfungs; 
mittels als ohne Rückficht ein in Immerfionen ;' Deli- 
quationem, Extractionem, von welchen tpieder 
die Decoctiones, Infufiones, Elixiyationes, Elu- 
triationes Unterarten ausmachen, ferner Diffolutio- 
nes, worunter er nad) Lavoifier folche veriteht, 
bei welchen ein Theil des Auflöfungsmittel zerſetzt 
und dem aufgeloͤſten Koͤrper eine andre Geſtalt 
giebt. % J 
A. ©. Edeberg, M. docens in Upſaln. 
Ferner Unterſuchung der ſchwarzen Steinarten 
Vtterby und der in derſelban gefundnen eigenthuͤm⸗ 
lichen Erde, Köngl. Vetensk, Acad. Nya Heandl. 
foi Man, Aprill, May, Jun, Ar, 1797. ©, 156 

— 160, 
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— 160. v. Crell. Chem. Ann. 1900. II. St. 7. 
it 5* Kieſelerde 23, gefäuertes Eis. 
en 28, onerde 43, eigenthümli 1. 
Beruf s. 5 Ä genthümliche Erde 475, 
Nils Nyftröm, Apotheker in Norrköping. 
Von Bereitung des Berifteinfirniffes und An— 
wendung deflelben auf gebeizte ſchwediſche Holzarten. 
Kongl. I. Vetensk. Acad. Nya Handl Ar-1797. 
For Monad. Julius, Auguft, September ©. 78 
— 69. v. Crell. Chem, Ann. 1800. St. 8. S. 
171 — 176. ſehr praktiſch. 
Joſeph Prieſtlhei BET 
Reue Verfuche über die Erzeugung der. Luft ’ 
aus dem Waller, aus deffen Experiments and Ob- 
fervations relating to the:analylis of atmolphae- 
rie air Philadelphia. 1797. 8. v. Crell. Chem, 
Ann. 1798. 1. St 1. S. 40 — 53. u 
Zohann Friedrich Gmelin, Hofrath in Goͤt 
tingem nd ah 
Vitas nonnullorum. candidatorum recenlet ' 
. et nonnulla praemittit.de primis chemiae pneu«- 
maticae ‚eriginibus Goett. 4. p. 82. Er forſcht 
nach den erſten Spuren der Lehre von den verſchied⸗ 
nen Gasarten ſehr lehrreich. v. Crell. Chem. Ann. 
1798. 1. ©t. 3. ©:.261— 263. ee 
Bergrath 2. v. Crell. 


"Heiträge zu den pemifchen Annalen, Band 6, 


©t. 2. Helmſtaͤdt. 8.9, Erell. Chem. Ann. 1798 
1.&6.2:8..273 R a 
J. P. Weftring EN 
Verfuche aus den mehreften Flechtenarten Far⸗ 
beftoffe zu bereiten, welche hohe und fihöne Farbe auf 
Holle und Seide geben. Erſte Abth. Weber: die far 
digten Flechten. (Lichenes filamentofi) Kongl. 
Vetensk Acad. Nya Handl, for Manad. Julius, 
Auguftus, September 1797, ©. 176 — 192. % 
Erell. Chem. Ann. 1800. I. ©t.7. ©. 74 3+ 
©, 176 — 19, St. % © 135 — 17 & 
r. 
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Chr. Wilh, Albert. ' 

De luis bovillae origine et natura Ed. zeigt, 
daß die Contagia oxydiertes Stickgas feyen, mit Anz. 
wendung auf die Rindviehpeſt. 

Domingo Garcia Fernandez. 

Informe a la .real Junta de conmercio minar 
e moneda l[obre et nuevo palo de tinto Uama- 
da Paraguat.an Madrit. ı Bog. 4. 

Lucas Johann Spandau de Cellier.' 

D. med. inaug. de lauro. Cerafi viribus ve- 
nenatis ac medicatis Groeningae, 89 ©: ige gar 
enthält ©. 11—22. eine chemifche Analyſe der Kirfchs 
‚ Torbeerblätter, eine Unze gab fo viel Harz, daf 6 Um 
zen Alkohol zu feiner Auflöfung erforderlich waren. 

"> I, Ehurech. 5 REIS PR Terz, * 

On Campher Philadelphia. Einige Pflanzen 
wachen in mit Campfer geſchwaͤngerten Waffen ſchneller. 

Beni de Witt, Kepriki, ? 

A Chemico-medical Effay te to explain the 
Operation of oxygen of the human body Phila- 
delphia., LT ee 

J. Woodhoufe. ra: . 

The young Chimifts Pocket Companion con- 
nected with a portable laboratory Philadelphia, 

J. Johnfon. Dar 

On the properties on fixed air. Philad 
phia, \ —— 

Pieter van Weikhofen, Apotheker in 
Utrecht. : - ee 
Nieuwe chimifche en phyfifche befcheuin« 
zen van de Beminnaars derScheiven Naturkunde 
in algemeen ter bevordering van Induftric en Oe- 
conomie kundig en ten nutte der Apotheker Fa- 
brikanten en Tratikanten etc. Deel I. (ar 
11.) 1797. 1798: 442. ©, 8. Erſchien zuerſt unter 
denſelben Titel: door P. J. Ka fteleyn en undes- 
zelfs overlyden vervoolgt door Nic, Bbndt Ny, 

I—XIV, 


3 


el. 
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T— XIV, Amft, und Leyden 1797. In denſelben 
Jahre fortgefegt von J. R. Deimann. N. XV, 
zufammen Bd. I—IIL 


Todesfälle in.diefem Sabre 3 


J 


* 


Den ısten Mai ſtarb zu Kalle, Herr D. Frie⸗ 
drich Adolph Richter, ordentlicher Profeſſor der Arze 
neiwiſſenſchaft bei dortiger Univerfität, Arzt des Ri 
nigl. Paedagogiums und Mitglied der naturforfchen: 
den Gefellfchaft, alt 49 Jahr. Erl Gel. Zeit. St. 
49. 1797. © 400. A —R 

Den zıten Jul., Bertrand PDelletier, gebo— 
ren den 30, Jul. 1761 zu Bayonne. ©: Eloge von 
» Lalfus in der Decade philofophique litteraire 
et politigue A. VI. Nr. 44. 4 Trimeltre. ©. 330 
—— 333. Millins Magazin, encyclopaedique, 
P.IV. ©.1$7—190. D’arcet eloge. Sedil- 
lot elogein Recueil period. dela Soc. de Med, 
de Paris überfegt in von Molls Sahrbüchern der 
Berg nnd Huͤttenkunde. Band II. ©. 405 — 411. 
Bouillon la Grange Eloge: in. Tromsdorf 
Sournal der Pharmacie I’Ot, 2. ©. 345 — 366. 
Guytons Eloge in Journal polytechnique Cah. 
V. S. 155 — 190. Schmeiffers Beiträge zur. 
Kenntniß des gegenwärtigen Zuſtandes der Wiffens 
ſchaften in Frankreich. Shi. ©, 70-75. 34 - 
97. Notice de travaux deB. P..par le C. Bouil- 
lon la Grange. Ann, de Chemic, T. XXVIL 
©, 195 — 217. ö \ 


* 
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Ungenannte Schriftſteller. 


Taſchenbuch für angehende Aerzte und Wundärste 
über die praktiſche Arzneimittellehre in ihren ganzen 
Umfange Erfter Theil. Königsberg 256 ©. 8. (16.90.) 
Auch unter den Titel: Alphabetische Üeberficht der 
gebraͤuchlichſten einfachen und zufemmengefeßten Arz⸗ 
neimittel, nach ihren Dofen, Form und Miſchung. 
Der Verfaſſer unterſchreibt ſich H*** 5 Gött Seh 
Anz. St. 117. 1799. ©. 1163: Gorh. Gel. Zeit. 
1798. St. 83. ©, 143 Neue allg. d. Bibt, Band, 
60. St. 1. Heft — ©. 83 —$%4. | 

Formulaire pbarmaceutique a lvſage des ho- 
pitaux militaires mis au jour par le Confeil du 
Sante Päris g. \ 

The Tranfactions of the royal Irifh Acade- 
my for promoting the Study of Sciences, polite 
litterature and antiquities, Vol, VI, 55% 2er 
438 ©. 4. mit nı KT. (1 Bf ;®.). tn 

Neues Edimburger Difpenfatorium nach der vier: 


ten Ausgabe. Aus den Engl. überfeht und mit Anm. 


begieiset, von D. Samuel Habnemann. Erfter 
Theil, welcher die Anfangsgründe ver pharmaceutig 
Ihen Chemie und Materia Medica enthält mit 3 KT, 
Leipz. 582 ©. 8, Neue allg. d Bibl. Band 44. St. 
2. Heft 5— 8. ©. 300— 302, fehr gut; es iſt ei⸗ 
gentlich eine Bearbeitung des New Difpenlatory von. 
Lewis. » | 
Verſuch einer einfachen praktifchen Arzneimit: 
tellehre, Wien bei Nößer 327 ©, 8, XXIV. ©. 
Vorr. und Reg. (20 gr.) Neue allg. d. Bibl. Dand 
54. St. 1. Heft ı—4 ©, 139 — 14% Der 9, 
theilt alle Arzneimittel in veißende und ſchwaͤ⸗ 
chende. 
Bergmaͤnniſches Journal. Bd. 1. St. 5.6. 
Leipzig. Goͤtt. Gel. Zeit. St. 84. © 836 — 544. 
Ueber die Verminderung des Umfangs und der 
Zerfprengung der Gefäße, welche bei der Kriſtalli⸗ 
II. Band. 2 Asch. Hh ſirung 


* 


/ 
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ſirung einiger Salzaufloͤſungen ſtatt hat. Ann. de Chi- 
mie. XIV. 286. v. Crell. I. c. 34 — 370, 
5 ao er — zu Langenbers 
gen ur ingen in der Grafſchaft Manngfeld, v. 
Erel. 1. c. St 8. ©. 391, eg 
Berlinifches Jahrbuch für die Pharmacie und für 
die damit verbundnen Wiflenfchaften auf das Jahr 
1797. Berlin 8. Neue allg. d. Bibl. Band 57. ©t. 
2. Heft 5— 8. ©. 437. * 
Gruͤndliche Anweiſung für Landleute zur wohl⸗ 
feilen und feuerfeſten Bedachung oͤkonomiſcher Gebaͤu— 
de und Landhäufer, nebſt kurzen Bemerkungen über 
Ziegels und Kalkbrennerei. Leipjig 5.64 ©. Neue 
allg. d. Bibl. Band 35. ©: 340. Eine bloße Com- 
pilation, ————— 
Plan zur künftigen Einrichtung der Saline zu 
Lüneburg, wie folhe durch die von Sr. koͤnigl. Ma: 
jeftät zur Unterfuchung des Salinenwefens unmittelbar 
aller höchft ernannten Commiſſion aufgeftelle und von 
Sr. koͤnigl. Majeftät im Ganzen genehmigt worden. 
Hannover 8. Neue allg. d. Bibl. Band 37. S. 53. 
Enthält fehäßbare Nachrichten von den gegenwärtigen 
Zuſtand und Ertrag diefer Saline. L 


\ 179% 


W. H. 6. Nemer. —X 

Ueber die Definition des Salzes und über die 
Eintheilung, der Säuren, Helmſtaͤdt 8. (8 gr.) Neue 
allg.d. Dibl. Band 42, Heft 5 — 3. 3217 322. j 

Guyton de Morvean. 

Allgemeine theoretifch und praktifche Grundfäße 
über die fauren Salze oder Säuren zum Gebrauche 
für Chemiften, Aerzte, Apotheker, Künftler und das, 
brifanten ; aus den franz. überfeßt und mit Anm. vers 
fehen, von D. Ludwig Day, BDourguet mit einer 


‚ .Bore, begleitet von D. Sigismund Friedrich - in bs 
dt 
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ſtaͤdt. Berlin 8, ıter Band. 1796 ater Band 1797, 
zter Band. 1798. Neue allg. d. Bibl. Band 30. ©, 
‚254. Band 35. S. 108, iſt die Ueberfeßung eines 
lehrreichen Artikels aus der Encyclopedie methodi- 
que de Chymie. — sort 
Beſchreibung eines oͤkonomiſchen Laboratoriums 
und einer neuen Methode Gemiſch ‚reines Waſſer zu 
bereiten. Scherer allg. Journal der Chemie, Br, 
J. S. 85 — 100. Letztere ‚bezieht >fich auf die Ver; 
mifchung des Waflers mit Schwererde, bis kein Nies 
derfchlag mehr erfolgt. ER ER 
Brief. Scherer lc. ©, 109. Berthok 
let habe bei der Deftillation der Knochen und Auflss 
fung der Wolle eine neue animalifche Säure entdeckt 

. die, er-acide zoötique nennt. Sie werde dureh Am; 
moniaf gebunden gehalten und von dieſen durch- die 
Kalkerde aufgenommen, von welcher fie wieder durch 
die Phosphorfäure getrennt wird, Sie war weiß und 

frei von Empyreuma. | ef 

Verſuche über die Natur des Diamants. She 
ter. c. Seft.3.: ©.' 293 —298. Die Verfuche 

- zeigen, daß die Salpeter- und Slußfpathfäure auf den 
Diamant wirkten, daß er wie die Kohle mit Phos⸗ 
phorfäure Phosphor bilder, daß er kein iſolirter Koͤr⸗ 
per, ſondern nur ein ſchlechter Leiter ſey. a 

Pyrometriſche Verſuche zur Beſtimmung des 
Grades bis zu welchen die Kohle die Waͤrme nicht zu 
leiten fähig il. Scherer 1.c.. ©. gıı = 416. 

- Unterfuchungen, über einige Eigenfchaften der Paz 
tina. Scherer l. oc Heft 6. S. 671 — 656, bes 
trifft ihre Dichtigkeit und Zähigfei, * 

Aueyug aus des Hrn. Guyton Bericht über 
des Hrn. Clouets %6h. von der Verſchiedenheit 
des Zuſtandes, in welchen das Eiſen vorhanden ſeyn 
fonne, und über die Reſultate der Erfahrungen, wels 
he dieſer Scheidefünfiler uͤber die Umänderung. deg 
Eifens zu gefhymeidigen Stahl gemacht hat. Ann. de 
Chimie. T. XXVIII. p. 19— 39,, erftattet in den 

2) A Nas, 


- 
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National⸗Anſtitut, den 26. Molſidor Jahr 6, von 
Erell. Chem. Aun 1799. II, ©t. 1.'E. 55. Der 
beruͤhmte Verfaſſer dieſes Berichts giebt einen ger 


ſchichtlichen Umriß, der bisher tiber die Kunft,' wo: 


von hier die Rede iſt, erhaltenen Kenntniffe, ein lim; 
riß fähig, ung in wenigen Minuten alles zuruͤckzuru⸗ 
Be * wir uͤber dieſen wichtigen Gegenſtand gele⸗ 
Ueber die erfriſchenden Waſſerkruͤge oder fpanis 
ſchen ‚Alcarejas. Ann. de Chimie, T! XXV. &, 
272276. 2 — 
Bemerkungen Über Hrn. Wieglebs Reduktion 
des rothen Bleikalkes, vorgelefen im National: Inftis 
tut den gten Thermidor. Jahr 6. Ann. de Chim, 
T. XAVIL pP 322° 337, v.Erell.l.c ©. 10, 
— 110. Iſt gegen Wiegleb. m ni 
Pryrometriſche Verſuche, um zu beſtimmen, in wie 
weit die Kohle ein Nichtleiter der Wärme tft, gelefen im 
Nationals Gnfiitut den 26. Mär) 1798, Ann, 'de 
Chimie, T. XXVL Nr, 78.p. 225 — 231. von 


Crell. Chem. Ann. rgco. AL &t. 7. ©. 34 


A. Wivon Hillesheim, Rurf: wirkt. 
Hofkammerrath, Bücher Cenſor und Fiskalrath 
Beitraͤge zur: deutſchen Salzkunde oder ausfuͤhr⸗ 
liche Nachricht vom dem Salzwerke zu Reichenhall und 
Zrauenftein und die ſaͤmmtlichen Salzwerfe in Baiern, 
Mannheim 8. 77, ©. ohne Inhalt mit einem Situa⸗ 


tionsplan der Reichenhalter Salzquelien, Iſt eine mit 


vieler DBelefenheit abgefaßte Eleine Schrift. ie ent: ° 
hält einige recht intereffante Machrichten von dem fir 
Baiern fo wichtigen Salzweſen. Neue allg. d, Bibl. 
Band 68. St. 2. Heft 5—8. ©. yzı. 
Johann Williams, er 
Naturgeſchichte der Steinkohlehgebirge. Aug den 
Engl. überf. und mit Ann. verfehen, von A. A. 3 
W. Baron von Dankelmann, Dresden und Leip⸗ 
zig 8, 406°&. ein vorzüglich wichtiges Werk! Gar 
terer Il. 168, ı Mi 
Dal: 
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Dalftein. — He 1 , 
Anleitung. zu dem gemeinnuͤtzigen Gebrauche der 
Steinkohle, wie ein jeder irdener Stubenofen zur 
Steinkohlenheitzung einzurichten iſt. Wien. 8. ‚mit 
1 Kupf. u DE 
Straf Benjamin von Kumford. 
Unterfuchung ‚über den Urfprung der durch Frivz 
tion bewirkten Wärme, Scherer allg ‚Sournat! der 
Chemie. Band. I. <1798.1©. 9 — 31: zeigt‘, daß fie 
weder aus dem Metall, noch der Luft, noch dem Wafs 
fer. komme, Ihre Erſcheinung ift-von der Bewegung, 
abhängig. Ein Wort zu feiner Zeit — ein Nachtrag 
zu vorfiehender Abhandlung. Ebd: ©; 31 — 37. 
D. Georg Dearfon, Mitglied der koͤniglichen 
Soc. der W. zu London. a, — DR; . 
Verſuche und Beobachtungen über die Miſchung 
und Eigenfhaften der Blafenfteine Scherer]. c. 
38 — 81. Er fand: bei feinen vielen Unterfuchungen, - 
‚eine eigne Subftanz in dem Urin, die er uric- oxy- 
de nennt, er fand fie aber nicht in den Blafenftein 
folder Thiere, die fi) von Vegetabilien naͤhren. 
Verſuche und Beobachtungen über die Natur der 
Sasart, die duch den Durchgang des elektrifchen Fun; 
tens duch Wafler erzeugt! wird. v. Erell. Chem. 
Ann. 1798. 1. ©t. 2. 122 — 130, Die Gelegenheit 
dazu gaben die 1781 befannt gewordene Verſuche des 
Hrn. Paets van Trooſt wyk und Deimanng 
‚Über die fiheinbare Zerſetzung des Waſſers durch den 
elektriſchen Funken an denen auch Eu thbertfon 
Antheil nahm, St. 3. 209— 213. Die Luft, die 
ih aus dem Waſſer abſcheidet, fey Lebenstuft und 
Stickluft. af! Fi 
Zerfuhe und Beobachtungen über die Beftands 
theile und Eigenfchaften der Harnabſaͤße. v. Crell. 
l, c. St. 4. 297 — 308, fehr lehrreich. &t, 5. 384 
7400, Öl. 6,474 490. Tr 


Tıe- 
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Lepileur d'Apligny 


art de la —— fils et etoffes de [oie, 
precede d’une vie nouvelle des caufes de la fixi- 
te des couleurs de bon teint Nouvelle edition. 
Paris ı2. ’ 
J. Prietley. g A ’ 
Reflexions ‘fur la doctrine du phlogiftique 
et Ja decompoßtion.de l’eau trad de l’anglois et 
fuivie d’une reponſe par le Oitoyéên Adet 700 S. 
ſehr wichtig. I 
",: Caron Aide- major (als Chfrug bei den In⸗ 
validen)E ET Re FD RAR 
Kecherches- critiques [ur la 4rieme f[ection 
d’un ouvrage intitulee de la. Connexion dela vie 
avec la relpiration etc, par E. Goodwyntrad 
de l’angl. par Halle ou il agit de determiner 
Paction ‚chymique de l’air fur poulmons dans la. 
relpiration. —— 
Dilertation [ur Veffet mecanique de l'air 
dans les poulmons pendant la relpiration avec 
des reflexions [ur un nouyeau moyen, de rapel- 
ler les noyés a la vie propole par le D. Men- 
nies 74 ©. Patis (1 fr. 5 ©.) Millins Maga- _ 
fin enoyel. an 4. Nr. II. €. 34. DR Rn 
9 Mon. Brief, Scherer a. a. O. ©. 108. 
Brugnatelli Habe durch Stoß verſchiedene 
falpeterſaure Salze ſowohl mit kaliſcher als erdigter 
und meilalliſcher Baſe, in Verbindung mit Phosphor⸗ 
fäure zum Detonnieren gebracht, v. M. wiederholte 
es mit andern Subſtanzen, in welchen ſich der Sauer⸗ 
ſtoff mit vielen Waͤrmeſtoff nur ſchwach vereinigt fin⸗ 
det. Das falpeterſaure Ammoniak detonnterte ſtark. 
Bauguelin habe in den ſibiriſchen Beryll, 


neue Erdart antdeeft, und in Smaragd wieder gefuns 


Ben, fie komme mit der. Thonerde etwas Aberein. 
Brief erzaͤhlt, daß er eine Abhandlung für die 
Akad mie zu Turin uͤber die kuͤnſtlichen Phosphore 
und Pyrophore beendige. Die Hauptbaſis des De ; 





. 


phors fey Oxyd des Schwefels und des Kohlenſtoffs. 


Die Salze mit zuſammengeſetzten vegetabiliſchen Saͤu⸗ 


ren, detonnieren mit dem Phosphor eben ſo lebhaft, 
als die ſalpeterſauren und ſalzfauren Sale: Die letz— 
tern verpuffen auch ohne Zuſatz einer oxydierbaren 
Subſtanz. Zur Hervorbringung dieſer Phaͤnomene 
wird blos der in Freiheit geſetzte Waͤrmeſtoff, der die 


Tewmperaturerhoͤhung bewirkt und eine oxydierbare Sub⸗ 


ſtanz, welche die Grundlage des Gaſes oder den Waͤr— 
meſtoff ſelbſt entbindet, erhalten. 


Ueberſicht der neueſten Befchäftigung der Chemiz - 


fer in der franzöfifchen Republik. Scherer 1. c., 
Heft 3. S. 245 — 268. enthält: 1) Ueber den Diops 
tas von Buͤrger Hauy (nad Lametherie eite 
DBarierät des Smaragds); 2) Chemiſche Verfuche mit 
den Dioptas von Bürger Vauquelin, enthält 28,57: 
Kiefelerde, 25,57 oxydiertes Kupfer, 42,85 Eohlens 
- Saure Kalkerde; 3) Analyfe verfchiedner unter den Na: 
men Zeolith mit einander verwechfelter Steinarten von 
Bürger Vauquelin. Der Zeolich enthält 50,24 
Kiefelerde, 29,30 Ihonerde, 9,46 Kalkerde, 10 Waſ⸗ 
fer; der Seilbit, 52 Kiefelerde, 17,5 Thonerde, 7,0 
Kalkerde, 18 Waſſer; 4) Chemifihe Unterfuchung des 
Chlorits von Vauquelin enthält 26 Kiefelerde, 
238,50 Thonerde, 8 Talkerde, 33 Eiſenoxyd, 2 fals 
zigtfaures Natron oder Kali, 2 Waſſer; 5) Bemer: 
‚ungen über die Erde des Berylls. Wauguelin fand 


fie auch in Smaragd; 6) Des Bürgers Rochong 


Verfahren, eine fünftlihe Hornmaſſe zu verfertigen, 
‚ Er taucht mehr oder weniger groß und gut aefireckte 

Stuͤcke von metallifchen aus metaflifchen aus Mefling: 
death, bereiteten Flor in eine Decoktion von Fifchleim, 
der alle Maſchen ausfüllt und nach der Erfaltung ger 
rinnt, Er taucht fie fe oft hinein als nöthig if, um 
der Piatte die nöthige Dicke zu geben, nachher über; 
gieht er fie mit einem Firniß, um den Einfluß der 
Beuchtigkeit zu verhüten; 7) Babrifationsmethode der 
Alcarajas von Bürger Lalterie; (diefe find pordfe 
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Vafen, die dazu beſtimmt find, das Trinkwaſſer in, 
denfelben, durch Verduͤnſtung, die auf der ganzen 
Oberfläche ftatt findet, abzufühlen. Sie befinden fih 
in allen Haushaltungen Madrits, kommen aus Sy 
rien, Perfien, China und Aegypten); 8) Bürgero 
Hauy Bemerkungen über die doppelte Refraction 
des Schwefels (e8 war gediegener durchfichtiger Schwer 
fel); 9) Defkhreibung eines neuen Barometers, vers 
mittelft deſſen man die Veränderungen der Dichtigkeit 
der Luft durch das Gewicht des Queckſilbers unmittel: 
bar mißt, von Bürger Conto;,ro) Unterfuchnng 
über das Zinn und das falzigtfaure Kupfer von Sen. 
Droufiz 11) Neue Methode Gufftahl zumachen von 
Bürger Clo uet; 12) Ueber das Salpetergas und feine 
Verbindung mis Sauerfioff, von Hrn.v Humboldt. 
Diefe Verſuche beweifen 1) daß weder der Phosphor 
noch das Schwefelkali in Waffer aufgelößt, den Sauer: 
ſtoff ganzlich aus ihm wegnehmen, daß aber das Sal; 
petergas dazu dient, um beftändig bis auf soo in den 
Nückftand der zerlegten Luftarten den Sauerſtoff zu 
entdecken; daß während dem Verbrennen des Phos 
phors in der atmosphärifchen Luft ſich eine dreifache 
Verbindung aus Stickſtoff, Phosphor und Sauerfioff 
bildet, ein neues Gemiſche, welches durch einfache Vers 
wandfchaft nicht zerlegt werden kann und in dem der 
Phosphor nicht feuchter; 3) daß das Balpetergas von 


der Auflöfung des fchwefelfauren Eiſens gänzlich vers 


ſchluckt wird; 4) daß, wenn man Öalpeterfäure auf 
Kupferdrath giefet, ein Antheil der Saͤure gaͤnzlich 
zerlegt wird; 5) daß die Abweichungen und Jrethüs | 
mer bei Fontana's Eudiometer in nichts anderes ihren 
Grund haben, als in der Menge von Stickſtoff, die 
das Salpetergas enthält; 6) daß die Auflöfung des‘ 
fihwefelfanren Eifens dazu dient, dieſe Menge Stick⸗ 
ſtoff zu beſtimmen, welche von 0,07 bis zu 0,67 und. 
ſelbſt dariiber ſteigt; 7) daß, wenn man die Menge 
Salpetergas, die erforderlich iſt, einen Theil Sauer⸗ 
fioff n zu fätfigen, m nennt, das Berbaluld mr 
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nicht wie Lavpifier — gleich iſt 17. 1. ſoyn⸗ 
dern daß es nach dem Grad der Stickſtoffung des Sale 
petergaſes von 3,2 bis zu 3,5 wechfelt, 8) daß wenn 
man die Raͤume des in dem Salpetergas enthaltner 
Sticfftoffes für die Abfeiffen in dem Werth von N 
‚für die ordinate nimmt, Die Verbindungen mit dent 
Sauerſtoff ſich darſtellen unter der Figur einer Curve, 
welche anfangs in einer beinahe gleichen Entfernung 
von der Abſciſſe bleibt: und hernach fih ihm mit fehe 
großer Schnelligkeit nähert, 9) daß die Geftalt der 
Gefaͤße in welcher die Mifhung des Salpetergafes und 
der atmosphärifihen Luft' geichiehet, viel Einfluß auf 
‚die Grade der Derminderungen haben: 10) der mit 
dem Salpetergas vermifchte Stickſtoff,, ſcheint 
durch eine geringe Verwandſchaft die Verbindung des 
Sauerftoffs mit dem Salpetergafe zu. begünftigen. 

Wiederholung der Verfurhe von Brugnatelli 
fiber das Verpuffen der falpeterfauren Salze. de 
terl.c. Heft 6. ©. 10615. 
Drief den 22. Januar 1798. ——— —58 
Band IL. 1799. Heft 7 © 491. er erzählt, Brugs 
natelli babe eine Entzündung der Miſchung aus 
Salpeterfäure und Alkohol vermittelft der Schwefel: 
faure bewirkt, fo aud) bei der Bermifchung der Schwe: 
feljaure mit. Aether und Salpeterfäure. Rouppe 
habe die Kryſtalliſterbarkeit des falzigtfauren Eiſens in 
regelmäßigen Würfeln beobachtet. 

Will Henry. 

Brief aus Mancheſter. Scherer J. c. ©. 109 
— ı12. über die Entdeckung des Morveau, die 
Niederſchlagung und Figierung der Pflanzenfarben 
durch Tungſteinoxyd betreffend, er meint, man koͤnne 
dieſes auch auf die Carmoiſinfarbe des Cactus. opun- 
tia anwenden. Bet der Zerlegung der ſalzigten Saͤu⸗ 
te, konnte er das Waſſerſtoffgas nirgends rein erhal; 
‚sten, ‚ferner Über eine Abhandlung des Roupp. Die 
Anmendung der orpgenifierten Salzfäure auf dag Blei⸗ 
or betreffend, u. D. Scotts Verſuche, die Luft: 

ſeuche 
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feuche durch das Baden ber untern Estremititen in 
Saipeterfäure zu heilen. 

Verſuche mit dem tobfenfisffpategen Waflerfiofe 
gas zur Entjcheidung der Fragen, ob der Kohlenftoff 
eine einfache oder zufammengefeßte Subftanz fey. 
Scherer J. e ©. 123 — 143. enthält ‚Eins 
soürfe gegen Auſtins Verſuche über diefen Gegen: 
fand, er zeigt das Irrige der Zerlegung des Kohlens 
foffs und feitet davon ad, daß das £ohlenftofffaure' 
Wafferfioffgas des Auſtins mit Sticftoff verunreis 
nigt war. 

Fourecroy. 

Auszug aus einer Abhandlung des Benediet Pre⸗ 
voft in. Genf über die Ausfluͤſſe riechender Koͤrper 
oder über die odoroſcopiſche Wirkungen, warmer, kal⸗ 
ter, riechender, geruchlofer Subfanzen. Scherer 
1. c. ©. 143 2 166, 

Elemens d’hiltoire naturelle et de chymic. 
Sixieme edition 6 Vol, Paris. 

Ueber die Anwendung der neuen Entdeckungen, 
den Schwefelmwafferftoff betreffend, auf die Natur mehs - 
rerer chemiſchen Arzneimittel. Scherer J. c. Heft 
6. ©. 597 — 603. Er fand dieſen Stoff in Mines 
ralkermes und dann befchäftigt er fi) mit Derthok 
tete Abhandlung über diefen Gegenftand. 

Brief. Paris den 15. Devbr. 1798. Scherer 
l. c. Band IT, Heft 7. ©. 4978 — 487. über die Glu⸗ 
eine in Beryll und Smaragd, deffelben Beftätigung 
des Kalis in Leucit, die Zerlegung des Kalis und Nas. 
trons vonCuradan, die zoonifche Säure des Bers 
thollet, die gelehrte Geſellſchaft in Aegypten, das 
Confeil des Mines und Ecole mineralogique , die 

Analyfe des menfchlichen Urins und der Blafenfteine, 
die Unterfuhung der Einwirkung der Erden auf * 
Luft, nach Ara. von Humboldt.‘ 

Bericht über die Farben für das Porzellan von 

9. Dahl. Ann. de Chim. T. XXV. p. 85. abges 


N in der phyſiſchen Klaſſe des Ratienal /Inſtituts 
den 
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den 26, Brumaire. Jahr 6 v. Crell. Chem, Ann. 
1799. II. ©. 151. —— 

Chemiſche Unterſuchung des Gehirens verſchied⸗ 
ner Thier. Ann. deé Chimie T. XVL p. 286. von 
Srell. Chem, Ann. 1798. HI. St. 9. ©. 206 — 
222. ©t. ı0. ©, 275 — 239. | \ 

WVergleichende Zerlegung der verfihiednen Arten 
von thierifchen und vegetabilifchen Concretionen. Ann, 
de Chymie T, XVI. 363, v. Crell, l.c. St. 9. 
S. 225 — 246. St. 10. ©. 321— 348. Iſt Auss 
zug aus Diet. encyclopedique. Art. Calculs 

Filofofa chimica o ordades fundamentales de 
chimica moderna traducoidas par etdeD. Francilco 
Bucriallem Ticio correlpond de la Real’Aca- 
demia de Medicina de Barcellona. 

Carl Hatechet, Mitglied der königl! Sefelf: 
fchaft der W. zu London. 

Anterfuhung der erdigten Subſtanz von Süd: 
wallis, Spdonia terra auftralis, genannt. Sche⸗ 
rer.l oc. ©. 167 — 194. Joſias Wedgewood 
entdeckte fie, er unterſuchte zwo Arten. Nr. ı. enthält 
reine Kiefelerde 267,25 Ihonetde, 7600 Eifentatt, 
26, 30, dunfelgraue Materie, 750 Waſſer, 19,20 ve⸗ 
getabiliſche Materie, Nr. 2. der von Wedgewood 
unterfuchten, ” 37,75 NKiefelerde, 6,50 Ihonerde, 
3 Eifenfatt, zo plumbago. v. Crell. Chem. Ann. 
1798. I. ©t. 10. S. 295. — 301. St. 11. ©, 
.& 391 —3405. St. ı2. ©. 477480. Dieſe 
Abhandlung wurde der Föniglichen Gefellfhaft am 
gten Februar 179%. vorgelefen. ; 
0 Brief. Hammerſins bei London im Mai 1798, 
Shererl. co, Heft 3. ©. 327 — 323. 6 Pfund 
Grünfpan geben 6 Unzen 2 Gran Waſſer Bu: 
Unzen, 361 Gran foncentrirte Effigfäure. ©, 08. Un: 
zen 240 Gran fefte Effigfäure (nach Troys Gewicht). 
D, Franz Brodbelt, in Jamaica. 

‘ Schreiben an Hrn. D. Duncam in Edinburg 
tiber das in der Schwimmblafe dor Fiſche enthaltene 
dh Gas, 


Gas. Sherer Ic. © 194 — 197. es 
Sauerfloffgas. FR Rah 9 e⸗ — 
Bercholle t. STR | 
MNachricht von einer neuen Säure (aride Zoo- 
tique) welde aus. thierifchen Subſtanzen erhalten 
wird. Scherer. 1. c. 196 — 200. I 
Beobachtungen über die eudiomettifchen Eigens 
fehaften ıdes Phosphors. Scherer. 1. c. Heft 8. 
S. 518. — 526. Iſt gegen Goͤrtling, zugleich 
zeigt er, deB man das langfame Verbrennen des‘ » 
Phosphors auf Eudiometrie benutzen könne, beſſer 
als Salpetergas, es gebe auch eine zuverläffige Anz 
zeige des Endes der Abforption, denn alsdenn werde 
die Atmofphäre Helle und höre. auf zu leuchten. 
D. David Ludwig. Bourguet, Profeſtet 
der Chemie, bei den Collegio medico - chirurgico 
zu Berlin. — 
Grundriß der Naturlehre, ein Leitfaden bei 
Vorleſungen, Berlin mit 2 Kupf. XIL u. 326 ©. 
Cchemiſches Handwoͤrterbuch nach den neueſter 
Entdeckungen entworfen, Band ı. Berlin, A bis e 
29 B. Erl. A. L. Z. Nr. 76.1800. ©. 122, ,_ 
Sohann Friedrich Edler von Zacqguin. 
Lehrbuch) der allgemeinen und ——— 
Chymie zum Gebrauch feiner Vorleſungen, ste um⸗ 
geänderte und vermehrte Auflage. Erſter Theil mit 
1 8. 413 ©. ohne Vorrede und Innhalt. 2ter Th. 
310 ©, ohne Innhalt und Regiſter. gr. 8. Wi 
(2 Rihlr. 8ge,) Neue allg. deutſche Bibl. Band 4 
Heft 5— 8, 1799: ©. 330. Es find hier Die 
1793. gemachten Entdeckungen beftens benußt, EM 
iſt hier eine befondere Abhandlung von der Elektricitqͤt 
hinzugekommen. bes 
E. F. A. Hohheimer * 
Handbuch der Chemie zum Selbſtunterricht fuͤr 
Liebhaber derſelben, beſonders aber für Kuͤnſtler und 
Fabrikanten, worinne die Grundſätze Bias. Bil 
haft 
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ſchaft auf eine für jedermann verftändige Art vorge: 
tragen, ihre Anwendung auf Kaͤnſte, Fabriken 
und Oekonomie beſchrieben und die dabei vorfommens 
den Erfcheinungen, ſowohl nad) der Stahliſchen als 
Lavoiſierſchen Theorie fo viel als möglich erklärt wor; 
den, mit 3 KT. ıten Bd. XII. und 362 ©, gr, 8$. 
Leipz (Rh 12 gr.) — —— 
BHofrath von Eckartshauſen. r { 

Die neueften Entdeckungen über Luft und Waͤr⸗ 
me und Feuer, für Liebhaber der Phyſtk und Ches 
mie, ıten Bandes, ıtes Heft 62. ©. 3. München, 
(4 91.) e —— 

I Mehler, Fuͤrſtl. Colloredo⸗ Mannsfeldi⸗ 
ſcher⸗Jiath. Br a IUEN 
Abhandlung von Lichte, der Wärme und dem 
Feuer, ferner Zimmers, Stuben: und Küchenöfen, 
Rauchfaͤngen und Kaminen, mit 9 K. 65 ©. ohne 
Sunpalt. gt. 8. Prag und Dresden. (12 1r.) 

m: * 


D. maug, ph. ch. de calce atque calorico, 
Moguntiae gi — (10 91.) 
VER NELL EN, kg 

Beweis, dag ein beftändiger Galvanismug den 
Lebensproceß in dem Thierreich begleide. Nebſt neuen 
Verſuchen und Bemerkungen über den Galvanismug 
mit 2 KT. XX. und 174 ©, ohne Innhalt, gr. 8. 
Weimar (18 gr.) 

William Cruikſchank, Chymift und Chi⸗ 
rurg bei der Artillerie. 

Abhandlung uͤber die Ausduͤnſtung und ihre 
Verwandſchaſt mit dem Athemholen, nebſt daruͤber 
angeſtellten Verſuchen. a. d. Engl. uͤberſ. von D. C. 
FJ. Michaelis, mitı KT, XI. und 68 ©, gr. 8. 
(ygr.) befindet fich auch im dritten Bande des Ne: 
pertoriums chirurgiſcher und medicinifcher Abhandlun: 
gen für praftifhe Aetzte und Wundärzte, 

Berfuche und Beobachtungen über die Natur 
des Zuckers. Scherer. uc. Heft 6, ©, 637 — 

647: 


! 
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647. er zeigt, daß er nicht durch die bloße Vereini—⸗ 
gung. des Schleims mit Sauerſtoff hervorgebracht 
a Nr F ar 
Erfahrungen und Beobachtungen über den 

der. Ann. de Chimie T. EN 
30. v. Crell. Chem. Ann, 1799. Il. ©. 195 — 
208. Scherer. zter Jahrgang. Heft 3. Septemb. 
©. 289 — 299. er prüft die Meinung , daß der Zu: 
«fer ein Mittelding ‚zwischen Schleim und Pflanzens 

fäure fey, welches mehr Sauerſtoff als der Schleim 
und weniger als diefe Säure enthält. Obgleich, ſagt 
er, der Zucker und der Schleim aus einerlei Grund, 
ſtoffen zufaminengefegt find, d. i. aus Kohlen, Waſ⸗ 
fer und Sauerftoff, ſo kann doch erſterer, welcher im, 


jenen „Zuftande ‚immer eine,und dieſelbe Subftanz iſt, 


nur in fo ferne erzeugt werden, als feine Grundftoffe 
in gewiſſen beſtimmten Verhaͤltniſſen verbunden ſind, 
und die een des Kohlen- und Waſſerſtoffs 


müffen eben fo richtig als die des Waſſerſtoffs ſeyn. 


D. Ad. Segbert. 
lieber die Fäulnis.des Bluts in lebenden thieri⸗ 
ſchen Körper, a. d Engl. von W. Davidſon. 
192 ©. 8: Betlin. (89%) | 
| D. G. Ad. Sudom - 3 
Zuſaͤtze zu der zweiten Auflage der Anfangss 
gründe der Skonomifih » technifchen Chemie, 222 5. 
vhue Worrede gr. 8 (14gr.) Neue allg. deutfche 
Bibl. Band 45. Heft 5— 8» ©. 332 — 333. Dies ı 


fe Zufäße betreffen theils die Nachrichten von fpäs, 
ter erfchienenen Schriften gemachten Bemerkungen 


und Entdeckuugen nach der Lehre des Lavoifier 
und die Umbildung der Sprache, nach derjelben. 
Gott. Gel. Zeit. 1799. St 44: 44% 

J. C. Hoffmann—. 

Farbenkunde fuͤr Maler und Liebhaber der Kunſt. 


Erlangen. XII. und 200 ©. 8. (12 gt.) Neue, 


allg. deutfihe Bibl. Band 43. St. 1. Heft L— 4 
S. 1601. Er willdem Maler und ausübenden Kunftz 
eis freuns 





freunden, richtige Kenntniffe den Materialien, womit 
der Maler arbeitet und die Zurichtung derfelben bis 
auf die Palette geben. Cs ee 
Erfahrungen und Verfuche fuͤr Kuͤnſtler, Fabri⸗ 
kanten und Handwerker, zttes Bändchen. Leipzig. 
(gr). Ede 
S. ©. Seislen © Van 
Allgemeines Repertorium zur Beförderung der 
Künfte und Manufakturen aus den vorzüglichften 


* 


Schriften über diefe Gegenjtände geſammelt, 2ter 
Theil, VIII. 328 S. gr, 8. Zittau und Leipzig. 


(1 Rthlr. 4gr.) 


— 


Madame Fulhame. DEE 
Verſuche über die Wiederherftellung der Metalle 
durch Wafferftoffgas, Phosphor, Schwefel, Schwer 
felkalk, geſchwefeltes Waſſerſtoffgas, Kohlen, Licht, 
Säure, a. d. Engl, uͤberſetzt von A. G. C Lentin. 
Göttingen. XVJ. und 262 Sakl. 8. (ı49t,) ein 
Auszug von Ritter, Scheren 1. 0.420 -— 444. 
Neue allg, deutfche Bibl. Band 55. &t. 2, Heft 
5— 8..355— 356. ER 
58.5. Sc ellng. der 
Von der Weltſeele, eine Hypotheſe der hößern 


Phyſick zur Erklärung des allgemeinen Organismus, ' 
Hamburg. XIV. und 327 ©, gr. 8. lien) 
Bürger Allhon, Officier de Santé de P’ho- 
pital de Val de Grave, - 


"Cours elementaire de Chrmie theorique et 
pratique, [vivant la nouvelle nomenclature, 
ouvrage dans le quel ona allemble la plupart 
des proced&s vtiles et agreables qui derivent 
de cette [cience. Paris A- VL, o Vol.g. 

Eſſai fur les proprieétés medicinales de 
Y’oxigene et fur Papplication de ce Principes 
dans les maladies veneriennes pforiques et dar- 
trenfes prelents & Ja Societe 'medicinale de Paris 
le 7 Meil de Yannde VIIL, de la republique Se- 
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coude edition confiderablement augmentce: par 
-Vauteur à Paris Yan VII. 1 ee 

Verſuch über die Eigenfchaften des Sauerſtoffs 

als Heilmittel und über die Anwendung diefes Prin: 

cips in verſchiednen Krankheiten, der Geſellſchaft der 


Aerzte vorgelegt, a. d. franz. mit Anm, XV um. 


110 ©. in’ 3. Leipzig. (Sg nit? 
G. D. Yeat, L DENE N 
Brief, en erzählt, daß er befchäftige fey, "dt. 
Gefchichte der pneumatifihen Chemie von Pythagoras 
bis auf Mayom zu bearbeiten. Scherer. c S. 
312 — 213. Diefes Werk ift auch unter folgenden 
Titel erfchienen: Oblervations’ ‚ow the GOlaims, 
of the moderhs'to- fome dilooveries. of Chemi- 
firy and Phyfiologie, by G.D. Yeats M. D: 
Oxford Med. of Roy, med. for. Ed. and Phyr 


ficians at Bedford. Lond:(7.&6 PD): n®" 


-  Elementa. de Chimica elcrita in fhianeis tra- 
ducidas per d’Higinio Antonio Livente LI. 
Tomi PR ; ! } ıh iur 
Rn we. ‚Chap tal, Lehrer an der polytechni⸗ 
ſchen Schule, Bi, 
Tableau des principaux [els terreux et fub- 
ſances pierreules. Paris. ' I Tel 
. Bereitung einer Seife aus Wolle und ihren 
Gebrauch zu Daris in’ den Kuͤnſten. Ann. de 
Chim. T. XXL. 27 — 38. Scherer Journal 
Band J. St. 4 65— 67. v Crell. Chem. Ann. 
1798. I. St. 5. ©. 412 — 423. — 
Weber die Wirkung der Beizen bei den Roth: 
färben der Baumwolle, vorgelefen im 
tut den 6ten Flor. 9.6. (15 Mat 1798 ) Ann, 
de Chimie.» T-XXVIL Nr 78 p. 251 25: 
v. Crell. Chem. Ann. 1800. II. ©t: 8. ©: 127 


—-I . 
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Chemiſche Bemerkungen über den Gebrauch der 


Chen. 


Nationalinftir 


Metallkalke im der Baummollenfabrif. v, Crell, 





/ Br '% 


Chem, Ann 1798. I. St. 11. ©. 412 — 442. 
vorgelefen in Nationalinftitut den roten Aprill 17986 
Ueber die Nothwendigkeit und die Art die Bas 
filfe in Frankreich zu gewinnen, vorgelefen im Nas 
tionalinſtitut den roten Aprill 1798. Ann..de Chimie 
T. XXV,N. 77. p. 176 — 197. v. Crell, ‚Ehen, 
An. 100. U, St. 7. S. 25— 28. RR. 
Bürger D Martin van Marum in Harlem, 

Beſchreibung des in, Teyleriihen Muſeo befindlis 
‘hen Apparats, ur Verbrennung des Phosphors zu 
SauerſtoffgasNebſt Bemerkungen über das, Leuchs 
ten des Phosphors in Stiefftoffgas. Scherer]. c. 
Heft 3. ©. 237. — 244. befonders in Kinficht der 
Behauptungen des Hrn. Prof. Göttlings, 

Beſchreibung eines bequemen Gasreſervoirs. 
Shıererl' ©, 261 — 272. F 
Beſchreibung eines weiten Apparats zur. Vers 
brennung des Eifens in Sauerfioffgas. Scherer 
l..c! ©. 403 — 410. 

Beſchreibung eines in Teylerifihen Mufeo befinde 
lichen Apparats zur Unterfurhung der während des 
Berbrennens der, Dele entjiehenden Producte. S ches 
rer. 1..c. ©, 482 — 492, 1x ug 
> Tweede vervolg der Proefnemingen gedaan 
met Teylers Electrizer Machine Te Harlem, 
mit 9 8. zugleich franz. überfeßt XV. und 391 ©. 
gr. 4. Das hierher gehörige ift Abtheilung 2. Cap. 3. 
Berfuche, welche die Gegenwart des Warmeſtoffs in 
der Eleftricität darthun Original S. 84—ı23. Deuts 
ſche Ueberfeßung ©. 19 — 21. aus Grens Neuen 
Sournal der Phyſik II, S 1— 14. bekannt Soap 4. 
Verſuch über die Veränderungen , welche einige Fluͤſe 
figfeiten bei Durcpleitung des elektriſchen Strahls ers 
leiden Orizinal &, 124 — 137 Ye. S 28 — 30, 
Ueber den Wafferftoffgasgehalt der Kohle Original 
©. 156— 193, Ueberf. 34 — 41. Verſ. mit einer 
Batterie von 550 Duadratfug Belegung, Ueber die 

IM, Band, 2. Noch, Si Ver⸗ 


483 14 i 


Verkalkung der Metalle Orig. 258 — 273. Ueberſ. 
©, 55—57. Scherer IL Heft 10. 466 — 71, 
J— D feription® de quelques, apareils chimi- 
hör nouvcau ou perfectionnds de la fondation 
Deylerienne et les experiences laites avec ces 
apareils aHarlem VIIL 116 ©, gr. 14. ı5 mit faus 
bern Kupfern. Er liefert das Reſultat vietjähriger 
praftifcher Unterfuchungen, über die: beguemite und 
zweckmaͤſigſte Einrichtnng folder Apparate, weiche 
vorzüglich zu Verſuchen die Hauptſache der neuern 
Theorie Lavoifierg theils zu beſtaͤtigen, theils 
deutlicher zu entwickeln, dienen. dh eh an 
Befchryviug van eenige'nieuwe of verbe- 
terde chemifche Werkeningen belioerende aan 
Teylers Stichtingen van Proefemingen met de- 
zelve in Werk geltellt deor Mr, van Marum 
in het Holl. en French — zyndehet ı01 Stück, 
der. Verhandeling witus door Teylers tweede 
Genootſchap Harlem gr. 4 ı4 fe S. naxi 
Abr. van Stipriaan Luilcius,' Lec⸗ 
or der Chemie in Delft. 
‘ , Verhandeling onder de Zinsptaus. Veniet 
tempus, quo ifta quae nunc latent etc. in te 
beantwoerdning der Vraage: Welke zijn de 
Crzaaken der Vertroting in  Plantaartige en 
Dierlijke Zelfs Kundigheten? en welke zijm de 
Verfchynlels en Uitwerklels ‚di door dezelve in 
geboren werden? dargefielt door het Bataafılch 
Genootfchap der praefonder vindelijke Wisbe- 
geerte te Rotterdam in derzelfs programma van 
het jaar. 1795. | BT) 
AN. Scherer, Hofratd und Profeffor der 
Chemie in Torpat, Re a re 
Beſchrteibung eines fehr einfachen und bequemen 
Apparass zur Entwickelung der Gasarten. Scherer 
1. c. ©. 272— 274. Er fand ihn bei John Bla- 
der (Ludgate Hill N. 5.) inkondon, 
J A # J 
Alge, 


! 
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Allgemeines Sourual der-Chemie rten Bandes 
ıteg bis 6tes Heft, Leipzig, ge 8. mit Ci) 
©. 126. Neue Wuͤrzb. Gel, Anz. 1799: Nr.'ı. 
©. 11 - 14, Nr. 47. 1799.©.45 2— 456. Neue 
allg. deutſche Bibl. Band 43. St. 2. Heft gs 
©. 414 — 427. Band sı.. ©t..2. Heft sig, 
E. 373 7,377, A,.L..2.,,1799 «N, 149. ©, 

1197 — 1109. . u er A 
„sodann Gottfried Steinhäu fer, Advokat 
in Plauen. —— Bi ae * 
Beitrag zu des Herrn Oberbergrath von Hum 
boldt Entdeckung der merkwuͤrdigen magnetiſchen 
erpentingebirgskuppe. Scherer. 0. ©, IE 
224. bejonders über mehrere Thonfihieferarten: in’ 
Voigtlande, welche magnetifche Eigenfchaften zeigten. 
Brief. Plauen d. ı91en Decbr. 1798.6E— 
ſey beſchaͤftigt den Einfluß verſchiedner Gasarten auf 
die magnetiſche Kraft des Stahls zu pruͤfen. Sche 
—— 1799. Heft7 
Smithſen Tennant, Esqu. Miitglied der 
koͤngl. Soc. der WR zu London. 
WVerſuche uͤber die Natur des Diamants. S he: 
rer. l. c. &. 287 — 293. Dur die Verfüche,, 
weiche er anftellte, ſuchte er zu erweiſen, daß dieſer 
nichts als Kohle fen. BE ET, 
. Ueber die Wirkung des Salpeterg auf Gold und. 
Platina. Scherer. ].c. © z0ı — 314. | 
‚ , Bon feiner Bieichflüffigkeie, Scherer. l,e, 
ee 4.©, 445 — 448. ’ 
* — Hildebrandt in Erlangen. 

Ueber eine ſcheinbare Verwandlung des Silbers 
in Gold. Scherer |, ° &..298 — 3095, wenn. 
man namlich) das aus dem KHornfilber gewonnene, 
wieder in reiner Salpeterfäure aufloͤßt, wo allemal etz 
was ſchwarzer Staub liegen bleibt, aͤhnliche Erfah— 
rungen fuͤhrt Hofrath Scherer in den Anm an, 

Beiträge zur chemifchen Geſchichte deg Goldes 
Ater Beitrag. Scherer. 1, c, Heft 6. S. 650 — 

/ 
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655. betrifft die" Auflöfung des Goldes in Koni 
waſſer und Schwefelſaͤure. * MBH 
Weber die Scheidung des Eifens von der TIhons 
erde und die Bereitung einer veinen Blutlauge. v. 
Crell. Chem. Anm. 1798.1. St. 1. S. 19— 25, 
Did. Gtiendel FE yV, d 
> Allgemeine Weberficht der neuern Chemie sur Ant 
leitung für Anfänger dargeftellt. 144 ©, ohne. Vor 
vede ſehr gu ii gt ran Dear ren 
-  Herholt, Divifionschirurgus und Aſſeſſor 
Rafn. f Kr 4* 
Von dem Perkinismus oder den Metallnadeln 
des D. Perkin in Nordamerika, nebſt amerifaniz 
ſchen Zeugniſſen und Verſuchen koppenhagner Aerzte, 
ad. Dan. überſetzt mit Anm. von D. J. L. Tode, 
Kopenhagen. 8. 108 ©, (36 fu). 2. 
- Anton Beaume, — 
Opuſcules chymiques ſyivant fuite a la 
chymie experimentäle et railonnee,, Paris.’ 
(4 kr.) J * 
G, Mo nne DB, N} x . 
‚»Demonftration de Ja faufhte des principes 
des nouveaux Chymiltes pour lervir de fupple- 
ment en traite de’ la dillolution des metaux, 
' Paris. 400 ®eiten. (4 Fr. 40 5.) Er beftreitet 
zuerſt Scheelens Meinung in Rücficht der Flußs 
fpathfäure, die er acıde du ſpathe nitreux 
nennt, hierauf eine, daß die Zucerfäure ein Eduft 
des Zuckers ſey. Er behauptet, daß die Weinfteins 
fäure aus falzigter Säure, Del, Erde und Kalt bes 
fiehe und endiich Guytons Behauptung in Ruͤck⸗ 
ſicht der Gallaͤpfelſaͤure. 
GC. Sylveftre, Secretair der philomatiſchen 
Geſellſchaft. br 
j Rapport general des travaux de la Societe 
philomatique de Paris depuis le ıer Janvier 
1792.julqu’au 23 Frimaire, de l’an 6, [vivie de 
Veloge du C, Riche par le C, Cuvier. Pa- 


118, 
r 
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ris 16 Bog. gr. 8. Diefer Bericht umfaßt die Ue⸗ 
berſicht aller wiſſenſchaftlichen Fortfchritte feit ver Re— 
volution, in welcher ſich diefe Gefellfchaft allein erhielt. 

Cyprien Bertrand Lagreflie,; — 

Obſervations [ur ia nature, Yulage,. les 
eilets des eaux therinales de Bagneres Luchon 
avec le tableau des maladies que rendent les 
wilitaires admillibles à ce ſecours. Touloufe et 
‚Paris. * ie 
Clement Archer, — 

Miſceallaneous obſervations on the effets of 
oxygen on the animal and vegetable Syfiem il- 
lufrated by experiments and 'interfper[ed with 
chemical, phyfiological and practical’ remarks 
and an attempt to prove, why fome plantg are 
evagreen an other deciduous in the Climate of 

great Britain. andl, claud P. I, Bath London. 

. Robert Harrington. F 

Some new experiments with Oblervations 
upon Heat clearly fhewing the erroneous prin⸗ 
eiples of the french theory. Allo a Lettre to 
Henry Cavendifch Elqu. containing fome 
printed obfarvations with Strictures upon fome 
late chemical Tranfaction and other Remarks. ' 

Johann Bartholomäus Tromsdo rf, Prof. 
in Erfurt. 

Brief. Erfurt d. ıten— 7ten September 17098. 
Scherer. lo. Heft 3. © 328 — 329. Die Res 
duction der Zirkonerde wollte ihm nicht gelingen, die 
Verfuche des Vauquelin feyen nicht alle richtig, Rei⸗ 
ne Zirionerde werde von blauſauren Kali nicht präs 
cipitiret. Die Bereitung des Zinnobers auf dem 
naſſen Wege fey im Großen zu Eofibar, : 

Drief den 2 — 12 December 1798, Sche⸗ 
ter. 1,c. Band II. Heft 7. ©. 338. zeigt, daß 
ſich die veine Kalferde Eriftallifieren laffe, 

Journal der Pharmacie, sten Bandes, 2tes 
Stuͤck m. ı AT, 267 ©, (1 Rthlr.) nebſt vollftän; 
digen 


/ 
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digen Regiſter uͤber den zten und ten Band, Goͤtt. 
Gel. Anz. St. 192. 1798. ©. 1912 — 1917. 
Reue ag. deutfche Bil Band 55. &t. 1. © 277 
— 80, Band 60. St. ı, mit 2 KT. 316. ©. Neue 
allg. d, Bibl. Bd 5%. St. 2, Heft — 8. ©, 
25,0—233. \ , 
Chemifche Receptirkunſt oder Taſchenbuch für 
praftifche Aerzte, welche bei dem Verordnen der Arz: 
neien Fehler in chemifiher und pharmaceutifcher Hinz 
ficht vermeiden wollen, 2te verm. und verbef. Aufl. 
Erfurt. Sie ift drei Bogen ftärker, 
‚ Bürger Vanquelin. J 
Ueber die neue Erde im Beryll. Scherer. J. c. 
Heft 4. S. 341 — 354. (ıte Abh. Daaftellung und 
Eigenfchaften der Glucine. z2te Abd. Verſuche zu naͤ⸗ 
bern: Beftimmung der allgemeinen und diſtinctiven 
Charactere der’ Glucine. Ed ©. 154— 367. 100 
Theile, Berpll. beftehen aus 67 Kiefelerde, 16 Bes 
ryllerde, 13 Thonerde, ı, Eifenoryd, o, 5 Kalferde. 
‚Zergliederung des Spinellrubins. Ann. de Chi- 
mie. T. XXVI Nr. 79. ©. 1 — 2. vorgelefen im 


 Mationalinftitut, den ı6ten Mai 1798. v Crell. 


‚Chem. Ann: 1799. Ct 1. S. 83 — 96. She 
ver, Allg. Sournat der Chemie II. Heft 7. ©. 20 
— 23. Er enthielt in 100, 87,007 Thonerde, 8,59 
Talkerde, 5, 2x Chromiumfäure. 
Ueber die Verhältniffe der Glucine zu den Säus: 
ven, Scherer. 1.c Heft4. & 359 — 596, 
Unterfuhung des peruvianifchen, (perufianifchen)- 
Smaragds. Scherer J. « ©. 361 -- 366. Aun, 
de Chimie T. XXVI. Nr. 78. p. 259 267, 
v. Erel. Chem Ann 1798. IT. St. 11. ©. 406, 
— 411. ı00 Theile enthalten nad V. 64.46 Kie⸗ 
feierde, 14,008, (14 00)" Alaunerde 13,00. Glu- 


‚cine, 3,50 Chrominmfäure, 2,56 Kalferde, 9,00 


Feuchtigkeit und flüchtige Stoffe. ! 
Zerlegung von vier Maybe Stahl, nebſt Des 
trachtung uͤber die nenen Derfahrungsarten. Journal 


des 
’ 
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des Mines publi& par le Conleil des Mines, 
Nr. XXIV, Ai. ©. 1. Gmelin Journal J. c. 
85° — 1 1 Is ‘ 

Zerfegung des Aquamarins oder Berylls in der 
Entderung einer neuen Erde in dieſem Steine. Sſch e⸗ 


- Bet. Ric, —— 
Gr 


empfiehlt als — der Gallaͤpfel die — des 


— Scherer. le, ©, 334: 
J. H. Haſſenfratz. 

Ücher das Licht, welches verfchiedne — E 
Körper hervorbringen und das Verhaͤltniß der Hellig⸗ 
feit, welches verfchiedne Lampen nad Maasgabe des 
gebrauchten Oels gewähren, Scherer, l. c. ‚Heft 5. 
©. 453 — 482. 

Brief. Paris, den roten Novdr. 1798, Sche: 
rer. 1. co. Band 2, Heft 7. ©: 212 — 215. von 
feinen Areometer. Er meint, die Chemiften müffen 
fi) gewöhnen, die Reihe von Erfahrungen, welche 
fie machen, unter ſich zu verbinden und -ihre Beſetze 
daraus abzuleiten. 

Auszug aus der Abhandlung des Buͤrger J. Ha fs 
fenfraß von der Areometrie. Ann: de Chimie; 
N. 76. 30. Germ. A. VI (den ıgten Apr. 1798.) 
Vol. XXVI. p. 3— 28. v. Crell. ‚Chem. Aun. 


1799. B. I. ©t. 4. ©. 394. 


Zweite Abhandlung ber die Aereometrie, von 
der ee Ann. de Chimie. Nr, 77. Vol. 
XXVI. p. 132 — 170. v. Erell. Chem. Ann, 


1799. B. 1. St. 5. ©. 478 — 434. 


Foureroy und Vauquelin. 

Prüfung der über das vorgebliche Leuchten des 
Phosphors in Stickſtoffgas angeftellten Unterfuchuns 
gen. Scherer. 1. c. Heft 5. ©. 492 — 518. Es 
betrifft die Behauptung des Prof. Göttlings, und 
man behauptet, fein Irthum liege darin, daß er 
nicht mit Gasarten operiert habe, die vein genug was 


ven. _ 
Ueber 


U 
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WUeber die; Eigenfchaften der unvollkoimmmnen 
Schwefelfäure und.ihre Verbindung mit Erden s und 
gaugenfalgen. Journal de Yecole polytechnique 
Cahier IV. S. 445. Gmehin Journal J. c. 68 
—84 

Don der Wirkung der Schwefelfäure auf den 
Alkohol und der Bildung des Aethers. Ann. deChi- 
mie. Vol XX111. ®&. 203. v. Crell. Chem. Ann. 
1798. I. Et. 5. ©, 400 — 412. Bei der Bildung 
des Aethers finde ein wirkliches Aufeinanderwirken 
der Beſtandtheile des Alkohols untereinander ſelbſt ſtatt, 
und vorzüglich des Waſſerſtoffs und Sauerfioffs, was 
durch die Schiwefelfäure veranlaft wird. 
WVon der Wirfung, die die foncentrierte Schwes 
felfäure für ſich allein auf thierifche. und vegetadilis 
fche Subftaugen äußert Ann, de Chim, Vol. XXIII. 
Nr. 68 von Herrn Prof. Wurzer. v. Crell. 
Chem. Ann. 1798. I. ©t. 8. ©. 168 — 176. St. 
9.8. 203 — 206, 3 | 
Fr. Alex. von Humboldt, koͤnigl. preuß. 
Dberbergrath. ee 194 nd 

Verſuche über die gereizte Muffel und Nervenz 
fafer, nebft Vermuthungen über den chemifchen Pros 
deß des Lebens der Thiere und Pflanzenwelt. Erfter 
Bad mit KT. 495 ©. gr. 8. Goͤtt. Gel. Any. ©t. 
193. ©. 923 — 1927. + Eine fehr wichtige Schrift: 
über dieſen Gegenftand. 

' Abhandlung über die. dreifache Verbindung aus 
Phosphor, Stickſtoff und Sauerſtoff, oder, Über das 
Dafeyn des phospho d’azote ‚oxides. Scheren | 
Heft 6. ©. 573 — 589. Ann. de Chimie. T. 
XXVIE Nr. 80. p. 1412 — 161. vorgelefen im Par 
tionalinftitut, den ıgten Zul. 1798: v. Crell. Chem 
Anm 798. 11 ©t, 12..®©. 432 — 489. N + 

Brief, daf die reinen, einfachen Erden ange⸗ 
feuchtet die Atmoſphaͤre zerſetzen und den Sauerſtoff 
daraus abſcheiden. Scheren. lo, Heſt 6. S. 699 


F pr Beſtã⸗ 
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Boceſtaͤtigung der Beobachtung uͤber die Abforps 


tion des Sauerſtoffaaſes vermittelt der Erden. © ches 
ter]. ©. ‚ter, Jahrgang. Heft 2. S. 245 — 246. 
in einen Schreiben an Brugnatelli, den 27ten 
Novbr. «798. : 
Brugnatelli in Pavia, ; © 
Unterfuchungen über die Verpuffungen der fals 
perfanren Salze. Scheren 1. c. Heft 6, ©, 601 
‚== 607. 
\ Neuere Erfahrungen hierüber aus einen Schrei: 
ben deffeiben von 2>ten Febr. 1798. an den Bürger 


van Mons, nebjt Bemerfungen des Ießtern. . 


Scherer. J. c. Heft 6. ©. 616— 618, | 
Brief, Pavia den ı2ten NMovbr. 1798. Sein 
Giornale fißico - medico exiftire nicht mehr, fein An- 
nali di Chimica ſey dag einzige Sournal der Nas 
turfunde in Stalien. Er fand bei der Behandlung 
des Indigs mit Salpeterfäure ein befonderes Harz, 


. welches er Relina indigofera nennt. Der fublimivz. 


te Zink löfe ſich in fauftifchen Alkali, noch mehr aber 


in Ammoniak auf, weraus er einen Zinffalmiak 


‚erhielt. Darch Kriftalle falzigtfaurer Kalkerde, war 
er Schön Erifiakifiert fo auch duͤrch Kriſtalle falzigtfauz 
ten Ammoniaks. Scherer. 1. c. B. 2.1799. Heft 
7,©.216— 218. | eS 
Elementi di Gbimica. Vol IH, Pavia. 
424 ©. Handelt von Eiſen, Zink, Queckſilber, Ko: 
belt, Tellurium, Wismuth, Nidel, Braunftein, 
Spiesglanz, Arfenit, Wafferbiei, Wolfram, Chro: 


miummerali, von den Salzen, ihren Anſchießen in 


Eriftallen, ihrer Auflöslichfeit in Waifer, ihren Ver; 
haiten in der Luft, in der Hiße, von den erdigten 
Salzen, von den Laugenfalgen und den metallifchen, 
‚von den Sefundwällern , thren Schlamme, ihrer Zer— 
legung, von verbrennlichen Mineralien, wo der Dia: 
mant voranfieht, von Pflanzen, ihren vorzüglichfien 
Beſtandtheilen, der Wirkung Außerer Dinge auf fie, 

ihren 


\ 


— 
ihren mandherlei Säften, von Thieren und’ thierifchen 


Stoffen. Goͤtt. Gel. Anz. 1901. St. 115. ©, 1152, 
Beſchreibung einer Deftillationsanftalt, vermös 
ge welcher man zu gleicher Zeit Aquavit und Alkohol 
erhalten kann. v. Erell. Chem. Ann. 1798. I. 
St. 10. ©, 267 — 270. beruht auf Verbefferung 
des gewöhnlichen Helms. 
Thomas Hoylesider Juͤngere. * 
Verſuche uͤber die durch Friction der Säure bes . 
wirkte Detonnation und, Enizindung des falzfauren 
Kali mir verichiednen oxydierbaren Subſtanzen. S des 
rer. c. ©. 618— 624: 
Robert Jam eſo n in Leith, 
Beobachtungen uͤber die Natur der Stärke, 
Scherer.l.c ©, 625— 629 
UUnterſuchung des bitumindfen Holzes von 
Glei — Eloy auf der Inſel Arten, Ontlines of the 
Mineralogy of Sherland /Islande, Edimbourgh. 
v. 1798. ©. 73. Scherer. Allg. Sournal der 
Chemie, Band 7. Heft 3. ©. 419 — 430. mitge: 
theilt von 5. C. B. Karſten. f | 
Des Vignes. , = 
BHefchreibung eines verbefferten Apparats zur 
Schwängerung des Waſſers und der Auflöfung des 
Kalis und Natrons mit fohlenftofffauren Gas. Sches 
ren 1. ec. Heft 6. ©. 648 — 658. | 
D Carl Wilhelm Zu ch, damals in Würzburg. 
Einige Verfuche und Beobachtungen uͤber die 
Erzeugung des Azote aus den Wafler, Scherer.l.e. 
‚Heft 6. ©. 656 — 662. Er zeigt dur) Verfuche, 
daß das Stickftoffgas, welches einige aus den Waſſer 
erhalten haben wollen, nicht als Beſtandtheil des 
Waſſers anzuſehen ſey. 
4. Adet. run 
nterſuchung des fauren Saftes der, Ananas. 
Scherer. M. c. ©. 663 — 666. Ann, de Chi- 
"mie, PREN TAN VE pP: 22 — 26,0% Cr ell. 


II. S. 1 — 1 5. ee 
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Ueber die Eſſigſaͤure, vorgelefenfin‘ Nationalin ⸗ 
ſtitut, den ııten-Thermidor Jahr 6. Ann. de Chi- 
mie. T. XXVII. p. 299— 309. v. Erell, ‚Chem. 
Aa, 1799. II. ©t. 1. S. 32. Scherers Allg. 
Sournal der Chemie Band 2. Heft 7. ©. 170—187. 
er jucht zu beweiſen, 1) daß die Verfhiedenheit zwi⸗ 
ſchen gewöhnlicher und mit. mehr Sauerjtoff vereis 
nigter Eſſegſaͤure nicht ftatt hat. 2) Daß die Effig: 
fänre in £einer der Verbindungen und Verbindungs⸗ 
arten, die ſie eingeht, mehr Sauerſtoff aufnimmt, 
als die Menge, wodaurch fie zur Säure wurde, folg⸗ 
lich, auch nicht. als mehr oder weniger angefäuerter 
Saure vorhanden feyn kann, 3) daß diefe Säure ſich 
in allen Umftänden, fo ganz mit Sauerſteff gefättigt 
zeige. als fie es feyn kann, folglich immer als Effigs 
fäure vorhanden fey, .4) daß es feine minder voll: 
kommue gebe, 5) daß wir folglich alle die unter den 
Namen acetates vorhanden geglaubte, chemifche 
Körper, aus der Reihe der Effigfauren Verbindungen 
ausjtreichen und (log acetites da ftehen laffen müffen. 
van Deimann, Pants van Troſt wyck 
und fauwerenburg. - _ j 
Verſuche Über die Wirkung des Quedfilders auf 
das vegetabilifche Leben. Scherer. |], c. ©, 657 
— 67:. Die Nefultate diefer Verfuche waren, daß 
das Queckſilber, wenn es mit Erde oder Waſſer ge— 
miſch tiſt, oder wenn es mit. der Wurzel der Pflan— 
ze in Derührung ſteht, der Pflanze auf feine Weiſe 
nachtheilig iſt, daß das mit der Wurzel in Beruͤh⸗ 
FE Queckſilberoxyd den Pflanzen nachthei⸗ 
gift, — 
Unterſuchung über den Urſprung der Stickluft 
beim Durchtreiben der Waſſerduͤnſte durd) eine glüenz 
de Roͤhre. v. Crell. Chem. Ann. 1798. Et. ı, 
&.3 — 13. ©&t.2. ©. sı — 121, jeigt gegen 
Wiegleb, das die auf diefe Art erhaltene Luft 
nicht den Wafferbämpfen , fondern dem Eindringen 
der äußern Luft muͤſſe zugefihrieben werden. 
v je A G = 
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J. Gadolin. PR 
‘ Anmärkningar rörande vexternas foctande, 
amnon Lund (über Nahrung der Gewähfe). 
Inledning til Chemien. ©. 150. 8, Iſt eine 
freie Bearbeitung von F vurcroy’s Philofophie 
chimique, ©. hält die branftigen Saͤuren für unteiz 
ne Eßigfaͤure, führt die Süßerde nicht an, ftellt aber 
die Prtererde als eine eigne Erde auf. Goͤtt. Anz. Gel. 
©. St. 26. ©. 256. v. Erell, Chem. Ann. 1301, 
J. St. 3. ©. 253 — 254. 

D. de acido carbonico publicae Cenfurae 
fübmittit,. H, Gabr. Afcenius. Aboae 4. ı Dog. 
v. Crell. Chem. Ant. 1800. II. St. 9. ©, 263, 
Eigentlich eine kurze Gefchichte der Kohlenfäure, ihrer 
Zerfeßung und Zufammerfekung bis 1798. * 

Allgemeine Bemerkungen uͤber die Wuͤrkunge 
der Waͤrme auf die chemiſchen Verwandſchaften der 
a "Amn. de Chimie. T. XV. p. ı01. 

ref. Chem. Ann, 1798. I, St 3. —— 
De natura carhonis vegetabilis quam pr. M. 
J. Gadolin publicae Cenſurae fubjicit Thom. 
Tim. Kriander Aboae 4. ı5 Bog. Er nat 

tet. die Pflanzenfohle nach ihren mannigfaltigen Eige 
ſchaften, nach ihren wefentlihen Beftandtheilen und 
den ihr zwar haufig aber doch nur zufällig eingemengten 
se v. Erell, Chem. Ann. 1801. IL St. 10. 
. 350. | — 
Ueber die Niederſchlagung der Kieſelerde aus der 
Kieſelfeuchtigkeit vermittelſt der Kalkerde- (Auszug aus 
der D. chem. De Silicea e ſolutione alcalina per 
calcem praecipitata pr. Gadolin pro gradu 
phil. publ. exam, proponit. Joa. Holftius den 
XXIN. Jan. 1798. Aboae 25 Bog.) Scherer 
Allg. Journal der Chemie. Band 7. 1801. Heft 1. 
©. 31 — 44. Diefe Streitſchrift iſt ſelbſt reconſiert 
in von Crell Chem, Ann. 1801. I. St. 5. ©. 427. 
Zwei und ein hald Theil Kiefelfeuchtigkeit reihen hin 
um aus so Theilen Kalkwaſſer alle Kalkerde und * 
— ei⸗ 
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Theile Kalkerde um aus 50 Theilen Kleſelſaft ale Kies 
felerde zu fälten. Be .. 
pr Wennland v.-]J, L. WicKelgrün, 
De [ale ammoniaco Glauberi &, und 32%. 

“ Augultin Juan y Poveda Profeſſor der 
Botanik. — en 
Dillertacion ꝓhyſico chemica y analyfis de 
las aquas minerales de la Villa de Albania en et 
regno, de Murcia. ' DAT 5 

Juan Publo Forner. sa 1er 
“  Noticia de las aquas minerales de la fuente 
de Solan de Cabian en la Sierra de Cuenon. 

.& Schmidt. Brief. Giefen den 12. Nov. 
1798. enthält Zweifel gegen Drävo ts Erklärung 
der Ausfluͤſſe riechender Körper. Scheren], c, Heft 
6. 6. 703 — 797... ' 163 ER FRA TORTEN 

Payet des Charmes, J ah 
L’art du blanchiment des toiles, fils.et co- 
ton de tout genre rendu plus facile et plus gene- 
rale au moyens des nouvelles decouvertes, avec 
la methode de delcolorer et ramener un etat 
de blanchem parfait, toutes toiles, peintes ou 
imprimces {uivie des procedes les plus surs pour 
blanchir les [oies et les laines et des decouvertes 
faites par l’auteur dans l’art de blanchir les pa- 
piers orn€ de 9 grandes planches en. 4. repre-, 
fentant tous les vtenßles et les differentes mani- 

pulations du blanchiment etc, a Paris (A. 6.) 
Parmentier ud Deyeuz, 
Bibliotheque phyfico -Economique 16 année 
recueille et mile en ordre etc. Paris, erfcheint 
feit 2782, ' 
Precis d’Experiences et-Oblervations fur les 
differentes elpeces de Lait confiderees, dans leurs 
tapports avec Ja Chemie, la Medecine et P’&co- 
nomie rurale. A. VII. 420 ©. Ein vorzügliches 
Wert in diefer Materie, mit Gründtichkeit und auch 
meiſt eignen Erfahrungen abgefaßt. Im erfien Theite 
wird 


An 
2 
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wird von der Mith des. Menfchen, der Kuh 
— er Ziege, Der — der 3 une 
handelt. Im zweiten Theile von Einfluſſe d Nah⸗ 
a der —— auf die Milch, und 
im dritten’ non der Milch. in oͤkonomiſcher Nuckſi ' 
Gott. Gel. Any. 128 ©t. 1800, ©, ee wer 
. „Pierre Belleginques' Exarzt der Armee am 
Rhein und der Mofel, * — * 
Philofophie du chaud et froide dedié a Ge- 
Er B ? arte.a Belangon 62 &. 8. ohne 
vrede. Eine fonderbare Verwirrung des Phyſiſch 
mit dem Moralifchen. IE ' Born 
2 Apollo Graf Mouffin Pufhein, Vicepraͤſi⸗ 


rief, den 12. Nov. 179% enthält viele und 
wichtige Verſuche mit Chromium Scherer c 
Band I. 1799. Heft 7. ©. 203 — 210. * 


I. St. 1. ©. 3—7. Rauchendes Nordhaͤuſer 


ten nie. Der Verſuch des van Mons den Alkohol 
durch Froſt fo zu verflächtigen, daß M niemals einen 
Tropfen, den er auf die Hand fallen ließ, bis zum: 
dunde bringen konnte, wollte ihm nicht gelingen, 
Adolph C, Lent. ‚- - 

An inaugural Differtation [hewing on what 
inanner petilential vapours acguire their acide 
quality and how this is neutralized and deftroyed 
by alkalies. Submitted to the public examına- 
tion of the faculty ,.of phylie under the autho» 
rity of the trufices of Columbia College in the 
fiate of New-York. W. Sara J ohnlon FPresi, 
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dent. For. the degresof Dof Phyfßie on the [e- 
cond day of May‘ 1798.‘ rl 
Richard Walker. er 
5 Am Account of [ome remarkable difcoveries 
in the production of artificial cold with ‚experi- 
ments on the congelation. of Quickfilver in Eng- 
land. London 8. Ein sefonderer Abdruck; der aus 
den Philoſoph. Tranl. for 1795. P. II. S. 239, - 
Nicholfons; Journal. of natural ‚philofophy. 
Vol. I. N, ıı, Febr. 1798. 9. 497 — 506. bereits 
Hinlänglic) bekannten Abhandlung. 4 v- 
John. Ralph, Fenwick, , 
Reflexions. on calcareous manures and ſome 
reflexions on the importance of elaftic, fluids in 
vegetation and on.the prelervation and applica- 
tion of Teld-yard Manure in April 1798. 
Joh. Skey. Er J 
D. pls inaug. de materia Ignis complectens. 
. Edimb, 20 S. gr, 8. Die genaueren Vorſtellungen 
in gedraͤngter Kürze zuſammengeſtellt. 
Bergrath Lorenz von Crell. 
Chemiſche Annalen. u Th 
Beiträge zu den chemifchen Annalen. Band 6, 
St. 3. Helmftädt 1798. von S. 259,— 390, (8 gr.) 
Unterſuchung über die Verſchiedenheit der fpecifis 
fhen Wärme und.des Waͤrmeſtoffs, der zu einer bes 
flimmten Form eines Körpers erforderlich üft. v. Crell. 
Chem. Ann 1798. U. St. 7. S. 64æ — 77. ©. g. 
©, 160 — 167. RR 
Ueber die Natur vertihiedner fehr guter Muͤhl⸗ 
ſteine. v. CrellJ. c. ©. 290 294. * 
D. Samuel Hahnemann. — — 
Apothekerlexicon. ꝛr Theil. ate Abtheilung L. bie. 
P. Leipzig 259 ©. gr. 8. mit 2 K. (20 gr.) Neue 
allg. d. Bibl. Band 49. Heft 5s— 7. ©. 446, 
Iſt das Reißblei ein eignes Metall? v. Crell, 
(Chem, Ann. 1798, 1, Ot. 9. ©, 179 — 183. er 


ibejaher die Frage, 
Ma—⸗ 


⸗ 


I 


436 ‘ 


Mathurin Jacquet BreiGom > 0 un 
Anfangsgründe der Naturgeſchichte undeChemie 


‚ der Mineralien zum Gebrauch der Centralſchulen, aus 


den frany. überf. von F. EC. Drechsler und mit 


Anm. verfehen von D. J. B. Uromsdorf,25C/&i: 


ohne Negifter und Vorr. oder 17 Bogenfl: 3. Mainz 


, Sött, Sal. Anz 1799. ©te Ir U 1125 1136, 
‚für Anfänger unvollftändig und voller Unvichtigkeiten. 


Neue allg. d. Bibl. Band 45. Heft 5 — 8. 129% 
SI in Oo 
Karl Eotthb Rafn’sı " rm dw anna 
Entwurf einer Pflanzenphyfiologie auf. die neuere 
Theorie der Phyfit und Chemie gegründet mit vielen 
Zufäßen und Verbefferungen des V. Ans d. Dän von: 


J.A. Markußen XX. und 346 ©.gr. 8. Kopen⸗ 
} 5) we. ki 18 


Hagen (ı Rıhir. 6 gt.) BR 
Joſeph Sallier, Fabrikant in Rouen. 
Kleines Faͤrbebuch oder Anleitung Wolle, Boum⸗— 


wolle und einen zu färben, für Fabrikanten und Far⸗ 


ber. Frkft. am Mayn. | ie 
Pierre Prevofi, Profeffor in Genf. 4 
Hhyſiſch mechaniſche Unterſuchung über bie Waͤr⸗ 
me. Aus ©. franz. uberſ, von D. 8. Bourguet 


VI, und 182 ©. gr. g. nebſt ı K. Halle. (12 gen 


"Weber die odorofcopiſchen Wirkungen warmer und 
kalter geruchlofer Körper und über die riecheuden Sub⸗ 
ſtanzen. Ann. 
Erelf, Chem. Ann. 1799. U. ©. 232 — 254. 0.0 

Johann Friedrich Auguſt Goͤttling, Profeſ⸗ 
for zu Jena. | 

Beitrag zur Berihtigung der antiphlogiſtiſchen 
Theorie auf Verfuche gegründet. ztes Stück mit 2 
&, VIE. und 276 ©. fl. 8. Weimar. (1 Rthlr.) 
RL. 2. 1799. Nr. 9. ©. 34 36. Neue allg. d. 
Bibl. Band 43. St. 2. Heft 5 — 8. S. 429 — 43% 
Goͤtt. Gel. Anz 1799 St 94. ©. 933. Oberdeut⸗ 
fche Litteraturzeitung 1799 

von 


! 


St. 99. ©; 360 — 368: 
iſt ein gedrangter Auszug. Einen gedrängten Auszug 


de Chimie. T: XXIV. p. 52 von 


Ä 
— —— 
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von D. Ritter in Scherers Allg. Journal der 
Chemie. Band 2. Heft 7. ©. Sg N 

Handbuch der theoretifchen und praftifchen Ches 
mie. Erfter foftematifcher Theil. Jena. XVI. u gıs 
&. ohne Innh. (1 Rthlr. 4 gr) Neue allg, d. Bit. 
Band 43 Heft — 8. 427 — 429. Er hatdie Ents 
deckungen der neuern und neueften Zeiten genußt und 
vorgetragen, auch bier und da feine eigne Meinung 
beigefügt, Übrigens die dyramifche Vorftellungsart,, 
fo wie einen großen Theil des Syſtems, die Lehre von 
Stickgas und einige wenige, welche damit zuſammen 
hängen, ausgenommen, alſo aud) größtentheils die 
Sprache von Lavoifier angenommen Sr nf 

Allmanad) oder Taſchenbuch für Scheidefünftler 
und Apotheker auf das Jahr 1798. ıgtes Fahr mit. 
IR. Weimar (14 gr.) Neue allg. d. Bibl. Band 42. 
Heft 5s—y. ©. 319 — 320, . —* 
pr. 5. Titio def, auctor Chr. Gottl, GIa e- 
fer, j x er 
D. inaug. quaedam experimenta chemica 
cum tribus Mineris ftanniferis in Varifcia obviis, 
ftannisque' ex iisdem elicitis inſtituta exhibens, 
Viteb. 26. ©. 4. vl Crell. Chem. Ann. 1800, IL, 
St. 8. ©. 176. wichtig. 

J. 5. VWeftrumb. als 

Handbuch der Apothekerkunſt für Anfänger. ste 
Abth. 393 ©. ste Abth. (mit welcher diefes Merk ber: 
ſchloſſen iſt. XCIV. und 413 © mir2 K. und 2 Tas 
bellen gr. 8. Hannover, Oberd. Litteratur⸗ Zeit. 1799, 
Et. 16, ©. 254. Neue allg, d. Bibk, Band 49. St. : 
2. Heft 5 — 8. ©, 443. v. Erell, Chem. Ann. 
3798. IE... ©t.10. / - 

Anleduing at tilreda aldeles ren Baryt Tu- 
najord och ren Saltlyrad Baryt met nagen An- 
merkninger werandele fall detta [alt (em. Tunie- 
ſpaten och Whiteritem af. J. T. Weftru mb, 
Obferfatting Stockholm 2 Dog. 8 Aus We— 
fFrumb dem: Abh, Bd, U. ©. 213— 270, 

1, Band. 2, Abth. RE 5, 


Mh er 


J * 
SR 
robſt der Prölatur Deutleben und Oberprediz 
zu Wette in Magdeburg. erprediger 


Phyſiſche Ketzereien oder Verfuche, eine leichte 


und einfache Erklärungsart in die Naturlehre einzu 


führen. Leipzig 128 © ohne nnd. fi. 2. 


R. Chr. Langsdorf. \ 

Entwurf zu Vorlefungen über mehrere dem Ka: 
meraliften und Technologen wichtige Gegenſtaͤnde. Er; 
ſter Theil. Altenburg 215 ©, ohne Borr. ge4$, 1 

5.A. € Gren 

Annalen der Phyſik. ıten Bandes ıtes Stück, 

Halle 122 S. nebft 2 8. gr. 8. 


Syftem der Pharmakologie oder Lehre von dert 


Arzneimitteln nach ihren naturbiftorifchen, pharma: 
ceutifchen Theile bearbeitet, 2te ganz uingearbeitete 
Auflage. Band I. 8. Allgemeine Pharmakologie, 
Halle 152 S Goͤtt. Any. Gel. ©.1799 St. 90. ©,305. 
Neue allg. d. Bibl. Band 49. Heft 5— 8. ©, 444 
no 49. 

.. Gödeling. — 

Brief, den 29. Nov. v. Humboldt wiederholte 
auf das genauefte die Verfuche des Bonvoißin, 
über die Gewichtszunahme des Mineralturpiehs im. 
Sonnenlicht, der Turpith wurde merallifch aber die 
Gewichtszunahme konnte er nicht bemerfen. S che: 
rer l. c. Band 2. 1799. Heft 7. ©. 341. * 

Goͤdeking. Brief. Bayreuth, den 17. Sept. 
1798. giebt die Beſchreibung des Reiſebarometers des 
Km. von Humboldts. Scherer. c. Band 2. 
Heft 7. ©. 93 — 95. | 

Fries. IN 

Brief, den 3. Dec, 1798. betrifft eine Abhands 


‚ung von ihm, über eine Theorie des Lichts, der Wärs 
me und ähnlicher Erfcheinungen, wo er, wie Scher 


ver alles inponderable ausſchließt. Schererl.c B. 
2, 1799. Heft 7. ©, 342 — 346. e 


Gott⸗ 


— 
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Gottlieb Hildebrand, Kollegienrath und Pros 
feffor in Moskau, Rt? 

Nuͤtzliche Erfindung auf eine leichte und wohlfeile 
Art das rußiſche Sohlenleder ſo zu bereiten, daß es 
dauerhafter wird als das engliſche, fein Waſſer durchs 
läßt und vor der Faulniß ficher if. St. Petersburg 
2 Bogen gr. 8. (75 Kopecken) ſehr gut Scherer 
l. c. Bd. 2. Heft 7. 1799. ©. 475 - 476. Neue 
allg. d. Bibl. St; 2. Heft 5 — 8. ©. 428.) Der 
Verf. ftellt hier nicht erwa neue Bemerkungen auf, 
fondern die alltäglichften mit fo oberflächlichen Anſich⸗ 


„ten, daB es nicht der Mühe werth iſt, ſich mit den 


Inhalt diefer kleinen Schrift weiter zu Sefaffen, 
8.5. 8 U Thiel. | 
Bemerkungen über die Salzwerkskunde für Kas 

meraliften und Salzkundige. Göttingen ı # Dog. 8. 

45 gr.) Erl. % 3. 1799. Nr, 15. ©, 117. in Aus: 

zuge mitgetheilt von Advokat Deinemeyer in Ses 

ver in v. Crell. Chem. Ann. J. 1799. St. 5. ©. 


.459 — 462. 


D. J. PD. D. Lutherig, ausuͤbender Arzt. . 
Phyfiſch chemiſche Beſchreibung des Puſchbades 
bei Meißen, und einer damit zu verbindenden Sam— 
taͤtsanſtalt. Dresden. 
D. Domingo Garcia Fernandez, General 
Inſpector der Münze ıc. D \ 
Informes a S. M. y Real Junta de Com- 


.mercio Noneda y Minas [obre algynas Produc- 


cienes naturales descubiertas en elies vltimos 
tiempos en los dominios de Eſpana y otros tra- 
bajos. Madrit 124 S. 8. 

D. 5.8 Sorfer. 

Beobachtungen und Wahrheiten, nebſt einigen 
Lehrfägen, die einen hohen Grad von Wahrfcheinliche 
feit erhalten haben, als Ztoff zur fünftigen Entwers 
fung einer Theorie der Erde. Leipz. 4. ©, 15. von 
Crell. Chem. Ann. 1798. U. ©t, 9. ©. 252 — 
261. ehr intereffant. 

Kfz T; 


+ 


7 


T. P, Smith. ' ö 
A I[ketch of the revolutions on chemiftry,, 


. Philadelphia. En 
Kammerhere Graf U, von Muffin Puſch⸗ 


fi n. 
Bemerkungen uͤber Titan und Chromiummetall, 


über Platina und einige andere Gegenftände, v. Crell. 


Chem. Ann. 1798. IL, St. 12. ©. 443 — 448. 
D P. Magatla. £ 
Die Bäder bei Lande, Breslau, Kirfchbe 


und Liſſa in Suͤdpreußen. 8. (1 Rthlr. 4 gr.) Die 


befie Beſchreibung diefer Bäder. Neue allg. d. Bibl. 

Band 54. St. 1. Heft 4 ©30—33, 
Peter Hohmayer, der A. W. Doktor und 

Brunnenarzt zu Sternberg. \ 


Wahrnehmungen über die Heilkraͤfte des Siern⸗ 


berger Saͤuerlings. Erſtes Heft. Wien 65 Boy. 8. 

(6 gr.) unbedeutend. Neue allg. d. Bibl. Band 54. 

St. 1. Heft iu 33 — 34. * 
Sofeph Klaudius Rougemont, der A. W. 


D. der Anatomie, Chirurgie und Entbindungskunſt 


ordentlicher öffentlicher Lehrer zu Bonn, | 

Verſuch über die Zugmittel, aus d. franz. von 
D. und Prof. Wegelen zu Bonn. Frankfurt 495. 
und XXIV. S. 8. (ı Rthle 4 gr.) Nene allg. d. 
Bibl, Band 54. St. 1. Heft 1—4 ©. 148—150, 
ſehr Ichrreich. 

Prof. Siegling, der Xeltere in Erfurt, ı 

Beſchreibung eines fehr nuͤtzlichen pharmacentis 
fihen Hebers. Bogen Tert. 2 KT (3 gr.) Neue 
allg. d. Bibl. Band 54. St 1. Heft 14. ©. 150% 
fo die Stelle der Decantationsmafchiene des Herrn 
von Müllers vertreten, weil diefe zu fleinen Vers 
fucyen zufammengefest ift. F 
gohann Friedrih Gmelin, Hofrath und Neo 
feffor der Chemie in Göttingen. 


Beitrag zur Gefihichte der chemiſchen Kenntniß 


der ſogenannten Gasarten det fruͤhern Zeiten. S. 
en 


J 


Qi | | " 
900 








'5oX 


jen Göttingifihes Journal. le St. 4. Goͤtt. 
- 1798 S. 1 — 22. 

Ueber einen norwegiſchen Stein, der dem Strahl⸗ 
fiein nahe koͤmmt (iſt hemifch unterfucht). Ebd. 237 — 


3 

x Gefrbichte der Chemie feit dem Wiederaufleben 
der Wilfenfchaften Bis an das Ende des ı$ten Sahırz 
hunderts zter Dand bis gegen das lebte Viertel des 
ıgten Jahrhunderts. Goͤtt. 5. 790 ©. Neue allg, 
d, Bibl Band 42. Heft 5s—8 St. 2. ©, 317 — 
319. Goͤtt. Gel. Any Gel. ©. 1500. St. 7. ©, 45. 
Goth. Gel Zeit, St, 7. 1800. ©. 45 

D. Fran; Damm und D. Bernd. Mitten 
pach er, ausüdender Arzt in Carlsbad, 

Unterfuchung des Gißhuͤbler Sauerbrunnens zus 
erſt fogenannten Buchfäuerlings in armen. Wien 
38.3. 

Hofmed. Jaͤg er in Stuttgard. | 

“ Ueber den von Hrn. Bergprobierer D. Nichter 
aufgeftellten. Begriff der mittleren Schwere chemifcher 
Auflöfungen überhaupt und insbetondere.über die Ans 
wendung diefes Begriffs zur Auflöfung des Gehalts 
mir Waffer verdünnter virriolfaurer Slüßigkeiten an 
reiner Vitriolſaͤure. Gmelin Goͤtt. Jeurnen Band 
% St. 4 ©. 38 — 64 

% DB. Richter, koͤnigl preuß. Bergoiebiiten, 

Ueber die neuern Gegenſtände der Chemie. otes 
Stud vorzüglicd über die befondere Drdnung der Mes 
talle und ihre Verhaltniffe. Breslau, Hirſchberg, Liſſa. 
232 ©. gr. 8. (ı Rthlr.) Neue allg. d. Bibl, Band 
39. Heft s— 8, ©. 436 — 437. man wuͤnſcht, daß 
der Verf. ‚feinen dunkeln mathematifchen Vortrag ans 
dern möge. 

Ueber die Prüfung deg raffinirten Schwefels auf 
Arſenik und die genaue Beſtimmung des quantitativen 
Derhältniffes in einen arjenikhaltigen Schwefel oder 
—— Arſenik. v. Crell. Chem, Ann, 1798. 
31. St. 12. ©, 449 — 456. A 
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D. G. Th. Ch. Handel, 
Speeimen pharmacopoeae militaris Franco- 


gallicae Argent anno lib. VI. 854 ©. (ı3 fr.) 


Neue Würzb. Gel. Anz. Nr. 35. 1799. ©. 345. 


eine elende Piece. Neue allg. d, Bibl. Band 45. Heft 
5—8. ©. 442 — 443. flüchtig gearbeitet. 
Leidenfrofk. 


_ Opuleula etc. Vol. IV. et vltimum 1768 
8 Goͤtt. Gel. Anz, St. 187. 1799. ©. 1867, 


J. Ingenhouß. 
Ueber Ernährung der Pflanzen und Fruchtbar— 


feit des Bodens, aus d. Engl. Üüberfegt und mit Anm. 


von Gotthelf Fifeher, der W, W. D. nebft einer 


4 


Einleitung über einige Gegenfiände der Pflanzenphys . 


fiofogie von $ A. von Humbold. Leipz. 12 Dog. 
8. (iR gr.) S. glaubt, daß weder Wafler noch Erde 
die wahre Nahrung der Begetabilien enthalte, fondern 
er ſucht fie in der armofphärifchen Luft, welche. von 
den Gewächfen zerfeßt werde und die Hauptnahrung 


derfelben ausmache. Der Kohlenftoff, den alle Saas 


men enthalten, werde bei der Zerfeßung der Luft duch 
den Sauerftoff in Eohlenfaures Gas gebildet, welches 
den Gemächfen zur Nahrung dient, woraus ihre Säus 
ven, Dee, Schleime u. f. w mit dem aus der ats 
moefphärifchen Luft abforbierten Azot in ihren Organen 
ausgearbeitet, verfchiedentlich modifiziert und verban: 
den würden. Demohngeachtet räumt der Verf. ein, 
daß auch in dem Dünger eine größere Menge von dies 
. fer Nahrung wirklich vorbereitet und zum Theil unter 
der Geftalt von Kohlenfäure, ſchleimigter, Öligter und 
falgigter Materie eingefogen worden, wodurd Die 
Pflanze in den Stand gefeßt werde, ſich Nahrung 
zur Entwickelung mehrerer Zweige, Blumen und 
Fruͤchte zu verfchaffen, Neue allg. d. Bibl. Dand 46. 
St. 1. Heft 14. ©. 152 — 153. eine weitläuft 
tige Recenſion findet fih auch von Hrn. D. Ritter 
m Scherers allg. Sournal der Chemie, Band $; 
Heft 5. ©, 529 — 566, 


Pey-' 
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Peyrilhe, Ptof. ander Ecole de Medec. 


zu Daris k 

Tableau methodique d’un Cours d’hiftoire 
naturelle medicale ou l’on a reunie et olallee les 
principales eaux minerales de la republique in- 
‚diquce les lieux ou elles (ourdent, leur tempe- 
rature, les fubftances qu’elles contiennent, leurs 
vertus,. leurs vſages, leurs degr& de bonte de 
celebrite etc, a Paris A. VII. de la republ. XVI. 
und 375 ©. 8 Med. dir. Zeit, Nr. 5. 1902. S. 
84— 87. Eine unbrauchbaee Umarbeitung von Lins 
ne’s Materia Medica, 

. Tiberius Cauallo. 

An Ellay on the medicinal properties of 
factitious Air and appendix ou the nature of the 
Blood, London 256 &, Goͤtt. Gel. Anz 1801. 
St. 7:7. ©. 1267 — 1269, ; 7,4 

W. With, Xpothefer zu Bath- i 

Oblervations and Experiments ou theBroad 
leaved Willow Bark illufirated with Cafes. Dath 
und London 38 ©. 8. Bött. Gel, Anz. 1800. Et, 
34. ©. 129— 130, 

Benj. Smith Burton. 

Collection for an Eſſay fowards a Materia 


Medica of tbe united fiates. Philadelphia 49 ©. 


8 Med. ir. Zeit. 1799. Nr. 95. ©. 305 — 407. 
James Carrie, der A. W. Doctor. j 
Medical Rapports ou the effects of water 

cold and water as a remedy in fever and other 

dilcafes wether applied to the furface of the 
body or uled internally including inquiry into 


* 


the circumſtances that render cold drink or cold. 


bathi dangeroux in health. To which are added 
oblervations ou the nature of fever and ou the 
efferts ofOpium alcohol and inanition, The [e- 
cond edition corrected and enlarged. Preis 6 
Schilling. Med, chir, Zeit, 1799. Nr. 95. ©. 308 
— 319. 

Ghri- 
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Chiifioph May’r X 


Diſpevſatorium vniverfale in vfum commu- 
‚nem noftris temporibus accommodatum, Wien und 
Leipzig bei Fr. Nößel 4. CXV. nnd 624 ©. nebfi eis 
nen alphatetifihen Verzeichniß, wie gewöhnlich in 2 
Theile. getheilt, von welchen der“ eine die toben und 
einfachen, der andere die zubereiteten und zufammenzs 
gelegten Arzneien enthält. Gött. Gel. Anz. ©t. 108, 
1799. ©. 1073. Med. chir. Zeit. 1799. Nr. 86. ©. 
1497 — 150 Nr. 47, ©. 162 — 171. Neue aflg. d. 
Bibl Band 52. St. 1. Heft 1 —4. Kiel 1800. ©. 
27 — 29, Band 55. ©t. 2. Heft 5-8. ©. 267— — 
274: (5 Rihlr. ) Er will die öfterreichifche Provinz 
cialpharmafopve noch einmal verbeflern und fie den 
Beduͤrfniſſen der Aerzte und Apotheker der öfterreichis 
ſchen Staaten mehr anpaffen. 

FU Reuß. — we, 
Chemiſche Linterfuchung des Carofinenbrunnens 
oder Sadſchuͤtzer Bades auf der Herrſchaft Neudorf in 
Saatzer Kreife. Dresden 2 B. 8. (2 ge.) Neue 
allg. d. Bibl. Band 52. St. 1. Heft 1—4. Kiel 
1800. ©. 50— 32, 
' Sofepd Weber, Profeffor der Phyfit und Ma⸗ 
thematik an der Iniverfität zu Dillingen. ° 
Phyſiſche Chemie, zte mit Ruͤckſicht auf die 
Entdeckuͤngen des Lavoiſier ganz umgearbeitete Auflage. 
Landshut mit: ı KT. 304 ©. 8. Dberdeutfche Litte⸗ 
ratur⸗Zeitung 1799. St. 11. ©. 220. Dieſe Abs 
theilung der Naturlehre gehoͤrt eigentlich zu den Vor⸗ 
leſungen des naͤmlichen Verfaſſers, welche unter einem 
eignen Titel fortgeſetzt werden. 
Johann Samuel Halle. © - 
Fortgefeßte Magie oder die Zauberfräfte der Nas 
tur fo auf den Nußen und die Belufiigung angewens 
det werden, mit 7 RT. Band ro. Berlin 610 ©. 
gr: 8. (2 Rthlr.) nimmt auch wie andere feiner drüs 
der, mehr auf Füllung der Bogen als gute Wahl nt 


— 





505 


ſicht. Neue allg. d. Bibl. Band 43. St. 1. Sf 1 ⸗ 
4. Kiel 1798..©: 161. 

D. Klinge, koͤnigl. churſ. —— zu St. 
Andreasberg. 

a Handbuch für Apotheker jur Anſchaf⸗ 
fung der noͤthigſten und brauchbarſten rohen zubereite⸗ 
ten reeen Arzneimittel. 

SE Ebermaler; 

Ueber die nothwendige Verbindung der 
ſchen Pflanzenkunde und uͤber die Delanntmagung der 
giftartig wirkenden Pflanzen. 2 Abhandlungen TER, 
(7 gr.) ne 

3.8.4 Stödef, Hofſchreiner zu Schleiz 
im ——— 

Practiſches Handbuch für Künftler , Lakierliebha⸗ 
ber und Anſtreicher aller Oelfarben. Nuͤrnb. 10 Bog. 
3, Neue allg. d. Bibl. Band 43. St. 1. Hefti-g 
-& 165. enthält Befchreibungen von, gemeinen Del 

und Bernſteinfirniß, Veberficht dienlicher Farbenmates 
rialien, Anwendung zur Metall: Lackierung, auch zu 
Holzarbeiten, Vorſchriften zu allerhand Weingeiftfirz 
niffen auf eigne Erfahrung gegründet, 
Geindlihe Anweiſung den Bernftein aufjulöfen 
und mit denfelden zu fnekieren. Nürnberg 25 Dog. 8. . 
(3 gr.) Neue allg. d. Bibi. Band 42. St. ı . Heft 
1—4. ©. 145 Man foli ihn mit Terpentindi an⸗ 
gefeuchtet in einem bedeckten irdenen Topf ſchmelzen, 
und dann noch mit Terpentinoͤl verduͤnnen. 
D. Manuel Hernandez de Gregoir, koͤ⸗ 
nigl. Apotheker und Mitglied der koͤnigl. oͤkonomiſchen 
Societaͤt. 
Dicionario elementar de farmacia 0 aplica- 
ciones de los fundamentos de la chimica moder- 
‘na e los principales operaciones de la farmacia. 
2 Bände fl 4. jeder 100 ©. 6 
D. Sohann Clemens Tode, R 
Arzneimittellehre aus dem Mineralreich die rohen 
ER und zufammengefeßten Arzneimittel begreis 
fend, 


2 


= 


* 


söß,' “ 


fend. ater Theil Kopenhagen 455 ©; (1 Rthlr. 12 gr.) 
enthält die Pfianzen und thierifichen Säuren, die Neus 
tralz und Ervfalze. Neue allg. d. Bibl. Band 47. 
Heft 5 — 8. S 321 — 325. Med. dir. Zeit. 1802. 
Beilage zu Nr. 2. &, 220. fehr voliftändig nur ent: 
hält es manches nicht hierher gehörige, S. Artikel 
Alaun und Kochſalz. 


Berge, Chyh, W. J. Gatterer. 
Allgemeines Repertorium der mineralogiſchen 
Bergwerks und Salzwerkswiſſenſchaftlichen Litteratur 
nebſt beigefügten critiſchen Bemerkungen über den 
Werth der einzeln Schriften. Gießen 318 ©. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1799 St. 83. ©. 817 —$18. 


Rob. Townfon. 


Philoſophy of,Mineralogy. London 8.8219 _ 
Goͤtt. Gel Anz. St. 83: 1799. ©. 8135. ⸗ 


J. H. A. Dunker. — 
Kurze Beſchreibung der gefaͤhrlichſten Giftpflan—⸗ 


zen für Kinder und Ungelehrte. Drittes Heft mit 12 


KT, Brandenburg 2' Bogen Tert in Tabellen und rı 
RL. (uf. 12 ie) Med. hir. Zeit. 1799. Nr. 83, 
8. 111 172. Es kommen hier mande Pflanzen 
vor, die nicht fo gefährlich find, 
Bayeu, | “* vu 
.  Opufcules ‚chymiques ediert von P. Mala- 
tret. Bd, 1.395 S. Bd. U. 468 ©. 8. Paris, 
Goͤtt. Gel. Any: 1800. ©t: 17. ©, 161 — 165. 


Franz Spankuch, D. der Arzneifunde in 
Wien: N i % Mi 
Chymiſche Unterfuchung des Luhatſchowitzer Mi | 
neralwaſſers nebft einer kurzen Anleitung, wie daſſelbe 
gehoͤrig und mit Nutzen gebraucht werden koͤnne, ohne 
Druckort und Verleger. 37 © 8. Dieſes — 
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fpringt in Maͤhrens Hradiſchen Kreife im Dorfe Lus 
hatſchowitz, das der Frau Gräfin Serein zugehört. 
Der Waͤrmegrad iſt ıı big 12 Grad Reaumuͤr, die 
ſpecifiſche Schwere zu jener des deſtillierten Waſſers — 
10073: 10000. An Beſtandtheilen enthalten 10 
Pfund (zu 14 Unzen med, Deftr gerechnet, freie 
Kohlenfäure 290 Kubiczolle, Kohlen ſaure — 
- 313 Gran 


— " .—. Bittererde 1 Bscherr 
— — — Sode — 30 — 
Kochſalz — — — 298 — 


kohlenſaures Eiſen 3 — Maedicin. 
chirurg. Zeit. 1801. Nr. 65. Et. 254. S. 254 — 
255. f 
Johann Ehrifian Wiegleb. 3 
Die natürliche Magie aus allerhand} beluftigens 
den und nüßlichen Kunſtſtuͤcken beftehend, fortgefeßt ' 
von ©. F. Roſenthal, ızter Dand mit 17 Kupf. 
Berlin und Stettin. XII. und 43° &, R Regi⸗ 
fier. 8. (1Rthlr. 8 gr.) 
Paul KRoldbani, dr. RW. 8. 
Giftgeſchichte der Thiere, Pflanzen ſund des 
M neralveichs. Wien. 412 ©. gr, 8. (1Rthlr. 8gr.) 
Neue allg. deutfhe Bibl. Band 47. Heft 5 — 
©. 325 — 327. 
D.5. Scheel ud C. F. Degen.‘ 
Phyſikaliſche chemiſche, naturhiſtoriſch und ma; 
thematiſche Abhandlungen aus der neuen Samm— 
lung der Schriften der königlich dänifchen Gefellfchaft 
der Wiffenihaften überfest, ıten Bandes, ıte Ab: 
theilnng. Kopenhagen, bei Brenier. Menue allg. 
deutfhe Bibl. Band 49. Heft 1 —4. S. 58. Das 
hierher gehörige ift Kammerherr von Hauch. Be 
fhhreibung eines verbeilerten Gazometers oder Lufts 
meffers und einige mit denfelben angeftellte Werfuche 
und 5.9. Müllers Gründen, Erläuterung und 
Berbefferung des Drandteweinprüfers und feiner Ans 
wendung. 
La- 


i 49. Heft 5s— 8. ©. 442. 
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Lamark, / E 57 V a Auer 
Memoires de-phyfique et d’hiftoire naturelle 
etablies fur des bales de railonnement indepen- 
dant de toute theorie Paris. 98. (7 Livres 
22 Sois) fucht die vermeinten Irrthuͤmer der Las 
voifierfchen Theorie aufzudecken. n 
D. Mederer von Wuthweh,. — — 
Ueber die vernuͤnftige Wirthfchaft mit Arzneien 


in Feldhofpitälern Eine Anrede an die k. k. Feld— 


ärzte. 2te verbefferte Auflage. Frankfurt am Mayn. 
46 ©. 8. (4 gr.) Neue allg. deutſche Bibl. Band 
Thom. Horsfield, 2 

A experimental Dillertation on the Rhus 
vernix, Rlus radicans and Rhus glabrum com- 
monly known in Philadelphia by the names of 
Poilon—alh, Poifon wine and common Sumach 


Thiladelphia. 80 &, : 


EU Hoffmann, Profefior und Apotheker 
in Weimar. Wh 
Taſchenbuch für Brunnenliebhaber ꝛc. ate Aufl. 
Treue allg, deutſche Bibl. Band 49. Heft 5 — % 
S446. Ko 
Friedrich Auguſt Waitz. er 
Kurze Auffäge die Gefchichte des mineralifchen 
Brunnens zu Bibra’ betreffend, von Johann Gottl, 
Ziegler, Altenburg 4 Bog. 8. (6gr) Neue allg. 
deutfche Bibl. 1. c. & 447. für Aerzte unbedeutend. 
3 ouilton la Grange 
Abhaͤndlung über die Senne. Ann, de Chimie, 
T. XXIV. p: 8. in der philomatifchen Gefellfchaft 
vorgeleſen. v. Erell. a. a. O. ©. 208 — 232. fehr 
wichtig. \ N in As 
Olof Wäeftröm. u: 
Aleber ein befanderes Leuchten auf den Waffer 
Ser Oſtſee oder der in den Marndeifchen Scheeren 
fogenannten Blinckfeuer. Konigl. Vetenfk. Ars 
w — 
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Nya Handl.. For. Ar. 1798. p. 241 —242, v, 
Erell a.a. D2.’IL ©. 392 — 404. tie 

Dan Erich Näfen 

Erwas zur Aufklärung. über die Lage und das 
Clima der Stadt Unna, König). Vetenſk. Acad,‘ 
Nya Handl. For. Manad. Ootobr. November, 
December An. 1798. ©. 251. v. Erell. Chem. _ 
Ann. 1800. I. St. 2. & 164 —ı65. 0° 

Auszug aus den Witterungstagebuche, fo in. 
der Stadt Unna von ızten Sul. bis zu Ende des 
Jahres 1796. gehalten worden. Ebd. &..256 — 63, 
von Crell. a.a.D. ©, 166 — 167. ER 

. Auszug aus den Witterungsiagebuche, dag in’ 
der-Stadt Unna in Jahr 1797. gehalten worden, 
©. 263 276, v. Crell. a. D, ©. 168— 172. 
ı WB Siffinger. \ 

Minerographiſche Anmerkungen über Gothland, 
Eid. 276— 287.9, Crel. © a. O. St. 3. ©, 
259 — 269, — ber. 75 

Nils Nyſt roͤm, Apotheker zu. Norrköping. 

Don Bereitung des DBernfteinfirniffes und Ans 
wendung defjelben auf gebeizte ſchwedeſche Holzarten. 
Hönigl. Vetenik. Acad. Nya. Handl. T, XIX. 
For, Ar. 1798, Manad. Jan, Febr März. p. 78 
—89. v. Crell. Chem. Ann. 1800. II. ©,253 
262, praftifch. 

Carl Schorrbing, Commiſſionsſekretair. 

Die GSeifenfiederei in Regensburg Königl.- 
Veten[k. Acad. Nya, Handl. For. Manad Jul. 
Augufus, Septbr. Ar. 1798: p. 621 — 34. von 
Erell..a.0.9.©.332— 348. ’ * 
de Sauffüre der Sohn, i 

Berfuche einer Beantwortung der Frage. Iſt 
bie Bildung der Kohlenſaure zum Leben und Waqhs— 
thum der Pflanzen nothwendig. v, Crelt. Chem. 
Ann. 1798. I. St. 1. ©. 25 — 3% Die Refuls 
tate aus feinen Verſuchen waren. 1) Daß die Pflans 
zen, fo wie die, Thiere, beftändig Koplenfänre bilden, 

wenn 


510 


wenn fie in der atmofphärifchen Luft leben, es ſey 
nun in Sonnenfchein oder in Schatten. 2) Daß fie, 
wie die Thiere, diefe Kohlenfäure mit den Gauerftoff 


der Atmofphäre bilden, und daß, wenn man diefe. 
Erzeugung nicht wahrnimmt, der Grund davon ift, 


daß fo wie fie gebildet wird, Die Zerfeßung erfolgt. 3) 
Daß die Gegenwart oder vielmehr die. Ausarbeitung 
der Kohlenfäure zum Wachsthum der Pflanzen in 
der Sonne nohwendig if. 4) Daß das Licht das 
Wachsthum der Pflanzen in fo weit befördert, als 
es zur Zerfeßung dev Kohlenfäure beiträgt. 5) Daß 
die ftärkfte Gabe Kohlenfäure, die, das Wacsthum 
der Pflanzen in Sonnenfchein begänftigt, ihm in der 
Duntelheit fhädlich wird. 16 
Nichard Kirmwan, Esqu. 


Merfuche über die Beftandtheile der Erdhatze 


und Steinkohlen und das Verhältnis. der reinen Koh— 


{en in ihnen. von Crell. Chem, Ann. 17,8 
L St. 1. S. 54 —- 74. 
Prof. Wurger. 


Ueber einige den brennenden Phoshpor nicht 
entflammende Körper. v. Crell Chem Ann 179: 


1. ©t. 1 8.7576. Dieſes war eine Kohle, ein 
Strohhalm, der Bart einer Feder, ein trodnes und 
ganz dünnes Stuͤckchen Holy, ein Stüd Papier. 

Ueber die wahrfcheinliche Grundlage der Stick⸗ 
luft, v. Crell. a. a. O. St. 3. ©. 179 — 182. 
St. 4. ©. 273 — 276. er zeigt, daß diefe das 
Waſſer fey. PT 

Straf B.v. Rumford. \ 7— 

Anzeige der Bedingung kuͤnftiger Unterſuchung 
über Märme und Luft in Abſicht auf ihre Preisfähigs 


keit, Auszug eines Briefes an Baron Sofeph Banks. 
v. Crell. a a9. ©. 77 — 79. Er hatte der Ser 
ſellſchaft 100 Pfund geſchenkt, wovon die Intereſſen 
dem zukommen, welcher Fragen dem Waͤrmeſtoff be⸗ 


wveffend, am beten beantwortet. 
* \ Ober⸗ 
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Ober-Medicinalrath und Profeſſor Klaproth 
in Berlin. PETERS } 

Nachricht von einen neuentdeckten Metall aus 
den rothen fibirifchen Bleiſpath. v. Crell. RS, 
©. 80 — 82. c 

Ueber die fiebenbürgifchen Golderze, und dag in 
feldigen enthaltene neue Metall. v. Erett aD. 
©. 9gr— 102. er fand in 1000 Theilen Tellurmetall 
9253, Eifen 72, Gold 2X. Das Schriftgold Charac⸗ 
tergold von der Grube Franciscus von Dffenburg Ihiele 
Tellurmetall 60, Gold so, Eilber 10. in 100, Dag 
Gelberz von Nagzey in 100 Telfurmetalf 45, Gold 
27, Blei 195, Silber 83, Schwefel eine Spur. 
Das blättrige Graugolderz von Nagyag in 100 Blei , 
50, Tellurmetall 33. Gold 83, Schwefel 73, Silber 
u. Kupfer r. * 
Bergmeiſter Adolph Beyer. 

Lepidolith oder Schuppenſtein aus Schweden, 
von Utd, in Suͤdermannland. v. Erell. aa. St, 2. 
©. 105— 110, " wel 7 

5 B. de Roover. / 
VUeber die Zubereitung des fchwarzen Eiſenkalks 
oder des Eifenmohrs, mitgerheilt ven Sn. van 
Mons,v Crel.a.agd ©: ©, 132— 1345. 
Ueber die Methode das foblenfaure und kauſti⸗ 
fhe Ammoniak zu reinigen, v. Erefl. #70. Ir 
St. 3. © 219 — 226, . — 
Berginſpektor Ritt. 
Einige Nachrichten von Stahlberg in der Herr⸗ 
ſchaft Schmalkalden. v. Crell aa S. 
146 — 161. &t. 3, 196— 209, ſehr intereffand. 
La Metherie. 

Einige Nachrichten über dag nette Metall Chro⸗ 
mium. Aus einem Brief an 8, v. Erell. a. 0.9, 
©. 162 — 162. zeigt blog hiftorifch, daß Vauque— 
lin das Chromium in mehrerern Körpern fand, fo fand 
er in Smaragd Kiefelerde 57, Alaunerde 86, verfalk 
tes Chromium 3, Ralkerde 2, Waffer 2. 


Thom: 
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Thomſon zu Neapel ee 
Ueber den weißen Marmor des Veſuvs. v. Er ell. 
Chem. Ann. 1798. I. ©t.4. ©. 267 —a73. 
Skizze einer vulfanifchen Skiagraphie. v. Eren. 
40.9.1. ©.9.©.194— 202 ° - 
Profeſſor de Luc. DE 
Ueber des Hrn, Grafen von Numford, ‚Ver: 
fuch über die Fortpflanzung der Wärme in flüffigen 


NZ 8 


Körpern. v. Erell. Chem. Ann. 1798. 1. St. 4. 


©. 288 — 297. Öt, 5. ©. 365 — 373. TRIER 
CR 3. Hau). (men 
Auszug einer, Abhandlung über. die doppelte 
Strahlenbrechung von verfihlednen mineralifchen Zub; 
fangen. Ann. de Chim. T. XVII. 'p.140. 0. Cell, 
4:09. St. 4. ©, 348 0 .; IK 
Bicepräfident, Graf Mufin Pufdbtim 
Verſuche mit den rothen Sibirifchen Bleiſpathe. 
v. Crelt; aa. O. St. 5. ©. 355— 368." 
gavoifier ; ar 


"Weber die verfchlednen vorgeſchlagnen Methoden, | 


die Güte oder den Gehalt des rohen Salpeters zu 
beftimmen. „. Weber die Verflüchtigung diefes Salzes 
durch dac bloße Sieden und über die bei der Leutes 
zung des Salpeters anzubringendeu Verlefferungen 
Ann. de Chim, T. XV. p.'225. v. Crell. aa O. 
St. 5. ©. 433 — 440. Et. 6. ©. 504—520. Il. 
St. 7. ©. 78 — 83. Et. 8. ©. 130 — 135. 
Hofrath und Prof. J. T Mayer, in Erlan⸗ 


\ 





gen, ; 1 F 4 . 
Verſuche über die wärmeleitenden Kräfte «verz 


fchiedner Holzarten und die ſpecifiſchen Wärmen ders 


felben. v. Crell. a. a. O. St. 6. S. 443 7473 


ſehr lehrreich. — 
. . Michaelis . 
Einige Bemerkungen über die Tinte. v. Crell. 
ala. D. ©t. 6. ©. 491 — 492. er hält die Ge: 
würznelfen für das ſicherſte Mittel das Schimmeln 
der Tinte zu verhuͤen. Er 
 KHüt: 


\ 
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Huͤttenmeiſter, P. Meder, in Petersburq. 

Beſchreibung einiger neuen ruſſiſchen Minera— 
lien. v. Crell. a. a. O. ©t.6. ©.493 — 502. 

Heyer. a 

Ueber eine fympathetifihe Tinte, v, Erell. a. a. 
O. St. 6. ©. 592 — 509. 

Bergrath Abich. 

Chemifihe Unterſuchung des Andresberaer 
Epiesglanzfildere. v. Crel.a a9. U. St. rı. 
©. 3— 6. 100 Gran hielten 754 Gran feines Sit: 
ber, 243 Spiesglanzmerall, \ 

Blavier. — 

Abhandlung uͤber das Verkohlen des Torfs aus 
Journal des Mines. N. 1. 2. p. i53. N. 2 ‚pr Yı 
— 18. p. 19 — 50. p. 45 — 50. Überfeßt von D. 
Reineke: v. Ereli.a.adD. I. St. 1 ©: ıo 
— 44. ©t. 8. ©. 107 — 123. Es find, Auszuͤge 
aus verjchiednen Abhandlungen von Girond, Lar- 
tique, Charles, Lamberville, Thorin. 

Joſias Wedgewood. 

Beſchreibung und Gebrauch eines Thexmome— 
ters, um die hoͤhern Grade der Hitze zu meſſen, die 
von der Rorhglühhise an bis zu den flärfften Grade 
‚gehen, melden irdne Gefäße ertragen können. von 
Crel, a aD. 1. St. ı7. © — 64. Er 
S. 124 — 1:9. ©£.9. ©. 183. . 

B. Deodat Dolomieu, | 

Ueber die Gebirge von Auvergne, die Lagers 
Kädte ihrer Vulkanen und über die Kohlenblende, 
%Crel. aD. 1.8.3 © 9. 

Leibmedifus Bruͤckmann. E 

Beſchreibung zweier feltener Steine, v. Crell. 
‚4.4, D. 1. ©r.8. ©. 94 — 97. 

Brovifor Neumann. 

Ueber die. Boſtuſcheffſche Nerventinktur. von 
rel. .a.9. U. Er 9 © 178 — 194. er 
glaubt, daß man Bei Ermangelnng der vecklifizierten 
Vitriolnaphthe und‘ des Eifendls zu Bereitung der 

I, Band. 2, Abth. 21 Fin 
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Tinctura tonica wohl eben fo gut eine vorſichti 
deſtilllrte Naphthe anwenden a ‚,. Wie ge 
‘wenn man fein befonders bereitetes Eifenöl vorräthig 
hat, wohl eben fo gut veinen Eifenfafran, der in phlos 
gififieter ſtarker Salzſaͤure aufgelöße ift, anwenden - 
ann. | 
D.D. Neinede in Paris, 
Einige Bemerkungen wegen der Entftehung des 
Stickgas aus Waffer, nach) Anleitung des Hrn. Prof. 
Wurzers. v. Crell. a. a. O. II. St. 10. ©. 271 
— 274. iſt auf Wurzers Seite, 
Beobachtungen uͤber die zuerſt von Hrn. Klap 
roth beobachtete Erſcheinung des gleichzeitigen Nier 
derfchlags der Hyacintherde und des Eifens durch ge: 
fättigten laugenſalzigen Berlinerblaufarbenftoff; Beo— 
bachtungen ähnlicher Erfceheinungen und Anzeige 
neuer Mifchungseigenfchaften des obengenannten 
Sarbeftoffs in verfchiednen feiner Verbindungen. von 
Crell. Chem. Ann. 1798. Il. ©t. 11. ©. 353 — 
375. St. ı2. ©. 457 — 477: - 
J. W. Köhler zu Jaawraslow. * 
Etwas uͤber das Leuchten des Flußſpaths. von 
Crell. a. a. O. II, ©t. 10. S. 302— 303. 
J. Fabbroni, Director und Dberauffeher 
des KR Labinets zu Florenz. Ye. 
Leichtes Verfahren um die Kupferftiche zu reis ” 
nigen und zu bleichen, in einen Briefejan Hrn. Tarı 
gtoni. v. ECrell a. a. O. V. ©t. 10. ©. 304 
— 308 Iſt dephlogiftifirre Salzfäure (5) Salzſaͤure 
auf 3j Mennige in einem Glaſe mit eingeiebenen Stöps 
fel. % 


\ 


P. Peter Oehrling. 
D. Diferimen veteris et recentioris theoriae 
chemicae leviter adumbrans. ı. Ih. Ol. Rahn- 
berg Lund. d. 30 Marz 15 De 4 ar 
Dlof. Wäftröm. + , — 
Foriſetzung von Blinckfeuer der Oſtſee und mehr 
vern Vorboten eintretenden, Ofts und RNewen 
8 
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} AR: 


des, Köuigl. Vetenfk.' Acad, Nya Handl. för 
1798: © 245 — 256. v. Erell. Eyem. Aun. 
1802. II.St. 9. S. 261 — 266, 

Cadet Doveauz. 

Neue Merhode der Melafe den ſcharfen Ge⸗ 
ſchmack zu benehmen und ſie in manchen Faͤllen ſtatt 
des Zuckers anwendbar zu machen. Man nimmt 


Melaße, 24 Pfund Waſſer, 24 Pfund gereinigte 


Kohlen. Man ſtoͤßt die Kohlen groͤblich, miſcht und 
kocht ſie gelinde in einen Keſſel, ſeihet es nach einer 
3 Stunde durch und kocht es zur Konſiſtenz des Sy— 
rups, 24 Pfund Melaße geben 24 Pfund Syrup. 
v. Creil Chem. Ann. 179% I. ©t. 3. ©. 230 
131. _ 

D. €. Holmguift. 

Auszug aus den auf der See zu Upfala 


im Sahr 1792. gehaltenen Tagebuche über die Wits 


terung, Königl. Vetenik, Acad. Nya Handl.]. « 
1798. ©. 307 — 314. v. Crell. .°c. St. 3. S.. 
269 — 272. 

Auszug aus den zu Unna im Jahr 1798. gehal: 


.tenen Witterungstagebuche Vetenik Acad. Nya 


Handl. T. XX. for. ar. 1799. for Manad. April, 
Mai, Jun, ©. 117. v. Creils Chem. Ann, 1. 1802. 


Et. 6. ©. 492 — 495. 


Todesfälle 


< Am aten Febr. farb Robert Clarke, zu Suͤ— 
derland, geboren zu Da Iton in Durham in der Graf⸗ 
ſchaft Northumberland in Auguſt 1767. er war ein 
Schuͤler Blacks. 
Am gten März ſtarb zu Hildesheim der Doms 
herr Fran; ven Beroldingen. 
Der Domänen und Bergrath Wiede ma nn Yen 


Tor am ı 3ten Mar, durch einen ungluͤcklichen gl, ine 


ner Grube zu Micheltadt fein Venen. Neue a allg.» 
Bibl. Band 33. Sntelligenzblaig S. 199. 
“12 . Am 


— 
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An ıgten Sun. ſtarb John Alh, unweit London, 
er fludierte zu Oxford wurde dafelbft 1746. M. A. 
1750. Baccalaureus Medicinae und 1754. Doctor 
ſchrieb Experiments and Obfervations to in vefi- 


gate by chemical analyfis the medicinal pro- 


perties etc. the mineral water of Spaa and Aix 
la Chapelle in Germany and of the waters and 
bone near St. Aimand in Frenol Flanders, 

Am gten September farb zu Petersburg Haus 
Michael Renovanz, Ritter des Wlodimirs Ordens 
von der ten Claffe, Ruſſiſch-kaiſerlicher Obriſtlieu—⸗ 
tenant, wie auch Inſpector und Lehrer der Bergwerks 
wiflenfchaften bei der Ruſſiſch⸗kaiſerl. Bergſchule zu 
Petersburg, alt 54 Jahr. 

Am ı7ten November fiardb zu Southgate in 
Mitteleßer, Georg Cadogan Morgan, geboren 
1754. zu Bridge— eud, einer Graffihaft in 
Suͤd⸗-Wales. Sein Vater ein Chirurg und Apothes 
ter befiimmte ihn zum Studium der Theologie, ale 
ihn Zweifel über, die Trinitätslehre und 39 Artikel 
bewogen, auf den Priefterftand Verzicht zu thun. 
Sr kam nachher in eine Anftalt der Diffenters, wur: 
de Prediger bei einer diffentieronden Gemeine zu Nor⸗ 
wich und 1785. zu Yarmouth, 1786. fam er an 
ein Lchrinftitut zu Huckang, wo er unter Anleitung 
feines Oncles des D. Prices philofophifche mathema: 
tifche und nachher auch naturhiftorifche Worlefungen 
hielt. 1788. fehrieb er Oblervations and Experi- 
ments on the light of bodies in a ſtate of Com- 


bufiion.. In philof. Tranf, JD I 


&. 190 — 212. überfegt in Samml. zur Phyſik 
und Naturgefchichte, B. IV. Leipz. 1792. ©. 198 
42921. Er behauptet, Licht fey ein eigner aus vers 
fehiednen Stoffen zufammengefeßter Körper, Die 
Flamme fey ein Phänomen des DVerbrennens, deſſen 
Farbe durch den Grad der erfolgenden Zerfetzung bei 
flimmt wird. Iſt die Zerfegung fehr unvollftändig, 
fo erfcheinen nur die brechbarften Strahlen, iſt fie 
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aber ganz vollftändig, fo werden die Lichtftralen alle 
ausgefchieden. Er war ein ftrenger Anhänger Stahls 
und ein abgefagter Feind des neuen Syſtems. 
"+ Pierre Bayen (in pluviofe) geboremı7zs. 
zu Chalons S. Erfih Gel. Srankreih Th. 1. ©. 80. 
‘Notice hiftorique [ur Bayen lue à la Scance 
publique de l’Infitut national le 15 Germinal' 
Ann, 6. par le C. Laſſus in Ann. de Chimie, 
T. XXVL ©, 278 - 288. Eloge par Parmen- 
tier in Rec. period de la Soc. de Med. de 
Paris N, >. 2 j 
Am 26ten November ftarb der berühmte Ches 
mifer Friedrich Albrecht Gren zu Kalle feit 1738, 
ordentlicher Profeffor, geboren zu Bernburg den 2ten 
Mai 1763, x \ 
Den zöten December ftarb zu Weimar D. W. 
H. ©. Budo, H. ©. W. Bergrath Hofmedicus 
auch Stadts und Landphyſicus, alt 64 Jahr. 


Ungenannte Schriftſtell er. 


Neues Edimburger Dispenſatorium uͤberſetzt mit 
Ann. v. D. ©. Hahnemann, ater und letzter 
Theil, welcher die einfachen und zuſammengeſetzten 
Zubereitungen enthaͤlt, Leipz. 628 ©. ohne dag Res 
gifter, Neue allg. deutfche Bibl. Band 44. ©t. 2, 
Heft 5 —8. ©. 300 — 302, F 

Chemiſche Briefe an die Frauenzimmer, in 
welchen die vornehmſten Gegenſtaͤnde der Chemie auf 
eine faßliche Art vorgetragen, ihre Anwendung auf 
Oekonomie und die Kuͤnſte und zur beluſtigenden 
Unterhaltung gezeigt und zugleich Anleitung zum Las 
borieren gegeben wird, gr. 8. 2ter Theil ‚Leipzig. 
(3 Rthir. 12 gr.) 

Memoires reprel[entant les bales d’une nou- 
velle theorie phyfique et chymique faites fur 
la conüderation des molecules ellentielles des 

con, 


se) 

_ compofes et fur celles des trois etats, principaux 
du feu dans la nature fervant en outte de deve- 
loppement à l’ouvrage intital&e Refutation de la 
theorie pneumatique par J.B. Lamark. Paris. 
4ı2 ©. 8 Das Hauptrefultat ift, das Feuer ſey 
die Duelle des Kohlen, Waller, Sauer und Stick— 
ftoffs Monthly Review. Vol, XXIX, GS. 542 
— 545. 4, 

—34 Compte rendu et prelente au Corps legis- 

—latif Je journ complementaire de Van IV par 
P’Inititut national des ſoiences et arts en exe- 
cution de V’srticle _VI. dwttitre IV. de la loi du- 
3 Brumaire de l’annce IV. fur l’organilation de 
l’inftruction publique ou l’appercu du progres 
des [ciences et l’analy[e des travaux de l'inſtitut 
pendant les annees de [on etabliflement a Paris 
de l’impet national ann. V. 200 &. & le 5J. 
complet de l’an V. la 2 année de ſon etabl. an 
VI 179@. 8. 

The cafe of the manufacturers of [oap and 
eandles in the city of Newyork ftated and exa» 
mined, Publifhed by the Allociation of Tallow 
Chandlers and Soap Makers 62 S. 8. New- 
York. &ie behaupten, daß die Seifenfieder und 
Lichtzieher von der Peft nicht befallen werden follen. 

Memoires del’inftitut national des [ciences 
et arts pour Van 1V. de la republique. Sciences_ 
mathematiques et phyfiques T. J. Thermidor an 
VI, XLVI. und 623 ©. in 4. mit KT. Paris. 
Das hierher gehörige ift Ban der Mondes Dior _ 
grapdie von La Cepede, Ban Mons Unterfuchnng 
der Sirtannerfcben Hppothefe , die Mifchung der 
E azfänre betreffend (Grens N. Journal der Phy: 

fit. Band IH. S. 332 — 335.-v. Crell. Chem. 

Ant 1796. 457— 458 Pelletier a) Verfahren 
das aſtiſche Harz in Ichwefelfauren Aether aufzulds 
fen ‚b) über die Strontianerde, (vergl. Ann. de 
Chimie. T. XXL 213 — 143, Tromsdorfs 

Jour⸗ 
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Journal der Pharmarce V. St. 3. 160 — 192.) 
Chaptal, a) über die Methode den Grünfpan zu 
verfertigen. (Ann. de Chimie. T. XXV. 305 — 
326.) b) über die Wollfeife, (Ann. de. Chimie. 
XXV. 24 — 33.0. Crells Ann. 1798. 1, 65 — 67.) 
e) über die Säfte einiger Vegetabilien und tiber die 
Mittel, durch welche der Kohlenfloff in Gewaͤchſen 
eirkuliert und als Nahrungsftoff abgeſetzt wird, 
Ann. de Chimie, T. XXI. 284 — 293. Tromss 
dorf3 Sournal V. St. 2. 205—.218.) Tefier 
über den glutinöfen Beftandtheil des Getraides. » 

Pharmacopoea hifpana editio altera Regis 
juflu et impenfis mit 4. (die erſte 1794.) 

Seit den April 1798. Bulletin des fciences 
par la Societe philomatique, wovon in ‘der. erften 
Woche jedes Monats 8 Quartfeiten oft mit. Kupfern 
“ausgegeben werden. Bis zum Movember 1798 
jind 20 folhe Nummern ausgegeben worden. 

Journal polytechnique Cah V. womit der 
ıte Band angeht, enthielt blos Foursroy über 
die riehenden Subſtanzen. se: 

Annales de Chimie, T. XXV. Nr. 72— 75. 
XXVL Nr. 76— 78. XXVIL Nr. 79 — 81. 
XXVII. Nr. 84. 

Journal des Mines geht ununterbrochen fort. 

Philofophical Tranfactions forthe year 1798, 
Part. I. 199 ©. 26 ©, des Meteorologifchen Your: 
nad u, 7 8. Sold by Elmsby (8 ©. 6.P.) 

Tranlactions of theLinnaeus Society, Vol. 
IV. London. 17983. 304 ©. in 4. mit 22 8, 

Goͤtting. Journal, ıten Bandes, 4te8 Stuͤck 154 
S. (10 gr.) womit der erfie Band beſchloſſen worden. 

Neue Abhandlungen der koͤnigl. boͤhmiſchen Ges. 
ſellſchaft der W. Band 36. mit 114. 4 Die Erde 
woraus Fabbronẽ feine leichten Backfteine bereitete, 
ſoll aus 3 Kiefel und Z Bittererde beſtehen, auch 
brennte fie ſich in Ziegelofen nicht fefle, 2) gehört 
hierher A. Wondrafher Chemifche Unterfuchurg 
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des kriſtalliſierten Lilalits, Lepidoliths 

gen Berylls von Roſcheen in Mähren. 

Pharmacopoea Browniana, oder Handbuch 
der einfachſten wirkfamften Heilmittel mit kliniſchen 
Bemerkungen, im Geifte der geläuterten Arzneileh⸗ 
re Ötuttgard. 224 S. 3 LX ©. Vorr. 20 ©, 
Erf. Gel. Zeit: 1800. ı8 ©t. ©. 119, 

. Pharmacopoea Rosfica. St. Petersburg 136 
E. Derdient wegen ihrer Einfachheit eine der eriten 
Stellen, fie ift alphabetifch geordnet Gött. Gel, 
Anz. 1799. Öt. 24. ©. 238 x 

Handbuch der Chemie zum Unterricht für Lieb: 
haber derfelben, befonders aber für Künftler und Fab— 
rikanten worinne die Grundfäße diefer Wiſſenſchaft 
auf eine für Jedermann verftändliche Art vorgetrar 
gen, ihre Anwendung auf. Künfte, Oekonomie, Fab⸗ 
rifen befhrieben und die dabei vorfommenden Erz 
fiheinungen ſowohl nach der Stahlfthen als nach. der 
Lavoiſierſchen Theorie fo viel als möglich erklärt wor 
den. Leipz. bei Feind. ıter Band, 3 KT. 361 ©. 
leichter und faßlicher Vortrag, nur nicht für folde, 
die gar feine Teintäre der Chemie haben. Gött. Gel, 
Zeit. 1798. St 59. ©. 523. f. Neue allg. deutfche 
Bibl. 38. 374. (bald zu weitläuftig oft unvollfoms 
men und unbeftimmt. ) 

Das Neuefte und Nüglihe der Chemie, Tab: 
rikwiſſenſchaft, Apotheferfunft, Defonomie nnd Waa⸗ 
renkenntnis hauptfächlich für Kaufleute, Fabrikanten, 
Künftler und Handwerker. Erfter Band. Nuͤrnb. 
gr. 8. 12 B. Nuͤrnb. Gel, Zeit. 1798. St. 69. 
551552. Enthalt Beobachtungen über Dinte und 
Papier nach Lambert, die Bereitung des blauen 
Garmins‘, der Seife, des Zuckers, des hinefifchen 
Tufches, der Lederbereitung, die Bereitung des Flo⸗ 
yentiner Lacks, des engl. Pinſchbecks, die Glasberei⸗ 
tung Alaunftederei ıc, 

Spftematifihe Beſchreibung der Gefundbrunnen 
and Bäder in und außer Europa vorzüglich N 


oder. fchörlartis 
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Jena und Leipzig bei Gabfer. 8. Goth. Gel. Zeit. 
1798. St. 19. © 145. Erf. Gel. Zeit. 1798. St, 
28. ©. 218 Goͤtt. Gel, Zeit. Et. 74. 1798. ©. 
736 Journal der Theorien, Erfindungen und Wier 
derfprüche in der Arzneifunde Et. 27. 1798 Intelli⸗ 
genzblatt. Nr. XXIII. ©. 40. Ritt, Anz. allg. ©. 
16. Wuͤrzb Woͤch. Anz. Nr. 65. 1798. ©. 515. 
ichr gut. Bibliothek für die Medicin, Chirurgie, 
und Geburtshülfe vom einer Gefelifchaft von Gelehr— 
ten herausgegeben von 5. Arnemann. Band I, 
Heft 1, Sött. 1799. ©. 126 — 128, man wänfhe 
ı) eine allgemeine Einteitung über den Gebrauch der 
Geſundbrunnen; 2) tadelt man die darin vorfommenz 
de Humoralpathologie; 3) die angehängte Beſchrei⸗ 
bung der Salzſolen. 

Beſchreibung von Toͤplitz in Böhmen mit einem 
iluminirten Kupfer (giebt eine Anficht der Doppelburg 
bei Töptiß). Drag’ g. (22 gr) vollftändiger ald Am— 
brozi vorzüglich für Brunnengäfte, Neue allg. d. | 
Bibl. Band 52, St. 1. Heft 1—4. Kiel 1300, ©. 
2 2 Tu . 

Compendioͤſes Farbebuch oder Anleitung zum Faͤr⸗ 
ben der Wolle, Baumwolle und des Leinens. Qued—⸗ 
lindurg 5 Bog. 8. (4 gr.) Neue allg. d. Bibl. B. 51. 
St. 2. Heft 5 — 8. ©. 424. 

Berliniſches Jahrbuch für die Pharmacie und für 
die damit verbundnen Wiffenfchaften auf das Jahr 
1798. Berlin 8. Neue allg, d. Bibl. Band 57. St: 
2. Heft 5 — 3. ©. 437. 

Taſchenbuch für angehende Aerzte und. Wunds 
ärzte über die practifche Arzneimittellehre in ihren 
ganıen Umfange. zter Theil 316 ©. 8, Neue allg, 

db. Bibl. Band 60, St: 1. Heft 1—4. ©. 83. 

Seit den zten Sul, 1797. Journal de la So- 
ciete des Phurmaciens de Paris deffen Redacteur 
Fourcwoy, bis zum ten Mai 1798, wurde der 
erfte Jahrgang aus 16 Nummern ungleicher Staͤrke 
beendiget (gr. 4,). AT 

— Gruͤnd⸗ 


523 ——— 
Gruͤndliche Anweiſung zum Bleichen der leinenen 
und baumwollenen Geſpinſte und Gewebe auf Theorie 
und Erfahrung gegruͤndet, nebſt einer Anleitung zum 
Faͤrben der Wolle, Baumwolle und des Leinens. 
Quedlinburg 12 Dog. 8. (13 gr.) Der Verf. be: 
ſchreibt bis ©. 58. dig Theorie des Dleichens nad) 
den neuern Lehrbegriffe von Sauerftoffe, die Bereis 
tung der ſcharfen Lauge, die Befchreibung des zu dies 
fen Gefchäft nöthigen Waffers richtig, führt darauf 
bis S. 107, die vorläufige Behandlung des leinenen 
Garns, der Leinewand und deren vollfommene Dleis 
chung deutlich und gruͤndlich an, und ertheilet durch 
feinen lichtvollen Vortrag vollfommene Belehrung von 
dieſem Geſchaͤfte. MUeberdieß giebt er auch Nachricht 
von dem Verfahren einiger ausländifchen Dleichen in 
Holland, England, in der Graffchaft Mark, Schler 
fin, Schweden. 4 
Kunſt engliſches Bleiweis zu verfertigen, nebſt 
einem Anhange über die engliſche Glasmalerei und die 
Verwandlung des Ruͤboͤls in Baumdl, Gotha 3 Bog. 
3. (4 ge.) unbedeutend. 

' Pharmacopoea exquifita ad obfervationes 
recentiores accommodata et prineipiis simplicilf- - 
mis [uperfiructa formulis tabulisque adjeectis. 
Suttgard 138 5. 4. (18 gr.). Der Zweck diefer 
Schrift ift die Bemühungen der Herrn Schmitt, 
Plenk, Gren, Eder, Hufty md Stift, 
die wirffamften Arzneimittel für die Feldapothefen in 
ihren bekannten Preisfchriften auszuwählen und der 
Privatpraris anzupaffen. Es ift bloße Compilation. 
Neue allg. d. Bibl. Band 44. St. 2. Heft 5— 8. 
©, 308 ug 3053, ee EN 0 

Nieuwe’[cheidekundige Bibliotheck. &t.ı 5 
— 2. Amfterdam, St. 1. 112 S. St. 2. ©. 113 — 
184. nebft einer Tabelle in Folio. Neue Würzb. Gel, 
‚ Ang. 1799. Nr. 57. ©. 564— 566. > 
Keife nach den Badeörtern, Karlsbad, Eger und 
Toͤplitz im Jahr 1798. in Briefen, Leipz. XVI. * 
8 


— 
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2848 8 (1 Rthlr. 8 gr.) Neue allg. d. Bibl, Bu 
49. Heft 5 — 8. ©. 396. für die Toilette, ' 

Pharmacopoea \Virtembergica in duas par- 
tes divila, quarum prior hiftoriam medicam hi-, 
ftorico - phylico-- medice delcriptam, pofterior‘ 
compofita et praeparata, modum praeparandi et 
encheiriles exhibet Juſſu Serenillimi Domini 
Ducis adornata vet pharmacopoeis Wirtembergi- 
eis in normam praeleripta. Accedunt:indites ne- 
cellarii. Editio fexta aucta et emendata P. II, 
152 224. u. XVI. ©. Fol. (3 Rthlr.) Erf. Gel, 
Zeit. Nr. 62, 1799. ©. 495 — 496. 

Bergmäunifches Sournal. Band 2. St. 1—4 
Leipzig. Goͤtt Gel, Anz St. 84, 836 — 839. 

Neues polytechniſches Magazin oder die neyefien 
Entdefungen im Fach der Naturlehre, Chemie, der 
Land, und Hauswirthſchaft, in den nüßlichen Kuͤn⸗ 
fen und Gewerben. Eine Auswahl aus den wichtig; 
fien franzoͤſiſchen Zeitſchriften. ıter Band. VIIL u. 
375 © El. 8. Winterthur (7 Rtehle 4 gr.) 

Geheimniffe alle Arien Dinten zu machen und . 
mit Mufcheln, Gold und Silber zu fchreiben. Neue 
verb Aufl, 62 ©. 8, Leipz, und Altona, Die erſte 
Aufl. erfchien 1772. (3 gr.). 

Tractado infiructivo. y practica del arte de 
la tintura y reglas experimentadas y metodicas 
por tindar [eda, lara, hilo y elyarte, 

Das Neueſte und Nüslichfte der Chemie. zter 
"Band mit ı 8. VI. u. 1868. (20 gt.). 

Nieuwe [cheidekundige Bibliothek, Deel. I, 
St, I— IV. Amjterdam. 

Actes de la Societe de Medecine, Chirur- 
gie et Pharmacie etablie a Bruxelles fous la de- 
wile aegrotantibus. T. I. lere partio a Bruxelles 
A. VI enthalten. 1) de praeparatione atque ulu 
chemico et medico' Muriatis Barytae!auctor J. 
B. van Mons, &. 39 — 55. 2) Memoire [ur la 
praeparation de Voxide noire de fer par Mr. de 

Roo- 
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Roover ©. 155—198. Metode de’ purifier 
le Carbonate ammoniacal ou [el ammoniacal 
craieux ou Ammeoniaque ou alcali volatil caufi- 
que par le m&me. ©. 219. * 

Brief an den Berghauptmann Grafen v. Velt⸗ 
heim von Irkutſk unweit Kiachta an der Chinefifchen 
Grenze den sten Febr. 1798. Einige Nachrichten 
über die Nerrfchinstifhen Bergwerke und verwandte 
Gegenftände. v. Crell. Chem, Ann. 1798.11. St. 
7. ©. 7-0. | 
Preis; Courant der Gußwaaren, welche in koͤ— 
niglichen Bergmerks ; Produkten s Comtoir zu Breslau, 
fo, wie auch auf den königlichen Eifen ; Hüttenwerfen 
Malaguana, Ereuzburg und Gleywiß zu haben find 
oder aufl Beftellung gefertigt werden können. 1798. 
v. Erell: Chem. Ann. 1798. I. St. 8.6. 136 — 
159. J— | 
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Sohann Georg Kruͤnitz. ee 
Dekonomifh technologifhe Eneyclopädie, fortges 
fett von Friedrich Jakob Flörken. Berlin 77r Thl. 
von Leife bis Licht. 8 KT. auf 13 Bog. 835° ©. 
gt. 8. (2 Rthlr. 12 gr.). » 
ziter Theil, ate Aufl. Berlin von Kriegslas 
ger bis Kriegsfchäden 13 KT. auf 35 Bog. 2 4 Dog: 
gedruckte Tabellen. 857 ©. gr. 8. Neue allg. d. Bibl. 
54 Band, St. 2. Heft 5s—& ©. 433 — 435 . 
'Dandolo. 

Fondamenti della fcienza fiico-chimica ap- 
plicati alla formazione dei corpi.ed al fenomeni 
della natura. Venezia 624. ©. 36: 

“©, Delunel. 

Ueber die Zubereitung. der China. &. Neue 
Annalen der franz. Arznei: und. Wundarzneifunde 1; 
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D. Chriſtoph Wilhelm Hufeland. Bd. 3. St ı. 
Leipz. 1799: 8. ©, 26— 28, Er empfiehlt dag koh⸗ 
lenfaure Planzenfali zur beffern Ausziehung der aufs 
löslichen Beftandtheile der China. Tr 


Bonillon (a Grauge, Profeſſor an der 
Centralſchule zu Mrisz ln, 
Auszug aus einer Abhandlung über den Kampfer 
‚und die Kampferfäure. Ebd. 36 — 43. Kampfer fey 


ein wahres flüchtiges durch Kohlenſtoff in einen feften - 
t EG! il sch Gisls 


Zuftand verfeßtes Del. 

3. , Manuel d’un Cours de Chymie ou Serie des 

“ experiences et des demonfirations qui doivent 
compoler un cours complet fur cette [cience, 
Paris II, Vol. 8. Der Derfaffer hält in der poly: 
tehnifhen Schule Vorlefungen über die Anwendung 
der Chemie auf Künfte und Gewerbe, 

Anzeige der Arbeiten des B. Bertrand Pelle: 

tier, Annales’de Chem. Vol. XXVIL (Nr. 80.) 
P- 195— 217. v. Crell. Chem. Ann. 1.1799. St, 
1. S. 76 — 78. Iſt eine Recenfion der Schriften. 


Abhandlung über den flüfigen Storax. Ann. 


e Chimie. T. XXVI. Nr.77. p. 201 — 210. vor 
gelefen in der medicinifchen Gefellffihaft. v. Crell. 
Chem. Ann. Bd. I. 1799. ©t. 3. ©. 323— 331, 
er tritt der Meinung des Valmont de Bomare in An; 
fehung der Naturgefchichte bei. Die Nefultate find: 


1) er ift ein harziger Balfam; 2) er befteht aus Harz 
und Benzoefäure, 3) man veinigt ihn durch Auflöfung. 


in Alkohol, 


Leber das erfahren das fogenannte fpanifche 
oder Kreidens Weiß zu bereiten, nebft- einer chemifchen 
Zerlegung des noch rohen und des fchon bearbeiteten 
Steins. Ann. de Öhimie. Nr. 76: T. XXVI; p- 
34 — 50%. dv. Erell, Chem. Ann, 1799. B, I. St. 
4 ©, 414—424. 100 Theile deg zu Meudon ver; 

arı 


44 
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A 


arbeiteten Kreidenfteins enthielten 19 Kiefelerde, ıı 

Bittererde, 70 kohlenfauren Kalt, 100 Theile des zu 
Meudon bereiteten Kreideweißes enthalten 4 Kierelerde, 
8 Bittererde, und 88 fohlenfauren Kalk, Iſt fehr in 

tereffand. - ' 

*  Sedillot der Juͤngere. 


ur 


Ueser ben, Efigäther und feine Eigenſchaften. | 


E68. 43 — St. 


4 
Mi 


4 


A. W.Hauch, Nitter des Danebrog Ordens 


Hill) fr 
und Hofmarfchall. | | 
Begyndelfer Grundeht Naturlärer Kioben- 
‚haven. Forfio Deel. XX, und 356 S. H, VOL 
und 774 ©. ohne Negifter. u 
RE TE 2 e 
Tbhandlung über das Opium. Ebd. 81 — 82. 
D. Heineich. Chriftoph Matih. Fen ner. — 
Gemeinnüßiges Journal über die Bader und Ger 
ſundbrunnen in Deutichland. 18 Heft Marburg 8. 
'C 8) ges) ſehr zweckmaͤßig. Neue allg d. Bıbl. Band 
63, Sta 1. Heft 1—4 ©: 3839. — 
"Pieter van Werkhofen, Apotheker in 
Utrecht. ER DEN, 
Nieuwe chemifche en phyfifche Oeffningen 
etc. (8. 1797.) D. Il. (Nr. VI-IX) 
-A. Ypeü, der A W. nnd Phil. 
> Introductio in materiam medicam, In üfüm 
tyronum. *Lugd. bat, g. Ein kurzes Handbuch der 
Arzneimittellehre nah Art des Voͤthaviſchen. Ag. 
Hed. Ann. Bord, 1802. ©. 851. 
G, GC. C. Storrt. — 
r. Gottl. Benj. Becher, Sciagraphia 'ma- 
teriae medic; qualitatum aefiimationi fuperſtrugta 
üb. P. IV. 59 ©. 8. enthalt Cl. IV. Naufebla 
nämlich "Nauleola pellentia fedativa. Med. dir. 
Zeit, 1802. Nr. 07: ©. 317. *8 
Graf Benjamin vo n,Rumfor 
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Weber die dem Lichte zugeeignere chemiſche N 
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schaften. Scherer allg. Journal der Chemie. Band 
U, Heft, 7. Sa4—'20. . 4. 20..5 —— 
Experimental Eſſays political economigal 
and philolophieal, Effay X. part. on the con- 
ſtructiou of Kitchen-Fire, Places and Kitchen, 
Utenſils, together with Remarks and Oblerya- 
tions relating to the varies procelles of Cookęry 
and prope halt for inproving that mofi-ufeful art 
London 94 ©. mit 7.8. (2 ©, 6. P) franzoͤſiſch 
in 2 Bänden, Paris 8. ‚451 und 525.©. nach der 
zten vermehrten Ausgabe mit 3 Kpl. ſie enthalten die 
9 erften ellais. Extract du Septieme eflais du 
comte de Rumford [ur-la maniere dont la 
chaleur [e propage dans les finides et. fur l’in- 
‚Auence de mode de Propagation dans V’economie 
de la nature a Geneve 404 ©. 8. Aus Bibl. bri- 
tann. Vol. V. Nr. 36, ©, 97 — 260. auch) defons 
ders abgedruckt. Aus den franz. uͤberſetzt. Erſte Ab: 
'theilung mit 2 8, Weimar 20 ©, gr. 8. (1 Rthlr. 
3 gr.) ta ng 
Unterfuhung über die chemifchen Eigenfchaften, . 
welche man dem Lichte zugefchrieben babe; v, Crell. 
Chem. Ann. I. 1799, Et. 1. S. 65— 74: er hatte 
im zten Theile ſeines 7ten Verſuchs die Urſache ex; 
waͤhnt, welche ihn an dem Daſeyn der in dem Lichte 
vergeblich befindlichen chemiſchen Eigenſchaften zwei⸗ 
feln und ihn ſchließen ließen, daß alle diejenigen ſicht⸗ 
baren Veraͤnderungen an Koͤrpern die man der Eins 
'wirfung der Sonnenftralen ausſetzt, nicht durch eine 
chemiſche Verbindung der Lichtmaterie init folchen 
‚Körpern entfieht, fondern blos durch die Hitze, welche 
durch das von ihnen eingefogene Licht erzeugt oder 
‚erregt wird. Nachdem er gefunden hatte, dal; Gold 
‚oder Silber duch die (dem Auge unfichtbare) Hitze ger 
ſchmolzen werden koͤnne, welche in der Entfernung von 
mehr als 1” über der Spiße der Flamme eines Wachs⸗ 
lichtes in der Luft vorhanden iſt, fo mar er neugierig 
gu millen, was für eine Wirkung dieſe Hitze auf die 
— Kalke 
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Kalte jener Metalle machen würde, diefes ift der Ger \ 
ftenftand diefer Abhandlung Er fehließt aus diefen 
Verſuchen, daß das Licht wenig Wirkung bei der 
DVeränderung ‚der Farbeu metallifcher Kalfe hat, fo 
ange fie in einem Zuftande der Kryftallifation find. 
Sort. Eid. ©. 120— 137. ee; 
Bürger Vauguelim » 

Chemiſche Unterfuchung, des Pelidors. Sche⸗ 
ger: aaO. ©. 20.27er enthält o, 38 Krofelende, 
0,513 -Talkererde, 0,095. Eiſenoxyd, Verluſt, 
0,020, An, de Chemie: T. XXI p. 96. von 
Erell. Chem. Ann. 1800. Liet. 2 ©. 156—165., 

Er unterfuchte einen Stein, den man feit eini⸗ 

‚gen Jahten in dem Steinbruche zu Meul Montant 
"bei Paris fand und in der Folge für fihmefelfaure 

"Schwer s oder Kalkerde anfahe, er giebt als Beſtand⸗ 
theil ſchwefelſaure Strontianerde 0,90 kohlenſaure Kalk⸗ 
erde als Beſtandtheile an. Auch machte er zwei 
‚Methoden bekannt, das Mefling oder das gelbe Kus 
pfer auf den naffen Wege zu zerlegen, Scherer a. a. 
DS. 705 Id a 

Er fand in Lepidolith , Kiefelerde 54, Thonerde 

— flußſpathſaure Kalkerde 4, Braunſteinoxyd 3, 
Eifenoxyd 1, Kali 18. Sicherer a. a. O. zr Bd. 
\zter Jahrgang. Zulius. ©. 123. 

Sin den grünen fißirifehen Feldſpath fand er in 

200 Theilen, Kiefelerde 62,85, Thonerde 17,02 Kalks 
ar 3, Eifenoyyd 1, Kali 13. Scherer a. a O. 

«134 * 0; | 

sgerfudie fiber die Ereremente der Hühner, Ber 
‚gleihung derfelben, mit ihren Nahrungsmitteln und 
Bemerkung über die Entftehung der Eierfihaälen. 
Scherer We. Vater Sahrgang. 2188 5 ft. Auguſt. 


2799. oder Band’ 3. Heft 14: &. 199 — 215. übers 


fest von Prof. Wurzet (damals in Bonn) in von 
Srells Chem. Ann. Band 1. St. 2: 1799. ©. 239 
— 248 1000 Theile Eierfchaalen enthalten 0,896 


£ohlenfanre Kalkerde, 0,097 phosphorſaure Kaikerde, 
0,0,41 
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0,0,41 thierifchen Gluten. Das mittlere Gewicht der 
Huͤhnereier fey 58,117 Gran. St: 3. ©. 295 — 305, 
in jeder Hinſicht intereffante Verfuche.. 

Manuel de l’E[layeur approuve par Padmi- 
‚niftration des monnoies fur le rapport du C. 
D’Arcet, Infpecteur general des ellart avec 
3 Tableaux. Paris. 54 &. 4. Eine ausführliche 
Spnnhaltsanzeige von Boutllon la Granze be 
findet fich in den Ann. de Chimie. T. XXX, Nr. 
90, (Prair 7.) © 3063 — 311. ; 

Verfuhs über die dreifache Verbindung mit 
Weinfteinfäure, Kali und Natron oder das Seignets 
ſalz und über die Subſtanz, die fih Bei der Ber 
reitung deffelben abfeßt. Scherer. a.a.D 2ter Jahr⸗ 
gang, Heft 3. September. ©. 322 — 331. - 

Bemerfungen über die Zerlegung des Meffings 
und über die Niederfihlagung der Metalle durcheinans 
der. Scherer a.a.D. S. 331 — 340. Ann, de 
Chimie. T, XXVIIL p: 4 — 51. v. Crell. 
Chem. Ann, B. II. 1799. ©. 75 — 8Si. 

Ueber das Verhalten des in verfchietnen. Vers 
hältniffen aus Zinn und Blei gemifchten Metällg zu 
Eſſig, zum Wein und zum Del. Ann. de Chimie. 
T. XXXIII. p. 243 — 256. v. Crell. Chem. Ann. 
4799. II. S. 277— 2382. ‚Er folgert aus feinen 
Verfuhen, daß der Effig fowohl dag reine ale mit 
Zinn vereinte Blei, blos an den Stellen angreift, wo 
die gemeinfchaftlihe Wirkung diefes Fluͤſſigen und 
der Luft ſtatt hat. Der Wein wirft ftärker als der Effig. 
Ueber eine Art Salz, welches aus der von 
Herrn Payen zu Savette (bei Paris ) errichteten 
Eodafabrif erhalten wird. Ann. de Chimie. T, 
XXXII. p. 296 von Crell. Chem. Ann. IL, 
1799. ©. 286 — 293. Es ſey ein ganz eigneg Salz, 
welches er nach den Beſtandtheilen, die es bilden, ge⸗ 
ſchwefeltes, ſchweflichtſaures Natron nennt. 
PBxperiences [ur les Seves des 'vegetaux, 
Paris. 8. 72 ©. Der V. hat den in Frühling abs 
II. Band. 2, Abth, Mm ge⸗ 
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gezapften Saft, von Nüftern, Buchen, Heimbuchen, 
Birken und Roßkaſtanien neu unterſucht und zerlegt, 
alle zeigten Spuren von Säuren, Efligfäure mit 
Kali gebunden. Gött. Gel. Any. 1800. Öt.ı © 8, 
| Anleitung zus hemifchen Amalyfe der Foffilien. 
Scherer. 0.0.0. Heft 4. 1799. ©. 410 — 446. 
Verſuch über das Verhalten des Strontians zu 
einigen Säuren und über Die quantitativen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, in welchen er fi mit denfelben verbindet. S ches 
rer. a a.O. Heft 4. 1799. S. 652 —664. 
Weber einige Eigenfchajten des Strontians und 
Baryıs. Scheren a.a O. ©. 665 —672 
} Gottlieb Ludwig Rupp in Mandefir. 

- Ueber das. Bleichen vermittelft der Salzfäure, 
nebſt der Defchreibung eines Bleichapvarats mit dies 
fer in Waffer, ohne Zuthun des Kali. Scherer. 
DD. ©. 46 — 49. | j 

Abhandlung über den Extractifftoff der Gewaͤch— 
fe. Scherer a.a D. Heft 9. ©. 275 — 283. 
Beobchtung Über die Bildung der Blaufäure, 
Sſccher er. a.a.D. Heft 12. ©. 626 — 623. 
Verſuche über die Citronenfäure und ihre ſalzig⸗ 
ten Verbindungen Scherer. a a.O. ©.712—720, 
Aleyander Nicolaus Scherer, Hofrath, 
Wedgewoods Pyrometer. Ebd. 50 — 62, theils 
litteraͤriſch, theils Befchreidung. — 
Beſchreibung einer Lampenvorrichtung zu chemi⸗ 
ſchen Verſuchen. Scherer. a. a. O. Heft 8. S. 134. 
das dazu gehörige Kupfer T. IL. 
Zucker aus Runkelruͤben. Scherer. a. a. O. S. 
215— 228. ein intereſſanter Aufſatz. IR 
Acklenſtuͤcke und fernere Nachrichten den Run— 
kelruͤbenzucker betreffend. Scherer. a.0.D. ©. 347 
— 356. Heft 2. ©. ıı$, Heft ı0, ©. 567 — 576. s 
zoter Jahrgang. 2tes Heft. Auquſt. 1799. oder BD. 
3. Heft 14 ©. 185 — 255. Heft 4 1799. ©. 473 


[’ 


473» 
Kurze Darftellung der chemiſchen — 
der 
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der Gasarten für feine öffentlichen Vorlefungen ent 
“worfen. Weimar. VIII. und 62. ©, 8. (ögr.) 
Neue allg. deutfche Bibl. Band sn. St, 2, Heft 5. 
— 3. ©. 386— 387. — 

Allgemeines Journal der Chemie, Band ER 
(überhaupt angeführt. Neue allg. deutſche Bibl. 
Band zı. St.2. Aft5s—s 5 377— 586.) 
Heft 7. mit 2 KT. Leipz. 8. -A. L. Z. 170. 1799, 

"©. 1366.) Heft 9. 115 DB. nebſt einen Sntelligenz: 
blatte und Verbefferung zum 7 — Sten Heft, Leipz. 5. 
(Goth. Gel. 3, Nr. 82. 1799, ©, 697 —700,) 
Heft 10. 6 Dog. und 2 K. Leipz. (Oberdeutſche 
Litteraturzeitung 1800. Nr. 14. ©. 107.) Seft in, 
„Leipzig. gr. 8.7 Bog. mir ı 8. (Neue Würzburger 
Gel. Zeit. Nr. 34. 1800. ©. 322— 329.) Bp 3. 
13tes bis 18te8 Heft, nebſt den Bildnis von Dürger 
van Mong mit 3 KT. und einen Intelligenzblatt. 
Nr. S. 74. und LXVI. Zugabe gr. g. (Neue 
Wuͤrzb Gel. Zeit. 1901. Nr. 78— 79, ©, 635 
638. | 

Bürger Guyton de Morveam 
zeigte, daß die Reduktion des Bleies durch Schwefel 
nicht für Stahls Theorie fey. Derfelbe unters 
fuht die Bernfteinfäure und finder, daß der Berns 
ftein vegetabiliſchen Urfprungsfey. Scherer. aa9. 
©. 100. 

“ Zerlegung des Dlafenfteing, er findet in felbigen, 
wie Sceele eine völlig ausgebildete Säure 
Scherer. aa.D. ©, ıo01, 

Beantwortung über die Beurtheilung der franz 
zoͤſiſchen Nomenclatur, Scherer. a,a.9, S. 152 
— 164. 

Verſuche uͤber den faͤrbenden Stoff der Pflan⸗ 
zenſaͤfte und die Wirkung, melde die metallifcher 
"Salze und ihre Oxyde auf ihn Aufern, nebft einer 
neuen Methode Lastfarben von größerer Intenſitaͤt 
und Dauer zu erhalten. Scherer. a.a Q. Heft ır, 
©. 514 — 519. Die vothe Farbe der Fruͤchte rühre 

m 2 von 
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von der Wirkung der eignen Säure auf ihren färbens 
den Stoff her. | | 
WVrerſuche über die Künftliche Kälte. Scherer. 
a.a.D. Band VI, ater Sahrgang Zul. Heft 51. ©. 
56 oe 88 * 
Bemerkungen über die Saͤure des Zinns und 
die Analyſe feiner Erze. Sche rer. a. a. O. zter Jahr⸗ 
‚gang. Heft 3. September. S. 308 — 314. 
VUeberdie Natur der Bernſteinſaͤure. Scherer.a 
a. O. S. 315 — 322. Man muͤſſe fie in die Klaſſe vers 
fehen, die ſich x) durch eine neue Verbindung ihrer 
Baſis zerftören und ſich in fohlenftoffiaures Gas, 
ohlenftoffhältiges Waflerftoffgas und Koblenftoff auf: 


löfen, 2) daß das ficherfte Mittel die Bernfteinfäure 


zu reinigen darinnen beftehe, zu verfchiednenmalen 


Salpeterfäure darüber zu cohobieren und zugleich die 
Vorficht anzuwenden, daß das Feuer nicht zu ſtark 


fey, um die Bernifteinfäure zu fublimiren, 3) daß 


die Bernſteinſaͤure ohne ſich zu verpfluͤchtigen eine 
Waͤrme aushalten kann, welche faͤhig iſt die Zerſe⸗ 
gung Nr. 1. zu bewirken, 4) daß während diefer 
Hperation ein Theil der Beftandtheile dieſer Säure, 
nac) dem Verhaͤltniß, welche die Effigfäure erzeugen, 
ſich wieder verbinden, 5) daß die Natur diefer Säus 
re den Beobachtungen der Mineralogen über die Las 
ge des Bernſteins und die Stoffe, von denen er im 


Schooße der Erde umgeben ift, hinlänglic entfpricht, 


um ihm einen vegetabilifchen Urfptung zuzufchreiben. 

Auszug einer Abhandlung über das Verbrennen 
des Diamants. Scherer. a.d.D Heft 6. 1799. ©. 
676 — 7iı. er bemüht ſich zu zeigen, daß der Dia; 
mant und das durch Tennants ſchoͤnen Verſuch 


* 


aus der Kohlenſtoffſaͤure abgeſchiedne Carbon eine 


und dieſelbe Subſtanz ſey, (Tab. II, F.:4.) er iſt 


reiner Kohlenſtoff. 
Ueber das Härten des Stahls. Ann. de Chim, 


T, XXVI. Nr. 80. P. 186 — 189. v. Erell, - 


Shem. Ann, I. 1799. St, 1. ©. 75—76. Diefe 
ii ; 7* ey Abhand⸗ 
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Abhandlung. über dag Härten und Wiedererweichen 
des Stahls ift nichts als ein Augzug der in Hefte von 
November 1797, des phnfifchen Sjournals des Hrn. 
Nicholſons angezeigten neuen Arten diefer Kunfts 
behandlung zur Ergänzung. der ‚ganzen Kunftdarftel: 
lung, welche Herr Guyton in der gten Section des 

2ten Paragraphen unter den Artikel Acier in dictio- 
naire de Chemie und der Encyclopaedie metho- 
dique gegeben hat, 

‚ Ueber die Harnblafenfteine und die darinne ents , 
baltene Säure. Ann, deChim, T. XXVIL p. 294 
— 298. v. Ereil. Chem. Ann, 1799. B. II. ©, 
148 ist... \ 3A 

Auszug aus Hrn. Guytone (de Morveau ) 
Beobachtung über den Uebergang des Diamants zum 
Zuftande der Kohle dag acide noir de carbone und 

über die Entfäurung des Schwefels durch den Dias 
mant vorgelefen in der Sikung des Snftituts den 21. 
Fructidor Jahr 7. Ann, de Chimie, T. XXIL 
p- 62— 66, von Erell. Chem. Ann. 1800. B. J. 
St. 2. ©. 145 — 149. — 

Unterſuchung ‚über die chemiſchen Verwandſchaf—⸗ 
ten, welche die Erden unter ſich, oder eine gegen 
die andere haben, welche ſie auf trocknen und naſ— 
ſen Wege aͤußern, vorgeleſen im Nationalinſtitut den 
ı6ten Praix. Jahr 7. Ann. de Chimie T. XXXI. 
P- 246 — 268. v. Crell. Chem. Ann, 1800, I. 
©t. 6. ©. 538 — 549. 

Unterfuhung eines Quarzes, der eine fpathars 
tige Kriſtalliſation befist , die man gewoͤhnlich 
Schmweinszahn zu nennen pflegt aus- Am. de 
Chimie. T. XXX. Nr. go. Germ. VII. S. 107 
— 113. Scherer. Allg. Zournal der Chemie, 
B. VIII. Heft 10. ©. 361 — 365. er fand in 100, 
0,242 Riefel, c905 Kalk, 2,00 Kalt, 20,3 Verluſt. 

C ha p ta l, ’ 

Dem. überldie Urfache der Beftändigfeit der. 
gelben Farbe aus Vegetabilien, fie fiehe in umges 

kehr⸗ 


N 
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kehrten Verhaͤltniß mit ihrer Schönheit, die Urfache 
fey dag färbende Princip. Scherer. a.a-D. S. ıon 
_ Ueber die wirkliche Verſchiedenheit der eſſigten 
Säure von der effigfauren. Schere. .a D. 
Chemifche Betrachtung über die, Wirkung von 
Deizen beim Kothfärben der Kattune. Scherer. 
a a. O Heft 9. ©. 235 — 242. ‚R 
Chemiſche Betrachtung über den Gebrauch des 
Eifenoryds in der Färberei, Scherer. ©. 242 — 
25I. y / 
Bemerkungen uͤber die Verſchiedenheit, welche 
zwiſchen der eſſigten und der Eſſigſaͤure ſtatt hat. 
Scherer aaO. Heft 12. ©. 658 —666. er ſchließt 
aus feinen Verfuchen 1) daß ein Unterfchied zwifchen 
der efligten: und der Efjigfäure ftatt finde, 2) daß 
diefe Verfchiedenheit von einem geringern Verhaͤltniß 
des Kohlenftoffs in der efligren Säure als in der 
Effigfäure herruͤhre, 3) daß die Säure in den metals 
liſchen Salzen als eſſigte Säure vorhanden iſt, 
4) daß fie uur durch die Decarbonifation in den Zus 
ftand der Effigfäure uͤbergeht, 5) daß der Unterfchied, 
welcher zwifchen diefer Säure und andern, welde fo 
faͤhig find, durch in den Verhältniflen ihrer Beſtand⸗ 
theile bewirkte Veränderungen, Meodififationen zu 
erleiden , ſtatt findet, dariune befteht, daß in diefer 
der Sauerftoff weder eines Zufaßes nody einer Ders 
minderung fähig fiheint und dag blos der Kohlen; 
ftoff Veränderungen erleidet und alle Modifikationen 
befiimmt, indeffen es bei andern vorzüglich der Sauers 
ftoff iſt, deſſen Verhaͤltniß fich ändert und welcher die 
Veränderung veranlaßt. Ann. de Chimie. T.XXVIIL 
P. 117 — 122. v, Erell, Chem. Ann. II. 1799. 
E. 110 — 122. | = 
Effai fur le perfectionnement des arts che- 
miques’ A, VII. 8. ©. 88. Paris. Goͤtt. Gel, 
Anz. St. 98. 1800, S. 973. Ext. allg. 2. Zeit, 
1800. ©. 951. f. 
Chemiſche Bemerkungen über das B 
Ann. 
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de Chimie. T. XXIII. Nr. 77. p. a2ı —222, 
v. Erell, Chem. Ann. ©. J. St. 3. 1799. ©. 
331 — 333. Er wendet diefe Kenntniffe auf die 
Lohgerberei an 1) taucht man. Leder,. welches mit 
feiner Oberhaut verfehen ift, in eine. Auflöfung, von 
Gerbeftoff, fo dringt diefer Grundftoff blog von der 
Fleifchfeite hinein, 2) nimme man durh Schaden 
und Enthaaren dem Leder die Dberhaut, fo durchs 
dringt es der Gerbeftoff an beiden Seiten, 3) der 
zum Enthaaren allgemein angewendete Kalk fiheint 
blos durch Aufiöfung der Oberhaut zu wirken, thäs 
tiger ift Kalkwaſſer, nur muß es erneuert werden. 
Bürger Langles 
leugnet, daß Schwarz das Schiefpulver erfun⸗ 
den, die Araber hätten fchon 690 bei dem Sieg bei 
Mocka Gebraud) davongemaht, Scherer. a. a. D. 
©. 109. 
van Mon | 
giebt nah Proufts Entdeckungen, ‚folgendes Ne: 
cept zur ſchwarzen Dinte. Man nimmt 4 Unzen 
Salläpfel, 23 Ungen bis zur Weiße calcınierten 
Vitriol und 2 Pinten Waffer und läßt diefes 24 Stun: 
den infundiert, dann feßt man das arabifche Gummi 
u. Sheter..a.0.0.. ; 
/ Er fand Sauerkleeſalz im Ruͤckſtand des Salpe⸗ 
teraͤthers. Scherer. a. a. O. Heft 11. ©. 590, 


Drydationdes Queckſilbers. Scherer. a. a. O. 
©. 742 — 743. Bei der Bereitung des rothen Queck— 
ſilberoxyds, zerſetze ſich nicht alle Saͤure, um dieſes 
Metall zu oxydieren. 

— Brief, den zıten Novbr. 1799, Chaußier 

Habe ein neues Salz entdeckt, daß er bydroluré 
fulphure deSoude nennt. Man erhalte eg, indem 

man fhwefelfaures Natrum durch Kohle zerlegt v. 

M. bemerkt, daß, wenn man Salzfäure mit kohlens 
fauren Baryt färtige und falpeterfaures Kali hinzuſetze 
ſich vorzüglich bei der Ammäherung des Gäuizungs: 
\ punfs 


’ 
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punftes, Schwefelwaſſerſtoffgas entbindet. Sche 
vera O. 1800. Heft 8. ©, 309 - 312, \ 
Auszug eines“Schreibens deflelben von rotem. 
Gebr. 1799. Scherer. a.a,D. Band z.izter Jahr 
gang. Julius. Heft 13. ©. 59. Er brachte eine 
Kälte von 55° hervor. ' 
Brief den 25ten März und 22ten Aprill ‚1799. 
Gold durch Kali oder Natron niedergefchlagen, Enallte 
lebhafter als wenn es mittelft des Ammoniafs. präcis 
pitiert würde. Platin und Silber verhält fich aber 
umgefebrt, fie fnallten weniger lebhaft, wenn fie 
durch die feuerbeftändigen Alkalien, als wenn fie 
durch Ammoniak gefälle wurden. Er erhielt Am⸗ 
moniak bei der wechfelfeitigen Wirkung des falpeters 
fauren Kali's, des weinfteinfauren Kali's und der 
Kohle in der Gtlühehige, indem ßch der Stickſtoff 
der Salpeterfäure mit den Waſſerſtoff der Weiufteins 
fäure verbindet. Scherer a.a.D. S. 118 — 120. 
' ‚Brief, den zıten Mai 1799. Scherer. a. a. O. 
Sahrgang 2. Heft 2. Auguſt oder Band 3. Heft 14, 
©. 255 —258. Erfey feit einiger Zeit mit Verſuchen 
befchäftiget: 0b die Gold und Silberoryde als leicht des 
orpdierbare Subftanzen nicht antifpphititifhe Kräfte 
bejißen, er gab 20 — 25 Gran, die Salivation er: 
folgte fpät, es war befonders wirktam gegen Chance 
res. Diefe Refultate beftätigen fehr auffallend Girs 
tanners Meinung, daß die Queckſilberkalke, durch) 
den Verluft des Sauerftoffs wirken. Brugnas 
tellis Verfahren das Mufivgold zu bereiten, hat 
er auf folgende Art verbeſſert; er bereite ſich ein 
Zinnoryd, indem er die Zinnfeile mit Salpeter in. 
einen glüenden Tiegel ſchuͤttet, nach der Detonnation 
Bleibt ein fehr orydierter Zinnkalk zuruͤck. Er fättigte 
denfelben mit ſalzigter Säure, bis die Auflöfung opal 
und goldähnlich wurde und zerfegte fie durch Schwer 
"feltali, wetches er ſtuͤckweis zufeßte, Es wurde ein 
ſchwefelhaltiges Waſſerſtoffgas entwickelt. Den Präs 
eipitat wuſch er und fublimierte ihn in ftarfen See 
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in aufeinandergefesten Medicingläfern. Die eifens 
haltigen Salmiakblumen bereitet. er auf folgende Art 


in 3 Stunden. Er fublimierte 3 Unge des durch die 
Zeriegung des Waffers erhaltenen Eiſenkalkes, mit 
12 Unzen Salmiak in einem Ziegel, der mit einem 
gläfernen Helm vereiniget ift, Das Schwefelkali bes 
reitet er, daß es nicht feucht wird, indem er während 
dem Schmelzen des Schwefels und : der) Pottafche, 
sechsmal mehr dem Gewicht nach gegen das Kali zus 
ſetzt. Er ftellte einige glückliche Verſuche über die 
Gold- und Silberfeife an, man muß das Feuer das 
bei ſehr forgfältig behandeln , um die Reduction der 
Oxyde zu verhüten. 

Brief den sten Auguſt 1799. Scherer. a. a. O. 
Heft 6. 1799. © 722 — 730. Rouppe Verſu⸗ 
che über die Fähigkeit. der Kohle, Gasarten zu abfors 
bieren, es komme dabei blos darauf an, ihre Ber 
fiandrheile in einer hinlänglic) condenfierenden. oder 
fo viel wie möglih von Märmeftoff befreiten. Zus 
fiande, von allen Verbindungen abgefondert einans 
der zu nähern, an dieſe fchließen ſich die Reſultate 
der von der Commillion deg Inſtituts angeftellten 
Arbeiten über die Natur des Diamanten au. Des 
yeux habe eine Abhandlung verlefen, in welchen er 
fih zu zeigen bemüht, daß die Pflanzen in Europa 
nur Schleimzucker flatt des Eriftallifierten zu liefern 
vermögend find. Hätte er, fagt v. M. flatt den 
Meliszucer wie andere zuderhaltige Pflanzen , durch 
eine zu große Kite zu decomponieren, den Zuckers 
ſtoff vermittelt des Alkohole von dem Schleime ges 
trennt, fo mürde er anders geurtheilt haben, Bei 
der Bereitung des Vnguentum populeum erhielt er 
eine ſchwarze Materie, wie der feinfte Kienruß, die 
fih in Gauerftoffgas ganz in Kohlenftofffäure auflößte, 
Der Sauerftoff fam hier von Oxyd des Fettes. Baus 
quelim habe gefunden, das ſich während der Des 
Handlung des Kochſalzes mit Bieigloͤtte, ſalzigt Blei 
mit uͤberſchuͤſſigen Oxyd bilder, daß die Neigung die; 
t ſes 
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fes Salzes fich mit überfchäfigen Oxyd zu vereinigen, die 
Trennung’ des Natrons bewirkt, daß die kauſtiſchen 
Alkalien das KRochfaly mit überfhüßtgen Oxyd nicht jers 
fegen, daß jenes Salz im Waffer unauflöslich ift, daß 
3 von dem angewandten Blei nöthig find, um das. 
h falzigtfaure Sal; mit überfchüßigen Oxyd zu bilden, 
während 4 der Bleiglötte nur gewöhnlich falzigtfaures 
Salz zerſetzen. Das vortheilhaftefte Mittel das Na: 
trum auszuſcheiden, fcheine ihm die Zerjekung des 
vollkommen gefaͤttigten ſchwefelſauren Natrons durch 
Kali Er zerſetze auch das Kochſalz leicht. Um die 
Alkalien mit Kohlenſtoffſaͤure zu ſaͤttigen, finde er zwei 
chlindriſche Gefaͤße am beſten, von welchen das klei⸗ 
nere in das andere geſtuͤrzt it. Die Schwererde ents 
zteht den Farbeſtoff dem Alaun in den Lacken. Er 
habe einen Verſuch angefteht, welcher beweißt, daß 
die Farbe des Fernambucks den letzten Theilen des 
Alauns und der fehmwefelfauren Schwererde, die nicht 
niedergefehlagen werden, anhaͤngt: die hemifche Sos 
cierät zu Amfterdam, habe gefunden, daß fich bei der 
Zerfekung des Ammoniaks fein reines Stickftoffgas 
abfondere, fondern zuerft Stickſtoffgas mit Waflerfoffs 
gag gemifcht und darauf leßteres Gas allein. &, 
Brief den sten Sept. 1799 Scherera. 0. O. 
&. 731. Er bezweifelt Haußmanns — uͤber 
die Bildung des Phosphors. Er habe aufs neue Ver— 
ſuche uͤber die Entſtehung eines Oels bei der Verbin⸗ 
dung des aͤtheriſchen Gaſes mit dem ſalzſauren ange⸗ 
ſtellt. Wenn man das gehörige Verhaͤltniß trifft und 
zwar das ärherifche Gas im überwiegender Menge ans 
wendet, fo entfteht ein flüßiges Del, das auf der Ober⸗ 
fläche des Waffers ſchwimmt, prädominiert hingegen 
das falzigtfaure Gas, fo entfteht ein opales weißes Del, 
das dem Fette aͤhnlich iſt und im Waſſer zu Boden 
ſinkt. Schuͤttelt man dieſes Oel mit Waſſer, welches 
mit Salz ſaͤure geſchwaͤngert iſt, To granuliert es ſich 
wie Wade. J— 
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Lafery. \ 4 
Gelbe Farbe aus Boletus hirlutus deg Bul— 
liard, fie finder ſich theils in vöhrigten Theiten, theilg 
in parenchyına. Auf Seide geräth die Farbe am bes 
fien Auch kann man fie zum Tuſchen und Delmalen 
brauchen. Scherera. a. 2. ©, ııı. 
Curaudan, Apotheker zu Bandame. 
Verſuche und Beobachtungen über die Zerfeßung 
des Kalis und Natrons mitgetheilt von Fourcroy. 
Scherer a a O. Heft 9 © 115 — 131. 
Er nimmt den Waſſerſtoff und Stickſtoff als Beſtand⸗ 
theile der feuerbeſtaͤndigen Alkalien an und daß dasje— 
nige, was ſie in ihren Eigenſchaften von einander ver— 
ſchieden macht, in dem Verhaͤltniſſe ihrer Grundſtoffe 
oder dem Zuſtande der Baſis in jeder dieſer Zuſammen⸗ 
ſetzungen gegruͤndet ſey, feruer, daß der Kohlenſtoff 
die Baſis aller feſten Koͤrper in der Natur ſey, daß 
er durch ſeine Vereinigung mit dem Waſſer⸗ und Sauers 
fioff die Schwefelarten, die Alkalien, die Erden und 
Metalle bildet. s 
Hofrath Hildebrandt in Erlangen. 
Ein paar Wort über Grens Nomenklatur. 
Scherer a. a. O. ©. 160— 166. 
Ueber den Unterſchied der kaliſchen Salze in der 
Erzeugung des Alauns. Scherer a.a.D. Heft 10. 
.399 — 43:2, Er fand, daß das Ammoniak da; 
felbe thue, wie dag Kali. 
Encyclopaͤdie der gefammten Chemie. Theil J. 
Heft 1. Erlangen 219 ©. 8. enthält die Theorie. Er 
ſucht den gefammten Scha& von Wahrheiten und Err 
fahrungen zu fammeln, welche ältere und neuere Zeis 
ten im diefer Wiffenfchaft aufgeftellt und gemacht ha; 
ben. Goͤtt. Gel. Anz, ©t. 26. 1900. ©. 251 — 
253. 2tes Heft ©. 225 — 335, enthält das gte, 1ote, 
zıte und 12te Kapitel, von den Salzen Überhaupt, 
von den Säuren und Kalien insbefondere und den Er— 
den. Gött. Gel. Anz. 1799. St. 138, S. 138. Er 
nimmt genau mit Rücficht auf neuere Beobachtungen 
nur 
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nur fehlt die von Gadolin und Ecke berg beſchrie 
bene Yitererde. Meue allg. d. Bibl. S. 120— 123. 
Band 60, Heft 5 — 8. ©. 459 — 464. (Jedes Heft 
toftet 14 gt.) Drittes Heft. 138 Kapitel; die Mittels 
ſalze und dem Gemifche der Säuren mit Alkalien und 
Erden. Der Nachtrag zum aten Heft, enthält die 
Abhandlung von der Pitererde. N 
Beiträge zur chemifchen Gefchichte des Goldes, 
ater Beittag. Scherer. a. a. O. Sahrgang. 2, Heft 2.· 
Auguſt 1799. oder Band 9. Heft 14. ©. 173 — 177. 
Chemifche Verfuche und Gedanken über das Blut, 
die Ernährung und die thierifhe Warme. v. Crell. 
Chem, Ann. I, 1799, S. 18 — 29. ©, 145 — 153. 
St. 2. ©. 201— 214. Er nimmt zur Ernährung 
an, das Schlagaderblut ftrömt den Organen zu und 
vertheilt fich in den feinften Aeften derfelben. In den 
Enden diefer Aefte erfolgt die Zerfekung des Serums, 
nämlich von allen Elementen des Serums, wo esaber 
mehr Oxygen befümmt, gerinnt und feft wird, zu 
Faferjtoff, der andere Theil, welcher auch alle Elemens 
te des Serums aber weniger Oxygen befömmt, bleibt _ 
fläßig, dieſer Fehrt durch die Venen zuruͤck. Die 
Wärme wird im ganzen Körper am der Grenze der 
Schlagadern und Venen erzeugt: \ 8 
Ueber die Erzeugung des Glauberſalzes aus Gyps 
und Kochſalz. v. Crelt. Chem, Ann. Bd, I. 1799 
St. 4. ©. 355 — 364. er fand daß Gyps und Koch⸗ 
ſalz einander nicht zerfeßen und meint, daß wenn es 
auch möglich wäre, es doc nicht vortheilhaft ſeyn 
werde. nd 
Brugnatelli, Profeffor der Chemie zu Par 
2 


Ueber die Benennung des Sauerſtoffs in einem 
Schreiben an van Mons. Scherer. a. a. O. ©, 
167 — 169. F * 

Beobachtung uͤber den Phosphor. Scherer.a. a. 
O. Heft 12. ©, 643 —654. unterſucht die Verſuche 
—— e 


via 





541 


des Foureroy md Ba ugwelin, zur Beuttheilung 
der Goͤttlingiſchen Theorie. ; 2 

Von den Kobaldammoniak und einer Säure, die 
man in dem grünen Kobaldoryd, welches unter den 
Namen Safran bekannt iſt, antrifft. Sch erer a. a. 


O. Heft 6. 1799. ©. 639-— 650. 
Beobahtungen über dag Queckſilberammoniak 
und Zinkammoniak. Scherer a. a. O. ©. 711 - 
714 | 54 
Mittheilung der neuen Verfuche des Hrn Drugs 
natelli über die Art durch Phosphor mit verfchier 
denen chemifchen Körpern mit Knall begleitete Detonnas 
tionen- zu bewirken (traduit de Pitalien [ur le Ma- 
nuferit de l’auteur par le Cit van Mons. Ann. 
de Chim. Vol. XXVII. (Nr. 79.) p. 72— 82. in 
v. Crells Chem. Ann. Bd. I. ©t. 2. 1799. ©. 
259 — 271. ſehr merkwürdig. | 
Auszug aus den Betrachtungen des. Hrn. Brugs 


natelli über die Natur der Harnblafenfteine (trad - 


fur le Manufcrit de l’auteur par le Cit, van 
Mons. Ann, de Chimie. T. XXVIIL, p- 53 —. 
58: in v. Crells Chem, Ann. Bd. II, 1799. ©, 
82— 84. Er beftätigt die von verfchiedenen Scheidekünfts 
fern bereits beobachtete mehr oder weniger beträchtliche 
Auflösbarfeic der Harnblaſenſteine in ſiedenden Waſ⸗ 
fer, aber er behauptet, daß der aufgeloͤste Theil nicht 
Harnblaſenſteinſaͤure ift, wie Scheele, Berg 
Mann, Fourcroy und andere behaupteten, fondern 
phosphorfaurer Kalk mit übriger Säure, 

Bürger Pere. 

Deinerkungen über die Natur des Nadicalefige, 
Scherer a a. O. S. 187— 189. Magaſin encycl. 

r Mr,-Millin. Nr. II: Brumaire pP: 3355—334. 
Bier in Auszuge von S. 190 — 193, — 

Ueber die Decarboniſation der eßigten Säure. 
Scherer a. a O. Heft 12. S. 606. Die fetten Oele 
bringe man den aͤtheriſchen nahe, indem man * 

en 
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den größten Kohlenftoffgehalt entzieht, dazu braucht man 
6 Gramm Schwefelfäure auf 3 Kilogramm Dlivenöt. 
Besen Scherer a. a. O. Jahrg 4. Heft 3. Sept. 
©: 379 
— Pelletier. 

_Memoires et Oblervations ae Chimzk "2 
cueillis et mis en ordre par Chr. Pelletier et 
Sedillot. 2 Vol. 8. Paris (15 Fr.) eine ausführs 
liche Anzeige. ©. Millin Magafın encyclop. N. 
23 R 410. und Journal de Pharmacie. ©. 186 
und 23 
& auß erte vor feinem Tode beinahe mit Gewiß⸗ 
heit, daß die Schwererde metallifcher Natur ſey. 
Scherera.a.D. ©. 229-— 230. 

Pierre Ba yen 

Opufoules chymiques. 2 Vol. 8. Paris 5006 
S. (12 Fr. 30 C.) Parmentieru. —— 
ſeine Arbeiten geſammelt. 

Baumes. 
me d’un [yfieme chymique de la fcience 
 del’homme à Paris, 

Prof. Abilgaard in Kopenhagen. 

Findet bei der Behandlung des Pferdebluts mit 
Salpeterſaͤure Kali Scherera a. D. 

Er fand die Kiefelerde.als Beftandtheil in —** 
nium yourum. L. Scherera. a. O. Band 3. Jahr⸗ 
gang 2. Julius. Heft ı3. ©. 74 

Phosphorkohle. Aus Jourma de Phyique, 
Vol. "49. Nr. ı. Fructidor a. 7. ©. 219 — 2:08 
Scherer allg. —** der Chemie. Band 7 Heft 
2.©. 234 — 23 

Kopienfioffgefalt verfchiedener Holzarten * 
Steinkohlen, aus journal de Fhyfique. T. ıV& 


(48.) prair, e 469 — 471. Scherer 0: 2 
i 


©. 707— 708 
P rouſt, Profeſſor der Chemie in Segayia 


nien. 
Auszug eines Briefes deſſelben über das sehubs 
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Princip/ Scherera.a.d. ©, 251— 259. zeigt daß 

bei dem Schwarzfaͤrben ein Theil: des ſchwaͤrzenden 

Prinzips durch die Oxydation zerftört werde.  * u 

“  Deuyeur und Qauquelim Ko 

Bemerkungen "über den gegenwärtigen Zuftan 
der Pflanzenanatvfe, nedft einer Nachricht Über die 

Zerfegung der Säfte mehrerer Baumarten. S here 
a. a. D. ©. 260 — 270. fehr intereffant. Bu h 
Deyenz, Prof. der Chemie und Mitglied des 
National: Snfticutsg. Di 0 53 ’ 
Ueber die Haare, welche die Küchererbfe erzeugt 
und über die Natur der Flüßigkeit, welche diefe Haas 
reausfhwigen Scherera.a.D. ©.270—275 (in 
Auszug). Man kann diefe Haare nicht als bloße Exeres 
tionswerkzeuge betrachten, fondern als wahre Drgane, 
in welchen fich ein Fluidum bildet, welches, wenn es 
in zu großer Quantität angehäuft iſt, fich aug ihnen. 
ſcheidet, und an der Spitze iedes Haares, das Tröpfs 
gen bildet, welches man daran bemerkt. Diefe Flüpigs 
keit gleihet nah D. der Sauerkleeſaͤure völlig. 
Bemerkungen über den Schleimzucker, welchen 
man in einigen Gewächfen antrifft, nebft Beleuchtung 
über die Möglichkeit den letztern aus den Stengeln des 
türfiihen Waitzens zu ziehen. Scherera. a. O 1799 
Heft 4. ©, 528 — 539. er folgert 1) daß ſich ein 
wirklicher Unterfchied zwifchen Sucer und Schleim— 
zucker finder; 2) daß einer der wefentlichften Character 
unabhängig von feinen Geſchmack und feinen uͤbrigen 
beſondern Eigenſchaften iſt, eine feſte und-Eryftallinifche 
Form anzunehmen; 3) daß eine der weſentlichſten Cha—⸗ 
ractere pes Schleimzuders iſt, einen dem Zucker aͤhnli⸗ 
chen Geſchmack zu haben, duͤrch Abdampfen einer ſy⸗ 
rupsartige Conſiſienz anzunehmen, die Feuchtigkeit der 
Luft anzuziehen, niemals eine kryſtalliniſche Form ans 
zunehmen, vorzuͤglich aber der einzige Körper zu feun) 
welcher im Stande ift, wenn er gehörig in die Enge, 
‚gebracht iſt, in die weinigte Sährung über zu gehen 
4) 
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4) daß, ment man nach der Aehnlichkeit urtheilen 
will, die der Schleimzucker in einiger Rückficht blos _ 
mit dem wahren Zucker zeigt, daß er fih in einem 
Zuftand befindet, welcher fih der leßtern Subſtanz 
nähert und daß ihm vielleicht nur wenig fehle, um 
wahrer Zucker zu feyn; 5) daß man big jeßt noch fein 
chemiſches Mittel gefunden hat, den Schleimzucker in 
den Zuftand des wahren Zuckers zu verfegen, fondern, 
daß die DVegetabilien allein die nöthige Veränderung 
bewirken fönnen; 6) das es ſcheint, die Natur bilde 
den Schleimzucker eher als den Zueer ; 7) daß es uns 
abhängig von den Einflüßen, welche der Boden, das 
Klima und die Culture auf die Beftimmung der guten 
Kegetation einer Pflanze habe, noch erforderlich ſey, 
daß die Pflanze von der Art ift, daß fie jich in diefe 
Einfluͤße fügt, und daß ohne Zweifel viele! Pflanzen, 
welche in gewiffen Elimaten wachfen und reifen, date 
ui bios Schleimzueker und wenig oder faft gar feinen 
Zueker liefern, weil das bei ihnen nicht der Fall iſt; 
8) daß es fcheint, man werde vergeblip bemüht feyn, 
mit Vortheil Zucker aus Pflanzen zu ziehen, die in 
Frankreich oder folhen Gegenden wachen, die mit 
Frankreich gleiche Temperatur haben, weil fie jederzeit 
weit weniger Zucker als Schleimzucker enıhalten; 9) 
daß man ſich mit der Ausziehung des Schleimzuckers 
vorzuͤglich darinne beſchaͤftigen muͤſſe, weil er vielleicht 
der einzige Koͤrper iſt, welcher der geiſtigen Gährung 

ig ifty 20) endlich, daß da unter den zuckerhaltis 
gen Früchten der Mays unter denen in Frankreich wach⸗ 
fenden Pflanzen, eine von denen ift, deren Stengel 
vielen Schleimzucker enthalten, es; von Nutzen feyn 
tönne, mit diefen Stengeln die forgfältigften Verſuche 
anzüftellen, um beftimmen zu können, ob, wie es 
vermuthlich ift, die Quantität des honigartigen Sys 
ups; welchen fie liefern, fo betrachtlich fey, daß mar 
ſich mit feiner Erhaltung zu befhäftigen habe, um dar⸗ 
As nach vorhergegangener Gaͤhrung eine Quantitaͤt 
Altohol zu ziehen, die im Stande ift, den — 
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zu vergüten, den die zu Gewinnung des lektern ers 
forderlichen Arbeiten erfordern würden, ' I, 
Kirchhof. j > 
Bereitung des Zinnobers auf den naffen Wege 
von Zn. Kirchhof in St. Petersburg entdeckt 
und von den Hrn. Grafen Mußin Dufchfin weiter, 
ausgeführt aus einem Briefe des Iektern an Krh.. 
Hatſchett. Scherer. 1.c. ©, 292 — 303, ** 
Fourcroy, D'Arcet, Guyton— 
Nachricht uͤber die von Dahl entdeckte Porcel⸗ 
länfarde. Scheren. lc. ©. 304 — 309, 
Le Bouviers Des Mortiers. ei 
Schreiben an den Bürger A. 8, Millin über 
die chemifihe und. electrifche Befchaffenheit der Luft 
in den höhern Gegenden der Armofphäre Nantes den 
6ten Fructidor 6. Siherer.]. c. © 320— 326,‘ 
Thomas Healde, —— NE 
The pharmacopoea of the royal College of 
Phyficians of London, ranllated into Englifh, 
with notes indexes of new names preparations, 
The ſeventh. edition reviled-and adapted to the 
lat improved edition of the. College by John 
Cathan. M, D, London. - A 
Fourcroy und Banquelin. 
Ueber die in den Urin der Graßfreſſenden viers 
füßigen Thiere enthaltenen Benzoefäure. Scherer), 
©. ©. 433 — 447. 
Refultat der Erfahrungen über zwei verfchiedne 
Zuſtoönde der phosphorfauren Kalkerde, über die Zerr” 
(legung der Knochen und die Dereitung deg Phos⸗ 
phors. Scherer. J. c. Band IL Heft 12. ©, 699 
706. - ic / 
Verſuche über dag Gefrieren verfchiedner Fluͤſ⸗ 
ſigkeiten bei einer kuͤnſtlichen Kälte von 40° unter 
den Reaumuͤriſchen Gefrierpunkt angeſtellt. Sche⸗— 
uirer. ].c, Band. 3. 2ter Jahrgang Suliug, Heft 13. 
S. 49 — 55. el in 
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Auszug aus einer Abhandlung der Herren 
Gouecroy und Vauguelin über den Harn, vors 
gelefen in der erften Klafle des Nationalinftituts in 

-Hrümaive. Jahr 7. Ann de Chimie. T. XXXI, 
D 48— 7. ©. Er ell. Chem Ann. ı800. I. St 2. 
rn 130 — 144. giebt fehr wichtige neue Anfichten 

Auszug aus der zweiten Abhandlung der Herren 
Fourcroy und Vauquelin uͤber den Menfchens 
harn, welche die chewiſchen Eigenfchaften des weient 
lichen Harnftoffs (’vrie) zum Gegenftand hat. Anm, . 
de Chimie. T. XXXII. p- 80 — 122. v. Crell. 
1.c. St. 2. © 149 — 155. ſehr wichtig. St. 3. 
©. 230 — 243. 244— 258. 

Sohn Euthbertfon. ' | 

Apparat zur Waffererzeugung, zur Verbren⸗ 
nung des Waſſerſtoffgaſes (dazu Tab. IL Fig. 1.) 
Scherer. J. 0. ©, 448 — 460. 

D. M. van Maxum. 

Beſchreibung eines Apparats zur Oxydation des 
Queckſilbers und der leichtftuͤſſigen Metalle, She 
ter. .c ©. 451453. (dazu Tab. IV. F. 3.) 
Machricht von einigen unlängft angeftellten Vers 
fuchen über die Keinigung der Luft auf großen echt 
fon. Scherer. l. c. ꝛter Sahrgang Heft 2. Aus 
guft. 1799. B. III. Heft 14, ©. 178 186. 
Hefchreibung eines Apparats zu ſynthetiſchen 
Verſuchen uͤber die Kohlenſtoffſaure. Scherer. 13.8 
Jahrgang 2. Heft 3. September, S. 281 — 2835. 


V) ieh F 
Auguſt Boße in Hamburg. 
Beſchreibung einiger unverloͤſchbaren der (uͤber⸗ 
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Carl Friedrich Gärtner in Calve. 

Brief, Calve den 25teu Januar. 1799. betrifft 
die Unterfinhung der Urinniederfchläge. Sıeren, 
l.c. ©. 487 — 49». 

Bernerkungen über das leuchtende faulende Holy. . 
Scherer. 1. c. Band III. Jahrg. I. Julius Heft 
13. ©.4—29. 

Carl Wilhelm Sud, damalg in Würzburg. 

Fernere Verfuhe und Beobachtungen über die 

Erzeugung des Azots aus dem Waſſer. Scherer. 
158 Sahrgang II. Heft 3. September. ©. 271 — 
281. enthält eine Prüfung der von Hrn, Profeſſor 
Wurzer über diefen Gegenftand angeftellten Vers 
fuche, 
Verſuche über die Wiederherftellung des . Goldeg, 
ein Beitrag zu den Verfuchen des-Grafen von Rums 
ford. Scherer. l. c. Heft 4. 1799. ©, 399, — 
407. 

Ueber das Verhalten des NMlundfpeichels gegen 
verfchiedne Arzneimittel, welche ın fehr Eleiner Dofe 
gegeben worden, Scherer, l.c. Heft % 1799. 
©. 475 — 477. 

Brief. Ueber die Lichterfiheinung des zerſchla⸗ 
genen weißen Zuckers, er bemerkte dabei den Geruch 
der rauchenden Stickſtoffſaͤure. 2) Er ſchuͤttete das 
Eifen aus einer Leidner Flaſche, die er oft geladen 
hatte, auf Pappier, er bemerkte eine merflihe Wärs 
me, das PDappier wurde braun und entzündete fich, 
die Eifenfeile glühete vorh. 3) Die Vegetation fey 
‚die unverfiegbare Duelle für den Sauerfiof. Scherer 
1.0. ©. 492— 495- | 

A. Srof Mußin Puſchkin. 

Brief St. Petersburg den 22ten Jan. 1799, 
enthaͤlt Verſuche uͤber die Flußſpathſaͤure und uͤber 
pe Berwandlung des Eifens in Stahl, Scherer. 

l..c, ©. 495 — 497. 

Brief, Migonel Movogrod d, 2. Dec, 1799, 

Rn a Sſcche⸗ 


⁊ 


4 
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Schexer. lc. 1800, Heft 10. S. 410 — 415: 


‚ Über eitte neue Art die Dlatina zu ſchmelzen. 


Fortſetzung der Werfuche mit dem ſibiriſchen 


Bleifpathe v. Erell, Chem. Ann. I 1799. ©. ı 


— 17... enthält ſchoͤne fortgefegte DVerfuche mit dem - 


hromium. — 
Ueber den Phosphor aus Phosphorſaͤure und 
Zink, nebft Anzeige, einiger noch näher zu unterfus 


“ 


enden Berhältniffe bei diefer Verbindung. v Crell, ı 


‚ Chem. Ann. 1. 1799. Et. 4: ©. 443 — 445. Er 
erhielt auf diefe Weife, fo wie Marggraf und 
Bergmann, Phosphor, nur nicht ganz rein, 
doch Lie er fich in Stengelchen bilden. 
Vrermiſchte Bemerkungen über das Chromium, 
das Salz bei der Zerfegung des Platinamalgamas 
und verwandte Gegenjtände. v. Erell. 1.c. St. 5. 
©. 452 — 454: 


Einige neuere Verfuche über das Platinamals- 


gama, nebft Bemerkungen über die Vervollftändis 


gung chemifcher Thatſachen. v. Crell. J. c. I. & 
* 


359 — 360. 
‚Auguftin Gottfried Ludwig Lentin, dama 
Drivatdocent in Göttingen. I 


Brief, den 29ten Januar 1799. Die Stern 


fehnuppen feyen eine ıhierifche Subſtanz, welche in 
dem Magen -irgend eines Thieres in dieſen gallerars 


tigen Zuftand verſetzt wird. 


Etwas über den Procef der Deftillation, Mebft 


einer Anzeige feiner Vorlefungen. Göttingen, 46 ©. 
8. Sött. Gel. Any. St. 185 1799. ©. 1841. - 
Etwas über den Mineralpurpur. Scherer. 
J. c. Band 3. Jahrg. 2. Sulius. Heft 13 S. 30 
— 35, Er bereitet Zinnauflöfung in falzigter Säure, 
fo. viel diefe in der Wärme davon qufnimmt, denn 
tröpfelt er in diefe fo lange falpetrigte Säure, bis 
ein Tropfen dieſer Auflöfung mit einer verbünnien 
Soldauflöfung eine fehöne Purpurfarbe hervorbringt. 
Brief. Göttingen d, 4. Jul. 1799. Sſch e⸗ 


——— 
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rer. lo Heft 4. 1799. S. 463. Bei Wiedern 
holung des Wieglebiſchen Verſuchs uͤber die Darſtel— 
iung des Stickſtoffgaſes aus Waſſerdaͤmpfen fand er 

die Glaßſtuͤcke in der Roͤhre ganz aneinander geſchmol⸗ 

zen. Als er vor einigen Jahren bei Gelegenheit‘ des) 

Streits über das Dafeyn des Sauerftoffgafes in dem 

Queckſilberoxyd, das von Oberſanitaͤtsrath Derms 
ſtaͤdt uͤberſchickten Queckſilberoxyvd, in einem Uhtr 
glaſe alüete, fo wurde ploͤtzlich die Glaſur der beiden 

Flachen des Glafes in Geftalt von weißen feinen) 

Schuppen abgeriffen und es hatte nun das Bieten * 
wenn es matt geſchliffen wäre. 


Brief, den 28. Auguſt 1799 Der — 
Waͤrmeſtoff ſey nichts anders als die feinſten Theil‘ 
Ken des Körpers, die durch irgend eine Hinderniß' 
der Anziehungskraft ihrer ER Eh Elaftieität ' 
nun ganz überlaffen find. Scherer. l.c. S. 602 
6044 

M. Haußmann. > 

Verſuche über die Farben, welche man mit d 
Zinnauflöfnngen. und den gefärbten Oxyden dieſes 
Metalls erhält. Scherer. 1. c. ale, ı1. ©. 539 i 
u5s2- 
Düpont, 

Ueber eine gelbe Farbe für Kuͤnſtler. © Serer. 
l.c.. ©. 543 — s49. Er feßte zu. diefen Zweck 
Gummi Gutt mit Alkohol in Digeftion und ſchlug 
es mit Waſſer nieder, wo er ein feineres Pulver er⸗ 
ielt. 

* Wohlfeile Lackfarbe aus Campeſchen Holz; Sch e⸗ 
rer. J.c. ©. 550 — 551. 

Sabbromi. 

. BDurpurviolette Farbe aus den Blättern, der Aloe⸗ 
welche dem Sauerſtoff der Säuren und den Alkalien 
wiederfiand. Scherer. ). c. ©, 544— 547. 

Idea di vn Repertorio per il rilultati_d’ ol-. 
fervazioni e [fperienze relative alle Materie 

. com- 
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combultibili Firenze go S. 8. Eine neue Auflage 
der bekannten Schrift. ’ i 
Domingo Garcia Fernandez in Mabrit. 
Ueber ein neues Farbenholz Paragatum genannt 
‚aus Guiana Scherer J. c. ©. 547 — 550. 
Einfluß des Lichts bei der Reinigung der Sal 
—— von der ſalzigten Säure. Scherer. J. c. 
76. © / 
Eine befondere, metallifihe Subſtanz in einen 
fpanifhem Queckſilbererz. Scherer. 1. c. & 577- 
Sames Sadler, Chemift bei der Admiralität 
in London. 
BHefchreibung eines Apparats zur Bereitung des 
Sauerſtoffgaſes. Scherer. ).c. ©. 552 — 554 
(dazu Tab. VI: Fig. 7.) Ausführliche Anzeige in 
Ann, de Chimie. T. XXVIIL Nr, 84. ©. 311 
— 316% i 
Sohn Crook. 
Fiſchſeife. Scherer. l.c. S. 572, 
3.L. 8% Liphard, Apotheker in Sinfterwals 


Zueferverfälf hung (mit Vitriot). Scheren 
1: co, ©. 582. 

Briefe über pharmaceutifche Uebel braudybar für 
Apotheker und Aerzte. Leipz. XIV. und 272 ©. kl. 8, 


(18 gr.) i — 
Gottlob Lebrecht Schwarz, Apotheter in 
Jena. RN 
Zerſetzung des falpeterfauren Queckſilbers mits 
telft des arabifchen Gummis und Zuders. Scheren 
1. c. &. 533. (van Mon bemerkte daffelde.) 
Bonzoni. Be 
Verfuche über die Bildung der. Blaufäure, 
Sſch erer. 1. c. Heft 12. ©. 621— 625: 
Chr, Gr. Bucholz, in Erfurt. ER 
Wiederholung der Verſuche des Bauquelin 
Aber die Bildung der. Dlaufäure, Scheren. l..c, 
Heft 12. ©. 628 — 635. => 
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Beiträge zur Erweiterung nnd Berichtigung de\ 
Chemie. Erfurt NV. und 163 © gr. 8. (14 gr. 
Er. U 8. 3. 1900. Nr. 137% ©. 1092, Neu 
allg.. deutfche Vibl. Band 37. Stı. Kefts + % 
& 359 — 371. enthalten folgende Abhandlungen 
2) über die Eigenfchaft von reinen Kobältkalten und 
die vortheilhaftefte Methode fie zu bereiten. 2) Leber 
die Verbindung des Braunfteins mit Schwefelſaͤure. 
3) Weder die dreifache Verbindung des Braunfieing, 
Eifens und der Echwefelfäure. 4) Ueber die fehwies 
'rige Beftimmung der. Menge der Kohlenfäure und die 
Beftandtheibe des Witherits und Strontianits. 5) 
Ueber das richtige Verhaͤltniß der Beftandeheile des 
ünftlihen Schwerfpaths. 6) Ueber ‚die Zerlegung 
des Schwerfparhs durd Kali 7) Beflimmung des 
Verhältniffes der Bejtandtheile des Barytes muria- 
toſo eryftallfata. 8) Ueber die Werbindung der 
Schwefelſaͤure mit Spiesglangmetall. 9) Ueber die 
Verbindung der Schwefelfäure mit dem Wismuthmes 
1all. 10) Verbindung des Arfenits mit Schwefel: 
ſaͤure 11) Beitrag zur Kenntnis des Uraniums 


und deffen Erze. 12) Ueber das vortheilhaftefte Vers 


fahren reine Phosphorfäure zu erhalten. 13) Herz 
frellung der Ihonerde. 14) Blaufaures Eifen. 15) 
Bemerkung über Kohlenſtoffgas, Salmiack mit 
"Kupfer. a 
Deter Henry f 
Weber die Wirkung der Metalforyde und Erden, 
‚auf die Dele in niedriger Temperatur. Scherev. 
1,0 ©. 636 — 642. 
Zerlegung eines Eiſenerzes, deſſen Beftandtheile 
bis jegt verfannt worden find, nebft einem Brief über 
Eifenerze an Herrn Thomas Henry. F.R. S. von 
Karl Hatchett. F. R. 8. Esquire. dancheſter den 
zoten Oktober 1799. Scherer. Allg. Journal der 
Chemie. Band 6. Heft 2, ©. 197 — 203. 
D. Joachim Carradori. 
Verſuche und Beobachtungen uͤber das Fun 
olen 
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holen der Fiſche. Scherer. 1. c. ©. 669 675, 
Er zeigt gegen Priefilei, daß durch das Athmen 
der Fifche die reine Luft im Waſſer nicht in Stiekftoffz 
‚gas, fondern in fohlenftofffaures Gas umgeändert 
werde Die Fifche fegen alfo. fagt er, wie alle übriz 
‚ge Thiere, die auf gewiffe Art Athem ſchoͤpfen, beim 
Athmen Kohlenfioff aus dem Bluie an dem Sauer: 
fof ab. u 
Verfuche uud Beobachtungen über das Athmen 
der Fröfche in den Larven derfelden. Scherer. I. c. 
©. 676 — 698. fie atimen wie die Fiſche. L 
Berfuche und Beobachtungen, welche darthun, 
daß der Schnee feinen Sauerftoff enthält. S herek 
1.0. Heft 4. 1-99. ©. 517 — 524. er leitet es 
daher, weil Fifihe in der Atmofphäre des Sihnees 
erben, er enthält nicht einmal gebundnen Sauer: 
ſtoff, wie Haffenfrag behauptet. — 
Dize Apotheker zu Paris. Der 
Auszug einer Abhandlung Über die Kriftallifa: 
tion und die Eigenfchaften der Citronenſaͤure. Scher - 
ver. lc. ©. 707 — 712. 100 Pfund von feinen 
Schleime befreieter Citronenfaft fättigten 6 Pfund 
4 Unzen kehlenſtoffſaure Kalkerde. e 
Ueber die Scheidung des Zinfs aus feiner unter 
den Namen Geldkupfer, Mefling, Similor, bes. 
fannten Vereinigung mit dem Kupfer auf den naffen 
Wege nebſt einer Zerlegung von 5 Arten. griehiz 
fihen und römifchen Kupfermängen. Scherer. J. c. 
Jahrgang 2. Heft 3. September. ©. 340 — 344. di 
Lazaro Spalanzano 
-  Meber die Veränderungen, welche in Waffer und 
Luft eingefchloffene Pflanzen bei dem Einfluß des 
Sonnenlichts und in’ Schatten erleiden in einem 
Schreiben deffelben an den Bürger Giobert, 
Scherer « ©. 728 — 729. ER 
k W. Hensy in Mandefter. 
Bemerkungen über die Gewichtszunahme F — 
waͤrm⸗ 
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waͤrmten Körper. Scherer. J. c. S. 736— 739. 
Buffon behauptet nämlich, daß eine eiferne Rus 
‚gel, die kalt 29 Pfund 21 Ungen gewogen, glüend 
um 195 Gran auf das Pfund zugenommen habe, . 
diefen find aber die Kefaltate von D. Rombacck 
und Herrn Whitehurſt gerade entgegen, 
Ueber das Verhalten des Strontiansg und Bas 
ryts zur Blauſaͤure, Scherer. 1. c. Heft 6. 1799. 
©. 672— 675, 
Smith. 
Erzeugung des Schwefels. Scherer lc. 
©. 739 — 741. ; 
Antonio Borati, Apotheker in Mayland, 
Entfärbung durch Kohlen. Scherer I «. 
©. 741. Er nahm den Rackſtand von der Dereitung 
des Schwefeläthers, vermifchte ihn mit gleich viel 
Waffer, und nahm auf 16 Ungen, eine Unge gepülz 
verte Kohlen, um dicfe zu entfärben. 
Mylius, Für Rath und Phyfitus zu Lahn 
in Breisgau. | 
Vorgebliche Zerfegung der Weinfteinfäure durch 
'Eifen. Scherer. le. ©. 743. Such in Würzs 
"burg und Prof, Tromsdorf in Erfurt fanden es 
ungegruͤndet. 
Johann Friedrich Auguſt Goͤttling, Prof. 
zu Jena. 
Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler und Apotheker, 
2o0tes Jahr mit einer Tabelle, 1i2 S. 12. 
Allmanach oder Taſchenbuch fuͤr Scheidekuͤnſtler 
und Apotheker auf das Jahr 1782. Dritte aufs neue 
durchgeſehene Auflage, Weimar. 212 ©. 12. 
Handbuch der heoretiſchen und practiſchen Che: 
mie. 2ter practifcher "Theil, VIEL 638 S. 9%. 
(Ca Rihle, 4 gr.) Goth. Gel. Zeit. St. 33: 1799. 
'©. 708. ‚(Bft blos Auszug) A. L.Z. 190. 1799. 
S. 1471. (wo verfciedne Erinnerungen gemacht 
werden) Goth. Gel. Anz. St. 126. S. 1255 — 
11256. Neue Würzb. Gel, Zeit, 1799. Nr. 57. 
wi, ; ©, 561. 


554 — 
S. 561. Med. chirurg. Zeit. 1799. Nr. gi. S. 76 


78. (eine vortheilhafte Recenſton.). 
Friedrich Albrecht Carl Gren, Prof. der Ches 

mie in Halle. j 

Soͤſtem der Pharmakologie ıter Theil. 333 ©. 
gr. 8. (1.Rthle.), die Herausgeber find Herr Afefs‘ 
for Rofe und Herr D. Meyer in Berlin, 
| Chemiſche Anterfuchung roher und graduirter 

Salzſohlen, der Mutterlauge, des Dornen und Pfans 
nenſteins, des Salzwerks Königsberg bei Unna aus 
dem litserarifchen Machlaffe des verewigten Grens. 
Scherer a. a. D. zter Jahrgang. 2tes Heft 
Auguſt 1799. oder Band ILL. Heft 14. ©. 131 — 
wur he a 
‘ Unterfuchung der Mutterlauge, ber Ealzfohle 
aus den fönigl. Siedhaufe, die nach den erften Werke 
übrig bleibt aus den litterarifchen Nachlaſſe des verewigs 
ten Grens. Scherer. a. a. D. Jahrgang 2, Heft 
3, September. ©. 267 270% 

Annalen der Phyſik. ıter Band.  ıtes Stüc, 
Halle, 120 S. 8. iſt die leßte Arbeit dieſes Mannes, 
das zte und 4te Stuͤck fortgefegt von Prof, Sit 
bert !ı 
Chemiſche Unterfuchung des Brennftädter Thons, 
aus einen Schreiben des verewigten Grens an den 
Grafen von Veltheim in Harfe. Scherer aa Di 
Heft 4. 1799: ©. 395. — 398. er enthielt in 8 
‚Loth ı2 Gran Wafler, 340 Gran Sand, 10,12 
Gran Kiefelerde, 436 Gran Thonerde, 6 8 Gran 
Eiſen. — 
Unter dem Titel: Elementary Treatife, on 
Chemiftry erfchien in diefen Yahre eine englifche 
Ausgabe von Grens Chemie in 2 Bänden zu Lone 
don Gorh. Gel. Zeit. St. 96. 1799,18. 824, 
‚Pitterärifche Nachrichten. Kran dit —— 
0% Barthol  Tromsdorf, Profelor und 
Apotheker in Erfurt, | + (incain.? 
5 ö J el 
Jour⸗ 


4 355 
Journal der Pharmacie sten Bandes 2tes Stuͤck. 

426 ©. (1 Rthlr. 4gr.) 7ter Band. St. ı. 207 ©, 
&t. 2.4 8 271 ©. (1 Rthlr. 18 gr.) Neue allg. 
d. Bibl. Band 55. St. 2. Heft 5— 83. ©. 28: — 


28 —8 a ⏑⏑—— 
Tabellen uͤber die jetzt bekannten Gasarten, ihre 

Kennzeichen und Eigenſchaften, wie und woraus ſie 
erhalten werden und ihre Beſtandtheile. zte umgears 
Beitete und vermehrte Auflage Ein Folio Blatt, Weis 
mar (4 ge.) fie enthält 17 Gasarten, fehr zweckmaͤßig. 
Neue allg. d. Bible Band 62, St, 1 Heft 5— 8 
©. 393 — 394. 

Brief. Erfurt den 26. Auguft 1799. She: 
vera. a. D. Sahrgang 2. Heft 3. September &, 
378 — 379. Er habe den ſchweren Salzäther unters 
fucht, den man erhält, wenn man eine Menge Mags 
neſiumoxyd, ſalzigte Säure und Alkohol deftilliert, ‚Er 
beftehe aus Wafferftoff, Kohlenftoff und falzigter Säus. 
re. Die falzigte Säure gehe wefentlich in die Mir 
fhung des Aethers ein. Zur Erzeugung der Blaus 
fäure fey immer Sauerftoff nöthig. Den Phosphor: 
kalk bereite man am beften aus 6 Theilen äßenden Kalf 
und ı Theil Phosphor. Die Scheidung der Galluss 
fänre von Tanning nad) Prouft gehe recht gut von 
ftatten. > 

Handbuch der pharmaceutifhen Waarenkunde zum 
Gebrauch für Aerzte, Apotheker und Droguiften. Er: 
furt 38. Med. hir. Zeit. Nr, 98. 1799. ©. 34 — 
332, 8 Fe 
Sohann Friedrich Gmelin, Hofrat in Göt: 
fingen. VA 
Geſchichte der Chemie. zter und, letter Band, 
1288 ©. (3 Rthlr. 21 gt.) Das Regiſter 6 Bogen 
ftark, ifernachgeliefert worden. Er begreift auffer eis 
nen Nachtrag zum 2ten Bande die Epoche von Las 
voifier. Gött. Gel. Any. St. 126. 1799. ©. 1256. 
Goth. Gel, Zeit. St. "40. 1800. ©. 329 — 330. 
A. L, Z. 1800, Nr. 152. ©. 1293 — 1295. Er 

. habe 
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Habe nicht ganz das geleiftet, was man befonders in 
der Epoche von Lavoifier von ihm erwartet habe. 
Verſuche mit den beiden neuerlich entdeckten Me 
talfen den Chromit, und Tellurit, v, Er ell. Chem. 
Ann. Bd. I. St. 3. 1799. S.!275 — 256, fehr im 
Pa ’ u Et. 4. ©. 365 — 386. DE Ale 
. von Ötivriaan Luifcius, D. — 
der Chemie zu Delft. | \ * * 
Art und Weiſe das laugenſalzige Luftſauerwaſſer 
mit leichter Muͤhe ohne große Koſten, vermittelſt des 
Fachinger Mineralwaſſers zu bereiten, nebſt einer Nach⸗ 
richt an das Publicum von den Heilkraͤften des Fachin⸗ 
ger Mineralwaffers, aus den Holl, von D. F. Diel 
14 ©. gr. 8. — 
Puͤlein Daplagnei— 
Die Baummollen s und Leinenfaͤrberei, aus den 
“ franz. überf. und mit einigen Anm. und Zuf. begleitet 
von. D. Säger. Leipz. XIL und 176 ©. gr. 8. (14 


gt). 1 s - 
: Garl Chr. Schmieder, ®, der Philofophie. 
D de affinitate chemica. Halae, Magdeb. 
35 S. 8. Ki ; 
Johann Chriſtohh Ebermeier, prastifcher 
Arzt zu Rheda. 

Verſuch einer Geſchichte des Lichts in Ruͤckſicht 
feines Einfluſſes auf die geſammte Natur und auf 
den menſchlichen Körper außer dem Geſicht, ber. 
fonders. Osnabrück VIIL. und 308 ©. 8. (a22gr.), 
Gött. Gel. Anz. 1800. Nr. 69. ©. 681. Iſt eine 
weitere Bearbeitung feiner Göttingifchen Preisfchrift. 
Erfter Abſchnitt über die Natur des Lichts. ıtes Kap _ 
Gefchichte der verfhiednen Meinungen über die Nas 
tur des Fichte, wo Schellings Hppothefe fehlt: 
Er glaubt, daß Licht und Wärme jedes einen befons 
dern Stoff habe, und daß diefe beiden Stoffe eine 
befondere Verwandſchaft zufammen haben 2ter Abs 
fchnitt, Einfluß des Lichte auf die gefammte Natur, 
ites Kapittel, Einfluß des Lichts auf die Atmofphäre, 

. ıt2$ 
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stes Kapitel, Einfluß des Lichts auf das Minerak 


reich, 2te8 Kapitel, Einfluß des Lichts auf das Pflan⸗ 


zenreich, ztes Kapitel, Einfluß des Lichts auf das 
Thierreich. Dritter Abſchnitt, Einfinß des Lichts 
auf den menſchltchen Körper insbeſondere, I) Eins 
fluß in chemiſcher Hinſicht, II) in phyfiologifcher, 
Il) in pathologifiher, IV) in diaͤtetiſcher Hinſicht. 
‚Sr A von Humboldt. r 
- Ueber die unterirdifchen Sasarten und die Mittel 
ihren Nachtheil zu vermindern. Ein Beitrag zur 
Phyſik der practifshen Bergbaufunde mit 2 K. Braun: 
ſchweig VIII. und 384 & 3. (i Rıhle g gr... Eine 
weitläuftige Anzeige von Sn. von Yenim in S der 
rer allg. journal. ater Jahrgang 1800, Heft rı. 
©. 516— 529. Neue allg, d. Bibl. Band 60. St. 
1. Heft 1—4. ©. 174— 150, 
„Ueber das Salpetergas und feine Verbindung mit 
Eauerfiof. Scherer]. c. Band IH. 1799. Jahr— 
gang 2. Julius. Heft 13. ©. 88 — 106. Beſchluß. 
Ebd. Jahrg. 2. Heft 2. Auguſt. 1799. Heft 14.S. 
146 — 176. 
Beobachtung über die Abforption des Sauerftoffs 
vermittelfü der Erden. Scherer]. c. Jahrgang 2. 


Heft 2. Augufl. 1799. oder Band 3. heftig. S. 


217—245, 

Verſuche über die gereizte Muskel und Nerven: 
fafer, nebft Vermuthungen über den chemifchen Pros 
zeß des Lebens in der Thiers und Pflanzenfafer. ar 


Band. Pofen und Berlin. franz. von. J. Jadelort. 


mit Anm, Paris „30 ©, gr. 8. Goͤtt. Gel, Anz, 
1799. St 193. ©, 1927 — 1928. Sn einem Dis- 
cours preliminaire erzählt Jadelot Sohn des V. 
der befannten Phyfiologie, auffer den. allgemeinen 
Saͤtzen auch einen eignen Verſuch über das Hirn und 
Rüdenmark, die er auf galvaniſche Art reiste. - 
Wohlthaͤtiger Einfiug der Meralloyyde und des 
mit der Salzſaure verbundnen Waſſers auf die Vege⸗ 
- j ta; 


— 


er 


tation. Scherer 1. c. Jahrgang 2. Heft 2. Auguft. 
1799, oder Band 3. Heft 14. ©, 262. 
Anthracometer, ein Inſtrument den Kohlenſaͤu⸗ 
vegehalt der Luft zu beftimmen. Er fand den Se; 
> halt der atmosphärischen Luft an Kohlenfäure zwifchen 
0,108 bis 00,18. Scherer J. c. ©, 263. 


Verſuche uͤber die chemiſche Zerlegung des Luft: 
£reifes und über einige andere Gegenftände in der Na; 
turlehre mit 2 K. Braunfchweig 16 Bogen gr. 8- 
(1 Rthlr. 4 gr.) Ext, Litt. Zeit. Nr. 127. 1800. & 


1or2 — 1014. enthalten folgendes: 1) Derfuche über 


das Salpetergas und feine Verbindung mit dem Sauer; 
ftoff; 2) Ueber die Urfache und die Wirkung der 4 
löstichkeit des Salpetergafes in der Auflöfung des ſchwe⸗ 
felſauren Eiſens; 3) Ueber die dreifache Verbindung 
des Phosphor, Stickſtoffs und Sauerſtoffs mit eiuan⸗ 
der oder über die Exiſtenz der oxydierten Phosphor; 
gafe; 4) Beſchreibung eines Abforptionsgefäßes, we 
ches befonders als Kohlenſaͤuremeſſer gebraucht werden 
kann; 5) Ueber die Kohlenfäure, welche im Dunfts 
kreis verbreitet iſt; 6) Weber die Verbindung der Erz 
den mit Sauerftoff, oder über Die Abforption des 
Sauerftoffs durch die einfachen Erden und deffen Eins 
fluß auf die Cultur des Bodens; 7) Verfuche über, die 
Befchaffenheit des Dunfikreifes und der gemäßigten 
Zone mit Beobachtungstabellen ; 8) Die Entbindung 
des Wärmeftoffs als geognoftifches Phänomen berrache 
tet; 9) Verſuche über die Entbindung des Lichts; 10) 
Ueber den Einfluß ‚der orygenierten Saljfäure auf das 
Keimen der Pflanzen und einige damit verwandte Ers 


fheinungen; ı1) Tafıhen : Senfbarometer (Tab. IV.) 


12) Briefe an G arnerin, über die Analyfe der atz 
mosphärifchen Luft, welche in der Höhe von 669 Tois 
fen durch einen Luftballon geſchoͤpft wurde. Medie. 
hir. Zeit, 1801. Nr, 6. ©. 97 — 193. Salzb. Litt. 
Zeit. 1301. St; 97 und 98. ©. 346 347° Neue 
allg. d. Bibl. Band 59. St. 2. Heſt 5— 8. ©. 394 
— 398. 


x 
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— 398. eine ausführliche Anzeige Scherer. 
1800. V. Heft 8, ©. 173 — 186, 1* 

Job, Ludw. Jordan, — 

Difquifitio chemica evictorum regni aniıma- 
lis ac vegetabilis elementorum. In Certamine 
litterario, Academiae Georgiae Auguftae die IV, 
Jan. 1799. praemio a Rege Magnae Britanniae. _ 
Aug. conltituto a medicorum ordine ornata. Gött. 
IV. et 58. p). gr. 4. Be 

Johann Phil. Vogler, Hofiath und Phyſikus 
zu Weilburg. : ’ 

Pharmaca [electa. Auserlefene Arzneimittel 
durch Beobachtungen am Kranfenbetre beftätiget. Lpz. 
und Frankfurt XII. uud 190 Satl. 8. (8 gr.) Allg. 
d. Bibl. Band 55. St. 1. Heft 1—4. ©, 391. 

Soh. ak. Plenk. 

Ehirurgifhe Pharmacie oder Lehre von den zuber 
zeiteten und zufammengefeßten Arzneimitteln, welche 
zur Heilung Aufferlicher Krankheiten pflegen angewen; 
det zu werden. Neueſte Ausgabe, Wien 226 ©. gr. 
8. (10 gt.) — 

Anfangsgruͤnde der Pharmacokatagraphie oder 
die Lehre Arzneiformeln zu verſchreiben. Wien 18 B. 
8. (18 gr.) Erl. allg. Litt. Zeit 1800. Nr. 44. S. 
348 — 350. enthält noch manche Mängel: ESalzb. 
Med. hir. Zeit. 1800. Nr. 68. ©, 331—333, nicht 
zweckmaͤßig. 

Hydrologie ou Expoſé chimico - phyhiologi- 
que des humeurs contenant daus le corp hu-V: 
main. trad. du Latin par Felix Pitt(ı Fr.30 C.) 
Paris A. VIII. Med. dir, Zeit, 1801. Nr. 12, ©, 
2095 2° ö 

Prof. Lampadius, Hof. Hermann und 
Eifenverwefer Schindler. " 

Drei Abhandlungen über die Preisfrage, worin— 
ne befteht der Unterfchied zwifchen Noheifen aus hohen 
Defen und gefhmolzenen Eifen aus Frifchheerden und 
nad) welcher Methode läßt fich das leßiere am beften 

‚ und 
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und vortheilhafteſten aus dem erſten bereiten, deren 
Verfaſſer von der koͤniglich boͤhmiſchen Geſellſchaft ver 
Wiſſenſchaſten, den für das Jahr 1795 und 1796 
ausgefegten Preis erhalten haben. Nebſt einer Vor: 
rede von D: 8. Geritner, Prof. der Mathemarit ' 
‚in Prag mit 5 K. herausgegeben von der koͤniglichen 
boͤhmiſchen Geſellſchaft d. W. Leipz. XII. und 279 
©. 4. ohne Tab. (2 Rthlr) | 

Wild, Alb. Tiemann. e 

Bemerkungen und Verſuche über das Eifen, 
Braunfihweig AIV. und 1350 ©. 8. (10 gr.) 

Seremias Friedrih Gülich. 

Vollſtaͤndiges Färbes und Dleichebuch zu mehrern 
Unterricht Nutzen und Gebrauch für Fabrikanten und 
Färber, 7ter Band enthaltend genaue Beſchreibung 
und Borfchriften zu Manchefter, Pique, Moufelin 
und Cafimir; Druckerei, der dazu nöthigen Vorbereis 
tung, Farben und Ausruͤſtung, nebſt der Gold: und 
Silberdructerei und Mahlerei auf Zitze und andere 
Yaummollenarten. Um XIL und 319 ©. kl. 8. 
(1 Rthlr.) 
Ludwig Philipp Schröter. 

Anweifung wie man verdorbened Waller trinfbar 
machen, und. die verdordene Luft in überfchwemmt ger 
wefenen Wohnungen verbeflern könne. Allen Mens 
fchenfreunden zugeeignet. Rinteln 14 ©. 8. 

D. 5, Gottlob Lukas, koͤnigl preuß approz 
bierter Arzt in Dansfeld. a Pi 

Chemifche Unterfuchung der Atsdorfer Braunkoht 
len in der Graffchaft Mansfeld. Helmſtädt 31 ©. fi. 
8. (3gr.) ' 

Simon Oswald, ein junger Bayer. 

Entwurf eines ganz netten phnfitatiichen Leehr⸗ 
gebaͤudes für den Liebhaber der ‚Meraphufit, Phyſik, 
Chemie. München und Augsburg. 86 ©. gi. 8: 

Robert Jamefon inte. aut 

Hrief. Leith bei Edimburg am 22ten Septem⸗ 
ber 1799. über die Zerlegung verfchiedner Steinarte 

m 
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von Kennedy. Scherer. a. a. 9.1800. Heft 
‚©. 108-110, . 6 
Leber die Fiſchſeife. Scheren. a. a. O. Heft . 
1799. ©. 448 — 458. ein 
& 


GR. Deimann, _ at 
Brief. Amfterdam den 12ten Dec 1799. Lo⸗ 
witzens Verſuche mit Kohlen feyen allerdings in. Hol 
fand befannt, das die Kohle faules Waſſer verbeſſere, 
habe er bei wiederholten Verſuchen nicht finden koͤnnen 
Scherer a. a. O. S. 110 — 114. TER 
Brief. Brüffel den 17ten Dctober, 1799, 
Deyeur Glaubensbekenntniß in Hinſicht des Kung 
kelruͤbenzuckers Er fand ein Mittel dem rothen Ruec 
ſilberoxyd, welches an ſich am wenigften Farbe hat 
id am meiſten erdig iſt, den ganzen Glanz die.bki 
Eee Farbe zu geben, die die am beften bereiteten, 
Präcipitate caracterifiven (dev Apparat war wie der 
des Prof. Wurzers zur Enervietihihg des Sauerſtoff⸗ 
gaſes aus dieſen Oxyd). Ihn beſchaftige die Bildung 
des aqua ſtygia, durch die Vermiſchung des ſalgam 
ren Ammoniaks mit der Salpeterfaͤure. rof. Fra⸗ 
mery babe gefunden, da er ſalpeterſaure Die, je. 
ber mir Alkohol in ein verfchloffeneg Gefaͤß na Up 
fih das Salz nach einiger Zeit in metallifches Que, 
filber verwandelt und die Fluͤßigkeit einen. Aethergeruch 
angenommen. hatte, Scerera.ud, & 112 — 
116, FETT II 
Brief. Man erhalte ſehrreines Sauerſtoffgas > 
wenn man falsfanres Gas. in dev Sonne über Waffer 
fielle, Um die Luft zu verdeffern, rathe er die Sale 
fäure durch reine Schwefelfäure: in Dunſtgeſtalt· zw 
verwandeln. Scherer n.0.2.©8,116—. iıgachn - 
& 9 Grashof. WI 
Brief. Prenzlau den 275 Dctober 1799. enthält 
einen Vorſchlag, was man fiatt des Dueckfilberg bei 
Gasverfuhen anwenden kann, wozu er, eine größere 
Menge der zu prüfenden Luft vorfchlug, in einen Ap⸗ 
parat, der ohne Kupfer nicht deutlich gemacht werden 
IE. Band. 2. Adch. Oo kann; 


562 | | — 


kann · Sch er er a. a. O. 1800. Heft 8, S. 186 
190. x 
„„isBayot de Charmes, { 

The art of bleaching pieregords threndsand 
cottous of every delcription rendered more eally 
and general by means of the oxygenated muria- 
tie'acid'with the method of rendering painted 
or printed goods perfectly white and colourlefl. 
To'which are added the moſt certain methods of 
Bleaching filks arld wool and the difcoveries ma- 
de by the author in the ärt öf Bleaching papers 
an ‚elementary work compofed for the ufe of 
mänufacturers, bleachers, dyers Callico - prin- 
tets and paper makers etc., translated with an 
appendix by W. Nich olfon, London mit 
Ruf — 
0, — 


edition corrected and enlarged. London, Die 
erſte Ausgabe erihien 1794. —T— 


“I 


8. December 1799. Er habe die von Hin. Voßa 
befannt gemachten Vorſchriften zur Bereitung unver 
föfchbarer der. Salpeterfäure wiederftehenden Tinten 
befolgt, gefteheraber, daß weder die erjte aus Magnen 
ſiumoxyd noch die zweite, aus Indig feinen Beyfall 
finde, Scherer. a D.n 1800, Heft 10. S424 
— 429. SER Ta 
Frany Wöltersheim, Arzt in Heilbronn. 
Abhandlung über die vorzäglichen Eigenſchaften 
der bisher zu ſehr verkannten Toͤnniſteiner Heilbrun⸗ 
nen, ohnweit Andernach. Andernach 8. unſinn. 


'R. 
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Elfay ou the analylıs of mincral waters. 
London. ER — 
Ueber die Pruͤfungsmittel für die Vitriolſaͤure in 
freien und gebundnen Zuſtande. v. Erell, Chem. 
Ann Bd, II. 1799..St. 1. ® 3 — 12. . Er zeigt, 
daß das jafpeterfaure Queckſilber ein ſchaͤtzbares Pruͤ— 
fungsmittel fey, wenn vitriolſaure Erden in Spiele 
find, ferner ©. 89 — 94. er prüft hier die falzfaure 
Schwererde, das eßigs und falpeterfaure Blei, 
Ueber die Pruͤfungsmittel des in Waſſer befinds 
- lichen Borayes, wie auch der freien Botarfäure. v. 
Crell. Chem. Ann. 1799. Bd. IL. ©, 169— 175. 
Als Prüfungsmitiel des in Waffer befindlichen 
Boraxes, erklärt er die. Schwefelfäure und als Prüs 
‚fungsmitiel der Boraxſaure das eßigſaure Blei, wel: 
ches letztere auch Herr Berger. v. Crell. in einen Zu—⸗ 
daß beftätigt. 0.0 ee 
Ueber die Prüfungsmittel des Eiſens in Waffen, 
es mag mit Luftſaͤure oder mit einer mincralifcheir 
Säure verbunden ſeyn. v Crell. Chem. Ann. IL 
1799. ©. 266— 272. betrifft die geiftige Gallaͤpfel⸗ 
tinctur und das blaufaure Alkali. Be 
W.Higgins, Profeffor der Chemie und Mis 
neralogie zu Dublin. ,, 2.0.4.0 Er 
An Eflfay ou the theory and practice of 
bleaching wherein the fulphüret of lime recom- 
mended as a ſubſtitut for pöt-alh., London $. 
ourcroy. — ar 
Elements of Chemifiry and natural Hiftory 
(the 5th edition) by John Thomlon, In three 
Velumes. London. (1 Pf 10 S. 6P) Kr 
eber das Princip des Geruchs der Vegetabilien, 
(Spiritus rector.) © d) erer a. a O. Heft 8. 1799. 
S. 5339 — 354. nd 
‚», Eneyclopedie methodigue de Chimie T. TIL, 
700.©. gr. 4 enthält die Artikel: Carbonate, car- 
bon, caufiicite, cendres cerveau chaleur chalu- 


s DV0 2 meau 


* 
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meau, charbon de bois,'cbarbon.de terre, thäux, 
cheveux”et Chimie, Die beiden erfien Theile haben 


an. de Chim. T. XXVIL. Nı. 82. ©. 59 


N un ton zum Verfaſſer. VorläufigeAnzeigevon Adet _ 


— 


Natur ſelbſt dem tiefforfchenden & ch eele unbekannt 
blieb, und welche jener acide ourique und url- 
que nennt. Nach genauer Ueberficht des Ganzen 
zeigt Fourcroy, daß Hrn. Pearfons Beobach⸗ 
tungen dem Scheidefünftler, der die zeitweifen Fort: 
ſchritte feiner Lieblingswiffenfchaft ganz, kennt, a 

einigen wenigen mit dem Hauptgegenſtande wenig ver: 
Bundenen Erfahrungen, ‚auch keine einzige Neue Sen 
Ri — daß ſie alſo auch noch weniger irge 

sine Miederlegung der bekannten Thatſoche bewirken, 
daß eben diefe unfre, über diefen Gegenftand bereits ers 
langten genauern Kenntniffe dutch die. (tbeit diefes 
‚Gelehrten auch nicht den geringften weſentlichen Zu⸗ 
wachs erhalten haben; und endlich, daß die ſcheinba 
große Verſchiedenheit, zwiſchen den von Pearfon, 
© cheele und Foutctoy angezeigten Reſultaten ſich 
auf. die einzige Verſchiedenheit der Folgerungen eins 
ſchraͤnkt, welche jene und dieſe aus einer und eben der, 
Reihe von Tharfachen gezogen Haben, Und fo folgt, 
fagt Soureroy, daß ich bey meiner Beurtheilung 
der Arbeit des englifihen Getehrten blos die Neuheit 
feines Raiſonnements yum Gefichtspunfre wählen mul, . 
weil in feinen ‚Erfahrungen, durchaus feine Neubert 
ftart finder. Die Entfcheidung auf welcher Seite 
Wahrheit liegt, iſt alfo auf die Beantwortung einer 
einzigen Frage zuruckgebracht, naͤmlich: berechtigen. 

uns 
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uns die Eigenfihaften der Subftang, ‚welche den Haupts 
grundftoff, der menſchlichen Harnblaſenſteine ausmacht, 


ſie als eine eigne Saͤure zu betrachten, wie ſie S ch wer: 
Le und die franzoͤſiſchen Scheidekuͤnſtler bisher betrach⸗ 


teten: und noͤthigt fie uus, dieſe Subftanz mit Ken. 


earfon für ein oxide animal, für eine thierifche 
—E mit einem Worte, für eine Verbindung ir— 
gend eines thierifchen Urſtoffs mit einen zur Natur 
der. Säure unzuteichenden Menge von Sauerfioff zu 
halten! Fourcroy zeigt, daß fie allerdings zu den 
wirklichen Säuren gehöre und’ gar’ keine € Ru LDATE 
einer Halbfäure beſitze. 
Die Philolophie ‚chimique ift von 2. Eon 
Ur. Stark ins Hollandiſche — ann 
3799. 8. erfihienen, 
FUReuß j Di 
Brief. Vitin den 25. Santa 1799: ER 
nedys Entdeckung des Kali in Bimsftein, des Nas 
trons in der: Laya und dem Baſalt ſey wirklich merke 
würdig, doch ‚glaube er, dab das Dafeyn oder ‚die 
Abwefenheit der Alkalien, noch. kein ficheres Criterium 


- der Vulkanität oder der Neptunitaͤt der Foßilien abge— 


NG des Salpeteraͤthers durch Deftiliation einer 


ben dürfe. Er vermuthete lange, daß Kali in Zeo: 
lich als Beſtandtheil enthalten ſey. 1798 fand,.er 
Tremolith in Granat und beobachtete einen deutlichen 


Uebergang deſſelben ‚in Feldſpath, er fand den Nurill 


in Böhmen in Baſalt. Scherer a. a. O. ©. 540 
._ 54°. 

Phyſiſch chemiſche Befchreibung des Sefundbrung 
nens und Bades zu Mßeno auf der Hochfuͤrſtlichen 
Kinskyſchen Herrſchaft Slonitz im Rakonitzer Kreiſe. 
Dresden 48. ©. gr. 8. (4 98.) Neue allg. d. Bibl. 
Dand 52. St. ı. Heft ı-—4 Kiel 1800. S. 34— 
35, Gött Gel. Anz. 1800. St. 3. ©. 32.-. Mit 
der gewohnten Genauigkeit des Verfaſſers 

Sodann Wilhelm Ritter, damals in Sena. 

Meber ein unbekanntes dlartiges Produkt bei der 


Mir 
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Mifchung aus falpererfauren Kati, Braunſteinoxyd, 
Schwefelfäure und Alkohol. Scherer a. a. O. B. 
IH. ar Jahrgang Julius Heft 13. S. 36 —39 
Heinrich Alexander Tefier, Mitglied des Na— 
AR ea en > SAME | 
Abhandlung über den Kleber und gelatinöfen Theil 
des Waitzens Scherer a a. O. ©. 40— 48: 
Foureroy und Vauquelin. 
Augzug aus der Fortſetzung der zweiten Abhand⸗ 
lung der Hrn. Fourcroy und Vauquelin über 
den Menſchenharn v Crell. Chem. Ann, 1800. I. 
St. 4. S. 342 — 348 
Ohr. Dan. "Albrecht. i Br 
D. de nitro fammante. Altdorf 4.25 Bog. 
fiart Der Verf, berührt auch die Art diefes Salz 
zu bereiten und feine chemiifihen Eigenfchaften, eine eigs 
ne Erfahrung von der Eigenfchaft ſich in der Wärme 
von felbfi zu entzünden, er (öst ſich auch in Schwefel: 
äther und Hoffmannsgeift auf. v. Crell: Chem. An. 
1806, Il. &t 8. ©. 175 — 176. Tas IH j 
H. W. Noupp's in Rotterdam. 
Verfuche über die Verſuche der Hrn. Four er oy 


h 
e 
174 


und Vauquelin dag Gefrieren verfpiednee FIßige 


feiten betreffend. Scherer a. a. D.,©. 55 — 56 
Ueber die Fähigkeit der Kohle Gasarten zu abſor⸗ 
Bieren Vorläufige Nachricht der hierüber angeftellten 
Verſuche. Scherer a. a. O. ar Jahrgang. Heft 2. 
September © 300— 307- 154% 


Ü 
Haffenfras, Welker, Baujor und Ha⸗ 


chette. 


Verſuche über das Gefrieren des Queckſilbers ans ⸗ 


geſtellt in der Ecole centrale des traveaux publi 
am ıgten Nivoſe im zten Jahr der Republik. Sch e⸗ 
rer a a O. S. 59 — 68. —* „* 
Walker. 
Verſuche in Hinficht der Kälte. Shereram 
9° 8, 64 —69. Von einer Mifhung aus 4 — 
| en 


* 


— 
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fen falzigtfauren Kalt und 3 Theilen trocknen gr 
fiel dag Queckſilber auf 48° Farenheit, » | 

W. 9. Pepy der Jüngere, M itglied der phi- 
lofophical Society zu London, 

Verſuche über die Hervorbringung tinnları Kälte. 
Scherer. a. O. Sa6 69 — 74 

‚Humphrey Davy. 

Verfuhe über den Kieſelgehalt der. Planen. 
Sherera.nDd. ©. 75— 80. 

v Aumbold und Vauquelin. | 

Ueber die Itrfachen und Wirkungen der Auflöge 
lichkeit des Salpetergafes in der Auflöfnng des fchwer 
felfauren Eifens. Scherera.a.D. S. 81 — 87. 
aug Ann. de Chim. T. XXVIII. p. 181 — 188. in 
v. Crell. Chem. Ann. Bd. II. 1799. ©. 66 — 74. 

9. €. Sage - 

Beobachtungen uͤber die Sriftalfifation des Gols 
des erhalten bei der Reduction diefes Metalls durch 
Aether. Sſccherer a. a. O ©. 106-—ıc$. 

Chemiſche Unterſuchung des verfaulten Menſchen⸗ 
koths. Scherer a. a. DO. IIr Jahrgang 28 Heft. 
Auguft 1799. und. Band II. ‚Heft 14. S. 196 — 
198. Ein Centner Mifterde befteht aus 16 Pflangens 
“erde, 16 thieriihen durch die Fäulnig entwicelten 
Stoff, 2 falzigtfaurer und ſchwefelſaurer Kalkerde, 36 
Kalterde, 12 Quarz, ı Eiſen. Der thieriſche durch 
die Faͤulniß entwickelte Stoff ſey derjenige, welcher 
das Keimen der Pflanzen verurſacht. 

Unterfuchung der Soda aus der Seetang. . & ha 
rera a. O Heft 6. 1799. ©. 652 — 664. 

Deyeux und Parmentier. 

‚ Analvfe —— du lait. Pe àVII. 
8. (1 Rihlr. 8 8 gr.) 

Analyfe chyınique du sang. Ib. 

Alexander Tillad). — 

Philofophical Magazine comprehending the 
varions,brauches bf (cience the liberal and fine 

arts 
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arts, agrieultüre. manufactures and commerce 
von 2oten Merz 1799. find 20 Hefte erfehienen. 

fg Defreitung eines Gas Calorimeters aus deſſen 

Fhilofophical Magafin Vol. VIEL. Nr.31. (Dec! 
1799.) ©, 216 — 218. Scherer allg. Journal der 

Chemie. Band 7. Heft 3. ©. 433— 430, 

Bradley und Willich. 

Medical and phyfical Journal containing the 

earlieft information on [ubjects of medicine Lur- 
gery, chemiftry pharmacy, botany and natural 
hiftory wird monatlich fortgefeßt. \ 

Joſeph J——— 
Elements of Ohymiſtry. London 8. (7 S. 

6 P.) aus dem Deutfchen ing Englifche uͤberfetzt 
np H. Williams. KT SSL 

Ou the yentilation of hofpitals and Barraks 
ou regimental practice, London, * 
Benj. Hutfchinflon, 

Biographia medica: an hiftorical and critical 
memoir of the live and writings of themoft emi- - 
nent medical caracters, from the earliefi to the 
prefent time II. Volum. London $. 

""  Jatnes Caramichael Smith, 

The effect of nitrous vanour in preventing 
and deliroying contagion alcertaimed, with an 
introduction ou the nature ofthejailfeyer. Lon- 

‚don d. ca 

Richardfon, 7 

Philofophical principles of the fcience of 
brewing a new edition with confiderable addi- 
tions. London 8. (15 ©.) 

Robert Grayes, M.D, 2. b. ige 

A Pocket Confpectus of the London and 

Edimbourgh Pharmacopoeas: wherein the vir- 
tues, ules and .doles of the [everal articles and 

preparations contained in their works are conoi- 

fely fiated their pronunciation as to quantitıy is 
diftingly marcked and a variety of other parti- 
cu⸗ 
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Elan raelpecting them given, lenkte mere 
efpecially for the ule of junior practioners. Se- 
cond ed London 126 ©. ı2. (Preis 3 Schilling.) 


Medic hir. Zeit. 1799. Nr. 80, ©. 62. Ein ges 
drängter und zweckmaͤßiger Auszug aus der Londner, 


und Edimburger Pharmakopoe. 
Michaux 
fand in Suͤd⸗ Carolina auf dem Gebirge iegasih, 
in der Gegend der Quelleder Savannah eine Robinia, 
bie er vilcola nennt, an der epidermis der jungen 
Zweige dieſes Baums fand, Bauguelin eine Art 
Harz, Shereraad, ©. 120— 132, 


%. 6. Ecke berg, Brivatlehrer in Unfaln.. 


Fernere Unterſuchung der ſchwarzen Steinart von 
Ntterby, und der in derſelben gefundnen eignen Erde. 
erer a, a. IVr Jahrgang. 2tes Heft. Auguſt 
1799. und Band IH. Heft 14. ©. 187—ı95. et 
fand in 100, 25 Kiefelerde, 18 oxydiertes Eifen, 42 
Thonerde, 472 der eignen Erde. 

Fiſcher, damals Profeffor in Sena. 

Phyficalifches Wörterbuch. zter Theil von Eleta 
bis Hyp, mit 5 Kupf. 958 ©. (3 Rthir.) 

von Edartehaufen. ı 

Neuefte Entdeckungen über Licht, und Wärme, 
ates Heft mit fortlaufender, ae von S. um 
138, mit 8. (9 gt.) 

Crawford. 


Verfuhe und Beobachtungen Aber. die Wärme - 


der Thiere und die Entzündung der verbrennlichen 
Körper, Dritte Ausgabe der Ueberſ. von Bergrath 
v. Erell. nicht vermehrt, ‚Med. hir. Zeit, 1799. 
"Nr. 73. ©, 399. 
Dersaffeffor D. J. Bd. Richter. 

Ueber die neuern Gegenftände der Chemie. 'ıtes 
Stüuͤck. 2te berichtigte und mit Anm, vermehrte Aufl, 
u 112 ©, * (12 gr 


57a, 2 27 41 
E48 Hochheimer. | 


Allgemeines öfonomifch : chemifch stechnologifches F 


Haus und Kunſtbuch, oder Sammlung ausgeſuchter 
Vorſchriften, zum Gebrauch für Haus: und ‚Lands 
wirthe, Profeflioniften und Sunftliebhaber. 2te verm. 

und verd. Aufl. von M. $.& Hoffmann. Leipz. 

ıter Theil. XXXVI. und 722 ©. zter Theil. XX. 

und 661 S. mit 4. gr. 8. zufammen 4Rehlr. 6 gr. 

5. L von Cancrin. a SL 

Bewaͤhrte Anweiſnng Schornfteine feuerfeft zu 

bauen, zu fegen nnd das Rauchen zu verhindern, 

Nebſt einem Anhang Stubenöfen nah rußiſcher Art 

zu verbeffern, '2te Nufl. mit 5 8. Marburg. XIV. 

und 136 ©. 8. wurde aus den Kleinen technologiſchen 

Werken des Herrn v. C. (1796. 1797.) beſonders 

ausgehoben. Das neue dieſer neuen Auflage erſtreckt 

ſich nur auf den erfien Dogen ‚ 
Prof. Siegling der ältere, 
Hefchreibung eines fehr nüßlichen pharmaceuti⸗ 
fhen Hebers, (von ihn erfunden). Leipzig. 13 ©. 

(4 gre). Iſt aus Tromms dorfs Journal der 

Pharmacie. Band VI. Str. (1798.) ©. 3 — 

13. befonders adgedrudft. * 

Johann Caspar Phillipp Elwert, der A. W. 


4— 


Nachrichten von den Leben und Schriften jetzt 
lebender deutfcher Aerzte, Wundaͤrzte, Thieraͤtzte, 
Apotheker und Naturforſcher. zter Band. Hildesheim 
XI, und 690 S. gr. 8. (2 Rthlr. 49V. ). 

Ernſt Horn, D. dr A. W. 

Ueber die Wirkungen des Lichts auf den lebens | 
den menfchlichen Körper, mit Ausnahme des Sehens. 
Eine Schrift, welche von der medieinifchen Fakultät 
zu Göttingen bei der öffentlichen Preigvertheilung 


in Sommen. 1797. das erfte Accellilt erhielt. Ko⸗ 


nigsberg. IV. 132 ©. ohne Dedis gie 8- (1491) — 
- X, M. C. Korte, Diaconus zu Aſchersleben. 


Practiſche Anweiſung holzſparende > 
— och⸗ 


s 


« 
i 
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1 


ei sy. 


Kochheerde und Bratöfen mit wenigen Koften zu 
Bauen Hamburg III. und 316 ©, gr. 8. (rogr, J 
mir 7 8: $ — A : 
—— Jacob Kramer, Reichsgraͤfl. von 
Prachowifcher Wirthſchaftsrath. 

Das wichtigſte der Landwirthſchaft, oder Auf—⸗ 
loͤſung der hoͤchſt intereffanten oͤkonomiſchen Frage: 
Woraus beſteht der eigentliche Stoff der Nahrung 
und des Wachsthums der Pflanzen. Mit vielen aufs 
geſtellten Grundfaͤtzen des Ackerbaues. Breslau 
Hirſchberg und Liſſa. XII. und 104 S, gr. 8. (14:9r.) 

J. 0. T. Scherf, D. Hochfuͤrſtl Lippifcher 
Hofvath. f s 7 2 f rl : 

Sippifches Dispenfatorinm aus der lateinifchen Ur— 
ſchrift felbft verdeutfiht „verbeffert und vermehrt vor 
dem Herausgeber. Erſter Theil: Lemgo. XI. un 
490 ©. gr. 8. (1 Rıhir. ı2—gr.) 

D. 6.9 DPiependbring. — 
Grundbegriffe pharmaceutiſcher Operationen, nebſt 
den allgemeinen Regeln und Kunſtgriffen, welche man 
bei den verſchiednen practiſchen Arbeiten zu beobach— 
ten hat. Fuͤr die Lehrlinge in der Pharmacie, hers 
ausgegeben. Erfurt. XX. und 370 S. 8. (15 gr.) 
A.L Z. 1799 Nr. 131. ©. 1050 — 1051, -Die 
Vorſchriften zu den Apvrheferverrichtungen find im 
Ganzen gut, nur hätte der Verf. beffer gethan, wenn 
er ſich auf diefe beſchraͤnkt hätte. Neue Nuͤrnb. Ger, 
Zeit, ©t. 60. 1799. ©, 479. Bött. Gel, Ans. . 
St 141. 1799. ©. 1407— 1408. Wuͤrzb. Gel. 
Anz. 1799. Nr. 77. S. 575— 77. fchlecht.. Neue 
allg. d. Bibl. Band 52. St, 1. Heft ig. Kiel 
1290! ©, 21 — 30. en 

Joa, Fr. Ballange. 
"u  D. de acido phosphoreo vfui ıtherapeutico 
rite accommodando Specimen inaugurale. Lipf. 


36 ©. 4. fehr reichhaltig. v, Crell, Chem. Ann, 


1803, U. Et. 10, ©, 349 


- — Sohany 


\ 


En 


— 


Soehann Chriſtohh Fordan, Senator 
her zu Wunftorph. i 4 (bir * — 
Mweiſung zum kunſtmaͤſigen Brauen des Weißr 
Biers Hannove. Vorr. mit 2 KT, VIII. 24: ©. 
kl. 8. (16gr.) Goͤtt. Gel. Anz. 1800. St. 3. S. 
28 — 29. imma a c. 
Auguſt von Macqu ar d, Königl, Fabriken 
Kenner a ey Ar ae tn 2 
ie Benutzung der Tobackeftengel otta 
Eine Auſſoderung an alle Oekonomen ae 
fer. : Berlin 21. S. kl 8 (a gr.)A. L. . 
1799. Dit. Nr. 32% ©. 1640. En ERR © 
Beſchreibung einer neuen Schmelzlampe, durch 
die Dämpfe des Waflers oder Weingeiftes zu löthen, 
Metalle zu fchmelzen und zu tedueiren, Berlin mit 







% a R.: 12. Se: gen 8. (3 gr.) Erl. A. Ri Zeit. Nr. 
212. 1799. &, 170g. 9" Och 


8,5 Marfhalk © ih Ko A 
Kleines: Taschenbuch) für Golds, Silber und 


" „Metallatbeiter, Mahler, Lackierer und Farbenberei— 


ters geipy IV. und 132 ©. fl 8. (gr. ) * 
Weheimes Kunſtkabinet für alle Stände, ode 
Eefahrungen und Vortheile in allerlei Geſchaͤften des 
gemeinen Lebens. Erſte Abtheilung. Leipz. VIII. 
ana 259 8, fl. 8. (12 gt.) führe au) den Titel; 
Grändtiche Anweiſung jur“ Verfertigung verfihiedner. 
Arten, Rauch s und Schnupftoback, Eſſia, tünftliche 
Waller, Dele,. Balfame, Arzneien, Lacke, Dinte, 
wohlriechende Seife, Farben und viele andere fehr 
mögliche Sachen zu bereite. Te 
Leichte Aufösbarkeit der: rohen Kiefelerde Sr 
Kali auf naſſen Wege. v. Crell. ‚Chem. Ann. II. 
1799: ©. 373, 377. | 
7%, Shaud, Profeffor der Chemie und aus 
übender Arzt in Eaflel. — — — 
Chemiſch pharmaceutiſche Abhandlung über die 
Site und Verfaͤlſchung einfacher. und zufammenger 
ſetzter Arzneimittel, 2tes Bandagen. Caſſel XVI. no 
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163 S. kl. 8. CHHam)ioEg folgt hier die Gͤte und 
Verfaͤlſchung der Schwefelmilch * der caleimirten Potts 
aſche, der falzfanren Schwererde, des Hoͤllenſteins, 
des rohen Spiesglanzes, des vollkommnen Spiesglan⸗ 

kalkes, des Huphamiſchen Spiesglanzweins, des Glau— 
beriſchen Wunderſalzes, des Hollunderſaftes, des ros 
hen Schwefels, der ſpaniſchen Soda ,-des ſtinkenden 
Aſands, der Brechwurzel und des rohen Dueckfilbevs 
kalks. Neue allg, d. Bibl. Band 55. St. 1. Heft 

14 © 39—g41,° wirkt 

Johann Ludwig Ramer, ein Töpfe 

Vorichlag zu Holzſparoͤſen und Kochheerden mit 
R: Nurnb. 20 SM Klage ed say ni 
0 "G-Deschampsle jeune. lan ust 

Memoire fur les extraits a l’occafion des 
depots qui ſ'y forment avec demonfiration de la 
faulfe application de Voxigenea ‚ces ‚depots, fui- 
vie de quelques oblervations für la manicre‘ de 
Preparer les vegetaux en general"et le Sirop de 
Quina 1ä a la fEance publique de la fociete. de 
fante de Lyon. Paris. 8 (90. Gentimes.); Es 
befindet fi aus’ dieſen Werke eine Analyle d’un 
Memoire fur les ’extraits à l’occalion des depots 
qui Py trouvent’eto, lü'ä la Seauce'publique de 
la Societe de Sante de Lyon ‚par le Des: 
champs. jeune, communiqudeparle Cit..De- 
yeux in Journal de Pharmacie. Nr.5:&, 257 
— 262, ferner Reflexions: fur quelques propoſi⸗ 
tions contenues par memoire du -Cit» Des- 
champs ayant pour titre {ur les extraits etc, 
par le GC, Vauquelin Eid © 261, Ein an 
derer Auszug von Fourceroy befindet fih Nr. 6: 
(15 Brumaire 7.) &. 273 — 288. : und: Nr. 7. 

618 Frim. 7.) ©. 289, — 291, Auch befinden fih 
daſelbſt. Obfervatious chymiques fur ce qui le 

ıpalle dans certaines decoctions et: fur la caule 
ıde leurs depots par le C. Deschams -ainé 

‚pharmacien a Lyon, Ebd, Nr. ' 28, (15°Germ,) 
S. 358 — 360. . Memoi- 

A, 


j 
i3 
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Memoire fur les extraits etc. „par.le Cit. 
Deschamps. le jeune Pharmacien. a Lyon 
{vivie des reponles de Pauteur aux Reflexions 
et Oblervations faites fur. ce Memoire par les 
u» »Cit. Founcroy ‚et Vauquelin & Lyon. 
Ein Auszug und eine Beurtheilung diefer Schrift be; 
findet fih in Journal de Pharmaeie. an 2..Nr, 12. 
(35 Erim ),©.,369— 374: 00 ar 
1390 Philibert. 8 ir. J je ** 
- Hifoire naturelle abregee du ciel de .Paire 
‚ et de la terre ou, notices de Phyfiques general 
«ontenant ce qu'il n’ef pas permis ‚d’ignorer fur 
le Sylieme du monde les aftres lair.l’eau te 
feu et la lumiere'etc. 350 S. 8. mit ı1.8. Paris," 
(7 Fr3'50: Gentimes.). : “ y 
35 Gairere are toren nase 
"... Gatallogue railonnc.desı, — qui ont 
etẽ publics [ur les eaux minerales en general et 
fur celles dela France en particulier ayee, vne 
notice de toutes les eaux ‚minerales de la Repu- 
blique. ‚Paris. 400.8. 4: (HF): eo, Sant 
Bernard Raymond. Fabre pri, de Rylfek.,, 
. Quinques Differtations (ur la relpiration 
prelentiees aux exoles de Medecine de Caen. Pa- 
is: 416,588: or, F P 
Jean Malthrieu de Nancy. % 
Difcours fur la: Phyfique, et la ‚Chymie 
pour fervir' de plan ä prefenter ces deux [cien- 
ces enlemble dans les cours..des Ecoles centra- 
les, d’apres la nouvelle, theorie. et les dernieres 
decouverte3 et pour eh faciliter Vinſtruction. 
Nancy, A, VI 54 ©. gtofen, . * AST 
Charles Leopold M althrieu de Nan-- 
Nouveau Syfteme de !’Vnivers ou Abregs 
philofophique de la phyfique ‚et. de la Chymie _ 
avec des nouvelles decouvertes de l’auteur au, 


coup d’oeil [ur les rapports de ces deux ſcien⸗ 
u...088 





17,975 
des aux autres et leurs application aux arts 220 
S. 8. mit 8 K. RR : 
Fourcroy Morveau etla Grange. 
Manuel d’un Cours de Chymie eu doixan- 
tes legons avec ı7. planches II. Volumes. 


Cit, Hommallel. ’ öe 


x — 
Cours theorique et pratique [ur Part de la 


teinture en laine, loie fil, coton, fabrique d’in- 


dienne en grand et petit teint; [vivie de l’aıt 


du teinturier, degraileur et blanchifeur avec’ 


les experiences faites [ur les vegetaux colorans, 
Paris. 8, 

Tiberius Cavallo. 

Ueber die medicinifhe Anwendung der Gaga 
ten, nebſt Anhängen über das Blut, über Watt’d 


medicinifch pneumatifchen Apparat und Fiſchers Bib⸗ 


liographie der Refpiration. Mir erläuternden Zuſaͤtzen, 
Herausgegeben von D. A. N. Scherer, mit 2 S, 
Leipz. XX. 369 ©. gr. 8. (1 Rıhle, gar.) Erl. 
Litt. Zeit, 1800. Nr. 156. ©, 1245— 1247. Der 
Innhalt ift folgender, 1) Haupteigenfchaft derjenigen 
Gasarten die als Arzneimittel gebraucht werden. 2) 
Thatſachen, welche das Einathmen der gemeinen Luft 


und des Sauerſtoffgaſes betreffen, enthält an Mens - 


ſchen und an Thieren angeftellte Verſuche. 3) Er: 
en tie durch das Einathmen der Gasartin 
bewirkt werden; 4) Erſcheinungen, welche diefe 
Gasarten geben, wenn fie zu ander Theilen des 
thierifchen Körvers, z. E. auf die Haut, durch Ein: 
ſchnitte in das Zellgewebe, in die Blutabein gebracht 
werden. 5) Theorie der Gasarten und der Reſpi⸗ 
ration 6) Allgemeine Ideen von der Auwendung der 
Gasarten bei Krankheiten des menſchlichen Koͤrpers. 
7) Ton den befondern Gebrauch der Sasarten in 
verſchiednen Krankheiten. 8) Mediciniſche Faͤlle, in 
welchen Gasarten angewendet worden find, (es find 
14 Beobachtungen. ;) Practifche Bemerkungen, 
Winke. Anhang von der Naur und den Eigenfchaf: 


ten 


a 
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ten des Blutes... ©. 167. folgen die Zufäße und Ers 
fäuterungen von Scherer. ı) Hiftorifche und lit 
terarifihe Bemerkungen über die Anwendung der Gag; 
arten in ‚der Arzneitunde, 2) Über die Gasarten im 
Allgemeinen. 3) Ueber die Eudiometrie. 4) Leber 
die DVerbefferung der verdorbenen Luft. 5) Won 
Sauerſtoffgas. 6) Von kohlenſtoffſauren Gas. 7) 
Von veinen Kohlenftoff und fchwefelhaltigen Waſſer⸗ 
ſtoffgas. 2) Won Stickſtoffgas. 9) Geräthfchaften 
zum. Einathimen der Gasatten. ‚Der dritte Zuſatz 
von D. Sicher ift eine go Seiten ſtarke ſchaͤtzbare 
Neberſicht aller von Arifioteles bis 1799, erfchienenen 
Heinen und großen Schriften über. das. Athemholen 
der Thiere mit Genauigkeit abgefaßt. Zuleßt littera⸗ 
riſche Zufäße von Scherer und Odiers Bu 
‚merfungen über das, Verhalten Waſſers, welches 
mit verſchiednen Gasarten geſchwaͤngert ift. 3) 
Karl Schenk, D. U D. N. DO. Landfchaftes 
phyſikus und Brunnenarztes zu Baaden. BR 
. Abhandlung uͤber die warmen Quellen und Bis 
der der Landesherrlichen Stadt Baaden in Nieder 
öfterreichifchen. Wien. 9 Bogen. 9. A.L. Z. 1799: 
Nr- 151. & 1213 — 1216; 
Maximilian Soreph Freiherr v. Linden, 
Beiträge für Cattunfabriten und Baummollens 
färbereien, worinne nicht nur das fefte Pflanzengelb, 
das englifche Dunfelblau, das Farben des englifhen 
Garns mit mehr andern neuen Entdeckungen bekannt 
gemacht werden, fondern auch der ganze Umfang der 
Wiffenfchaft eines Koloriften abgehandelt wird. Neue 
verb. und mit vielen - Zufägen verfehene Ausgabe: 
Nach dem Tode des Verf, beforgt von Serien 
Leipz. 133 ©. 8. (99r.) deutlich und gründlich 
Neue allg. d. Bibl. Band 51. St. 2. Heft 5—% 


©. 423: ; 
Sohann Ehrifian Quantz, Hüttenfehveiber zu 


eibach. 7 
Praktiſche Abhandlung über die Eifens und Stahl: 


mani⸗ 
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\ Pe: F 
manipulation in der Herrſchaft Schmalkalden, mit. 
2 KT. Nürnberg. XVI. Vorr. und Innhalt 20898, 
Text. gr. 8. Gött. Gel Zeit. St. rı6. 1799. S. 
1146 1152. Nuͤrnb Gel Zeit. St. 52. 1799. 
©. 490 — 492. A, L. Z. Novembr 1799. Nr.223, 


&,1781— 1791 Diejenigen, für welche Schriften dies ı 


fer Art als Nachrichten für Neifende in technologifchen 
Sweden in Bergleichung mit anderwärts üblichen 
oder aus fonfiiger Ruͤckſicht Intereſſe haben, werden, 
die Darftellung des Verf. deutlich und ieinen Zweck 
gnuͤgend finden. 

Flitner in Berlin 

Kaligehalt der Tobacksſtengel 100 Pfund trod; 
ne Tobacksſtengel lieferten 22 Pfund Aſche, dieſe 
ı Pfund 26 Loth Pottaſche und dieſe ı Pfund ı9 
Loth 7 Quent reines Kali. Scheren aa. O. 
Ilter Jahrgang 2tes Heft Auguil. 1799. oder Bd. 
I. Heft ı4. ©. 260. 

Dominges Bandelli. 

Mittel die Kraft des Schiefpulvers ' su vermeh⸗ 
ren. Er loͤßte den gereinigten Salpeter in Waſſer 
auf, welches er erhielt, indem er bei Zerſetzung deſ— 


felben in eifernen glüenden Röhren mehr Wafler ans | 


wendete alg zerfeßt werden fann, damit ‚bewegte er ' 
das Gemenge von Schwefel und Kohle Scheren, 
a.0D. ©. 163. 

Peter Joſeph Delaville, Arzt in Eherburg, 

Ueber den Zuckergehalt mehrerer Pflanzen. 
Scerex. a. a O. Ilter Jahrgang. Heft 3. Sep; 
tember. ©. 285 — 238 Das Blatt ſey das Ne 
worinn der Zucker bereitet wird. 

Haffenfraß. 


Brief. Paris, den sten Jul. 1799. Er, macht 


auf einige Abhandlungen im Journal des Mines, 
Nr, 49. aufmerffam, als auf die Verfuche des Buͤr— 
gers Clouet über die verchiedne Züftände des 
Eifens, Clouet fand es beftätigt, daß Die Kalt- 
brädjigkeit des Eifens von feiner Verbindung mit 

11, Band. 2. Abth. 2» phos⸗ 


4 


— 
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phosphorfauren Eifen und die Rothbruͤchigkeit von 
feiner Verbindung mit Arfenif nnd allen andern mes 
talliſchen Subſtanzen, welche, fhmelzbarer als das 
Eifen find, herruͤhre, er habe eine beſtimmte und 


' 


ſichere Merhode Gußſtahl von gleich Bleibender Ber 


fchaffenheit, welcher den englifchen weit vorzuziehen 
ift, zu verfertigen. Diefes beruht darauf, daß man 

veines und weiches Eifen mit Eohlenftofffauren Kalk 

und -gebrandten Thon fchmeljt. 2) Die cdhemifche 

Alalyſe der Blende von Hecht jun. fie enthielt in 
100, 62 Zint, 21 Schwefel, 5 Dlei, 3 Eifen, 2 Thons 
erde, ı Arfenit, 4 Waffe. Guyton habe bei feis 
ner Verbrennung des Diamants gefunden, daß die, 
dabei erzeugte Kohlenftoffjäure, 85 Iheile Sauerftoff: 
gas und 17 Theile Diamant producire, daß alfo der 
Kohlenftoff der Holzkohle mehr Sauerftoff anzuneh⸗ 
men fähig fey. Das Reißblei fey weniger orydabel 
als die Holzkohle, es fey ein Zuftand einer Orydation, 
welche das Mittel zwifchen den Diamant und der 
Holzkohle Hält. Schon vor dem Verbrennen abfors 


‚biere der Diamant. Der Kohlenftoff werde ſchwarz, 


färbe das weiße Dappier und gehe in den Zuftand von 
Reißblei Uber. Hierauf erit, nach dem er ſchwarz 
geworden , fange er aufs neue au, fich mit dem 
Sauerfioff zu vereinigen, zu brennen und Kohlenftoffr 
fäure zu bilden. Scheren a. a. O. ©. 372—377. 

" Auszug eds einer Abhandlung des Kin. J. H. 
Haffenfrag vonden Eigenfhwamm der im Waſſer 
anflöstichen Salze als. zweite Fortſetzung feines erften 
Memoires Ännales de Chem. T. XXVIIL p. 5— 
18. vu Crell. Chem. Ann, Bd. II. 1799. S. 49 


1 


4 
s Johann Arnemann. 
Chirurgifche Arzneimittellehre. Dritter Theil. 
Gott. 8. Goͤtt. Gel. Any. ©t. 204. 2025 — 26. 
Med. chirurg. Zeit, 1801. ©. 217 — 218. 
Thomas Beddoes. . > 
Notice of lome Obfervations made at the 
medi- 
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medical pneumatic Inftitution, Briftol and Lon- 
‚don. 45 ©. gr. 8. betrifft die Wirkung von dephlo- 
gifticated nitrous gas, Gört. Anz. 132 ©t, (1800, 
©. 1319 — 1320, - E 

Die neuften Erfahrungen brittfcher Aerzte über 
die Wirkung der Salpeterfäure in der Luftfeuche. In 
einer Sammlung von Briefen und Zeugniffen, Aug 
den Engl. überfegt, und mit einigen Anmerkungen 
verfehen, von Friedrich Gotthelf Friefe, der A. K. 
Doctor. Breslau. 329 ©. 8. Salzb. Med, chirurg. 
Zeit. 1821. Nr.68. ©. 324—326. 

G. A. Stenger, Prediger zu Neck. 

Die ältefte Urkunde der Papierfabrifarion, nebft 
BVorfehlägen zu neuen Papierjioffen Dortmund und 
Leipzig. 6 Bogen. 8. Ein neuer Beweis, daß flatt 
der Hadern viele und vielleicht die meiften vegetabiki: 
ſchen Subſtanzen gebraucht werden fünnen. Er em: 
pfiehlt die Conferva rivularis bullofa und reti- 
culata, und diefe Schrift iſt auf neues diefer veges 
tabiliihen Subſtanzen gefertigte Papier gedruckt, al 
lein die Sache haben ſchon andere behauptet. Goͤtt. 
Gel. Anz 1800. Et. 11. ©. 110 — 111. Erf. 
Gel. Zeit. 1799. ©. 557. 

Ant Alex. Cadet de Vaux. 

Infiruction [ur l’art de faire le vin public 
par l’ordre du Gouvernement & Paris. A, VITT,; 
63 ©, 8. (75 Oentimes) Med. chirurg. Zeit: 1802, 
Nr, 6. ©. 100. 

Joſeph Selli r, Fabrikant in Rouen— 

Kleines Färbebuch oder Anleitung Wolle, Baum: 
wolle und Leinen zu färben, Srankfurt, 7 Dog. 8. 
(8 gr.) nichts eignes. Meue allg. deutſche Bibſ. 
Band 51. St 2. Heft 5 —8. ©. 424 

Friedrich Ludwig Segnitz. 

Handbuch der practifchen Arzneimittellehve ꝛc. 
(8. 1797.) Thl. 1. Band 2, XXXII. und 342 ©. 
8. Neue allg. dentſche Bibl. Band 59, Heft — g. 
©. 333, gut. 

Pr: Die 


— 


‚burg 7 Bogen 8..(7 gr.) Das bekannte gut gefagt. 
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Dietherig Weſel —Linden. 1— 
Abhandlung über das Mineralwaſſer zu Eleve, 
nebft einer Anleitung wie daffelde zum Trinken und 
Baden furmäßig zu gebrauchen, aus d. Engl, Duis: 


Neue allg, d. Bibl. Dand 62. St, 1. Heft 5 —8. 

©. 519 — 520. \ 
Sohann Mayow. f 

Chemiſch phyfiologifche Schriften, aus d. Lat. 


uͤberſetzt von D. Johann Kölner, Pfarrer zu Tuns 


geda im Gothaifchen, nebft einer Vorrede von A. N. 
Scherer mit 6 KT. Jena 8. 456 ©. ohne Negis’ 
fier. (2 Rthlr.) Neue allg. ds Bibl, Band 60, St. 


de Heft 1 — 4. S. 184 — 1855 : 


5 ; r 
Chr. Clovius Manger, Stadtphyſtikus in Ko⸗ 
penhagen. u 
Armen ⸗ Apotheke oder Anweifung zu den mins ı 
der koſtbaren Arzneimitteln, a, d. Dän von D. Go 
Hann Klem. Tode, Kopenh. 608. 8. Neue Würzb. 
Gel. Zeit, 1801. Nr. 14. S. 214 — 118. Neue 


4 ‚allg. deutfche Bibl. Band 68. St. 2. Heft 5 — 8. 


©, 355— 356. 
D. H. Grindel. 
Allgemeine Ueberſicht der neuen Chemie zur Eins 


leitung für Anfänger. Riga 3. (12 gr.) Er hat 


manche Lehre zu weit ausgedehnt, manche zu kurz ab⸗ 


gehandelt, ſich auch nicht durchgängig der neuen Nor 
menclatur bedient, Neue allg. deutfihe Bibl. Band 
1.St. 2. Heft 5— 8. ©. 368— 369. 
Auguft Ludwig Pfannenſchmidt. 
Verſuch einer Anleitung zur Miſchung aller 
Farben aus Blau, Geib und Roth nach beiliegenden 
Triongel, herausgegeben von Ernſt Rudolph S huls, 
Prediger zu Ronneburg, neue verb. Aufl, Leipzig. 


21 Bog. 8. (1480.) Die Verbefferung dieferneuen 


Anflage befteher darinn , daß der Herausgeber in der 
Vorr. die den Pfannenfchmidtfhen Theorie entger 
gengeſetzte Beftimmung der Grundfarben des — 

rof. 





ER se 
Prof. Wuͤnſch, welche von denfelden in einer ber 
jondern Schrift befannt gemacht worden, mit anges 
führt und beide ‚mit einander SE hat. Neue 
allg. deutfche Bibl. Band 51. St — Heft —5—8. 
©. 422 — 423, 

Jakob Ziegler. 

Bemerkungen uͤber gemeines Waſſers und. be 
fonders über natürliche und £ünftliche Mineralwaffer, 
ihre Entſtehung, Sleichförmigkeit, Nuben und Anı 
wendung, Als ein Verfuh zur Aufklärung haupts 
fählih für Ungelehrte.  Winterthür. 8, 68 ©. 
Goͤtt Gel. Anz. St. 14. 1800. ©, 136. Ihm 
gelang es 100 Theile Waſſer mit 176 Theilen koh— 
tenfauren Gas zu fättigen. Got). Gel, Zeit. 1801, 
Nr 7.:©. 1% 

® E. 5. Hofer. : 

Beſchreibung von Franzens Brulanen bei Eger. 
Prag. 8. 136 ©. mit. einer Anfiht und Grundriß 
der Brunnencolonie und einer alphabetifchen Innhalts⸗ 
anzeige. Goͤtt. Gel Any. St. 13. 1800. ©, 151 
— 152. Neue allg. deutfche Bibl. Band 52. St.ı. 
Heft 1-4. Kiel. 1800, ©. 33 — 34. Salzb. Med. 
chirurg. Zeit. 1801. Nr..64. ©, 23 ar 

Freiherr von Moll. 

Ssahrbücher der Berg + umd Süttentinke: 4ten 
Bandes. ıte Lieferung, Salzb. 2 LT, ©. 401. 
Cı Rthlr. gr ) Soͤtt. Gel. Anz. Gt, 26. 1800. 
©, = — 256. Erl. Litt. Zeit. 1800. Nr. 12, 


ehr. Fried. Meyer. 

Einige chemifche Beobachtungen und Verſuche 
uͤber die Zubereitung des Zuckers aus einheimiſchen 
Pflanzen, welche als Surrogate ſtatt der oſtindiſchen 
Zuderpflangen dienen können. Düffeldorf, 30 ©, 8. 
Goͤtt. Gel. Anz. 1799. ©t. 10. ©. 2056. zum 
pharmaceutifhen Gebrauch empfiehlt er auf 3j Mans 
delöl 2 Gran zu rechnen, ferner 3 Duent Gummi 
feingepülvert, 2 bis a Mandeln, 3 us 4 Unzen eines 

belies 


Saal "N 4— 


beliebigen Waſſers und 3 Unze eines angenommenen 
Gyrups. —*8 
OÖ P. Thunberg. 
Differtariones academicae Upfaliae habitae, 
T.I. eier von Perloon. Gött, 326© 
5 KT Hört. Gel. Anz. ©, 273 — 274. Das hier: 
her gehörige if. 4) D .x.-C. J. Kienmann, 
de ulu menyanthidis hifoliatae. 5). Da; 
Olin. De Oleo Cajeputi pars polterior. D. ı. 
I G. Hüllmann. De moxae atque ignis in 
‚medicina rationali vlu. — er; 
oo Bedmann, Hofrath und Profeffor der 
Dekonomie zu Göttingen: 
Beitrag zur Gefihichte der Erfindungen. Leipzig. 
St. 1 — 4. 1 Alphabet 14 Dog. 8. (1 Rthlr. 8 gr.) 
Erf Ar Nr. 12.219008) 96 
Lorenz v. Erell, ) 
Chemiſche Annelen. Bd. L 539 S. Bd. II. 
656.8, Das ızte Stüd enthält das Regiſter über 
die Jahrgaͤnge 1792 — 1793. ( 3 Athle: ). 
Defchreibung eines guten Auflöfungs: und Ein: \ 
huͤllungsmittels für den Phosphor zum innern Ger 
brauch. von Erelf. Chem. Ann. 1. 1799. ©. 
143 — 14% Meue allg. deutfche Bibl. Band 59. 
St. 1. Heft — 4. ©. 115— 118. 
Ueber die Zerſetzung der Boraxſaͤure. Scherer. 
aa O. Heft 4. 1799. ©. 569 — 584 er erhielt, 
bei der Behandlung Kohle und, eine der Bittererde 
ähnliche Erde v. Erell. Chem. Ann, 1799: Li. 
©. 378 — 391. - 
Nachtrage zu der Priftleyifchen Betrachtung vom 
Phlogiſton in Chem. Ann. BD I. “tr 1799. ©. 161 
—177. St. , ©, 229—237.1&t3. ©. 305-315. _ 
Friedrich Lehr, zweiter Stadt s und Landphy⸗ 
ſikus auch Brunnenarzt. — 
Verſuch einer kurzen Beſchreibung von Wisba— 
der und feinen warmen Mineralquellen für Bruns 
nenyäfte Wisbaden und Darmſtadt. 8, ſehr anges 
nehm für Brunnengäfte, Sa: 


ı 





; \ 583 
Samuel Hetznemann. 
Apothekerlexikon, Beſchluß oder zter Theil, ate 
Astheitung. Leipg. 498 ©. (ı Rthle. 18 gr.) 8. 
Die Artikel Queckſilber, Rhabarber, Ricinus, Sal: 
miat, Salpeter, Sammeln, Säure, Kitvonen, 
Scheidetrichter, Schmelztigel, Schwefel, Seife, 
Spiesglanz, Trocknen, Vitriol, Waſſer, Weingeift, 
Weinftein, Wermuth, Zink, Zinn, Zucker find gut 
getathen. Gött. Gel. Anz. ıg0r. St. 8. ©. 86. 
Bern Hufllem, Oberchirurg bei der Marine 
zu Amfterdam, Auen 
Middel”Om het Water rivels dagelyfche 
Drunk von het Schepsvolkaan Bord moel Strek- 
ken volkomen te Zalveren als het Stinkend en 
bedorven is op onden vinding fteunende, en met 
af beel dingen angewezen.' Amfterdam. 20 ©. 
gr. 8. Engliſches Mittel. Die Durchfeihung des 
Waſſers durch Tücher in blechernen Röhren. 
Sohann Friedrich Weſtrumb. 

- Handbuch für Anfänger der Apothekerkunft, 
ste Aufl. in 6 Abteilungen ıfter Iheil. 2te Abtheis 
lung. mit SKupfern und Tabellen. Neue Würzb. 
Sel. Anz. Nr. 21. ©. 23. (mit 3 KT. und 3 Ta:' 
bellen. gr. 3. LVI. und 384 ©. (1 the 14 gre) 
v. Etell, Chem. Ann. 1801, St. 3..©. 243 — 


2 


247. 
Kleine phyſikaliſch-chemjſche Schriften, ı — stes 
Heft zuſammen. 1771 © fl. 8. (3 Rthlr. 12 gt.) 
Ein Betrug in gewöhnlicher Manier.  Diefer neue 
Zittel iſt blos den Übriggebliebenen Eremplaren, von 
den feit 1786 — 1739. in derſelben Handlung her: 
ausgefommenen. SI, ph. chem, Abh. Bd. J. Heftz, 3. 

Hd, III. Heft 1. vorgedruckt, 

Johann Frievvih Wilhelm Charpentier. 
Beohachtungen Über die Lagerfiätten der Erze, 
hauptſaͤchlich aus den fahfiihen Gebirgen, ein Bei 
trag zur Geognofle mit 7 fehr gut gezeichneten Stups 
gern. 
l 


/ 
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fern Leipzig. 4. 206 S. ſehr reichhaltig. Goͤtt. (Gel, 
Anz. 1800 St. 79, ©. 787 — 792. A 


Welthber. 
I Befchreibung eines Apvarats zur Sättigung der 


Alkalien mit kohlenfauren Gas Skherera.n.d, 


Heft 4.1799. ©. 441— 443. dazu Tab. III. F.1. 
Appareil de Oit Welther pour fatrer la Po- 


/Laffe ou la Scude d’acıde carb, Ann. de Chimie. 
T..XXVI. (N. 79.) p- 53 — 61. uͤberſetzt von 


D. O Reinee unter den Titel: Abgekuͤrzte Mits 
theitung der Befchreibung des von Hrn. Welther 
'erfundenen Geräthes zur Sättigung der beiden feften 
Laugenfalze mit Kohlenſaͤure. v. Crell. Chem. Ann. 
1, ©t. 3. ©. 316 — 33. 


343 
Klaproth. 2. Med. Eanitätsrath zu Berlin. 


Brief. Herlin den roten Sul, 1799. Scherer. 
0.0.9. ©. 461. Über feine Zerlegung des Honig: 
fieins , 400 Gran enthielten, 58 Gran Alaunerde, 
53 Gran Kiefeterde, 5 Gran Eifenkalf. Das übrige 


die Honigfteinfäure, welche von awern vegetabilifchen. 


Saͤuern gang verfehieden iſt. Sie friftallifiere in zar⸗ 
ten Nadein Der zu Montmartre bei Paris gefunds 
ne weisgrüne derbe, ſehr zartkörnige ſchwefelſaͤure 


Strontianit ſey dem faſerigten blauen aus Penſylva— 


nien gleich. 

Ehemiſche Unterſuchung des Honigſteins Vorge— 
leſen in der koͤnigl. Academie d— W. am ızten Yun. 
1799. v. Crell, Chem. Ann. 1800. I. Stı © 3 
—. 32. 100 Gran geben durch die trocne Zerlegung 
54 Rz. kohlenfaures Gas, 13 reines Wafferftoffgas, 
38 Gran fhwacfäuerliches und gewuͤrzhaftes Waſſer, 


— 


! 





y gewürzhaftes Del, 9 reine Kohle, 16 Alaunerde 


mit etwas Kiefelerde verbunden 


Wilfon Long. 


Brief London den roten Auguft 1799. Edmund. 


How art habe ein neues fulminirendes Queckſilber⸗ 
präparat entdeckt. Scherer. a. O. ©: 463 69. 


Tho⸗ 
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Thomas Hohlli di. in Halifar. 

Ueber die Bereitung und die Eigenſchaften des 
falyfanren Kali, oder der Verbindung der Salzfäure 
\tnir den Gewächsaltali. Scheren a. a. O. ©, 493 
— 498. : 

— Dispon der Ältere 2 sin 
Ueber die Kichererbfenfäure. Scherer. va. O. 
&. 499 — 507. Er glaubt, daß zwei Säuren das - 
rinn epiftiven, oder wenn nur eine darinne eriftire, 
daß fie ſich in zwei verſchiednen Zuſtaͤnden darınneu 
befindet. Die Säure in einen -Zuftande der. Oxyda— 
tion Schlägt die Kalkerde nieder, in den andern nicht. 
Gangli in Kendell — ? 
Ueber die Quellen der Nahrung fäftiger Gewäch: 
fe. Scherer. a. a. D. ©: 515 527. 


Teffaert. 
Zerlegung des Kodalds von Tunaberg. Scherer. 
0.0.9, ©. 555 — 564 300 Theile halten 147 


Arſenik 17 Eifen, 110 Kobald, 19, 5 Schwefel. 
Beobachtungen über den metallifchen Kobald. 
Scherer. a a. O. ©. 564 — 568. 
Tod, Lo witz geh u 
Brief. St. Vetersburg den 28ten Zul. 7799. ' 
Er fenne außer der Kohle feine Subſtanz das Wa 
fer zu reinigen, nur müfle man die Kohlen für den 
Zutritt der Luft und’ des Rauchs bewahren. Den 
Eiseffig bereite er gerade zu mit det Schwefelfäure. 
Kirch Hof. bringe jet von feinen Zinnoder auf den 
naffen Wege des Tages mehrere Pfund zu wege, cr 
reibe 4 Theile Queckſilber mit x Theil Schwefel und 
koche fie in einer angemeflenen Menge Aezalkali mit 
Waſſer bis zur Syrupsdicke und fee fo lange etwas 
Waſſer zu, bis der Zinnober feine Farbe erhält, Bimd⸗ 
heim habe aus der weißen Beta fchönen Zuder ev; 

halten. Scherer. a. a. 2. ©. 598601. 
Anzeige einer vortheilhaften Art die ſaͤmmtliche 
Säure aus den rohen Weinftein zu fcheiden, von 
Ereli, Chem. Ann. I. St, ı, 1799, 6.99 — 107. 
/ Sit 


J 
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Iſt die Goͤttlingiſche Vorſchrift, nur daß er ſtatt 

des eſſigſauren den ſalzſauren Kalk anwendet. 
Anzeige einer Bemerkungen über das Titanium. 


v. Erell. Chem. Ann. I. St. 2, 1799. S. 183, 


— 190. v 
Adam Wilhelm Hauch, Königk Daͤnifcher 
Oberhofmarſchall, Ritter von Denebrog. Mitglied 
miehrern Gel. Geſellſchaften. 
Reſultate einiger angeſtellten Verſuche mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die von Hrn. Prof. Wurzer in Bonn 
angegebene Verwandlung des Waſſers in Stickſtoff⸗ 
gas, der koͤnigl. daͤniſchen Geſellſchaft der Wiffenihafr 
ten in Kopenhagen vorgelegt. Scherer a. a. O. 
Heft 6. 1799. ©. 623 — 638.1 Das Refultat war, 
daß die Hitze allein und für fich nicht hinreiche dem 
Waſſer eine pernianente Gasgeftalt zu geben, oder es 
in Gas zu verwandeln, daß wo diefe Erſcheinung ſich 
zeigt, fie nur fcheindar und nur zufälligen Umftänden 
zuzuſchreiben fey. v. Crell. Chem, Ann! IL. 1799, 
‚8343745 a 
Welker. Id 
Ueber einige beſondere thieriſche Stoffe, welche 
thieriſche Subſtaͤnzen bei der Behandlung mit Sal— 


peterſaͤure gewaͤhren. Scherer. a. a. O. SH 715 


——— 
Bernhard Baltzer. — — 
Brief. den ıgten September 1799. Scherer. 


© a. O. ©. 733. Ueber die Bereitung des Zinno⸗ 


berg auf den naffen Wege, er empfiehlt dazu das kau— 
frische Schwefelkali nad) Kirhhofs Methode. Bei 
der Aufloͤſuug eiferner mit Kohlenpulver geglüeter NA; 
gel, in verdännter Schwefelfänre bemerkte er einen 
phosphoriiihen Geruch. Waffer, worinne Phosphor 
lange geitanden, entwickelte bei Bermifchung mit eng⸗ 
liſchen Vitrioloͤl feurige Blitze und gab nachher mit 
Eiſenfeil vermiſcht, Salpetergas. a. 
S. 5 Hermoſtaͤdt. 
Brief, den 28 Novr1799. Scherer. * O 
Iter 





537 
leer Jahrgang 1800. Heft 10. ©. 407 — 408. 
son feiner nenen Ausgabe der Eiperimentaichemie, 
den Waͤrmeſtoff neune er Wärmeerzeugenden Stoff 
(Thermogenium), den Lichtftoff, Lichterzeugenden 
Stoff, (Photögeniam) den unbekannten Säurefäs 
higen Stoff des Borareg ( Boraceum ) den der Fluß⸗ 
fpathſaͤure (Fluoraceum) den der Kochſalzſaͤure 
(AMuriaticum). Bon Hrn. Richter weiche er 
darinn ab, daß er den Lichterzeugenden Stoff als eins 
fach betrachte, aber zugebe, daß er einen Beſtand— 
theif aller verbrennlichen Körper ausmache. Seine 
fortgefeßten Verſuche Über die Lohgerberei hätten ihn 
gelehrt, daß die Menge des gerbenden Stoffs in irs 
gend einer zu gerbenden Subſtanz, welche fich mit 
dem zu gerbenden Stoff verbindet, um deflen Gahrz 
machen zu veranlaffen, allemal mit den Maße oder 
den abfoluten Gewicht des legten, keinesweges aber 
mit der Stärke oder dem Flächengehalt deffelben, wie 
Bisher immer geglaubt worden, in Verhältnig ſtehe. 
Prof Wurzer in Bonn. —— 
Brief. den 4ten Nov. 1799. Scherer aa.O. 
©. 4117 — 417. über die zuerft bemerkte Verpuffung 
des falzfauren Klli. 


Ramond. 
Ueber den roth gefärbten Schnee, den man auf 
hohen Gebirgen antrifft.. Worgelefen im Nationaline - « 


flitut den 21. Pluv, VII: aus Mem. de l’inltitut 
national das [ciences et arts. Sciences mathe- 
matiques et phyliques Tome Vieme. Paris. A, 
XI. p. 417 — 422. überf. von A. 5: Gehlen, 
in Neuen allg. Journal der Chemie, zter Jahrgang, 
tes Heft oder Sten Bandes, ıtes Heft. ©. 3—9. 
Saußüre fand nämlich vor etwa 20 Sahren bei 
feiner Reife auf den Alpen zuerft weit ausgedehnte 
Schneefelder, die durch ein Pulver, deflen Urſprung 
er nicht auffinden fonnte, voth gefärbt waren. R. 
fellte auf ©. Verlangen weitere Verſüche an, er 
fand ihm auch auf den Pyrenaͤen, ‚er. fand m wie 
Sand 


’ 


38 
Sand — Hoͤhe von 2000 bis 24000 Meter, 
waͤhrend des Fruͤhlings der Gebirge und bei ſtarken 
Thaͤnbetter R. fand in dem rothen Pulver Glims 
erſchuppen, welche in einem Zuftand von Zerſetzung 
segrifpen waren , in einer Umbilsung der ganzen Subs 
ſtanz zu einer, rothen aufgequollenen pulverigten Mas 
terie, die Gegend war granitifch, 

Sem. zu 

Weber die Vulkane in einen Schreiben an Ken. 
Wild, Thomfon in Neapel. v. Erell. Chem. ı 
Ann, I. ©t. 1.1799. ©. 30—45. ©. 154— 101, 
©t. 2. 220— 228, Er nimmt an, daß der Grad 
der Schmelzung nicht durchgängig einerlei fey, daß 
3. E. die Laven ein DBeifpiel einer unvolllommenen 
Schmelzung darbieten. 

Sohann Ehriftian Wiegleb. _ - 

Ueber die Verwandlung. der Wafferdünfte in 
Luft. v. Erell. Chem. Ann. J. 1799. St. ı. ©, 
45 — 64. S. 138 — 144. St. 2. © 214 — 219, 
Antwort auf die Einwürfe,, welche ihm von Dei: 
wann, Troofwyf und Laurenburg gemast 
‚wurden. z | - 

HN. Herrmann. | 

Arnmerkungen zu den Beiträgen zu einen Oryc 
tographie von Rußland und vorzüglich von, Sibirien 
(in Neuen Bergmännfhen Sournal) Bd. J. &: 
159. und fodann © 193. v. Crell, Chem. Ann. 
9.1 öt. 1. ©. 107 — ı20, St. 2. ©. 190° 
AP PRTBNE ST h J 
Deimann, Trooſtwyk, Loumeren: 
berg und Vrolik. | War 

Naͤhere Unterfuchung über die Verwandlung 
des Waflers in Stickluft. v. Crell, Chem. Ann. 
DB. 1. St. 2.,©.249 — 258. . Der Gegenftand 


diefer Abhandlung. iſt die Behauptung des Hrn. 


Prof. Wurzers: daß Wafer wenn es, tropfenweis. 


an eine Gluͤhhitze gebracht wird, Stickſtoff liefere. 
ruf ee un RE RU 


Y 
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Hüttenverwalter P. Meder in Petersburg, 

Fortſezung von. der Beſchreibung einiger, ‚der 
rußiſchen Monarchie eigen gewordnen ‚Erfiheinungen 
in Mineralien, (den Anfange Sin Cyell. Chem. ' 
Ann,.B. I. 17984.&,,592.) vi Crell Chem. 
Ann. B. I. 1799: St3. ©. 287 — 294. betrifft 
den in Rußiſchen Reiche nur ſich findenden glasarti— 
gen, theils breit und ſchmalſtrahligt buͤſchel und ſtern⸗ 
foͤrmig auseinander laufend, theils kryſtalliſierten 
Tremolit, 2) den Nigrit oder Eifenliton. fortgeſetzt. 
St. 4. ©. 3386 — 394. 8) den kryſtalliſierten blättrigten 
Glorit in Uralgebirgen, 9) den ſtrahligt ſternfoͤrmig aus⸗ 
einander laufenden Talk des Uraliſchen Gebirges, 10) 
grünes Bleierz theils in Zufammenhäufung theils in 
Kryſtallen, in den Bernfortifchen — TISCH 

Berginipestor Will... 

Einige Bemerkungen über die Ölaue Sarse der 
Eiſenſchlacken. v. Crell.l2o. St. 5. 8.4 
458. Er fagt, die einzige Art von Eifenftein,; von 
welchen man beim Verſchmelzen eine blaue Schlacke 
. erhält, ift- diejenige, welche. Kiefelerde zur Grund: 
erde hat, und je reiner und unvermifchter dieſe Eis 
Peafteie verſchmolzen werden, deſto ſchoͤner die blaue 

Schlacke davon wird.» Eben fo erhält man auch ſchon 
eine mehr oder weniger blaue Schlacke, wenn man 
der Beſchickung bloße Kipa zuſetzt. 

Dertholletmnnus 

inzeige von einer, ‚and thieriſchen Subftanzen 
erhaltenen Säure, oder die thieriſche Säure, (acide 
—— Ann. de Chimie. Nr. 76. CXXVI. 
p- 86— 88. v. Crell. a. a, O. St. 5.S. a 


478. 

DD, Reinedes 

Kleiner Beitrag zur chemiſchen Maturgefchichte. 
und Naturlehre der Harnblaſenſteinſaͤure. v Crell— 
Lhem. Ann. B. I 1799. ©t 1, ©. 12. — 29. 


S. 94 — 103, enthält. das Verhalten der Harnbla⸗ 


ſenſteinſaͤure zu den übrigen chemiſchen Körpern. Er 
giebt 
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F 


f 


\ 


38. :, 


hier folgende auf Beobachtungen gegründete Erklaͤ— 
rung der Erzeugung der Harnblafenfäuren „ Gicht⸗ 
artige und KHarnblafenkrantheiten find Folgen der. 
Schwäche gewiſſer fefter Theile, beionders der Haut⸗ 
mustelfafern und’ der Harnbereitungswerkzeuge; die 
Erblichfeit einiger diefer Krankheiten ift Folge des be; 
Zanten Uebertrageng der feften Theile von den’ Erzeu: 
gern auf die Erzeugten, überfpannte Reizbarkeit iſt 
‚wre bekannt, treuer, Gefährte der Schwäche, die eine 
und die andre machen, daß die Schärfe, der die Na: 
tur die Haut zum Ausführungswerkzeuge beftimmte, . 
ıheilweife zurück behalten wird, durch Umtreiben und 
Mifchen und Aufbehalten in verfchiednen Abjonderungs- 
werkjeugen wird diefe Schärfe zu der © ubftanz umge: 
ändert, welche man Harnblafenfieinfäure 
nannte, fo lange die Schwäche einiger befondern Theis _ 
le bis zu einer gewiſſen Stuffe begränzt bleidt, wird 
die fo erzeugte KHarnblafenfteinfäure mit dem Harn als 
der gemeinfihaftlichen Lauge aller auswurfartigen und 
auflösbaren Salze, ausgeführt und finder fich da ges 
rade in den Verhaͤltniß, in welchen die Kranfheitartige 
Hemmung der Ausdünfiung flatt bat; fo bald aber 
diefe Schwäche jene Gränzen uͤberſchreitet, fest ſich 
die Harnblaſenſteinſaͤure in dieſen Theilen ab, verei⸗ 
nigt fich vermoͤge ihrer fäureartigen Vorwandſchaft 
mit erdigen und andern Subſtanzen und bilder mit 
ihm die fteinartigen Berhärtungen. Diefe Anhäufung 
erregt Reiz, diefer bewirkt peripherifchen Krampf oder 
fieberartige Anfälle, viefe erzwecken, Ausführung des 
Krankheitsftoffs, und diefer geht in die Harnwege, 
als die feiner Natur angemeßnen Ansführungs: 
werfzeuge. 
SGadolin, Stufe und Guyton 

Beobachtungen über den Niederſchlag der Erden 

durch Erden, v. Crell. Chem. Ann. Br. il. 1799. 


‚ &t. 2. ©. 30 — 32. betrifft vorzüglich die Nieder⸗ 


ſchlagung der Kiejelerde durch Kalk, 
Det 





IE. 

Detten, Prof. der Phyſik. 

Beſchreibung des Sonerisrunens zu Taten⸗ 
haufen. Münfter. 152 ©. 8. 

Brugnatelli und van M one 

Beiträge zur Naturgefchichte und: Naturfehre 
der Erfcheinung, der Fulmination. v. Crell. Chem, 
Ann. Bd. II. 1799. St. 1. ©. 47 — 48. betrifft 
die Erfcheinungen mit Knallgold, Knallſilber und 
Knallqueckſilber. Dis Urfache fey ſchleunige Ausdeh: 
nung des Sauerfioffs. 

Apotheker Herrmann in Magdeburg. 

Unterfuhung der Kaffeebohnen aus der Levante 
und Matinique. v. Erell. aa. D. 108 — ıı2. 
S. 176 — 133. 4 Unzen lovantifhe Bohnen gaben 
an Harzſtoff ı Duent 14 Gran, Eeifenfioff 5 Quent 
20 Gran, —— und Schleim 2 Quent 10 Gran, 
Pflanzenfaſer 22 Quent 15 Gran. und 4 Unzen Marti— 
niquiſcher Fu an Harzſtoff 5, Duent 8 Gran, 
Seifenftoff 5 Quent 10 Gran, Schleim und Gum; 
mi 2 Duent 24 Gran, MM lanzenfafer 23 Quent 
6 Gran, außerdem enthalte er noch Weinfteinfäure, 

Leibmed. Bruͤckmann, 
Ueber ein antikes kupfernes Inſtrument, das 
mit einer Malachitrinde überzogen iſt. von Crell. 
a a. O. S. 263 — 265. Es wurde 1783, au Thu⸗ 
de, einen Dorfe, welches eine kleine Meile von Braun; 
ſchweig liegt, in den dortigen Gypsbruͤchen ee 

Sennebier. 

Ueber die gruͤne Materie, welche man in den 
m itWaffer angefuͤllten Gefaͤßen, wenn fie dem Lichte 
ausgeſetzt werden, ſich findet, fo wie aud) Über die Natur: 
der Conferven, Tremellen, und ihre Eigenfchaft 
Saverfioffgag aus der Sonne zu entwiceln, aus 
Journal de Phyfique T. (48) IV. Pluv, VII 
S. 155 — 162. Vent, VO. ©. 102 - 110. Germ. 
VI. &, 294— 300. Flor. VII- ©. 3617 — 368. 
Prair VII, &, 417 — 431. T. (49) VI. Mell. 
YIL © 3— 35, Therm. VIE &, 135 — ıaı, 


Fruct 


 Magnefinmoryd, Verluſt 7, 5° 


2 | 
Fruct, vr S. 216.— 219. Brum. VIII (©. 


317368.) Scherer, Allg. Sournal der Chemie 


DH. VIM. ster Jahrgang. Heſt 2. ©. 173 — 208: 
Bartholdi. we F 
Chemiſche Unterſuchung der Rinde der gemeinen 
weißen Weide, aus Ann de Chimie. T.XXX, Nr 
90, Prair. VII. S. 268—285. Scherer Allg. 
Journal der Chemie: Bd. VIII. Heft 9. ©. 294 
— 304. 


Secretair Otto in Wittenberg. 


Ueber den Einfluß der Beftandtheile des Bor 


dens auf die Vegerabilien aus den Anzeigen der Chur: 


fächfifchen Leipz. Societät Michaelismelle „des Ssahres 
1799. ©. 28 — 44. Scherer, Allg. Journal der 


Chemie. Bi VIIL Heft 9. ©, 308 — 319. fehr 


wichtig. \ 
ärger Cheveux. 


Amalyſe einiger Foßilien die zur Talkerde gerech: 
net worden, aug Ann. de Chimie.. T. XXVILL, 
Nı.,g0. Brum. VII. S. 189 — 204. Scherer, 
Allg. Journal der Chemie, Bd VIIL ‚Heft io, ©. 


366 — 330. 1) Tremolit en hält 26 Kohlenfäure, 
27 Riefel, 6 Thon, v— dalt Kalt 


Verluſt, 2) Serpentinſtein enthaͤlt 100 Waſſer, 


'g Kiefel, 23 Thon, 34 — 5 Talk, -5 Kali, 4 5; 
Eiſenoxyd, 3) Weißer Stinkftein, 60 Kiefel, 28 — 5 


Talk, 3. Thon, 25 Kalt, 2— 25 Eiien, 4) in | 
Talk fand er s) Waller, 43 Kiefel, 37 Thon, , 5 


Talk, 7,5 Kalt, 6 Eifenoyyd, , 8) Inianth enthielt 
in’100 , 59 Kiefel,. 3 Thon, 25 Tate, 9, 5 Kalk, 


Oo, 9 Eifen. s , ; — 
Bürger Larmina Garin in Pecheux. 


Unterfuchung des Sibirits, aus ‚Journal de 


Vecole poly technique. Tom. II. Cab VI Ther- 
mid. VII. ©. 439 — 445 Scheren Allg. Jour⸗ 
nal der Chemie. Sp VIII. Heft 10. ©. 380-387: 
enthält in 100 4% Thon, 36 Kiefel, 3, 5 Kalt, 9 


Georg 


. 
\ 


593 


Georg Dearfon. - 

Verſuche und Beobachtung über die Beſtandtheile 
der Kartoffeln, aus Bepertory of Arts Vol, III. 
Nr, ı0. Novemb. 1799. ©. 383 — 400 Sches 
rer, Allg. Sournal der ERUR va. Heft i2, 
©. 640 — 653. 

Lavoiſier. 

Miſchung der Oele nach Lavoifter ar Wal; 
ferftoff und Kohlenftoff aus dem Journal de Phyfique, 
T. (49) VI. Thermidor VII. S. 155 — 156. 
Scherer. Allg. Journal der Chemie. Bd. 9, Heft 
4 S. 480 - 481. 

K. Chr. Schiemaun. 

Baldohn Mietau. 8. 1 Yipfabet v. Crell. 
Chem. Ann. 1901. ©t. rı. ©. 333. 

J. F. Frank, fönigl. preuß. Apotheker. 

Dcher die Bereitung des Runkelruͤbenbrandte⸗ 
weins und deffen Ergiebigkeit. 16 ©, 8. 96 Pfund 
Aunfeliüben gaben 4 Duart Brandwein, ein Mors 
gen Land giebt 300 Scheffel Rüben und diefe 1200 
Duart Brandewein. 

Alerander Forſyth zu Bethelvas bei Aberdeen. 

Ueber einige nügliche Eigenfchaften der oxy- 
genefierten Salzfäure aus Nichollons Journal of 
natural philofophy. Vol. III Nr. II. d, 29 Sul, 
1799. ©. 138 — 160: Scherer. Allg. Sournat 
der Chemie. Bd. 7. Heft 1. S. so — 86. betrifft 
Verſuche mit dem oxygenefierten falyfauren Kali und 
tohlenfauren Kali, den Särben des Kottons, Bereitung 
der Seife und ihrer Würfung auf fette und ausge⸗ 
preßte Oele. 

P.6. Abildgaaeds--- ! 

Neue Verfuche über das Athmen und —* Pu: 
Ben deffelben in Nord. Archiv für Natur s und - 
Arzneiwiſſenſchaft, —— REN von Pfaff und 
Sccheel. Bd. J. St. (79912 © ı— 7. 
Dem. dazu von Dfaff. Ebd, ©. 7 — 13. Nach— 

11 Band. 2. Abth. N mag 


J 
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trag zu den neueſten Verſuchen von %. Ebd. St. 2, 


©. 205-211 | ' — * | 
Einige neue Verfuche um die Menge des Koh⸗ 
lenſtoffs in Blute zu beſtimmen. Ebd, St, 3. ©. 493 
503 RR AR: Fra v ia | vn 
5 D. Mufdel. 1, 
Beſchreibung eines Blaſerohrs zum Eifenfchmels 
zen und „einer: unmittelbar. damit verbundnen Blafes 
mafchine hierzu, E. 2 —4: Tab. V. aus Tillochs 
> Philof. Magaz: Vol. V. Nr, 17. October 1799. 
©. 40.— 42. Scherer. Allg. Journal der, Chemie, 
Bd. 7. Heft 3. ©. 571 — 575. — 9 
Bürger U. F. Lamet, ——— 
‚Ueber die Bereitung des Roͤthels aus Ann. de 
Chimie. T.XXX. Nr. 9. prair. 7. ©, 244—293 
Sſcche rer. a. a. O. Heft 6. ©..681 — 688. Das 
Nefultat ift, dag man ihn in Frankreich aus Blut— 
ein bereitet, 3. E. 10 Gramme (— 3j) mit 0,312 | 
Stan (18 Gramme) Gummi arabicum abegeries 
ben, er giebt acht nur in etwas theils in Di 
des Verhaͤltniſſes beider, theils in Kinficht des Mi⸗ 
fihungsmittels verfchiedne Bereitungen an. er 
are.  ı\ —— 
Bemerkungen über eine beſondere Art des urs 
‚anfänglichen Kalkſteins aus dem Jourual de phyft-, 
que T!: V. 48: Fl. 7. ©. 377 — 387., Scherer. 
Allg. Journal der Chemie. Bd, 7. ©. 689 — 696. 
Smithſon Tennant.e pin 
Weber die in Felobau gebräufichften verſchiednen 
Arten von Kalk aus Philofophical Tranfactions. 
1799. Part. TI. p. 308. v. Crell Chem. Ann. 
1802.'1. ©, 44 — 51. St. 2. ©. 122 — 126. ſehr 
intereflant. ST f } 
Adolph Mederen Bar. Do 
Anmerkungen betreffend. den Turmalin aus 
Köngl. Vetenlk Acad. Nya Handl. T. XxX. 5007 
Ar, 1796. Stoch 1799. for Man. Febr. März. 
v.iCrel a. a. O. St 6. ©. 486 — 491. S.% 


\ 


/ i 
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v 
€ Holmaufe., oo 


Auszug aus den Witterungstagebuche, welhes \ 


- auf der Sternwarte zu Upſala im 5.1799. gehalten 
wurde. Ebd. for Man. Oct, Nov. Dec. ..1799. 
©. 297 — 305.0. Crell, a. a. O. ©. 493 — 496, 

D. E. Näzen 

Auszug aus den in der Stadt Unna im 5.1799. 
geführten Witterungstagebud. Ebd. S. 82— 99. 
v. Crell. 0.00.) u — —— 


Todesfaͤlle. 


Am gten Januar ſtarb zu Kempten, Herr os 
Hannes Zorn, Senator und Apotheker dafeldfi, Mits 
glied der Gefelifchaft naturforſchender Sreunde zu 
Berlin, Neue allg. d. Bibl. Band. 43. Intelli⸗ 
genzblatt. Nr. ı2. 1799. ©. 97. — 

Am 22ten Januar ſtarb Homor Benedict. Des 
faͤußuͤre. Er war zu Genf 1740. geboren. ©. Erſch 
Gel. Frankreich. Th. 3» ©. 243. Notice fur la 

vie et les ouvrages de Defaufure von A. P. 
Decandalle Decad. phil. et litt. A. VII. Nr. 15. 
S. 327 — 333. Journal Frankreich. 1799. St 4 
©. 316— 323. x 

Am zoten Febr, 1799. farb zu Pavia Johann 

Lazaro Spallanzani, an Entzündung und Brand 

der Harnblaſe. Scherer. © a. O. Heft 4. 

1799. ©, 484 — 488. 

Am 2gten Sul farb zu Berlin, Ernft Gott— 
fried Kurella, 76 Jahr alt. 

Am zten Sept. ſtarb zu Boword, einem Lands 
fise des Marquis von Lansdown, Sodann Ins 


4 


genhouß, er war zu Breda in den vereinigen / 


iederlanden geboren. ,, 

Louis Claude Cadet Gallicourt, 
fiarb den 17ten Dftober an den Folgen der Stein; 
operation,  Erjidar zu Paris den 24 Jul, 1732. 
242 gebgs 

* 


\ 


\ 


\ 
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geboren, "ein Pharmaceutiker⸗ te 1760. Mitglied 
der Akademiezu Paris. 


Am sten Decemb Joſeph Bla, er war ein‘ . 


ächter reftaurator der Chemie. Er war der Sohn: 
eines Irrlaͤnders und einer Franzöfin, geboren zu 
Hourdeaug 1726. (nach andern 1627.). Er war 
zuerft Profeffor der Chemie und Phyſik zu Glasgow, 
und folgte nachher dem D. Culleu. Er war der 
Entdeder der Bittererde und des fohlenfauren Gafes, - 
der Verfchiedenheit der brennbaren Luft von der Koh⸗ 
lenſaͤure. 


ungenannte Schriftſteller. 


Das Neueſte und Nuͤtzlichſte der Chemie, Fab: 
vikwiffenfchaft, Apotheferfunft, Defonomie und Waa— 
renkenntniß, hauptſaͤchlich für Kaufleute, Sabrifanten, 
Künftler und Handwerker. zter Band, Mit einem 
Kupfer. Nuͤrnb. VI. und 186, ©. gr. 8. 20 gt. 
fehr intereffant, Neue allg d Bibl. Band 51. St. 2. 
Heft 5 — 8. ©. 405 — 406. 

Verſuch eines artiftifchen Handbuchs mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf Hemifche Zubereitung der Farben. Von $. 
©. mit 8. 74 Bd. und 78. Sena 8. (16gr. ). 
Iſt eigentlich eine , Anleitung zur Zeichenkunſt. 
Neue allg. d. Bibl. ©. sı. St, 2. Heft — 
© 423 

Die Kunft zu Tuſchen und mit Waſſerfarben, 
ſowohl in Miniatur als in Gouachs und in Aberli— 
fher oder Aquarete Manier, Landfehaften Portraite 
und andere Gegenftände zu malen. Nebſt vorausges 
ſchickten Bemerkungen über die Kunſt zu zeichnen. 
Mit 8. mit und ohne Farbentabelle. Leipzig. 
301. ©. 8. (1 Rthlr. 12 gr.) Neue allg. deutſche 
Bibl. Bd. 51, St. 2. Heft 5s—8- ©. 42442). 
gründlich. 
Syſtematiſche Beſchreibung aller Geſundbrun / 


nen 
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nen und Bäder der bekannten Länder. ater Bd. wel: 
cher die Übrigen in und außer Europa befindlichen 
Gefunddrunnen und Bäder und ein Regiſter über 
Beide Bände enthält. Jena und Leipzig. ı Alphabet 
17 Dog. 8. (2 Nthle.) Neue allg. deutfche Bibl. 
Bu 69, St. 1. Keftr—g. & 51 — 5. 

Nieuwe Scheidekundige Bibliothec {von 
vierde Buk Vifde Stuk Sefte Stuk Amfierdam, 
Sedes St, 8 — 9 Dog. in 8. Erl. Litt. Zeit. 1800. 
Nr, 168. ©, 1343. ——— 

Ueber Weine, welche im Handel ſtark vorkom—⸗ 
men, und über Verfälfchung derfelben, nebft Mitteln, 
folhe zu erfennen. 83 ©. fl.8. 8 ar. . * * 

Nova Acta Academiae electoralis Mogun- 
tinae (cientiarum vtilium quae Erfurti eft ad an- 
"num 1797 — ı799. T. IL, oc fg 8 May 
(1 Rthlr. ıggr.) enthält in chemifher Hinfiht B. 
Eoppens Abhandlung über die Verkalchung des 
Bleies : und dag Verfahren diefelbe Arbeit in Blei— 
weisfabrifen im Großen zu bewerkjielligen. ” 

Der Geſellſchaft naturforfchenden Freunde zu Bers 
lin, neue Schriften. zterBd. m. 3 K. Berlin auf Koften 
der Gefellfchaft. XXVI, u. 458 ©. gr. 8. enthältfolgens 
de hemifche Abhandlungen VIII. Ueber das fibirifche - 
Kupfergeän von Hrn. Apothefr J. P. Bind⸗— 
heim,in Mosfau. ©. 232 — 235. IX. Von der 
ſibiriſchen Kupferlafur. von Ebd. ©. 236 — 238. 
X, Ueber den fibirifch s und daurifchen Kalcedon. von 
Ebd. ©, 239 — 246. XVIH. Chemifche Verfuche 
und Beobachtungen über die Darftellung des Zuders 
und eines brauchbaren Syrups aus einheimifchen Se: 
wädhfen. ©, 324 — 350. nebdft einem Nachtrage. 
&. 450 — 452. Unter den Briefen. 6. Leber die 
GSalpetererzeugung aus Briefen des D. Hayne zu 
Samulcotet an D. Roxburgh und aus einem 
Briefe des erftern an Lord Howard gefchrieben 1795. 
und der Gefellfhaft mitgetheilt durch Herrn Sohn 
in Trankebar, S. 372 — 377. Unter den kurzen 

Nach⸗ 


» 


2. 


richten von Leben einiger verftorbenen Mitglieder, 2) 
von Gren. ©. 404 — 413. 3) von Sorfter. ©, 
413 — 439. | — 

Pharmacopoea Borusſica cum Gratia-et Pri- 
vilegio regiae Majeltatis - Berolini XVI. und 216 
& 5. Neue allg deurfihe Bibl. Bd. 55. St. 1. 

Heft ı — 4 S. 32 — 39 ſo ziemlich zwechmäfig. 
Goͤtt Gel. Anz. St. 162. 1799, S 1615— 1616. 
Es häft mit dem Zeitalter. mit der Erweiterung und 
Aufklärung, welche die auf die. Apotheker fich bezier 
hende Wiffenfihaften erhalten haben, Schritt. Erl. 
ArleiZ. Ne ze.ng00. 18250, ji 25 
Phyſikaliſch⸗chemiſches Handwoͤrterbuch fuͤr Se: 
lehrte, Ungelehrte, Fabrikanten, Manufakturiſten 
‚und Handwerker. Ein gedraͤngter Auszug aus Gehe 
lets, Macquers und den neueſten, vorzuͤglichſten, 
phyſifchen und chemiſchen Wörterbüchern , Schriften. 
Mit forgfältiger Auswahl in 4 Bänden geſammelt. 
Erfter Band mit Kupf. 5738. 8. (1 Rthlr. 18 gr.) 
A, L. Z.. 1800. Nr. 25. S. 361 — 364. Die 
Auswahl ift nicht immer firenge CA— El.) 
Berliniſches Jahrbuch für die Pharmarie und 
für die damit verbundnen Wiffenfihaften auf das Jahr 
1799. ster- Jahrgang. Berlin. 8. Neue alig. deuts 
ſche Bibl. Bd. 57. St. 2. Heft 5 — 8. nebſt Hrn. 
D, Jeremias Benjamin Richters Bildniß und.ı — 
150 ©. (20 gt.) 47 

DBergmännifches Journal. Band 2. St. 5. 6. 
Leipjig. Gött. Gel. Anz. St. 34: ©. 836 — 84% 

Kunft, Gold und Silber zw probieren, nach 
Hrn: le Sage Grundſaͤtzen. Nebſi der Quart⸗ 
ſcheidung durch Antimonium, der Kunit- mit einen 

Dufaten mehr und beffer zu vergülden. als fonjt mit 
zweien und andern für Gold + umd Silberarbeiter 
nuͤtzlichen und vortheilhaften Kunſtſtuͤcken. Mit K. 
Leipz 187 ©. 8. (16 gr.). Es iſt eigentlich dieſe 
Schrift die zweite Auflage det 1782. erichienenen er: 
ſten Ausgabe der aus der franzoͤſiſchen überfeisten De 

j ier⸗ 





Gierkunft des le Sage. Neue allg, d. Bibl. Bd 
sı. St. 1. Heft I—4 ©. 13380 — 
Annales de Chemie, T. XXI. Paris. Goͤtt. 
Gel. Anz. St: 163. 1799. ©. 1627 — 1619, R 
XXI, Gou. Get. Anz. ©. 1620— 1621. T. XXII. 
Ei). S. 1623 — 1624. ER 
Naturkundige Verhandelingen van de Ba- 
‚taaffche Maatlchappy | der Weteufchappen; te 
Haarlem. Eerfte Deelen.eerfte Stuk. Amfterdam. | 
enthält eine ausführliche Abhandlung des verftorbenen 
_ Snaving über die Keiftallifarion der Metalle ‚und 
verichiedner Mifchungen. derfelben die in vielen Kupfer 
abgebildet find. b — 
Pharmacopoea chirurgica or Formular for 
the vfe of Surgeons including among a variety, 
of remedes adopted in the private practice ofthe 
moft eminent of the profellion , all.the princi- 
pa}l formular of tbe ‚different holpitals.- The4. 
edition collecled and enlarged.' London. 204. ©. 
12, (3 ©. )» { ! 


“ New obfervations concerning the influxions 
of Light accompaning thofe of Newton büt 
differing from his andappaing tolead to a.chan- 
ge of his theory of light and colours. Loud. 
154 ©. mit 8 K. Vorzüglich gegen Newtons 
Annahme der Zufammenfeßung destichts und Farben. 
In vielen Stuͤcken übereinfiimmend mit Hrn. von 
Söthes, (Beitrag zur Optik Weimar. 1791.) 
Beobachtung. ——— 
Philofophical Tranſactions of tue Royal _ 
Society of London for the year. 1799. part II. 
enthält 1) Enquiry concerning the weight alcri- 
bed to heat by Beniam. Connt of Rumford, 2) 
Experiments to determine the quantity of tan- 


ning prugpls ond gallic acid, contained — 
en 
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Bark of various trees by O Bigges. 3) Ou dif- 
ferent Sorts of lime uled in Agriculturo by 
Smithlon Tennant. 4) Experiments and ob- 
fervations in Shell and Bone by Charles Hat- 

chett. | 


Memoria over de Zuiveria van bedorven : 
‚Water met proeven geſtaald Amft, 16 ©. gr. 8. 
Kohlenftaub und Schtwefelfäure, } 


Volledge Beſchieving van alle Konſten Am- 
bachten, Handwerken, Fabriken, Trafaken 
delzelven Werkhuizen , Gereed[chappen etc. 
Dordrecht. gr. 8. 16 Stuͤck. 


Memoirs of the litterary and philofophical, 
Society uf Manchefter. Vol. V. Patt. I, 518 S. 
gr. 8. mit 48. London, Cadelland Dovier (6€,) 


Tranfactions of the Royal Society of Edim- 
burgh. Vol. IV. 170 S. 4. mit 12 8, London 
Cadell and Davier Edimb, 

Uber Apotheker: 28 ©. fl. 8. (2 gr.) 

Theorie der Seldftentzändung des Pyrophors, 
fie hängt von der Verbindung des Sauerftoffs mit 
den orydierbaren Subſtanzen ab, wobei erfterer von 
Licht und Waͤrmeſtoff des Sauerfioffgafes befreit 
wird. Scherer. Allg. Sournal der Chemie. IV. 
©.743. } 

Der vollkommenen Fleckenkuͤnſtler eine Ans 
weiſung alle Fett, Roſt, Dinten und andere 
Flecken aus Gold und ſilbernen Stuͤcken, aus 
feidnen, Sammt, Scharlach und andern Saden, 
wie auch aus Papier heraus zu bringen, Nebſt als 
len bisher geheim gehaltnen Künften. Neue verb und 
verm. Auflage. Mannheim, 981 ©. kl. 8. Diefes 
Buch hat fein Glück nicht machen wollen. Es ers 
ſchien zuerft 1783. Der neu gedruckte Titel qualifi: 


zierte es fchon 1797. zur neuen Auflage. Die m \ 
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derholung dieſer abgenutz ten Shah hat eg jest 
zum drittenmale umgefchaffen. 

Die rheinifche Sruchteffigfiederei nad) 3 
ſchen und praktiſchen Grundſaͤtzen beſchrieben. Heil: 
bron und Rothenburg. X. 148 © ohne Inhalt. 
kl. 8. (1 Rihlr. 12 gr. ). 

Gruͤndliche Anweifung zur Bärferilähng vers 


2 


fhiedner Arten Feueretuis, Rauch und Schnupftos . 


bade, Effige, künftlihen Wäffern, Delen, Balfamen, 
Arzneien, Laden, Dinten, wohlriechenden Seifen, 
Farben. Leipzig. 12. 

Benusungsart der Steinfohlen als Brandmits 
tel zu Stubenoͤfen, nebft Anleitung des Verfahrens 
dabei mit ı K. die Bauart des Dfens vorfiellend.. 
lim. 22 ©. 8. (3 gr). 

Der: Berliner Deftillateur, oder gründliche Ans 
weilung einfache und doppelte Brandeweine wie auch 
- Ligueure zu verfertigen. Warfchau. 8 ©. 3. (8 gr.) 

Neues Polytechniſches Magazin. ıter Band, 
1799. IV. 288©. 8. (1 Rebe.) 

Auszug aus einem Briefe des Hrn. ©. über den 
durch das Waffer, womit Phosphor gewafchen ver: 
urſachten Todt verſchiedner Gefluͤgel Ann. de Chi- 
mie, T. XXVII. (Nr.79.) p. 37 - 88. v. Crell. 
Chem. Ann. Bd, 1. St.. 1799. ©. 271 — 272. 

Tiempo della Vendemian modo de hac er- 
ta con vtilidad y economia. 4. 

La Vendimia y Agricultura de-los Vine® 
modo y tempio de hac erta con utilidad y eco- 
nomia con refpetto al vino blanco y tinto 4. 

Naturfcheikundige Verhandelingen St, I — 

IJI. Amfterdam ift die Hortfeßung von Deimann, 
Trooſtwyk, Nieuwlandt und Bondts. 
»Recherches phyfiques et chymiques etc. 
‘ Nieuwe ——— Bibliotheck. Deei, 
II. Nr, V, VI. 

Mes Jdees [ur la nature et les caufes de 

Yair dephlogiftique d’apres les effets qui produit 


fur 


(1° } es 
N IEaTRene SBOMTBÄSNEGBRE AB Bi. 4, 
R „Memoire pour (ervir introduction A un 


uvrage fur la 're[piration des animaux conte- . 


nant la Bibliographie fuivie “de quelques remar- 
“ques fur les -milieux des vers inteltius et en 
particulier (ur le Cyltidicola Yariconis. Paris, 
106. ©, 8. 1 8. befand ſich vorher in Millius 


"Mag. eneyelop. in 4. T. 1, © 189 — 302. 437 ” 


73 Der Anhang befindet ſich noch in Journal‘ 
.de hyfique. Tec EV ( Vend, Te ) ©. 304 — 309. 
Ueberſetzt befindet ſich dieſe Bibliographie angehaͤngt. 
Scherers Ueber. von Cavallo über die Gasarten. 


180. } 


Carl Wilhelm Boͤckmann in Carlsruhe. 
Beobachtungen und Verſuche uͤber das Leuchten 
des faulenden Holzes in Gasarten und tropfbaren Fluͤ— 
ßigkeiten. Scherer allgemeines Journal der Ches 
mie. Dd 5. Leipzig 1901. Dritten Jahrganges 18 
Heft Julius. 1900. sten Bandes. 18 Heft, im San: 
zen Heft 25. S 3 — 25. Er glanbt, daß die durch 
das, Holz bewirkte! Veräuderung des Sauerſtoffgas, 
durch den Grad von Faͤulniß, worinne es ſich gerade 
befindet, bewirkt wird. Innere Veraͤnderung des 
phosphorſcierenden Holzes, vermoͤge welcher ſein Licht 


in gewiſſen Medien mehr oder weniger gehemmt wird, 


ſcheint ihm mit einiger Wahrſcheinlichkeit davon abzu⸗ 
hängen, ob jene die Faͤulneß mehr oder weniger hem⸗ 
men oder im Gegentheil befördern. 


Verſuche über den befondern Einfluß des Lichte 


auf den in Gasarten aufgelößren Phosphor. Sche⸗ 
vera. a. O. Heft 3. ©. 243 — 267. : 
Brief, Karlsruhe den 22ten Auguft 1800. 
Scherer a, a. O. ©. 329— 330. Das Saufen 
des: Fleiſches im verfchiedenen Gasarten, über 
orp⸗ 
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forption der Sasarten, durch eta Vohlen er 
konnte die abſorbierten Gasarten ak rein durch Hitze 
anstreiben. 

Verſuche Über das Verhalten * Phosphorus 
in verſchiedenen Gasarten, herausgegeben von Frie— 
drich Hildebrandt, ordentlichen oͤffentlichen Lehrer 
der Chemie und Arzneikunde zu Erlangen mit K. 342 
S. 8. (ı Rthlr. 12 gr.) Salzb. Med. chtrur. Zeit. 
ı801. Nr. 13. ©. 321 — 326. Dberd, allg. Litt. 
Zeit, 1801. Nr. XXIX. ©, 450 — 453. Diefe 
Verſuche dienen bie Theorie des Prof. Göttlings zu bes. 
fätigen. 

Johann Philipy Vogler, der A. W. Doctor 
Fuͤrſtl. Naſſauiſcher Hofrath und Phyſicus zu Weil— 
burg. 

Pharmaca ſelecta, Auserleſene Arzneimittel 
durch Beobachtungen am Krankenbette beſtaͤtigte. Lpz. 
und Frankfurt 12 Bg. 8. (10 gr.) Oberdeutſche Litt. 
Zeit. 1800. Nr. 24. ©, II1I1 — 112. 

Sam. Hahnemann. 

Dreumlaugenfalz entdeeft von D. ©, ZJahne 
mann in Altona. Scherer a. a. O. S. 35 —39. 
v. il. Chem, Ann. 1800. 1. ©t. 5. ©. 392 — 


— — wegen des Pneumlaugenſalzes. 
Scherer a. a. O. Heft 5. ©, 665 — 671. Dieſes 
neue feuerbeftändige Laugenſalz erhielt dieſen Namen 
wegen ſeiner Eigenſchaft ſich im Gluͤen bis zum zwan⸗ 
zigfachen Umfange aufzublaſen. 

William Higgins, Profeſſor der Chemie und 
"Mineralogie. 

Ueber den Gebrauch des Schwefelkalks (Ealierdige 
Schmwefelleber) ftatt des Kali bei dem Bleichen mit 
der orydierten Salzſaͤure. Scherer a. a. O. S. 
39 — 46. 

George Biggings. 

Berfuhe, tie Quantität des gerbenden Stoffs 
und der Gallusfäure zu beftimmen, die in den Nin: 

den 


\ 
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den verfchiedener Bäume enthalten iſt. Scherer a. a. 
O. ©. 46 — 52. Die Rinde von Bäumen, melde 
er unterfuchte, waren die Ume, die Eiche im Winter 
gefällt, der Roßkaſtanienbaum, die Buche, die Weis 
de, der Hollunder, der Pflaumendaum, die Weide, 
(Stamm), der wilde Feigenbaum, die Birke, der. 
Kirſchbanm, die Saalweide, die Bergäfche, die Pap⸗ 
pel, der Haſelnußſtrauch, die Aeſche, die fpaniiche 
Kaftanie, die Eiche in Frühling gefällt, die Leicefters 
weide, Sumach. * 
Graf von Rumford. Ban / 
Unterfuchung über den Einfluß der. Wärme auf 
das Gewicht der Körper. Scherera.a.d. ©. 59 
— 70. Die Wärme, die eine Duantität Waſſer, bei 
den Gefrieren verliert, würde, wenn fie einer gleichen 
Quantität Gold in der Temperatur des Gefrierpunftes 
mitgetheilt würde, dieſes Gold ſtatt in der Temperas 
tur von 172 in die von 140 + 20 2800 oder zum 
glänzenden Nothglüen bringen, gegen Fordyce 
Der Wärmeftoff ift nach ihm imponderable, 
Scherer a. a. D. 1800. Heft 11. ©. 546. 
Kleine Schriften ar Bd. zte Abth. 388 ©. gr. 8. 
Hofrath Johann Tobias Meyer in Göttingen. 
Befchreibung einer bequemen Geraͤthſchaft zur 
Verbrennung des Waflerftoff: und Sauerftoffgafes. 
Sſche rer a. a. O. ©. 76— 103. 
pr. Deſcriptionem machinae ad combultio- J 
nem Gas inflammabilis et vitalis idoneae exhibet, 
fimulque ad audiendam oratiopem die IV. Jan. 
1800, Profelhonis ordinariae adeundae caula ha- 
bendam invitat. Goett. 25 ©. 4. 1K. v. Crell. 
Chem. Ann. 1801. II. St. 10. ©. 350 — 351. u 
Brief den 18. Mai 1800. Ueber Sirtanners 
Tod und feine Theorie von Stickſtoff, daß die Atmoss 
phäre aus Waffer gebildet werde, 100 Gran Sticfgas 
beftehen aus 75 Gran Oxygen und 21 Gran Hydrogen. 
Scherer a. a. O. ©. 535 537°. A 
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Bud. 

Brief. Frankf. am KR den a1. Aprill 1800. 
tiber die Zerlegung des Speichels bey einem, ohne ers 
Elärbare Urfache entſtandenen ar Sech e⸗ 
rer a. a. O. SII0 — 113. 


C. L. Nauwerk. 

Brief. Dresden, den 26, Ya 1800, Sch e⸗ 
rer a. a. O. S. 113. betrifft die bisher immer noch 
problematiſch gebliebene natürliche Erzeugung des Sals 
peters an befondern fich dazu qualificirenden Orten vers 
mittelft dem dajelbft befindlichen Diuttererdengemenge 
und der Naturgemäfen Eünftlichen. ' 


Lampadius in Freiberg. 

Brief, den 18. Sul. 1800. Scherera. a. O. 
©. 114— 115. vorzüglich über die Glauberfalzfiederei 
in hölzernen Bottigen, wo jährlich aus der Amalga: 
mierlauge gegen 2000 Centner zum Glasfchmelzen ges 
wonnen werden und die Entbindung von Ammonium, 
wenn man nämlich auf frifch caleinierten tohen Wein: 
ftein einige Tropfen Waffer fallen läßt. : 

Chemifche Unterfuchung verfchiedener Steinkoh— 
lengattungen aus Sachſen, Schlefien und Böhmen. 
vorzäglih in Hinficht ihres Gebrauchs, ſowohl bei 
den hen als auch bei anderin PERF: 
Scherer a. a. O. Heft 2. ©. 147. 

Ueber die —— der Erden, Shen 
a. a. O. Band 5. Heft 4. ©. 339 — 344. 

Erfahrungen üser den Runkelruͤbenzucker, nebft 
verfchiedenen Gedanken und Vorfchlägen über die Fa⸗ 
brifation deffelben im Großen, fo wie über den Anbau 
der NRunfelrüben. Freiberg 84 ©. 8. Goͤtt. Gel. - 
nz. 1500, ©t. 120. ©. 1197 — 1210. Erl. A. L. 
Z, 1800. Nr. 142. ©. 1132 — 1133. 100 Pfund 
von denen in Dresden gebauten, gaben einige Loth 
über 4 Pfund Meliszuder. 

Sammlung practifch :-hemifcher Abhandlungen 
und vermifhter Bemerkungen. 37 Band. Dresden 

20 gt, 
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” 20gr. Neueallg. d. Bibl. Band 63. St. 1. Heft 1454, 
©. 194— 199. Chemifche Zergliederung d. Eifterwaffers 
bei Plauen im Voigtlande, nebſt verfchiedenen. Bemer— 
fungen. II) Berfihiedene Bemerkungen über ven Zinn: 


ſchmelzproceß, fo wie über das Prodieren der Zinneyze. 


III) Genaue Befchreibung, feiner Methode im Klei: 


nen, Zucker aus den Nunfelrüben darzuftellen, geprüft 


von 1799 bis 1800.. IV) Bemerkungen und Ber: 
fuche über den Salpeter von einem praftifchen Salpe⸗ 
terfabrifanten. .V) Neue Methode den Alaun aus 
Schwefeltiefen und Thon zu fabrieiren. VD. Ehemi: 
ſche Prüfung mehrerer Steintohlen Gattungen vor; 
züglich in Hinſicht auf ihren Gebrauch bei dem Hüt: 
tenweien ift blos Lokal. VII) Beſchreibung einer 
neuen Methode in ‚hölzernen Gefäßen zu fieden und 
die Abdampfung durch Ruͤhrſchaufeln zu befchleunigen. 
‚ VIII) Anweifung zur chemifchen Unterſuchung det 
Heererde nach eigner Erfahrung, IX) Beſchreibung 
des Ausbringens und det Benusung des Glauberfal: 
zes aus der Amalgamirlange von Ehurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Amalgamirwerke bei Freiberg. X) Verſchiedne Des 
merkungen und eigne Erfahrungen über die Natur der 
Erden. XD DVermifchte kurze Auffäge und kleinere 


Verſuche; 1) Wirkung des Giauberſalzes auf die Bes 


getation; 2) Seine Art eudiometriſche Verſuche an— 
zuſtellen; 4) Blanchiren der Wolle durch ſchweflichte 
Säure; 5) Benutzung des Fettes aus den Haͤuten bei 


der Gerberei; 6) Beftandtheile des dichten Rothbraun⸗ 


freinerzes von Kapnitz in Siebenbürgen; 7) Zergliede⸗ 
rung der neuen Talkerde von Hlubfchuͤtz in Mähren; 
8) Analyſe des Iſerins; 9) Roch ein paar Bemer⸗ 
kungen uͤber den Uran⸗- und Titangehalt einiger Foßi⸗ 
lien; 10) Weber den Waſſergehalt der Fofilien; 11) 
Ueber die Fällung der Pflanzenpigmente durch Blei. 


* 


Ausführliche Anzeige von Hrn. v. Arnim in She 


vers allg, Journal, der Chemie V. Heft 3, S. 314 
— 329% 


RAT 
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DBertholler. | EB 

Er fand, daß die Salzfäure eine dreifache Ver: 
bindung aus Sauerſtoff, Stickſtoff und Waſſerſtoff 
ſey. Scherera a9, © 116 Er flellte Vers 
ſuche über den Einfluß des Salpetergafes auf das 
ſchwefelſaure Eiſen in eudiometriſcher Hinſicht an und 
fand, daß das Gas nicht blos abſorbiert, ſondern wirk 
lich zerfegt werde. Scherera.a.D. ©. 116, 
_ Bemerkungen über die Einwuͤrkung, welche das 
fhwefelfaure Eifen auf das Satpetergas aͤußert, vors 
gelefen im gten Jahr der Klaffe der phyſiſchen und 
mathematiſchen Wiffenfchaften des Snftituts. Ann. de 
Chimie. Nr. 115. T. 39% p. 34. vw Crell. Chem: 
Ann. 1801. IL St 7. ©. 68 — 46: &8..8,'©. 
135 — 141. Iſt Unterfuchung der Behauptungen des 
Ken. von Humbold. Sr a 

Nachricht won feiner Zerlegung der Salzſaͤure. 
Scherer a. a. O. ©, 500 428. * 

Bemerkungen über die Eudiometrie. Scherer 

a. 0. D. 1800. Heft 12. S. 588— 598, 2 

Desorme ch J na 
fand, daß Kali aus Wafferftoff und Kalk, Ratrum 
aus Waſſerſtoff und Talk beſtehe, Thon, Talk und 
Kalk ſeyen eine Erdart. Scherer rn. D, Ser 

Fourcroy. 

Chemiſche Nenigkeiten; 1) Ueber die Zerleguug 
der Blaſenſteine bei Menſchen und Schweinen; 2 
uͤber einen Blaſenſtein von Schweinen und uͤber die 
bittere Subſtanz, welche aus Vegetabilien erhalten 
wird; 3) uͤber verſchiedene chemiſche Arbeiten in Be— 
ziehnng auf Producte der fämmtlichen Kolonien in 
Amerifa (von B. Dapel Lachenage); 4) Bearbei— 
tung der Chemie in England und über einige englifihe 
Chemiker; 5) Ueber den jeßigen Zuftand der Chemie 
in Sranfreich und über die jeßigen Deichäftigungen der 
dortigen Chemiter, dieſe betreffen a) Unterricht, De: 
arbeitung der Chemie, Anwendung derfelben auf Kuͤn— 
fe, b) die Verbindung des. Kohlenftoffs mit Eifen, 
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6) die Zerlegung des menfchlichen Urins, d) die Zer⸗ 
feyung des Vlafenfteins der Menſchen. Scherer 
md. ©. 117. 
Bollftändiger Bericht ber die künftlihen Mine; 
ralwaſſer, welche zu Paris in der neuerrichteten Was _ 
nufactue des Bürger Paul und Compagnie bereitet 
werden. Scherera. a. D. Heft 6. ©. 728 757. 
“ Diſcours fur les avantages de l’etude de la 
Chymie et fur Ja maniere dont elle eft enleigne 
a l’ecole polytechnique, Er 
Syfteme des connoilances chemiques et de 
leurs applications aux phenomenes de la nature 
et de !’art in 5. Bänden in 4. ro Bände in 8. mit 
Borr, vom 172 S. — 219 ©. 11.352 ©. III. 344 ©. 
IV, 323. ©..V. 396 ©, VI. 437 ©. VII. 377 ©. 
VII. 330 ©. IX. 447 ©. X. 420 ©, Goͤtt. Gel. 
Anz. 1801. St. 51. ©. 497806. Salzb. Litt. 
Zeit. 1801: Nr, 1-2. ©... 21. x 
Syſtem der Chemie in tabellarifcher Ordnung dars 
geftellt, zur kurzen Wiederholung der Vorlefungen in 
der medicinifchen Normalſchule von Paris 1799. aus 
dem franz. von Johann Anton Heidemann, der 
Y,W. D. und ausübenden Arzt in Wien. 4. (1 Rthlr. 
g gr.). Iſt zur ſchnellen Ueberſicht nicht brauchbar. 
Goth. Gel. Zeit. 1801. St. 16. &.125 — 127. ent 
Hält die 5 erften Tabellen. Neue allg. d. Bibl. Band 
57. Heft 5s— 38. in 8. Berlin und Stettin 1801. 
©. 427 — 436. R 
Syſtem der theoretifchen und praftifchen Chemie 
in Tabellen, entworfen von A. 5. Fourcroy, her—⸗ 
ausgegeben von D. Chriftian Gotthold Efhenbad. 
Leipzig 4. (2 Rthlr.). Das Ganze in ı2 Tabellen ift 
brauchbarer als dag von Heidemann. Goth. Gel, 
Zeit, 1801. ©t. 16. ©. 125 — 127. 
Einige chemiſche Neuigkeiten gefammelt aus Hrn. 
Fourcroy's Driefwechfel mit verfihiedenen ausläns 
difchen Gelehrten. Ann. de Chimie. T. XXXII. 
p. 175— 214. v. Crell. Chem. Ann. 1800. 1. St. 
4 


x 
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4 ©. 363—365. Brugnatelli find in den mei 
ften weißen Harnblafenfteinen überfaure Knochenerde, x 
die fich in fiedenden Waller auflößte. Einige enthies 
ten aufferdem offenbar zugleich auch etwas Talkerde, 
zwei davon waren vollfommen unauflöslih in Waſſer, 
andere gaben diefen Auflöfungsmittel blos ihre Harn⸗ 
freinfäure bin. Harnſteinſaͤure wird durch. minutens 
langes bloßes Berühren des zuͤndenden Salzgas mit 
einer bewunderungsmwürdigen Leichtigkeit zu Zuckerfäus 
ve umgeändert. Fourcroy bemerkt dabei: 1) daß 
der übergefäuerte phosphorfaure Kalk, welchen Brug— 
natelli fo oft und faft immer in den meiften Harn— 
blafenfteinen der Menfchen-fand, fich in den vielen von 
ihm und Vauquelin uuterfuchten nur ein einziges, 
mal oft aber in den von andern Thierarten erhaltenen 
fand 2) daß Srugnatelli’s Beobachtung über die 
Veränderung der Harnblafenfieinfäure ſich bei wieders 
holten Verſuch in ihren ganzen Umfange beftätige, 
DBartholdi fand in einem Harnblafenftein von einem 
Schwein phosphorfauten Kalt als Hauptbeſtandtheil 
in einem menfhlichen durd, Behandlung mit Salpes 
terläure 25 phosphorſauren Kalk und eine ganz Eleine 
Menge zucderfauren Kalk, 

Durd) Behandlung des Ertracts des weißen Weis 
denbaums erhielt er das Bittergelb des Welther. 

Auszug aus den Bemerkungen des Hrn. Fours 
eroy über die Abhandlung des .Hın. Fabbroni, 
melde die 3! Arten der Gährung nebft der Entftehung 
des Aethers zum Gegenftande hat Ann, de Chimie, 
T. XXXL p. 299 — 327. v. Crell. Chem. Ann. 
1800. J. St. 5.©. 446 — 400. 

Ueber die Kunſt, die Chemie mit Huͤlfe der Ta— 
bellen, Figuren und ſymbolifcher Charactere leicht zu 
erlernen, ein Auszug aus F. G. Courrejolles Wer, 
Erites Bud: Mineraux-Anun. de Chimie, T.XXXI. 

P- 225 — 245. v. Crell. Chem, Ann. 1300, I. St, 
6.©. 336 — 537, Der Zweck des Verfaſſers ift un; 
erreichbar, 

U, Band, 2 Abth. Nr Ueber 
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Ueber Bothavens belebenden Gaift, den Gewärge 
ſtoff der franzöfifchen Chemiften oder über den Seid, 
ftoff der Pflanzen. Ann. de Chimie. T. XXVL, 
Nr. 78. p. 232--250. v. Crell Chem Ann. 1800. 
I. St. 7. ©. 35 — 57. er befite feine auszeichnen⸗ 
de Eigenfchaften und man fönne ihn daher nicht als 
einen eignen gleichartigen identischen Pflanzengrundftoff 
annehmen, dann folgt eine fyftematifche Eintheilung 
als: rn) fhleimartige Geruchftoffe, 2) vergänglich oͤl⸗ 
artige Geruchfioffe, 3) flüchtig Öligte eigentlich foges 
nannte, 4) flüchtigöligtfaure, 5) Sihwefelleber 
gashaltige. 
Auguſt Gottfried Ferdinand Emmert, D. der 
U. W. zu Göttingen, und J. 5. Reuß. 
Unterfuchung des Chylus von Pferden. Sche— 
vera. D. Heft 2. ©. 164 — 174. 
Ueber die Wirkung einiger unentzändlicher Koͤr⸗ 
per auf die atmosphärifche Luft. Scherer a. a, D. 
©. 432— 439. Diefes waren reine Kalterde, koh⸗ 
tenfaure Kalferde, gebrandter Gyps, reine Talkerde, 
kohlenſaure Talferde, kohlenfanres Kali, aͤtzendes Kalt. 
Chemifche Beobachtungen und Verſuche über die 
Lymphe und die abforbierenden Gefäße des Pferdes. 
Scherera a. O. Heft 6. S. 691-705. 
Brief den 27. December 1800. Scherer a. m 
O. ©. 756. macht einige Einfihränfungen feiner Abs 
handlung über die Wuͤrkung unentzündbarer Körper 
auf die atmogphärifche Luft bekannt, Pa 
Guyton de Morvean. . App 
Ueber die Tafeln der Zuſammenſetzungen der Sal⸗ 
ze und über die Mittel, die Verhaͤltniſſe, die fie ans 
geben zu berichtigen. Scherer a. a. D. STR 
194 





Ueber einige Anomalien in dem Spiele der Ver⸗ 
wandfchaften und vorzüglich derer, die in Rruͤckſicht der 
Temperaiur und der Entweichung des Waͤrmeſtoffs 
ſtatt finden: Scherer a. a. O. ©. 194 — 207. 
(dazu T. II.). & 

| ei. 
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Bemerkung über die Auflöfung des Glaſes in 
' Säuren. Scherer a aD. Heft 4. ©. ss— 

29 N 
Ueber die Natur des färbenden Weſens in Laſur⸗ 
ſtein. Scherera. a. O. Heft 6. S 709-710, 
Ann. de Chimie. T. 34. p. 54. (vorgeleſen in Na 
tional s Snftitut den 6. pluviole, Jahr 8. v. Crei 
Chem. Ann. 1800, I. St. 6. ©. 4:7 —481. | 

‚Bericht über die Verwandlung des Schmiedeefs 
ſens in Gußſtahl durch den Diamant, Scherer. — 
a. D. 1800. Heft 8. ©, 170 — 177. (dazu Tan. II, 
f. 1.). Ann. de Chimie. T. XXXI. P- 328 — 53. 
v. Erell. Chem. Ann. 1800. I. ©t. 5. ©, 433 —_ 
436. Diefe Berfuche machte der Bürger Clouer. 

Beobachtungen über den Uebergang des Dia; 
mants in den Zuftand der Kohle und des ſchwarzen 
Kohlenoxyds und Über die Desorydation deg Schwefels 
durch den Diamant, Scherer.a. a. O. 1800, Heft 
12, ©. 599 — 602. 

Vergleichende Unterfuhung über die Schmelze 
barkeit der Erden für ſich und in Verbindung mit 
Flüßen und über die Fähigkeit derfelbigen fh gegen: 
feitig aufzulöfen. Scherer a. a, D, 1800 Heft 
12, ©, 602— 625, 4 - 

Neue Verſuche über die Schmelzbarkeit gemeng:? 
ter Erden vermittelt gegenfeitiger Verwandfchaft, 
Scherer a. a. D. ©. 625—628, 

Neueſte Unterfuchung, welche die Erdarten gegen. 
einander fowohl auf den naffen ale trocknen Wege zei: 


gen. Scherer a. a. O. ©. 629— 648. 

Bergrath Selb zu Wohlftadt, 

Beſchreibung eines zu kleinen hemifchen Verſu— 
den eingerichteten Stubenofeng, der zugleich die Steffe 
eines Ventilators vertritt, Scherera. ad, ©, 
208 — 210. 1 

Brief. Wohlſtadt in Kintzingerthal, den 5. Mai 
1300. ’er habe in der Sophiengrube bei Wittichen ein - 
Mineral gefunden, das arfenikfaures Kali fey, Das 
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Zinkerz von Geroldsdeck, ſo Hecht der jüngere uns 
terfuchte, fey eine eigne Gattung des mineralifierten . 
Zinks. Scherer a. a. O. ©. 537 
Profeſſor Heller in Fulda, 
Fernere Verſuche über das Verhalten des Phoss - 
phors in Gasarten. Scherera. a D. ©, 211 — 
215. 2 “ 
Sohann Bartholomäus Tromsdorf, Profeffsr 
und Apotheker in Erfurt. 


Sournal der Pharmacie für Aerzte, Apotheker 
und Chemiften. zter Band Et. 1. Leipzig 307 ©. 8. 
St. 2. mit ı 8. 271 ©. (ı Rthlr. 8 gr,) Sten Bans 
‚des 18 Stuͤck 2 8. 8. 570 ©. ohne Innhalt. (x Rehlr. 
10 gr) ates Stuͤck mit ı K. 299 ©. ohne Vorrede 
Innhalt und Negifter über den 7ten und äten 
Band, Neue allg. d, Bibl. Band 62. Berlin und 
©tettin 1801. St. 1. Heft 1 —4. ©, 532 — 39. 
> Brief. Erfurt den 12. Febr. 1800, über die 
Angufterde, welche er in fächfifihen Beryll von der 
Grube Frifch Glück bei Sohann Georgenftadt entdeck⸗ 
te. In ſechsſeitig Eriftallifierten Bergkryſtall fand er 
blos reine, Kiefelerde, fo wie in einem blauen Kalcedon 
aus Sibirien, er glaubt, da die Thonerde, welche 
er fo oft in ihrer Geſellſchaft fand, erſt bei der Zerles 
gung mit. hinzugefommen fey. Im dunkelſchwarzen 
Obsidan von Hekla fand er 65 Kieſelerde, 155 Eis » 
ſenoxyd, 20,5 Thonerde. Ein fehwarzer Feldſpath in 
deu Baſalt eines ausgebrandten- Vulkans von Unkel 
enthielt 600 Thonerde, 15,0 Kiefeletde, 0,5 Eifens 
oxyd, 4,0 Magneſiumoxyd. Buchholz habe Guys 
tons Verfuche über die Verwandſchaft der Erden 
wiederholt und einen großen Theil derfelßen unrichtig 
gefunden. Guyton habe nidyt mit ganz reinen Er⸗ 
den gearbeitet. Scherer a. a. O. 1800. Heft 9. 
©. 512-313, s j 
“Darftellung) der Säuren, Alkalien, Erden und 
Metalle, ihre Verbindung zu Salzen und ihre Wahl 
ver⸗ 
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verwandſchaft in 12 Tabellen. Fol. (1 Rthlr. 8 gr.) 
Med. hir. Zeit. 1801. Nr. 24, ©, 426 — 427. 

Die Chemie im Felde der Srfahrung Band J. 
auch unter dem Titel: Syftematifches Handbuch der 
geſammten Chemie zur Erleichterung des Selbſtudiums 
diefer Wiflenfchaft. Reine Chemie XXVIII. ©, 
Vorr. ſammt Innhaltsanzeige und 621S. 8. (2 Rthlr. 
16 gr.) Med. chir Zeit. 1801. Nr. 25: © 4337 — 
441. Ein fchägbares Werk, welches viele neue Ans 
“fihten enthält, Neue allg. d; Dibl. Band 60. St. 1. 
Heft 1 — 4. ©, 182 — 186. A. 8. Zeitz 1806. Nr. 


112. S. 292 — 288. Ohne Zweifel das befie Hands 


buch der Chemie } 


Die befte und leichtefte Art Salpeter zn bereiten, 


für Jedermann verftändlich, aus: d. franz, Erfurt 
130 ©. 8. (9 gr.). Meue allg. d Bibl. Band 60. 
©. 229 — 230. Die Veranlafung dazu war: eine 


bei dem leßten Kriege’ angeftelite Unterfuhungs 0b 


Frankreich auch felbft hinlaͤnglichen Salpeter zum Schießs 
- pulver liefern könne, und handelt im ıten Kapitel von 
der Beftimmung des Salpeters, im 2ten von dee 
Bildung des natärlichen Salpeters, im zten von Auss 
laugen deflelben, im 4ten von feiner Wafjermenge, 
im sten von Abrauchen, im 6ten von Naffinierem, 
im zten von den verfchiedenen Arten des Raffinierens. 
Die Ueberfegsung iſt von Hrn. Löber aus Hameln, 
Neue Würzb. Gel, Anz. Nr. 35. den öten Mai 1801. 
©, 281 — 232. 
L’art de formules f&lon les regles de la chy- 
mie pharmaceutique ou zent Dictionaire manuel 
ou portatif al’ Vlage de Medecine traduit de }’al- 
Jemand par le Citoy. Dutilleur a ‚Strasbourg 
A. IX. ı2 Allg, med. Ann. 1801. ©. 853. ' 
Kallopiſtria oder die Kunft der Toilette für die 
elegante Welt. Eine Anleitung zur Verfertigung uns 
fhädliher parfums und Schönheitsmittel, Priver, 
Domaden, Schminken, Paften, ‚aromatifchen Bis 
been und aller hierher gehörigen Mittel, welche dazu 
dies 


— 
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dienen, die Schoͤnheit zu erhoͤhen, zu erhalten oder 
herzuſtellen. Erfurt 286 ©. 8: (1 Rthlr. 4 gr). 
Neue allg. d. Bibl. Band 103. St. 2, Heft 5—8- 
©. 303. FEIN art 
Chemiſche Analyfe eines ſchwarzen Feldfpaths in 
dem Bafalt ‚eineg ausgebrandten Vulkans von Unfel. 
».Erell, Chem. Ann. 1800. Bdo. I St. ı. ©. 36 
— 39. er fand in Too Gran, 66,0 Thonerde, 15,0 
Kiefelerde, 6,5 Eiſenoxyd, 4,o Braunſteinoxyd, 8,5 
Verluſt. er? gi | a9 
Chemiſche Unterfuctung eines blauen Chalcedong 
aus Eibirien. v Creld. a. a. D. St: u S. 105 — 
108, er fand, daß er blos aus reiner Kiefelerde bes 
Mad 6c8 EL 
Hofrath Friedrich Hildebrandt, A 
Enchyclopaͤdie der gefammten Chemie. Erſt. Theil, 
28. und 39 Heft 56 ©. Kap. 13. Die Mittelfalze 
und andere Gemifihe der Säuren mit Kalien und Er—⸗ 
‚ den.i$ 406 — 497% ©. 393 — 580, enthält die Ver⸗ 
Bindung. der Kohlen , der volltommnen und unvoll- 
kommnen Schwefelfäure,  Salpeterfäurg, der gemeis 
nen und überfauren Fluß⸗, Pbosphors und Borax⸗ 
ſaͤure mit Alkalien, der Erden, die Süß; und Nter— 
erde, die in ſaͤchſiſchen Beryll enthaltene fehlt, Neue 
allg. d. Dibl, Band 60. St. 2. Heft 5—8. 459 
464 „ * 
Beitrag zur chemiſchen Geſchichte des Goldes. 
Dritter Beitrag. Scherers allg. Journal der Che⸗ 
mie. Band s. Heft 5. ©. 597 — 605 
Errahrung von der Wirfung in die Ferne ; bei 
der Wiederherftellung der Metalle, v. Cre lt. Chem. 
Ann. 1800, II. St. 7. ©. 10—13. 
Johann Ehriftian Wiegleb: dı SAL 
Natürliche Magie, fortgefegt von Gottfried Erich 
Roſenthal. 141, Band gr: 8. Alphabet 10 dog. 
mit K. (2 Rthlr. 2 gr.) Berlin und Stettin gr. 8 
Nuͤrnb. Gel Zeit. St. 59. 1800. ©. 470. Als Eins 
feitung eine Abhandlung über thieriſche ———— 
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Hofrath und Profeffor Boigt,in Sena. 

Magazin für die Naturkunde. aten Bandes, 18 
Heft, Weimar zı2 ©, El. 8. 28 Heft mit 2 8. gro: 
&. (12 9.) 
€. J. 8. Karften, Privatlehrer der Chemie 
in Roſtock. i 

Bollftändiges Regiſter über Erens neues. Jour⸗ 
nal der Phyfit mit Anm. Leipzig IV. und 100 ©, 
8. 8 962); 5 


Ueber die Darftellung der Korkfäure aus den Kor⸗ 
fen. Scherer a. a. O. Band 5. Heft 4. ©: 345 


— 351. nah Bouillon la Grange, feine Ders 
fuche waren abweichend. ——— 
Brief, Roſtock den 4. Dec. 1800. Scherer 

a. a. O. S. 501 — 502. er habe den, dortigen gefaͤrb⸗ 
ten Seefand unterſucht, ev beſtehe aus 0,41 bis 43 
Kieſel, hörhftens go Thon, 0,37 bis 0,39 ‚Eifen: 
oxyd, und 0,21 bis 0,23 Titanoryd. a 
Ueber das Verhalten des vollkommnen Bleioxydes 
zu den Alfalien und zu einigen Subſtanzen. S ches 
Ber 0, 9,675 37 lee | A 
WVrerſuch zur Beftimmung einer neuen chemifchen 
Nomenclatur. Scherer a. a, D. Heft 6. ©. 675 — 
690. — 
Johann Friedrich Auguſt Goͤttling, Profefs 
ſor zu Jena. 4 — 
Handbuch der Chemie, dritter pharmaceutiſcher 
Theil, auch unzer dem Titel: Handbuch der Pharma: 
vie chemifch bearbeitet. Sena 452 S. (1 Rthlr. 12. gr.) 


Sn der Med. hir Zeit. 1802. Nr. 5. ©. 89 — 94. 


wird folgendes gezeigt. Bei Angabe, auf welche Weis 

fe man bei dem Trocknen der Kräuter zu verfahren 

habe; $. 16. iſt es verfäumt zu bemerken, daß diefeg 

nicht in der Sonne oder bei fünftlichen Feuer gefche; 

ben muß; $. 41. fehlt die Angabe einiger Apotheker: 

zeihen, z. B. des Arſeniks, Zinfs, Zuckers. Die 

‚von Hermbftädt vorgefchlagene Methode das Kali mit 
Kohlenftofffänre zu fättigen, reicht nicht hin; G. 93. 

RR hätte 


dev 


hätte v an Mons Verfahren die flores lalis ammon, 
— ch angegeben werden jmüffen, 
102. fehlt die Bereitung des fogenann 
Scheidewaſſers. — ſog = geſauten 
Ueber die Bereitung des Zuckers aus 
ben. v. Crell. Chem. Ann. 1800. ©. eh 
Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler und Apotheker 
auf 1900, 22tes Jahr mit 2 K. 216 ©, ohne Kalens 
der und Innhalt 16 gr. Med, hir. Zeit, 1801. Nr, 
37: ©. 187 197. ' 
D 3 €. Fifcher, ehemals Profeffor in Jena. 
Phyſikaliſches Wörterbuch, Thl. III. S. Big 
Platt. 916 ©. gr. 8. mit 6 K. WR, nn 
Chriſtian Friedrich Bucolz;, Apotheker, 
Beiträge zur Berichtigung und Erweiterung der 
Chemie. 2te8 Heft 8. 126 ©. ö 
$ Chemifche Ilnterfuchung von vier Torfarten von 
Eichfeld mit vorzüglicher Rücficht auf den Gehalt an 
brennbaren Beftandtheilen, vorgelefen in der Sitzung 
der Churmainzifchen Akademie nüßlicher Wiffenfchafs 
ten zu Erfurt, den zten Dec. 1800. Scherers 
allg. Journal der Chemie VEIL, ‚Heft 12. ©, 379 — 
600. k 
Abraham van Stiprian Luifeius Di und 
Lector zu Delft. * 
Abhandluug zu Beantwortung der Frage: wel; 
ches find die Urfachen der Faͤulniß in vegetabilifchen 
9 thieriſchen Subſtanzen und welches find die Er— 
fiheinungen und Wirkungen, die durch fie in ihnen 
erzeugt werden. Eine von der Batavifchen Gefell: 
fchaft der Experimentalphilßfophie zu Rotterdam dops 
pelt gekrönte Preisfchrift aus den Koll. uͤberſetzt von 
Seb. Ludw. Doͤring, D. und Prof. zu Herborn, 
Marburg XX. und 212 ©. 8. (12 gr.) Erf. Nachr. 
von Gel. ©. 1801, St. 6. ©. 41-— 42. Neue allg. 
d. Bibl. Band 63. St. 1. Heft 1—4. ©. 144 — 
145. v. Erell, Chem. Ann. I. Et.6. ©, 502 — 
515. beſtimmt nach einer Einleitung, was Faͤulniß 
x. im 
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im Allgemeinen fey (die er e bsrkteehi in thierifche, 
vegetabiliſche und gemiſchte eintheilt), han— 
delt von den Urſachen der Faͤulniß, als: Beraubung 
des Lebens, 2) einen beſtimmten Grad von Wärme, 
3) von Waſſer als Urfache der Fäulniß, 4) von freien 
Zufluß der Luft als Urfache der Fäulniß, dann hans 
deit er von den Erſcheinungen und Wirkungen der 
Faͤulniß in vegetabilifchen und thierifchen Snbſtanzen: 
1) unter den freien Zufluß von Luft und einer großen 
oder mehr als nöthigen Menge von Wafler betrachtet, 
2) unter den freien Zutritt von Luft und einer Eleinen 
oder weniger als nöthigen Meuge Waſſer betrachtet , 
3) aufferhalb des freien Zuflufes von Luft und einer 
großen oder mehr als nöthigen Menge von Waſſer uns 
ter dem gewöhnlichen Druck der Armosphäre betrachs 
tet, 4) aufferhalb des freien Zufluffes der Luft und ei— 
ner fleinen oder weniger als nöthigen Menge von 
Waſſer unter den gewöhnlichen Druck der Atmoſphaͤre 
betrachtet, 5) in einer beftimmten Menge von Luft 
und einen großen oder mehr als nöthigen Menge von 
Waſſer betrachtet, 6) in einer beftimmten Menge vor 
Luft und einer kleinen oder weniger als nöthiger Men: 
ge von. Waſſer betrachtet, alles begleitet er mit Vers 
ſuchen und giebt zuletzt eine kurze Ueberficht des Gans 
zen. 

Robert Sommervillevon Hodbington. 

Vollſtaͤndige Ueberficht der gewöhnlichen und meh: 
tern bisher minder befannten Düngmittel und deren 
MWirkfamkeit. Mac dem Bericht practifcher Landwir: 
the, dem brittifchen Landwirthſchaftsrath vorgelegt, 
aus dem engl. mit einigen Anm. überfegt von C. A. 
Wichmann, und mir einer Vorr. von D. A. N. 
Sſch erer, Leipzig XII. und 694 ©. gr. 8. 

Vauquelin, Probierer bei den Wardeinamte 
des Seinedepartements. 

Handbuch der Probierkunſt aus dem franz. übers 
feßt von Fr. Wolf, Profeffor zu Berlin und mit 
Anm, begleiter von M. H. Klaproth. Konſatene 

VL, 
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XVI. und 103 S. 1 K. (8 gr.). Iſt nur ein. Kande 
Buch für, Muͤnzwardeins. Neue allg. deutſche Bibl. 
Band 63. ©t. 2, Heft 5 — 8. S. 496 — 498. 
v. Crell. Chem. Ann. 1801. F St. 3+ ©. ‚250 
253: haut 14.5, re 
Nachricht von der Gegenwart des äpfelfauren 
Kalts in verfchiednen Pflanzengattungen. Scherer 
a. 0. D. Band, 5: Heft 3. ©. 291 — 296. > 
Zerlegung des Gadolinits und Darftellung einis 
ger Eigenfchaiten der darinme.enthaltenen neuen, Erd⸗ 
art. „Scherer. a. 0.0. Heft 5. ©. 552 — 565. 
‚er. fand.25, 5 Kiefelerde,. 25, oxydiertes Eiſen, 2 
Braunſteinoxyd, 2 Kalkerde, 35 Yitererde. 
>. ‚Zerlegung des Honigſteins. Scherer. a. O. 
©. 566 — 572. A ra ‚4 De 
... Betrachtung über die Zerſetzung des falzigtfauern 
Natrons durch das Bleioryd. Scherer a. a. O. 
Band 4. Heſt 7. ©: 5152. das Dleiorpd zer 
fee das. falzigfaure Natrum, „dadurch, dab ſich 
falyigfaures Blei: mit Ueberſchuß von Oxod bildet, 
und zwar «durch doppelte Wahlverwandſchaft Ann, 
de Ghimie.. T. XXXI. p. 1.—.20. 2.,Crelt 
Chem. Ann. ıson U. St..4..©. 349 —355- -; 

- Auszug aus einer Abhandlung deſſelben über die 
Pflangenfäfte von Teffaret, Scherer a, a.D. 
5. 82— 98, und zwar aus der ‚Ulme, der Buche, 
der Weißbuche,, der weißen Birke, der Kaftanie. Ann. 

. de ‚Chim.. HL. XXXI. Pp- 20 — 40. v. Crell. 
Chem, Ann 1800. 1.,8t. 5..©.,406 — 4160, 
Auszug einer Note des „An. Vauquelin 
Aber eine befondre vſlanzenartige Subſtanz welche ſich 
auf der Oberhaut der Robinia ‚vilcola findet Ann. 
de Chimie. 1. XXVIIL,p- 225. v. Crell. 
Chem. Ann, 1800. L,©t..65 ©, 815,516 

Ueber das hydrothianſaure, ſchwefelſaure Nas 
tron aug Ann, de Ghimie. T. XXXIL N. 96. 
Yrim, VIII ©. 298 — 306 Scherer Allg. 
Journal der Chemie. VIII. Heft an ©. 4705 
/ 4 D. 
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8, Paul Scheell 

Ueber die ——— Nu Nutzen des 
waſſers in der Luftroͤhre der menſchlichen Frucht, 
deſſen Beruͤckſichtigung in der gerichtlichen Arznei⸗ 
kunde und beim Scheintode neugeborner Kinder und 
uͤber das Fruchtwaſſer uͤberhaupt aus dem Lat. mit 
Anm, Erl. VI und 154 ©. ge 8. Den Chemiker 
intereffiret vorzuͤglich der Abſchnitt. „Einige chemis 
ſche Verſuche mit dem menſchlichen Fruchtwaſſer. 
©. 134 — 141. und’ im, Anhange. van.den 
Bofch linterfuchung, des menfchlichen Fruchtwaſſers. 

Najot Deg Charmes Manufakturinfpector. 

“Die Bleichkunſt oder Unterricht zur leichtern 
oder allgemeinern Anwendung. der orydierten Salz⸗ 
faure beim Bleichen vegetabilifcher Stoffe. Aus den 
Franz. überfest, und herausgegeben von A. N. 
Seren, mit 9 K. Breslau, Hirſchberg und eiſſa. 
XI, und 164 ©. gr. 8. 

Du Johanu Gottl. Tenner, Konigi "Sic 
Amts ı und Landphyficus Bet den. Aemtern Auguſtus⸗ 
burg und Chemnig.: 

Anleitung vermittelſt * dephlogiſtiſierten Salz⸗ 
ſaͤure vollfommen weiß, geſchwind, ſicher und 
feil zu bleichen. Nebſt einer kurzen Anweiſung, wie 
man dieſes Mittel beim gewöhnlichen Waſchen, beim 
Cattundrucken, in der Faͤrberei, ‚beim Papiermachen 
und beim Dleichen des Wachfes mit Nutzen anwen: 
den könne, mit ır KT, dritte verm. und verb. Aurl. 
Leipz. XVI. und 3ıı ©. gr. 8. (2 Rthlr.) 

Johann Jacob Winterle, Prof betr Ches 

mie und Botanick. 
Kunft Blutlauge und mehrere zur Slaufarbe 
dienliche Materialien im Großen zu bereiten und zur 
Blaufaͤrberei anzuwenden. Leipz. Erſchien 1790. in 
Wien bei Gräffler.” Diesmal iſt blos. das ältere Tis 
telblatt mit einem neuern vertaufsht worden. 

Prolufones ad Chemiam Saeculi ‚decimi 
noni. Budae. ÄIL und, 170 &, 8. Der Ber. 


hat 


60’ '_ ; 
hat 70 Exemplare zur Vertheilung an deutfche Ches 
miker drucken laffen. Das Wefentliche beſteht in 
der Entdeckung einer neuen allgemein verbreiteten 
Erde, die er Andronia nennt. Baryt beſteht nach 
7 aus Blei und Andronia, Stahl aus Eiſen 
mit Andronia geſaͤttigt, Molybdaͤn aus Kalk 
und Andronia, Zinn aus Andronia Tungftein 
und einer dritten unbefannten Subftanz. ir 

J. J. Engel. J * 

Verſuch uͤber das Licht. Berlin. IV. und 12. 
©. 5, kl. 8. 

D. Radig. Eh 

Theorie des Lichts für Chemie und Phyſik, mit 
8. Pirna. XVI. und 72 &, fl. 8. Das befannte 
nur flüchtig dargeftell. 

I W. Ritten wos 
Darſtellung der neuern Unterfuchungen über 
das Leuchten des Phosphors in Stickftoffgas. Nebſt 
Spallanzanis DVerfuhen und Bemerkungen 
über diefen Gegenftand, Erſtes Stück mit nr Ko 
Jena. XXXIL und 160 ©. gr. 8. (16gr.) Med. 
chirurg. Zeit: 1801. Nr. ı9. S. 327 — 331. Oberd, 
allg. Litteraturgeit. ızor, St. 3. ©, 834— 837. 
Herr R. fücht in diefen Werke alle Actenſtuͤcke zu 
ſammeln und fie zum Endurtheile vorzubereiten : 

Beiträge zur nähern Kenntnis des Galvaniss 
mus und der Nefultate feiner Unterfuchungen. Evften 
Bandes, ıtes und ates Stück mit 3 K. Jena. 254 
©. gr. 8. (1 Rthle.). ' N 

D. G. H. Piependbring 

Reglement fuͤr Apothekergehuͤlfen. Namentlich 
fuͤr die, welche die Arbeiten in einer Apotheke zu 
verrichten haben. Stendal. VI. und 56 ©. 8. 
(4 91.) Sn — 

C. C. Nolte, der A. W. 2. 

Armenapotheke zum Gebrauch der koͤniglichen 
Armeninſtitnte der Stadt Haunover, mit Genehmi— 
gung der koͤniglichen, churfuͤrſtlichen Regierung * 


% 
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faßt und herausgegeben. Hannover. 100 © kl. 8. 
(6 ge.) Med. chir. Zeit. Nr. 68. 1801. S. 330. 

Friedrich Ludwig Segniß — 

Handbuch der practiſchen Arzneimittellehre in 
alphabetiſcher Ordnung für. angehende Wundaͤrzte 
auf dem Sande und in kleinern Staͤdten. Erſten 
Theiles, ır Band. 262 und XXXI. ©. 2tee Bd. 
-432 und XXXII- ©. Leipzig. (2 Rthlr. 8 gr. ). 2 

Pharmacologifches Handbuch für Wundärzte, in 
alphabetkſcher Ordnung. Erfter Band, von A bis % 
Leipzig. 319 ©. 8. (2 Rthir. mir dem zten Bande.) 
Es ift diefes eigentlich der erfte Band des .2ten. Theis 
les von dem Handbuche der Arzneimittellehre für Aerz⸗ 
te und Wundärzte, N er 

D. Joh. Horkel, Privatlchrer der Chemie in 

alle, ; Er 
* Archiv für die thieriſche Chemie, Halle. ‚Heft 1. 
158 ©. gr. 8. Gött. Gel, Anz. 1901, St. sr, 
©. 5ı2. Neue allg. deutſche Bibl. Band 59. ©t.2, 
Heft 5— 8. ©. 398 — 400. 

Scelling, ehemals Drofeffor in. Sena, 

Zeitſchrift für die fpeculative Phyſik. ten Bans 
des, ıtes Stuͤck. Jena und Leipzig. IV, 268 ©, 
(16gr.) enthält 4 Abhandlungen über den Oxyda⸗ 
tions⸗ und Desoxydationsproceß der Erden, von D. 
Steffens, 2tes Heft 156 ©, (16gr.) 

pr. C. G. Efchenbach. 

1, Fr. F. Roeler Fleburgenfis. ',Aer 
mepbiticus noxiusne in morbis putridis an ſa- 
lutaris ? be 

D. Carl Wilhelm Juch. 

Drief. den zten September 1800, Scherer. 
a aD, ©. 220. von feinen Verſuchen über die 
Wiederherfiellung des Goldes durch ſaͤuerbare Stofs 
fe, duch Zucker. 

Europens vorzüglichere Bedürfniffe des Aus: 
landes und deren Surrogate botanifch und chemiſch 
betrachtet, und mit beſonderer Hinſicht auf ihren diät 

\ P tetiſch 
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tetifch mebicinifchen Gebrauch nad) der Erreaunstheo: 
rie bearbeitet: Nürnberg. Erfter Heft. Caffee und 
defien Surrogate 100 ©. Gött. Gel, Un. 1800, 
St. 71. &. 707 — 709: fehr intereffant, 
Ideen zu einer Zoochemie, ſyſtemetiſch darger 
‚ ftellt mit Zufägen und einer Vorrede von D. J. Bars 
iholomäus Tromsdorf. Erſter Theil, welcher 
eine Betrachtung der inponderablen Materien ent 
Hält. 17% Bog. 8. (1 Rthle.) Meue. allg. deutſche 
Dibl. Band 60. St. 2. Heft 5—% ©.464—471. 
Treue Wuͤrzb. Gel. Anz. Nr. 37. den 16ten Mais 
1800. ©, 309, | 
Turnet ER 
Methode das Kochſalz zu zerlegen, (nad 
Seele) Sſche rer a. a. O. ©. 231... 
John. Wilkinſon. Br sag 
Dleiweis durch Zerfekung der Bleiglaͤtte mit 
Seewaſſer. Sherera.a D. ©. 232 — 240. 
Sopann Ludwig Jordan, Ehymift in Claus⸗ 


thal., u 
i Bleiglas ‚natürliches von Zellerfed, Scherer. 
0.0. D. 08 enthielt 59,50 Eifenoryd), 0,59 Thon, 
0,75 Waffer, b) von Angleifey Blei 52,53 Eifens. 
oryd 0,50, Thon 0,50, Wafler 0,50. | PR“ 
Sildergehalt des arfenitalifch gediegnen ‚Silbers, 
aus der Grube zu Andreasberg. Scherer a. a. O. 
Analyſe eines Bergpechoͤls. Scherer a. a. O. 
Zerlegung eines Kieſelſinters. Scherer a a O. 
Zerle gung der Pflanzenſafte. Scherer. a. a. O. 
©. 331 — 334. , 2* 
Mineralogiſch chemiſche Beobachtungen und Erz 
fahrungen mit ı 8. Gött. XNXVIIL uud 323 ©. 
gr. 8. ohne Vorr. und Innhaltsanzeige von XXXVHL 
©. Gätt, Gel, Anz 1800. St. 37. ©. 361 — 367. 
Fitteraturzeitung von Salzburg. 150). S. Nr.I—l. 
©. 10— 16. Das was hierher gehört, iſt ©. 258 
— 321. Chemifche mineralogifihe Beobachtungen und. 


Erfahrungen, 3) Befchreibung und zeriegung des 
j , Blei⸗ 





623 


Bleiglaſes von Zellerfeld und Anglefey, 2) des erdige 
ten Bergpechs unweit Grund am Katy, 3) eines 
Kiefelfinterg aus dem Steinkohlenwerke des Meis— 
ners ohnweit Almerode, 4) des in der Birke, Has 
genbuche im Fruͤjahr auffteigenden Saftes eine Des 
tichtigung der Zerlegung deffelden von Deyeur 
und Vauquelimn, dann. eine Nachricht ‚von. der 
Coupellation des arfenifalifchen gediegenen Silbers 
von Andreasberg. —J 
Macdonald nn. 
Gewinnung des Campfere‘, er fand, daß er 
nichts anders fey, als ein ätherifches Del, welches bei 
fortgehenden Wachsthum erhaͤrtet Scherera. a. O. 
Fourcroy und Bauguelin, 
Beobachtung über die Sdentität der brandigen 
Schleimſaͤure, der brandigen Weinfteinfäure und der 
brandigen Holzfäure und über die Nothwendigkeit, fie, 
nicht mehr als befondere Säuren anzufehen. S ch erer. 
a. a. D. Heft 3. ©. 268 — 291. | * 
J. A. Chaptal. I, 
Chemiſche Beobachtung über ‚die: gelbe Farbe, 
melde man aus Pflanzenförpern gewinnt. Scherer. 
a. a. O. ©, 297-- 307, ER 
Demerkungen über die beiden Berfahrungsar: 
ten, bei der Bereitung des Gruͤnſpans oder des eſſig⸗ 
ſauren Kupfers. Scherer a. a. O. 1800. 2ter 
—— Heft 10. ©. 352 — 370. ſind die beiden 
Fabriken zu Montpeiller und Grenoble. . 
Kunſt Flecke zu vertilgen. Scherer a. a. O. 
Heft 10. ©, 430— 437. A wir 
Beſchreibung eine! Methode, baumwollenes 
Garn zu bleihen. Scherer a. A. D. 1800, Heft 
12. ©. 588 — 598. 
A von-Arnim. 

Brief. Göttingen den, 24ten Auguft 1800. 
Scherer a a. O. ©. 330. über Parrots umd 
Griendels Berfuche, 1 

Vermiſchte chemifche Bemerkungen, © — 
a 27 


k 
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a. a. O. 1800. Heft ꝛ2. S. 555 — 560. enthält 
folgendes. 1) Ueber die Wirkung des aͤtzenden Alkali 
auf thieriſche Theile, 2) leichte Reinigungsars des 
Queckſilbers, man gießt es flach auf einen Zeller, 
uͤbergießt es mit Waſſer, und ftellt es in eine abwech: 
felnd warme Etube, es wird in 24 Stunden mit 
‚ einen weißen Metalloryd überzogen, man wiederholt 
es einigemal, endlich erfcheint diefes Oxyd nicht mehr, 


- and dann iſt das Dueckfilber rein, 3) Anzeige eines 


Serthums bei den gewöhnlichen Beftimmungsarıen 
des Kohlenfäuregehalts der Körper. 4) Ueber die 
dreifache Verbindung der Thonerde mit Schwefelfäure - 
und Kohlenfäure. 5) Dreifahes Sa aus Schwer 

felfäure, gallusfauren Zinkoryd. 6) Nachricht von 

einigen Verbefferungen der englifhen Lampe, 7) Zer⸗ 

legung der fogenannten Hallifhen Ihonerde aus den 

Garten des Föniglichen Pädagogimus in Halle zeigt 

einige Abweichung der Analyfe von der von Prof. 
Fuchs, er erhielt 494 Thonerde, o,o2 Eifen, 
0,01 Kiefelerde, 0,01 Kalferde, o,oı Verluſt. 

Brief. Göttingen den zoten Mai 1800. über 
einige Ideen des Girtanners z. €. alle Stoffe feyen 
aus Wafferftoff zufammengefeßt. Schetera. a. O. 
1800. Heft 12. ©. 662 — 667. i 

RB, elcher: 

Zerlegung des ſchwefelſauren Eifens und Kupfers 
durch natürlichen Magnefiumtait Scherer 0.0.0. 
©. 351 — 374. | 

Schmidt, Apotheker in Sonderburg 

Nähere Unterfuchung über die Auflöfung und 
Drydation des Queckſilbers. Scherer. a. 4. a >R 
355 — 361. er folgert aug feinen Verſuchen, 1) daß 
kaͤuſtliches, ungereinigtes, einfaches nur doppeltes 
Scheidewaſſer nur gut gleiche Theile Queckſuͤber, ein 
Theil gereinigtes hingegen 2 Theile orydieren können, 
3) daß alfo gereinigtes von Salz: und Schwefelfäure , 
befreites Scheidewaffer am gefchicfteften zur Auftöfung 


des Queckſilbers fey, 3) daß die in offenen Gefäßen 
? vor 
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% \ 
vorgenommene Auflöfung und Oxydation des Queck⸗ 
filders nichts mehr bewirkt, wie in verſchloſſenen, 
daß es aber vortheilhafter jey , diefe Operation in ofr 


fenen Gefäßen vorzunehmen, 4) Daß es vortheil⸗ 


haft iſt, wenn man dieſe Operation in verſchloſſenen 
Gefaͤßen vdrnimmt, die von dem Queckſilberoxyd 
uͤbergetriebene Saͤure zu neuen Aufloͤſungen des 
Queckſilbers aufzuheben oder auch dieſe Fluͤßigkeit zur 
Bereitung des weißen Queckſilberniederſchlags anzus 
wenden, 5) Dei zu viel angewendeten Queckſilber, 
bemerfte er nicht, daß daſſelbe in verdichteten Zus 
fand in die Verlage übergieng, fondern diefes. wurz 
de allezeit anfänglich vom Queckfilberfalze bedeckt, und 
bei einer Fühlen. Temperatur erhob es ſich zwar, feßte 
fih. aber in halbmetallifchen Zuftande an dem 'obern 
Theil der Retorte als ein weißgrauer Sublimat ab, 


‚Die ganz unbedeutend ‚wieder uͤbergeſtiegenen metallis 


ſchen Quedfilberperlen werden gleich wieder in der in 
der Vorlage befindlichen Salpeterfäure aufgelöft. > > 
Sir George Stuart Madenfie Baronet 
3 Berfuhe über das Verbrennen deg Diamant, 
die Bildung des Stahls durch feine Verbindung mit 
Eifen und den vorgeblichen Durchgehen des Kohlen⸗ 
ſtoffs durch die Gefaße. Scherer a. a. O. ©. 362 
— 379. | / 
©. Rarften, Dermbftädt, Klaproth. 
Prüfung des Pneumalkali des D. Hahner 
mann. Scherer a. a O. S. 330 — 384. Es war 
voͤllig identiſch mit Borarxꝛ. 


Raymond, Profeſſor der Chemie an der 


Centralſchule des Departements Ardeche. 

Ueber das Phosphorwaſſerſtoffgas. Schere. 
a. a. O. ©. 389 — 399. Er folgert aus feinen 
Derfuhen, 1) daß fih das Phesphorwaſſerſtoffgas 
bei einer Temperatur won 10° des franzöſifchen Ther⸗ 
mometer& mit deſtillierten Waſſer im Verhaͤltniß 4 feis 


nes Umfangs vereinigen läßt, 2) daß diefes Gag 


dem Waffer mit dem es verbunden iſt, einen ſtarken 
HM, Band, 2. Abih. Ss 


Se 


* 


» 
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Geruch und einen herben Geſchmack mittheilt. 3) 
Daß man diefes Gas in den Zuftand der Flüffigkeit 
zu verfeßen, fich eines, von Luft gereinigten Waſſers 
bedienen muß, und wenn man dafür forget eine fol: 
che Auflöfung in wohl verftopften Gefäßen zu erhals 
ten, man fie lange Zeir aufbewahren kann, ohne 
daß eine Zerfegung erfolgt. 4) Daß das fich feines Gas 
gehalts beraubte Waſſer völlig wie veines Waſſer vers 
hält. 5) Daß diefe Auflöfung im Stande iſt fchlews 
nigft derfchiedne Metalloryde, die blos in Säuren 
aufgelößt waren, wieder herzuftellen. —X 
Kirwan. 
Schreiben an W Henry über die Blauſaͤure 
und ihre Verbindungen. Scherer. a. a. O. ©. 4 
Ueber die Prüfungsmittel der Galyfäure im freien 
und gebundnen Zuftande,, v. Crell. Chem. Ann. I. 
1800. ©t. 6. ©. 480 - 484. tar! 
Ueber die Prüfungsmittel der fogenannten 
Schwefelleber und ihren Abarten, v. Crell. a. a. O. 
St. rı. ©. 357 — 360, St. 12. ©. 447— 450. 
Alerander Nicolaus Scherer, Bergrath und 
Profeſſor zu Kalle jet in Dorpat. ng 
Weberficht der Unterfuchungen über die Vers 
wandlung des Waffers in Stickſtoffgas Halle 36 ©: 
gt. 8. ein Programm. Er führt alle hierher: gehör 
vige Verſuche, bis auf die des Hrn. von Haud 
und Deimann auf, und ftellt als Reſultat derfelben, 
befenders des letztern auf, daß das Maffer für ſich 
durch bloße Einwirkung der Wärme nicht in einen 
gasartigen Zuftand verfeit werden £önne, daß irdne Roͤh⸗ 
ven das Waffer durchdringen laflen, und daß durch die 
dadurch erweiterten Poren, dagegen, die atmofphäris 
fche Luft hineindringe. Erl. Lirt. Zeit. 1800. Nr, 196. 
©. 1566. Neue allg. deutfche Bibl. Band 59. 
©t. ı. Heft 1 — 4. ©. 120. 
Runkelruͤbenzucker, ein litteraͤriſcher Beitrag. 
Scherer. a.a.d. ©. 506 — 528. Fortfegung 
Scherer. a. a, D, 1800, Heft 9. ©. 318 — 374 ' 
Lit⸗ 
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Litterärifcher Ruͤckblick auf die Unterfuchungen 

über das Verhältniß der Baryts zur Salzfäure, 
Sherer. aa. dd. ©. gi —a 0 0 000 
Ueberſicht der neueſten chemifchen Unterſuchungen 

der Mineralkoͤrper. Scherer.a aD. 1800, zter 


Jahrgang. Heſt 10. ©. 337 — 351, Diefe find die | 


Asbeiterde aus Daupdine nah Bauquelin), die 
bitumihöfe Erde von Rollot nad Bauguelin,‘dag 
Nagyager Blaͤttererz nach Klap roth, die Blende 
von Gerolds in Breisgau von Bauque len, Hecht 


von Kirſchwald im Amte Traxbach im Sweibrädifchen, 


nad) Vauquelin, von Kampffiein: derfelße, von 
Eckoldsberge derfelbe, von Kantzburg derſelbe, Bleierz 
aus Sibirien derſelbe, Bleiſpath nach Margqu ard, 
Hatchett Bleiſpath nah Bauquelim, DBraunftein 
aus dem Kanton Lavelino im Diſtriet Sanit Diez, 
in Departement des Vosges nah Bauguelin, 
draunfiein von Nomanoche nach Dolomien, Eeyfonit 
nad) Collet Descotils, Aurum graphicum von Of⸗ 
ferbanya nach Ktaprorh, Eifenerz von Gaillac, img 
Departement Gar nah Bauquelin, Eifentitän' 
nah Vauquelin und Hecht, Feuerftein von’ Nor 
Heguyon nah Baugquelin und Dofomien, gelb 
Golderz vor Nagyag nah Klaproth, Granit fhwatr 


J 


zer aus Frankreich nah Vauquelin, rother aus 


Frankreich nach denſelben, Hyacinth von Ceylon nach 
Vauquelin, von Erpailly nach denfelben‘, Veſue 
vian (Dyarinthine) nah Eruce, Ralcedonarten aus 
Sibirien ımd Davrien nach Bindheim, Kreide 
ſchwarze aus dem Bayreuthifhen nach MWiegleb, 
Kupfererz von Alin ſenricht im Amte Trarbach im Zweig. 
bruͤckiſchen nad VB augquelim, Kupfererz eifenhaltig 
ges von Barde nach Baugquelin, Kupfergruͤn aus 


den Bogeslawſchen Gruben im Ural nach Bind heim, 


Rupferlafur fibicifche nach Bindheim, Leucht nach‘ 
Bauguweliw, Lillalit kriſtalliſſerter von Rofchan in 


Möhren von D. Wondrafchek, Vulcanit (Dyr 


roxene) nah Vauquelin, "Reißbler von Moride 
Ss 3 nach 


nach Vauquel in, Nothgüfdiger; nah Klaptoth 

und Baugquelin, Ötaurolide (Kreuzftein) nach Col 
let Des Enti 48, Schörl violetter nad) Klaproth 
und Bauguelin, Sibirit (Sibiriſcher rother Shör) 
nah Garms und Pefchene, Sonnet nach Bam 
guelin, ‚ Spiegglanyfilber von Andreasberg nach 

Ab ich, Silbit nach Bauque ti, E trontianit aus 
ouvron unmeit Toul im Departement -Meurthe nach 
‚DBauguelin, Thallite (grüner Schör) aus der Daur 
phine nach Eollet des Cotills, Topas weißer 
nach Bauquelin und Bergmann, Vulpinit nach 
Vauquelin, Weißgolderz von Faryebanya nach 
lapro th ‚Wolfram franzoͤſiſcher nah Vaugue⸗ 
in und, Hech t, Sanolith (Ihamerftein) nad) Vau— 
‚quelin. — Read dr 
eueſte Verbeſſerung der Deftillationsanftalt im 
Großen in Schottland. Scherer aa. D. 18008 
Heft. 11. ©, 499 504. dazu Tabs AI. E a. 0 
-- A Short introduction to the knowledge .o£ 


galeous bodies translated from the german, Lon- 
30 110.8. 8: (2,8, 6 P.). Der Herausgeber hat 
Cu arena Be vorausgefhidt.. 2 num. 
Au lrchiv fuͤr die theoratifche ‚Chemie. Erfter Bande 
Zla 188 ©. 8. Neue, Würzb. Gel. Any. Nr.-66 
1800, ©. 592. Zuerſt Gefihichte, der, Ausbreitung, 
v neuern Chemie,, Allgemeine, Abhandlung uͤber die, 
neuere Chemie von Hofr. Gmelin— Erſte Beleuchs 
‚tung ID) Unterſ. uͤber die Lehre vom Wärmeftoff, Ber 
merkungen des Verf. der critical Examination, 

2) Pearts Bemerkungen über die Widerſpruͤche der 
Lehre Kawoifters. vom. Waͤrmeſtoff 3) Dioklons 
emerfungen,. a) Heber Wärme und Licht von Ds 
Schölver in. Dsnabrüd, 5) Ueber die Immeteria⸗ 
lität. des. Waͤrmeſtoffs von D. Humphry Draw yim 
Clifton, 6) Prüfung der neuern Unterſuchung uͤber 
die Immaterialitat der Wärme, ‚7) die neueſten Ente: 
deckungen über Licht, ‚Wärme und Feuer vom Freiherem 
von Eckartshauſen und Mendels ER 
= &ris 


3 


> 
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Exiſtenz des Waͤrmeſtoffs aus der Dynamiſchen Phi⸗ 
loſophie darzuthun. III) Atmosphäre, 1) Joſeph 
Prieftbei; über die Zerlegung deſſelben, 2) G. €.) 
Ruppe in Mandefier; Bemerkungen Äber Prieſt⸗ 


leis Schriften. 28 Heft S. agn 312.) Medern, 


die Verkalkung der Metalle; 1), up ps Bemerkuns 


gen gegen Prieftlei; 2) Guytons Bemerkungen 


gegen Wieglebs Behauptungen, die Oxydation des) 
Bleies betreffend ;. 3) Beantwortung der. Einwürfe D, 7 
Prieſtleis gegen die Lehre von der Oxydation der 
Metalle von Adet. Dann unter-der Rubrik Woeſter 
Prieſtleis Glaubensbekenntniß nebſt R 39 ps Des 
merfungen gegen Prieitleis Unterfuchungen,, die, 


Mifhung des Waffers betreffend. Erſter Brief, am 


den Herausgeber des Monthly Magazine, Einwürfe 


gegen folgende antivhlogiftifche Behauptungen, 1) das 


Waſſerſtoffgas, welches bei Auflöfungen der Metalle, 
z. B. des Eiſens entfteht, verdankt feinen Urforung 
dem Waffer; 2) die Oxydation des. metallenen Kohrs, / 
durch welches man Wafferdämpfe getrieben hat, en 
fteht aus der Zerfeßung des Waſſers und den daraus. 


‚abgeichiednen Wärmeftoff ıc. 3ter Driefan Ebendenz' 


felben; Fortfesung der leßtern Bemerkungen, 3) bei 
der Reduktion des Queckſilberoxyds in Waſſerſtoffgas 


verbindet fih der Sauerfloff des Oyyds mit dem Waſ—⸗ 


ferftoff zu Waffer. Ueber die Verwandſchaft des. 
Sauerftoffs in Waſſer zum Eifen von J. €. A. Ela; 
end. Ueber Zerfegung und. Zufammenfeßung des 
Waſſers. Bemerkungen des Bürger Adets gegen: 
Drseftleis Einwürfe, 2) vonder Auflöfung des Ei; 
fensin ——— und Salzſaure, 3) vom ſchwarzen Eiſen⸗ 
oxyd, 4) von Queckſilberoxyden. Den Anhang machen 
Adets Bemerkungen über Prieftleis Verſuche, 
die atmosphaͤriſche Luft betreffend, Salzb. Litt, Zeit. 
46 Heft 1802. ©. 41— 46. Meue allg. d. Bibl. 
Dand 60, &t, 1. Heft 1 — 4. S. 180 — 182. 
Srundriß der Chemie für akademifche Vorleſun— 
gen entworfen. Tübing. 453 Sagr. 8. (2 fl. 45 fr.) 
Med. 


\ 


— 


530 
Med. hir. Zeit: 1801. Nr 48: & 353 — 359. em⸗ 
‚pfiehlt ſich durch gedraͤugte Zuſammenreihung der 
Grundwahrheiten, Ordnung, Beſtimmtheit, Klar⸗ 
heit in der Vorſtellung und beſtaͤndiger Hinweiſung 
auf die beſten Quellen. 2 


Allgemeines Journal der Chemie. 4ter Band. 
Heft 23. 8 Bogen mit 1 R. zutes Heft oder 2ter 
Sahrgang Io. 11. 12tes Heft. Leipzig.” Dberdeutfche 
Siet. Zeit. 1802. UXXIV. ©, 1169 - 1179, ster 
Band. 25ter ‚Heft. 9 Bogen mit ı KT. 26ter Heft. 
6 Bogen mit ı KT. 27ter Heft 6 Bogen oder zten 

sahrgange& 18, 28 und 38 Heft. Leipzig 8: Dberdeutf 
Citt. Zeit XCVI, 1802. ©. 289 — 298, 28 — 32F, 
Heft. Ebd, | er 
».D W. Henry zu Mancdhefter. 

Reſultate feiner neuern Unterfuchungen über die 
Fallung des Baryts durch blaufaures Kali nebft Bes 
fhreibung einer neuen Dereitungsart det legten Ders 


bindung. Scherer a, q. O. ©, 413— 419. 


Verbeſſerung der Methode das Blaufayre Kalt zu 
‚ bereiten. Scherer 0. a. O. S. 419. 
Vorſchlag zu einer neuen Bereitungsart des blaus 
fauren Katie. Scherera a D. ©. 420. 
None Merhode kauſtiſche und kohlenfaure Altas 
lien von fihwefelfauren Kali zu reinigen. Scherer 
ara. 9. & 421 — 422. Man foll es evt kauſtiſch 
machen und der abgeflärten Auflöfung eine noch wars 
me Auflöfung der Schwererde zufegen. R | 
Naͤchricht von einigen Verſuchen über die Zerfers 
Bung der Salzſaͤure Scherer. D. ©. 49 — 
457. er fchließe nach einer Reihe von Erfahrungen, 
dag man die einzige Hoffnung zur Zerlegung der Salz: 
fäure auf die einfache Wahl feren muͤſſe, daß die 
Grundlage der Salzſaure ein unbekannter Körper ſey. 
Phil: Tranl. for.’ 1800. Part, Ip. 188, v. Crell. 
Chem. Ann. 1800: TI. Et. 8. ©. 153175. 
NA general view of the nature and — 
ob 
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of Chemiftry and of its application to arts and 
manufactures. London 8. (1 Sch. 6 P.). 
Verſuche die Salyfäure zu zerlegen (Account of 
a ſeries of experiments untertaken with the view 
of decompofing Muriatic Acid by Mr. W. Hen- 
r y communicated to the Right H’ow Sir Jofeph 
Banks Baxt. P.R. 8. Real February 27. 1800. 
v. Erell. Chen“ Ann, 1801. II. ©t. 8. ©.:153 — 
170. Die Reſultate aus diefen Verſuchen find: 1) 


das ſalzſaure Gas enthält im Zuſtand der größten Tro⸗ 


eenheit, in dem man 28 erhalten kann, immer noch 
etwas Waſſer; 2) wenn electriiche Schläge durch dies 
fes Gas geleitet werden, fo wird dag Waffer in ihm 
zerſetzt; 3) das eleftrifche Fluidum dient als Zwifchens 
mittel, die Verbindung des Sauerſtoffs mir der Salz⸗ 
ſaure hervorzubringen; 4) die Salzfaͤure erleitet gar 
keine Zerſetzung durch die Wirkung der Electricitaͤt; 
5) Beim Durchgang electriſcher Schlaͤge durch eine 
Miſchung von kohlenhaltigen Waſſerſtoffgas und gas⸗ 
foͤrmiger Salzſaͤure wird das in beiden aufgeloͤßte Waſ⸗ 
fer, duch die Kohle des erſtern zerſetzt und Kohlen— 
off nebſt Wafferfioffgas erzeugt; 6) nachdem das 
Waſſer in den Gafen zerlegt ift, bringt die Electris 
firung feine Veränderung in ihnen hervor; 7) da alfo 
die Kohle unter den allergünftigften Umftänden feinen 
Sauerftoff aus der Salzfäure an fh zieht, fo folgt, 
daß, wenn diefe Säure eine fauerftoffhaltige Materie 
ift, das Radical derfelden eine größere Affinitär zum 
Sauerſtoff befißt, als die Kalke. 
Unterfuhung eines Eifenerzes, dag man bisher 


in Abficht feiner Zufammenfeßung verfannte. Nichol-. 


fon Journal of naturel Philolophy etc.«Vol, VIII, 
1800, v. Erell. Chem, Ann. 1801. II. ©t. 9. ©. 
236 —239. es enthält im 100, 325 Sauerſtoff, 62 
Eifen, 13 Maun, 4% Kiefelerde, 
Smithfon Tennant Efqu. in London, 
Ueber die verfdyiednen zum Düngen anwendbaren 
Ralkarıen, Scherer aD, ©,423—431. 
Sohn 


I 


_ 
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Sohn Pithford der Jüngere zu Norwich, © 
> Veber die Zerfeßung der Salzfäure, Echerer 
2.0 9. ©. 458 — 453. Er nimmt an, daf bei der 


Auflöfang des Zinnes in Satzfäure ein Theil Sale 


fäure zerfeßt werde. 
William Lambe zu Cambridge. 
"Analyfe des Waſſers der beiden mineralifchen 
Quellen zu Limington Priors ohnwerr Warwick, nebft 
Verfuchen über den Urfprung der Salzſaͤure. She 
rer a. a. O. ©. 463 — 496. fi 
© Will. Saunders, der A. W. Doctor. 


/ 


* 


A Troatife on the chemical hiſtory and me- 


.dical powers of fome of the moft celebrated mi- 
neral Waters. London 483 ©. Die befchriebenen 
Mineralwaſſer find die von Malvon, Holywell, Bris 
fiott , Holwel, Matlock, Burton, Bath, Saidſchuͤtz, 
Epſam, Tunbridge, Spaa, Pyrmont, Chalton⸗ 
ham, Scarborough, Vichy, Carlsbadt, Hartſoll, 
Harrogate, Maffet, Aachen, Buriſcheid, Bareges. 


F. A. C. Gren, ehemals Prof. der Chemie in 


Halle. 


Grundriß der Chemie nach den neueſten Ent— 
deckungen entworfen. und. zum Gebrauch academifcher 


Vorlefungen eingerichtet. ıv Theil, 15 Bogen über ein 


Aphader (7 Rihlre). Neue allg d. Bibl. Band 59. 
&t. 2. Heft 5 — 8. ©. 400. Der Herausgeber iſt 


der Herr Oberbergratd Karten, die Auſtralerde if, ' 


unter den einfachen Erden ausgeftrichen und die Suͤß⸗ 
‚erde aufgenommen. Goͤtt. Gel. Any. 1800. Et. 143, 
S. 1432. ater Theil, zte verd. Aufl. 378 ©. (ı Rthlr). 

Hefchreibung einer neuen Methode, das Silber 
aus den Kupferrohfteinen vermittelft des Bletes aus: 
zuziehen und das Saigern des Schwarzkupfers dabei 
zu erfparen. Scherer a. a. D. 1800; Heft 8. & 
155— 169. Der ganze Saigerungsproceh koͤnne das 
durch erfpart werden, feine Methode erfordere nur eine 


geringe Abänderung des gewöhnlichen Krummofens. 


Der Rohßein darf Hierzu weder zu ſtark ned) zu ſchwach 
ger 
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geröftet werden. Das: Blei wird im Vorderheerde mit 
Kohlenftaub beveeft, damit es nicht verkalkt, auf dies 
fes koͤmmt der Rohſtein, diefer wird) durch Blei entz 
filbert und fließt, er kann nachher auf Kupfer benußt 
werden. Das filberhaltige Blei wird wie gewoͤhnlich 
abgetrieben. AR, 

‚ Prineiples of Moderu Chemiltry: ſyſtemati- 
cal arrunged in a. concife Manner , the whole; 
of the [eience according to the antiphlogiftiic do- 
etrine upon the ground of many variable experi- 
ments and [chewing its practical ufes in the [e- 
veral arts, wmanufactures and the occurrences of 
common life. transläted from the German with! 
notes and a double plate of the modern chemical’ 
characters and [even other ufefuls tables (engrea-' 
ved by Lowry) and a copious Index ‘London 
Vol, 1,448 ©. II. 487. 8. Der Ueberfeger ift Hr. 
Gruber, Doctor der Theologie und Prediger bei der 
oͤſtreichiſchen Gemeine in London. — 
Gilbert, Profeſſor der Phyſik und Chemie in 
Halle. ei | 

Annalen der Phyſik. Band III. 497 S. mit 7 
K. und Regifter über Band IT—II, Band IV. 496 
©. mit 7 8. Band V. 482 S. mit 8 8. Br. VI. 
522 ©. 4 RR und Regifter über Band IV big VI, 
welches den zten Band ausmacht. 2 - 

C A. Hochheimer. 

Allgemeines oͤtonomiſch, chemiſch technologiſches 
Hauss und Kunſtbuch oder Sammlung ausgefuchter 
Borfchriften zum Gebrauch der Hauss und Landwir— 
the, Profeflioniften, Künftler und KRunftliebhaber, 
fortgefegt und mit einer Borrede von M. J. C. Hoff— 
mann. zter Theil. XX. und 760 ©. (2 Kıhir. 
6 98.). Leipz. ge. 8. fo brauchbar wie feine Vorgaͤn— 
ger. 

Gottfr. Ab, Kohlreif, ruß kaiſ. Profeffor. 

Abhandlung von der Defchaffenheit und den Ein; 
flug der Luft, ſowohl der freien atmosphärifchen als 

auch 
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auch der eingeſchloßenen Stubenluft auf Leben und Ger 
ſundheit der Menſchen. 2te Aufl, Weißenfels. Leipz. 


- 313: So gr.6G8griy. 


So Jac. Plenk. IR 
\Elementa Chemiae. Viennae 328 ©. gr. g. 
Neue allg. d. Bibl. Band 66. St. 1. Heft — 4. 
©. 177 — 179: „Er behandelt die Chemie nad) fol _ 
gender Eintheilung, Feuerchemie, Luft, Waſſer, 
Salz, Erden, Metallenchemie, Chemie der Gewaͤch— 
fe, Zoochemie Gährungschemie, Farbenchemie. 

3:6 -Geislen X* 

Allgemeine Beiträge zur Beförderung des Acker— 
banes, der Künfte,  Manufakturen und Gewerbe, 
Zittau und Leipzig. Erfter Theil mit 6 8. 130 ©. 8: 
(v2 gr.) ter. Theil mit 6 K und fortlaufender Geis 
tenzahl dis 240 (12 gt.) fcheint eine Fortſetzung feis 
nes Repertoriums zur practifchen Beförderung der Kuͤn⸗ 
fte und Manufakturen zu feyn. 

W. Jabautzky. 

Bon einer hochloͤbl. K. K. Landesſtelle im Koͤ⸗— 
nigreich Böhmen, allergnädigft bewilligte Original— 
auflage der holzerſparenden Fabrikoͤfen für ein vereh— 
rungsmwütdiges Publikum gewidmet. Prag 20 ©. 8 
mit 1 R. — 

K. Aug. Meumaun im Sonderburg auf der 
Inſel Alſen. 

Die Behandlung der Feuerwaͤrme beſonders bei 
Erhitzung und Abdampfung tropfbarer Fluͤßigkeiten, 
nach phyfitalifch schemifchen Grundfägen, Verſuch eis 
nes Handbuchs für Oekonomen und Fabrikanten, nebſt 
einem Anhang, Die Beſchreibung der hoͤlzernen Koch— 
geraͤthſchaft enthaltend. Altona mit 1 K. XII. und 
126 ©. El. 8. (12 90.) er dm 

G. Fr. Kelbner, Bauinfpector in Zeulenroda. 

Abbildung und Beſchreibung eines durch Praxie 
vervollfommneten holzerſparenden Kochofens, wo mit 
dem vierten Theile Holz auszukommen. 1K. 29 ©. 8. 
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8%. Caftringstus praftifcher Arzt in Schwelm’ 
und E. 5. Stucde, Apotheker in Lennep. 
Ueber den Schwelmer Gefundbrunnen, Dort 
mund XVL und 248 ©. gr, 8. (14 gt.)- ſehr gut. 
F. Schwediaur, der A. W. Doktor. 
Materis medica [eu cognitionis medicamen- 
torum fimplicium epıcrifis analytica. Hamburg. 
XNVT und sıo & fl. 8. (ı Rihlr. 14 gr.) Gött. 
Gel. Anz. Et, 29. 1801. ©. 190 — 592. Er hat 
meift Linné zum Mujter genommen, nur, daß er 
im Hauptwerke die Heilmittel nicht nach den Naturreis' 
hen in ihren Claffen und Ordnungen abtheilt, ſondern 
die Arzneien aus dem Thier- und Planzenreiche mit 
ihren Linneiſchen fuftemstifihen Namen (denen dann 
auch die bisher üblichen Apothefernamen, die deutfchen, 
franzöfifchen, fpanifihen und fchwedifchen Namen’ beis 
gefügt und. jeder- von diefen hinten in ein befondereg 
Regifter gebracht find). Diejenigen aus dem Minerals 
reich, (denen ©., wenn fie auch aus ganz andern 
Reihen abſtammen, auch alle Salze beigefellt Hat) 
mit Denen in der Schule von Lavoifier ihaen beis 
gelegten Namen nad) dem Alphabet aufführt, Hinten 
nad noch eine Eintheilyng nad) den Heilkräften, worz 
inne denn auch Licht, Wärme, Elektricität, Galva— 
nismus, aber nicht Perkins Nadeln, Magnetismus, 
sorfommen, fowohl nad) einen eignen Entwurf alg 
nah Darwin aufftellt. Es herrfcht hier mehr Ue— 
berfluß als Mangel von Arzneimitteln. Gött. Gel. 
An. 1801. St. sg. ©, 59. _' 
Franz Ludwig von Cancrin, rußiſch kaiſerli⸗ 
her Sıaatsrath, Mitglied des Reichsbergs-Collegiums, 
ber faiferlichen öfonomifchen Gefellfihaft zu Peters: 
burg und der naturforfchenden Geſellſchaft zu Berlin. 
Kurz gefaßte practifche meift ganz neue Lehren, 
wie man mit mehr Vortheil, aus jeden, bejonders 
dem vitriolifchen, arfenikalifchen und fupfrigen Eifen: 
erze das beſtwmoͤglichſt feinem Urſtoff eigne — 
al⸗ 
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Halten kannyimit 2 8. Halle 72: S.chne Devication 
4 (12... 3umıd Er Ta ae 177 
‚Abbildung und Beſchreibung eines neuen Holy, 

Zeit und: Arbeitslohn, erfparenden Spleiß » und Treibs 

ofens, mit 2,8. Halle 20 5. 4 (48 kr.). Neue 

Würzb. Gel, Anz. .Nr. 14. 2801. ©. ı20, Das 

eigenthüruliche diefer Erfindung if folgendes: 1) dies 

fer Spleifofen hat nur ein Slammenloch, dabei ift das 

Feuer von allen Seiten geſchloſſen, daher er auch eine 

größere Hitze giebt als die gewöhnlichen Defen, viel 

anderer Brand erfpart wird und fiatt des Scheithols 
zes oder der Helfen, auch mit Torf und Steinfohlen 


gefeuert werden kann, 2) die Arbeiter find vor der, 


Hitze der, Flamme ganz gefichert, 3) weil der Wind 
von zwei. Seiten in den Ofen bläßt, fo wird das in, 
Fluß fichende, Metall, von zwei Seiten weit beſſer, 

‚als wie in ‚einem gewöhnlichen Spleißofen angewen⸗ 
det, aber dadurch auch das nicht metallifche mit dem. 


Kupfer vermifchte Wefen beſſer und gefehwinder zerftört,, 


„und. in Schlacke RN daher. das Garmachen 
 Schwarkupfere ehr befördert, mithin ſehr viel 
an der Zeit und den Arbeitslohn gegen die fonft ger 
wöhnlichen Defen diefer Art eripart wird. Nr 
Phil, Franz Breitenbad, Senator und 
Marftherr. | MN RR nn 
Das Ganze der Brandteweindrennerei oder volls 
ftändiger Unterricht in der Vereitung des Brandes 
weins und, der verfchiedenen Liqugure, Erfier Theil, 
durchgefehen und mit Ann. untermifht, von Kern 
Prof, Gotthard. Leipzig X. und 564 ©. 8. 
Cr Rthte. 12 ge.) ater Theil XXXII. und 299 ©. 
(2 Arhie.) Erf Nachr. Gel. ©, ©t, 18. 1800. ©, 
143 — 144. fehr lehtreich, nr n 
Earl Wilhelm Fiedler. or 
Handbuch der Metallurgie nach den reinften ches 
miſchen Grundfägen bearbeitet. ater Band. der praks 
tifche Theil. Die Docimaſie oder, Probierkunſt. Caſ⸗ 
fel 470 ©, 8. (a Mehr. 6 gr). Der erfie) Band 4 
er 
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‚S; niehſt einer. Tabelle, 1 non tnnih sun man 
3. C. Chrifk, erſter Pfarrer zu Cronſtedt an 
der Hoͤzßzꝛeeees. — 
WVom Weinbau, Behandlung des Weins und deſ⸗ 


fen Verbeſſerung, desgleichen vom, Bierbrauen nach 


— * L1 


engliſchen Grundſaͤtzen Frankf am. Mayn mit 3 KT. 
dritte verm. und verb. Aufl. XIV; und 264 Soegr. 8. 


(20 gt )e. ur rd re ne. elln- 8 134 
W. Herfchel. ee 
Experiments on the ſolar and on therterre- 


ſtrial zays that ‚occafion heat. with an compara- 


tive view of the.laws, to, which Jight, ‚and heat, 


wealther the rays wich, occalion, them. are [ub- 
ject in.order to determine wether they ‚are with 
‚the (ame or different. EPES)R 
Carl Hatchet in Hammerfmith; bei London, 
1. Chemical  experiments on Zoophytes with 
ſome ‚oblervations on the component parts of 
membrane, ‚al 427 203 ade z 
Bemerkungen über die bituminöfen Subftangen , 
nedft einer Beſchreibung der verfchiedenen. Arten des 
elaſtiſchen Erdpechs. „Scherer a. a. O. 1800. Heft 
9. S. 261 — 282. un az 
Chemiſche Verfuchermit den Zoophyten nebſt eis 


higen ‚Betrachtungen über die Beftandtheile der Mens 


branfubftanz, vorgelefen der koͤnigl. Gef. den 12. Jun, 
1800. 70. Crell. Chem, Ann. 1801. J. St. 6. ©. 
439— 460. II. &St. 7. S. 57— 68. ©t. 3 ©. 
141 — 153. er. glaubt, dag die härtende Materie oder 
der fohlenfaure Kalk in Verbindung mit einer Sub; 
ftanz die da vonmder Befchaffenheit eines ſehr verduͤnn⸗ 
ten Öluten "2 der ‚einer zähen Gallerie und von 
dieſer bis zu einer vollfommen organifierten Haut einer 
mannigfaltigen Berichiedenheit unterworfen iſt, zus 
ſammen den Scyaaienftoff. der Conchylien bilde und 
das Refultat der Verſuche und alle Umftände machen 
wahrſcheinlich, daß die Subſtanz, ‚mit, welcher der 

| koh⸗ 


der theoretiſche „Theil erſchien 1799 auf VI. und 260 
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kohlenſaure Kalk gemiſcht oder in die er eingeſetzt iſt 
von einer gleichnstigen Vefchaffeneit if und daß ihte 
Verſchiedenheiten blos in ihrer relativen Quantitaͤt und 
Dictigkeit, welche durch die verſchiednen Grade der 
 Eindiehung und die vetſchtedn en Stufen der Organi⸗ 
Yation befiimmmt erden, gegründet find. Ed, —— 
9. 8,309 &230, @t 16. ©. 329— 339. ©t. 11. 
Se 359 44! St. 12 S. 457 — 474. She 
rers allg. Journal der Chemie. Band 6 Dee 
©. 279— 316. BT TE SEE, \ 
UOTE ABER a 9 TER EC 
Recherches phyfiologiques far la vie et la 
“mort, öuvrage renfermant des’ vues nouvelles 
fur P’&öconomie animale et de nombreufes expe- 
Tiences faites [ur les animaux yiyans, Paris 464 
&,3(6Fl) 1919 St; Sils 
tfean Seänebier '° td 2 
Phyfiologie vegetal cöntenaut une delcrip- 
tion des organes des pläntes et une expofit 
des phenomenes produits par leur organifation 
a Geneye 5 Bande 0° BIER, 
SB van Mond I rege DOEN 
Btief, den 18, Brümaire 9 Scherera.d 
O. ©. 501. ein Arzt in Madrit habe enideckt, daß 
ſich der Campfer in großer Menge in Kohlenſtoffſaure 
auflößt, er ſey uͤberzeugt, daß es keine ſalpetrige 
Saͤure gebe a sranmaTd 
Brief, den ro, Nov 1806. S herer ana 
5. ©. 655. Berthollet nehme feine Meinung 
über die Beſtandtheile der Salzſaͤure zuruͤck. Drugs 
natelli fey mit einer andern Ausgabe feiner Nomen⸗ 
clatur in Tabellen befchäftigt, in welcher er aus Vers 
‚fuchen darthut, daß die ſoͤgenannte negative Elect 
tricität der Zuſtand der Körper fey, in welcher ſie ih⸗ 
ver natürlichen Fleftricität beraubt find, daß die Fans 
fen, die man aus einen Conductor, der mit dem iſo⸗ 
fireten Reibezeuge einer Mafchiene in Verbindung ſteht, 
zu erhalten glaube, nicht aus dieſen ———— 
a 


ß 


ya 


> 


Ä 


daß die Mafchiene fie aus den benachbarten Körper 
RN re es 
2 Bemerkungen über Roupp's Methode, die 
Abſorption der Gasarten durch- Kohle betreffend. 
Scherer. a. a. D. 1800. Heft 8. S. 123 — 130. 

Brief. Brüffel den dritten Frimair 8. (d. Sten 
San, 1800.) Scherer. a, a. D. 1800. Heft 10% 
© 415 — 417. Roupp habe einen neuen Pyros 
phor entdeckt, den er aus den Umbra darftellte. Bei 
dev Deftillation der orygenierten Pomade im offnen 
Teuer, erhielt er eine große Menge Ammoniak, Cha'ys 
tal habe eitte gang neue Methode des Bleichens ents 
det. Bauguelin häbe gefunden, daß das Salz 
des Ehaußier ein falfure de loude ift, Er habe 
mehrere Deliquefcirrende Salze in der Kälte" zum 
Krpftallifieren gebracht. Die Bereitung des Aethers 
vermittelft der Salzſaͤure fey ihm fehr "gut des 
lungen, indem er eine Mifchung von gleichem Theite 
falzigter Säure und Alkohol über den vierten Theil 
MagnefiunioryN dreimal kohobierte. Humbotd habe 
die Luft auf dem Meere unterfucht, und den Sauer— 
ſtoffgehalt derſelben zu 0,70 gefunden, Girtanner 
behauptet fortdauernd, daß der Waſſerſtoff das radi- 
cal der Salz aure ſetze, und des v. M. Verſuche be⸗ 
weiſen nichts dagegen. dee TE 
Die firen Alkalen beftehen nach ihm aus Mar 
ferfiof und Stickſtoff. Scherer a, a. O. 1800; 
Heft 11. ©. 544 — 545. | 

Ueber die Bereitung des Aethers dürch die Salz⸗ 
ſaͤure oder den Kochſalzaͤther der Apotheker, Überfene 
und mit einigen Anmerkungen verſehen vom Profeſſor 
Wurzer in Bonn. v. Erell, Chem. Ani. 1800, 
©t. 4. ©, 317 — 318. franz. & Bruxelles Tlor, 
28. 8. 

Synonimie des Nomenclatures chimiques 
modernes par ],, Brugnatelli traduite'de VItalien 
par, IB, v an Mons, ein Folio s Blatt, 


Ti 
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wur — ER — er 1 1 7 
Die Anwendung des Chromiums zu einer, fm: 
‚parhetifchen Dinter Scherer a. a. O. ©, 506 — 
528: rl Mr RER. ee 
>. Guyton de Morveau und Desprs 
ame. B7 I — f) ın0y 

0: Der Kalt beſteht nach ihnen aus Kohlenr, Wafı 


fer und Stickſtoff . Schenenan. O. ©. 506 


za8. 60 Care 300 58 RER 
Obermedicinalrath und. Sanitätsrath Klaps 
Koh Annan ie ran — 
EChemiſche Unterſuchung des. Gadolinits. S des 
vet. © a O. Heſt 5. ©. 331 — 532. er fand in 
1200, 6,78 Vttererde, 21,25 „Kiefelerde, 17,50 


er. 
der See bei. Lubotin in Suͤdpreußen. Scherer, 
@ D. Keft,ut, 1800.,©..458 — 470. Es fey. der 
mit Färbefiof geſaͤttigte Eiweisſtoff der Pflanzen, 
und; war wahrideinlih der Conferna Iremella 
oder. Ulloaz das Farbeweſen, Zudigofoffe u 
a Edward) H ward Esqu. a 
WUeber eine neue Art des Knallqueckſilbers. © h es 
tor. a. a D. S. 606 647.. Lab. Il: vo Ereil, 
Chem. Ann, 900 11. ©t. 11. S. 385 — 398: 
Es wirken wie; das, Schießpulver, und wird ohne 
Schwefel bios mit. Alcohol vini erhaltene... 10°) 
Auguft Gotifried Ludwig Link 


Brief. Roſtock d. éten Sept, 1800. Schere ve 


0% 9. ©. 662 — 694. Das falzfaure Kupfer aus 

Chili ſey ‚ganz. von denſelben Feſtil in Kornwallis 

verfchieden, und fomme den Olivenerz eher näher. 
Brief über die Inſel Angleley, vorzüglich über 


das dafige Kupferbergmerf und die dazu ‚gehörigen 


Schmelzwerke und Fabriken. Leipz. 8. VI. und 158 
&. Gött. Gel. Zeit, Nr. 9. ©. 45. Neue allg, d—. 
Bibl Band 6% S. 515 — 26. fehr intereffant, 

Grundriß der Pharmacie. zter Theil 510 ©. 
cr Rthlr. 12 gt. ). — u \ 


> 


— ‚Eifenoryd, 950 Alaunerde, 0,50 Waſſer. 
interſuchung des rothgefaͤrbten Waſſers aus | 
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Alkohol könne nicht als Synonim von Meins 
geiſt gebraucht werden, weil es aus den Arabifchen 
abgeleitet, pulverifieren bedeutet. Scherer. a. a. O. 
©. 665 — 672. a 

B. Öayerom - — —* 

Ueber Verfertigung der Thoncylinder zu Med: 
gewoords Thermometer, Scherer. a. a. O ©. 706 
— 708. \ s 

Beobachtungen ber die Behandlung der Ei 
fenerze mit verfohlten Steinfohlen oder den fogenanns' 
ten Coafs. Ann. de Chimie. T. XXXL P. 337. 
v. Erell. Chem. Ann. 1800, I, ©&t, 5. ©, 436 
— 440. > \ 
Cadet Devaux. 
Aunalyſe des Moſts. Scheren ma. 9. ©. 
719 — 727°" | SER" 

Wie benimmt man der Mefaffe den fharfen Ges 
ſchmak und macht fie brauchbar ſtatt des Zuckers in 
manden Fällen gebraucht zu werden, Ann. de Chi- 
mie. T. XVIL p. a1, v, Erell. Chem. Ann. 
1800. 1. &t. 1. &. gı 38. Er fagt: man nehe 
me Melafle 24 Dfund, 24 Pfund Waffer und 6 Df. 
gereinigte Kohlen Man zerftoße die Kohle nur grob, 
mifche die drei Subſtanzen in einem Keffel, und koche 
fie auf einem Feuer von feften Holze gelinde Nach 
einem halbſtuͤndigen Kochen, gieße man die Maffe 
dur, und koche die Fluͤſſigkeit aufs neue big zur Cons 


fitenz des Syrups; 124 Pfund Melaffe geben ız' 
Pfund Syrup. PH i 4 


Peter Woulf. 
Verbeſſerter Deſtillationsapparat. S cherer. a. 


0.0, ©. 757 — 716. dazu. ‘Tab. IV; Tig. u 
Tab, V. Fig. 5. r 


pr. Autenrieth, 
D, de incombußibilium nonnullorum in 
aerem atmolphaericum influxu, Tub. Tüb. Gel, 
Anz. Et. 42. 1800, ©, 329. Die Humboldiſchen 
I, Vand. 2 Abth. It Vers 


\ 
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Verſuche über die Verbindung einiger Erdarten mit 


‚ der reinen Luft gaben dem Verfafler Anlaß zu diefen Vers 
ſuchen unter Glasklocken. Gartenerde und Eifenfafran 


entzogen der atmofphärifchen Luft Sauerftoffgas, Thons 
erde nahm außerdem auch etwas phlogiftifches auf. 
Roher und gebrandter Kalt, rohe und gebrandte 
Birtererde, Gyps luftfaures vegetabilifches Alkali nah: 
men bedeutende Mengen von unzerſetzter atmoſphaͤri⸗ 
ſcher Luft auf, aber nur dann, wenn fie feucht was 


ren. Die reinen Erdarten, halbluftſaure Pottaſche, 
Eifenfafran, faugten-fowohl reine Lebensluft, als ganz 


reine Stickluft ein, entzündliche Luft wurde blos 
von Thonerde und gebrandten Kalt aufgenommen. 
©. auch von Crell. Chem, Ann. 1900. II. Et 7. 
©; 83— 85: 1801. Il. St.7. & 838% 
Craaner, Apotheker in Amfterdam. 
fand, daß die Alfalien Kohlenfioff enthalten. Sche⸗ 
ten a.a.O. ©. 792 — 797. 
CHR. Deimanı, Päts van Trooſtwyk, 
P. Loumwerenberg und Vrolick . — 
Verſuche uͤber das Eindringen der Gasarten in 
gluͤende irdne Roͤhren. Scherer. a. a. O. Dde 4. 
Heft 7. S. 3 — 27. Dazu Tab. I a 
D. Andradi. 
Kurze Angabe der Eigenfchaften und Kennzeichen 
einiger neuen Foßilien aus Schweden und Norwes 
gen, nebft einigen chemifchen Bemerkungen über fels 
bige in einem Schreiben an den Herrn Bergmeifter 
Beyer in Schneeberg. Scherer a. a. O. ©. 27 
— 39. Es find ı) Afanthifone, 2) Spedimane, 
3) Satzlite, 4) Ichtyophtalme, 5) Cocorlit,, 6) Aphris 
git, 7) Mochrenit, 8) Spndicolit, 9) Mierenefit, 
10) Pentalit, 1) Gayolit, 12) Scapolit. 
Obermedicinalrath und Profeſſor Hermbs 
fe ädt in Berlin. 
WVerſuche und Beobachtungen tiber verfchiedne 
Sorten Lichter aus Wachs, Talg, Wallrath, fo wie 


folcher, die aus der Vermiſchung diefer drei Sub: 
‚franz 





NT Tan 643° 
ftangen bereitet find, fo wohl in Kinficht der Spars 
famfeit beim Brennen derfelben als auch der Erfeuchs 
tung die dadurch bewirkt wird. Scherer. a. a. O. 
©. 40 — 51, > 

-Chemifche Verſuche und Beobachtungen uͤber 
die Darfiellung des Zuckers und eines brauchbaren 
Syrups aus. einheimifchen Gewaͤchſen. Scherer. - 
a. a. O. 1800. weft 8. ©, 130 — 154. Die 
Pflanzen, womit er Verfuche anftelite, waren, der 

tuͤrkiſche Waizen, Weinmoft, der Saft der weißen 
und fhwarzen Birfe, Beta cicla alba, Beta vul-: 

garis, altılima, Beta rubra, Daucus Carotta, 
Brafhca rapa, Braflica napo, Sium Silarum, 
Paftinaca, [ativa, —— 

Syſtematiſcher Grundriß der allgemeinen Expe⸗ 

rimentalchemie zum Gebrauch bei Vorleſungen und 
zur Selbſtbelehrung, beim Mangel des muͤndlichen 

Unterrichts nach den neueſten Entdeckungen entwors 
fen, zweite durchaus umgearbeitete und verbeiferte 
Aufl. Erſter Band 3, 13 Dog. über ı Alphabet, 
$.1— 147. Neue allg, deutfihe Bil, Band FL, 
St. 2. Heft — 8. 

Verſuch einer ſcientifiſchen Beurtheilung der 
Gerbekunſt und Lohgerberei insbeſondere. Scherer. 
a. a. O. 1800. Heft 11. S. 471 — 497. fehr vol 
ſtaͤndig. 

Prouſt. 

Abhandlung über das Zinn in einen Auszug 
vn D'Arcet. Scherer. a. a. O. ©, —— 6 

Queckſilbergehalt des Kochſalzes, er fand in dem 
in Spanien verkaͤuflichen, concentrierte ſalzigte 
Saͤure, dieſe entſteht aber aus dem Queckſilber, wel: 
chen in der Natur das Kochſalz beigemifcht iſt und 

'injder bei Charlard in Parig verfertigten ſalzig⸗ 
ten Säure. Scherer. 0.0, O. 1800, Heft 8. ©, 
192 — 194. \ 

Interfuchungen Über das Kupfer, Ann, de Chi- 
ımie,. T. XXXIL. p- 26 — 54: v. Crell. Chem. 

Tt 2 Ann, 


Ann. Bd. I. 1800. St. 1. ©. 39— 176, Iſt eine 


zuſammenhaͤngende Reihe von Thatſachen, wichtig 


und wuͤrdig von jeden Scheidekuͤnſtler benutzt zu wer⸗ 


den. 

Indigo wird nach ihm von Salpeterſaͤure von 
1400 aufgelößt und entzündet fi damit nach Sage 
Scherer. a. a. O. Heft 12. ©. 556. 

Anzeige eines von Hrn. D'Arcet gegebenen 
Auszuges aus einer Abhandlung von Prouft über 


‚das Zinn. Ann. de Chimie. T. XXVH. p. 213 


— 223. v. Ere ll. Chem. Ann. 1800. J. St. 6, 
© 513 — 514. d 
Deyeux. 


Ueber die Kichererbſenſaͤure. Scherer. a, aD. 


©. 66— 71. A 

Vergleichende Unterfuchung der Milch zweier 
Kühe, die nacheinander mit dem gewöhnlichen Futter 
und mit tärkifchen Waizen gefüttert worden find. 
Ann, de Chimie. T. XVIL p.220. v. Crell. 
Chem. Ann. 1900. I. St. 1. ©.77—83. Die 
Hutter von den Kühen, welche mit Stengeln und 
Blättern von türfifchen Waizen gefüttert wurden, 
hatte feinen Geſchmack, die Milh von Kühen, die 


— 


mit tuͤrkiſchen Waizen gefuͤttert wurden, hatte einen 


füßen Geſchmack und gab mehr Milchzuder, 


Bericht über die dem Nationalinftitut von Le. 


Blanc eingereichten Bemerkungen über die Natur 
des Nickels, Ann de Chimie. T. XXXL p. 274 


— 278: v. Crel, Chem. Ann. 1800. I. St. 6. 


©. 518 — 523. 


Haſſenfratz. 


Hemerkung über Carradoris Verſuche den Sauer⸗ 


ſtoffgehalt des Echnees betreffend. Scherer. ara. D. 
©. 7ı. Carrado ri leugnete dag Daſeyn deſſelben 


in Schnee. 


Memoire fur les meilleures proportion a 
donner:aux chaudieres et fur la quantite d’eau 
eyaporee en railon de Ja temperature. 

— Ueber⸗ 
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Ueberſetzung eines Auszugs aus einem Berichte 
des Hrn. J. H. Haſſen fratz über die Mittel dag 
Spiesglanzmetall aus feinen Erzen zu” ziehen. Ann, 
de Chimie. T. XXXT. p. 154— 158. v. Eroll. 
Chem. Ann. 1800. I. ©t. 2. &. 172 — 178. Er 
fhließt aus Erfahrung, dag der Weinftein hierzu das 
beßte Mittel fy. © 
Auszug aus einer Abhandlung des Ken. J. J. 
Daffenfras über die Art, tie Flüffigkeit und 
Trockenheit der Salze zu beftimmen , als Fortfegung 
‚feiner groͤßern Abhandlung von der Areometrie. Ann. 
‘de Chimie. T. XXXI. p-. 125 — 140, v. Crell. 
Chem. Ann, 1800. I. ©t. 5. ©. 441 — 446. > 
Anzeige einer Abhandlung des Hrn. J. H. 
Haffenfras von der Areometrie über die fiheins 
bare Unregelmaͤſigkeit in den verfchiednen Verhältnifs 
ſen des Waflers und der Salze im Zuftande fefter 
Körper und über einige Erfcheinungen des gebrannten 
Kalks, des Alauns und des Salpeters. Ann. de 
Chimie. T. XXXI. p. 284 — 298. von Erell 
Chem» Ann. 1800. 1. ©. s2ı 922, | 
Ueber die fpecififche Schwere der Körper bei vers 
ſchiedner Dicke, eine Fortfegung der erſten Abhand⸗ 
lung über die Areometrie, Ann. de Chimie. T 


+ 
XXVI. 188—202, v. Crell. Chem. Ann. 1800. ” 
II ©t.7. ©. 29 — 34, —— 

Ueber die Areometrie, dritte Abhandlung. Ann. 
de Chimie. T, XXVII. n. 81. p. 118 — 140. 
v. Crell. a. a. O. St. 10. ©. 349— 356. | 

von Saußuͤre. ' 

Ueber den Einfluß des Sauerftoffgas, auf das 
Keimen der Gaamen. Scherer. a. a. O. ©. 73 
—82, Er nimmt an, das atmofphärifche Sauerftoff 
gas werde während dem Keimen nicht von den Saas‘ 
men verſchluckt, fondern es werde lediglich zur Bil⸗ 
dung des Eohlenfauren Gafes mit dem Kohlenftoff der 
Saamen verwendet. 2) Die keimenden Saamen lies 
fern in Berührung mit der-atmofohärifchen Luft, wies 
der Kohlenftoff, - a: 5+ 


, 
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* J. F. Weſtrumb. u. . 2 w x 
Chemiſche Abhandlungen beitten Bandes, 2tet 
Heft auch; unter dem Titel 2. Kleine phufifch s hemis 
fche Abhandlungen, 6ten Bandes ıtes Heft. Hanno⸗ 
ver. XLII. und 260 ©. 8. (20 gr.) enthält; 
Bemerkungen und Vorſchlaͤge für Bleicher und Anz 
‚leitung zur beßten und wohlfeilften Methode zu Bis 
| EN und zu den Dleishen mit Säuren, auch befonders 
gedruckt. Hannov. 260 ©, Test, XLIII. S. Bors 
rede und Sinnhaftsanzeige, nebft 3 Seiten Druckfehs 
ler. Erf. Gel. Nachr. St. 22. 1800. S. 173. 
are ala. deuffche Bibl. Band 62. St. 2. Heft 5 
.—8 ©. 391 — 393. ſehr gut. Tr 
» Handbuch der. Apotheferfunft, te Aufl. zter 
Theil, enthält die dritte und vierte Abtheilung, 461 
S 2 Tabellen, Vorbericht und Innhaltsanzeige von 
XVI Seifen. Sött. Gel. Any. 1901, St. 7. ©. 12. 
Neue allg. deutfche Bibl Band 62. St. 1. Heft ı 
— 4. ©. 45 — 50. v. Crell. Chem. Ann. 1801. 
‚St. 3. ©. 243 247 
78€. Lichtenberg. . | 
’ BVertheidigung des Hygrometers und ‚der De 
Luͤceſchen Theorie. von Negen „ berausgeneben von _ 
8. C, Lichtenberg und Fr. Kries, Prof. am 
Sothaifchen Gymnaſto. Göttingen XVI. und 228 S. 
Johann Conrad Guͤthe, Privatlehrer der Nas 
turlehre, Mathematik und Mechanik. 
Gruͤndlicher Unterricht zur Verfertigung guter 
Firniſfe, nebft der Kunft zu lackieren und zu vergols 
den nad) richtigen Grundfäken und eignen Erfahruns 
gen-für Künftter, Fabrikanten und Handwerker bears 
beitet, ter Theil, Nürnberg. XXXVL und 428 S. 
fl. 8. Cı Rthir.) Der erſte Theil erſchien 1793. 
Neue allg. deutſche Bibl. Band 68. St, 1. S. 232. 
Mani tadelt, daß bei den Sammlen keine ſtrenge 
Auswahl angewendet worden. ⸗ 
Herr von Eckartshauſen. 
Wiederauflebende Palingenefi, Scherer. a. 
a O. S. 195 - Selb, 
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Scheldrafe —5* de 
Er bewirkte nach Doſſie's Nath die Teens 
nung des Schleims von den fetten Delen durch die 
Einwirkung des Sonnenlichts. Scherer. a. a. D 
S. 198, PETaLET 
Kopalfirnis Vorſchrift. Scherer... a. O. 
Geheimer Hofrath Girtanner. u 
Unterfnchung, ob der Salpeterftoff ein einfacher . 
oder zufammengegter Körper ſey. Scherer. a. aD. 
©, 203 — 249. Die Atmofphäre befteht nicht aus 
Sauerfioff und Salpeterftoff, fondern aus Sauer: 
feoff und Wafferftoff, fie ift Waſſer in Gasgeſtalt. 
Es entfteht aus Sauerftoff und Wafferftoff. 1) Det 
Calpeterfioff, 2) das gefauerfioffte Salpetergas, 3) 
das falpeterhalbfaure Gas, 4) das Salpetergas, 5) 
die Salpeterfäure, 6) die Kochfalzfäure, 7) die übers 
faure Kochſalzſaͤure, 8) die falpeterfaure Kochfalzfäus 
ie, 9) das Waffer, 10) die atmofphärifche Luft, 11) 
das Ammoniak. Phosphor fey beinahe ganz teiner 
Tafferfoff, Schwefel, Portafhe und Soda beſtehen 
aber nach ihm aus Sauerſtoff und Waſſerſtofſf. — 
Brief, den ısten Sanuar 1800. Er fey mit 
Unterfuhung des Salpeterftoffs befchäftigt. Kupferne 
- Eylinder zu argandfchen Lampen feyen feine Erfindung, 
Kleine durchfihtige Bergkriſtalle aus der Schweiz, 
Defonders von Grienfel verflüchtigen fih wie der Dias 
mant, Der Wärmefteff eriftiere als Materie und 
Subftanz, Er habe entdeckt, daß die Alaunerde das 
Waſſer zerlege. Er fand, dag Wiegleb und 
Goͤttling Recht haben, daß man aus Waffer wirks 
lich Salpeterftoffgas erhält. Außer Zweifel fey es, 
dag der Wafferftoff Grundlage der Salzſaͤure fey, 
(doc) fand Teffaert das Gegentheil). Scherer. 
a. a. D. 1800, Heft 10. ©, 417 — 423 
2. Brugnatelli. { 
Bemerkungen über die Bildung des, Aether. 
Scherer. a. a, O. ©, 250— 253. Die Bildung 
de. 


“ 
- 
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der Xetherarten befiche in der oxygenation des 
Alkohols durch Hinzukunft eines fauren Cafes, 
Bereitungsart eines verfäßten Quezkfilbers, welr 
ches feinen Abenden Sublimat enthält, und deflen 
medicinifche Wirkung fehr gleichförmig iſt, der Akas 
demig zu Mantua mitgetheilt:e Scherer. a. a. O. 
1300. zter Jahrgang. Heft 19. ©. 399 — 402. 
- Ev fand durch Verfüche, daß das äßende Queckſilber 
“ein wahres falzigtfaures Dueckfilber und dag verfüßte 
nichts anders als, ein gewöhnliche ſalziztſaures Queck⸗ 
fiber mit Ueberſchuß von Queckſilberoryd ſey. Man 
nimmt nach ihm gleiche Theile weißen Praͤcipitat 
und Queckſilberoxyd, welches man bei der Zerfekung 
der Auflöfung des fihwefelfauren Queckſilbers durch 
Ammoniack erhält und fehr weiß und rein ift, Man 
reibt beide Subſtanzen in einen Mörfer etwas mit 
deftillierien Waffer an, bis fie recht innig miteinander 
vereinigt find, Dann läßt. man die Queckſilbermaſſe 
auf Löfchpapier trocknen, welche fehr weiß und allen 
ihren Eigenfchaften nach, ein wahres verfüßtes Queck⸗ 
ſilber wird. Es hat feinen Geſchmack, ift faft um 
‚auflöslich in Waſſer und wird mit Kalkwaſſer ſchwarz. 
Annali di Chimica e Storia naturalı. Pavia. 
Band. XVIII. 1 8. 3 Tabellen. Gött. Gel. Anz, 
1800, ©t. 230. ©. 1249, F 
Aſeſſor Roſſe, 
Beweis, daß der durch Schwefel bereitete. Ae⸗ 
ther feine Schwefelſaͤure enthält. Scherer, a. a. O. 
S. 253 — 260. gegen Wurzer. 

7 Brief, den zıten Januar 1800. Er fand 
bei der Unterfuchung des fächfiihen Serpentins Chros 
mium. Scherer. a. a. D, 1800, Heft 8, ©. 307 
Fan — Si f A‘ } | 

e anc. 
Wzueber den Nickel aus einen Bericht von De⸗ 
heur. Scherer. a. g. O. ©, 289— 293. Seine 
angeſtellten Verſuche bewirkten in ihm die Vermu⸗ 
ithung, daß der Nickel kein eigenthuͤmliches Metall 
ey, Franz 


x 


’ 





! 
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Franz Chriftoph Frenzel, 5 * 

Chemie für Forſtmaͤnner, Oekonomen und Bota⸗ 
niker. Nebſt einer Vorrede des Hrn. Prof. Lam⸗ 
padius mit 7.8, Leipz. XII. und 466 ©. gr. 8. 
Cr Rthlr. 8 gr.). Neue allg. deutſche Bibl.-Bd, 66. 
Et. 1. Heft — 4 ©. 4:3. Der Berf. ift mit 
den meueften Entdeckungen in der Chemie bekannt, 
und trägt fie auf eine leichte und deutliche Weiſe ‚vor. 
Den größten Theil nimmt die Chemie der yegetabilis 
fhen Stoffe ein. 

Mohn. Be; 

Vorſchlag fich durch einen kuͤnſtlichen Wind reines 
Waſſer zu verfhaffen Scheren a. a. O. 1800. 
Heft 9. ©. 314 — 317. ran) 

Richard Smith. 

Borfehrift von DBleichen der Knochen. Sches 
ver. 0.0, O. 1800. Heft 9. ©, 324. (mittelft des 
Dleihwaflers ), 

D. William Hide Wollafton. 

Ueber  podagrifche Harnartige Koncretionen, 
Scherer. a. a. O. Heft 10. ©, 317 — 386. Dies 
fe find 1) der fchmelgbare Kaleulus, 2) der maulbeer: 
törmige Stein, 3) der Knochenartige Stein, 4) der. 
Stein aus der Proftata. 2 

Fourcroy und Vauquelin. — 

Nachricht von den Unterſuchungen der Buͤrger 
Fourcroy und Vauquelin uͤber die Blaſenſteine. 
Scherer. a, a.O, ©, 386 — 398. fie fanden ürin⸗ 
ſaures Ammoniak, phosphorſaure Ammoniakkalkerde, 
ſauerkleſaure Kalkerde, Kieſelerde, eine verſchiedne 
thieriſche Materie in größerer und geringerer Menge. 

Abhandlung zur Geſchichte der ſchweflichten 
Säure und ihrer Verbindungen mit den Alkalien und 
Erden v, Erell Chem. Ann. 1800, U. St. ı1. 
©. 388 — 427. fie fängt mit $. 9. an, falfch ift 
dabei citiert Chem Ann, IL. ©. 299, 

I’e C. Lermina, 

Delcription d’une pierre appelles Siberite 
et 
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‚et analyfe de la dito pierre par les Ceus Go- 
vin et Pesheur eleves de l’ecole polytech- 
nique. 
Bouillon La Grange. aa 
 Tableau reunifant les proprietes phyfiques 
et. chymiques des corps dilpole methodiquement 
Paris, ı Bog. 
Auszug aus einer Abhandlung Über den Kams 
vfer und die Kampferfäure, Ann. de Chimie. T. 
XXVL v. Crell. Chem, Ann, 1800. I. ©, 301 
— 310, ſehr fchön. | 
A manual of a courfe of chimiftry ora 
feries of experiments and illuftrations whithout 
to forme a compleat courfe of chimiltry. tranl- 
lated from the frensh. of E.J. B. Bouillon 
la Grange. London, 2 Bände wit 15 8. von 
Lowry.ü — 
Abgekuͤrzte Ueberſetzung der zweiten Abhandluug 
des Hrn. Bouillon la Grange über die Kam⸗ 
pferfäure und ihre Verbindung mit Laugenfalgen und 
Erden. Ann. de chimie. "TARXLV. Nr, 78: p. 
19 — 41. v. Erell, Chem. Ann. 1800. II. St. 3. 
©, 221 — 242. | J 
K. W. E Erbſtein. * 
Brief Meißen den ısten Jan. 1800. S ches 
ver. a a. D. 1800. Heft 10. S. 423. Er fand, 
daß die Zäpfchen von Ellernbaum gekocht und mit Eis 
fenvitriof, arabifchen Gummi, Alaun und Weineſſig 
vermifcht, eine ſchwaͤrzere und dauerhaftere Dinte ger 
ben, als Galläpfel. hr on“ 


i 


von Humbold. Mn 
Urſprung der falyigten Säure. Er fand auf 
der Ebene zu Inoweslew in Eijavice in Polen, 
nac) einem Gemitter, eine große Menge (ro Kubicz) 
falgigtfaures Natron und Kalı mit den auf den Ihons 
fäulen anſchießenden Salpeter vermifcht. Es befand 
ſich in der Nähe weder eine See noch irgend eine 


Salzquelle. Scherer, 0 de D. ‚Si 427 — 4309: 
Ueber 
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Ueber einige Gegenſtaͤnde der Chemie und der 
Naturgeſchichte des ſuͤdlichen Amerika's, aus einem 
Briefe an Foureroy. Ann. de Chimie, T. XXXV. 
p. 102 — 111. v. Erell. Chem. Ant. 1800. II, 
* 11. ©. 351— 355. von feinen neueſten Rei— 
—— 
Hr. Prof. Parrot und Hr. Apotheker D, 
E. Gruͤndel. 5 RE: 
Verſuche einer Erklärung der fäulniswidrigen 
Eigenſchaft der Kohle. Scherer. a.a. O. Band 5. 
Heft 3. ©. 384 — 3899. fie hemmen die Fäulniß, 
— fie den Luftſaͤureſtoff aus den Proceß wegſchaf— 
— RN Te, 
Verſuche über die vegetabilfche Kohle, Sche⸗ 
ter. a,a.D. 2ter Jahrgang. ©. 4337 — 467. Sie 
folgern aus ihren Verſuchen, daß das Waſſer keine 
Verwandſchaft zur reinen Kohle habe, daß in Das 
zwiſchenkunft des Maffers nicht einmal die Verwands 
haft der Kohle zur Kohlenfäure modificieret werde, 
daß die reine Kohle, oder der Kohlenftoff ſich ziem⸗ 
ih gleichguͤltig gegen die Alkalien verhält, daß die 
reine Kohle oder der Kohlenſtoff mehr Verwandſchaft 
zur Baſis der Kohlenſaͤure hat, als das Kali, daß 
die Kohle geringe Wirkung auf die Schwefelſaͤure aͤuf⸗ 
ſert, die zu ſchwach war, um eine wirkliche Schwaͤ⸗ 
hung des Brauſens mir, Alkali zu verurſachen, 
daß die reine Kohle ſich den Akalien nähert, daß die: 
fe Subſtanz fich nicht durch bloße Gluͤhehibe in Gass 
form bringen läßt, daß aber der Zutritt des Sauers 
ſtoffs eine Entzündung verurfaht, auch eine Spur 
von Aſche und Waſſer. Mithin iſt es wahrfcheins 
lich, daß Wafferfioff in der. reinen Kohle enthalten 
iſt. Die gemeine Holzkohle ift keine einfahe Sub; 
ſtanz, fondern befteht aus zwei Subſtanzen, der reiz 
„nen Kohle und, der Baſis der Kohlenſaͤure. 
Teſſaert. 
Abgekuͤrzte Ueberſetzung der Abhandlung des 
Hrn. Teſſaert uͤber die chemiſche Zerlegung des 
Tun⸗ 
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A 


Tunnaberger Kobaldes über verſchiedne Mittel; dieſeb 


Metall vollkommen rein zu erhalten und uͤber einige 
ſeiner natuͤrlichen Eigenſchaften. Ann. de Chimie, 
T. XXVIIL p. 92 — 102. von, Crell. Chem, 


Ann. 7300. IE’ &t. 4. ©. 328— 341. Er fand - 


in 300 Theilen Arfenitmetal 147, Eifen 17,110, 


Kobaltmetall 19, Schwefel 749,3 
Brnren 236 — 
WVerluſt 6,5 9 
| aan 300 


Zerlegung des chromiumfauren Eifens, von ber 


Baſtide de la Carrada aus dem Departement Bar in 
der Provence. Scherer a. a. D. 1800. Heft 11. 


©. 504 — 509. Ann. de Chimie. T. XXXT. p., 


220 — 224. v. Crell. Chem, Ann. 1800. I, ©t.4. 
©. 355 —461. enthält in 100 Theilen 63,6 Chros 
miumfäure, 36,0 Eifenoyyd, 1 
James Parkinfon. \ 

The chemical Pocket book or Memoranda 
chemica.; arranged in a compendium of chemiltry 
according to the dilcoveries with Bergmann 
table of fingle elective attraction as improved 
by D. G. Pearfon. London 230 ©, 12. ent: 
hält multum in’ parvo, / a N 

A. Amfiinther Efg. of Madras Banifter 
at Law. > — 
Au’ eflay ou the nature and connexion of 


_ Meat, electrieity and Light. Londen 61 ©, 8. 


Robert Heron, } ' { 

‘ Elements of Chemiltry comprehending all 
the moit important facts and ptinciples in % 
Worcks of Fourcroy and Chaptal with tha 
addition of the more recent dilcoveries which 
have been made known in Britainjand tbe conti- 
nent and with a variety offactsand views which 


'hav6 never befor been cömmunicated to the’ 


world. ° Intended for the ufe, not only: — 
J nu, who 


| 
j 


— 


* ———— 


who ſtudy Chemiſtry with.thofe profeſſional pur- 
poſes to which this ſtudy is commonly prefer- 
red, bat allo for farmers manufacturers dyers 
and the other artifans of the chemical arts in 
‚general. London 700 ©, 8, (12 ©.) 

J. L. W. Gruner in Braunfchweig.. 


Er wiederholte die Verfuche des Ju ch das Gold 
durch ſauerbare Stoffe herzuftellen und eg gelang ihm. 


Scherer a. a. O. Heft 2. S. 230. 

Brief. Hannover den 16. Aprill 1800. She: 
rer a. a. O. Heft 11. ©. 530 — 539. Er giebt eine 
Erklaͤrung uͤber die Abſcheidung des Goldes aus ſeiner 
Aufloͤſung durch Kohle, daß die in verſchloſſenen Ge⸗ 
aͤßen gegluͤete und mit Goldaufloͤſung bedeckte Kohle, 
der Salzſaͤure den Theil Sauerſtoff entzieht, welchen 
ſie waͤhrend dem Gluͤen verloren, wodurch die Kohle 
wieder in gewöhnliche Kohle, die eines Theils Sauer: 


— 


ſtoffs beraubte Salzſaͤure aber in ſalzigte Säure umge: 


ändert werde, aus welcher nın das Gold, da es in 
diefer nicht auflöslich iſt, metallifch abgefchteden wird. 
J. Abildgaard, j 
Brief. Kopenhagen den ıten Aprill 1800. Auch 
er habe gefunden, daß durch Kohle rein gemachtes 
Waſſer nach einiger Zeit wieder faul werde und glaubt, 
daß die Infuſionsthierchen eine Veränderung des Sauerz 


ftoffgas bewirken. In Gsländifchen Obfidian fander 


Laugenfalz, doch wiſſe er noch nicht, ob eg Kali oder 


Natron fey. Er habe durch Verfuche gefunden, daß 
das arterielle Blut mehr Kohlenftoff enthalte als dag 
‚vendfe und daß der rothe Theil des Blutes die größte, 


Menge Kohlenfioff, dag Eerum hingegen die £leinfte 
im Dlut enthält, Scherera. a. O. ©. 533—535. 
_ Er bemerkte, daß er bei jedem Athemzuge nicht 
mehr ald 6 Kubiczolle einathme. Scherer aa. O. 
1800. Heft 10. ©. 427. | 
3 C. Adhard, 


Brief. Berlin den 2. Sun, 1800. Die diess 
jährige Zuderfahrikationsproße aus Runkelruͤben, wer⸗ 


de 


* 
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de ganz nach Wunſch ausfallen. Er habe Verſuche 
mit Cyperus eſculentus L. angeſtellt; von einigen 


Dfunden Wurzelfnolfen, die er pflanzte, erhielt er 5 _ 


Sceffel, das Pfund lieferte aber nur + Quent, auss 
preßbares Del, wie Baumoͤl. Scherera, a. O. ©. 
542 — 344 ur % 

Kurze Gefchichte der Beweiſe, welche ich von 
der Ausführbarkeit im Großen und den Vortheilen, 
der von mir angegebenen Zucerfabrifation mit Run— 
kelruͤben geführt habe, Mit einer hinzugefügten tas 
bellarifchen Darfiellung, der unter der Auffüht einer 
zu ihrer Beurtheilung und Prüfung allerhöchtt ernann ⸗ 
ten Commiffion gemachten Fabrikationsproben mit Auss 
fage der Commiffionsacten, Berlin 55 ©. 8. mit 6 
Tabellen, fehr intereffant. Gött. Gel. Anz. St. 67. 
1800. ©. 669 — 672. —* 

Davyy in Clifton (Hamphry). u 

Das oxydierte Stickgas ift nah ihm athembar 
und kann fogar das Leten lätger erhalten als die atz 
mosphärifihe Luft. Die Salpeterfäure die man zur 
BHereitung diefes Gafes mit Zink anwendet, muß 15° 
nach dein Beaumeiſchen Areomieter betragen. Sch e: 
vera. D S. 548, ; 

Salzfaurer Strontianit. Er erhielt durch bie 
Verbindung der Salzſaͤure mit dem ÖStrontit und Bas 
ryt ein wohlfeiles Subſtitut des Salpeters. © ch e⸗ 
tera. a. O. 1800. Heft 8. ©. 194. 

Refearches chemical and philofophical chiefly 
concerning nitrous oxyde or dephlogilfticated ni- 
trous and its relpiration. London $. ©. y50, 
Es find in diefen von der chemifchen und arzneilichen 
Seite fehr wichtigen Werke der Unterfuchungen viele 

Rafteleyn. ’ 

Eifenhaltige Salmiakblumen denSaamenftralen 
ausgefeßt, nehmen eine tiefe Orangenfarbe an. Sch es 
ver a. O. S. 5349. 


— 
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Saujagde St Fond. nr \ 
Vitriolaͤther mit Waffer gereinigt, Tößt elaftifches 

Harz auf. ı Scherer 0.0. D. ©. 549. 
p Peré. 
Von der Wirkung der Kälte auf die eßigte Säure, 
Scherer a. a. D. 1800. Heft 12. ©: 568, 
Prof. Wurger, damals in Bonn. j 
Analyfe zweier merkwuͤrdigen Concretionen, die 
man an der Leber eines männlichen Leichnams gefuns 
den hatte. Scherera.a.D. ©. 573— 576. = 
Eine Vorrichtung zum Arhmen. in mephitifchen 
Sasarten, v. Crell, Chem, Ann. 1800, II. St. 3, 
©. 99 — 104. Kr ct } 
Einige Gedanfen über die Grundlage des Stick 
908. - Auszug aus einem Drief an den Herausgeber. 
v. Crell. a a. O. S. 299 — 300, fein Freund D. 
Reinecke glaube, er fei der Meinung, Waffer und 
Azote ſeyen die Grundfioffe des Stickgaſes, daß fey aber 
nicht der Fall, fondern er halte es nach ‚feinen Verſu— 
hen für fehr wahrſcheinlich, daß der Grundftoff, des 
Stickgaſes, aljo das unbekannte, was man Azot nennt, 
wegen feiner Eigenfchaft in Gasform den Thieren, 
(die es athmen, das Leben zu rauben, Waſſer fey. 
J. M. Hausmann. eh 
Bemerkungen über das Färben mit Stahls Kali 
Eiſenoryd. Scherer a. a. O. S. 576— 583. 
Franz Bouttatz der Chirurgie und Arznei— 
wiſſenſchaft Doctor. 
Ueber den Phosphor als Arzneimittel, Göttingen 

1116. ©, 8. Gött. Gel. Anz. St. 32. 1800. ©. 321. 

Med, dir. Zeit, Nr. 15, 1801. ©. 266 — 26% 

Oberd. allg. Lirt. Zeit. 1801. XLVI. S. 723 — 726. 

Eine meitläuftige Necenfion im Auszuge in Ernſt 

Horn Archiv für medicinifche Erfahrung. Band ı. 

Heft 3. Leipzig. 1801. ©. 426— 436. Er hat-nicht 

mur mit vielen Fleiß gefammelt, und zufammengeftekt, 

was bisher über die Wirkung des Phosphors auf den 
lebendigen Körper von andern bemerkt und aufgegeichs 
net 


J 
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net ift, fondern auch nur über die Art feiner Mir 
ung Licht zu bekommen, und die Fälle, worinn er 
Nuhzen veripricht, näher zu beſtimmen, an Thieren, 
KHühnern, Tauben, Kagen, Meerfchweinchen,, und 
Erfahrungen an ſich angeftelit, aus welchen er folgert, 
daß der Phosphor in einem Gemicht von ı höchftens 
einige Gran, die dann noch getheilt wurden, innerhalb 
36 Stunden am beften in fehr reinen Schwefeläther 
hei ganz gelinder Hitze aufgelößt, Tintengummi und 
Wafler angerieben oder mit Eygelb etwas ‚Zucker und 
etwas Brodrinde zu Pillen gemacht ein vorzüglich 
reizendes Mittel fen, aber in ſtaͤrkern Gewicht gegeben, 
Entzündung des Magens auch wohl des Zwölffingers 
darms verurſache und erklärt fich theils aus einem zu 
ftarfen Gewicht die Unfälle, die er hier und da vers . 
urfachte, theils aus der Nachläßigfeit, womit feine 
Auflöfung öfters bereitet wurde, den öfters fruchtlofen 
Erfolg feines Gebrauchs. * »si% 

F. F. Reuls pr. Reufs (dem Vater). 

T:xamen valorum figulinorum patriae calce 
plumbo obductorum, nec non ad eorum correc« 
tionem tentamina et conlilia. Tuͤb. 213 © 2. 
Tuͤb. Gel. Anz. 1800, St. 30. ©. 234 — 235. v. 
Erell. Chem. Ann. 1800. II. ©t. 8. ©. 174 — 
175. u | 
Ernſt Gottfried Baldinger, Prof. und Ger 
heimerrath in Marburg. , 

Weber Pharmacopoea caftrensis und terra pon- 
dorofa lalita. Marburg 8. 61 S. Gött. Gel. Anz. 
1800, ©t. 48. ©. 479. Erf. Gel Nacır, 1800. St. 
16. ©. 124. Nene Würzb. Gel. Zeit. Nr. 28. 1800. 
S. 265 — 266, Med. dir. Zeit, 1800. Nr: 56- S 
15. X 0 Wr 
Ueber Schießpulver der Artillerieften und Brech⸗ 
pulver der Aerzte. Marburg 68 S. Med. chir. Seite 
1800. Nr. 48» S. 419, 3 ; 3” 
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D. David Ludwig Bonrguet, Profeſſor der 
Chemie bei dem Collegio medico chirurgico in 
Ehemifches Handwoͤrterbuch nad den neueften 


Entdeefungen entworfen, mit, Vorrede, von ©, Fu 


Hermbſtaͤdt. Band 2. F. bis 8. Berlin 28 Dog. 
Erl. Litt, Zeit. Nr, 76, 1800..©,.122. Neue allg. 
d. Bibl. Band 69. St. 1. Heft 14 ©, 203 — 
‘206. , Por. 


Sohann Wilhelm Link, ver KM, Dad 


Grundfäge der Pharmacie, nebft Gefchichte und 


Kitteratur derfelden zur Verbefferung der neuen verbeſ— 


ferten öfterreichifchen Provincialpharmafopoe. Wien. - 


Band I. ıte Abth. 1 Alph. 19 Bogen mit 10 Tas 
bellen in Folio. zte Abth. 552 ©. (4 Rthlr. 12 gr.) 
Erl. List, Zeit. 1800. Nr 88. ©, 693. Eine ſchiech⸗ 
te Compilation. Neue allg. d. Dibl. Band 66. Str 
1. Heft 1-4. ©. 51 — 87. voller Unvichtigfeiten. 
Die, Tabellen enthalten 1) die cheinifchen Zeichen nach 
den phlogiftifchen Syfiem, -2) die Zeichen der einfas 
hen Körper nach dem antiphlogiftifchen Syitem, 3). 
die Verbindungen des Wärmeftoffs mit einfachen Subs 
‚fangen und den Säuren und des Wärmeftoffs mit 


verſchiednen Körpern, nebft den chemifchen Zeichen ders . 


ſelben, 4) die Verbindungen 2 und 2 einiger andern 
Subſtanzen ale Säureftoff, mo fih der Waͤrmeſtoff 
oft als dritter Beftandtheil befindet, in chemifchen Zeiz 
hen, 5) Zerbindungen einiger Subftanzen zu 3 und 
3, weldhe Neutral : und Mittelfalze bilden mit den 
chemiſchen Zeichen, 6) Eine Ueberſicht der officinellen 
Salzverbindungen. 

F. A. von Reſch, ehemals Kurf. Mainz. Sams 
merrath in Erfurt, jeßt k. k. franz. Präfident. 

Ueber die Benutzung des Torfeg im Allgemeinen, 
über die Anwendung deffeiben zum Bierbrauen und 


Malzdarren insbefondere, wie derfelde zum Heitzen der 


Stuben, zum Koden, Sieden und Braten bei Zas 
briken und Manufasturen Kalk, Ziegel, Brandteweins 
M. Band, 2.21, uu und 


658 * A A | 
und Bierbrauerei in ſ. w. zu gebrauchen XIV, ını 
Se) mer rg A— 
F. Kretfhmann, der A. W. Doctor. 
Berſuch einer theoretiſch practiſchen Darſtellung 
der Wirkungen der Arzneien. Th. J. Allgemeine Abh. 
von der Aryneilehre: IV S. Vorr, und Innhaltsver⸗ 
zeichniß 215 ©. gr. 8. Kalle (18 ar.) Jahrbuch der‘ 
neueften Littetatur St, 3. 1800. Jul, &. 22 —29. 
Zub. Gel. Anz. 1801. ©t. 28. ©. 224 Med. hir, e 
Zeit: 1801. Nr. 13. ©, 209 — 213. Oberd allgem. 
Litt. Zeit 1901. ©t, 29. ©. 453—456. Goth Gel. 
Zeit. 7tes St. 1802. 33 — 55. 2ter Theil 525 ©. 
(r Rıple. 18 gr) Neue alla. d. Bibl Band 67 Heft 
1—4. Der Verf will die Wirkungen der Medika— 
mente nach ihren Hauptimomenten in einer leichtern - 
and fürzern Ueberſicht darftellen und die vorgetragenen 
Lehrfäge empiriſch dem KHeilgefchäfte anpaflen. 
WB Ernitfhbante, wi 
WVerſuche und Erfahrungen über die Wirkung des 
Sauerftoffs zur Heilung der Luftfeuche, aus den Engl. 
mit einer Einleitung von 5. J. 5. Lentrin. £p) 
60 ©, 8. (6 gr.) Med. hir. Zeit. 1801. Nr. 4, 
©. 85. &ie findet fih au inRoll’os Gales 
Joſeph Weber, Profeffor in Dillingen. 
Phyſifche Chemie. Landshut 304 ©. mit ı 8. 
Neue allg. d. Bibl. Band 68. ©t. 1. ©. 145. Diefe ° 
Ausgabe hat vor der erftern den Vorzug, daß der 
Verf. überall auf Lavoifiers Syſtem Ruͤckſicht ger 
nommen bat. | £ 
Chriſtian Streiber. PETER 
Leber den Gebrauch des Perfio in der Wollenr 
und Seidenfärberei als ein fiheres Mittel viel Indig 
und Cochenifle zu erfparen, nebft einet dazu gehörigen 
Sarbentabelle in matüclichen Zeugmuftern für Faͤrber 
und Fabrikanten. Leipz, 54 ©. 8. Neue allg. deutſche 
Bid. Band 68. St. 1. © 235: Die Verfuche find 
fehr einfach aber der Sache ganz angemeflien, und 
die Befchreibung deutlich. — 
Frie⸗ 
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4 
Friedrich Melchior Dredster, Amtss und 
Stadiphufleus. k ar 
— Ueber die Verpachtung und Adminiſtration der 
Apotheken und über das deshalb zu beſtimmende Pachts 
geld. Eine von der fönigfichen Societaͤt zu Göttingen 
gefrönte Dreisfchrift. Naumdurg 79 ©. gr. 8. 
n DD. Rofelle. ne ERW. 
“ Practifcher Unterricht mit Indigo und Derfio , 
Seide, Baumwolle, Wolle und Leinewand mit großer 
Erfparniß des erften nicht nur Acht blau, fondern auch) 
‚dauerhaft und auf verfchiedene Art modefarbig zu färs 
ben. Nach neuen und eignen Erfahrungen bearbeitet, . 
Nuͤrnb. Gel. Zeit. St. 59. 1800, 8.470, Neue allg. 
deutſche Bibl. Band 68. Heft 5s— 8. S 529—530., 
Morgenlaͤndiſcher Rothfarbenkuͤnſtler fuͤr die 
Baumwolle in Deutſchland oder Die Kunſt dag baum; 
wollne Garn nicht fo wohl Acht tuͤrkiſchroth, fondern 
(auch weit mwohlfeiler ale der gegenwärtige Preis in 
Deutſchland ift, zu färben. Leipzig 64. ©. g. (6 gr.) 
Neue allg. d. Bibl. Band 62. ©t. 2. Heft s—g, 
\&. 501 — 503. \ hr 
Sohann Carl Garne, Re 
Abhandlung von Bau und Betrich der Hohoͤfen 
in Schweden, aus d. Schwed. von J. G. © Blum— 
hof, koͤnigl. Eiſenhuͤttengehuͤlfen zur rothen Huͤtte, 
mit Anm, begleitet von W. I, Sampadius uny 
K. G. Berner. Thl. T, enthält die Kunft des Hoh⸗ 
ofen Daumeifter mit 16 Kplt. XXII. und 282 ©. 
ge. 3. (1 Rthlr.) Gött, Gel, Anz, 1800. Et 11% 
©. 1188. Die Anmerkungen des deutſchen Bearbei— 
wers find von Lampadius gemacht, ; 
Friedrich Zahn, herzogl. ſaͤchſ. Meiningifcher 
Hofrath. q 
Auswahl der wirkfamften einfachen umd zuſam⸗ 
mengeſetzten Arzneimittel der practifchen Materia Me: 
dica. Band II. XXIV. und 544 ©. Erfurt von 
Marmor bis Zink, (1 Rthlr. 12 gr.) Gött. Gel. Any. 
1800. ©t. 129. ©, 1236— 1239, entfpricht nicht 
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allen Erwartungen, Med. hir. Zeit, Nr. 15. 1801. 


©. 214. Neue allg. d. Bibl Band 68. St. 1. &, 


76 — 73 heißt es: hiermit ſchließt fich das für Aerzte 


fehr brauchbare Buch, worinne der Gebrauch) der Atz⸗ 
a nach. den wichtigften Bemerkungen vorgetra⸗ 
gen iſt. — — 25— 
Conrad, Moͤnch, Hofrath und Profeſſor in 
Marburg. N wir — .,+ 
Arzneimittellehre. 4te Auflage (1 Rthlr. 3 gr.) 


Erl. allg. Litt Zeit. 1800, Nr. 148. S. 1183. Aus 
gelaſſen ſind bei dieſer Auflage: Cannabis lativa; _ 


Rubin tinctoria, Foenum graecum, Cinchons 
carıbaea, Bryonia dioica, Colchicum autumnale 
Salicornia berbacea , Spigelia anthelmintica, Lac- 
‚tuca (cariola, Ledum palufire, Dagegen find aufs 
genommen, Zea Mavs, Ervum lens, Tinctura 
Quaffise, Farrum muriatum, Cremor tartari ſo- 
lubilio, Emulfis canthar; Herwigii, Sapo mer- 
curialis, Syrupus Gummi ammoniaci Lentini, 
Potio Riverü, Licheor pyxidatus, China regia, 


Polygala Senega, Tinctura narcotica Hufelan- 


dii, Oleum Hyolciami infulum, Nux vomica, 
Rhus toxicodendrom, Calx antimonii fulphura- 


ta, Phosphor, Stickgas, dephlogiftifierte Salpeters 
luft, Salveterfäure, Lycopodium clavatum und 


mehrere Mineralwäfler. ; OBERE CR 9, 
D 5. DB. Richter, Königlich, preuß Berg— 
aſſeſſor. m 

Ueber die neuern Gegenftände der Chemie, 108 
Stuͤck, vorzüglich über das Chromium, Titan, Tels 
fur, Wolfram und andere Metalle, nebft fernerer Ent⸗ 
wickelung der quantitativen Ordnung: Breslau 272. 
und XLI ©. gr. 8. (1 Rthlr. s gr.) Neue allg. d. 
Bibl. Band 66. St. 1.Heft — 4. ©. 174 — 176. 
Es hebt fich mit einer Nevifion der Procefle an, im 


Betracht des Meutralitätsverhältniffes der Salyfäure: 


gegen Gold und Platina und der. daraus gefolger⸗ 
ten Oxydierung dieſer beiden Metalle, wobei die Uns 
mögs 


ne er Pe — 
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möglichkeit das Gold oder die Platina in Salpeter⸗ 
fäure völlig aufjulöfen bewiefen wird, dann folgt eine 
Unterfuhung des fibirifchen Mleifpathee, dann die 
Darftellung verfchiedener reiner Merallfalfe: als Wafs 
ferblei, Titan, Arſenikſaͤure, Wolfram, Darltellung ı 
der Phosphorfänre, Möglichfeitstabelle für eine Aufs 
loͤſung derſelben; Neutrale Verbindung diefer Säure, 
mit alkaliſchen Erden. Bequeme md vortheilhafte 
Methode, die reine Salpeterfäure in höchften Grad 
der Koncentration darzuftellen. Die Darftellung des 
reinen KRobalts und der Thonerde und Prüfung einis 
ger Neutralitätsverhältniffe der Salveterfäure und des 
Salpetergas, fo wie die KHervorbtingung der von 
N rieftlei fogenannten dephlogifiifierten Salpeterluft. 
Die Berfuche find mit Scharffinn gewählt und beur⸗ 
theilt, mit mufterhafter Sorgfalt angeftelle und wies 
derholt, mit Genauigkeit befihrieben,, verglichen und 
berechnet, Die zweite Unterfuchung betrifft die Ver⸗ 
‚bindung des Sephlogiftifierten ‚Salpetergas und feine, 
Zerfegung durch verbrennliche Körper. Die. dritte 
Unterfuhung geht * Einathmen des dephlogiſtiſierten 
Salpetergas und andern Gasarten an. Zuletzt eine 
Beſchreibung des hier auch abgebildeten Lufthälters 
von Wilh. Clapfield. Goͤtt. Gel, Zeit, 1802. St. 
37. S. 308m), F NED 

Ueber die Beftimmung des Gehalts wäßriger 
Aufloͤſungen, nebft einigen Betrachtungen den Begriff 
mittlerer Schwere betreffend. v. Erell. Chem. Ann 
1800, I. St. 7. S. 13 — 24. Die. Öelegenheit 
hierzu gaben des Hofmedicus Jägers Bemerkungen 
im aten Heft des ıten Bandes des Göttingifchen 
Sournale. 

Ueber das quantitative Veehältnig des Eubftrats 
zum Lebensftoff in der Flußſpathſaͤure. v. Erell. 
Chem. Ann. 1800. Il. ©t. 8. ©. 105— 110. 

‚Ueber die Deftillation der rauchenden Ealpeterz 
fäure. 2. Erell a. a. O. Strg ©. 199 — 204. 
er empfiehlt 7 Dfund ganz reinen Galpeter mit 1 Pf. 

ü 4 Loth 


Zu Nr 269. ©. 672. 
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4 Loth Braunftein züfammen zu reiben und darauf bes | 
Burfam. mit einen langen Trichter 4 Pf. 9E Loth Bis 
triolöl zu gießen, die Netorte muß eine Deffnung von 
der Größe eines Pfennigs haben)’ weibes man wi ; 
einem Porcellanfcherben bedeckt, 
X Earl Friedrich Wenzel. 
Lehre von der Verwandfchaft. der Körper mit 
Anm. von H. Grindel 344 ©. gr. 8. (1 Rthir, 
8 gr.)G. hat es mit vielen Anmerkungen bereichert 
und noch vollftändige Tabellen über die — — 
ten nach den neuern Erfahrungen angehängt. A \, 14 





K.H. Zwierlein, Hofrath und Srunmenant 
| zu Bruͤckenau. 

Der Aeskulap für Bade⸗ und; Brunnengäfte, 
Wien 199 ©. 8: Litteraturgeitung von Salzburg St. 
97 und 98: S. 343 — 344. Fehr unvollftändig und 
unbefriedigend. Salzb. med. Ichir. Zeit. Nr, 35. Wh 
Sn ——— wo es gelobt wirrdd. | 

J. C. C. Schrader, Apotheker in’ Berlin — 
$ &. B. Neumann, In ſpector und Para 
Tangburg. 

“Zwei: Preisſchriften uͤber die eigentliche, Beſchaf⸗ 
fenheit und Erzeugung) der erdigten Beſtandtheile in 
den verſchiednen innlaͤndiſchen Getraidearten. Berlin 
120 ©. 8. (8 gr. ) ſehr zweckmäßig. ©; 

‘Richard:Reiele, Mitglied des: Collegiums der 
Wundaͤrzte zu London und der medieinifchen Societät 
von Hofpital St. Bartholomäus, Haus» Wundarzt . 
und Apotheker zu Herrford, Weſt und Hughes. j 

“ The; medical and chirurgical Pharmacopoea 
for the ule of Hofpitals Dilpenlatories.. London 
Allg. Med. Ann. des rgten Yahıhunderts, März 
1801. 4. ©. 215. Der Verf. ift befonders bemüht, 
innländifche wohlfeilere Mittel an die Stelle der theus 
ren ausländifihen zu ſetzen. Er empfiehlt in diefer 
Hinſicht mehrere brauchbare Zuſammenſetzungen, * 
nichts Neues. — 8 


) 
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\ J. P. Fragolo de Sigueria. 

- Kurze Befihreibung aller Amalgamier und. 
Schmelarsaten, welche jeßt in der Amalgamier und 
Schmelzhuͤtten, in der Halsbrücke ‚bei Freiberg im 
Gebrauch find, zum Wegweifer derer die dieſe Werke 
befuchen, und diejenige junge Leute,: die dieſe Wifs 
fenfchaft in Freiberg Mudieren. wollen. Dresden, 69 
©&.ing mit: das Amalgamierwerk (betreffenden Kups 
fern, zugleich mit folgenden Tittels + Defecription 
abregee , de tous les travaux, tant d’Amalga- 
mation que de Fonderie ‚qui font actuellement 
en l’vfage dans les Ateliers; ‚d’Amalgamation et 
des Fonderies de Halsbrück, pıes de Freiberg; 
Dresden 1800, 50 ©, franz. und eben for viel" deuts - 
fhen Tert, 13 Bog. 4. (1 Rthlr.)ſehr huͤbſch. 
Neue allg. ds Bibl. Band 63, Et. 2. Heft ——— 
©.494—496 

Georg Wolfgang Auguftin Fickenſcher, 
Profeſſor und Rektor zu Culmbach. 

Chriſtian Wilhelm Baron von Krohmann, Ges 
ſchichte diefes angeblichen Goldmachers eines der größs 
ten und merfwürdigften Betrügers des 17ten Sahrs 
hunderts, aus archivarifchen Quellen bearbeitet. - Mit 
Kupf. Nürnberg; 223 ©. gr. 8. (ı129r.) Erfurten 
Gel. Zeit. Nr. 2. 1801. ©. 18. Dieue allg. deutfche 
Bibl. Bd. 63. St, 2. Heft 5s—8. ©. 539540. . 
Meue Würzb. Gel. Anz. Nr. 2. 1302. ©, 12 24. 

Ssohann Leonhard Späth, Prof. der Mathes 
matik, Phyſik und Forfifunde zu Altdorf. 

Abhandlung vom Verkohlen des: Holzes in gro 
gen und Kleinen Meilern. Nuͤrnb. 168 ©. 8. 1K. 
Erf. Gel. Nachrichten von Gel. ©. - &t. 47. 1800. | 
©. 375 — 376. Goͤtt. Gel, Zeit. St. 144. 1800. 
&. 1447. Er fucht die in unfern Zeiten fo oft aufs 
geworfene und befirittene Frage zu erörtern: ob. die 
vortheilhaftefte kg 2 — oder kleinen 
Meitern ſtatt finde. Erl, A, I: Z, 1500, Im 172. 
©. 1369 —1373. 

— 
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/ 
‚Joh. Prieftley, bwr RT, 
- The doctrine of Phlogilion etablifhed and 
that of the Compofition of water refuted. auf 
Koften des Verfaffers, '8. Nordhumberland in’ Amer 
tifa. go ©. Gött. Gel. Zeit. ©t, 58. 1900. S. 1569. 
— 1576. ©t. 159. ©. "159 1— 1792, ‚ 

Ueber die Aufloͤſung des Eifens in Vitriol und 
Salzfäure und über den Hammerfchlag, nebft daraus 
gezogenen Schläffen, daß die Metalle zufammenger 
feßte Körper find’ und Phlogifton enthalten,  nebft eis 
nigen Anmerkungen von GR. v. Crell. aus 

Priefiley Thedoctrine of phlogifton etablilhed, 
m ECrell Chem Ann, 1799. II. & 316—340, 

' Ueber die brennbare Luft aus Hammerfchlag und 
Kohle und das! Waſſer der Zinkblumen, nebft einigen 
Anmerkungen voh Hrn. Bergr. v. Crell. und defs 
fen The doctrine of phlogifton etc, v. Crell. a. 
O. 1800, II, ©t. mm. ©. 35% : e 

Erweis der Lehre von Phlogifton und: Wieder⸗ 
legung der Zufammenfeßung des -Waflers von D. 
Driefiley, mit Vorbericht und Anmerkungen, von 
Berg, von Erell in v. Erelli Chem. Ann. 1801. 
S. 143 — 163, fängt mit den ten Abſchnitt Über 
die Zerſetzung des Waſſers an. St. 4. ©. 309 — 
374 8ter Abfchnitt, Zweifel gegen die Zerlegung des 
Waſſers ans der verfchiednen Proportion der Elemens 
te, aus welchen es nad) Angabe verſchieduer Berfuche 
beftehen Toll. gter Abfchnitt. Weber die, angebliche Zevs 
feßung des Waters in den Verſuchen der Hearen 
Troſt wyk, Deimann und Mad. Fulbame 
Verſuche und verfchiedene andere Procefe. Ebd. St. 
8. ©. 373 — 383. roter Abfchnitt, von der Zufam: 
menfegung der firen Luft. Ebd. St. 6. ©. 482 — 

89 Su 

Freiherr von Moll Ä 
Zahtbucher der Berg s und Huͤttenkunde. 4ten 
Bandes, zte Lieferung. 454 © 2 KT. 2 Dignett 

nnd. 3 Tabellen. Gött, Gel, Anz ‚ıgor. St. 20. 
©, 193 198, Maxi⸗ 
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Maximilian Freiherr von Linden. 

Auszüge aus meinen Tagebüchern und» andern 
Handſchriften phyfifch » chemifch stechniichen Innhalts. 
Wien. 212 ©. 8. Goͤtt Gel. Anz. St. 45. 1801. 
©. 447 — 448. Neue allg, deutfche Bibl. Band 66. 
St. 1. Heft r—a ©. 386 — 357. Abſchnitt 1. 
Wiederholte Erfahrung zu Bereitung guter Schmelze 
tiegel. 2) Zurichtung einiger Farben, Dele, und Fir⸗ 
nifje zur Delmalerei. 3) Möglichkeit unthunlich gehals 
tener Experimente, fo erhielt er aus Wafler auch im 
metalfenen Gefäßen Erde. 4) Schönheitsmittel, .öfos 


nomifhe und Kunftmittel, zuleßt Farben mit der 


Duereitvonenweide, * 
— F.TJ, Voltelen, dr A. W. D. Lehrer. der 
Chemie zu Leiden. 

Pharmacologiae vuiverfaeP. II, 402. ©. 8. 
enthält Amara und Amaricantia, Aromatica, Bal- 
famica, Acria, Cauftiica, Amara et Acria, Eme- 
tica und Catharctica. Die Bafis ift vermuthlich 
Murrays Ahparatus und das Ganze des Verf. 
nachaelaffene Hefte, Med. hir. Zeit. 1802. Nr. 12. 
©, 235 — 240. \ 

Heinr. Chrifi. Theod. Schreger. 

Fluidorum cotfporis animalis chemiae no» 
‘fologicae [pecimen Eıl. 122 ©. 8. Med. hirurg. 
Zeit. 1802. Nr. 49. ©. 436. Eine fchäßbare Samm⸗ 
lung deffen, was die neuere Chemie in den. Franken 
Flüffigkeiten des thierifchen Körpers unterfucht und 
entdeckt hat. 

Francois Blanchet, 

Becherches fur la Medecine ou l’applica- 
tion de Chimie a la Medicine. Neuyork. 256 ©. 

gr. 3. Ein intereffantes Werk voller eignen Sdeen. 
Gött. Gel. Anz. St. 70. ©, 680— 700... 

D. Johann Ludwig Leberecht Loͤſeke. 

2 Materia medica, oder Abhandlung: won den 
auserlefenen Arzneimitteln, nach derfelben Urſprung, 
Güte, Deftandtheilen, Maaße und Are zu witten, 

nebſt 
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’ , 
nebft Vorſchriften wie dieſelben aus der Apotheke zu 
verordnen find: zte Aufl, durchgängig verbeffert und 
mit den neuen Entdeckungen bereichert, von D. Jo⸗ 
hann Friedrich Gmelin, Berlin und Stetin. gr. 
8.1 Alphabet 17 Dog. Ca fl. 48 kr.). Neue chir. 
Zeit. N1.13..1801% ©. 219 — 220, Iſt hiſtori 
ches Nepertorium für-die Heilmittel. | — 
u. Me Parmentieramd Deyeuyx. RER 
Neueſte Unterfuchungen und Bemerkungen über 
dic verfihiedenen Arten der Milch, in Beziehung auf 
die Chemie, die Arzneikunde und die Landwirrhfihaft. 
Üd. Franz. überf. und. herausgegeben von Do, 
NM. Scherer. Sena 411 ©. 8. (3 fl.) Med. hir, 
Zeit. Nr. 15. 1800. ©. 231 — 134. Bött, Gel. 
Zeit. 1800 Öt. 128. ©. 1:20. ‘Ein vortrefliches 
Merk uͤber dieſe Materie mit Gründlichfeit aund aud) 
mit‘ eigner Erfahrung- abgefaßt. «Sm. erften Theile 
wird von der Milch der, Menfchen, der Kuh, des 
Schaafes ; der Ziege, der Efelin und Mauleſelin- ges 
handelt. Im 2ten Theil von den Einfluß der: Nah: 
rungsmittel, Arzneimittel und Leidenſchaften auf die 
Milch und im zten von der Milch in oͤkonomiſcher 
Ruͤckſicht. Neue allg. deurfche Bibl. Band 63, St.i. 
Heft rg ©, 199 202. 0.0 5 - 
8% Langfedt, vormaliger Feldprediger 
des 1gten Churhannoͤvriſchen Infanterie⸗ Regiments 
zu Madras und Arcot in Oſtindien. in —— 
Thee, Koffee und Zucker in hiſtoriſcher, chemi⸗ 
ſcher, öfonomifcher und botaniſcher Hinſicht erwogen, 
mit K. Nuͤrnb. 8. 272 ©. Ci fl. 30Fr.). Neue 
Würd. Gel, Zeit: Nr. 62. 3800. S. 585. Eine 
fehr nüßtiche und intereffante Compilation. Neue allg. 
deutſche Bibl. Band 62. St. 1. Heft r— 4. ©. 
53— 55. | J in 
DRITT true gu ı | 
Bon innländifihen Gewürzen nad ihren a 
fchen und lateinifchen linneiſchen Namen, der Art ih⸗ 


rer Anwendung, Zubereitung, Aufbehaltung und ih: 
ver 


ey 
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ver Kräfte. - Eine Soft sum Nuhen der Kuͤche 
und: Diaͤtetik. Leipz 98 . 8.7 Gött; Gel, An. 
1801, St. 57. ©. 508. 

Hill, der A. W. D. 


— Obſervations ou the ule of Oxy- 


gen or Vital Air in the cure of Difeales to 
which are added a few experiments on the Ve- 
getation. Part. I. Lond.:4. Allg. med. Ann. 1800, 
. October ©, 782. Med hir. Zeit. 1802. Nr. 33 
— 44... Eine fehr wichtige. Schrift. 

I.»C. E, Norberg, - Bergrath, Director 
über die mechanische Schule der koͤnigl. Mahler und 
Bildhauer, Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften. 

—Beſchreibung verfihiedener Verbeſſerungen von 
Brandteweinbrennergeräthe, uͤberſetzt aus der Abh. 
der koͤnigl. Akad. d. W., letztes Quartal 1799. von 
J. I. T.Plagemann, Rektor am deutſchen Nas 
tionals Lyceum; Stocholm Deleem und Fors» 
gren, mit m 8..8. ©. ır. Gött: Gel. Anz.) 1800, 
St. 122. ©. 1214 — 1216. auch abgedrucdt in v. 
Erell Chem. Ann. 1800, 1. St. 5. ©. 417 —425. 
St. 6. ©. 484 — 501, Dazu das am ıten Band 
- diefer Annalen von 1800. befindliche Kupfer. 

Chriſtian Friedrich Meyer. 

" Dekonomifche Betrachtungen und Verſuche über 
die Kultur und Zubereitung des Zuckers aus den ein⸗ 
heimifhen Pflanzen oder weißen Mangold ꝛc. Ber— 
lin. 5 Bog. 8. Erl. Ar L. Z. Nr. a42. ©, 1133 
— 1134, | 

Karl Schloͤmbach. 

Kurze Beſchreibung des Schoͤnebeckiſchen Gras 
dierwerkes und der dabei angelegten Dampfmafchine, 
mit a⸗Kupf Magdeb. 24:8, 8. (49r.) enthält ei— 


ne kurze Deichreibung des Schönebedifchen Salz: ' 


werkes und eine Defchreibung der dabei angebrachten 
Maſchinen, Beide find aber nicht fehr befriedigend. 
Das mehrefie Intereße erhalt diete ‚Eleine, Piece durch 
* beigefügt Zeichnung und etwas. mangelhafte Se: 

Bm 


e 
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fehreißung den dortigen " Dampfmafchine,! welches 
wenigſtens den Lefern fehr angenehm feyn wird, mel: 
che die Zeichnung und muſterhafte Befchreibung ‘ders 
felden Mafchine aus Grens N. Sournal der Phys 
fit nicht kennen. 0 © vie) 

' Anton Beaumer Apotheker in Paris und 
Mitglied des Nationalinftiiuts, X 


Kleine chemiſche Schriften, a. d. franz. überfs 


Frankf. a. M: mir noch einen Titel, von 1799, 33 
Dog. 8. (2 Rthir) ı Neue allg deutfche Bibl. Bd 
62, ©. 1. Heft 5-8. ©. 394 — 496. Beaume 
zeigt füch hier als einen firengen Anhänger des Stahl⸗ 
fchen Syftems. Die in dieſer Schrift enthaltnen 
Abhandlungen find 1) Unterfuchung über die Urfache 
der Aetzbarkeit der chemifch wirkenden Mittel. 2) Ue⸗ 
ber die Neinigung der fenerdeftändigen Salye: 3) Abs 
Handlung über die Thermometer, worinne der Grad 
der Kälte von 1709 und 1776. ‚nad; den Reumüris 
ſchen Thermometer beſtimmt wird... ) Berfahren 
um einiger fehwer zu reducierende, Metallfalfe auf. eis 
ne leichte Art zu reducteren 5), Won der aus dei 


Schwefel vermittelt des Salpeters ausgefchtednen 
Kitriolfäure- 6) Verfuche mit dem reinen Arfeniterz 


aus den Silberbergwerfe von Almont im Dauphine 


und den daraus erhaftnen Arfenikfönig. 7) Beobach⸗ 


tungen über mehrere Gewächfe, die durch heftige 
Sonnenhige und bei übrigens heitern Himmel wähz 


rend der großen Hitze im Zul, 1793. verbrandt wor⸗ 


den. 
fchaft des Ackerbaues des Departements der Seine. 


Infiruction fur la maniere.de faire le vin 
publiee par ordre du Gouvernement, Parisa &. 
68 ©. 8. 34’ Hrn } 

A Bonflay. 


Recherches fur Vair dad le developpement, 


le ceraoters et le'traitement des maladies. Pa- 
vis. ad: 176 S. in 8. (2 Fr. 76 Cent.) 0 
! \ 


Simon 


Cadet de Vauxy Mitglied der Gefells 
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- Simon Morelot, Kelten Profeſſor der 
Pharmarie und Chemie, DANN a 
Ccours elementaire d’hiftoire naturelle phar- 
maceutique ou Delcription des matieres fimples 
que produiflent les trois regnes de la nature et 
qui [ont d’vfage en pharmacie, en chymie et 
‚dans les differents arts qui en derivent, notam- 
ment dans ceux du teinturier et du fabricant 
de couleurs etc. generalement comprile ſous 
Vacception matiere medicale prelente d’abord par 
vignes, enluite par genres et enfin par elpeces 
avec Jenomme de chacune,, leur origine, leur 
choix, leurs preparations,. leurs principaux 
vfages, leurs proprietes phyfiques et medicinales. 
et conlideree par leur rapport à la doctrins 
pneumato-chimique; Paris. a.8 Vol. I — XVI. 
440 ©. Vol. II. 406 ©. 8, (4 Rthie. 8 gr.) 

Michel Bertrand, 

Ellai touchant l’influence dela lumiere fur 
les etres organiles fur ’atmolphere et fur diffe- 
rens conpoles chimiques prelente et ſoutenu le 
Vend.a.8 66 S. 8. 

Benjamin Molfeley. 

A Treatife on Sugar with milcellaneous 
medical oblervations. London. 27 S. Gött. Gef. 
Anz St. 144. 1800. ©. 1442 Vorher Gefchichte 
des Zuckerrohrs, chemifche Analyfe des Zuckerrohrs, 
Pflanzen die Zuckerſtoff geben, auch etwas über den 
Zuckerbau und ein Commentar tiber Stellen in der 
Bibel, wo der Zucker genannt feyn foll, 

Karl von Efartshaufen. 

” Entwurf einer ganz neuen Chemie, durch die 
Entdeckung eines allgemeinen Naturprincips, wodurch 
ſich das phlogiſtiſche Syſtem der Alten und das antir 
phlogiftifhe der neuern Chemilten ale zwei Extreme 
in ein Mittelfuftem vereinigen laffen , morinn allein 
die Wahrheit liegt und die höhere Chemie ver ältern 
Vorzeit; mit der gemeinen Schulchemie der jekigen 


Zeit 
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(20 gr.) -ein Chaos von Verwirrung. Neue \ 
deutfehe Bist. Bard 63. ©t: r. * — 


— 760. j F 
Verſuch das phlogiſtiſche Syſtem mit dem anti⸗ 
- phlogiftifchen zu verbinden. Nebſt andern Heinen 


Auffägen in Briefen an einen Freund, "Leipy. 32 &, 
t 8. (12 9m) eng. an. X 
Johan Friedrich Gmelin. Hin 
Gefchichte der Chemie. zter Band. Neue allg. 
deutſche Bibi. Band so. St; 2. Heft 5 — 8. Kiel 
1860. ©, 387. ° _ SEE 270) 
Won der thierifchen oder zooniſchen Säure, von 
Erell. Chem, Ann. 1800: J. St4. ©. 273—291. 


Er erklaͤrt die Thier-⸗, Fett und Dlaufäure für ver: 


ſchiedne Säuren, 


“Einige eudiometrifche Verſuche und Wehrneh⸗ 5 


mungen. vo Crel. a. D. St. 5. ©, 369— 391 
©t. 6. ©. 467 — 480% — 
Beſchreibung und Zerlegung des marikaniſchen 
Steins. v. Crell. a. a. O. II. St. 12. ©. 435. 
ev findet ſich unweit Ochozt in Sibirien im Bette!des 
atilanta ‚hält in 100, go Kiefelerde, 14,645 


Alaunerde, 0,125 Bittererde, 2,375 Eifen , vielleicht 


durch Braunſtein verunreinigt, - 7, Kriftallifationgs 
waſſer. 


walde. 

Handbuch der Chemie, nebſt einer moraliſchen 
Bildung des Apthekers in Briefen für Lernende. 
Leipz. 26 Dog. in 3. Ca Rthlr. 8 gr.) Menue allg. 
deutfche Dibl: 
498 — 499. 
nu 
ter oder zum Theil entbehrlichen Arzneimittel und Ans 


gabe der an deren Stelle mit Nugen anzuwendenden 
ein 


Ganz phlogiſtiſch und nicht genau ges 


Zeit vwereihiget werden wird.  Negensb, 300 ©. 8 J 





J. B. L. Liphard, Apotheker in Finſter⸗ 


Band 63. © 2. Heft 5— 8. Sn 


Verſuch einer Muſterung auslaͤndiſcher, koſtba⸗ 


J 
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einheimiſchen, nebſt einer richtigen Anweiſung zur 
leichten Zubereitung des deutſchen Zuckers aus ver⸗ 
ſchiedenen Pflanzen. Wittenberg. 174 ©. (a fl. 15 fr.) 
Salzb. Med, dir. Zeit, 1801, Nr. 68. ©. 326— 
336. Ya la 
Lorenz von Erefl, Me 
Chemifche Annalen ic. Helmftädt. 1800, ıter 
"Band. 558 ©. afer Band. 507 S. Neue allg, d. 
Bibl. Band 103. Heft 1 — a. ©. 1 —ıin, 

Wuͤnſche für den Nichtgebrauch einiger ſchon 
angegebenen und vielleicht noch zu erivartenden Ver— 
Anderungen in der technifchen Sprache überhaupt und 
befonders in der Chemie. Chem, Ann. 1800. I. St. 6 
©. 523 — 536. Hoch 

Neuere Nachrichten von der fehlefifchen Eifens 
hüttenproduction, befonders die feinen Gußwaaren. 
v. Crell. Chem, Ann. 1800. II. St. 7, ©. sg 
—— — 

Verſuche über das Wachsthun einiger Pflanzen, 
durch bloßes Waffer, nebft unmittelbaren Folgerungen 
aus denfelben, v, Erellla. &D. ©t. 8. ©. 110 
— 126. 2 l 

Verſuche über die Zerlegung der Borarfäure 
oder des Sedativfalzes. v. Erell.a,0.Q, ©. 320 
7331, 

Johann Nikolaus Martius. 

Unterricht in der natuͤrlichen Magie oder zu al⸗ 
lerhand beluſtigenden Kunſtſtuͤcken, voͤllig umgearbeis 
tet von Roſenthal. 14ter Band. Berlin. gr. 
Cr Rıhir. s gr.) Neue allg. deutſche Bibl. Band 
203. Heft 1—4. ©, 165— 166, j 

G. H. Ritter. 

Merkwürdigkeiten der Stadt Misbaden und der 
benachbatten Gegenden in vorziglicher Hinficht ih⸗ 
rer ſammtlichen Mineralquellen. Mainz. Erſter Thl. 
8. 353 ©. mit 3 8. Gött Gel. Änz. St 205. 
801, ©, 2046 — 2048. lehrreich. Nele allg, d. 
Bibl. Band 60. Heft 1 —4 ©, 234 — 237: 

Aug. 
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Aug, Andr. Wilh, Eocard aus Bayreuth. 

; De Analyfi. Opii experimenta et cogitata, 
Er]. 38 Bog. 8. Erſtes Kap. von der, Mohnpflanze 
und vonder Art, wie der Saft ‚daraus geſammelt 

wird, 2tes Kap. Kennzeichen. Beſtandtheile des 

Opiums. Das waͤßrigte Extract entzuͤndete ſich, 
wie es ganz trocken war, und die Auflöfung im Waſ⸗ 
fer war gegen Orumpers Behauptung ganz rein 
von tefindfen Theile. Zwei Gran, diefes Extracts, die 
der Verf. nach dem Fruͤhſtuͤck nahm, befchleunigten - 
feinen Puls um 17 Schläge, vermehrten die Ars 
‚me und Ausdünftung und verurfachten ihm Schläfrige 
feit und Schwere der Gliedmaßen. Das refinöfe Ex⸗ 
tract hingegen machte unter den nämlichen Umftäns 
den, gar feine Veränderung in feinen Körper und bei 
einen feiner Freunde, der zuvor einmal hypochon⸗ 
drifch gewefen war, bewirkte es nichts als eine anges 
nehme Wärme im Unterleibe, ohne alle Veraͤn⸗ 
derung des Pulfes, die nach der Ausziehung der beiders 
fei Erteacte übriggebliebenen Maffe ift nach Hrn. E. 
Beobachtung ganz unkräftig, alfo nicht giftig, wie 
JoLfe beobachtet haben will, glutinds, bloſſer Zus 
faß zur Vermehrung des, Gewichts, nicht immer von 
einerlei Art. Bei Bereitung des refindfen Extracts 
aus dem feiner gummöfen Theile fihon beraubten 
Mohnfafte durch nicht ganz waſſerfreien MWeingeift, 
präcipitierten ſich zarte ſpieſigte Kriſtalle, die aber 
nach angeſtellten Verſuchen eigentlich zu den gummig⸗ 
ten Beſtandtheilen gehoͤrten. Der dritte eigentliche 
Beſtandtheil des Opiums iſt nach E. eine eigene 
flächtige Materie, welche aber nicht abgefondert darz 
geftellt werden kann, doch aber durch die Deftillation 
mit Waffer, einigermaßen erkannt wird, denn 5jß 
Waſſer, die über 3ß Opium abgezogen waren, wurden 
michigi und waren nicht ohne Geſchmack und Ger 
uch, 16 Tropfen befchleunigten den Puls, des V., 
blieben aber fonft ohne Wirkung auf feinem Körner: 
Diefe Verſuche, die fo fehe, von denen — 


rume 
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Crumpe und andern. abweichen, „drangen dem V. 
den Schluß ab, daß das bei uns officinelle Opium ein 
in ſeinen Wirkungen ungewiſſes Mit el ſey, Cap. ItE 
Aryneien aus den Mohnfaft. Mir Recht verwirft er 
Beaumes, Bucquets und Joſſes Art Ex— 
tracte aus denſelben zu bereiten, die ſeinige beſteht 
darinne, daß er zu den in einem erwaͤrmten Moͤrſer 
geriebenen Mohnſaft, ſo lange Waſſer Tropfenweiſe 
zugießt, bis alles in einem duͤnnen Brei verwandelt 
iſt, welchen Brei er durch einen zugeſpitzten leinenen 
Sack preßt, und die durchgepreßte klare Feuchtigkeit 
bei gelinder Wärme abdampfen läßt, Auf diefe Art 
erhielt er von 3j Opium 3x, Extract, 4tes Kapitel. 
Bon der Art, wie der Mohnſaft auf den menfichlis 
chen Körper wirkt, Er wirkt als Reizmittel, die auf 
die Neigung folgende Schwäche iſt nicht als feiende 

Wirkung des-Mohnfafts, fondern ale Folge des vors 
hergegangenen Reizes anzufehen, welcher nur dann 
entjteht, wenn dag Opium in größten Gaben genom: 
men wird, Med. hir. Zeit, 1802, Nr, 49. ©, 433 
— 435. # ; N 

Chr, Henr. Theod. Schreger. ass 
Fluidorum eorporis..animalis chemiäe Ho 
fologicae [pecimen, Erl, 122 ©, 98. (12 gr.). 
oe Ehe AI ee RD 1 ra 
> Chemifch :ötonomifde Abhandlung Über die Ber 

Kandtheile, den Anbau und "Mugen der Acacien. 

Wien. 7 Dog. 3. (7 8t.) — * ls 


Chriſtian Carl Schrader, Apotheker in 
Berlin) und Joh. Sam. Berg, Neumann, In⸗ 
ſpektor und Paſtor zu Templin. F 


Zwei Preisſchriften über die eigentliche Beſchaft 
fenheit und Erzeugung der erdigten Beftaudtheile in 
den verfgiedenen innländifhen Getraideatten. Her 

11. Band. 2, Abth. Kr aus⸗ 
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„. © Pierre Aimelarie, - EN 
x Effai fur les Combuſtions humaines pro- 
duites par un long abus des liqueurs [piritueu- 


fes, Paris." 100 © fl. 8. fehr artig. Goͤtt. Gel 


Anz. 1800. St. 133. ©, 13ar. | 
.. Kammerher Graf von Mu Gin Puſchkin. 
 Alıa‘ Ueber das — Natron. v. Cre 

Ehen Ann. * 800. 5>7 T. ©t. I. 8.253— 28, — 


Weber zwei neue Platinaſalze und die metalliſche 
Keiftallifation 'derfelden, v. Crell. a. a. O. ©t.2. 
©: 91 — 96. Es gelang ihm, wenn er fi nad 
Richters Angabe mit vitriolifierten Weinftein behan⸗ 
delt und zur Neduction ftatt des Natrons Kochfalz 
Hahn. N ‘ ICHS ra 
"Weder die Veränderung des in Salpeterfäure auf? 
geloßten rothen Bleierzes, des chromiumſauren. 
Reue Verſuche mir dem Chromium nebſt einigen 
Verſuchen über das Platingmalgama. v. Ere ll. Chem. 
Ann. 1800,11. ©t.7. © 37900001 


0.80 Weber die: Kuflöfang des Sibirifchen rothen Blei⸗ 
fpathes in Salpeterfäure und dig, ſie begleitenden Er 


ſcheinungen. v. Crell. a. a. 9, St. 3. 8.3998 


„u in Weber: die Wirkung der Salpeterſäure a Ken 
miumfaures Blei, Silber, Auedfilber und die Zer 
gun des chromiumfauren Eiſens. v. Crell. a a O. 
Tobias Lo wintz Staatsrath und Ritter. 
Aunzʒeige zweier neuen, Methoden ein mit Koh⸗ 
nfäure volkemmen gefättigtes Kali darzuſtellen. von 
Crel.a a. O. © 29 — an, Er ſchlaͤgt vier Wege, 
vor, 1) die Sättigung einer Auflöfung des armen 
RR ali 


. 
— 


J 
1 
L 
J 
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Kali durch deftillierten &fig ig, oder durch Schwefel: 
fäure, 2) gelindes Abdampfen - diefer Loͤſungen bis 
zum Haͤutchen, 3) indem man in die Loͤſung des ges 
meinen Kali ſo lange gepuͤlverten Schwefel trägt, als 
er fih auflößt, die Loͤſung filtriret und gelinde abs 
dampft, 4) aus den £ohligt alkalifchen Ruͤckſtande von 
der Deſtillation des Weinſteins. ee 


Bemerkungen über die wahre Natur des mit 
Kohlenfäure unvolllommen , gefärtigten Kalis. von 
Erel,a u D. St 2. ©. 96 105. vo 


Betrachtung über die Art, wie die Holzkohlen 
als. — wirken. v, Crell. a. a, ‚90 
St. 3. ©. 191 — 199, er zeigt, daß fie DELD 
wirken. Be N 


Anzeige einer leichten und Banner Der 
thode, die fämmtliche Säure des Wein: oder Bier: 
eſſigs F Eiseſſig darzuſtellen. v. Frell. dr — 
St. 4. ©. 291 — 300, 


Anzeige einer neuen, leichten und ———— 
Verfahrungsart die Foßilien durch Kali aufzuſchließen, 
v. Crell. Chem. Ann. 1800. IL, ©, 283 — 290, 
er ſucht fie aufı naffen Wege in Aezlauge, in einen, 
fildern Tiegel aufzuſchließen. J 

Tarin. 

Recept zu einen Waſſer, welches Raupen, Erd: 
flöhe, Wanzen, Ameiſen u. ſ. w. tödtete. de 
Chimie. T: XVII. p. 212. v. Crell. Chem, al 
1800 I. ©t, 1. ©. 84 — 86, 


D. O. Reineke in Paris. 
Betrachtungen über einige. befondere Wirkungen 

der Laugenſalze auf metalliſche Subſtanzen, uͤber die 
Farben der Metallkalke und uͤber den Grundſtoff der 
Laugenſalze. v. Erell.a: a. O. St. 2. S. 109 — 
A Kra 1304 


nz 


1 N ER 


— wichtig fortgeſetzt. Eid. St. 3. ©. 200 
— 223. St. 4 ©, 301316. ©t. * S. 396 
kurt 2 SR —J 
3.6. Stüntelder Juͤngere. —— 
Weber das Dampfen der Eifenfhmedfen, aeren 
a. a. O. St. 3. ©. 223 — 229. —5* 


Seliß ⸗ Kö 
‚Auszug aus einer Abhandlung des Hrn. Felix 


uͤber die im Griechenland gebräuchliche Art dem baums 


wollenen Garne die unter, den Namen dee türkifhen _ 
Roth bekannte ſchoͤne Farbe zu geben, und aus dem 


Berichte der Herren Darcet, Desmaref und 


Chaptal uͤber diefe Abhandlung. Ann, de Chi 
mie. T. XXXI. p. 195 — 219, v. ren. ‚Chen, 
am 1800, I. St. 5..©. abi nase 
Dh. Chenevin. \ * ELBE Lit 
Auszug aus Hrn Cheneviz Analyſe DSB 1 
haltigen Steine — *— de Chimie, T. XXVIII. 
p. gg — 204. Crell. Chem. Kur we; ne 3.2 
St. 6. ©. 502 — 513 


—* C Prieur. ur i 
Geſchichtliche Bemerkung * die nie 
und den erfien verfuchten Gebrauch des et 
‚Ann. de 'Chimie. T. XXXI. p. 269 — 275. v. | 
Eriell, ‚Chem, At, 1800. I. ©&t. 6. ©, 517. 
zeigt, daß Meusnier —— war I 
—— ——— 
Ueber den. orientalifchen Türfis. von Creil. 


TORE 


Chem. Ann. 1800. II. St. 8. ©& 135.— 199 


Gegen Bruͤckmann, anche? ihn blos für einen 
Malachit hält. as i 


DD W. Rouppe, Lehrer ber Chemie um. 
Apstherfunfi zu Rosterdam. u 
3 


r: 
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Vorlaͤufiger Bericht von einigen wichtigen Ver⸗ 


Bien mit ganz ausgebrandten Hohztohlen. v. Crell. 
a. O. St. 8. ©. 205 — 221. 


Prof. Lichtenſtein. 


Bon fogenannten gelben Gummi aus Botany⸗ 


bei Refina acoroides refinifra. v, Crell. — 
1800. Il. St. 8. ©. se 


I 


Pu > "BE. Salverte, ı° 


Etwas über den Urfprung der — 


117. v Crell. a. a. O. ©. 263 — 267. Er zeigt, 


daß die Nachricht, welche Encyclop, method. (Phy- 


Jbgus, 'T.- I... p. 257.) gegeben wird, unrichtig iſt, 


denn man findet fon in einem Gedichte deg Ahem- 

nius Fannius Palaemon, weldyes bei Prilcian de 

Apart et Menluris — 2 ift, deutliche 
puren der Areometrie. 


Adam Wilhelm Hauch, eönigt, daͤniſch. Ober⸗ 
hofmarſchall, Ritter von Dannebroge. 

Reſultate einiger angeſtellten Verſuche, mit 
Ruͤckſicht auf die von dem Hrn. Prof. Wurzer in 
Bonn angegebene Verwandlung des Waſſers in 
Stickſtoffgas. von Crell. Chem. Ann. 1800. II. 
©. 273 — 283. Diefe treflihe Abhandlung wurde 
bereitd 1797. der koͤnigl. dänifchen Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften in Kopenhagen vorgelegt. 


Ann, de Chimie. T. XXVII. n. 80. p. ER 


Herr Hofratd C. Severgin in Petersburg. | 


Ueber die phosphorefsierende ——— meh⸗ 
rerer Kalkarten. v. Erek, Chem. Ann. 1200. IR. 


©. 291 — 298. 


Rathsapotheler Michaelis, Alfeffor Coll, 
med, in Magdeburg. 

Ueber eine auslaͤndiſche ſchaͤtzbare Holzart, die 

bis 


| 
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big jetzt nicht zum Kunſtgebrauch angewandt wurde 
und über die chemifhe Behandlung einheimifcer 
Holzarten zur Erhöhung ihres Kunſtwerths. v.Crell. 
Chem. Ann. 1800, II. St. 11. S. 375 — 385. 
Es betrifft das Holz der Kiſten, worinn gewoͤhnlich 
die China zu uns koͤmmt, wo er vermuthet, daß es 
ſelbſt Chinaholz ſey, er ließ ſich daraus Tiſche und) 
Buͤreau's machen, die ſehr gut ausfielen. 
Prof. 9.8 Link. ? Pit 
Betrachtung über die Flüfigkeit, Feſtigkeit und 
- Auflöfung der Körper v. Erel. — O. St. 124 
©. 451— 458% gruͤndlich. 
U Beaton. — 
Ueber die Bereitung des Kelps und über die 
Vermehrung der Eeepflanzen woraus er bereitet wird 
aus Repertory of Arts Vol. XII. Nr. 70. Maͤrz 
"1806. ©. 345 — 255. Scherer allg. Journal der 
Chemie. Band VIII. ster Jahrg. Heft 2. ©. 208 
— 215, Iſt die Bereitung. der Soda aus denen an 
der See wachfenden Pflanzen, ; 8 
Buͤrger Thenard. J hy 
Unterfuchung des ‚Roth ; Bleierzes in feiner ı 
. Gangart aus Journal de Phyfique. T. (50) VIII, 
Mefl. VII &. 71 —77. Scherer allg. Sournal 
der Chemie. Band VII. Heft 10. ©. 394. Das 
Erz enthält in 100 zı Kiefel, 4 Thon, 2 Kalk, 
19 ‚Spiesglanzoryd, 3 Eifenogyd, 11 Vleioryd, 
6,5 Chromiumſaͤure. Verluſt 3,5. 200 Theile den 
untern Gangart enthalten g2 SKiefel, 1,5 Thon, 3 - 
Kalk, 1,5. Eiſenoxyd. Verluſt 2. 8 
REheveur. 1. 
1. Analyfe eines. neuen Bleierzes aus Nichol- 
_£ons Journ. Vol. IV. Nr. 42, Aug. 1800. ©. 
219 — 223, Scherer. a. a. O. ©. 412 — 422 


. 


2:9 


ent; „43 
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enthaͤlt in * yı Bleioxyd, 8 Sean 34 Blei⸗ 
oxyd, 6 Kohlenfäute. FF, r 


N. Hulme. E ee hf han Y 


Verſuche und Beobachtungen über Licht, weis 
ches verfchiedene Körper in einen gewiſſen Grade von 
Beſtändigkeit und freiwillig ausfuͤhren aus Nichol- 
fons Journ. Vol, IV. Nr. 46. Dec, 1300. ©: 
421 — 427. Nr..47. Sam, 1801. ©, 451— 46% 
Scherer. a. a. O. S. —— enthaͤlt folgen⸗ 
de Saͤtze durch Verſüche erwieſen 1) die Mifige des 
Lichts, welches faulende animaliſche ESubſtamen aus⸗ 
ſtroͤmen, ſteht mit dem Grade der Faͤulniß dieſer Koͤr⸗ 
per nicht in Verhaͤltniß, wie man glaubt, ſondern je 
größer im Gegentheil det. Grad der Faͤulnis iſt, deſto 
geringer iſt die Menge des ausſtroͤmenden Lichts 
2) Das Licht, wovon jetzt die Rede ift, iſt ein con? 
fituivender Beſtandtheil verfchiedner Körper, vorzügs 
lich der Seefifihe und kann durch einen beſondern 
Proceß von ihnen getrennt werden. Man kann es abs 
gelondert und auf einige Art permanent'erhalten. Es 
ſcheint ihrer ganzen Subſtanz incorporirt zu feyn, und 
eben fo wie alle übrige conftituirende DBeftandtheile 
einen Theil derfelden auszumachen. 3) Einige Kör: 
ver haben die Eigenfchaft diefes freiwillige Licht auss 
zuföfchen, wenn man fie darauf wirken läßt, 4) An: 
dere Körper haben die Eigenfchaft dies freiwillige 
Licht eine Zeitlang zu erhalten, wenn man fie darauf 
‚wirken läßt. s) Wenn einige Körper das. freiwillige 
Licht verlöfcht haben, fo geht es nicht verloren, ſon⸗ 
dern erhält den vorigen Glanz durch eine ganz einfar 
che Behandlung wieder; 6) durch die Bewegung wird 
das freimillige Licht noch lebhafter ; 7) Bei diefer frei: 
willigen Lichtentwicelung findet feine fr das Thermos 
meter bemerfbare Wärmeentbindung ſtatt; 8) Wirkung 
der Kälte auf das freiwillige Licht, 9) Wirkung det 
Hitze auf das freiwillige licht ;_10) Wirkung des menfihs 

lichen 


m 


lien Leibes und der chieriſchen Flatigkeiten auf das 


freiwillige Licht von ©. 449 — 453, J ſich ein 
woͤner ena Nachtrag zu dieſen 
— ſtand. 


an in: Mabeit, * 
Unterſuchung über das Zinn aus fe ournal de Phy- 
‚ fque T. (8) L). Früct: VIII, S. 173 — 184. 

‚Si herer a. aD: Heft rt. S 481 — son, > 


Vdrger Mart im zu Paris. 


Bemerkung über das rothe oxydierte — 
——— ſonſt auch)" kuͤnſtlicher Zinnober genannt. 
Aus Ann. de: Chimie. T. XXXIII. N. 96. Fi, 
VII.) S. 1322 — 327. Scherers allg. — 
— — IX. Heft 2, ©. 164— 170, 


Hru. von Sauffüre In 
Vom Einfluße des Bodens auf die Beſtandtheile 
der Pflanzen. Scherers allg, Journal der Chemie. 
Band 9. Heft 6: ©: 644 — 686: :aus Journal de 
phyfique 'T, (51) YEH. Mefl. VHL G. 9—go. 
D.Langguth in Wittenberg. a 


bereitete bereitd den 26. März diefes Jahres Ehig 
aus Runkelruͤben. Scherers allg, Journal der Che⸗ 


6 


mie. Sp, VII. Heft 7. S. 10o8. 

Anton Carl Wyttenbach, j 

D. de Oleis eorumque ulu medico, Goett. 8. 
3 Bogen ſtark. v. Creit, Chem. Ann. 1302. J. St. 
4. ©. 334. 

“ Chr. Ludw. Weinen. 

D. fiftens experimenta circa modum quo 
chymus in chylum mutaturin-animalibus inftituta; 
Tab, &. 4 Bogen far. v. Erell. Chem. Ann. 
1801, 1, St. 4, ©. 335 — 336. fehr intereſſant. 


* 


ichtigen Ge⸗ 


. GB 


6b: Oerfed, 


D. de forma Metaphyfices E Elementarüis‘ na- 
turae externa, Hafniae ss 88 N 


ER ‚Ei: Elfaefler. 


D. de pigmento oculi nigro de atramento 
aliis quibusdam animalibus deque tapete obſer⸗ 
vationes exhibens nonnullas. Tub. 8. 15 Bogen 
ſehr fhön. v. Crell. a. a. O. St. 6.6, 506 — 
507. J 

‚Champeaux. 

Ein neues Bleierz. Nachricht des B. Cham 
peaux aus Bulletin des l[ciences de la ſocieté 
pbilomatique 5 ann. Nr. 30 Vent 8. S. 92. es 
Bricht mit Bleiglanz, ift Arfenikblei und findet fich im 


Departement Seine und Loire in der Nähe der Ges - 


meine Saint Prir in einem Berg, der zur Kette des 
Mont; Bouvrai gehört. Scherers allg. Journal 
der Chemie. Band 7. Heft 1. ©. 118 — 120, 


Der Prof. der Chemie Andreas Sniadedi 
zu Wilna hat ein Lehrbuch der Chemie in polnifcher 
Sprache in 2 Bänden herausgegeben in 8. 


William Clayfield. 

Befrhreibung eines Queckſilber Sahne aus 
Tilloch Philofophical Magazin Vol. VII. Nr. 
26. (Sul, 1800.) ©. 148 — 150. Scherers alle. 


Sournal der Chemie, Band 7. Heft 3. ©. 296 — 
300, * 


Joſchun Collier in London. 

Beſchreibung eines Apparats zum Filtrieren und 
Verſuͤßen des Waſſers und noch anderer Fluͤßigkeiten, 
hierzu F.5 — Tab. 10. aus Tilloch a 
phical Mag, Vol, VI. Nr. 23. Aprill. 1800. 
240 — 243, Scherera,n.D ©, 566. 
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©. * Fragon. 9 
ers ‚die Deftillation: der Schwefefiur a ER 
in ® a aus Jourual de phyfique T T, ey z 

III. Mell, 8. ©. 40—43. Scherer a. a 
S. 696 — 701, a ‚bereitet fie hier aus. Eifenvie 
sriol, 48 ah 6 

D. & Botmgui, \ 

Auszug aus dem auf der Sternwarte in * 
im Yahr 1800 gehaltenen Witterungs + Tagebuch 
König], Vetensk Acad, Nya Handl. 1801. för 
Manad. Jan. Febr, März. &, 75— 80, v. Crell, 
Chem, Ann, 18022. U. ©t, 7. ©. 74. 3 r 

ı Abraham Crooker, J ale 


The art‘ of making and menaging Cyder rer 
duced from rational prineiples and actuell har 
rience. London $8, ı &, - 


M. Dejean, Difillateur, i — 


Traite raiſonue de la.difillation ARE, en 
principe. Nouvelle edition 2 Voll, £t,.g, 4 Frans a 
fen 50 Gentimes, 

CB erthollet, Membre Ha Y’Infitut ı 
tional Reeheithes Lur les Toik de r affinite à Pa- 
ris 105 ©. 8. Ein befonderer Abdruck von den bald 
erfheinenden, dritten Bande der Memoires de l’infi- 
tut national, Bouillon la Strange hat einen 
Auszug daraus in den Ann, de Chimie T. XXXVL 
Nr, 108.,Frim, 9. &..302— 3124 T. XXXVM. 
Nr. 110, (Phrö, 9.).©. ı5sı — ı82, Nr. 110, 
(Vent 9.) S. 221 — 251. mitgetheilt, 

Pieter van Werkhofe — Apotheter in 
Utrecht. * 

Nieuwe chemifche en pic ———— 
Be etc. (©. Dr und 799) D „IL Nr. Kr 

fe 


Ä, 1800, 370 Dr 


| 
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Richard Knight in London, ; SE 
> Neues und leichtes Verfahren, Platina dehnbar 
zu machen, aus Tillochs Philofophical Maga- 
zin., T. VI Nr. XXL Febr. 1800. ©, 1 — 3. 
Scherers allg. Journal der Chemie. Band 7. Ber: 
In 1801. ©. 26— 30. Er kocht ein Theil der Plas 
tina mit dem 15 fachen Gewicht: falpeterfaurer Salz⸗ 
fäure, fo lange in einer Tubulatretorte über der Arz 
gandfchen Lampe, bis die Säure eine fafrangelbe Far— 
be angenommen hat (aus gleichen Theilen Salpeter 
und Calzfäure), fehläge fie mir Ammoniak zu. einem 
orangegelben "Pulver nieder, füßt diefes gehörig aus 
und trocknet diefes Pulver in einem Tiegel’ bei einem. 
‚Feuer, welches er zulegt bis zum Weisglüen erhöht 
and ſtoͤßt wiederholt mit der Zange fo lange darauf, 
Bis die Maffe feinen Eindrucd mehr annimmt, wo 
alsdann die Male als ein metallifches Korn: heraus; 
fällt, welches durch Erhigen und gelindes Hämmern 
zu einem Zahn gemacht werden kann, der fich fletfchen 
zu Drath zieht und plätten läßt. % 
Antide Mangin., 
Notions mathematiques de Chimie et de 
Medecine ou Theorie du Feu ou l’on demontre 
par les caufes la lumiere les couleurs. le Son, 
Ja Fievre, nos maux, laClinique etc, Paris XIIL, 
and 353 ©, 8. (1 Rthlr. 8 gr.). 


Br Todesfälle, 


Den 16. Januar ftatb zu Langenſalze, Johann 
Chriſtian Wiegleb, alt 67 Jahr. ©, feine Bio: 
graphie in Scher ers allg. Journal der Chemieıgoo. 
Heft 12. S. 684 — 720. von D. Stehler, er 
war ben 22. December 1732 zu Langenſalza geboren. 


Vor einigen Monaten ſtarb zu London Sohn 
Sn: 


3— 
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Ingenhouß, niglicher Leibatzt, Mitglied der 
koͤnigl. Societaͤt der Wiffenfchaften. Er Hat ſich vors 
züglich mit Phyſik und Chemie beſchaͤftiget, er war 
ein geborner Hollaͤnder und feit 1767 in. England, 
ri Gel Zeit. Nr. 45, den 28. Mai 18000 S. 
360, IE ni . BE Rn 
Im Februar ftarb zu Pavia D. Barb etti, 
Profeflor der Phyſik im Gefängniffe zu Mailand. 
„Am 10, April, farb der fürftlich heſſiſche Ho 
rath zu Hanau und Brunnenarzt zu Wilhelmsbad, 
Hettler, alt a8ß Jahr. — 
Am 28. April, Ludwig Philipp Schroͤder, 
Profeffor zu Rinteln und Brunnenarzt zu Nenndorf, 
Am 17. Mat farb’ zu Göttingen der herzogl. 
- fächf. Coburg. geh. Hofrath Chriftoph Girtanner 
an einem Schlagfluß, er war geboren den 7. Dechrz 
1760 zu. &t. Gallen in der Schweiz. Ei: 
Bor kurzen farb zu Paris der berähmte Chemir _ 
fer Louis Olaude Cadet Gallicourt an den 
Folgen eines am 16. Det 1799 an ihm verrichteten 
Steinfchnitts, er arbeitete mit Lavoifierund Bew 
thollet | 5 


Ungenannte Schriftſt ell er. 


Pharmakologiſches Lexicon oder mediciniſche und 
chirurgifche Heilmittellehre in alphabetiſcher Ordnung 
fuͤr Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker, ingleichen fuͤr 
Hekonomen, beſonders für Thieraͤrzte. Erſter Band 
von A—M. Mainy und Hamburg 791 und VIII. 
©: gu 8. (2 Rthir. 16 ge) ater Band von M— 5. 
68.0636 ©, (2 NRıhle. 4 gr.) Neue allg. d. Bibl. 
62 Band, St. 1, Heft 5 — 8. ©. 322 — 326. der 
ungenannte Verf., der fich als ein Mann von Sach⸗ 
kenntniß zeigt, hat fih bemüht. das Ganze | 
cr Auswahl des Brauchbaren zufsimmen zu fi rs 

. Vers 
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5 Werfüche der philofophifchen Societaͤt in London, 
über die Wirfung der durch einem Strom von Sauers 
ſtoffgas auf glähenden Kohlen erregten Hitze auf einige 
Foßilien aus Tillochs‘Philol, Mag. Vol. VIII. 
Nr. 29 October 1800. &, 21 —29. Nr. 31. Dec. 
1800. ©. 262— 266. Nr, 32. San. 1801.'©, 22 
— 30. Scherers allg, Sournal der Chemie VII. 
Heft u1. ©. 501 — 523, Diefe find der Diamant, 
Amethyſt, Saphir, Drient, Topas, Braſ. Topas, 
Nubin, Wedgewoods Phyrometeiſtuͤcke, Spir 
nell, Zirkong, Eifengranaten, Granat, Emaragd, 
Chryſolith, Hyacinth, Opal, Bergkryſtall, Platina. 


Syſtematiſche Beſchreibung aller Geſundbrunnen 
und Bäder u. ſ. w. ar Bd. Jena und Leipzig. Goͤtt. 
Anz. Gel. ©. 1801. St. 40. S. 456. blos Auszug. 


Phyſikaliſches Woͤrterbuch. ar Band FL. bis J. 
mit 2 8. 582 ©. (ı Rthle.). — 


Phyſikaliſche, chemiſche, naturhiſtoriſche, und 
mathematiſche Abhandlungen aus der neuern Samm⸗ 
lung der Schriften der koͤniglich daͤniſchen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften uͤberſetzt von D. P. Scheele 
und L. F. Degen. Erſten Bandes ꝛte Abtheilung. 
Kopenhagen gr. 8. (36 fr) Neue Wuͤrzb Gel. Anz. 
"Nr, 33. 1801. ©. 428 - 432. Die hierher gehöris - 
‚gen Verſuche find Tromsdorfrüber die Verbindung 
der oxygeneſierten Öalzfäure mit Kalt, Talk und 
Thonerde; V) die Prüfungsart eifenhaltiger Foßilien 
yermittelft der Schmelzung oder der Tiegelpiobe vor 
$ranz Heintich Muͤller; VI) Vergleichende Verfus_ 
F mit Lichen nivalis und islandicds. . 

Pharmacopoea roflica editio-nova auctior, 
Petropol 276 ©. gr. 8. (18 gr.), . 


: Berlinifches Jahrbuch für die Pharmacie und für 
die damit verbunönen Wiffenfchaften aufdas Jahr 1800, 
— N Ders 
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Ser 1.0 Meet dB San p. © 
Heft 5— 8. ©. 427° 4 * nr * * 7 —E 


Verſuch das 


phlogiſtiſche Eyftem mit dem anti⸗ 


phlogiftifchen zu. verbinden, nebft andern fleinen Auf⸗ 


fäßen in Briefen an einem Freund, ‚Leipzig 137 ©. 8. 


Med. hir. Zeit. 1801. Nr. 50. ©. 443 — 445. Im 
Anhang folgen Ideen Über die wahre Urfache der Er— 
hitzung des lebendigen Kaſkes mit Waſſer eine eigene 
Theorie. Er glaube nämlich, die Lichtmaterie oder 
Materie der Hiße fey ein Kauptbeftandtheil der Koͤr⸗ 
per, könne in folche eindringen und allerlei 55 


rungen darinne he 


rvorbringen. Die Kalkerde ziehe vo 


älfen andern Erden die Lichtmaterie mit beſonderer 


Staͤrke an. Der 


Kalkſtein verliere beim Brennen ſein 


Waſſer und die in ihm enthaltene Luft, dafür trete in 
feine Zwifchenräume Lichtmaterie und bleibe datinne fo 
fange tuhig, bis fie entweder durch Aufgießen des a 
fers, oder nach und nad) durch den Zutritt der feuch 


Luft ausgetrieben 
—Waſſer und Luft: 


wird, wobei denn der Stein zerfällt. 
wären demnach Urfachen des Zerfal⸗ 


tens des gebrandten Kalks. Die Luft, welche in ‚dem 
eingedrungenen Waſſer enthalten, werde durch die Ges 


‚genwirfung der Li 
diefen Stein zu 


chtmaterie ausgedehnt und ferfprenge, 
Staub, wobei eine fochende Bewer, 


gung, Licht und Kite entfiche, das Kalkwaſſer fey dems 
nach eine mit Lichtmaterie verbundene und in Waffen, 
aufgeloͤßte Kalkerde, beim Zutritt der Luft werde die 
Lichtmaterie gefhwäht. : 4 


| Die neueften Entdeckungen tiber —— 
und) einige andere damit in Verbindung fiehende Su 


F 


chen fowohl für Seifenfiederei als Wirthfchafterinnen 
brauchbar, Leipzig zı 3 Bogen 8. auf Schreibpapier 
liefert, eine Menge von franzöfifchen Chemifern: anger. 


I 


ftellte Verſuche über die Berfertigung aller, Eeifens 
arten, wovon die Reſultate zum Theil eben fo neu. 


als wichtig find. 


Abs 


\ 
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Abhandlung von Pottafchenfieden und Beftims 


mung des wahren Gehalts verfihiedner Baum: und 
Holzarten, Pflanzen und brennlichen Subftanzen an 


Portafhe, mit K. 2ter Theil. Dresden 23 Bogen 


Text gr. 3: (6 gr.) Sit eine kurze meift technofogifche 
Befchreibung der handwerksmaͤßigen Entffehung und 


Zubereitung der Pottafche. Es fcheint eine Fortſetzung 


der Schrift des Hrn, D. Wildenhagens zufeyns 


‚Die Gefundbrunnen zu Cudowa und. Neinerz, 
Breslau, Hirſchberg und Lißa 14 und 3 Bogen au 
Druckpapier (1 Rehlr.) auf Schreibpapier (1 Rthlr. 
8 gr.) Neue allg. d. Bibl. Sand 68. St. 1. Heft 


1—4.8,.73— 76. In Brief Form, fehr intereffant, 


Das Neueſte und Nüslichfte der Chemie, Fabrik 
wiſſenſchaft, Apotheferkunft, Dekonomie: und Waa— 
renkenntniß für Kaufleute, Fabrikanten, Künftler 
und. Handwerker. Dritter Band. 4 Kupfertafeln. 
Nürnberg. 138 ©. gr. 8: (12 gr.). Es find 43 
Aufſaͤtze, die meiften betreffen, Chemie und.ihre Ans 
wendung auf Fabrikwiſſenſchaft. Die Auswahl ift 
nicht fireng genug. — 4 


Chemiſcher Unterricht die in der Hauswirthſchaft 
And im gemeinen Leben vorkommenden Gegenſtaͤnde der 
Natur und Kunft, betreffend für jeden Nicht Chemiker in 
alferlei Ständen, befonders für Defonomen, Liebha⸗ 
ber der Technologie, Hausvaͤter und Hausmuͤtter. 
Quedlinb. ı Alph. 12 Dog, 3. (1 Rıhir.) ein aus 
tes Handbuch: ; 


Neues Bergmännifches Journal, herausgegeben 
von A. WB. Köhler ud C. A. S. Hofmann. 


369 ©, 8, (1 Rlhlr. 12 gr.). 


Dritter Band. St. 1 — 4. mit 4 KT Freiberg. 


Ord⸗ 


638 | 
Ueberfetung von Havdledning uti Swenfka 


' Mas, maefieriel. Stocholm, 1791. Eine vollſtaͤn⸗ 
dige Nachricht von ſchwediſchen Eiſenhuͤtten uͤberhaupt 
und von gen dortigen Hoheoͤfen insbefondere. "- 
Bolzſparkunſt. Ein Buch für jedermann. ıfter _ 
Theil. mit 13 KT. Leipz. auf Koften des Verf. XVI 

und 160 ©. tl. 9. r , dk 


- Befchreibung eines für die Handwerker und Land⸗ 
leute beſonders vortheilhaften Ofens, der mit ji dem 
Drennmaterial leicht geheizt, und der. 4 
mehrern hähstichen Geſchaͤften benußt werden im, 
Breslau, mit ı R, 408. 8. (49%) aus 
Schleſiſchen Provinzialblättern abgedruet, 


\ | Kr 
Sparoͤfen die fowohl zum Kochen als Heißen 
der Zimmer erfunden find, und wo man: mit einer 
Viertelsklafter Holz mehr bezweckt als Bei andern Oe⸗ * 
fen mit einer ganzen Klafter, Ein Gefchent für 
Hausvaͤter und Hausmuͤtter mit 2 8. Leipz. —5* 
El, g. TR „ wenadi 


. l 
Verzeichniß der Arzneimittel welche in den Phar- 
macopoea boruflica vom Jahre 1799. neue Bes 
Nennungen erhalten haben. Berlin. Queroctav. 3 Bog, 
Die neuen Benennungen find bier auf diefen beque⸗ 
men Format jufammengefragen, ‚damit Aerzte diefes 
Verzeichniß zum Nachfehen immer bei, fid) tragen 
koͤnnen. Zugleich find die von Ken. Prof. Klaps 
roch beſtimmten Zeichen hinzugefommen. 7 
, f £ r SMIE 
Verfuche über die Natur des Indigs aus einen 
Schreibent eines anonymen Correſpondenten · den ırten 
Jun. 1800. an Hrn, Nicholflon in London. 
Sche⸗ 


ı 
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x - J 1 
Scherer Journal V. Heft 3. S. 399 — 410. et 
glaubt einen fluͤchtigen Stoff darinnen gefunden zu 
haben, und glaubt, daß diefer fluͤchtige Stoff ein all⸗ 
gemeines princip orgauiſcher Körper ſey. 
Das Journal de la Societé des Pharmaciens 
de Paris iſt mit den Annales de Chimie vereinigt, 
& \ 089) } | 29 u 
Bibliotheque britannigue ou Recueil extrait 
des ovrages..anglois periodiques) et autres ‚des 
memoires et Tranlactions des Societes et Aca- 
demies dela :Grände Bretagne, Aſie, d’Afrique 
et d’Amerique et d’une feries’ intitulees Litte⸗ 
ratures et [ciences et arts , par'vne Societee de 
gens de leitres. Geneve'feit 1796, io 4 
Rapport general ‘de trayaux de la Societe 
philomatigue, de -Paris depuis le "23 Frimaire 
A VI. jusgue 30 Niv. A VlI par le Citoy. S yl- 
veltre Secret. de cette Societe Ivivie de, l’elo- 
‚ge du Cit, Brugnieres par le Cit. Carvier et de 
celui d’E.cta, par le :Cit, Millin. Paris.‘ Prair 
A vu. XIIL: 176 ©. 8% nnrilher baren 
Journal de l’ecole polytechnique ou Bulle- 
tin du travail, fait à cette Ecole publie par le 
Cohleil d’Inftruction et adminiftration de cet 
etabliffement- Sixieme Cahier. Paris. Therm. 
A. VII. (3 Fr, 50 Centim. Tauern? * 
The Piepertory of arts and manufactures 
confifting of original communications, I[pecifica- 
tions of patint inventions and [elections of ufe-. 
full Macticall papers from ‚the Tranfactions 
of tbe philoforhical „[emeltres of all nations in 
monarlihen Heften von 6 Dog. (feit Sun. 1793.) 
8. Die Serausgeber find Eduard, Whitaker, 
GrayD.22.%, Hr. Wyätt, 6 Hefte mas 
chen einen Bond. } ; 
IL Band. 2. Abth. Yy Be⸗ 


’A 
690 ; 
Beurtheilung einer Abhandlung worinne unters 

ſucht wird, ob der Stickſtoff ein einfacher oder zuſam⸗ 
Mmengeieeteug Röbper fey, von der chemifchen Sscies 

‚ rät zu Amſterdam ꝛc. Die Societät kannte Girtan: 
ners Abhandlung nur aus der kurzen Anzeige fin den - 
Ann. de Chimie T. XXXIV. Nr. 152. Germ., 8. 
©. 3—40. Scherer. allg. Sournal der Chemie 
Band 6, Heft 2. ©. 118 — 141. fie zeigen die Uns. 
gereimtheit der Girtannerifchen Behauptung. 


Staatewirthfhaftlihe Sdeen in befonderer Hins 
ſicht auf die neue deutfche Zucferbereitung aus Nuns 
telrüben von F. E 2. Tübingen. 96 ©. 8. (8 gr.) 
Pigment des Bingelkrauts, (Mercurialis _ 
perennis L.) aus Nicholfons Journal of ı 
natural philofophy. Vol. IV. Nr. 59. May. 
1800, ©. 5o, Scherer. allg. Sjournal der Chemie. 
Band 7. Heft. ©. 115 — 116, der Gaft giebt eis 
ne blaue Farbe, Bi 


.. 8 
5 Chemifche Unterfuchung dreier Arten Mhinftone 
und zweier von Lava aus Nichollons Journal of _ 
natural philofophy. Vol. IV.,Nr. 46. 1800, ©. 
405 — 407. Nr. 147. San. 1801. ©. 438 —44"- 
Scherer allg Sournal der Chemie. Band 7. He 
1. ©. 152 —ı83. es find 1) Bafalt von Staffi. 
2) Whinftone von einem Felfen in Salisbury. 3)_ 
Whinſtone Cell — Hill bei Edimburg. 4) Lava von 
Catanea ; Arten. 5) Lava von St. Vencre und 
Pridimonts Arten. Er fand in allen neben andern 
Beltandtheilen Natron und Salzſaͤure. | N 


Auflöfung und Niederfihlag des Queckſilbers aus 
Nicholflons Journal Vol. IV. Decemb. 1800. 
©. 403— 406. Scherer. a. aD. ©, 708—710. 
nah Berthollet, 


Natur- 


+ 
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Naktzfchäikundige Verhandelingen. ‚Stück 
IT. Amfterdam. 


Nieuwe [cheikundige Be St. VI. 
Amſterdam. 


Voͤllig entdeckter und Indianer Druck 
nebſt der Saͤchſiſchen Schoͤnfaͤrberei auf Leinen, Seis 
de, Wolle und Leder, wie auch der Ausbefferung der 
Eottonblumen, die durch vieles Waſchen erloſchen 
find, Mit noch, mehrern nüßlichen Kuͤnſten. Carls⸗ 
ruhe. XVI und 168 ©, 8. (9 gr.). 


Commentarii in pharmacopoeam auſtriacam 
militarem novam, in vſum medicorum caſtren- 
ſium auſtriacorum ex Germanico i in linguam lati- 
nam verfi, Viennae. XLunmd 216 ©, gr. 8. ı Rihlr. 
Driginal: Erläuterung der neuen Deftreichifchen Mili— 
tairpharmafopoe. Wien, 1795. die Pharmacopie felbft 
erichien deutfch und lateiniſch. 1795- 


Entdecktes Geheimniß der moſcowitiſchen, engli⸗ 


ſchen, ſpaniſchen und franzoͤſiſchen Lederbereitung, 


nebſt den dazu erforderlichen Oelarten und Farben und 
dem Gebrauch der Tormentillwurzel ſtatt den Holzrin⸗ 
den mit Figuren. Gotha. 64 ©. 8. (6 gt.) 


Elemens ou principes phyfico chimiques 
deftine a [ervir de [vite aux principes de ‚phy- 
fique: a l’vfage des ecoles centrales de Paris a Pa- 
ris. a 8. (1800.) XIV und 412 ©,, u. 6 K. 
(2 Rthlr. 12 gr.). 


Actes de la Societe de Medecine Chirurgie 
e: pharmacie etablie a Bruxelles ſous la devile. 
Aegrotantibus. T.I, 2 Partie a Bruxelle. A g, 
(15 Fr.) XVI um 110 © m 8. enthält. Me⸗ 
moire [ur le Rhus radicans parJ.B. van Mons 
S. 136 — 167, "  Nou- 


632 


Nouvelle chimie du ‚gout et de” Vodeur, 


ou Vart de compoler facilement les liqueurs — 


boire et les eaux de ſenteurs, nouvelle edition‘ 
entierement changde augmentde "enrichie d’vu 
procedee nouveau pour compofer des liqueurs 


fins [ans eau de vie ni vinni eſprit du vin pro- 


prement dit, de plufieurs diflertations interellan- 
tes, et d’vne [vite d’obfervations phyfiologiques 
fur !’vfage vnimoder des liqueurs fortes, 2 Vol, 
8: 7 8. Paris. a 8. 19 Fr. 50 Cent, : - , 
New oblervations concerning the colours 
of this tranlparent bodies [hewigg thofe phae- 
nomena to be reflections of light London. Iſt 
Fortſetzung der new obſervations. ©, 1799, 


6. 


| 


— 


BBVV 


Verbeſſerungen. 5 


19 Dehnens Erklärung u Entſtehung, lies der 
Entſtehung. 

24 Zeile 11 eır [. air. 

57 —-37 Nerdham l. Necdham. 

76 Lampel. — 

93 — 8 Frll. gel. ; 

94 — 22 Hanns f. Sans, 

145 — 31—32 und andere neue Unterfuchungen l. Han, 
andern netten Unsertucoiligen, 

117 — 15 Arte I. Art, 


124 — 4 vermeiden. l. verändern; 
137 — Gälze annehme I. Salze annehme. | 
159 |, 259. 


182 — 26 Ochen I, Ocher. 
— 28 Limoußie I. Limoußin. 
202 — 18 Schieerfyath I. — 8 
203 — 14 Minitalmaffer I. Mineralwäͤſſer. 
205 — 15 des Ylkali I. daß das Alkali. 
219 — 13 Baroldingen I. Berpldingen. 
220 — 31 Langier |, Laugier. 
259 — 19. analyffe l. Analyfe, 
— — 20 font l. font, ie 
233 — 30 Roͤthen I. KRöften. 
286 Treffzin Sinplingen l. En in Sindlingen. 
— — 6 Chaptels I. Chaptals. 
326 — 21 und gefärbte I. ungefärbte, 


— 348 — 25 zündenden Salzes I. zündenden SR 


©. 397 3. 11 — 47: 

— 436 — 24 Poromeer I. Phrometer. — 

452 — 19 Reverberierefon (. — * 
— 452 — 28 Hatſchell I. Hatfche 

— 9 Kult I. Kali. BAR, 

— 461 — 4 Peler I. Peter = 

— — — 35 GSteinarten I. Steina 

— 515 Fr Cadet Doveauy I. D ve 

— 579 — 29 ©elli rl. Sellier. 

— — l« Wehßel. 
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